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Vorwort des Herausgebers. 


Herr Stadtarhivar Hänjelmann hat im vorliegenden zweiten 
Bande der Chroniken der Stadt Braunfchweig die im Vorwort zu 
dem erften (Bd. VI der Chroniken der deutichen Städte) ſchon an- 
gefündigten Duellenterte: 1. Das Pfaffenbuch 1418, 2. Das 
Schichtſpiel — Reimchronit über den Aufruhr von 1488—1491, 
3. Das Schichtbuch 1514 — Erzählung der Aufftände von 1293 
bis 1514, gegeben, und für feine Bearbeitung das außerdem vwor- 
handene reiche Urkundenmaterial Sowohl in Einleitungen und An- 
merfungen, als auch in vielen Anhängen verwerthet. Wenn aber 
die Ausgabe der Braunfchweiger Chroniken zunächft nur auf zwei 
Bände berechnet war, jo Hat fich der Plan in diefer Beſchränkung 
nicht durchführen laffen. 

Bei dem Umfang, welchen der gegenwärtige zweite Band er- 
reichte, mußten auch diesmal die noch zu dem erjten gehörigen 
Ausführungen über die Pfandfchlöffer der Stadt und Hans Porners 
Münzbuh, in den Beilagen 8 und 9, zurüdbleiben. Außerdem 
find noch mehrere chronikaliſche Aufzeichnungen innerhalb des von 
uns ins Auge gefaßten Zeitraums vorhanden, welche für fi) allein 
die Hinzufügung eines dritten Bandes nothwendig machen. Zu 
erwähnen find hier die Baraphrafe des Schichtipiels, worin außer 
der Reimchronit noch andere Überlieferungen benugt find (ſ. die 
Einleitung diefes Bandes S. LIV); Berichte über die große 
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Stadtfehde von 1492 und 1493; Diarien über die Belagerung 
von 1553. Wie viel von dieſem und anderem aufzunehmen iſt, 
ob namentlich die letztgenannten Diarien, mit welchen genau ge 
nommen die Beitgrenze der Mitte des 16. Jahrhunderts ſchon 
überjchritten wird, Raum finden können, bleibt fpäterer Feititellung 
vorbehalten. Jedenfalls ift eg die Abficht, noch eine andere nieder- 
fächfiiche und mit Braunschweig nahe verwandte Stadt in Den 
dritten Band mit hineinzuziehen, nämlich Helmftädt, welches Durch 
eine bisher ungedrucdte Chronit von Hennig Hagen, Benedictiner 
zu St. Zudgeri, geftorben 1504, vertreten ift; wenn auch haupt—⸗ 
fählih nur als ein im Auftrage des Raths gefertigtes Verzeichniß 
der Privilegien und befiegelten Briefe der Stadt angelegt, recht- 
fertigt fi doch ihr Titel als Chronik, wie ihre Aufnahme in 
unfere Sammlung, durch die darin enthaltenen Geſchichtserzählungen 
von bedeutenden Vorgängen im 14. und 15. Jahrhundert. 

Gloſſar und Megifter find wie alles übrige in diefem Bande 
allein Herrn Hänjelmanns verdienftliche Arbeit. 


Erlangen am 11. April 1880. 


K. Hegel, 
Mitglied der biftorifchen Commiſſton in Münden. 
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Cinleitung. 


Bon den brei Texten dieſes Bandes fchließt ver erjte, das Pfaffen⸗ 
buch, eine gleichzeitige Darftellung der im Jahre 1413 anhebenden 
Kämpfe des Rathes mit ven herrſchenden Kreifen des ftädtifchen Klerus, 
fich zeitlich fowohl wie feiner Herkunft nach ver Heimlichen NRechenfchaft 
und Hans Pornerd Gevenfbuch ! unmittelbar an: es ift eine Rathsdenk⸗ 
ſchrift gleich viefen. ‘Die legte, foniel man weiß, welche Braunfchweig 
beroorgebracht hat, und mit ihr verfiegt auf fiebenzig Jahr bie Chroniſtik 
ber Stapt überhaupt. Ihr nächſtes Erzeugniß ift das Schichtfpiel, vie 
Reimchronik eines Zeitgenoffen über ven Aufruhr von 1488—91; dann 
folgt das Schichtbuch, welches von den nämlichen Vorgängen und von 
ben gleichartigen der nächſten zweiundzwanzig Jahr ebenfalls aus eigener 
Anſchauung des Verfaſſers berichtet, vorher jetoch, auf fremte Ueber- 
fieferungen zurüdgreifend, eine zweihuntertjährige Vergangenheit in ven 
Kreis feiner Betrachtung zieht und fomit zu einem Theil wenigſtens auch 
jene Rüde in ver Gefchichtichreibung des 15. Sahrhunterts ausfüllt. 

Vorzugsweiſe, beinahe ausſchließlich, find innere Wirren ver Ge⸗ 
genſtand dieſer drei Aufzeichnungen: liefen die Ereigniffe von 1413 nad) 
furzem auch in Streit mit den Herzögen aus, jo bricht doch das vorlie- 
gende Fragment tes Pfaffenbuchs fchon in deren Anfängen ab. Die Er- 
gänzung des Ausfalls mittels anderweitiger Nachrichten ift in der zehnten 
Beilage verfucht, fand aber in tiefem Bande feinen Raum mehr und 
muß daher ſammt den vorhergehenden beiden, noch vom erjten Bande 
Dr. Chr. rüdjtändigen Beilagen? für ten britten vorbehalten bleiben. 
Dort, wo u. a. einige Berichte über die mit ter großen Fehde von 1492 
und 93 eintretende Akme des Gegenſatzes zwiſchen Stabtfreiheit und 
Zerritorialgewalt ihre Stelle finven werben, wird einleitungsweile der 
Faden viefer Dinge, welcher im eriten Bande beim Jahre 1388 abriß, 
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von neuem aufzunehmen fein. Hier ift zunächit ins Auge zu fallen was 
den Hintergrund des Pfaffenfrieges bilvet: die Entwidelung der kirch⸗ 
lichen Zuftände in Braunfchweig ; ein zweiter Theil diefer Prolegomena 
hat furz die Frage zu beantworten, wie die 1386 verfaflungsmäßig be- 
gründete Demokratie ihrer Entartung verfiel und fo die neue Revolu— 
tionsära fich vorbereitete, von der Schihtipiel und Schihtbuch handeln. 


I. 


Im dritten oder vierten Decennium bes elften Jahrhunderts — 
ber Hochaltar joll von Biſchof Godehart von Hilvesheim, zwilchen 1022 
und 38 aljo, geweiht fein — gründete Gertrut, Graf Ludolfs Gemahlin, 
das Domftift bei ver Kirche auf Tankwarderode, das in der folge ben 
Namen des heiligen Blafius trug. Mindeſtens drei, vielleicht fünf Jahr⸗ 
zehnte und mehr verfloffen dann, ehe Gertruts Entel, der zweite Efbert 
(1068— 90), auf dem vom Sübrande ver Altftabt anfteigenden „Berge“ 
bem heiligen Kreuze und St. Cyriacus ein Gotteshaus baute und mit 
biefem ein zweites Chorberrenitift verband. Im Jahre 1115 enplich 
vollendete Efberts Schwefter und Erbin, bie jüngere Gertrut, jenfeite 
der Oker, auf einer Uferhöhe im Süben ver Villa Brunswil, ven Bau 
bes Klofters, wo Mönche vom Orden Benebicts feitdem vie von ber 
Stifterin aus Trier entführten Gebeine bes heiligen Autor hüteten, in 
welchem vie Stadt Braunfchweig ihren Hauptpatron erkannte, indeß das 
Kloſter zu feinem Heiligen St. Aegidius erwählte, deſſen Ueberreſte von 
Gertrut in Frankreich erworben waren ?®. 

Walvdeinfamfeit und ländliche Stille fanden bie einziehenden Mönche 
und Chorherren bier nicht mehr vor. Schon in den Tagen der ältern 
Gertrut gab es in nächſter Nähe, um ten Markt bei St. Jacobi, eine 
Stadt — von ſolchem Umfange bereits, daß fie einer zweiten Pfarrlirche 
beburfte, die ebenfalls noch Biſchof Godehart dem heiligen Ulrich weihte!. 
Diefer zeitliche Vorſprung bes ftäptifchen Wefens war bebeutfam für die 
ganze fünftige Geftaltung ber Dinge. 

Zunächſt entrüdte er bie Altftabt ſelbſt jeder Gefahr, unter geift- 
liche Herrichaft zu fallen. Bon Anbeginn zwar Tonnten die Kirchen 
grundherrliche Rechte in biefem Bereich nicht erlangen, da folche ven 
Brunonen ſelbſt Hier nicht zuftanten: von jeher hatten freie Leute auf 
ben vier Höfen gehauft die der Altſtadt Raum gewährtend. Allein man 
weiß, wie bie alte Gemeinfveiheit hinſchwand. Wären dieſe Freijaffen 
in ber rein bäuerlichen Exiftenzweife ihrer Altvoderen verharrt, bis St. 
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Blaſius, St. Cyriacius, St. Aegidius ihre Nachbaren wurden — was 
die Laſten des Stantd- und die Nöthe des Wirthichaftslebens allein nicht 
vermochten, das hätte vielleicht vann auch hier eines Tages der fromme 
Wahn gewirkt, ver jeve Ergebung in die Mundſchaft eines Heiligen mit 
einem Scheine von Gottgefälligkeit umgeben ſah. Immerhin mochte 
ftäbtifches Leben dann auch an dieſer Stätte noch auflommen; gewilfen 
Bindungen aber, die fein Wachsthum auf lange Zeit hemmen mußten, 
blieb e8 jedenfalls doch unterworfen. Diefe Möglichkeiten waren ein- 
für allemal nun ausgefchloffen, indem hier ben Kirchengrünbungen ver 
Briumonen die Erftartung eines neuen Rechts⸗ und Wirthſchaftslebens 
zuvorkam. 

Dies die entſcheidende Fügung; ihre ganze Gunſt aber offenbarte 
ſich erft in den weiteren Folgen. 

Auch an den Neugründungen Heinrichs des Löwen, dem Hagen und 
der Neuftabt®, erlangte vie geiſtliche Hand keinen Theil. Aber nicht von 
diefen Weichhilvden nahm tie Bewegung ihren Ausgang, die der bürger- 
fichen Freiheit im Laufe bes dreizehnten Jahrhunderts ten ganzen Be⸗ 
zirk binnen ber Ringmauer bis hart an bie Gräben von Tankwarderode 
gewann. Bon jener ihrer erften Heimſtätte aus, mit ben Schaaren bie 
fih zum Bürgerrechte ver Altftabt heranprängten, für welche dort aber 
früh ſchon fein Raum mehr war, fand biefe Freiheit Eingang in ber 
„alten Wil" und am Abhange des Burghügels, überwuchs fie auch diefe 
Dependenzien des Aegidienkloſters und des Stifts zu St. Blafien, über- 
bofte fie und affimilierte fie fich vie fchwächeren communalen ®ebilve 
bie auf anderer Wurzel in ber Altenwik bereits angefett hatten”. Als 
das vierzehnte Jahrhundert anbrach, war das altftäbter Necht gemeines 
Stabtrecht geworben. 

So kam e8, daß der Krummſtab zu einer weltlichen Oberherrlich- 
feit in der Altftabt, vem Hagen, ber Neuftabt, ja auch im Sade niemals 
berufen war, auf ganz kurze Zeit nur in der Altenwil. Und wie biefer 
Umftand zunächſt die Entwidelung des Stadtrechts mitbebingt bat, fo 
konnte er jpäter auch auf das Verhalten bes bürgerlichen Gemeinweſens 
zur pfäfflichen Gerechtfame nicht ohne Einfluß bleiben. Wohl haben auch 
Stifts- und Bifchofeftänte den Kampf damit aufgenommen und durch» 
geführt. Freiern Muth aber und leichtern Stand mußte e8 von vorn 
herein doch geben, baß feine Erinnerung an frühere Unterthänigkeit, fein 
Erbreſt knechtiſcher Scheu fih in die Empfindung mifchte, mit ber ver 
Bürger nad) St. Aegidien, St. Blafien, St. Cyriaci hinüberbfickte. 

Bezeichnend, wie breift der Wiperfpruch gegen Tirchenrechtliche 
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Satzungen hier ſchon in den früheſten Stadtrechten einſetzt. Seit ven 
falſchen Decretalen war der befreite Gerichtsſtand der Geiſtlichen zu 
immer feſterer Geltung gelangt; nicht lange mehr, und auch ein Reichs⸗ 
geſetz trat für ihn eins. Die Handfeſte des Hagens aber wie das Otto⸗ 
niſche Recht der Altſtadt beſeitigt ihn für Schuldklagen durch die Be⸗ 
ſtimmung, daß ver Pfaff an ten ein Bürger zu fordern bat, gleich 
jevem andern Stadtfremden, Ritter oder Bauer, mit Hilfe des Frohn⸗ 
boten oder zweier Bürger gegriffen, vor Gericht gezogen, zur Daft ges 
bracht, auch fein Gut angehalten werben kann, bis er den Gläubiger 
befriebigt: „aljo vaß man feinen Send darum zu fuchen braucht“ ®. 


Zu einem ernftern Bruche zwifchen ver Stadt und dem Stiftsflerus 
kam es hier erft im 15. Jahrhundert. Bis dahin wiberftand noch aller 
Spannung ber natürlichen Gegenſätze vie bindende Kraft einer vielfäl- 
tigen Lebens⸗ und Interefjengemeinjchaft. 

Einmal ergab folche ſich daraus, daß die beiden Kapitel jowenig 
wie ver Aegidienconvent gegen Bürgersföhne fich abichloffen. Hier wie 
bort waren zu allen Zeiten, unb immer in anfehnlicher Zahl, neben ven 
Adelsgefchlechtern des Landes auch die bürgerlichen der Stabt vertreten; 
für altes Herfommen galt, daß zu St. Aegidien ver Abt jederzeit ein ge⸗ 
borner Bürger von Braunfchweig fein müffe 10. So wuchs gleichfam bie 
Bürgergemeinde in dieſe geiftlichen Körperfchaften hinein, gewöhnten fich 
diefe, als Glieder am Leibe ver Stabt zu empfinden, mancher Streitfall 
ließ in Güte ſich austragen, indem man beiderſeits „jeiner Freunde ges 
noß" 11. Wieviel grade an diefen perfönlichen Verbindungen hing, zeigte 
ſich glei, al8 vie Vorgänge von 1374 fie zeitweilig zerriffen. Noch 
wichtiger aber als dieſes war ein zweites Moment. 

Mitten durch die Stabt, ven Hauptftrom ver Dfer entlang, Tief vie 
Schneite der Diöcejen Halberftabt und Hiltesheim : erfterer gehörten ber 
Hagen und bie Altewif fammt der Klofterfreiheit von St. Aegidien an, 
fegterer vie Altjtabt mit dem Chriacusitifte, die Neuftabt und der Sad 
mit ver Burg und St. Dlafien. Zwei Biichdfe alſo hatten urjprünglich 
Theil an der Stabt, bis fie im 13. Jahrhundert diefe Obergewalt durch 
Mißbrauch verwirkten. ‘Denn welche anderen Motive bei der Entjchet- 
bung ber Curie auch noch mitfprachen — ein Mißbrauch war e8 in ber 
That, wenn die Bifchöfe in ihren weltlichen Fehden zugleich das geiftliche 
Schwert gegen bie Herzöge kehrten 12, indem fie das arme Volk in Land 
und Stabt mit Bannfprüchen ängftigten. Dem zu begegnen, hatte 1191 
Papft Cöleftin ıv Heinrich ven Löwen und feine Söhne von jeglicher Ex⸗ 
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communication befreit, die nicht ver Papſt ſelbſt oder auf deſſen aus⸗ 
drücklichen Befehl ein Legat verhängte!3. 1247 ward dieſe Onade durch 
Innocenz ıv für Otto das Kind und die Seinigen mit dem Zuſatz er⸗ 
neuert, daß auf andere Art auch über ihre Lande fein Interdict ergehen 
folfte 4. Mit ausprüdlicher Bezugnahme auf Klerus und Volk in Braun- 
ſchweig ſchärfte dies 1256 eine Bulle Papft Aleranders ıv nochmals 
ein!s. Ohne Zweifel auf Anfuchen Herzog Albrechts, der bald darauf 
auch erlangte, daß jämmtliche Klöfter, Pfarrkirchen und Kapellen in und 
vor Braunfchweig von allem Didcefanrechte befreit wurden 16. Seitdem 
war ber Stadtklerus dem Papfte unmittelbar untergeben, ver Gerichte. 
barkeit und ven Beftenerungsrechte der Bifchöfe entzogen, eine ges 
fchloffene Körperichaft, vie in ihrem Bereiche faft autonom fchaltete. 

Wohl früh fchon in den Formen einer Verfaffung, von ber das 
Nähere erit aus ihrer leten Zeit überliefert ift17. Der Abt von St. 
Aegidien, die Dekane von St. Blafien und St. Cyriaci, ter Propft ver 
DBenedictinerinnen auf dem Nennelberge 18 und tie Pfarrer ter fieben 
Hauptlicchen bilveten einen leitenden Ausjchuß, die „Union der Bräla- 
ten” genannt, welcher das Kirchenregiment hanbhabte: ohne fein Wiſſen 
und Wollen fonnte feine Neuerung oder Aenderung des Gottesbienftes 
vorgenommen werben, alle nieberen Geiftlichen der Stadt, Prebiger, 
Diakonen, Rapellane, Vicare, waren in Lehre und Wantel feiner Straf. 
gewwalt unterworfen. Den Vorfig in diefer Union führten die Defane von 
St. Dlafien, und fie vorzugsmeife ſahen fich als „Richter und Strafer“ 
der ſtädtiſchen Geiftlichfeit an; einer von ihnen hat nachmals wohl ver- 
fucht, für diefen Anfpruch auch die päpftliche Sanction zu erlangen, was 
dann freilich mißlang 19, 

Eine Organifation mit beren Stärke unfehlbar eines Tages auch 
bie Zaiengewalt zu rechnen hatte. Dieſe Eventualität aber blieb bis tief 
ins 14. Jahrhundert noch außer Sicht; einftweilen zeigte das Ding fich 
von feiner beften Seite allein. Gleich werthvoll für das bürgerliche und 
das Tirchliche Leben ver Stabt, waren jene Eremtionen ein gemeinjchaft- 
licher Beſitz, deſſen Wahrung ber Stabtgemeinte um nichts weniger am 
Herzen lag als ver Klerifei; und foviel fefter einigte beide Kreiſe dieſe 
gemeinfame Aufgabe, je öfter die Bifchöfe von Halberftabt wie von 
Hildesheim ihre Eingriffsverfuche erneuerten. 

Gemeinfame Sorgen aber wie biefe, und mit ihnen Zwang und Ges 
wöhnung zu einmüthigem Zufammenftehen, ergaben fich noch von einer 
andern Seite. Für beite Theile galt es, dem Eindringen fremder, der 
bergebrachten Kirchenverfaffung entzogener Elemente zu wehren, und wo 





XIV Einleitung. 


dies nicht gelang, deren verwirrende Einflüfje nach Möglichkeit wenigftens 
einzufchränten. 

Nicht durch Kaifer Otto ıv, wie die Ueberlieferung will 2°, find bie 
Franziskaner nach Braunschweig gebracht, fehr früh aber haben fie jeden⸗ 
falls hier fich eingefunten: die urkundlichen Spuren ihrer Anwefenheit 
gehen bis 1249 zurüd 21; ihrem Kloſter — in der Altftabt, hart an ver 
Grenze gegen Neuſtadt und Sad — war feine Stätte wahrfcheinlich auf 
ber Area eines alten Burglehnhofes ausgewiefen 22. Was biefem Orden 
bie Sympathieen des Bürgerthums überall leicht gewann, bie Volks⸗ 
thümlichleit feiner neuen Religiofität, deren augenfälliger Gegenfag zu 
ber üppigen Verweltlichung der Stifte- und Kloftergeiftlichleit älterer 
Regel, das Tonnte feine Wirkung in Braunfchweig ebenfalls nicht ver- 
fehlen. Bon Anbeginn werben die Minderbrüder dem gemeinen Manne 
auch bier lieb und vertraut gewefen jein, und bie Zeit kam, ba fie in 
gleicher Qunft bei Hoch und Niedrig ftanden. ‘Das war, als die Wege 
ber Stabt und des herrichenven Klerus fich trennten: in allem aber 
ber dann entbrannte, ftanden vie Minderbrüder zur Stabt. Allein im 
13. und 14. Jahrhundert trat dieſe natürliche Affinität noch hinter einem 
Antagonismus zurüd der in den bejonbern Verhältniſſen Braunfchweige 
begrünvet war. Wie hier die Dinge einftweilen noch lagen, mußten bie 
Privilegien des Ordens bei den herrſchenden Kreifen, ven weltlichen ſogut 
wie den geiftlichen, Ungunft und Mißtrauen herausfordern. Nicht nur, 
daß ihre rückſichtsloſe Anwendung die bürgerlichen und Firchlichen Ord⸗ 
nungen der Stabt an manchen Puncten burchbrach: viel ſchwerer noch 
wog, daß fie gelegentlich auch deren kirchliche Treiheiten ernftlich gefähr⸗ 
beten. Ein typiſches Beijpiel jene Machinationen der Minderbrüder im 
Jahre 1279, als fie allein, auf Befehl ihres Obern, das rechtswidrige 
Interbict des Biſchofs von Hildesheim anerkannten und in Vollzug zu 
jegen verſuchten; wie ernft auch ver Rath damals pie Sache nahm, be» 
weift die Ermahnung welche er für kommende Gejchlechter ins Stabtbuch 
ichreiben ließ: die Brüber ohne Zaubern auszutreiben, falls fie noch» 
mals dergleichen fich beilommen Ließen 23. 

Demnach kann es keine frohe Botſchaft gewefen fein, als in Braun 
ſchweig befannt wurbe, daß Herzog Albrecht der Fette den Prebigerorpen 
hier ebenfall® zulajfen wolle. Es war 1294, in den legten Tagen bes 
Gildenaufruhrs, deſſen gewaltfame Unterbrüdtung ben Herzog auch that- 
fächlich zum Herrn der Stabt machte 24, und an feinem ernften Willen, 
dem gegebenen Worte Folge zu fchaffen, konnte ven Umftänden nach, 
unter benen es ihm abgewonnen war, Tein Zweifel fein. Auf pringenbes 
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Ditten König Adolfs Hatte er am 18. December 1293 eine Urkunde be 
fiegelt die den Brüdern vom Orden ber Brebiger Vollmacht zum Kloſter⸗ 
bau in Braunfchweig gab 2°: Hinter dem Könige ftand ohne Zweifel fein 
Bruder Diether, nachmals Erzbiſchof von Trier, derzeit noch Klofterbruder 
in Mainz, ein begeifterter Anhänger feines Ordens und auf deſſen Aus» 
breitung unabläffig bedacht ?). Ein Ausprud der Anfchauungen dieſes 
Mannes ift e8, wenn bie Urkunde von den Prebigern rühmt, daß bie 
ausgezeichnete Frömmigkeit ihres Wandels im Munde ver Menjchen fei, 
burch ihr Vorbild und ihre Lehre die Welt regiert werde. 

Erit allein, dann nach Herftellung ver brüberlichen Eintracht ges 
meinfam mit Herzog Heinrich, führte Albrecht während der nächſten 
Jahre die Zügel mit ftarker Hand 27: fchwerlich durfte der Rath fich ger 
gen bie neue Pflanzung viel fträuben. Nur von dem alteingefeffenen Kle⸗ 
rus Tann der Widerſtand ausgegangen fein, ber fie dreizehn Jahr lang 
keinen Schritt vorwärts kommen ließ. Und auch dann gerieth fie ſchon 
na dem erjten Anſatz wieder ins Stoden. Am 18. April 1307 bes 
zeigten Herzog Albrecht abermals, und mit ihm jegt auch Heinrich, ihren 
frommen Willen, indem fie den Brübern der Provinz Sachſen die Er- 
laubniß verbrieften, eine Baujtelle zu erwerben und den Klofterbau zu 
beginnen 28; am 17. Auguft verlaufte zu biefem Behuf Droft Jordan 
vam Campe an Bruder Dietrich von Nordheim, Lector zu Magdeburg, 
und Bruder Gotſchalk aus dem Klofter in Halberſtad feinen Lehnhof am 
Bohlwege im Hagen, den die Herzöge alsbald dem Drben übereigneten 29. 
Auch der Rath aber legte fih nunmehr ins Mittel. Wir erfahren, baß 
er Recht beim päpftlichen Stuhle fuchte: am 23. Juni 1309 gelobte der 
Provinzial ihm in Gegenwart der Brioren von Halberſtadt und Hildes⸗ 
beim, vorläufig nicht weiterbauen zu laffen, und fall die Erlaubniß 
dazu aus Nom eintreffen follte, keinesfalls doch eine Brüde über ven 
angrenzenden Flußlauf noch fonft eine Anlage zum Schaden ver Stabt 
in Angriff zu nehmen‘. Fünf Jahr fpäter finden wir die Brüder mit 
Uferarbeiten befaßt und demnach thatfächlich wohl im Beſitze des Ihri- 
gen 31; aber nochmals vergingen hiernach fünf Jahr, und Herzog Albrecht 
ftarb darüber Hin, ehe Rath und Klerus auf den legten Widerſpruch ver- 
zichteten. Für den Preis der Nachgiebigkeit des Rathes wird bie Ver⸗ 
fiherung gelten dürfen, bie Herzog Otto, Albrechts Sohn, am 28. Ok⸗ 
tober 1318 in feinem Hulbebriefe gab : fortan weber jelbft neue Männer⸗ 
oder Frauenklöſter binnen Stabt und Landwehr gründen, noch auch 
Anderen vergleichen geftatten zu wollen 3? — eine Zufage die in gleicher 
Form feitdem in allen Hultebriefen wieberlehrt. Ein Jahr fpäter, am 
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21. October 1319, ohne Zweifel im Einverſtändniß mit feinen geiſtlichen 
Freunden, willigte ber Rath ein, daß die Bauer in Braunſchweig Haus 
und Convent hätten. Er that es, wie die Urkunde befagt, Gott und ver 
Jungfrau zu Ehren und aus Nefpect vor ben Herzögen; keinesweges in⸗ 
beß, ohne feine Anliegen und bie der Stabtgeiftlichkeit durch eine Reihe 
bindenber Vorbehalte zu fichern 3°. 

Allen voran ftehen die geiftlichen Freiheiten der Stadt: alle Privi⸗ 
legien welche die Fürften, ver Klerus und das Volk in Braunfchweig von 
ven Päpften hergebracht haben, geloben Prior und Eonvent ber Pauler 
treulich beobachten, nöthigenfalls auch mit Rath und That vertheidigen 
zu belfen. Demnächſt dann das Uebrige. An ven Gnaden die ihnen 
gleichwie anderen Welt- und Kloftergeiftlichen vom apoftolifchen Stuhle 
gegönnt find, wollen fie nicht mehr als andere befchränft fein — ausge» 
nommen jedoch alles dasjenige worüber jettt eben ein Abkommen getroffen 
wird. So einmal binfichtlich des Prebigens. Damit das Volt we- 
ber den Pfarrkirchen entfrembet noch zu frommen Müßiggange verlockt 
iwerbe, ſoll e8 damit nach Gefallen ver übrigen Geiftlichleit und des Ra⸗ 
thes gehalten werben, zumächit folgendermaßen. Bei fich dürfen pie Brü- 
ber zu befiebigen Malen nur am Tage ihrer Kirchweih previgen, an ven 
gewöhnlichen Feſt- und Feiertagen hingegen nicht zur Meß⸗ und zur 
Beiperzeit, fondern nur nach dem Frühmahl Sonntags, an ven Marien- 
feften und am Tage bes Evangeliften Johannes, nur nach ver Veſper an 
beren Bigilien ; währen ver Woche aber — abgefehen von biefen Feften 
und fofern nicht auch hierin ber Rath noch andere Ordnung macht — 
am Freitage vor dem Frühmahl. Anderswo ift ihnen vie Predigt nur an 
ben Sonnabenben ver Faftenzeit freigegeben, und zwar abents, mit ben 
Minderbrübern abwechſelnd, zu St. Martini und zu St. Ratharinen; 
zur Kirchweih und an den Patronenfeften anderer Kirchen und Kapellen 
nur in biefen, wobei überdies noch in das Belieben ver Pfarrherren ge- 
ſtellt ift, welchen Bruder fie bazu berufen wollen. Außerdem werben fie 
fich nirgend ohne beſondere Einlapung des Pfarrers weber der Prebigt 
noch fonft einer Firchlichen Handlung annehmen. Ueberhaupt aber wollen 
fie die Pfarrer und den übrigen Klerus in feinem Rechte ftören, und 
insbejonbere bemmach zweitens Niemand dem Statute Bapft Bonifa- 
cius' vor zuwiber anloden, bet ihnen fein Grab zu nehmen, fo oft aber 
bergleichen ohne ihr Zuthun vorfommt, dem zuftändigen Pfarrer von ber 
Begängniß abgeben was nach dem von Clemens erneuerten Bonifacia- 
num super cathedram recht ift, bi® der Papft etwa andere Beſtim⸗ 
mung trifft. Drittens werben fie feierlich errichtete Teftamente nur auf 
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gleiche Art, d. h. in Gegenwart zweier Rathleute und des Pfarrers, ab⸗ 
ändern. Gelangen fie viertens durch Schenkung oder wie fonjt in ben 
Befig eines zu Weichbild liegenden Erbes, fo follen fie es binnen Jahr 
und Tag ein- für allemal, alfo nicht etwa bloß auf Lebenszeit des Käu⸗ 
fers, losſchlagen, felbiges ohne Einwilligung des Rathes auch nicht zu 
ihrer Klofterftätte ziehen, noch dieje verlegen. Fünftens feine Bürgers« 
föhne, die noch unter väterlicher Gewalt ftehen, gegen den Willen der 
Eltern bei fich aufnehmen. Endlich werben fie ohne Zuſtimmung des 
Gemeinen Rathes feine Brücke über die Dfer fchlagen. 

Das die Debingungen, unter benen bie Domintcaner hier fchließ- 
fich gebulvet wurden. In aller Anfchaulichkeit zeigen fie, was für ihre 
geiftlichen und weltlichen Gegner dabei auf dem Spiel ftand. Beiden, 
dem Rathe wie dem altbevorrechteten Klerus, gaben Erfahrungen wie 
bie von 1279 Recht, wenn fie um ihren Beſitzſtand geiftlicher Freiheiten 
fich bange fein ließen. Der Pfarrklerus dann — und wir werden nod) 
Tehen, wiefern feine Sache die der Stifter war — hatte die Concurrenz 
der Mönche in allem zu fürchten was fein Amt anfehnlich und gewinn- 
reich machte. Der Rath enplich fah durch die überhand nehmende Mönch" 
prebigt Zucht und Ordnung ver bürgerlichen Arbeit, durch den Einfluß 
einer der herkömmlichen Aufficht und Verantwortlichleit entzogenen Seel- 
forge den rechtmäßigen Erbgang, durch neue Verlockung zum Klofterleben 
ben Frieden der Familien, burch weiteres Umfichgreifen ver todten Hand 
bie Steuerfräfte der Stadt gefährket. 

Reichten dieſen Möglichkeiten gegenüber jene Vorbehalte aus? umd 
wenn fie ausreichten, waren fie felbft vor aller Fünftigen Anfechtung 
fiher? Klerus, Rath und Bürgern zu all ihren Rechten beiftänpig und 
bebolfen zu fein, wenn je die Ordensbrüder auf einer Uebertretung be- 
troffen würden, verpflichtete am Tage des Compromifjes Herzog Otto 
fih fjelbft und feine Nachfolger für ewige Zeiten. Und in ver That 
verlautet nichts von der Art Fällen. Mag immerhin aber das Echwei- 
gen ber Weberlieferung dem Thatbeftante völlig entfprechen — unbe» 
bingte Gewähr für diefen Lauf der Dinge gab es von vornherein Doch 
ebenfo wenig, wie man ven Franciskanern hat wehren können, ihre Be 
fugniffe gelegentlich zu überfchreiten. 1363 Tagen um das Beichtrecht 
mit ihnen die Pfarrer von St. Martini, St. Petri, St. Andrei im Pro- 
ceß 35, und was heut biefen und ihren Batronen zu St. Blafien und St. 
Eyriaci widerfuhr, Das konnte morgen an feinem Theil dem Rathe eben- 
jowohl begegnen. Auch ven Bettelorven gegenüber waren langehin noch 
beide Hauptgewalten ver Stabt auf einander angewiefen. 

Etüdtechrenilen. XVI. db 
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Und zu dem allen dann noch ihr gleicher innerer und äußerer An⸗ 
theil an allem Gottesdienſte der Stadt, demjenigen zumal in dem der 
fromme Glaube des Zeitalters die ſtärkſte Bürgſchaft für deren gnädige 
Errettung aus jeglichen Nöthen ſah. Sinnenfällig und herzerhebend kam 
bie althergebrachte Eintracht beider Gewalten zur Erfcheinung, wenn ber 
gefammte Klerus mit ven Räthen, ven Gilden, allem Volk der fünf Weich⸗ 
bilde in feierlicher Proceſſion am Frohnleichnamstage das Allerheiligſte 
von St. Blafien nach St. Cyriaci und wieber zurüd geleitete, am Freitag 
vor Johannis St. Autors Sarg rings um die Stabt trug, dem lieben 
Hauptherrn au feinem Tage bie fünf gewaltigen Kerzen nach St. Aegi⸗ 
dien brachte‘, Wie hätte in guter Zeit nicht auch dieſe Sacralgemein- 
ſchaft ihre verfühnliche Kraft bewähren follen, wenn ba und bort etwa 
eine Zwietracht aufleimen wollte? Zwei Symptome Fennzeichnen beut- 
licher als irgend etwas bie ganze Stärke der Erbitterung bie dermaleins 
fih im Pfaffenkriege entlud: daß zum Bruche der geiftlichen Freiheiten 
ber Stabt bie Herren von St. Blaſien felber die Hand boten, und daß 
burch die Schuld beider Parteien das Löbliche Herlommen jener Kirchen- 
fefte nach ſchwerem Aergerniß Iahre lang übel darniederlag. 


Die kommenden Dinge warfen bereits ihre Schatten vorauf, als 
zu guter Stunde ver Rath noch eine Gnade des Papftes erlangte, die der 
tirchlichen Freiheit der Stadt ihren Abjchluß gab. ‘Daß feine Werbung 
etwa durch Adhärenz des heimifchen Klerus geförbert wäre, verlautet 
nicht, der Natur der Sache nach durfte dieſer immerhin auch gleichgiltig 
beiſeit ſtehen. Glück genug, daß er noch feinen Antrieb fand, ihren 
Gegnern fih anzufchließen. 

Was den Anliegen des Rathes vornehmlich zu ftatten fam, das war 
jene Tendenz des Papalſyſtems, die Amtsbefugniß der Biichöfe zu zer- 
brödeln, vie Gläubigen mehr und mehr ohne Mittel an fich ziehen. Von 
langer Zeit ber dienten ihr die Eremtionen ver Mönchsorden ſowohl wie 
einzelner Kirchenbezirfe. Zwar nicht im Princip eine Minderung ber 
biichöflichen Jurisdiction, aber einen ftörenden Eingriff in deren Formen 
brachte auch dies neue Privilegium der Stadt Braunjchweig num mit fich. 

Gegen ven Bann der Bilchöfe ftellten Die Stadt ſchon jene älteren 
Freiheiten ficher; im übrigen jedoch entzogen fie ver bijchöflichen Cor- 
rection nur ben ftädtifchen Klerus. Die Laienjchaft blieb nach wie vor 
ben ordentlichen Diöcefangerichten unterworfen, vie Altitadt, bie Neu⸗ 
ftabt und der Sad aljo dem Hildesheimer Archivialonus zu Stödheim 
jendpflichtig, ver Hagen und die Altewit dem halberftäbter zu Atzum. In 
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ihren Curien zu Hildesheim und Halberſtadt ſaßen beide zweimal des 
Jahres zu Gericht, wofür fie aus jedem Weichbilde eine geringe Gebühr 
bezogen ?7. | 

Wie jedes auswärtige Gericht wurben auch dieſe übel empfunden 
und wiberwillig anerfannt. Ihre Zuſtändigkeit möglichft einzufchränten, 
hatte der Gemeine Rath fehon im 13. Jahrhundert durch ein Weisthum 
feſtſtellen Lafjen, welche Vergehungen mit Bug und Recht vor dem Sende 
zu rügen waren; nur folche dort vorzubringen — offenbare Sünben 
wider Gott und ben Chriftenglauben, Unteufchheit, Wucher — und nur 
was der Art jedem im Sabre feines Amtes fund ward, band die Sent- 
rüger ihr Eid 39. Allein Zweifelsfälle waren nicht zu vermeiden; wenn 
eine Partei fich bei der Enticheitung nach Stadtrecht nicht beruhigen 
mochte, boten gelegentlich auch reine Eivilffagen eine Handhabe, an ber 
fie fich vor die Senpherren ziehen ließen °. Konnte gegen dieſen Mif- 
brauch der Rath foweit fein Arın reichte mit Strafen einfchreiten — aus⸗ 
wärtigen Klägern gegenüber vermochte er dies eben nicht. Und die mit 
folder Ladung unvermeiblich verknüpften Befchwerben und Koften waren 
nicht einmal das Schlimmfte: Gefahren aller Art, Gewaltthat an Leib 
und Leben, ſchamloſe Angriffe auf die weibliche Ehre, folche Blagen mach: 
ten die Sendfolge ganz beſonders gefürchtet und verhaßt *. 

Es ſcheint, daß fie für Braunſchweig namentlich nach dem Aufruhr 
von 1374 unerträglich wurden. Was man mehr orer minder mit Recht 
den neuen Gewalthabern vorwarf, Mord, Raub, hartnädige Rechtsver- 
weigerung, das waren Miffethaten welchen ftch unfchwer eine Seite ab- 
gewinnen ließ, vermöge deren fie der Senprüge umterlagen. Und nie 
zuvor war die Stabt draußen fo frieblos und ohnmächtig geweſen als 
grade damals; die Vertriebenen aber und ihre Gönner, was Tonnte fie 
abhalten, alle Mittel des Rechts und der Gewalt die diefe Umſtände in 
ihre Hand gaben, nachdrücklichſt anzuftrengen ? In biefen Tagen äußerfter 
Bebrängniß war es, daß man in Braunfchweig nach einer neuen Schuß- 
wehr auszufchanen begann, bie dem fremden Rechte die Stabt zwar nicht 
verfchloß, wohl aber geeignet war das Unrecht abzuftellen welches bei deſſen 
Handhabung fich eindrängte. Als 1378 auch bie alten Eremtionen ber 
Stadt gefährvet ſchienen und der Rath biergegen bie Fürfprache bes Kö⸗ 
nigs von Neapel bei Bapft Gregor anzurufen gebachte, erhielt fein Ver: 
trauter zugleich noch den Auftrag, zu fehen, ob nicht „von der Gnade des 
Papites ein Richter in der Stadt jelbft" zu erlangen. 

Der Top Gregors, ber Untergang des Tarentiners machten dieſen 
Plan zu nichte, ehe noch feine Fäden geknüpft waren 2. Wann die Wer- 
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bung von neuem aufgenommen wurde, iſt nicht bekannt; aber erſt zwölf 
Jahr ſpäter hatte ſie Erfolg. Was zunächſt dann, am 19. Mai 1390, 
Papft Bonifacius 1x zugeftand #3, war dies, daß die von Braunſchweig, 
fofern fie bereit, in ver Stabt vor dem zuftänbigen Richter Necht zu ge- 
ben und zu nehmen, vor fein geiftliches Gericht follten ausgeladen wer⸗ 
ben, e8 fei denn, daß in befonveren Fällen biefes Indult durch Papft- 
briefe ausdrücklich, unter unverkürzter Anführung feines Wortlauts, 
außer Kraft geſetzt würde. 

Mit anderen Worten: es follte hier nicht mehr ver Beklagte feinem 
Richter, fondern der Richter dem Beklagten folgen. Eine Conceſſion in 
ber That, durch welche mit gutem Recht die Bifchdfe und Archivialonen 
jih ſtark bejchwert finden durften; jehr bald gelang ihnen denn auch, 
einen Wiperruf auszuwirken. Andrerſeits hinwider berief man fich auf 
bie ungeheuerlichen Aergerniffe, zu denen frivole Ladungen, bie Entlegen- 
beit ver Gerichtsftätten, das Verfahren felbft durch allerlei Mißbrauch 
Anlaß gaben, und in Rom fand man hierauf ven Ausweg, das Indult 
bergeftalt zu präcifieren, daß es allen Betheiligten für erträglich gelten 
konnte. Die Archidiakonen, fo verfügte der Papft jchon am 8. Auguft 
13914, ſollen gemeinfam einen Official beftellen, ver in Braunjchweig 
feinen ftäntigen Sit nehme und an ibrer Statt in allen Civil⸗ und Eri- 
minalfachen geiftlicher Natur über die Einwohner richte; zu feinem Un- 
terhalte hat der Rath ihm ein angemefjenes Salarium zu reichen. Auch 
ben aber fügten bie Biſchöfe fich nicht ohme weiteres, ihre erneute Ap⸗ 
pellation brohte die Entfcheivung ins Unabjehbare hinauszuſchleppen. 
Da machte auf wieberholte VBorftellungen ver Stadt Braunfchweig Bapft 
Bonifacius ein Ende, indem er gnabenmweis ben ſchwebenden Proceß 
gänzlich abthat, ven Parteien ewiges Schweigen auferlegte, jebes fernere 
Nechtöverfahren in biefer Sache verbot und den Befehl von 1391 wies 
berholte #5. 

Allerdings nicht ohne zugleich eine Reihe neuer Beſtimmungen zu 
treffen, die ven Biſchöfen und Archidiakonen abermals einen Schritt 
weiter entgegenlamen. Läßt der Rath fich ſäumig finden dem Official 
zu zahlen was ihm zulommt, jo follen ihn die Erecutoren und Conſerva⸗ 
toren des Privilegs — als ſolche waren fchon 1391 der Abt von St. 
Aegidien und der Dekan von St. Blafien in Braunfchweig nebjt dem 
Dekan von St. Marien in Hamburg beftellt*$ — förderſamſt dazu an« 
halten. Falls auch die Bifchöfe und Archidiakonen e8 vorziehen, fol ver 
Rath dem Official eine feite Wohnung in der Stadt und eine ewige 
Rente anweifen. Seine Gerichtsbarkeit gegen alle Stabtangehörigen, 
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auch gegen den Rath felbft, in dem nämlichen Umfange auszuüben, wie 
ſolche bisher den orbentlichen Richtern zuftand, foll er in feiner Weife, 
weber direct noch invirect, weder burch Drohungen noch mit Gewalt be- 
hindert, feinen Sentenzen und Genfuren unbevingt Folge geleiftet, zu 
ihrer VBollftredung ihm von der weltlichen Obrigkeit aller Beiſtand ge- 
fiehen werben. ‘Doch follen an ihn nur die erften Klagen ergehen, bie 
höheren Inftanzen den Archidiakonen, ven Bifchöfen und weiter dem Me⸗ 
tropolitan vorbehalten bleiben, Appellationsfachen alfo auch außerhalb 
der Stadt verhandelt und entfchieven werben, fofern dazu nicht ein Rich⸗ 
ter in Braunfchweig felbjt velegiert wird. Und endlich: wenn wiber 
Berhoffen etwa ver Rath viefen Geboten in irgend welchem Stücke nicht 
nachlebt, fo follen die Executoren ihn mahnen; verharrt er in Ungehor- 
fam, dann, nach Ablauf einer peremptorijchen Frift, ift fein Privilegium 
ohne weiteres aufgehoben und kommt biefer Brief ihm in nichts mehr 
zu ftatten. 

Dergeftalt durften bie entgegenftehenvden Intereffen hinlänglich ge- 
wahrt, jeder berechtigte Einwand abgefchnitten fcheinen; um fo ftrenger 
aber wurden nun auch vie Archidiakonen und Biſchöfe an ven Befehl 
bes Bapftes gebunden. Auf den Fall daß fie nicht unverzüglich über bie 
Wahl eines geeigneten Mannes fich einigen, over auch fünftig, fo oft ein 
Dfficial abgeht oder untauglich befunden wird, alsbald einen Nachfolger 
ernennen, wird den Erecutoren ein für allemal Vollmacht gegeben, ftatt 
ihrer darin zu verfahren. 

Am 26. November 1394 jchritt ber Dekan von St. Dtarien in 
Hamburg zur Publication dieſes Mandates, indem er fernere Ausladun⸗ 
gen unter Androhung von Suspenfion, Interdict und Bann verbot. 
Am 24. December ließ ver Rath diefen Erlaß zu Halberftabt infinuieren, 
am 31. zu Hildesheim. Mögliche Einwendungen vorzubringen, waren 
bie Biſchöfe und Archidiakonen auf den zwanzigften Tag over zum näch— 
ften ordentlichen Gerichtötage nach Hamburg gelaten, und ihr Procu- 
rator erfchien dort am 18. Januar 1396, proteftierte gegen das Verfah⸗ 
ren des Executors und meltete Appellation an ven päpftlichen Stuhl 
an. Der Erecutor aber fand Hierin fein Hinderniß weitern Vorgehens, 
Nach mehrmaliger Verlängerung ber Präclufivfrift und ebenfo oft wie- 
berholter Contumaz ber Gegenpartei fette er am 13. October d. J. kraft 
feiner Vollmacht Meifter Iohann van Elze, Dompicar zu Hildesheim, 
der Stadt Braunfchweig zum Official 47. 

Die Bifchöfe beruhigten fich dabei nicht, Meifter Johann felbit Tief 
fich zeitweilig, wie es fcheint, zu einer fraubulofen Finte mißbrauchen: 
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indem er Klagen aus dem Hagen und ber Altenwik, atzumer Antheils 
alſo, nicht annahm, ohne Unterſchied dagegen über die Eingeſeſſenen ver 
anderen Weichbilde und über auswärtige Angehörige des Bannes Stöck⸗ 
beim richtete, wartete er feines Amts offenbar nur als Conmiſſarius des 
einen, hildesheimer Erzpriefters. Doch wußte er dies Verhalten vor tem 
Executor, ber feine Abfegung bereits proclamiert hatte, noch zu rechtfer- 
tigen und feine Reftitution zu erwirlen (1398 April 1)18. Die weiteren 
Umtriebe der Bifchöfe pürfen bier übergangen werden. Genug baß fie, 
troß einzelner Schwankungen im Stande ver Nechtsfrage, factiſch ver- 
geblich waren. Ohne Unterbrechung faß in feinem Haufe bei St. Ulrici 
feitbem, vom Rathe mit einem Jahrgelde von zehn Mark verfehen, ver 
Official, bei dem mit geiftlichen Sachen die Bürger in beiten Senbbezirten 
der Stabt zu Gericht gingen *®. 


Aus den Ereigniffen von 1374 war ver Nothitand hervorgegangen 
ber zu diefer heiljamen Neuerung den Anftoß gab. Die nämlichen Er- 
eigniffe führten auch an ten erften Wendepunct des bergebracdhten Ver⸗ 
bältniffes zwifchen ben weltlichen und ven geiftlihen Machtbabern in 
Braunjchweig. 

Unter den Kanonikern und Vicaren ter beiden Stifter, unter ben 
Mönchen von St. Xegibien, in allen Pfarrhöfen ver Stabt gab es Söhne, 
Brüder, Vettern, gute Freunde ver alten Rathsgenoſſen: was bieje ba- 
mals erleiden mußten, das alles ward ohne Zweifel auch in jenen Kreiſen 
mit Sram und Erbitterung empfunden; es wäre unnatürlich, wenn bie 
Geiftlichkeit nicht ebenfall® ver Gemorbeten, Ausgetriebenen, Gejchatten 
und Cingelegten nach bejten Kräften fich angenommen hätte. Daheim 
freilich, ver rückſichtsloſen Gewaltthätigleit des Aufruhrs und feines fürft- 
lichen Gönners gegenüber, waren fie ebenjo obnmächtig wie die Opfer 
jelbft. Aber wir hören, daß ber Bapft pie Vertriebenen alsbald ihrer 
Eive entband, und daß weiter dann, zu Anfang des Jahres 1378, aller 
Gottesdienst in Braunschweig eingeftellt wurbe 50: auch dies nah Maß⸗ 
gabe jener alten Freibriefe der Stadt ohne Zweifel auf päpftlichen Spruch. 
Hier war das Feld auf dem die geiftlichen Freunde tes alten Rathes das 
Ihrige thun konnten, damit das Böſe nicht ungeftraft bleibe. 

Und täuſcht nicht alles, fo wären fie zum Aeußerften bereit geweſen. 
Bier Jahr hatte e8 gedauert, ehe in Rom jener Spruch ausgebracht war. 
Viel zu lange für bie Ungeduld ber Nachbegierigen; und wie bie Um- 
ftände bejchaffen waren, konnte biefe Verfchleppung in der That wohl 
die Freiheit Braunfchweigs vom Biſchofsbann in ein bevenkliches Licht 
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ſetzen. Den Biſchöfen ſchien der Augenblick gekommen, bei der Curie die 
Caffation dieſes Privilegiums zu betreiben, der Erfolg ſoviel ſicherer, da 
ihrer Supplik noch „etwelche andere Pfaffen“ adhärierten, eine Partei 
unter dem Stabtllerus jelbft 51. 

Es war ein Schaufpiel, wie ed mit einiger Abwandlung vierzig 
Jahr fpäter im Pfaffenkriege fich wieberholte: ihrem Haſſe gegen bie 
bürgerlichen Machthaber zu fröhnen, find geiftliche Leute bereit, vie ge- 
meinfame Freiheit baran zu geben. Wie die Gefahr diesmal vorüber- 
ging, bleibt dunkel. Man mag annehmen, daß Herzog Otto dazwiſchen 
trat, mit feinem bermaligen Einfluß auf die Bifchöfes2, mit Zwangs⸗ 
mitteln gegen ihre Aphärenten in Braumfchweig. ‘Denn wie wenig bas 
Wohl ver Stadt ihm fonft galt — in diefem alle war ihr Intereffe auch 
das ſeinige: bachte er irgend weiter hinaus, jo konnte er nicht wohl ruhig 
mit anfehen, daß bie althergebrachten Privilegien feines Haufes derge⸗ 
ftalt verwahrloft wırden. Und was vielleicht noch entfcheivenver mit- 
ſprach: immerhin war e8 doch nur eine Partei die vor dem völligen 
Drucke mit den Traditionen zweier Iahrbunderte nicht zurückichredte ; 
schwerlich Tonnten ihre Impulſe in der Geſammtheit des ftädtifchen Kle⸗ 
rus, bei deffen Führern zumal, fo ftark überwiegen, daß dieſe gänzlich 
Hintangefett hätten was fonft noch zu bedenken war. Wie ftark ihre Ab⸗ 
neigung gegen das neue bürgerliche Regiment fein mochte — nachdem es 
einmal ftabiliert war, die Ausficht auf eine Reftauration der alten Herren 
immer weiter in die Ferne rüdte, hatten fie mit deren Nachfolgern fchon 
im zweiten Jahre des Aufrubrs ihren Frieden machen müffen. 

Diefer Compromiß, vom Gregorienabend 1376, Liegt urkundlich 
vor53. Die Union ver Brälaten und bie Räthe ver fünf Weichbilde 
wollen mit einanber nach gemeinfchaftlichem Rath alle Rechte der Gottes⸗ 
bäufer, ver Pfaffheit und der Bürger vertheibingen, von allen Roften bie 
Stabt zwei heile, die Bfaffheit den dritten tragen. Entfteht Zwietracht 
zwifchen der Pfaffheit und ven Bürgern felbft, was Gott verhüte, fo 
jollen zwei Geiftliche und zwei Bürger bie Parteien in Minne oder Recht 
binnen vier Wochen fcheiben, oder am letten Tage in die Wedeme zu St. 
Bartholomäi eingehen und nicht von bannen kommen, ehe fie fich geeinigt. 
Für das nächfte Jahr werben dazu einerfeits die Pfarrer von St. Petri 
und St. Katharinen, andrerfeit8 Hans Doring und Lubolf van Ingeleve 
beſtellt und mit Zreugelübben verpflichtet; nach Ablauf ihrer Zeit follen 
binnen acht Tagen ihre Nachfolger gewählt und in gleicher Weife ver- 
pflichtet werben. Stirbt einer ver Bier während der Dauer feines Amts, 
fo Bat, je nachbem, ver Dekan von St. Blaſien oder der altftäbter Rath 
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einen Erſatzmann zu ernennen. Wer dieſes Dienſtes ſich weigert, ſoll 
binnen vier Wochen zehn Mark erlegen: der Pfaffheit wenn es ein Bür⸗ 
ger, der Stadt wenn es ein Pfaff iſt. Die Koſten des Verfahrens ſollen 
die Parteien auf Geheiß der Schiedsleute unweigerlich entrichten. Doch 
ſollen letztere rein geiſtlicher Art Sachen nur mit Einwilligung der Be⸗ 
theiligten an ſich ziehen, mit ſolchen die an Leib und Leben gehen, ganz 
verſchont bleiben. Auch ſoll damit den Rechten der Herrſchaft, der Bi⸗ 
ſchöfe und der Archidiakonen kein Eintrag geſchehen. 

„Zwietracht und Schaden zu verhüten, bie Eintracht zu wahren”: 
das war ber erklärte Zweck dieſes Vertrages. Dan erkennt, beiven Thei⸗ 
len lag gleich jehr am Herzen, die gute Nachbarichaft von ehedem wieder 
in Aufnahme, :vie aus ven Gewaltthaten biefer Tage aufgegangenen 
Feindſchaften auf ven Weg gütlichen Austrages zu bringen. Unb in den 
Vordergrund ift Die VBerabrebung geftellt, gemeinschaftlich für die gemein- 
ſchaftlichen Rechte einzuftehen: Zeugniß genug, welche Sorge bie neue 
Einung am bringlichiten anrieth. Den Bannftrahl des Bapftes Tonnte 
zwei Jahr fpäter bie ftäbtifche Geiftlichleit weder abwenden noch ihm 
Widerſtand leiften; jene einzelnen Pfaffen aber die fich dann noch an 
ben weitergebenben Umtrieben ver Biſchöfe betheiligten, thaten bies eben 
als Rebellen gegen ihre nächften Oberen, im offenkundigen Wiverfpruch 
mit der Haltung in ber dieſe ihr Heil fahen. 

Ihr Vorhaben wurde vereitelt, vie Stabt mit ber Kirche ausgeſöhnt, 
ber innere Frieden wiederhergeftellt. Die Einung von 1376 aber gerieth 
darüber nicht in DVergeffenheit, zu bauernver Geltung kam insbeſondere 
ihr fchiedsrichterlicher Apparat. ALS ftändiges Inftitut, allerbings mit 
gewiſſer Beſchränkung feiner urfprünglichen Befugniß und mit einiger 
Abwandlung feiner Formen, führt ihn der Drbinarius auf*. Wenn eins 
ber Stifter, heißt e8 dort, oder ein einzelner Pfaff einen Bürger over 
Einwohner zu verklagen hat, fo joll die Sache zunächft vor den Rath ger 
bracht, umgelehrt auch vor ven Capiteln ver Bürger gegen Pfaffen klag⸗ 
bar werben, fein Theil auswärtige Gerichte angehen. Wird an biefen 
Stellen aber fein Ausgleich erzielt, fo follen Bier von ver Pfaffheit und 
Vier von des Nathes wegen — zwei aus der Altftabt, je einer aus Ha- 
gen und Neuftabt, die der gemeine Rath dazu bittet — die Parteien in 
Minne oder Recht ericheiden, nach Maßgabe ver von Rath und Pfaff- 
beit vereinbarten und künftig zu vereinbarenden Beftimmungen. 

Es liegen feine Nachrichten vor aus denen abzunehmen wäre, wie 
oft im Laufe der Zeit und mit welchem Erfolge dieſes Verfahren zur An- 
wendung gelommen ift; immerhin mag es nicht felten fich als wirkfames 
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Mittel zur Erhaltung der Eintracht bewährt haben. Immerhin doch aber 
nur wo es einzelne Bürger und Pfaffen unter einander, einzelne Pfaffen 
mit der Stadt, einzelne Bürger mit den Stiftern und Klöſtern zu vertra⸗ 
gen galt. Oder wäre es ohne Bedeutung, nur ein zufälliges Ueberſehen, 
daß der Ordinarius von jener weitern Aufgabe ſchweigt, die dem Schieds⸗ 
gerichte bei ſeiner erſten Einſetzung zugewieſen war, Zwietracht zwiſchen 
der Stadt und der Pfaffheit insgemein zu ſchlichten? wäre man 1408 noch 
im Unklaren geweſen, daß ſolcher Behelf in den großen Streitfragen die 
ſich aus den natürlichen Gegenſätzen beider Lebenskreiſe ergaben, nicht 
mehr ausreichte? 

Die unmittelbaren Anſtöße des Jahres 1374 waren verhältniß⸗ 
mäßig leicht zu überwinden gewefen. Tiefer und feiner Natur nach un⸗ 
beilbar der Riß, welchen der damals beginnende politiiche Umfchwung 
mit Notbwendigleit auch zwifchen Bürgertfum und Pfaffheit hervor⸗ 
bringen mußte. Indem vie Reformen ver jungen Demokratie alle Orb- 
nungen und Anfprüche des Gemeinwejens in zweckbewußter Klarheit 
berausftellten und in voller Schärfe zur Geltung brachten, rührten fie 
Gegenfäte auf die zwar immer vorhanden gewejen, bisher aber durch bie 
Irrationalität und Conjequenzlofigkeit tes altbürgerlichen Regiments zu 
einem guten Theile paralyfiert waren. Um eine Rechtsfrage von unter- 
georbneter Bedeutung ift e8 fchließlich zu offenem Bruche gekommen; 
was aber längft fchon die Feindſchaft entzündet und zur Unverſöhnlich⸗ 
keit entfacht hatte, das war eben ver neubelebte Widerftreit zwiſchen tem 
Stadtrecht und ver pfäfflichen Gerechtjame. 


Die kanoniſche Forderung, daß die Geiftlichleit und alles Kirchen- 
gut von bürgerlichen Laften befreit bleibe, rief überall wo eine Gemeinte- 
verfaffung zu Kräften kam, das Streben hervor, dem Umfichgreifen ver 
topten Hand möglichit zu wehren. Im Braunfchweig warb durch das 
Echteding fchon um die Mitte des 14. Jahrhunderts mit Verfeftung und 
Eonfiscation bedroht wer ein Erbe vergeftalt vergab oder verkaufte, daß 
bie Stadtpflicht damit verkürzt wurbe55. Grundftüde mit Zins zur Aus⸗ 
ftattung geiftlicher Leute oder Firchlicher Stiftungen zu bejchweren, war 
in der Regel nur mit dem Bebing geftattet, daß der Schenfgeber over 
Verkäufer fih und feine Erben verpflichtete, ven Capitalwerth nach wie 
por zu verfchoffen 5%; zu befferer Sicherbeit ließ der Rath fich in folchen 
Fällen wohl auch einen ewigen Zins an dem belafteten Grundftück ver⸗ 
fchreiben®”. Die Erbnahmen ver todten Hand fuchte man einerſeits auf 
das Maß der wirklichen Seelennöthe zu befchränten, dabei anbrerjeits 
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aber bie Stabt auch für die Minberung des Steuerfapitals ſchadlos zu 
halten. Atem Herlommen nach konnten rechtsträftige Teſtamente nur 
unter Mitwirkung zweier Rathsleute errichtet werben 53; für unverbind⸗ 
lich erklärte das Echteding um 1350 auch ſolche die anderen Leuten als 
Bürgern und Bürgerinnen zum Bollzuge anbefoblen und nicht zugleich 
beim Rathe niedergelegt wurbenS?. So war geiftlicher Erbichleicherei 
einigermaßen vorgebeugt, der unreblichen Begünftigung geiftlicher Lega⸗ 
tarien und frommer VBermächtniffe, deren man fich von geiftlichen Sal- 
manmen verfah, ein Riegel vorgeichoben. Von allem aber was zur Seel- 
tröftung der Erblaffer und zur Verforgung ihrer geiftlichen Angehörigen 
und Freunde der Stabtpflicht dennoch entzogen wurde, blieb ebenfalls 
ſchon zu gemeiner Stabt Nutz ver britte Pfennig vorbehalten 60. 

So nach den Beftimmungen der Echteringe des 14. Jahrhunderts. 
Kein Zweifel indeß, daß fie ven Ältern Beſtand des Stadtrechts nicht 
völlig erichöpfenn darlegen; ohne Bedenlen wird man zur Vervollſtändi⸗ 
gung des Bildes manches heranziehen dürſen was erft durch bie Rechts⸗ 
aufzeichnungen von 1402 zu unferer Kunde gelangt, und dieſe zeigen bie 
todte Hand noch ungleich ftärker und wirkſamer eingefchräntt. Nach wie 
vor ift verboten, Erbe zum Nachtheil der Stabt zu veräußern 51; Tonnte 
aber nach der ältern Formulierung vielleicht zweifelhaft fein, ob dieſes 
Berbot auch für letztwillige Verfügungen galt, fo wird bie ftrengere 
Auffaffung Hier durch einen Haren Ausipruch ficher geftellt 2. ‘Das 
Auffichtsrecht des Rathes über die Errichtung und PVollftredung von 
Zeftamenten wird aufs neue gewahrt®, ter britte Pfennig abermals 
vorbehalten t: wie man feitvem ihn von Häufern, liegenden Gründen, 
nußbaren Gewäflern, Haus, Garten⸗ und Wurtzinfen, allen pflicht 
baren Gütern ohne Ausnahme erhob, ergiebt eine etwas jüngere Decla⸗ 
ration®5, Und damit micht genug. Die Erwägung lag nahe, daß dieſe 
einmalige Abgabe feine volle Entichätigung bot für den dauernden Aus- 
fall des Schoſſes vom Dreifachen und der fonft noch mitzählenten Stabt- 
pflicht: Wacht, Ausjacht, anderer perjönlicher Dienftleiftungen; eine fer- 
nere Willführ verpflichtet alfo die Gotteshäufer, jedes Erbe bas ihnen 
durch Vermächtniß zufällt, binnen Sahr un Zag an pflichthafte Leute 
zu verluufen®®. Und auch fonftige Liegenfchaften, wie deren von Altere 
her in geiftlichem Beſitz bereits iwaren, find mit Stabtpflicht nicht ver⸗ 
ſchont: alle Gärten und Wurten vie zu Weichbilo liegen, einerfei ob fie 
Sotteshäufern oder einzelnen Bfaffen gehören, follen ver Statt Weich. 
bildsrechtes pflegen 7. 

Keine unter all biefen Beftimmungen, die als Theorie nicht mit 
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großer Wahrſcheinlichleit für althergebracht gelten könnte 8. Augenſällig 
aber auch, daß fie nicht durchweg ſich allzu wohl mit einander reimen. 
War Kirchen⸗ und Pfaffengut der Schoßpflicht nicht entzogen, wozu ver⸗ 
bot man dann noch die Uebertragung von Erbe an geiſtliche Hand? und 
mit weichem Rechte warb dann von pflichtborem Gute das viefen Weg 
nahm, der dritte Pfennig gefordert? Und fchien beides vielleicht rath⸗ 
fam, weil vorkommenden Falls fich die Einbuße der Stadt eben nicht auf 
ben Schoß beichräntte — wenn jenes Verbot wirklich in Kraft trat, wenn 
tein Erbe an Gotteahäufer und geiftliche Leute fallen durfte, wozu be⸗ 
durfte es dann überhaupt noch einer Vorlehrung auf ven andern Fall? 
wozu auch ver Vorjchrift, vergleichen Erwerb binnen Jahr unt Tag zu 
verfaufen ? 

Die Antwort liegt zur Hand, wenn nicht ver Eindruck trügt ben 
diefe Anhäufung einander durchkreuzender und überbietender Satzungen 
foft unabweiglich aufbrängt: ihrer fcheinbaren Strenge entiprach nicht 
die Zuverficht der Geſetzgeber. Man wagt das Recht des Gemeinweſens 
in feinem weiteften Umfange geltend zu machen, aber man hält ſich auf 
bie Möglichkeit gerüftet, es nicht in demfelben Umfange auch durchſetzen 
zu können. Man forvert, was, wenn es zu erlangen war, allen anderen 
Forderungen ven Boden entzog oder jelbige doch überflüffig machte; allein 
aufs ungewiffe bin fie preiszugeben, trägt man Bedenken. Man for- 
bert alles, aber ausdrücklich behält man fich auch das eine und andere 
noch vor, um nicht, falls ver volle Anfpruch fcheitert, ohne jeglichen Rück⸗ 
halt dazuftehen. 

Es entiprach dies burchaus eimer Schwäche die das Stabtregiment 
ber ältern Zeit überhaupt fennzeichnet:: jener Neigung, ftreitige Anfprüche 
tbeivungsmäßig zum Austrag zu bringen 6%. Noch eine andere Erwägung 
aber kommt hinzu, ven Zweifel zu rechtfertigen, ob biefe Orbuungen im 
14. Jahrhundert bejtänbig, ohne Nachlaß, mit voller Strenge gehand⸗ 
habt find. Auch am Steuer der Stadt faßen Väter und Vormünder, 
die Kloſterleute und andere Geweihte zu verforgen hatten, Kinder ver 
Zeit, die ihr Gewiſſen befchwerten, jo oft fie concreter Weiſe geiit- 
liches Recht mit Stadtrecht brachen. War e8 insbejonbere die Art ihrer 
Gffigen Finanzwirthſchaft, aller Enden nach Gunſt, Eigennug, jeder 
Eingebung des Augenblids die Stabtpfligpt an geduldete Umgebungen 
und anerlannte Ausnahmen preiszugeben — wie hätte dies ibreu geift- 
lichen Freunden allein nicht zu ftatten Tommen follen?°? 

An diefem Punkte fette ver Umſchwung ein bem die Bande ber 
alten Freundſchaft zwiichen Pfaffheit und Rath auf die Dauer nicht 
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Stand hielten. Nachgiebiges Wohlwollen für ihre Anſprüche und Wün- 
ſche war die Pfaffheit gewohnt wie ein wohlerworbenes Recht anzufeben ; 
als Härte und Unrecht mußte fie e8 empfinten, als gegen Ausgang des 
14. Jahrhunderts, getragen von einer freiern Religiofität und einer ftäre 
fern Energie des Stantsgebantens, Die Männer der Heimlichen Rechen⸗ 
ſchaft auch jene laren Obſervanzen abzuftellen begannen, bie ber kanoni⸗ 
ſchen Anfchauung fich anbequemten. 

Den Beginn biefer Wendung bezeichnet e8, daß ver Rath von den 
legten achtziger Sahren ab durch Vernehmung der Bürger beim Schof- 
eide zu ermitteln fuchte, welche Wurt- und Erbenzinfe an die Kirchen, 
Spitäler und geiftlichen Genofjenfchaften, welche LXeibgedingsrenten an 
begebene Leute entrichtet wurden”!. Die Ergebniffe ließ er in vie jähr- 
lichen Schoßregifter eintragen??, bin und wider mit einem Vermerk, wie 
er an dieſen Werthen fein Steuerrecht wahrnahm. Wir erfeben baraus, 
baß der Schoß für Leibgedinge da und bort einmal von dem Empfänger?>, 
in ber Regel jeboch von dem Geber eingeforbert wurde, der deſſen Be⸗ 
trag dann wohl von ber Rente innebebielt?*, zugleich aber — und bies in 
jevem Falle — die Anwartichaft auf den Heimfall verfchoffte, „jo lieb er 
fie Hatte“75, d. h. zu dem auf feinen Schoßeid von ihm veranichlagten Ca⸗ 
pitalwertbe. So, ftreng nach Staptrecht, wo ber Rath fich einfach an 
jeine Bürger halten fonnte. Ebenſo burchgreifend auch da zu verfahren 
wo feine Forderung gegen Kirchliche Kreife unmittelbar zu vertreten war, 
ging noch nicht an. Nur eins ver Spitäler, St. Thomä, verfchofite feine 
Zinfe bereits insgefammt; die anderen dagegen”s, und alle Kirchen, nur 
erſt diefen umd jenen. Muthmaßlich folche die eben damals erworben 
wurden: fie ver Stabt pflichthaft zu machen, gelang im Wege gütlicher 
Vereinbarung, bei der der Rath dem guten Willen des andern Theiles 
mit gelinder Nöthigung nachzubelfen verftand, indem er den Zwang dem 
bie der tobten Hand anfallenden Erbe erlagen, auch auf Zinsgefälle aus» 
behnte, auf deren Verkauf an fchoßbare Leute drang, wie er denn in ders 
felben Abficht gelegentlich auch wohl feine Einwilligung vorbehielt wo 
über vie Leibgedinge begebener Leute auf ven Sterbefall zu Gunften ihrer 
Eonvente verfügt wurde 77. 

AU ſolchen Nothbehelfen aber überbob ven Rath dann eine Anord⸗ 
nung die 1404 ins Leben trat. 

Als weltliche Vormünder der Pfarrlirchen und der Spitäler faben 
fih von alter Zeit her die Weichbilbgräthe an. Won ihnen wurven, im- 
mer zwei an jedem Gotteshaufe, Die Aelterleute eingeſetzt, die deren Güter 
verwalteten ; und mehr ober minder verantwortlich hatten biefe ihren 
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Auftraggebern wohl auch früher ſchon Rechnung legen müffen. So aber, 
in engeren Kreifen und ohne gemeinfame Aufficht gehanphabt, hatte dieſe 
weltliche Vormundſchaft allen Umgebungen des Stabtrechts freie Bahn 
gelaſſen. Jetzt, da mit der ernftern Auffaffung der Schoßpflicht bie Ver- 
mögenslage der Gotteshäufer eine erhöhte Bedeutung, und eine Bedeu⸗ 
tung für gemeine Statt gewann, nahm ber Gemeine Rath fich dieſer 
Aufficht an. „Um Gottes willen‘ — ohne Zweifel auch Dies; denn ficher- 
lich befanden vie Kirchen und Spitäler felbft fich wohl dabei, wenn ihr 
Haushalt ebenfalls in der neuen, bevachtfamern Weije geregelt, auch bei 
ihnen ber wilden Wirthichaft ein Ende gemacht wurde die von Jahr zu 
Jahr die Zukunft mit neuer Rentenſchuld belaftete. Nicht weniger aber 
handelte es fich dabei um ven Anfpruch bes bürgerlichen Gemeinwejen®. 
Ueber die Strupel altwäterifcher Srömmigleit half auch ven Kirchen- 
älteften und Spitalvormündern jene Wandlung in ven Einfichten und 
Stimmungen hinweg bie ven Rath felbft auf feinen neuen Weg gebracht 
batte; und konnte das Kirchengut die bürgerlichen Laſten nicht ſoviel leich⸗ 
ter tragen, je wachlamer zugleich der Rath darauf fah, daß e8 fortan 
durch zweckmäßige Verwaltung zufammen gehalten wurde? legte ex ihm 
jo nicht gleichjam mit der linfen Hand wieder zu, was er mit ber rechten 
von ibm nahm? 

Das war der andere Gebanle, in dem fich beide Theile Michaelis 
1404 zu einer neuen Vereinbarung zufammen fanden. Vormünder und 
Kirchenältefte verfprachen, Verzeichnifje aller Einkünfte ver Gotteshäufer 
aufzuftellen, bie dann in „ver Gotteshäufer Buch“ 79 zufammengetragen 
wurden, um als Grundlage jowohl ber Beftenerung als auch der Rech⸗ 
nungsabnahmen zu dienen. Den Schoßherren, je zu Weichbild, erftat« 
teten fie Bericht über Abnahme und Zugang am Vermögen ihrer Pfleg- 
fchaften; auf Erfordern legten fie dem Nathe Rechnung ab — wahr- 
ſcheinlich regelmäßig, wie auch früher fchon, alle Jahr: feit 1412 wurden 
fo die Abjchlüffe von Raths wegen in „ver Gotteshäufer Negifter“ ein⸗ 
getragen 7°; ohne Wiſſen und Wollen bes Gemeinen Rathes aber durf⸗ 
ten fie Zinfe weder kaufen noch verlaufen oter verpfänden. Schoffrei 
waren fortan nur die Außengüter der Gotteshäufer und ihre Renten 
beim Rathe jelbit: letzteres eine der feſtſtehenden Bebingungen aller ſtäd⸗ 
tifchen Anleihen, erfteres weil das Stabtrecht eben nirgend über die Land⸗ 
wehren binausgriff. Von bem zu Weichbild liegenten Kirchengut blieb 
nur weniges kraft alter Freibriefe der Herzöge ober des Rathes immun; 
alles übrige ſchoſſte wie Bürgergut. 

Es liegt Feinerlei Anzeichen vor, daß ver Verjuch gemacht wäre, ber 
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Schoßpflicht in ähnlicher Weife auch bie Liegenſchaften und Renten der 
beiden Stifter und des Aegivienflofters zu unterwerfen. Ihre wurtzins⸗ 
pflichtigen Häufer In der Stadt waren mit Bürgern befegt, ihr Ader- 
und Gartenland auf den ftäbtiichen Feldmarken ebenfalls zinshaft an 
Bürger vergabt, und dieſe fchofiten von der „Befferung", dem Mehrwerth 
nach Abfa der Zinskapitale. Darüber hinaus wegen lettterer auch bie 
geiftlichen Zinsherren zu befteuern, hinterte von vornherein wohl bie 
Freiheit mit ber vor Zeiten bergleichen Herrlichleiten von ven Fürften 
auf die geijtlichen Körperfchaften übertragen waren; möglich, daß gleiche 
Treiheit als wohlhergebracht und erfeffen auch dem zugeftanden war 
was unvordenklich ihnen durch andere, bürgerliche Stiftungen zugefallen. 
Nicht fo wo es ſich um den Beſitz einzelner Geiftlichen handelte: nach 
biefer Seite bezeugt fich urkundlich wiederum ber Fortfchritt zu ftrenger 
Wahrnehmung des Stadtrechts. Daß die bürgerlichen Infaflen der zins⸗ 
pflichtigen Häufer des Blaflenftifts in Sad und Hagen ver Stabt mit 
Schoß und anderer Pflicht verwandt feien, Kleriker pagegen, Vicare und 
Kanonifer, bie in folcden etwa Wohnung nahmen, von jeter Abgabe und 
Leiſtung befreit bleiben follten, war wieberholt im 13. und 14. Jahr⸗ 
hundert durch Verträge und herzogliche Entſcheidungen feftgeftellt wor- 
ben 80, Sekt, im Jahre 1398, fehen wir zwei StiftSgeiftliche in Höfen 
außerhalb ber Burg nur unter ber Bedingung gebulbet, daß fie fich zu 
einem „Dingfchoß“, d. h. zu einem vertragsmäßigen Betrage ftatt ber 
normalen Quote, verftehen und überdies — dem Stadtrechte formell zu 
genügen und bem Rathe eine leichtere Handhabe gegen künftige Renitenz 
zu fichern — Fried und Bann ber Höfe auf bürgerliche Vertrauensper- 
fonen übertragen laffen ®1. 

Indeß, der Art Fälle waren felten, und je unbedenklicher venmach 
ber Rath fich von einem zum andern auf ein glimpfliches Ablommen ein» 
laffen durfte, ſoviel leichter mochten auch bie geiftlichen Kreiſe über ven 
Anftoß hinwegkommen. Was biefe aber je länger je mehr verftimmte, 
das war eben der neue Antheil welchen bie weltliche Obrigkeit ſich an 
ben Pfarrkirchen beilegte. Nicht fo jehr die Beſteuerung des Kirchen- 
gutes an fich: werlegte biefe formell zwar ein Rechtsprincip ver Kirche, 
jo war ihre praftiiche Wirkung für Die welche es anging, kaum boch 
empfindlicher als manch andrer Eingriff ver Laiengewalt, mit dem fie 
wohl oder übel fich auch Hatten ausföhnen müfjen. Unwilliger ertrugen 
fie jene Oberaufficht des Rathes, bie in ihren neuen jchärferen Formen 
mit den pfarrherrlichen Rechten und mehr noch mit deren Mißbrauch 
coffidierte. Und wie in Braunfchweig tie Verhältniſſe geftaltet waren, 
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hatte der Rath nun den Widerſtand nicht etwa der Pfarrer allein, ſon⸗ 
bern zugleich auch der Herren von St. Aegidien, St. Cyriaci, St. Bla⸗ 
fien zu brechen. Der leiteren gumal. 


Die Magnilicche in der Altenwik, welche 1031 Biſchof Branthago 
von Halberftabt weibte, hatte Hatwart, ein freier Baffall der Grafen von 
Braunfchweig, für fich und die Seinigen erbaut und mit zwei Hufen von 
feinem Lehngut bewiomet. Graf Ludolf eignete ihr das nächjtbelegene 
Land; daß er auch den Baugrund von feinem Eigen angemwiefen, befagt 
die Urkunde nicht, jevenfall8 aber waren die Grafen ihre urfprünglichen 
Batrones2, Auf ähnliche Eoncurrenz bei ver Gründung mag auch das 
Batronatsrecht der Fürften an den Gotteshäufern ber Altftabt zurüdzu- 
führen fein, wo nur St. Michaelis, 1157 durch umwohnende Bürger 
obne jede fremde Mitwirkung erbaut und ausgeftattet, von Anfang an 
dem altjtäbter Rathe untergeben war83. Zu ven fSreiheiten bes Hagens 
gehörte e8, daß die Bürger felbft ihren Pfarrer zu St. Katharinen wähl- 
ten, ber dann von den Herzögen belehnt warb *. In der Neuftabt hin⸗ 
gegen hatten bie Herzöge ven Batronat über St. Anpreä ungetheilt wie- 
ber fich felbft vorbebalten 85. 

Das der urfprüngliche Beftand. Schon früh aber war er jenem 
Zuge verfallen der aller Orten die Pfarrkirchen mehr und mehr an vie 
Stifter und Klöfter auslieferte 8%. Dem Aegidienklofter hatten die Für: 
ften, wahrfcheinlich fchon bei ver Gründung, jedenfalls no im Laufe 
des 12. Jahrhunderts, St. Magni und ebenfo auch die andere Pfarr- 
firche der Altenwil, St. Nicolai, incorporiert 97; dem Cyriacusſtifte St. 
Petri in der Altftabt, vem Blafienftifte die übrigen Gotteshäuſer dieſes 
Weichbilvdes mit Ausnahme von St. Michaelis: die Pfarrkirchen St. 
Ulrici und St. Martini alfo und die Kapellen St. Bartholomäi und 
St. Jacobiss, und babei blieb e8 hier, bis Kaifer Dtto 1204 den Bür⸗ 
gern auf ihr vielfältiges Anhalten das Pfarrlehn von St. Martini zu- 
wanbte, indem er das Stift mit feiner Georgstapelle in der Burg ſchad⸗ 
[08 hielt 59. Seines Batronats an St. Katharinen hatte Herzog Heinrich 
der Wunberliche zur Zeit feiner Alleinherrfchaft in Braunfchweig fich 
entäußert: zu weilen Gunften, ob ver Bürger im Hagen ober der Herren 
von St. DBlafien, erfahren wir nicht; doch hatte nad) kurzem, 1295 
Ion, König Adolf den Verlauf für null und nichtig erlärt und Herzog 
Albrecht zu allem Recht feiner Vorfahren wieder eingefet?. St. An⸗ 
dreä war bie einzige Kirche ber Stadt, deren volle Lehnsherrlichkeit ven 
Herzögen felbft noch verblieben war. 
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Fort und fort, mit feltenen Ausnahmen, waren bie Pfarren ber 
Stadt feitvem mit Conventualen von St. Aegidien, mit Kanonilern ober 
Bicaren von St. Blafien und St. Chriaci befegt. Auch St. Michaelis, 
St. Ratherinen und St. Andrei; denn der Einfluß über ven namentlich 
bie Herren von St. Blaſien bei den Herzögen und bis ins 14. Jahr⸗ 
hundert auch bei Rath und Bürgerfchaft geboten, Tieß freinde Bewerber 
faft niemals auflommen. Die Gebrechen dieſes Weſens aber traten bier 
nicht weniger als fonft überall in ſchamloſer Nadtbeit zu Tage. Wie es 
bei allen Incorporationen von Anfang an lediglich auf eine Verbeſſerung 
ber Einkünfte des Regularklerus abgejehen war ®!, jo galt auch ben ein» 
zelnen Pfarrherren dieſer Nomination die Pfründe alles, pas Amt nichts. 
Selten daß einer von ihnen bei feiner Kirche bauernd anweſend war; an⸗ 
wejend aber oder nicht, wälzte jeber feine Amtspflicht auf einen „Heuer- 
pfaffen" ab, dem er die täglichen Opferpfennige und etwa eine geringe 
Quote ber Witthumshebungen überließ, während beren größter Theil 
ihm felber verblieb. Und auch dieſe Miethlinge verrichteten ven Gottes» 
bienft meift nicht in Perſon; „fie kamen in die Kirche und blieben weg, 
wie e8 ihnen gefiel: Predigen, Meffehalten, Singen war Sadıe ter Ka⸗ 
pellane und Schüler, die fie wiederum in ihren Dienft und an ihren Tifch 
nabmen“. 

So jchildert Heinrich Xampe, der erfte evangelifche Prediger in 
Braunſchweig, was er jelbft noch mit eigenen Augen gefeben hatte 92: 
ver geläuterten Trömmigfeit des 16. Jahrhunderts war das ſchwerſte 
Aergerniß eben dieſes. Hundert Jahr früher nahm man es ernfter mit 
einer anbern Seite der Sache. Die Pfarrherren begnügten fich nicht 
mit dem was ihnen von Rechts wegen zulam; wo e8 anging, zogen fie 
auch an fich was zum Bau und Unterhalt ver Kirchen angewiefen war®®. 
Und weiter: beileibe durfte von dem was durch Fromme Vermächtniffe 
zu ihren Altären gelegt war, nichts ihnen entgehen; ob aber bie ausbes 
dungenen Seeltröftungen wirklich auch ordnungsmäßig geleiftet wurden, 
machte ihnen feine Sorge: waren bie Nachlommen der Stifter verftorben 
oder von binnen verzogen, fo gab es keine Gewähr, daß Memorien bie 
fie auf eivige Zeiten bejtellt hatten, nicht mehr und mehr eingingen. Die⸗ 
fer zwiefache Unfug vertrug natürlich am wenigften das wachſamere Auge 
welches der Rath fett 1404 auf ven Haushalt der Kirchen hielt; daß er 
das Seinige that ihn abzuftellen, hat bei der Stiftsgeiftlichleit, wie es 
foheint, mehr als alles andre böſes Blut gemacht. Aus ficheren Merk⸗ 
zeichen läßt fich abnehmen, wie eben von da ab in ihrer Stimmung ber 
Umfchlag eintrat, deſſen Krifis ver Pfaffenktrieg war. — 
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Mit dem Aegivienflofter lag der Rath ſchon in den erſten Jahren 
des neuen Säculums um die Mühlen am Thy und auf dem Damme im 
Streit; was er ihm abgewann, warb von den Mönchen als ſchwere Ein⸗ 
buße empfunden %: auf dieſer Seite erlitt die alte Freundſchaft ſchon da⸗ 
mals einen merflichen Stoß. Die maßgebenden Kreife zu St. Blafien aber 
fießen die Parteien gewähren, ohne fich einzumifchen, und bei Gelegen- 
beit eines Zwijchenfalles, ver feiner Zeit viel Lärm machte, bezeigten fie 
fi) fo, daß jeder andre Verdacht eher auf fie fallen konnte als ber einer 
Parteilichkeit für die Sache des Aegidienkloſters. Ein Stiftsvicar, 
Meister Johann Dufterbal, Hatte dieſem als Nechtsbeiftand gebient, mit 
mehr Eifer und Leidenſchaft vielleicht als dem Rathe verzeihlich fchien. 
Die Nachrede zwar, er habe ven 1403 ergangenen Spruch der Herzöge 
gott«, ehr⸗ und eidvergeſſen gefcholten, erklärte er für böswillige Ver⸗ 
leumdung; nichtSpeftoweniger ward er darum am 24. October auf dem 
Deimgange vom Gottesbienfte zu St. Martini von zwei Malefizdienern 
bes Rathes unter Affiitenz eines berzoglichen Notare ergriffen und in 
das Thurmoerließ an der Zangen Brüde 9% geworfen.” Hier lag er zwei 
Tage und Nächte ohne alle Nahrung; die Reclamation des Biſchofs von 
Hildesheim, deſſen Domvicar er ebenfalls war, bfieb unbeachtet. Erfi 
nach fieben Tagen, halbtodt vor Erichöpfung und Melancholie, warb er 
gegen Bürgichaft und Urfehde berausgelaffen; auch dann aber nur, um 
bem Dekan von St. Blafien übergeben zu werben, ber fich anheifchig 
machte, ihn ferner noch vier Wochen lang gefänglich zu verwahren und 
auf jede Klage zu ftellen. Und obwohl Meifter Iohann bei feiner Obe- 
bienz umb mit befonderm Eide Clauſur zu halten gelobte, bis feine An⸗ 
Häger und der Decan ihn erledigen würben, warb er wieberum boch, und 
nach Furzer Unterbrechung noch einmal, in ein fcheußliches Steinloch 
geipertt, das zuvor nie als Kerker gedient hatte, wie es jolchen im Stift 
denn überhaupt auch nicht gab. Wochenlang fchmachtete er in Finfter- 
niß,{ Kälte und Trübfal, von allem menfchlichen Troſte verlaffen, von 
den Wächtern mißhandelt, in feiner Leibesfchwachheit ohne ärztlichen 
Beiftand: was er an biefem Orte erbulvete, blieb um nichts hinter ven 
Schrecken des Langen Thurmes zurück. Ein todtkranker Dann kam er end- 
lich auf harte Urfehde wieber ans Tageslicht; als er fterbend, zu Hildesheim 
am 4. October 1404, einem Notar feine Leidensgefchichte zu vernehmen 
gab, rief er Gott und Menſchen zu Zeugen an, daß ber Rath von 
DBraunfchweig und der Dekan von St. Blafien feine Mörber?e. 

Allerbings, an der Klage über Dufterdal waren bie Herzöge bethei- 


ligt: jehr möglich, daß dies insbeſondre den Strafgorn bes Dekans hat 
Etädtedhronifen. XVI. c 
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anfeuern helfen. Allein es kam eine Zeit, da die Herrſchaft mit dem 
Rathe ebenfalls einen Strang zog, die Herren von St. Blaſien aber ſich 
an die eine ſo wenig wie an den andern kehrten, vielmehr auf alle Ge⸗ 
fahr hin ihre eigenen Wege gingen. Soweit waren ſie damals eben noch 
nicht. Mochte St. Aegidien zu ber erlittenen Beſchwerung denken was 
Duſterdal geſagt haben ſollte — gemeinſame Sache mit ihm zu machen, 
um dieſe Dinge ſich mit den Mächtigen in Stadt und Land auf ge⸗ 
ſpannten Fuß zu ſetzen, dazu fand man im Burgſtift keinen Anlaß. Bald 
freilich war auch an dieſem die Reihe, über Gewalt und Unrecht zu 
ſchreien. 

Michaelis 1407 ward im Echtedinge verkündet was am 3. Auguſt 
beim Gemeinen Rathe beſchloſſen war: „Wollen Bürger oder Bürgerin⸗ 
nen Teſtamente errichten, ſo mögen ſie ſolche ſelber ſchreiben, oder von 
einem Andern ſie ſchreiben laſſen, der im ſitzenden Rathe iſt oder zum 
Rathe geſchworen bat, oder von einem beeidigten Rathsſchreiber. Auch 
durch den eigenen Sohn mag man fein Teſtament wohl ſchreiben Laffen“ 97. 
So harmlos diefe Willkür fich einführte, jo leicht war doch abzufeben, 
worauf fie hinaus wollte: von ber Befugniß zur Abfaſſung rechtskräfti⸗ 
ger Zeftamente ſchloß fie alle geiftlichen Rathgeber aus, die ven Erb- 
laffern ferner ftanden als Teiblihe Söhne. Und um viefelbe Zeit erging, 
wie es fcheint, zu der alten Vorſchrift, als Teſtamenter nur Bürger oder 
Bürgerinnen einzufegen, eine Declaration des ausbrüdlichen Inhalts, 
baß Geiſtliche dazu auch von ihren Eitern und Blutsfreunden nicht ge⸗ 
wählt werben jollten?®. Im beiden Verfügungen erkannten Die welche 
es anging, Eingriffe in die pfäffliche Freiheit; daß der Rath dieſer hin- 
fort fchärfer auf vie Finger zu fehen gemeint war, burfte jedenfalls daraus 
entnommen werben. 

Und bald genug zeigte fich auch, daß es dabei ihm nicht mehr ledig⸗ 
(ich um vie Behauptung des alten Standes ver Dinge zu thun war, daß 
er weiter hinaus vielmehr einen neuen Endzwed im Auge hatte. Nicht 
zum Heinften ‘Theile war e8 ven Rathichlägen und Veranftaltungen ihrer 
Befreunbeten unter dem Stiftsflerus zu danken, daß bie Frommen mit 
ihren Altar» und Memorienftiftungen bisher St. Blafien, St. Cyriaci 
und deren abhängige Gotteshäufer ſtark bevorzugt hatten. Jetzt begann 
biefen in augenfälliger Weife ver Rath zu Gunften feiner eigenen Kirchen 
Concurrenz zu machen, und bei den Laienteftamentern ſetzte er zunächſt 
feine Hebel an. Mit verblüffendem Erfolge: wieberhoft hatte er folche 
in einzelnen Fällen ſchon während ber legten Jahre zu bewegen gewußt, 
baß fie Fromme Vermächtniffe jener Art St. Martini zuwendeten; nicht 
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weniger als acht, zum Theil von erheblichen Beträgen, wurden auf dieſe 
Weiſe dort 1408 in ver Zeit zwiſchen Oftern und Pfingſten fundiert ®. 
Ob das fo weiterging, war für bie Stifter in der Chat faft eine 
Lebensfrage. Nur einer von den Nachtheilen vie alsdann ihnen erwuchfen, 
war der Abbruch an ihren Einkünften; nicht weniger bedenklich eine an» 
bere Seite der Sache. Die Batronatsrechte an allen in die Haupt» und 
Nebentirchen ber Stifter gelegten Fundationen fielen kraft berzoglicher 
Privilegien ven Capiteln zu 100; an denen bie neuerbings zu St. Martini 
gemacht wurden, behielt der Rath fich die Lehnwahre vor 101. So konnte 
er einmal nun Vorkehrung treffen, damit fie nicht in unwürbige Hänte, 
bie ausbebungenen Memorien und Seelmefjen niemals in Abnahme ge- 
rietben. Frommen Prieſtern follen fie übertragen werben, lauter zu 
Gottes Ehre, und nicht als Zehn ſondern als „Befehlung“, in der Regel 
alfo zwar auf Lebenszeit, aber nicht unmwiderruflih. Falls nämlich Die 
Berfon ber ein Altar vergeftalt befohlen ift, nicht ehrlich lebt oder nicht 
alles gewifjenhaft verrichtet was ftiftungsmäßig ihr obliegt, fo ſoll zu 
drei Malen ver Pfarrer, dann ber Rath in ver Altftabt fie trafen; gebt 
fie auch dann noch nicht in fich, jo will der Rath Altar und Gülte einem 
Beifern übergeben 102. Das war fortan ein ftehender Sat in den Stif- 
tungsbriefen: unbeftreitbar ftand er im Widerſpruch mit dem Eorrections- 
recht der Union und des Dekans von St. Blafien. Und auch fonft noch 
brachte die neue Weiſe allerlei mit fich was bie Prälaten nicht ganz gleich- 
müthig fonnten fommen fehen. Seit 1403 verpflichtete der Rath Jeden 
der ein geiftliches Leben von ihm nahm, fein und ber Stadt Braun- 
ſchweig Beftes zu wiljen, ihn vor Schaben zu warnen, in allen geiftlichen 
Proceſſen ihm zu abhärierent®,. Solcher Lehen hatte er damals noch 
nicht eben viel zu vergeben: die Pfarren und etliche Altäre zu Michaelis, 
die Kapellen zum Heiligen Geift, zu St. Autoris und bei den Spitälern 
Unferer lieben rauen, St. Thomä, St. Jodoci — das war ungefähr 
alles. Jetzt fügte jeve neue Stiftung auf bie der Rath Einfluß gewann, 
ein neues hinzu, und fo, ftetig wachjend, fammelte um ihn fich ein Kreis 
nieberer Geiftlichen, die ber Obebienz ber Prälaten ziemlich entzogen, ver 
Stadt hold und gewärtig, an ihre Sache in Eonflietsfällen gebunden 
waren. 
Einfiweilen wußte der Rath fich dieſer Bortheile von Fall zu Hall 
zu verfichern, durch gütliche Einwirkung auf Die welchen ver legte Wille 
frommer Stifter anvertraut war. Wie aber, wenn bei biefen over bei 
jenen einmal wieder geiftliche Einfläffe überwogen? unb daß bie Ver⸗ 
dräugten zu dem Ende alle Mittel in Bewegung fetten, war fo gewiß 
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wie natürlich!%, Auch biefer Möglichkeit warb nunmehr vorgebaut. „Wer 
Memorien, ewige Meflen over Altäre ftiften will, ſoll es mit Wiffen, 
Rath und Vollmacht des Gemeinen Rathes thun. Was derart tefta- 
mentsweife anders verfügt wird, ift ohne Rechtskraft; wer aber bei Leb⸗ 
zeiten zuwiderhandelt, bes Gut fteht in des Rathes Gewalt“. So ein 
Beſchluß vom 5. Mai 141316, „Und bei wen man Gebächtniffe, Meſſen 
oder Altäre machen will, der foll dem Rathe und ben Betbeiligten zuvor 
genugiame Sicherheit beitellen, daß fie ftät und ewig bleiben": gegen dieſe 
Forderung, die das Gefe offen voranftelite, ließ fich nichts einwenden. 
Ueber feine legte Abficht aber konnte es damit nicht täufchen; vom erften 
Augenblid an wußten die Prälaten, daß der Math fich die entſcheidende 
Stimme bei allen Tirchlichen Stiftungen mit dem hellen Vorbebacht 
ficherte, ihren Mitbewerb um bie Seeltröftung der Bürger ein- für 
allemal auszujchließen. 


Zu St. Blafien war derzeit fchon fieben Jahr lang offener Un⸗ 
frieven zwifchen ven Kapitelsherren und ihren Vicaren. Nicht ohne Er» 
folg hatten letztere gewiſſe Gebahrungen und Statute des Kapitels ange- 
fochten ; einer von ihnen, Meifter Johann Herborbi, proceffierte mit 
Dekan und Kapitel auch um das Pfarramt bei St. Ulrici 106, 

Dem Rathe ift nachmals ber Vorwurf nicht eripart geblieben, Her- 
bordi von Anfang an behilflich gewejen zu fein, und demnächſt hat ex 
wirklich deſſen Sache zu ber feinigen gemacht. Gaben hierbei aber ganz 
beftimmte Intereffen ven Ausichlag, fo fanden fich gewilfe Berührungs- 
punkte doch auch zwifchen ver Oppofition der anderen Vicare und jener 
Tendenz des Rathes, feine eigenen Kapellane der Autorität ver Prälaten 
zu entziehen: in jevem Conflicte mit leßteren waren jene Unzufrievenen 
feine natürlichen Aphärenten. Mußten mit ſoviel gerechterer Sorge die 
RKapitularen num nicht vollends den Lauf der Dinge verfolgen, ver von 
Jahr zu Jahr dem Rathe neue Mittel zuführte, ihre Untergebenen auch 
mit Pfründen an fich zu ziehen ? 

Noch war Dekan zu St. Blaſien Herr Lubolf van Melchowe 107, 
berfelbe der 1404 zu jenem harten Verfahren gegen Johann Duſterdal 
die Hand geboten hatte. Hochbetagt, mit dem Rathe von jeher gut Freund, 
war er nicht der Mann, den offenen Bruch herbeizuführen. Es fcheint, 
daß feine Mäßigung einer Partei jüngerer Kapitularen längſt anftößig 
gewefen; ald er im Februar 1413 mit Tode abging, warb bie Lofung 
ausgegeben, einen Nachfolger zu wäblen „ver ben Rath beifer ausrichten 
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könne als ver alte Dekan“ ios. In „dem mit bem kurzen Halſe“, Herrn 
Ludolf Berchvelt, ward er gefunden 19, 

Sein Werk zu beginnen, brauchte er auf einen Anlaß nicht lange zu 
warten. Noch war feine neue Würde kein Vierteljahr alt, als der Rath 
ſich jene Befugniß beilegte, über die Altar- und Memorienftiftungen ver 
Bürger entfcheivend zu verfügen. Drei Wochen fpäter trafen in Braun- 
ſchweig die päpftlichen Kurtifanen ein welche Meiſter Herbordi in bie er- 
ftrittene Ulrichspfarre einführten. Mit dem was hieraus alsbald weiter 
erfolgte, hub ver Pfaffentrieg an. 


II. 


So mannichfach die Fäden dieſes Verhängniſſes geſchürzt waren — 
aus einer Nothwendigkeit ſpannen ſich alle hervor. Sie trat ein, als 
das bürgerliche Braunſchweig nach feinem eigenen Geſetz, unbekümmert 
um bie Einreven fremden Rechtes, fich auszugeftalten begann; was es 
im Pfaffenkriege verfocdht, war überall nur die Eonfequenz der neuen 
Orbnungen, die in feinen unbeftrittenen Bereichen feit einem Menfchen- 
alter zur Geltung gelangt waren. 

Die beften ver Männer welche pas Reformwerk bis dahin fortgeführt 
batten, haben auch diefen Kampf noch auf ſich genommen: von allen 
Bürgſchaften für feinen glücklichen Ausgang war dies wohl die ftärffte. 
Denn was ihnen zur Seite ftand, ein unerjchütterlicher Glaube an das 
Recht und die Nothwendigkeit ihrer Ziele und ein ebenfo unerjchütter- 
fiches Vertrauen ver Maſſen hinter ihnen — fchwerlich wäre biefe dop⸗ 
pelte Stärke in gleichem Maß auch mit ihren Nachfolgern gewefen. 

Sie felbft ſchon fahen ein Epigonengefchlecht nachwachſen, dem fie 
das Wert ihres Lebens nicht ohne Sorge um feinen Beſtand hinterlaſſen 
fonnten 110. Als mit dem britten Decennium bes Jahrhunderts bie Zeit 
ber letzten von ihnen verronnen war, hielt ihr Vermächtniß fchöpferifcher 
Gedanken und guter Gewohnheiten eine Weile den Rüdgang noch auf; 
dann aber begannen ihre trühften Ahnungen fich zu erfüllen. Im Be⸗ 
fite einer Gewalt vie dank den Sorgen und Mühen ver Väter ihrer 
chwerften Bürden entledigt war, lernten bie Herrichenden ihr Amt vor 
allem wieder auf feine Nußbarkeit anſehen, ſanken fie zurüd in Läffig- 
feit und Eigenfucht. Der Bürger insgemein, verwöhnt durch ven glüd- 
baften Verlauf ber lettverfloffenen Epoche, überließ mehr und mehr 
fih dem banaufifchen Zuge, das denkbar höchſte Maß materiellen Wohl- 
feins bei geringfter Leiftung für das Gemeinwejen als fein gutes echt 
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zu beanſpruchen, jede unvermeidliche Störung des einen und jede noth⸗ 
wendige Steigerung der andern Denen am Ruder als Schuld anzurech⸗ 
nen. Seitdem waren die alten Kräfte der Auflöſung, Neid, Mißtrauen, 
Haß unter ven Oberen ſelbſt und bei der Bürgerſchaft gegen die Oberen, 
unaufbaltfam wieder am Werk; nicht zwei Iahrzehnt mehr, und mit un. 
heimlichen Symptomen melbeten bie Kriſen fich an die im nächften und 
übernächften Menfchenalter die Stabt von neuem bis ins innerfte Mark 
erfchüttern follten. Und noch früher waren auf Nimmerwieberfehr bie 
Zeiten dahin, ba ver Rath feinen Bürgern bie Opfer und Gefahren eines 
Kampfes zumuthen durfte der zu vermeiden war, wenn man in alter 
Weije fortfuhr — immerhin mit Verleugnung eines politifchen Princips, 
aber ohne gemeinfaßliche Beeinträchtigung nächfter Intereſſen — von 
Fall zu Fallmit dem Gegner fich zu verftänbigen. Bon allen am wenigften 
aber hätten hinfort wohl die Herrſchenden felbft auf ſolch Abenteuer ge- 
dacht. Dbenan unter ihren Sorgen ſtand jett die ber Selbiterbaltung ; 
auch ein gutes Einvernehmen mit bem Klerus hat fie demnächſt wieder 
zu vollen Ehren gebracht 111, 

So, aus glüdlichen Anfängen, durch eine kurze Blütezeit, dann in 
raſchem Sinten zu tiefem Verfall, vollendete binnen hundert Iahren 
bier eine volllommene Demokratie ven nämlichen Lauf wie vor ihr in 
ber boppelten Zeitſpanne das alte Burgenfenregiment. Aber jo ähnlich 
beidemal die äußere Erfcheinung, fo verfchieben waren dort und bier ihr 
Geſetz und ver fchließliche Ausgang. ‘Die Verberbnif des alten Wefens 
läßt fich als Vorbeftimmung begreifen, die ber ftarren Enge feiner For⸗ 
men gleichfam eingeboren war, und fein Zuſammenbruch erfolgte unter 
bem Andrang einer Ueberfülle von Kräften, für deren geregeltes Spiel 
e8 die geeigneten Organe nicht zu entwideln vermocht hatte. Das neue 
Weſen verfiel einer Rückbildung, indem bie alfo entbunvenen Kräfte auf 
die Dauer nicht ausreichten, ven feiner geglieverten und ſchmeidigern 
Organismus den fie fich angebilvet hatten, in gebeihlicher Bewegung zu 
erhalten. Und während bie Kataftrophe von 1374 fich als heilfame 
Krifis eines lebensträftigen Körpers auswies, leiteten die Erſchütterun⸗ 
gen am Ende des nächften Jahrhunderts ein Stechthum ein, in welchem 
Braunfchweig dann burch die noch übrigen Tage feiner Selbftberrlich- 
feit, allerdings beinahe noch zweihundert Jahr lang, greifenhaft, feiner 
gefunden Neubilbung mehr fähig, fich hinfchleppte. 


Wie finnreich war doch bie Rathsverfaſſung von 1386 auf ben ber 
ftänbigen Ausgleich aller lebendigen Kräfte des Gemeinweſens berech- 
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net}312 Fungierte fie wirklich wie ihre Urheber dachten und wollten, fo 
konnte es nicht fehlen, daß jede diefer Kräfte an ihrem Theile fort und 
fort zu vollem Rechte kam, keine der andern Hinberlich wurte, nie und 
nirgenb eine Stodung eintrat die auf gewaltjame Löfungen hindrängte. 
Eins freilich entzog fich aller Vorausſicht und hätte jeder Vorforge ge⸗ 
fpottet: daß verfchulvete und unverjchuldete Schwäche auf ber einen 
Seite einer übergreifenden Begehrlichkeit auf der andern freie Hand lie, 
wefentliche Theile im Geftänge viefes Hebelwerks auszulöfen. So reich- 
(ich allen Kreifen ver Bürgerfchaft ihr Antheil am Stabtregimente zuge⸗ 
wiefen war und fo ficher er gewährleiftet fchien — das Ergebniß war 
doch, daß alle wirffamften Attribute ver öffentlichen Gewalt von neuem 
einer Rathsoligarchie anheimflelen. Ziemlich von Anfang ber, und zu- 
nächft allerdings fo legitim wie naturgemäß. 

Einen feltenen Verein fittlicher und intellectueller Kräfte ftellten 
die Ratbswahlen dieſer erften Iahrzehnte in ben ‘Dienft des Gemein- 
weiens: neben den frifchen Geftaltungstrieben eines neuen Zeitgeiftes 
den bebachtfamen Confervatismus der alten Burgenſenart, mitteninne 
vie geläuterten Einfichten zwölf fchwerer Prüfungsjahre, alle durchdrin⸗ 
gend endlich und ihre Gegenfäglichkeit ausgleichend, tie volle Hingabe 
am den gemeinjamen Endzwed, ber Stadt von ihren verberblichen Nöthen 
zu helfen. Abkömmlinge der alten Gefchlechter, die aus dem Exile un- 
längft heimgekehrt waren und mit bem neuen Stande ber Dinge fich 
nımmehr ausföhnten, die bewährteften der Aufrührer von 1374, neue 
Männer vom Schlage Hermans van Vechtelde — das war bie glüd- 
fihe Mifchung in dem engern Körper des „Küchenrathes" zumal, ber 
bie größte Laft und Hige ber zivanzigjährigen Arbeit trug mit ber jene 
Aufgabe glüdlich gelöjt und gleichzeitig der gefannnte Verwaltungsorga⸗ 
nismus ber Stabt von Grund aus verjüngt wurbe 113. Nur natürlich, 
wenn dieſer „bejorgtefte Rath“ 114 zu einem Anſehen gelangte das dem des 
alten Burgenfenrathes in feinen beften Tagen nichts nachgab. Und im 
minbeften nicht ftritt e8 gegen Geiſt und Abficht der neuen Verfaſſung, 
daß biefen nämlichen Männern bie höchfte Gewalt anvertraut blieb , fo 
lange fie felber dabei irgend ausdauerten. 

Und doch Ing ein Keim Fünftiger Uebel auch hierin. Je länger das 
Regiment in den beften Händen war, befto mehr entfchlug fich der Bür⸗ 
ger aller eigenen Sorge um ber Stabt Ding und Handlung, befto be 
rubigter ließ er die Oberen gewähren, um unverwandt feinem Haufe 
und feinem Erwerbe zu leben. Das vor allem kam ben fchwächeren 
Nachkommen jener guten Bormünder zu ftatten. Ohne Widerſpruch, 
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wie ein wohlerworbener Befik, gingen die Rathswürden der Väter auf 
bie Söhne und Enlel über, auch dann noch, als dieſe jeben Anspruch auf 
ben Dank der Regierten längft ſchon verwirkt hatten. Erſt als der Bür- 
ger ihre Mifregierung wieber am eigenen Fleiſche empfand, ſchreckte er 
aus feiner Rubfeligkeit auf und warb er feiner Berfäummiß inne. Suchte 
er dann aber auf die Art Wandel zu fchaffen wie es von Rechts wegen 
ihm zuftand, fo erfuhr er nunmehr, daß die gejeßlichen Mittel nahe ge- 
nug zwar zur Hand lagen, nicht aber fich ebenfo leicht auch in Bewegung 
jegen ließen. 

DBergegenwärtige man fi) Struftur, Gliederung und Aufbau ver 
Körperfchaften bie feit 1386 das Stabtregiment handhaben. 

Jedes Weichbiln hat feinen befondern Rath, der je nach drei Jah⸗ 
ren einer Neuwahl unterliegt und in der Altftabt 36 Glieder 115, im 
Hagen 24, in der Neuftabt 18, in der Altenwik 15, im Sade 12 zählt. 
In den „fienden Rath“, d. 5. zur regelmäßigen Gefchäftsführung, wird 
von Jahr zu Fahr abwechjelnd, immer nur ein Drittel von ihnen beru⸗ 
fen, indeß die Uebrigen als „Nathögefchworne“ der Zuziehung bei außer- 
ordentlichem Anlaß gewärtig bleiben !!%. Alle Mittwoch verſammeln 
ſich die fünf fitenren Räthe auf dem Neuftadthaufe, um im „Semeinen 
Rathe“ „gemeiner Stadt Beftes zu bedenken, des Rathes Gerechtigkeit 
und Brüche zu forbern, zwieträchtige Bürger und Einwohner in Recht 
oder Minne zu erfcheiden” — letzteres wenn bie Parteien verjchievenen 
Weichbilden angehören oder gegen ben Spruch ihrer Weichbilbsherren 
Berufung erheben, oder aber dieſe felbft ihre Sache an vie höhere In- 
ftanz weifen 117, Ein Ausichuß des Gemeinen Rathes ift der fogenannte 
Küchenrath. So oft nämlich wichtige Sachen, „bie gemeine Stadt ober 
bie Bürger insgefammt, oder ihrer etliche infonderheit angeben“, entwe- 
ber eilige Erledigung zu fordern ober nicht Jedermanns Rath und Mit- 
willen zu vertragen fcheinen, geben vie „Nathsälteften*, d. h. die Burge⸗ 
meifter und eine erlefene Zahl figender Herren und Zugeſchworner aus 
allen Weichbilven, zu vertraulichen Rathſchlag auf vie Küche im Neu⸗ 
ftadthaufe zufammen. Was dort befchloffen und angeordnet wird, fol 
bemnächft allerdings auch an den vollen Rath bewegt werben; natürlich 
aber, daß viefer Vorbehalt auf Heimlichkeiten nur mit zweckdienlicher 
Beſchränkung und insbefondere immer erft zu gelegener Zeit Anwenbung 
findet. Die Burgemeifter allein wählen jene übrigen Mitrather, nur 
ihrem Ermeſſen ift auch anheimgegeben, welche Fragen fie an den Küchen- 
rath ziehen wollen 118, (ine völlig biscretionäre, nach Umfaug und 
Gebrauch uncontrolterbare Gewalt alfo fällt einem engften Kreife zu, 
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befjen Zufammenfegung fich jever Mitwirkung ver Geſammtheit eben- 
falls entzieht. Immerbin durch die Natur der Dinge geboten, kann doch 
diefe Anomalie unter Umſtänden, wie fie gegen die Mitte des 15. Jahr⸗ 
hunderts hier Platz gegriffen haben, faum anders al8 unheilvoll wirken. 

Jede Silbe und jede Gemeinde hat an der Nathsgewalt ihren Theil. 
Unter den Rathsleuten und Rathsgeſchwornen alfer fünf Weichbilve, 
bem „breifältigen“ Gemeinen Rathe, find 25 aus den Gemeinden, 20 
Lakenmacher, 14 Knochenhauer, 7 Schuhwerken, je 6 Wantfchneiber, 
Wechsler und Bedenwerten, 5 Bäder, 4 Gerber, je 3 Schmiebe, Schra⸗ 
ter und Korfenwerfen, je 2 Goldſchmiede und Kramer119. Kein Weich- 
bild aber ift in allen vierzehn Gruppen zumal vertreten. Wantjchneiber, 
Wechsler, Goldſchmiede und Kramer ftellt nur die Altſtadt, Beckenwer⸗ 
fen nur die Neuftabt, Gerber bie Altftabt und die Altewik, Kürfchner ver 
Dagen und ver Sad, Lalenmacher der Hagen, die Neuftabt und bie 
Atewil, Schuhmacher die Altftabt, die Altewif und der Sad, Schrader 
bie Altftabt, der Hagen und bie Altewik, Schmiede und Bäder die Alt. 
ftabt, ver Hagen, bie Altewif und der Sad; die Gemeinden dagegen 
une von den Gilden die Knochenhauer gehen in jedem ver fünf Weich- 
bilde zu Rathe. Da einige Gilden überhaupt, andere zu Weichbild — 
und ebenfo die Säder Gemeinde — weniger al3 drei Rathsleute has 
ben, mehrere fo wie jo auch eine Zahl bie durch brei nicht ohne Neft 
theilbar ift, jo können fie in den ſitzenden Dritteln des Gemeinen Ra⸗ 
thes wie der Weichbilvsräthe nicht immer proportional vertreten fein. 
Doc findet im Ganzen ein gewiffer Ausgleich ftatt, indem man ben 
jährlichen Wechſel in den einzelnen Weichbilven vergeftalt einrichtet, daß 
unter ben regierenden Herren des Gemeinen Nathes jeweild wenigfteng 
annähernd eine entiprechende Anzahl aus allen Gilden und Gemeinden 
Sig und Stimme hat 120. Wird das dienliche Schema in dem einen 
ober andern Weichbilde unbillig außer Augen gefegt, jo fann Remedur 
bet ver Läuterung erfolgen vie ver ſitzende Math jedes Weichbildes, wie 
er zunächft durch den abtretenden beftellt ift, feiten® der vier anderen 
über fich muß ergehen laffen 121. Freilich wird biefe Läuterung gelegent- 
lich auch dem Parteigeifte bienftbar, und ebenfo ift diefem eine Handhabe 
in den Weichbildsräthen mit deren Befugniß gegeben, Ratbsgefchworne 
„die der Stadt und dem Rathe nicht bequem, in ben Eiden bie fie ge- 
than — eben als Rathsgeſchworne — fien zu laffen und zu ver Stabt 
Rathichlägen und Geſchäften — in ven fitenden Rath — nicht zu ent- 
bieten“ 122, Einerlei aber, wie oft und in welchem Maße vergleichen das 
normale Stimmenverhältniß zu Zeiten verfohiebt — auch ohne bie 
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Stimmen über welche vie gleichartigen Elemente in ven fünf Gemeinden 
gebieten, find im Gemeinen Mathe immer boch diejenigen Gilden in ber 
Ueberzahl welche ven Kern des bis 1374 nur ausnahmsweiſe im Nathe 
vertretenen bürgerlichen Mittelftandes in fich fchließen. 

Dennoch liegt das Schwergewicht des Stabtregimentes mit nichten 
auf diefer Seite, den maßgebenden Einfluß behauptet vielmehr eine ver⸗ 
gleichöweis Tleine Zahl reicher und vornehmer Gejchlechter. Neben alt« 
burgenfifchen, wie den vam Damme, den Gruben, van Guftebe, van ber 
Heyde, den Bawelen, Salegen, van Strobele, van Twedorpe, van Urs⸗ 
leve, van Velſtede, allerbings auch andere von jüngerer Blüte: die van 
Adenftebe, vam Broke, van Broftebe, van Brotem, van Evenfen, die Olu⸗ 
mere, van Hollege, van Huddeſſem, van Kemme, van Lafferde, die Pam- 
me, Porner, van Schepenfteve, Belbowere, van Vechtelde; rechtlich aber 
befteht zwifchen ihnen keinerlei Standesunterfchied mehr, und durch viel- 
fache Verſchwägerungen find fie auch focial ziemlich zu einer Schichte 
verwachlen. ‘Die meiften von ihnen haben ihren Sit in ber Altftabt ; im 
den Gilden der Wantjchneiver, Wechsler und Goldſchmiede find bie 
Ihrigen ganz unter fich, nicht wenige ihrer Angehörigen, zum Theil die 
Väter, Brüder une Vettern jener Gilveverwandten, find Rentner, jedem 
bürgerlichen Erwerbe durch bie Gefälle ihrer Zins- und Meiergüter in 
Stadt und Land überhoben. Unbeftritten haben fie demnach die Raths⸗ 
ftühle jener Gilden inne; faft unfehlbar aber müflen ihnen auch bie ber 
Gemeinden, wenn nicht alle, fo doch größtentheils zufallen. Denn bie 
große Maſſe gemeiner Bürgerichaft, in ver Altftadt wie in den anderen 
Weichbilben, ift ein loſes Agglomerat Heiner Leute, Tagelöhner, Acker⸗ 
bürger, Gewerbtreibende ohne Gilderecht: meift wirthfchaftlich gedrückt, 
faft alle politiſch unmündig und indifferent, find fie wie mit Nothwen⸗ 
bigfeit darauf gewiefen, vie Mehrzahl ihrer Rathsleute unter jenen Opti⸗ 
maten zu fuchen, beren jeder überbies als Zinsherr, Arbeitgeber und 
Gutthäter eine zahlreiche Clientel um fich fammelt. Auch bier hat ſich 
eine Art ftehenden Herkommens gebilvet: mit ziemficher Regelmäßigfeit 
begegnen unter den Rathsleuten und Rathgeſchwornen ber altftäbter Ge⸗ 
meinde fieben bie den Gefchlechtern, nur zwei welche anveren Kreifen 
angehören. Indem erfteren noch zwei Goldſchmiede und je ſechs Want» 
fohneider und Wechsler zur Seite treten, verfügen bie Gefchlechter in 
ben breifältigen, und bei ter angebeuteten Art und Weife bes jährlichen 
Wechjels auch im figenden Rathe ber Altftabt, beftändig über eine fichere 
Majoritãt. 

Nur auf wenige Stimmen mehr als bier können fie im Gemeinen 
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Rathe zählen. Auch im Hagen nämlich und in der Neuftadt tragen einen 
Theil von den Rathsmandaten der Gemeinden gewiffe Bevorzugte da- 
von — bie van Horneborch, van Ingeleve, van Kalme, van Peyne u. a. 
— welche den altftäbter Gefchlechtern foctal und wirthichaftlich in näherm 
Grade verwandt find als ihren Mantanten. In der Altenwil und dem 
Sacke dagegen erheben vie Rathsleute ver Gemeinden fich durchweg nur 
wenig über das Durchichnittsniveau ihrer Wähler, und unter den Gil- 
ben biefer Weichbilve wie jener anderen beiden ift feine von irgendwie 
ariftofratifchem Gepräge. Immerhin alfo reicht der Antheil jener Pri⸗ 
maten am Gefammitlörper bes Gemeinen Rathes zahlenmäßig über ein 
Fünftel niemals erheblich Hinans. Was ift es nun, das trog ihrer nu⸗ 
merifchen Schwäche fie zu den eigentlichen Gebietigern der Stadt macht? 

Freilich, ver nämliche Factionsgeift welcher 1374 beim Sturze bes 
alten Rathes feine arge Rolle gefpielt Hat123, treibt unter ihnen auch 
jet wieder fein Wefen, um ſoviel ftärker jekt, da bie Rivalität einzelner 
Berfonen und Sippfchaften fich mit einer noch immer nicht völlig über- 
wundenen Eiferſucht zwifchen ben älteren und ben jüngeren Familien 
verquict. Allein wenn hierburch ihr Zuſammenhalt im Rathe zeitwei- 
fig gelodert wird — chronifch und unvergleichlich viel größer ift die Zer- 
fahrenheit gegenüber. Steine Gilde und feine Gemeinde bie nicht mit 
anderen um irgendwelche Gerechtſame verfeindet wäre, tief eingewirrzelt 
vor allem der Widerwille zwifchen den gemeinen Bürgern und ven Gilde⸗ 
fenten insgefammt. Fremd und argwöhniſch ftehen einander auch ihre 
Rathsfreunde gegenüber; fo nahe ihnen gelegt ift, über jene Spaltungen 
hinweg fich bie Hände zu reichen, gefchloffen für die gemeinfamen In- 
terefien ihrer Hinterleute einzutreten — ihre gegenfeitige Mißgunſt ift 
meiftens ftärfer, als biefer Antrieb. Es genügt, daß bie Gefreundeten 
mit ver Verbeißung winken, „fothane Wohlmeinung nach Gebühr jener 
Zeit treulich verbienen zu wollen“120, um in entjcheidenden Augenbliden 
erſt viefe und jene von ihnen, und unfehlbar alsdann ihre Mehrzahl, zu 
fich herüberzugiehen. 

Dies das eine von den Momenten tie im Rathe den Gefchlechtern 
bie Oberhand fichern. Ein anberes aber wirkt noch ſtärker dahin. Wie 
viele von den Vertretern ber mittleren und unteren Bürgerkreiſe find 
nach Lage, Einficht und Gewandtheit befähigt, die Rechte und Pflichten 
ihres politifchen Amtes nöthigenfalls auch im Widerfpruch mit Denjeni⸗ 
gen ausüben bie, durch ihre ſociale Stellung ihnen überlegen, zu be» 
fehlen gewohnt, vermöge ihrer unbefchräntten Muße und ihrer ererbten 
Geſchaͤftskenntniß in der That auch foniel höher berufen find als fie? 
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Selten over niemals ift e8 in biefer Hinficht jo mit ihnen beftellt, daß 
ber Rath in Wahrheit fein könnte was er fein follte: der zuverläfftge 
Compenjator wiberftreitender Kräfte. Und einen Vortheil, den gewich⸗ 
tigften von allen, trägt ven Gefchlechtern ihre natürliche Ueberlegenheit 
unter allen Umftänben ein. Wo es Ihresgleichen im Rathe giebt, da, in 
ber Altftabt, dem Hagen, ber Neuftabt, find fie gleichfam bie gebornen 
Inhaber ver höchſten Rathsämter, faft ohne Ausnahme geben aus ihrer 
Mitte namentlich die Burgemeifter hervor. So ift ihr Einfluß denn 
auch im Küchenrathe ber überwiegende — mit anderen Worten: faft un⸗ 
getheilt Liegt in ihrer Hand nicht nur die Entjcheivung über einen Kreis 
ber allerwichtigften Fragen des Gemeinweſens, fondern obenein auch bie 
Defugniß, diefe ihre Zuftänbigfeit nach eigenem Belieben und Gutbün- 
fen fort und fort zu erweitern. 

Dergeftalt ift das Gleichgewicht ver Kräfte bier gründlich geftört, 
feine Herftellung im alltäglichen Gange des äffentlichen Lebens ver Stadt 
jo gut wie unmöglich. Nur mittels einer burchgreifenden Läuterung des 
Rathes, indem man entweder die übermächtigen Elemente auf der einen, 
oder die unzulänglichen auf der andern Seite ausfcheibet, kann das bes 
mokratiſche Brincip der Verfaffung wieber zu wirklicher Geltung gebracht 
werben. Gelegenheit, e8 mit dem einen ober anbern biefer Mittel zu 
verjuchen, bietet fich je im britten Jahre, bei ben gefegmäßigen Raths⸗ 
wanblungen. Allein das erfte läßt fich im vollen Umfange nicht ohne 
Rechtsbruch durchführen: wäre dazu Doch unter anderm bie gewaltiame 
Ausſchließung der Wantfchneiber, Wechsler und Goldſchmiede erforber- 
Ich. Was fonft etwa auf dieſe und was auf die andere Weife zu errei- 
chen ftände, beives wird von vornherein durch den Uebelftand erfchwert, 
daß an Natbstauglichen, folchen zumal bie ihrer Aufgabe beifer gewach⸗ 
fen find als vie bisherigen, außerhalb ber Gefchlechter nichts weniger 
als Weberfluß ift. Und dies alles beifeit: wie fich bie Rathswahlen that» 
fächlich vollziehen, hat jede Abficht der Art ein Gejperre von Hemmun⸗ 
gen zu überwinden das ihren Ernſt ſchwer auf die Probe, ihren Erfolg 
stark in Frage jtellt. 

Gegen Ende des letten Jahres in jevem Turnus vereinbaren bie 
einzelnen Gruppen jebes Weichbilvrathes, jede zuerft unter ſich, danu 
mit ihren Urwählern, ihrer Gilde ober der Gemeinbe, bie ebrbaren 
frommen Leute aus beren Reihen ber neue Rath zu beftellen ift. Auf 
Grund ber fo zu Stande gebrachten Verzeichniſſe werden bie engeren 
Wahlen alsdann von den Rathsälteſten vorberatben, über deren Vor⸗ 
ſchläge zulegt das regierenve Drittel des Jahres im Plenum befindet. 125 
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Man ertennt, wie ſtark diefer verwidelte Wahlgang die Stabilität 
ber Rathskörper begünftigen muß. Unmittelbar concurrieren die Außen- 
freife nur bei Ernennung der Wählbaren. Ausſchlaggebend zwar ihr 
negatives Botum, fofern allerdings die engere Wahl auf Niemand fallen 
kann den die Vorwahl ausfchließt. Nicht ebenfo gefichert aber bie Nach- 
folge ver genehmften Erfakleute, denn biefe hängt lebiglich von dem 
Mehrheitsbeſchluſſe des figenden Rathes ab. Und mehr noch: in Wirk⸗ 
tichleit ift doch auch jenes Repudiationsrecht nicht allerwegen auf bie 
ſtärkften Füße geftellt, am wenigften gerade da wo am meiften barauf 
ankommt. Nicht umfonft haben bei Aufftellung der Wahlliften pas erfte 
Wort eben Die deren Gehen oder Bleiben in Trage fteht: gegen fie 
felhft, Auge in Auge will e8 verantwortet fein, wenn man ihrer für bie 
Folge zu entbehren gemeint ift. Verhältnigmäßig leicht mögen über bie- 
fen Anftoß die Gilveleute hinwegkommen, bie nur Ihresgleichen in ven 
Rath ſchicken und dieſen in dem kritiſchen Momente ihre Meeifter gegen- 
überftellen, mit bindender Inftruction, der alle Kraft ihres Geſammt⸗ 
willens beimohnt, ohne daß jeder Einzelne perjönlich, zur Stelle, dafür 
einzuftehen braucht. Aber geſetzt auch, die zehn Handwerkergilden be- 
ftellen allefammt eines Tages neue Rathsleute — wenn es fonft im 
Rathe beim Alten bleibt, werben fie viel mehr als die früheren ſchwerlich 
ausrichten. Wir willen ſchon: die Gefreundeten ganz aus ihren Siken 
zu verbrängen, ift unmöglich, die Sige der Wantjchneiver, Wechsler 
und Goldſchmiede find ihnen auf alle Fälle gefichert; doch mag es im- 
merbin fchon ein Gewinn fein, wenn ihre Zahl nach Möglichkeit wenig- 
ftens gefhwächt wird. Dazu müffen vie drei Gemeinven ver Altftabt, 
tes Hagens und ber Neuftabt das Ihrige thun, und grabe für fie geftal« 
tet das Ding fi unter den obwaltenten Umftänden am ſchwierigſten. 
Noch ohne feftere Organifation, ohne Worthalter felbft, wie beren bie 
Gilden in ihren Meiftern befigen, ftehen fie bet ven Natbswahlen, auch 
wenn ein eigener Wille bei ihnen ftch regt, nach wie vor Doch ohne Wi⸗ 
derſtandskraft unter dem Drucke jener Verhältniffe, die fie von jeher — 
um einen ſtarken Ausdruck unferer Zeit zu gebrauchen — zum Stimme 
vieh ber Gefchlechter machen. 

Was nach vem Allen faum anders fein Tann, liegt concret in ben 
Ratheverzeichnifien des 15. Jahrhunderts vor Augen. Jahrzehnte hin⸗ 
durch, faft ohne andern Wechfel als der natürliche Abgang bebingt, 
kehren dieſelben Namen darin immer wieder. 
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So ift ber Lauf biefer Dinge in einen verberblichen Zirkel gebannt, 
ber nur noch gewaltfam gebrochen werben kann. Zum erften Male ge 
lingt dies kurz nor ter Mitte des 15. Jahrhunderts, durch die „Schicht 
ver ungehorfamen Bürger“, wie fie das Schichtbuch bezeichnet, welches 
ausführlich davon erzählt. 126 

In feinen erften Phafen zeigt biefer Vorgang überrafchenpe Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Aufruhr von 1374.12” Ein Haber unter ven Geſchlech⸗ 
tern zu offener Feindſchaft ausgeartet, eine ihrer Factionen anf beftem 
Wege, mit Hilfe der Lakenmacher, ber Becken⸗ und ter Korjenwerten, 
vieler Einzelnen auch aus den anberen Gilden, pas Aeußerſte zu wagen; 
ihre Gegner von Furcht gelähmt, durch die Straflofigfeit ihres Unfugs 
alles Anjehen der Obrigkeit ſchwer erichüttert, Zucht und Zwang ber 
Bürger in voller Auflöfung : dies das PVorfpiel. Dann, im Jahre 1445, 
fieht ver Rath fich durch vie Nachwehen einer erfolglofen Heerfahrt ges 
nöthigt, feine lange ſchon nur künftlich noch Hingehaltenen Finanznöthe 
zu offenbaren, vie Zifen zu erhöhen, zwiefachen Schoß zu fortern, und 
bamit ift ven Feinden und Neidern ver herrichenden Klaſſe ein Vorwand 
geliefert der ihren Umjturzplänen den Weg vollends ebnet. Tür das 
Mal freilich läßt fich ver Sturm noch beichwören, indem ber Rath bei 
ben erſten drohenden Zeichen auf ven Schofzufchlag verzichtet und wegen 
ber fonftigen Klagen welche ve weitern aldtann gegen ihn ausgeſpielt 
werben, gejeliche Sicherheiten beftellt. Als eine Rotte, der es zumeiſt 
um das Blut und die Schäße der Reichen zu thun ift, von neuem los⸗ 
brechen will, kann ein Verfahren ergehen welches — immer noch glimpf⸗ 
(ich genug — dahin abläuft, daß etliche zwanzig ihrer Rädelsführer aus 
ber Stabt weichen müffen. 

Der „große Brief“ aber, auf welchen die Sühne zwilchen Rath, 
Gilden und Gemeinheiten bamals erfolgte, zählte von num ab neben 
dem Stabtrecht und dem Echtedinge zu ben Grundgeſetzen ver Stapt 
Draunfchweig. Seine Bürgichaften find doppelter Art. Eine Reihe 
berfelben ift gegen beftimmte einzelne Mißbräuche ver Verwaltung und 
Rechtspflege gerichtet, eine andere gegen tie verfaffungswibrige Oligar- 
hie der Gefchlechter, in ver man bie lette Wurzel aller Verderbniß ter 
öffentlichen Zuftände erfannte. Der Erfolg hat diefe Meinung des Irr⸗ 
tbums überführt, aller Heilmittel auf die fie verfallen mußte, geipottet, 
als wahre Urjach des Uebels den gleichmäßigen Niedergang des Gemein- 
finns in allen Kreiſen ver Bürgerjchaft enthüllt, mit einem draſtiſchen 
Exempel bewährt, welch äffendes Zerrbild der Gerechtigkeit bei ſolchem 
Stande der Dinge eine wirkliche Volfsherrichaft tarzuftellen berufen ift. 
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Nichtspeftoweniger waren Iene in ihrem Recht welche vorerjt noch von 
neuen Vorkehrungen gegen die einfeitige Ausbeutung ber öffentlichen 
Gewalt eine Wendung zum Beſſern erhofften. Zu aller Genüge zeugt für 
fie wa8 unter den Schlaglichtern erhellt welche ver große Brief auf das 
PBarteiregiment der Gefchlechter wirft. 

„Das Echteding foll man halten“: fo heißt es in einem feiner Ar- 
tife[_128 Auch der gemeine Mann und feine Verführer hatten daſſelbe 
mißachtet, als fie Zwietracht und Nottierungen anzettelten. Wäre aber 
beswegen in folcher Allgemeinheit hier eine Verpflichtung hervorgekehrt 
vie zweifellos ohnehin fchon zu Recht beftand und nach ber Berftellung 
georpneter Zuftänte von den gemeinen Bürgern jchwerlich beftritten wer- 
den Tonnte? Auf welcher Seite jene Mahnung jedenfalls bringlicher 
notbthat, das ergiebt fich des mweitern aus der Wieberaufrichtung ger 
willer einzelner Ordnungen, beren Verfall nur eben durch Rechtsver⸗ 
achtung und Wilflühr auf Seiten ber Gewaltigen im Rathe Tonnte her» 
beigeführt fein. Ebenſo ficher freilich ftellt fi an anteren Stellen 
beraus, daß mancher Mißbrauch ohne offenbare Uebertretung in bie 
Lüden ver beſtehenden Geſetze ſich eingebrängt hatte, manches auch un- 
erträglich geworden war was mit ven beftebenden Geſetzen völlig im 
Einklange ftand. 

Bezeichnend genug, daß jährliche Nechnungsablagen ver Beutel 
berren, wie fchon ber Orbinarius fie vorfchrieb, jetzt erft noch beſonders 
müffen ausbebungen werben.129 Andere Schäben deſſelben Bereichs 
becft eine Neuerung auf. Dem Orbinarius entiprach es, daß von ten 
fieben DBeutelherren nur fünf, die aus Altſtadt, Hagen und Neuftabt, 
Schlüfjel zur Treſe führten.130 Indem fo aber Ausgabe und Einnahme 
burch ihre Hände allein ging, konnte vie Mitwirfung und Mitwiffen- 
ſchaft ihrer Genoſſen aus ber Altenwid und dem Sade beliebig ausge 
ſchloſſen werden, und wahrfcheinlich gefchab dies zu Zeiten in ſtärkerm 
Maße als e8 für die Eintracht unter den Weichbilvden zuträglich war. 
Dazu dann ber Umftand, daß diefe Bevorrechtung ver drei vorderen 
Weichbilte unter den obwaltenden Verhältnifien thatfächlih eine Bevor⸗ 
rechtung der Gefchlechter war. Hatte fie vor biefem nur die Eiferfucht 
der hintangefegten beiden Weichbilde gegen ſich — nunmehr, angefichts 
ber eingeftandenen Finanznöthe, erhob fich pagegen bei gemeiner Bür⸗ 
gerichaft überhaupt allerlei Argwohn. Beides zu befchwichtigen, werben 
bie Treſeſchlüſſel den Beutelherren jettt abgenommen und den Burge⸗ 
meiftern aller fünf Weichbilbe, jedem num einer, in Verwahrung ge- 
geben. 131 
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Ein wunder led ber ſtädtiſchen Finanzwirthſchaft, vielleicht ber 
wunbefte von allen, war ferner bie Weile, wie von Jahr zu Jahr neue 
Rentenſchuld aufgehäuft wurde. Allerdings, fortlaufender Anleihen zu 
ber Stabt Nut und Noth hatte man auch in den beften Tagen nicht ent- 
rathen können; ſchlimm nur, daß dieſer Gebahrung ſchon lange nicht 
mehr jenes planmäßige Zilgungsverfahren zur Seite ging, mittels deffen 
bie Alten einft Soll und Haben ver Stadt in geſundem Gleichgewicht zu 
erhalten bedacht geweſen waren. Das Facit lag vor in den harten For⸗ 
berungen bie man foeben an die Steuerkraft bes Bürgers hatte ftellen 
müffen. “Daß dieſer fich ihnen verjagt, der Rath fie Heinmüthig zurüd- 
genommen hatte, hieß zunächit freilich nichts anderes als auf bem :bis- 
berigen Wege rüdfichtslofen Creditnehmens verharren ; indeß wenigftens 
an einem Ende fuchte man dem Uebel doch beizufommen. Fünf Leuten, 
bie der Gemeine Rath aus feiner Mitte einfekte, überwies ber Ordina⸗ 
rius ben Verlauf und die Wieberablöfung von Leibgedinge und Wedde⸗ 
hat ; ihre Inftruction hielt fie an, dabei mit Rath und Hilfe bes Rathes 
zu verfahren. 132 Allein die Natur der Sache brachte e8 mit fich, daß 
biefer Vorbehalt ziemlich illuforifch geblieben, ven Fünfern von jeber fo 
gut wie gänzlich freie Hand gelafjen war. Das foll nun anders werben, 
indem ihnen noch eine befonbere Deputation von Rathsleuten und 
Rathsgeſchwornen zur Seite geftellt wird, an deren Mitwirkung jene 
Operationen gebunben fein follen.1?° Ohne Zweifel war bie Mehrzahl 
ber Compromittierenden des guten Glaubens, vie Aufficht diefes erwei⸗ 
terten Kreiſes fachverftändiger Bertrauensperfonen werde dienen, bem 
vorausfichtslofen Borgſyſteme ein Ende zu machen, fein Beirath werde 
auf Mittel und Wege führen, vie Schufdenlaft der Stadt ohne neue Be- 
ſchwerung des Bürgers abzuwälzen. Mißrieth dies aber, dann ftand zu 
hoffen — und biefe Ausficht durfte mit ber Neuerung auch die Minorität 
der Ungläubigen und, Abgeneigten ausfähnen — daß der Bürger um 
fo wilfiger in das Unvermeibliche fich fügen werde, je mehr er Denen 
vertraute die das Ungemach nicht hatten abwenden können. 

Nur nad einer Seite hin fand man Anlaß oder Rath, die öffent- 
lichen Ausgaben direct einzufchränfen. Mit gutem Grunde war fchon 
ſechszig Jahr vor biefem, als es erſtmals einen Bankrut der Statt abwen- 
ben galt, fofort auch das Verbot ergangen, Feldgut von Auswärtigen ohne 
Erlaubniß des Rathes zu faufen.13° Denn bei dem Anfpruch jedes Bür- 
gers, im Notbfall zu allem Seinigen von Stadt wegen gefördert und 
vertheibingt zu werben, mußte jeber Erwerb biefer Art faft unfehlbar in 
beichwerliche und koſtſpielige Händel mit ven umgefeffenen Landherren 
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verwideln. Noch firenger war dann jenes Verbot 1402, im ber neuen 
Redaction des Echtebinges gefafft.175 Allein vie Neigung zu folcher Ka⸗ 
pitalanlage und bie Verhältniffe welche fie erleichterten und oft umper- 
meiblich machten, waren zu mächtig, als daß fie in dem Maße mie das 
Gefe wollte, fich hätten einjchränten laſſen. Am ftärkiten widerſtrebte 
dem tie Gewohnheit und das Intereffe der Geſchlechter: wie von jeher 
ihr Reichthum zu einem großen heile in Grunpbefig jeder Art und Be⸗ 
legenheit beftand, jo bachten fie fort und fort auch auf deſſen Mehrung. 
Und natürlich waren fie immer bie legten bie dabei ben Einfpruch bes 
Rathes zu gewärtigen hatten, auf ihr Theil alfo kam allegeit das meifte 
von tem was nach diefer Richtung auf gemeine Koften und Gefahr 
wollte ausgebadet fein. Von nun ab foll vem wirkfamer Einhalt ge- 
ſchehen. Ließ bisher etwa der Ausdruck , Feldgut“ fich denteln, fo wird 
jetzt ausdrücklich auch Zins und Weddeſchatz an auswärtigen Grund⸗ 
ftäden, und namentlich alles Lehngut das nicht zuvor ſchon in bürger- 
lichem Befit gewejen over im Bereich andrer Stäbte belegen war, in das 
Berbot mit einbegriffen. Stellte das Echtebing den Dispens ohne nähere 
Maßgabe „vem Rathe“ anheim — jet wirt viefe Befugniß den Rathe- 
fenten und Rathsgeſchwornen des Weichbildes zugeiprochen in welchen 
ber Nachfuchenve gefefjen ift, möglichen Winkelzügen mit ver Berwah- 
rung vorgebaut, daß die dort verweigerte Erlaubniß in feinem andern 
Weichbilde ertheilt werden fol. An Stelle der unbeftimmten Drohung 
enblich welche das Exchtebing gegen Webertreter ausſprach, tritt jegt ein 
ſeſtes und hinlänglich hartes Strafmaß: ver Ertrag des Weddeſchatzes 
und ber volle Werth andern Beſitzes die folchergeftalt erworben wer⸗ 
pen, follen dem Rathe verfallen fein.136 

Auf mancherlei anbre Art noch hatten die Gefchlechter ihren Ein» 
fing im Rathe auf Unkoſten ver Stabt ober zum Nachtheil beifer Be- 
rechtigter ſich nutzbar zu machen verſtanden. Bei Vergebung ber Spital- 
talpfründen wurden ihre Schütlinge bevorzugt, in anderen Fällen wohl 
auch um Geld damit Handel getrieben.1°7 Ihre Unechten unterftüßte 
der Rath im Studium, um hernach fie mit feinen geiftlichen Lehen zu 
verjorgen. 133 Die Gläubiger ihrer Meier fahen fich an deren Arreſt und 
gerichtliher Verfolgung bebinbert 139; andere Schuldner von draußen, 
welche Gönner und gute Freunde unter ven Machthabern hatten, erlangten 
unfchwer des Rathes Geleit und burften dann frei und ımangetaftet im 
der Stabt aus⸗ und eingehen.!40 Auch gegen bies vielfältige Unweſen 
trifft der große Brief nun bienliche Vorkehrung. 

Aehulichen Beſchwerden wird ihr Recht durch Beſunng eines 
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Ausfchuffes, nem in Kriegszeiten die Umlage von Pferben und Knechten 
befoblen fein foll.!%1 Sechszehn Rathsleuten aller Weichbilve wirb zu 
biefem Gefchäfte aus jeder der vierzehn Oilden ein Meifter, aus jeber der 
fünf Gemeinden ein Hauptmann beigeorbnet, allen zur Pflicht gemacht, 
jeven Bürger nach feinem Vermögen und feiner Gelegenheit anzufehen, 
feinen zu verjchonen, auch die fieben regierenden Burgemeifter nicht. 
Was endlich der Rechtspflege des Rathes zum Vorwurf gemacht wurde, 
ergiebt bie Uebereinlunft, daß hinfort Klage und Antwort im erften 
Gange binnen Jahresfriſt, Urtheile die durch Berufung vor ben Ge⸗ 
meinen Rath gezogen werben, innerhalb eines Vierteljahres zu entichei- 
ven find, jofern die Barteien felbft pas Ihrige gehörig betreiben. 1*2 

Berbrieft war dies Alles zur Genüge. Aber ftand nicht gar man⸗ 
ches davon längſt ſchon gefchrieben? und durfte man ohne weiteres ver- 
trauen, dies neue Pergament werte feine bindende Kraft ſoviel beſſer 
bewähren als vordem Ordinarius und Echteding bie ihrige* Immerhin 
war e8 wohlgetban, daß man nach Möglichkeit abjtellte was dem Ueber⸗ 
gewicht der Geſchlechter im Rathe Vorſchub geleiftet und fo ihnen tie 
Macht gegeben hatte, Recht und Gefet fich unterthan zu machen. 

Bater und Sohn oder Bruder und Bruder follen binfort gleichzei- 
tig in einem Weichbilde überhaupt nicht in ven Rath, deſſelben Jahres 
auch in verfchievenen Weichbilden nicht unter die fitenden Herren ge= 
wählt, eines Burgemeifters Tochter» oder Schweftermann nicht zu glei⸗ 
cher Würde erhoben werben derweil der Schwiegervater oder Schwager 
in des Rathes Eiden ſitzt; Gefchwifterfinver, pie Gatten von Schweftern, 
Oheim und Neffe nebeneinanver nicht Yurgemeifter, Unechte und Un- 
echter Söhne, auch Solche teren Ehefrauen jelbft unecht geboren over 
Unechter Kind find, gänzlich von den Rathsſtühlen ausgefchloffen fein. 143 
Seine willigften Bindegliever find dem Ringe ver Sippfchaften durch 
dieſe Deftimmungen entzogen ; ein Uebriges fteht von der Neugeftaltung 
ber Rathswahlen zu erwarten. Wir ſahen, wie dieſe bisher von den ab: 
gehenden Herren eingeleitet und fchließlich entfchieven wurden; von num 
ab folfen fie ohne jede Dazwilchentunft des Rathes, völlig jelbftändig, 
auf Seiten der Gilden durch tie Meiſter und Zugejchwornen, ſeitens der 
Gemeinden durch die Hauptleute vollzogen werben, beren jede Bauer⸗ 
ſchaft zwet, die altftäbter Gemeinde insgefammt alfo acht, die des Hagens 
und der Neuftabt je ſechs, die der Altenwil und des Sades je vier ernen- 
nen.14 Und in den Hauptleuten erlangen nun auch biefe Kreife ber 
Dürgerfchaft bleibende Organe, vermöge deren fie erft in Wahrheit zum 
Range politifcher Körperfchaften erhoben werben und als jolche künftig 
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den Bilden gleichwertbig an bie Seite, ven Gejchlechtern — wenn anders 
die Neuerung fich gewünfchter Maßen bewährt — mit größerer Selbftän- 
bigfeit gegenübertreten. Dazu aber wird in der Folge nicht nur bei ben 
Rathswahlen Gelegenheit fein. Althergebracht war, daß ber Rath be- 
denkliche Maßnahmen vor dem Vollzuge der verfammelten Bürgerfchaft, 
Gilden und Gemeinden, eröffnete, deren Meinung vernahm und ihren 
Widerſpruch bejchwichtigte oder fich zur Warnung dienen ließ.145 Diefe 
Ueblichleit empfängt in beftimmten Maßen und Formen nunmehr geſetz⸗ 
liche Kraft: Fehden, Aenderungen am Echteding, Willküren welche Gil- 
ben und Gemeinden infonverheit angehen, all vergleichen foll künftig nie 
ohne Wiffen und Wollen der Gilvemeifter und Hauptleute befchloffen 
werden. 146 — 

Das und einiges andere von minverer Wichtigkeit war der Inhalt 
des großen Briefes. Noch ein weiteres Zugeſtändniß der herrichenben 
Kreife, von welchem er nichts befagt, ftellen die Rathsregiſter der Alt 
ſtadt berans. Statt ſechs von ven Ihrigen ſchicken die Wantfchneiver und 
Wechsler feit 1446 nur noch je fünf in ven Rath, und beide Site, aus 
benen ſonach die Gefchlechter wichen, fehen wir dauernd fortan ven Kno⸗ 
chenhanern eingeräumt. Konnten bie falſchen Richtungen des öffent⸗ 
lichen Lebens der Stadt durch Eorrection feiner Formen überwunden 
werben, fo durfte das Nothwendige für erreicht gelten. 

Allein diefe Vorausfeßung trog eben. Als gleich damals ein Ans 
fang gemacht wurbe, bie Rathskörper nach Maßgabe der neuen Beftim- 
mungen über unzuläffige Verwandtſchaft ihrer Glieder zu läutern, mußte 
in ber Altftabt ein Kale, im Hagen einer van Kalme abtreten. „Die 
Anderen welche befreunbet waren“, fährt das Schichtbuch fort, „vie ließ 
man fiten um ber Stabt Beftes willen, bis fie verſtürben: alsdann 
follte es nach Laut des Briefes gehalten werden“.117 Das war es eben: 
foviel auch vorlag was den Gefchlechtern zur Verdammniß gereichte — 
daß fie dennoch vor allen anderen Kreifen ver Bürgerfchaft zum Regi⸗ 
mente berufen, ihre Rathsmaͤnner aus den Reihen der Gegner nicht zu 
erfegen waren, barüber ließ fchon dieſer erfte Verſuch einer Rathsläute⸗ 
rung feinen Zweifel. Und ebenfo ſchwer wie hier mußte der unbezwing⸗ 
liche Thatbeftand noch an einem andern Punkte ins Gewicht fallen, wo 
man ben Hebel angeſetzt hatte, die Uebermacht ver Gefchlechter zu brechen. 
Die Namen der Hauptleute find ans ben nächften Sahrzehnten nicht 
überliefert. Aber gelang es wirklich, biefes Collegium ftreng abzufchlteßen 
gegen Die welche in ber Altftabt, im Hagen , in der Neuftapt bisher bie 
natürlichen Vormunder ver Gemeinden gewefen — Thatſache ift jeben- 
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fall, daß bie aus ihrer Wahl hervorgegangenen Rathstheile fich weient- 
[ich im mindeften nicht anders zuſammengeſetzt zeigen als bie früßeren : 
in gleicher Zahl und Beſtändigkeit laufen nach wie vor in ben Negifteru 
bie alten Namen weiter. Zweierlei bietet fich zur Exrflärung bar: ent- 
weber bie Hauptleute Haben dem mittelbaren Einfluß ber Gefchlechter fich 
nicht zu entziehen gewußt, ober unter ver Mehrheit ver Gemeinden fan⸗ 
den fich die Männer nicht welche zum Rathsamte taugten; muthmaßlich 
hat beides zufammengewirtt. So wie fo aber beweift jene Ericheinung, 
daß vie beſtehende Verfafiung weiten Sreifen ver Bürgerfchaft eine poli- 
tifche Aufgabe zuwies ber ihre wirthichaftlichen, intellektuelfen und wıo- 
raliſchen Kräfte weitaus nicht gewachfen waren. 


Achtzehn Jahr fpäter, am Lucientage 1463, trafen Rath uud Raths⸗ 
gefchworne mit ben Gilvemeiftern und Hauptlenten einträchtig falgenbe 
Anordnung: 

Wer uach Maßgabe des großen Briefes in den Rath geloren wir, 
ſoll darin bleiben fo lange er lebt; iſt er nach Erlenntniß des Gemeinen 
Rathes oder ver Gildemeiſter und Hauptleute zum Rathe wicht geeignet, 
fo mag man ihn „fißen laffen“, d. 5. bei ven Wahlen ber vegiereuden 
Herzen confequent übergehen. Desgleichen joll Jeder ber einmal zum 
Burgemeifter gekoren ift, fein Lebtag Burgemeifter bleiben, es ſei benn, 
bag er in dieſem Amte untlchtig erfunden wird: dann mag man ihn ab- 
fegen. 148 

Ueber den Anlaß und bie Motive biefer Neuerung verlautet nichts. 
Eins aber liegt Har vor Augen: fo wie e8 geichah, durch friedliche Ueber⸗ 
einkunft aller Betbeiligten, wäre fie jehwerlich zu Stande gekommen, 
wenn nicht bei ben Gilden und den Gemeinven bie Neigung und Fähig⸗ 
keit zum Rathsamte bevenklich darnieder gelegen hätte, unter ven Raths⸗ 
genoffen felbft ein irgendwie lebhafter Wettitreit um bie höheren Ehren. 
ftellen im Schwange gewefen wäre. Und ebenfo gewiß tft: indem ben 
Bilden und Gemeinden ihre Nathsftühle und deren Belebung nad) eige- 
ner Wahl zwar vorbehalten, ver raſche und regelmäßige Wechſel dagegen, 
mittel deffen nach dem Gedanken ber Verfofjung von 1386 in gemefle 
nen Pulſen dem Rathe frifche Kräfte zugeführt werben follten, nunmehr, 
nachbem er tbatfächlich allerdings ſchon lange ins Stoden gerathen war, 
auch grundſaͤtzlich preißgegeben wurde, gelangte zu anerkannter Geltung 
ein Zuſtand der allen Momenten ber natürlichen Ueberlegenheit Einzelner 
freieften Spielraum ließ. 

Mehr als je während ver legten hundert Jahr mußte von nun an 
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ver Rath zum gefügigen Werkzeug ber Sefchlechter und zum Mitſchuldi⸗ 
gen ihrer Eortuption berabfinten. Den gefegmäßigen Einwirkungen fei- 
ner nominelfen Mandanten fo gut wie gänzlich entzogen, ftanb er ber 
gemeinen Bürgerfchaft nach kürzefter Yrift, und jett ſobiel fohroffer ale 
por 1445, wie eine fremde Macht gegenüber. War fein MaR bereinft 
voll, fo gab e8 zum Anstrage nun erft recht keine anderen mehr als ge⸗ 
waltjame Wege. 

Die materielle Wohlfahrt Braunſchweigs war feit der Mitte des 
15. Jahrhunderts in dauerndem Auffchwunge. Seitdem mit allen Kräf- 
ten darauf gewandt zu erwerben und zu genießen, hatte der Bürger für 
manche Schäben des öffentlichen Lebens ver Stadt zunächft Fein allzu 
fcharfes Auge. Und was noch mehr that: indem bie ftäbtifche Bevölke⸗ 
rung einſtweilen an Zahl und Wohlftand ftetig zunahm, fehten die wach⸗ 
ſenden Erträge der normalen Steuerleiftung bie Herrſchenden in ben 
Stand, nach gewohnter Weife weiter zu wirthichaften, ohne daß fie ben 
Einzelnen mit neuen Auflagen beſchweren mußten. Verderblich aber 
wurde dem Stabtfrieden eine andere Wirkung tiefes Aufſchwungs, und 
mehr noch vefien endlicher Rücklauf. Wie unter gleicher Gunft ver Ver⸗ 
bältniffe vor hundert Jahren, fo wuchs in den Mittelfchichten ter Bür⸗ 
gerſchaft auch jetzt wieder ein Geſchlecht hoffärtiger Emporlömmlinge 
heran, dem frembe Ehren keine Ruhe ließen; und am unleiblichiten 
ward diefen ber Vortritt der Gefchlechter, jobalt fie ſelbſt etwa in ven 
Rath gelangten. Solcher Art waren Die welche fünfundzwanzig Jahr 
nach jenem verhängnißvollen Beſchluſſe die nächfte Kataftrophe über ben 
Rath brachten. Was aber die große Maſſe der Beſcheidenern und Gleich» 
gültigern ihnen nachzog, das war das Unbehagen welches um fich griff, 
als im Exwerbsleben ver Stabt nach drei Jahrzehnten ununterbrochenen 
Gedeihens die Gezeit beginnender Abnahme fich fühlbar machte, um fo 
enpfinblicher, je höher inzwiſchen der Bürger alle ſeine Lebensanſprüche 

gefteigert hatte. 

In richtiger Erkenntniß des Problems griffen dieſe Wufrührer die 
Sache anders an als all ihre Vorgänger. Mochte der Math fich im übri⸗ 
gen zufammenjegen wie er wollte: fo lange noch die Gefchledhter irgend 
Theil daran hatten — und ihrer gänzlich zu entbehren, hielten mır bie 
blindwüthigft Radicalen für möglih — fo lange war auch gewiß, daß 
über kurz oder lang fie wieder die Gebietiger ver Stabt werben mußten. 
Dei einer Bänteruög bed Rathes alfo und bei einer Beſſerung etwa an 
den Formen feiner Wanblung behielt e8 diesmal fein Bewenden nicht; 
neben und über ven Rath warb in ven Vierunbzwanzig eine neue, rein 
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populare Behörbe eingefekt. Aus Gilden und Gemeinten beftellt, all- 
jährlich ver Läuterung unterworfen, bei jeder Entjcheibung an die Rück⸗ 
fprache mit Gilvemeiftern und Hauptleuten gebunden, bie ihrerfeits felbft 
auch wieber binter ſich bringen follten, konnten fie biß auf weiteres in ver 
That wohl für ein zuperläffiges Organ gelten, bie Anliegen gemeiner 
Dürgerichaft beim Stabtregimente auf das allerwirkfamfte zum Ausdruck 
unb zur Geltung zu bringen. 


Der Drud diefes Bandes war bereits bis zum 12. Bogen vorge» 
fohritten, als in einer Miscellanhandſchrift ver herzoglichen Bibliothel zu 
Wolfenbüttel mehrere noch unbelannte chronilalifche Aufzeichnungen bes 
16. Jahrh. zum Vorfchein kamen, deren eine unter bem Titel „Bann twi- 
bracht twifchen bem Rabe ver ſtadt Brunswig und gildemeftern und gil- 
ben“ den Aufruhr von 1488 ff. beſchreibt. Es ergab fich alsbald, daß fie 
zum größten Theile nichts als eine Paraphraſe des Schichtfpiels ift, zu⸗ 
gleich jedoch, und an nicht ganz feltenen Stellen, noch andere Ueberliefe⸗ 
rungen, darunter auch eine gereimte, bineingewirkt find. Die Nothiven- 
digkeit volljtändiger Deittheilung biefes Textes konnte demnach nicht wohl 
in Frage ſtehen; ihn aber dem Schichtfpiel unmittelbar folgen zu laffen, 
wiberrieth außer der Rüdficht auf Die Deconomie bes vorliegenden Bandes 
auch das bisher beobachtete rein literarhiftorifche Princip ber Anoronung. 
Dagegen fchien e8 angemefjen, ſchon in den Noten zum Schichtipiel we⸗ 
nigftens ſolche Stellen heranznziehen die in ihrer Proſafaſſung ober 
durch ſelbſtaͤndige Einzelzüge gewiffe Dunkelheiten der Reimchronik auf- 
zubellen geeignet find, oder aber ben Beweis liefern, daß folche ſchon 
berzeit fich dem Verſtändniß entzogen. Unter den angegebenen Umftän- 
ben konnte damit aber leider erft S. 179 der Anfang gemacht werben; 
von dem was vorher ſchon im dieſer und ähnlicher Weife hätte benutzt 
werben follen, ift feiner befondern Merkwürdigkeit wegen eins — eine 
Probe zugleich jener eigenthümlichen Beftanbtbeile des Stüdles — ©. 258 
nachgetragen. 

Zur Rechtfertigung biefer Unvegelmäßigfeit ſchien e8 geboten, ven 
Sachverhalt vorläufig ſchon an viefer Stelle darzulegen. 

Braunschweig 23. Februar 1880. 


Ludwig Häufelmann, 








Anmerfungen. 


I. 


1. Ehroniten VI ©. 121ff., 209}. 

2. 8: „Die Bfandfchlöfier der Stadt”, 9: „Hans Porners Münzbuch“. 

3. Das Nähere bei Dürre, Geſchichte der Stabt Braunſchweig im Mittelalter, 
&.46f., 5iff., 383f., 4197., 5027. 

4. Ehroniten VI, Einl. S. xv. 

5. Ebd. S. zınf. 

6. Ebd. S. zvıf. 

7. In dem norbweftlihen Winkel hinter St. Magni, wo ihr Andenken noch 
heute im Namen ber „Srielenftraße” fortiebt, find bie Flandrer zu fuchen, anf deren 
Hecht andre Ihresgleichen 1196 unter Botmäßigleit des Morigftiftes die Dammflabt 
bei Hildesheim anbauten. Urt. im (Gerftenbergs) Beiträgen zur Hilbesh. Gefch. I 
S.233 Anm. 2. Bgl. Lüngel, Geſch. ver Dide. u. St. Hildesh. II ©. 69f. 

8. ©. Friedberg, De finium inter ecclesiam et civitatem regundorum judicio 
(Lips. 1861) ©. 140 ff. 

9. Urkundenbuch der St. Braunfhweig 8.2514, 8.5519. Analoge Be 
Aimmingen in anderen, aber jüngeren Stabtrecdhten, bei riebberg a. a. DO. ©. 143 

ote &. 

10. Nach ber Ausfage Heinrich Lampes, bes erften evangeliſchen Prebigers ber 
Stab (1. Note 17). In den Statuten bes Klofters findet fich feine Beſtimmung 
der Art 


11. ©. weiterhin S. 8110F. Dur nüttichen Bergleich zwiſchen Delan und 
Kapitel einer, den Räthen ber fünf Weichbilde anbrerfeit8 wurbe 1325 die Ordnung 
feftgeftellt, nach der bei Aufnahme von Stiftsliten zum Bürgerrechte verfahren wer⸗ 
den jollte. Darunter u. a. die VBeftimmung: Et si de aliquo dissensio oriatur, tunc 
duo de consulibus Veteris civitatis, quos (nos consules) ad hoc elegerimus, quic- 
quid dicerent super tali dubio, hoc debebimus contentari. Originale im biefigen 
Stadtardive und im Landesarchive zu Wolfenbüttel. Einen Streit zwifchen bem 
Stifte und dem Säder Rathe Über bie zinsherrlichen Befugnifie bes erfteren im Sade 
batten 1314 die Herzöge Heinrich und Albregt geihlichtet. Orig. im Landesarchive, 
gebrndt bei Rehtmeier, Br.-Lüneb. Chron. S. 596, 530. 

12. In vindictam utens simul gladio spirituali et seculari: Chron. VI ©. 76, 

13. Ne cuilibet passim liceat te per ecclesiasticam sentenciam temere pre- 
gravare, nobilitati tue... . indulgemus, ne quis in personam tuam vel personas 
üliorum tuorum, excepto Romano tantum pontifice vel legato specialiter ab ipsius 
latere destinato, excommunicacionis sentenciam audeat promulgare, nisi forte talis 
excessus fuerit qui ex ipso facto penam excommunicacionis inportet. Origines 
Guelficae 1 &. 536. . 

14. Indulgemus, ut nullus legatus vel subdelegatus ab e0 executor seu con- 
servator a sede apostolica deputatus possit in tuam et uxoris ac filiorum tuorum 
personas excommunicacionis, et in terram tuam interdicti sentenciam promulgare 
sbsque ipsius sedis speciali mandato, faciente plenam de indulgencia hujusmodi 
mentionem. Ebb. IV S. 211. 

15. Urkb. IS. 194. 
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16. Ebd. Eine Bulle Papſt Sirtus’ 1v d.d. iij non. Januarii pontif. anno xj 
(1452 Ian. 3: gebr. bei Rehtmeier, Kirchenhift. I Beil. S. 175) beclariert dieſes 
BPrivilegium folgendermaßen: quod ipsi (abbas et oonventus s. Aegidii, prepositus, 
decanus et canonici ss. Blasii et Cyriaci, rectores ss. Martini, Andree, Catharine, 
Magni, Udalriei, Petri, Michaelis, capellani etc. et conventus s. Crucis) a ducentis 
annis et ultra... . fuerunt et sunt habiti, tenti, tractati et reputati pro exemptis 
et liberis ab omni jurisdictione, dominio et superioritate ordinariorum dicti loci, 
et ab omni onere servicii ac caritativi subsidii, collectarum et munerum ordinario- 
rum prestatione. Die Biſchöfe freilich wahrten ihre Anſprüche — factiiy ohne Er⸗ 
folg — durch gelegentliche Vorbehalte. So Otto von Hilbesheim als er 1326 sexto 
kal. Septembris einwilligte, ‘bat de lenware ber cappellen to bem billigen geyſte by 
der muren to Br. unde der altaria be barinne fin, unbe ber altaria be barinne im 
tofomenber tiid gelecht werben, geborb te ben rabınannen ber vorbenompben flab to 
Br.', mit dem Vorbehalt: ijodoch to blivende unfer unbe unfer nalomelinge unbe 
des archipiaconus rechticheid to derſulven capellen unbe to ben altaren unbe to oren 
—— Nach der Ueberſetzung im Fundationsbuche (Note 99); das Original der 
Urk. fehlt. 

17. Durch Heinrich Lampe (f. Rote 10), deſſen Bericht: Qulsnam fuerit sta- 
tus ecclesise Brunswicensis sub papatu ante receptionem doctrinae evangelicae 
Autor Huftebt, Paſtor zu Aegidien (f. Trinius Gejch. berühmter @ottesgelehrten 
III ©. 202 u. Rebtmeiers Kirchenhiſt. IV S. 185), in feinem Catalogus ministrorum 
verbi in ecclesia Brunsv. — einer Hauptquelle Rebtmeiers, in Paſtor Bölkerlings Ab⸗ 
ſchrift auf biefiger Stabtbibliothel — erhalten hat, allerdings nicht in feiner urſprüng⸗ 
lichen Form. Dort heißt e8 S. 8: Multis annis a condita urbe et Instauratis templis 
6oenobilsque tam intra quam extra urbem praecipui inter ministros ecclesiae fue- 
runt, in genere vocati praelati, abbas Aegidianus, qui juxta leges fundamentales il- 
Hus coenobil (f. Note 10) semper civis Brunsvicensis esse debuit, duo decani ad d. 
Blasium et Cyriacum et septem pastores, sc. add. Martinum, ad d. Catharinam, ad 
d. Andream, ad d. Magnum, ad templum fratrum (gemeint ift &t. Ulrici auf dem 
Kohlmarkte: |. S. 14 Note 1), ad d. Michaelem et d. Petrum. Hi inter se con- 
juncti animi fuerunt et its in gubernatione sua ecelesiastica certam diseiplinam 
ordinarunt, ut sine illoram consensu, voluntate et approbatione nihil in ecclesia 
ageretur, nihil novi reciperetur, nihilque de eo quod erat receptum mutaretur, et 
si quae graviora negotia in ecclesia occurrerent, de quibus erat deliberandum, ad 
ipsos deferrentur. Quae illorum conjunctio in genere vocabatur Unio. Quodsi ve- 
ro reliqui ecclesiarum ministri, nempe concionatores, diaconi, vioarſi et scholastici, 
suis pastoribus debitam obedientiam praestars recusarent, aut si tam in doctrina 
quam vita non Ita se gererent ut deberent, illi a pastoribus suis apud Unionem ac- 
cusabantnr, quae explorata causa Accusatis poenam imponebat. — Ut autem haec 
animorum conjunctio eo firmius sustentaretur, et vinculum fraternitatis eo arctius 
constringeretur, instituerunt quotannis magniflcum, solenne et opiparum convi- 
vium, talibus praelatis dignum, nec ullus ex hoc convivio nisi bene potus domum 
demittebatur. Horum exemplum imitati, vicarii illorum interdum etism annuum 
convivium agitarunt. Hoc convivium ridiculo nomine appellarunt FUS ex hac cau- 
sa, quod illud plerungue instituere solebant die 20. Junit, [col] juxta tunc temporis 
usitatum stylum in calendario et per syllabam Cisiojanus dispartitam consonat syl- 
laba FUS, quanquam in usitatioribus codieibus non FUS sed TUS scriptum legi- 
tur, ex nomine Protus, coujus prima syllaba PRO convenit cum die 19. Junli, sig- 
nificans Protasium, TUS convenit cum die 20. Junit. — Sn einem Puncte werben 
dieſe Angaben Über vie Befnamig ber Prälaten durch eine Urt. Biſchof Ottos d. d. 
1323 xvij kal. Julti (Iuni 15: Orig. im Landesarchive) beftätigt: Sollerte atten- 
dentes, quod civitas Bruneswich est contigue in noſstra quam Halberstadensi dio- 
cesibus constituta, et ex hoe propter vicinitatem hominum ibidem commorancium 
et sibi ad invicem communioantium fuerint negligencie et transgressiones in festi- 
vitatibus et jejuniis et pluribus aliis obedienter exequendis que sunt peragenda, ut 
hujusmodi transgressionum scandala caveantur, cum consensu capituli nostrl in- 
dulgemus, ut festa et festoram ttanspositiones ot jejunia et alla exequenda Intra 
muros Bruneswich, in Bennelberge et in monte s. Cyriaci taliter petagantur sicut 
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decanus ecol. s. Blacii in Br. et abbas monasterli s. Egidii ibidem de hujusmodi 
festis inter se duxerint ordinandum. 

18. ©. Däürre S. 515 ff. 

19. ©. unten ©. 32T11f., Bon Papft Johann xzur hatte er bie Anerlennung 
ausgewirtt, quod . . decanus eoclesie s. Blasii Brunsv. ... una eum dilectis Aliis 
capituli ejusdem eoclesie, sive vigore dicti privilegii (Alexandri pape) aut ex anti- 
qua consuetudine legitime prescripta, eandem (ordinariam) jurlsdictionem in om- 
nes et singulos canonicos ipsius ecclesie necnon perpetuos vicarios ac presbyteros, 
diaconos, subdiaconos et clericos in ipsa ecclesia beneflcistos, ac eciam ommnes et 
singulos rectores parochialium ecolesisrum et capellarum dicti opidi consuoverit 
exercere. Urt. d. d. viij kal. Septembris pontific. anno v (1414 Aug. 24), bei 
Rehtmeier, Kirchenhiſt. I Beil. ©. 68. 

20. Chron, piet. zum J. 1209, bei Leibnitz, Script. rer. Brunsv. III &, 357. 
Belanntlid wurben die Franziscaner erfi 1221, drei Fahr alfo nach Ottos Tode, 
durch Edfarius von Speier nad) Deutſchland verpflanzt. Wahrſcheinlich ſtützte Die 
Sage fich auf eine Glasmalerei, die der Kupferftecher Bed in der Brüdernkirche noch 
1756 vorfand und folgendermaßen beichreibt: „Weber ober hinter bem hohen Altar 
in dem Kirchenfenfter iſt von italienifcher Arbeit mit Couleuren in Glas gebrannt 
Kaiſer Dttonis ıv Wappen in einem nach ber Länge getbeilten Schilde, worin ber 
xömifche ſchwarze Adler unb in der andern Hälfte die zwei güldnen Leoparden im 
rothen Felde... . Und foiches Wappen ift in duplo zu ſehen. Zwiſchen ſelbigen ftehet 
der Helm mit einem Wulf, worauf zwei auswärts gelehrte Blashörner oder vielmehr 
Büffelshörner mit einzelnen nach ber Runde auswärts gefetten Meinen Pfanen- 
febern“. Vermerk zu einer getuichten Kopie ber Wappens in einer Sammlung Bed» 
ſcher Handzeichnungen, gegenwärtig auf biefiger Stabtbibliothel. 

21. Urk. Ottos des Kindes vom 25. April 1249, gebr. Orig. Guelf. IV ©. 210. 


22. Im 14. Jahrhundert den v. Weverlinge gehörig ; noch jest, nachdem baranf 
nenerdings Die ſtädtiſche Realichule erbaut ift, an dem firaßenwärts erhaltenen alter- 
thümlichen Sauptbau kenntlich. ’ 

23. Ehronilen VI S. 7f. 

24. Ebd. Einf. S. xxvf. Vgl. unten ©. 307. 

25. Albertus dei gracia dux [de] Brunswic universis presentes literas inspec- 
turis credere (!) subnotatis. Ad instantes preces invictissimi domini nostri Adolphi 
Bomanorum regis concedimus et permittimus, immo ad hoc nostrum plenum im- 
perpetuum [damus?] consensum pariter et assensum;, ut religiosi viri, fratres de or- 
dine predicatorum, quos celebris vite insignat religio quorumque exemplis mandus 
regitur et doctrinis, domum seu novam plantationem pro fratribus deo famulantibus 
in Brunswic possint et debeant erigere et instaurare de novo, presentium testimo- 
nio literarum nostri sigilli robore signatarum. Datum in Libitz xiiij kal. Januarii, 
indiotione viij, anno mo cc zciilje. Nach einer Abjchrift des 16. Jahrh. bie neb 
anderen befjelben Betreffs einem Sammelbanbe des Synbicus Dietrich Prufje mit 
ber Aufihrift "Ab perpetuam rei memoriam. Ban ber brunßw. fheide 2c’ einver- 
leibt it. Den Ausftelungsort weiß ich nicht zu beftimmen. 

26. ©. Dttolar Lorenz, Deutſche Seid. im 13. und 14. Jahrh. U ©. 518. 

27. Chroniken VI Einl. S. xxxır. 

28. Dei gracia nos Heinricus et Albertus fratres. . . . publice protestamur, 
quod ad aucmentum honoris divini et propter remedium animarum nostrarum et 
psrentum necnon heredum nostrorum, et propter devocionem quam ad ordinem 
fratrum ordinis predicatorum concepimus et habemus, concedimus fratribus pre- 
fati ordinis provincie Sazxonie per presentes consensum nostrum liberum, libera- 
lem, gratuitum et expressum, quod in civitate nostra Brunswic possint areas pro 
conventu necessarias emere, in ipsis emptis ediflcare et conventum ibidem reci- 
pere, quandocungue hoc ipsis visum fuerit [et] oportunum x. Datum Brunswic 
anno domini mo ccc0 septimo, xiilj kal. Maji. Orig. im Stabtardiv. 


29. .„. . Jordanus dapifer illastrium principum Hinrici et Alberti ducum in 
Brunswis . . . reoognosco, quod de bono voluntete et consensu expresso Annonis 
Alli mei senioris et allorum filliorum ac heredum meorum .. . curlam meam in 
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Brunswic sitam, ad ipsum officium dapiferi pertinentem, vendidi fratribus ordinis 
predicatorum provincie Sexonie pro sexaginta quinque marcis argenti puri ponderis 
brunswicensis, cum omni jure quod in ipsa curia et aqua adjacente, Ovacra dicta, 
ot in edificiis in eadem sitis, domo scilicet et capella, habui et heredes mei essent 
in posterum habituri, fratribus Thiderico de Northem lectore Magdeburgensi et 
Godescaleo conventus Hildensemensis, ejusdem ordinis et provincie, mecum hoc 
contractum facientibus nomine fratrum provincie antedicte, quos et de jussu et 
voluntate dominorum meorum ducum prefatorum .. .. . in possessionem posul 
eorporalem x. Orig. im Stabtardhiv d. d. 1307 in ootava Laurencii mart. — 
Die Eignungsurt. der Herzöge iſt nur in einer Abfchrift bes 16. Jahrh. {f. Note 25) 
erhalten und batiert hier ſchon nonas Augusti (Aug. 5); fie wieberbolt bie Erlaubniß, 
ut ibidem conventum recipere et edificia conventui necessaria facere valeant cum 
primum poterunt ac eis videbitur expedire, mit dem Beding: ubi perpetuo memo- 
riam nostram ac parentum nostrorum et omnium heredum ac dominarum nostra- 
rum predictarum (Agnetis et Rixe) fideliter faciant fratres ordinis memorati. 


30. Brodher Edebart dhe prowincial bhere Banlere hefte rebhet wedher bhen 
Rat, bhat alle dhingh ſtan ſchal umme ere bu hir alfet nu ſteyt. Keme och en 
bobe uteme bove to Rome, dhaz fe buwen mochten, jene fcolden nicht 
buwen van bruden edher ander bhing Dhat dhere flat ſchedhelik were, fe ne beben et 
mitte® Rabes willen. Dhar was over brodher Clavus dhe prior to Hilbenfem unbe 
brobher Henree dhe prior van Halberftat. Actum anno bomini mo ccco ige in vigilia 
beati Johannis baptifte. Orig. im Stabtarhive. Bruder Edehart war fein Andrer 
als Meifter Edart der Myftiler, der, muthmaßlich ein geborner Sachfe, 1304—11 ale 
Provinzial feines Ordens in Sachen fungierte. 

31. 1314 kal. Junii (Yuni 1) urlunden die Herzöge Heinrich und Albrecht: 
quod proprietatem aree quam inhabitant fratres ord. predicti, et utrumque littus 
aque absque omni Jure advocacie et servitutis transtulimus in eosdem, adjicientes 
insuper, quod littus ipsius alvei impleri valeat et adaptari usibus fratrum prefa- 
torum usque ad palos seu signa ab ediflciis a retroactis temporibus hactenus dere- 
licta, Quodsi vero aque alveus ex hoc forsitan, quod nos non credimus, arctaretur, 
ad removendum dictum impedimentum ad arbitrium bonorum virorum fratres pre- 
libatos pro parte que eos contingat molendinario sibi vieino volumus obligari. Ab- 
Ichrift des 16. Jahrh. (Note 25). 

32. Urkb. 18.30. Doch waren dieſe Zufagen und die in 65 2—6 und 13 des 
Huldebriefes von 1319 enthaltenen von Albrecht jelbft und feinem Sohne ſchon 1318 
‘in dheme daghe dher bimelvart unfer vrowen ſente Marien’ (Aug. 15) in einer Urk. 

emacht, mittel® deren fie dem Rathe zugleich die Lehnwahre an der H. Geiſtskapelle 
bertrugen. Orig. im Stabtardhive. 

33. Dei gracia Otto dux in Brunswich omnibus presencia visuris volumus 
esse notum, quod inter clerum, consules et burgenses ex una 6t fratres predicato- 
res parte ex altera civitatis nostre Brunswich, mediantibus fidelibus nostris, vide- 
licet Henrico de Wenden, Ecberto de Asseborch et Wedekindo de Garsnebutle, se- 
cundum ordinacionem et formam placitavimus infrascriptam, cujus tenor talis est. 
Nos fratres prior provincialis fratrum ordinis predicatorum per provinciam Saxonie, 
prior Magdeburgensis, prior Bremensis, prior Lubecensis, prior Halberstadensis, 
prior Hildensemensis, prior Sosatienesis, prior Hamburgensis domorum prefati or- 
dinis recognoscimus et testamur, quod inter priorem et conventum domi nostri or- 
dinis in Brunswich parte ex una et clerum, consules ac burgenses opidi Bruns- 
wiesensis, Hild. et Halb. dioc. parte ex alters taliter exstitit placitatum. videlicet 
quod clerus, consules et burgenses jam dieti annuunt ob honorem del et beate vir- 
ginis Marie ac ob reverenciam dominorum nostrorum ducum in Brunswich fratri- 
bus nostri ordinis habere domum et conventum ibidem. et nos e converso ad 
providendum paci et tranqguillitati eleri, consulum ac burgensium predicetorum 
conventum nostri ordinis in Br. predictum ad observandum ea que subscripta sunt 
volumus obligari etc. Datum anno domini mo cce® decimo nono in vigilie omnium 
sanctorum. Drig. im Stabtarchive mit ben Stegen Herzog Ottos und ber fieben 
Ritterzeugen. 
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34. Verum si, quod absit, predicti fratres predietam formam vel aliquos arti- 
eulos de forma premissa servare neglexerint vel contempserint, clero, consulibus 
ac burgensibus nostris predictis, aut alicui ipsorum presentibus nos et nostros 
successores in perpetuum obligamus, quod elero, consulibus ac burgensibus pre- 
dictis astare volumus et debemus, ipeos defendendo ac juvando pro omni jure 
eorum aut alicujus ipsorum contra fratres predicatores predictos, donec de non 
servatis satisfecerint ot neglectis. So in ber Note 33 citierten Urkunde. 

35. Wir find non dieſem Rechtshandel burch ein unter ben Urkunden bes Bla- 
en im Landesarchive zu Wolfenbüttel erhaltenes Notariatsinftrument von bei- 

g zwälf Ellen Länge unterrichtet. In St. Martini, St. Petri und St. Andreä 
war ben Barochianen die Berfügnug intimiert, bei ben Minoriten nicht ohne Erlaub- 
niß ber Pfarrer zu beichten. Namens des Eonventes hatten bieferhalb der Garbian 
Bobo van Woltorpe und ber Lector Borchard van Peyne gegen bie Kapellane beim 
Dfficial bes Biihofs von Naumburg als Eonfervators ber Minoriten in ganz Ale- 
manmien eine Entihädigungsllage auf 1000 Gulden anbängig gemadt. Nachdem 
aber vor diefem Forum, zunähft nur über die Competenzfrage, bi8 zur Duplik verhan⸗ 
beit war, wurbe von dem Rectoren ber drei Kirchen ein Juhibitorialmandat erwirlt, 
und bemnädft ber Hall von beren Eonfervator, dem Delan von St. Bonifacii zu 
Hameln, an den Abt von Riddagshauſen verwielen. Bor biefem warb fobann Die 
rüdftändige Duplil fammt einer gleichzeitig eingebrachten Injurienklage ber Beklagten 
gegen Die Kläger verhanbelt und — wieberum vorzugsweile in Betreff der Compe⸗ 

tenz — bis zur Replit geführt, worauf bie Minoriten, welche nicht erſchienen waren, 
mit ihrer Duplil ansgeichlofien und burch zwei sententiae interlocutoriae 1) bie Ju- 
risdiction in biefer Sache dem Abte von St. Petri in Lutter ale Subbelegierten des 
Delans von St. Bonifecii zugeſprochen, und die Minoriten in bie demnächſt zu 169 
Gulden liquidierten und auf 100 Gulden tarierten Koften ratione retardatae litis 
verurteilt, 2) die Furisbiction bes Biichofs von Naumburg und feines Offtciale als 
wicht begründet erlannt, fein Verfahren demnach annulliert unb bie Minoriten eben- 
falls im die Koften verurtheilt wurben. 1363 April 14 bie Oct. 13. — Unter an⸗ 
berem Einzelheiten ift namentlich bie Behauptung ber Minoriten von Interefie, daß 
in Eonvent früher 50 Mitglieber gehabt habe, jet dagegen kaum 20 unterhalten 

nne. 

36. Bgl. ©. 54 Art. ri. 

‚37. Rechtsbuch ber Neuſtadt BI. 73°: ‘Anno bomini millefimo ceco liiijo bo maß 
archidiaken be van Bertensleve, unde Bervecht be was fendhere. De efiheben vi jol. 
san beme ſende to ſ. Micheles daghe: bar ne hadden je nen recht to, bat bewiſede be 
Rab in ber Nyenflab mit erem elbeften borgheren, bat was Tyle van Brokem, Hen- 
ning Lutherdes, Henele Ebbeken, Luthert vor dem bore, Cord Braber, Henele van 
dem tune. Ebd. BI. 74 unter den Zinfen bes Rathes ber Nenftabt: Deme jeneb- 
deren giit men vj fol. in der vaflen. to funte Micheles daghe gift men eme nicht‘. 

38. ©. Chroniken VI S.373 Note 6. 

39. 1356: ‘We to deme ſende ſchal ſweren bat he wroghen fchal, de ſchal albus 
fiweren: Wat numer gheicheghe na deſſer tyb unbe anghebracht worbe, dat he bat 
wrogben welbe befles jares. Anders em ſcholde he nicht ſweren'. 1368: “Nat mel 
(hir) binnen befier tib bat ef wrogher bin to wetenbe wert (bat myne wroghe anrd- 
rende i8) dat witlil und openbare 16 weber gob unbe weber be eriſtenheyt, bat ef bat 
wor deme jenbe wroghen wille: bat mel gob ıc'. Erſtes Gebenfbuch BU. 11 u. 22. 
Das Einllammerte enthält bie Zufäge vom Ende bed 14. Jahrh., mit denen bie letzte 
Formel in das Cidbuch von 1402 übergegangen if: Urkb. 1&. 98 5 52. 

40. Ku —3*— Ehren. VI Br a Note 3. as 

. Nach Ausfage der weiterhin Note 43 u. 44 citierten riefe. 

42. Das Nähere Ehron. VI S. 376 f. vepſibrief 

43. Urkb. IS. 195. 


45. Ebb. ©. 197. 
46. Ebd. &. 199. 
are a . Gleichzeitige Abſchriften ber bezliglichen Notariatsinſtrumente im Gtabt- 
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48. Das Ortginalinfirument Im Stabtardjive. 

49. Nach Ausweis der gemeinen Rlimmeretrechnungen. Bgl. Chron. VI S. 191% 
u. &. 192 Rote 2. — Bemerkenswerth, wie ber Rath ſchon vor biefer Entkheibung, 
1392 ‘in den hilgen dagen to pafchen’, mit Herrn Diberite van Dasie, dem Archi⸗ 
biaforu® zu Stödheim, Üüberein gelommen war: auf gewiſſe Fr batte dieſer an fei- 
nem Theil factifch damals eingeräumt was das päpftlie Privilegium von 1391 


be mochten ſek des entledbigen vor unſem vorfcrevenen commiffario, vor jonem per- 
rere unbe vor twen ut dem Habe, de de Rad dar by jenbebe, myd ores eyniges hand 
over de hilgen. unde dar fcolde uns denne an genogent, ib en were benne bat we unbe 
de Rab des angewyſet worden, dat uns duchte dat ib witlik unbe openbar were. In 
ale wyfe ſculle we ib of holder mib den be to dem zende gewroghet werben’. Nur 
auf den Fall, daß Pfaffen und geiftliche Leute bei einer entftehenben Zwietracht ver- 
wundet oder geichlagen würden, behält er fich vor, felber zu richten: “unbe bat ſeolde 
we richten alfe we gnebeliteft konden. Bortmer, were bat unfe here be bificop to Hild. 
edder ſyn offtcialis yemende Taben lete ut der ſtad to Br., be dem Rabe bar borden to 
norbebingende vor unfes heren gerichte, Dat fcolde we unde welben on truweliten to 
gube holden ane argelift, alfe we wor buffer tiib gedan bebben. OR fculle we unbe 
willet dem Habe eergenant alle ding truweliken to gube holden wur we moghet'. Erſtes 
Copialbuch BI. 105’. 

50. S. Ehron. VIS. 373 ff. 

51. S. ebb. ©. 37537ff., 

52. Desgl. S. 28820ff., 419Mf.. 

53. Es iſt dies die ebb. S. 374 Note 4 erwähnte Urkunde, von der fich inzwi⸗ 
ſchen eine Abichrift Sade aus dem ebenfalls verſchollenen Originale angefunben bat. 
Dorch widracht unbe fcaben to bewarene in der fiab to Brunsw. unde endrechticheyt 
to holdene hebben jet vorenet mit eynander de papheyt unbe borghere ghemeynliken to 
Brunsw., by namen be abbet unbe fin convent to ſunte Egidien, de deken unbe fin 
capittel to funte Blaftufe, de deken unbe fin capitel to funte Eyriacufe, de prodeſt to 
dem Rennelberghe von finer unbe unde von fine® conventes wegene, De pernere von 
den parren unbe de capellane von ben capellen binnen ber ſtad unde buten ber ftab 
de to ben goddeshuſen horen unde be ber gnade brufen willen ber goddeshuſe to 
Brunsmwil, unde by namen be Rab in ber Oldenſtad, in deme Hagen, in ber Nyen- 
flad, in der Oldenwich unbe in deme Sade, ſodane wis: dat je meynlifen mit koſt 
ande mit rade jeullen ber vorbenomden gobbeshufe unbe papbent recht weren unbe 
ber ſtad unde der borgbere recht ghemennlilen weren Lifer wis mit eynanber, alje ber 
goddeshuſe, der papheyt unde ber Rab recht is, mit coft ber be Rab deyt de twe bey! 
unde be papheyt ben dridden bel. Were of, dat under ber papheyt unbe unber ben 
borgeren weder enanber jenich twibracht worde, des god nicht en wille, Dar hebben je 
to willört vere man, twene ute ber papheyt unbe twene vom ber borger weghene: be 
jeullen fe erſeeyden binnen ver weten darna bat ib on workunbighet werh. binnen 

en veer weken ſeullen fe [be] fale handelen unbe erſceyden, iſt fe moͤghen, an 
minne eber an rechte. were, dat be vere binnen benfulwen ver welen nicht oberen 
droghen umme be fale be an je bracht wert, fo fcullen fe des laſten bages ver weten 
vere inlomen up be wedemen to jancte Bartolomenfe unde nic von benne noch von 
dem kerchove komen, fe en hebhen ſek vörenet eynes rechtes edet minne. bit fällen 
beffe vere Ionen to holdene by oͤren truwen ber papheyt unbe beim Habe eh jet von 
deme dage to refene alio alfe fe den wilkoͤre ghelonet hebben. wanne bat jar umme⸗ 
fumpt, darna by binnen achte bagen fchllen fe were andere benomen von ber pap⸗ 
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beyt unde bes Rades wegen to holdene berfe bingb im ber vorferevenen wife. weret bat 
Der vorbenomben vere jennich wedderſpreke, bat be bes nicht doͤn en wolde: were be 
eyn pape, be fcolbe dem Rabe gheven x mark lobiges ſulvers, were be eyn eye, be 
fcofbe der papbeyt gheven x mark besjulven fulvers binnen ver welen darna bat fe 
bat yarı ome eſchet. De Loft de befle vere bon dorch ber fate willen, wat ſe darumme 
be fafewelben beten bon, bat jcolen je bon ame weberrebe. were of, bat ber vere eyn 
Röroe binnen ber tiib: were he eyn pape, fo fcolve be delen von funte Blafiefe eynen 
anberz fetten, is be eyn Ieye, fo fcal de Rab ut ber Aldenſtad fetten eynen qubern an 
ſyne flebe darna binnen verteyn nachten: de fcal datſulve don bat fin vorvare ghe⸗ 
dam heft in derſulven wife. Geyſtlike ſale de alles dinghes gheyſtlik fin, der en ſeul⸗ 
lem fe jet nicht underwinden, it ne were, bat fe von ber falewoldighen wegene unbe 
välbord eyne voge barin vinden möchten. Weren of ſale be eynem minſchen an fin 
lif gan, bar fcal de papheyt unbeworren mebe weien. An befien dinghen willen je of 
nicht, bat Srer berfcop to Brunswich unde den byfeoppen to Halberſtad unbe to Hil⸗ 
deſſem unbe [bem} archibiaconen to Brunswic an oͤrem rechte icht hinbere'. Das Da- 
tum umd bie Namen ber erftien Schiebslente ergiebt die a. a. O. mitgetheilte Notiz. 

54. Art. xxxviij, Urfb.1 ©. 158. 

55. Ebd. 8.4456. 


alle jar vorichoten vor rriitj mark (das Capital), dewyle Mettele (bie ausgeftattete 
Kiofterjungfran auf dem Rennelberge) levet. Ok ſcholde be je vorſchoten, icht je be- 
fcheden worben na orem bobe weme be hyr neyn borgher ebber borgherjche were, be 
bar dem abe fulven nenne plicht aff en bebe’. Vgl. indeß Note 70. 

57. Ein Beilpiel Aufl. Dgb. 1399 Nr. 80. Herman v. Vechtelde und jeine 
Hausfrau haben fünf Pfund Erbezins an fünf Buden vor dem Weinkeller. ‘Hiran 
bebbet je dem Nabe bewiſet ist. vor dat fchot alle jar, de fel dem Habe van 
vefftehalven punde ber vorgejcrevenen viff punde ervetinfes boren moghe ...... 
unbe Herman unbe vor Ylſe vorgenant unbe ore erven beholden baran verbehalff 
punt: ber hebben fe gelecht iij punt in be ere gobdes....... unde be rer fol. be de 
Rad barane hefft vor bat fchot, is be erfte tyne. Ok mad be Rab befie vefftehalven 
pumt ervetinſes ber de Rad aldus rebe rer fol. upnympt, unbe ber albus iij punt 
im de ere goddes beſcheden ſynt, webberlopen jo bat punt vor rij mark'. 

58. Dies ergiebt ſich u. a. aus ber betr. Stipulation mit den Paulern (S. xvıf.); 
in ben ältern Rebactionen bes Gchtebings findet ſolche Beſtimmung ſich allerbinge 
noch nicht. 

59. Urt. 16.69 $ 101. 

60. Ebb. &, 72 5 125; eine fpätere Wiederholung &. 69 $ 101. 

61. Gbd. ©. 118 88 214 u. 215. (Leibn. II ©. 443: ıv $ 15.) 

62. Een. &.119$ 225. (Leibn. III &. 439: u $ 34.) 


64. Ebd. ©. 125 5 289. 

65. Ebd. $ 290. 

66. Ebd. ©. 119 5 228. (Leibe. ILS. 442: ın $ 51.) 

67. &6b. ©. 118 55 212 m. 213. (Leibn. II ©. 439: ı1 $ 52.) 

68. Ein Beweis dafür iſt auch, daß fie alle bis auf eine (Note 64) ſchon in ber 
bei Leibuig Script. III abgebrudten Stabtredhtsfammiung vorlonmen, bie ber Re 
Daction von 1402 jebenfall® voraufging. 

69. Bi. Ehron. VIS. 3174M., 

.. 10. Spuren ungleihmäßiger Behanblung ber Leibgebinge seitlicher Perfonen 
liefert wieberum das aliffäbter Degedingebuch. Während es hinfüchtlich folder 3. B. 
1343 beißt: ‘we of dat gie uynämpt, de fcal ib vorfcoten na Der flab rechte’ 
(81. 159), ober: ‘ol ſenllen be erven be bit bus hebben, befie ghulde alle jar vorſeo⸗ 
ten na ber Rah gheſette' (BI. 154), wird im Sabre haranf einmal flipuliert: “DE ſeal 
me van bufler ſelven mark gheldes alle jar iij lot to fcote gheven, bewile bem 
Rade des gheluſtet' (WI. 160). 
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711. De Rab let gik vraghen eer gi to jnwem ſchote ſweren, bat gi ſeeghen by 
ben edhen de gi fweren ſchullen, mat gi tinfes gheven van juwem huſe unbe weme 
gi dene gheven [ghepftlifen eder buten be flat], unbe wu vele de mark gheldes Ra. 
dat wel de Rab feriven laten. Och fchal men vraghen umme be gharben, wes be 
gharben fin de unfe borgere unbe borgerſchen buwen laten. unde de fchullen darvore 
wefen, bat bem Rabe ore plicht baraff werbe, unbe bat fcholde men of feriven’. So 
im Altfläbter Schoßregifter von 1400. 


72° Den Anfang machen einige fpärliche Notizen der Art im Schoßregifter vom 
1387 ; umfänglichere Verzeichniſſe enthatten ſchon die nächſtfolgenden, undatierten. 
Die von 1393 u. 94 weiſen wieder einen Rildgang aus; von 1396 an aber bilden 
regelmäßige Katafter, nach den Bauerfchaften georbnet, einen integrierenben Beſtand⸗ 
theil ber Schoßregifter. 

13. 1394 3.8.: ‘Ser Ian van Vlote [hal vorſchoten eyne halve mark gelbis, 
be be hefft an eynem garden buten bem hondore van Eggelinge van Schallinge‘. 


714. 1400: Ok ſchal Olrik Ruter ebber we bat hus hefft, var deſſem tyuſe alzo 
vele innebeholden, bat be deſſe mark geldes dem Rade ſdar⸗)mede vorſchote, alzo 
langhe wen Helmolt hir wone unde ſulven ſchote. 


75. 1401: ‘Dem Rabe is vormeldet, bat vele borghere ſyn de anwardinghe 
unde erve hebben an velem pube, dar ffrumen edder anders we mebe belifftuchteghet 
i8, unde be anwardinghe blifft van velem gude unvorſchotet'. 1402: Meyneke Plo⸗ 
chorſt (der zinspflichtige Hausinhaber) j mark  gheibes van dem bus Oldehoves doch⸗ 
ter uppe dein Rennelberghe, de ſteyt riitj mark. . de anwardinghe vorſchotet Herman 
Bechtelde. 1398: Hermen Holtnider tj mre liffgebinges an 6 tal. an ber munt- 
fmebe. des befft he de vorſchotet alzo tel alze be fe ir unbe de ij mark hefft H. nicht 
verſchotet': weil fte nämlich von einer Rathsanleihe flelen (ſ. S. xxıx). 

76. Für St. Jodoci war bie Schoßpflicht 1390 abgelöft: “Dat gobbeshus funte 
Joſtes vor dem Wendedore plach beme Nabe tho ghevende ij marf to ſchote alle jar 
vor aliodanne gud alfe bat gobbeshus heft. Des Seit Clawes Lodewighes (Ehren. VI 
©. 276 Note 1) deme Rabe in dem Hagben gheloft itif mark gheldes in duſſer wife, 
bat datſulve goddeshus unde ore ge! ſchal ſchotesyry wejen tho ewighen toben’. 
Erſtes Degedingebuch des Hagens BI. 176’. 

77. 1396: ‘Bertolt Knokenhawer ſchal utrichten, bat iij ferbing gelbes unbe j 
ferding gelbes werben vorkofft van fancte Olrikes wegen’. 1402: Alheyt Volkmers j 
tal. ervetinfes Luders dochter van Reverfen uppe dem Rennelbergbe. Dat tal. is be- 
ſcheden dem cloftere na orem bobe: dyt hefft de Rab noch nicht gevulbordet'. 


78. ‘Der gobbeshufe böl. Na gobbes borb veerteynhundert jar darna in Dem 
verben jare to f. Mychaelis daghe do warb be gemeyne Rab unbe radſworen enych 
myt den vormunderen unbe alberluben ber gobbeshufe de hirna gefcreven ſyn, De be 
Rad darto plecht to ſettende, alze myt ben van |. Mertene, |. Mychaele, f. Betere, to 
ſ. Thomaſe vor dem Peters dore, to |. Bartolomeufe, to unfer leven ffrumen to dem 
bofpitale, to |. Lenerde unbe to dem hilghen gene, to f. Katherinen, to ſ. Joſte, to 
ſ. Matheuſes Talande, to f. Anbreafe, to f. Magnuſe, to |. Olrike, alzo bat fe ſchol⸗ 
ben bem Rabe beicreven geven alle den tyns, rente, gub unde ingelt bat je hedden 
bynnen der ftab unbe buten der ſtad to der vorghefcrevenen gobdeshufe hand, uppe 
dat de Rab wette, wer be gobbeshufe an orem gude beftendich biyven, edder wer fe 
ryker ebder armer werben, unbe of darumme alze be gobbeshufe vorkofften wart jare 
to jare lifftucht ane bes Rades witichop, dat ben gobbeshufen to grotem fchaben 
fumpt, unde ot darumme bat dem Habe unde ber lab de tyns vorſcho— 
tet werbe be bir to wiebeldesrechte licht, unde dorch mangherhaude an⸗ 
berer fale willen be deſſe gobdeshufe anrorende ſyn van ber weghene, dar dem Rabe 
borb achtinghe up to hebbenbe, na dem male bat be Rab de vormundere unde alder⸗ 
Iude keſen unde fetten fchal unbe ore overſte vormunder is. Hirumme befft de Rab 
bot bof gematet laten. Unde wen be fchoteltiin is, fo fchullen be vormunbere unbe 
alberlude fomen in bat wichelbe bar je inne wonen, vor ben Rad be fe barto geſad 
befft, unde genen bar malt bat ſchod bat bem Rabe var ber godbeshufe gulbe, reute 
unbe gube boren mach, uppe den bach alze eyn jowelk wichelde by fynem ſchote fli, 
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unbe ſecghen deme Habe, wer ore rente ſek gebeteret ebder gemynret hebbe. unde wen 
dem Rabe gud duncket, fo ſchullen fe edder orer well, van weme bat be Rab bat eſſchet, 
vor dem Habe edder vor den be be Rab darto fchidet, refenen van upname unbe van 
utgifft, alle je dat gehandelt hebben. Dyt wel de Rab umme gobbes willen aldus 
bolben unde dar arbeyb over (in ber Hſ. darover') bebben, uppe bat je beflenbich bly⸗ 
ven unbe jet vor fhaben waren wur fe funnen. Dt en ſchullen be vormunbere befler 
vorgheſerevenen gobbeshufe neyn Tiffgebing [noch] neynen tyns vorlopen edder Tos 
Bu vorjetten effte Vorpenden ane bes menen Rades witichop unbe vulbort'. 67 BU. 

g. in 40, geichrieben von Hans v. Hollege; bie äußere Ausftattung wie bie ber 
Sämmereibädher (Chron. VI ©. 125 Note 2 u. 3). Cine andere Abſchrift Hanfes 
v. Hollege ift dem Kämmereibuche des Hagens angehängt. 

79. Erhalten if uns nur das der Altſtadt (“Anno rilije rijo Lucie. Der gobbes- 
hufe regifter'), von Hans Borger begonnen und bis 1420 fortgeführt. 

80. Nos universitas consulum in Bruneswich recognoscimus ... . quod laicl 
quicungue fuerint inhabitantes areas sitas juxta portam que vulgariter dicitur Re- 
dinghedor pertinentes ad ecclesiam s. Blasii, tenebuntur ad eadem Jura ad que 
ceteri burgenses nostre civitatis tenentur. Ülerici vero, si qui predietas areas in- 
habitaverint, erunt immunes ab omni exactione et qualibet prestacione..... Canonici 
autem dicte ecolesie s. Blasii prestabunt quolibet anno ij solidos nostre civitati 
pro omni 60 quod nostra civitas posset petere seu requirere ab supradictis areis. ... 
Acta sunt hec anno domini m cc nonagesimo quinto, decimo kal. Maji. Orig. im 
Landesarchive, gebrudt Br. hiſt. Händel II 270. — In dem (Mote 11) erwähnten 
Schiedsſpruche ber Herzöge Heinrih und Albrecht (d. d. 1314 Quasimodogeniti: 
Orig. im Lanbesardhive, gedr. bei Rehtmeier, Br.⸗Lüneb. Ehron. IS. 530 u. 596) 
beißt e8: ‘jwelich dher vorghenanben horghege ute deme Sacke wel vorkopen ſin erve, 
dhat dheme vorghenanden gobeshufe ſ. Blaſegheſes tinshaftech iS, bat ſchal be erſt 
beden deme vorghenanden capitele... .: dhe moghen bat gheldhen umme datſelve 
ghelt dat men darumme budhet ane boſe liſt, icht ſe dat willen, ſech ſelven inne to 
wonende edher eren vicariefen be bar corplichtich ſin, ane beſwerniſſe unbe 
plicht ſeothes eder wachte'. 

81. Ludelef von Ingheleve heft ghededinget twiſchen deme Rade unde her Jo⸗ 
haune van Barum umme bat ſeod van ſinem hove dar de ſtenene kemmenade inne 
lid vor den ſcolſteghen, alſo dat me ben vrede des hoves fcal laten enem borger, weme 
bes ber Ian (in der Hſ. Jane), edder welk pape (in ber Hſ. welkem papen') darinne 
wonede, ghelovede. unbe deſulve here edder ander pape de in dem hove ſete, ſcolde 
dem Rabe gheven j fert. vor fin ſeod uppe be ſcoteltiid, unbe dar fcal bat by) bliven. 
Were aver bar en borgher edder borgherſche inne, edder dede fcotbar were, be fcolbe 
bon fo ſek dat gheborbe. — Item heit deſulve Lubelef van Ingheleve ghebebinget 
twifchen bem Rade unde ber Jane Bingen, vicariufe in der borch, umme bat fcod van 
ſynem hus, dat fit up den fcolfteghen to ber vorberen hand alfe me ut der borch gheit, 
alfo dat ber Yan, ebder well pape de in deme hufe were, fcal dat beftellen, bat de 
vrede des hufes werde ghelaten enem ufer borger, weme be des ghelove, unbe befulne 
ber Ian edder en ander pape de in deme hüſe jete, ſeolde beme Rabe gheven j fert. 
uppe de feoteltiib vor bat fcod, unbe bar fcolde dat by blyven. were aver bar en bor« 
ger ebber borgerfche inne, ebber dede ſeotbar were, de fcolbe fcoten alfe jet dat ghebor- 
be. Zweites Degedingebuch bes Hagens Bl. 47’. 

82. Hatheguardus et uxor ejus Atta, homines liberi domino devoti, hanc ec- 
elesiam pro se suisque omnibus construxerunt, cui duos mansus, Liudolfo comite 
oonsentiente, in dotem manciparunt: nam eosdem mansus H. ex parte Liudolfl 
predioti comitis in benefleium habuit. Comes vero Liudolfus rus proximum huic 
atrio pro remedio anime sue suorumgue tam posterorum quam modernorum paren- 
tum super altare in Brunesguik domino obtulit summo, Orig. im Stadtarchive; 
gebr. bei Rehtmeier, Kirchenhift. I Beil. ©. 3. 

83. Cives in vieinia sancti Michaelis, que est in Brunswik, habitantes eandem 
ocolesiam proprio labore ac Adelium elemosinis constructam.... . duobus mansis do- 
taverunt, altero a quodam Bennone in Tymberlo (Timmerlabe, 1 Stunbe wefll. von 
Br.) octo libris legitima empeione comparato, altero vero octo libris exceptis qua- 
tuor solidis a quodam Werpehove in Vimmelsen (Fümmelſe, 1 Stunde weftl. von 
Wolfenbüttel) oppignorato. . . . . Contulerunt ibidem cives scampnum forense 
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quod octo solidos solvit annnatim, comparatum quatuor libris a Thiderieo coneive 
suo. dederunt eciam aream sex solidos solventem. dederunt eciam scampnum fo— 
rense quod solvit zviij denarios. Sic eciam Willerus in eadem ecelssia inolusms 
contulit eidem ecclesie aream cum stupa solventem sex solidos et scampnum fo- 
rense solvens sex solidos, Ita duntaxat, ut post mortem ipsius in usus ecclesie 
esdem bona sine aliquo impedimento cedant. Debent ergo ex condicto ildem cives 
presbyterum inibi domino serviturum, habito pre oculis dei timorem, eligere et 
decano ssnoti Blasit investiendum offerre, ita videlicet, ut idem decanus preter 
investiture honorem nichil habeat potestatis in eadem ecclesia commutandj, distra— 
hendi vel aliquo modo disturbandi. .. Urt. Bifhof Brunos non Hildesheim, gebr. bei 
Rehtmeier, Kirchenhiſt. Supplem. S. Siff. ; Das Orig. fehlt. — Sunte Diichahelis kerke 
to Brunswil lened be parlude berfulven kerklen dem perfonen bar be Rab in ber Olden⸗ 
ſtad vore bibbet. anders en mogen be parlube de nemende lenen. unde be prejentacie 
ſchal ſchen under bes Rades ingefegele. Hirup beft of be Rab eyn publicum inſtru⸗ 
mentum’. Yunbattonsbnd (f. Rote 99) BI. 63. In dem angezogenen Inſtrumeute 
d. d. 1404 Nov. 12 wirb von fechszehn vicinis ecclesie s. Michaelis archangeli 
commorantibus uppe dem stenwege extra et prope valvam dictam dat hoge dor 
anerlannt, quod apud prefatam ecclesiam parrochialem s. Michaelis nullum de- 
beant seu debent nec poterint, cum ipsa ecelesia vacare contingerit (!), presen- 
tare, eligere, seu aliquo modo de eadem disponere, nisi de consensu et ad peticioe- 
nem proconsulum et consulum antiqui opidi Brunswic. Licet jus patronatus ad 
eosdem, ut asseruerunt, dinoseitur pertinere, tamen propter antiquam eonsuetodi- 
nem et observantiam ad peticionem proconsulum et consulum predictorum presen- 
tabant ꝛc. 

84. Urb.1S.28512. 

85. Daß den Bürgern daſelbſt fein Antheil an ber Bfarrfekung zuſtand, barf 
aus dem Fehlen von $ 54 des altfläbter Rechte (Urkb. IS. 7) im der erſten Rechtsauf⸗ 
gehänung der Neuſtadt (vgl. ebd. S. 21 in ber Vorbemerkung zu Nr. xvı) gefolgert 
w 


ent. 

86. Bgl. Ottocar Lorenz, Deutiche Geſch. im 13. und 14. Jahrh. IS. 388, 

87. Ecclesiam s. Magni, ecelesiam s. Nicolai in eodem vico cum earum pa- 
rochiis et dotibus omnibusque aliis pertinentiis führt ſchon die Konfirmationsurf. 
Bapft Aleranders um von 1178 (bei Rehtmeier, Kirchenhift. I Bell. S. 38) unter den 
Befibungen bes Kloſters auf. 

88. Hinfichtlih der Martinilirche ergiebt fih Dies aus den in ber folgenben 

Note mitgetheilten Nachrichten; von ben übrigen wirb e8 durch eine Url. Papft Jo⸗ 
bauns xxırı vom 25. Aug. 1414 (im Landesarch. zu Wolfenbüttel) bezeugt: ... . qui- 
dam (ex progenitoribus Bernhardi et Ottonis ducum) sancti Odolriei sancti Blasii, 
et quidam alii ex progenitoribus ipsis sancti Petri parrochialium ecclesiarum jus 
patronatus, quod ad eos legitime tunc spectabat, montis sancti Ciriaci, necaon 
sancti Jacobi et sancti Bartholomei ... . . capellarum sine cura eciam sancti Blasii 
ecclesiarum predictarum capitularibus mensis pie donarunt. — Der Patronat an 
St. Petri war lange zwiſchen bem Bropfte und dem Capitel zu St. Eyriact fireitig, 
bis 1363 Sept. 21 Propft Hinrik v. Swalenberge für alle Zeit darauf verzichtete. 
Url. im Landesarchiv. 
- 89. Sunte Martens terle to Brunswil habbe ichteswanne ghehad be belen im 
der borch to Brunswil. Darvore led ome keyſer Otte funte Georgius capellen bar» 
ſulves myb aller tobeboringe, alſo bat be Rab in ber Oldenſtad to Brunswil funte 
Martens Terten lenen ſcholden to ewigen tiiven na utwifinge bed nageſerevenen pri- 
vilegii'. Fundationsbuch. In der angezogenen Urk. (gebr. bei Rehtmeier, Kirchen- 
hiſt. Beil. 1 ©. 107, das Orig. ift verichollen) verkündet 8. Otto: ‘quod dileeti 
cives nostri de civitate nostra Brunswik sepius a nobis petebant, ut daremus eis in 
ooclesia nostra, seilicet s. Martini que forensis dieitur, jus instituendi sacerdotem. 
quia vero hoc sine gravamine fratrum s. Johannis baptiste et s. Blasii facere non 
potuimus, quia ipsi fratres dicebant illam ad deeaniam eorum pertinere, nos pro 
bono pacis et coneordie capellam s. Georgii, que nostra ost, cum omnibus ad cam 
pertinentibus in restauro eeolesie s. Martini jam dietis fratribus concessimus’ 2C. 
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90. Subenberf, Urlb Fe Geſch. ber Herzöge von Br. u. 2. 1©. 81 Wr. 130. 

91. Bgl. tray a. a. O. 

92. Vgl. Rote 17. De pastoribus et illoram ministris heißt e8 bort: Pastores 
in papatu dieebantur illi quibus vicinus princeps Brensvieensis boma ecelestastien 
donaverat. IH autem raro eocleeils suis erant praesentes, sed plurimum vitss 
tempus alio tradueebent, paucis exeeptis..... . Ommes autem, sive praesentes sive 
absentes, suas parochias eloearunt aliis mercenariis, qui certum cemsum de bemis 
ocolesiasticis pastoribus suis solvebant, de reliquo et de quotidianis acekdentibus 
vivebant eum suis ministris. Hi pastores illorumgque mersenarit non ipsi sunt @ı- 
cionati neque in templum venerunt nisi quando ipsis libuit. Aluerumt autern ose- 
tos comeienatores, sacallenos ot scholastieos, qui quotidie in templo caltum divinum 
peregerunt, concionando, missas celebrando, hymnos et psalmos cantando eie. 


93. Nur ein bejonders flagranter Fall der Art war ber weiterhin ©. 4f. (©. 15 
Rote 9) dargeftelite. 

94. ©. Ehron. VI. 182 Note i. 

9. ©. weiterhin ©. 161 Rote 1. 


96. Bon bein betreffenden Notariatsinfirumente war bisher nur eine bentiche 
Ueberfegung des weil. Bicarins Schmibt in Sads Sammkfung aufgnfinden. — Zu 
Erben feiner Anfprüche feste Meifter Johann feinen Blutsfreund Herman Duſterdal, 
Aeriker der mainzer Didcefe, und einen berzeit bei ber römiſchen Eurie lebenden hil⸗ 
desheimſchen Geifliden, Johann v. Empne, ein; zu gätftcher Verhandlung mit bem 
Nathe unter Bermittlung des Archibtalonns Herrn Dietrich v. Dasle bepollmächtigte 
er burdh ein gleichzeitige® zweites Inftrument (im Stabterdhive) feine Teſtamenter, 
Herman Dikeshovet, Kanonilns “ St. Blaften, Johann vom Brule (de Brulone: 
al. v. Elze, Official in Br.) und Albert Sluͤter. Ueber bie am 10. Januar 1405 zu 
Staube gebrachte Compoſition berichtet ein brittes Notariatsinfirument: . . idem 
dominus Tidericus (de Dasle) . . . asseruit, se conmposieionem amicabilem apud 
eosdem proconsules et consules cum omni diligencia temptavisse. et quamquam 
prefati proconsules et consules constanter asseruerint atque asserant, se dicto ma- 
gistro Johanni nunguam aliquas invasiones, incarceraciones seu alias injuriss intu- 
lisse ac eidem sea euicungque alteri pretextu esrundem assertarum invasionum, 
offensionum seu injuriarum ad aliquam emendam sive satisfactionem de jure te- 
neri neque facere velle, prout eciam dictus dominus Tidericus asseruit, se non 
posse apud ipsos aliud experiri: volens tamen ex speciali amicicia qua dicto ma- 
gistro Johanni adhuc viventi convinctus fuerat et sdhuc preexpressis consulibus est 
eonvinctus, ad nullius peticionem, sed ex propria legalitate, multis malis que ex 
preexpressis factis odiosa prosecucione oriri possent, occurrere et quantum in posse 
est Htibus et rancoribus obviare, cum eisdem testamentariis atque procuratoribus 
eoncordavit sic, quod ipse via conposicionis prefato Hermanno pro omnibus et sin- 
gulis juribus sen emolumentis sibl ex preexpressa cessione eonpetentibus seu 
conpetere et provenire valentibus beneflcium quodenngue ad collaeionem ipsius 
racione archidyaconatus in Stoekem, quem in dicta ecelesia Hildensemensi obtinet, 
primo vacatur.... . . pure propter deum necnon pro salute anime preexpressi ma- 
gistri Johannis Dusterdal conferet. Stadtarchiv. 

97. Url. 18.140 8 143. 

98. Zu dieſer Anuahme glaube ich durch bie mit völliger Befimmtheit auftre 
tende Angabe bes Kapitels zu St. Blaflen unten S. 480ff. gen thigt & fein ; andy hätte 
die jeit ſechszig Jahren beftehenbe Verfiigung, zu ber ber Rath ih ©. 65 4ff. befennt, 
für fich allein ſchwerlich noch als Klagegrund aufgegriffen werben könuen. Ein Ber- 
ſehen ift e8, wenn ebb. Note 6 bieje Kluge auf das Statut vom 3. Auguft begogen 
wird. Auch bei der Curie Magten demnächſt das Kapitel und Herr Johann Ember, 
Pfarrer zu St. Anpreä, daß der Rath in prejudicium et odium cleri dicti opidi 
noviter quoddam iniquum statutum ediderunt, continens in effectu, (1) ne quis 
opidanorum seu incolarum dicti opidi utriusque sexus sub magna pens.. . eccle- 
siasticam aliguam personam vel aliquem presbyterum aut clerkeum ultime volun- 
tatis vel testamenti commissarium aut executorem deputarent, nec (2) testamen- 
tum preterquam per notarlum seu scribam eorundem consulum ad hoc deputatum 
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et in aliquorum ex hujusmodi consulibus ad hoc deputandorum preseneia conscribi 
facerent, nec (3) testatores eisdem personis eoclesiasticis ac eoclesiis, capellis et 
monasteriis intra vel extra muros dicti opidi consistentibus in eisdem testamentis 
de bonis suis aliquid erogarent, nisi consensus accederet consulum eorundem spe- 
oialis. Wegen dieſes Bunktes ngl.©.XXX Vf.) (4) De logatis vel legandis ecoleaiis 
vel personis antedictis in testamentis hujusmodi scriptis et consulibus jam presen- 
tatis prefati proconsules et consules terciam partem sibi reservarunt, illam a qui- 
busdem personis perperam auferendo et suis usibus applicando extorserunt temere 
et de facto. “Processus Branchacii’ d. d. 1416 Mai 20: Orig. im Stadtarchive. 
Bol. Beilage 10. 

99. Sie find zufanmengetragen in einem gr. 49%. Bande von urjpränglich 
123 BU. Pap. — weitere 48 BE. find fpäter angehängt — ber in Pergament und 
Horn (|. Ehron. VI S. 215 Note 1) gebunden iſt und auf dem rlidjeitigen Deckel bie 
Aufſchrift trägt: “De fundacien unde botacien ichtesiweller bes Rabes bevelinge unbe 
leene. Anno mo cece riij'. BI. 2 die Vorbemerkung: In deſſeme bole ftan gheicre- 
ven bes Rades geyſtlike len unbe bevelinge be de Hab nü lened unbe beveleb, wanne 
fe los werben, unbe de len unbe bevelinge be in tolomenben tiiben an ben Rab ko⸗ 
men jchullen, unde ber len unbe bevelinge funbacien, rente unde gulbe, unde wes be 
perfonen jet deme Rabe vorwilleforn ſchullen, wanne je myd ben lenen eber myb ber 
bevelinge beguabet werben van bem Nabe. | To bem erften jchal ſek de perjone vor» 
willelorn ben be Rad begnadet myb enem lene eber myd eyner bevelinge, bat he bem 
Rabe in finen falen abhereren wille. | Item bat be bat len edder bevelinge nicht per- 
muteren wille. [‘Dat ſchal be loven bi eben’: fpäterer Zufag.] | Item bat he gan 
eber ſinen cappellan gan laten wille bes Rades proceifien, alje bat eyn wonheid iE.. 


100. ©. weiterhin S. 64 Note 1. 


101. ... Wanne deſſe altar mer los worbe (nach Abgang bes erflen und event. 
bes zweiten Inhabers, welche die Fundatoren einzufetsen pflegten); fo ſcholde de Rab 
in der Oldenſtad deſſen altar myd der gulde de barto horde, bevelen to ewighen tii⸗ 
ben vor eyne bevelinge unde nicht vor eyn len Intterfen in be ere godes eynem fromen 
perfonen to ſynem Inne, dede rebe prefter fo... . unbe ben perjonen fcholben fe ant- 
worden dem pernere . . . eber bem be in finer ſtede were, unde be ſchal ome ben altar 
erloven, alfe jet dat ghebord': fo in allen Stiftungsurfunben. 


102. ‘Weret of, bat deſſe perfone dem deſſe altar bevolen were, nicht gotlifen 
unbe erlifen levede eder nicht en helde alle ding alfe hir van ome ghefcreven is, jo 
fcholbe one be perner to dren tiiben barumme Araften. en wolbe be fil na der ftraffinge 
nicht rebellen richten, fo jcholde be perner dat irfundigen bem Habe in ber Oldenflab, 
unbe be fcholde one of darumme ftraffen. em richtede be ſel denne jo noch nicht, jo 
mochte de Rad den altar myb ber guide eynem anderen bewelen, be redellen levede 
unbe alle deſſe Ding helde alfe vorfereven is'. 


103. Rah dem Degebingebuche von 1392 (Chron. VI S. 17 Note 1) in Sads 
Abſchrift. ‘De Rad is enich geworben : wenne fe wene beleneden mit dren gheyſtliken 
lenen, dat bejenne be belegen wert, deme Rabe unbe ber ſtad ſchal abbereren. OL en 
ſchullen fe der lene nicht permuteren ane bes Rades vulborb. Ok fchullen fe gan mit 
den proceiflen de men geyt des jares, alze mit dem bilgen lichame uppe ben berch unbe 
webber in de borch, unbe umme be ſtad mit beme ſarke funte Auctoris, unde warıne 
men de lechte drecht to ſnute Ylyen, unde mit ben anderen procelfien be be Rab wolde 

an laten. Unde Dat fe des Rades unbe ber flab to Brunsmwid beſte don unbe oren 
haben wernen wur fe bes mit eren unbe rechte bon mogen. Actum anno m cccc iijo vi⸗ 
gilia Michaelis‘, Vgl. Note 99. 

104. Ein Beifpiel Das Berfahren bes Stifte bei Gelegenheit der Stiftung Tilen 
Dorings: |. S. 64 Note 1. 

105. Urſb. ©. 140 5 149. 

106. Näheres unten ©. 7f. 

107. Bgl. ©. 35 Note 2. 

108. &. 5220ff.. 

109. S. 5112ff.. 
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110. gl. Ehron. VIS. 113 f. 
. Bgl. weiterhin ©. 96. 
112. ed. ehren. VI 9. 403 . Sem. ® 6 
. .S. n. in inl. zur Heiml. Re „S. 123 fi. 
114. &bb. ©. 131 Rote 1. ’ chenſchaft n 
115. Orbinarius Art. j; Urkb. 1S. 148. 
116. Vgl. indeß Rote 119. 
117. Ebb. Art. xx, ©. 153. 
118. Ebd. Art. xxv, &. 154. 
119. Wie an diefen Gruppen je bie einzelnen Weichbilde betheiligt waren, ver⸗ 
anfchanlicht nachſtehende Tabelle. 


Altſtadt/ Hagen |Neufadt | Altewid | Sad indgefammt 


Bantfchneider 6 — — — — 6 
Lakenmacher — |ı 6 3— 1% 
Schuhmacher 3 — _ 1 3 7 
Gerber 3 — — 1 — 4 
Kuochenhauer 3m)| 3 3 2 3 | 143) 
Schmiede ul 11— 1 3 (4) 
Wechsler 6 — — — — 6 
Goldſchmiede | -|-|-]|] - 2 
Beckenwerken — — 6 — — 6 
Becer 2031 31 — 1 1 5 (4) 
Kramer 201 -|I-|-]|] -— 2 (1) 
Schrader 1 — 1 — 3 
Kürſchner — 1 — — 2 3 
Gentdude 9 6 3 5 2 25 
Insgefommt ar (34) 4 | 18 | 15 | 12 | 106 (103) 


Die Einzelzahlen ber Altflabt ergeben ſich aus Art. cxlvij bes Orbinarius (Urkb. 
1S. 183) und aus deu nach Gruppen gegliederten Ratböregiftern, bie von 1410 ab 
Andreas Pawel (S. 99 Note 15) und von 1424 ab ein altHäbter Gedenkbuch fber- 
liefert. Die Zahlen der anderen Weichbilde giebt ber Ordinarius nicht au, und bie 
Natheverzeichnifſe berfelben, wie fie von Jahr zu Jahr in ben Degebingeblipern ber» 
merkt find, zählen bie genden Herren ohne jede Bezeichnung ihrer Heriuuft auf. Er» 
wünſchte Auskunft aber liefert wieberum Andreas Pawel, indem er zum J. 1602 In 
derſelben Geſtalt wie ſonſt nur bie Rathelörper ber Altftabt auch bie Des Hagens, ber 
NReuftadt, der Altenwil und des Sades mittheilt. Die bier fich ergebenden Zahlen für 
jene frühere Zeit heranzuziehen, berechtigt bis auf weitere® bielebereinftimmung ihrer 
Summen in ben eimelnen Weichbilden mit den auch vom Orbinarins begen ten. 
In der Altſtadt unterlagen die Antheile einzelner Gilden und ber Gemeinbe Im Caufe 
der Zeit allerbinge mehrfachen Schwankungen. Laut des Ordinarius ſollten ih bie- 
fem Weichbilde drei Kuochenhauer und je zwei Beder und Kramer im Rathe fein, 
während einer Vertretung ber Schmiebe überhaupt nicht gebacht wird; bie vorhande⸗ 
nen NRathöregifter dagegen weifen beftändig and einen Schmied, nur je einen 
Beder und Kramer und bis im Jahre 1446 den Wantichneidern und Wechslern je 
eim entzogen und beide Sie den Knochenhauern bei elegt wurden (f. ©. LI), 
ebenfalls nur einen von biefer Gilde aus. Erſt mit dieſer leiten Aenderung kam 
der dreifäftige altläbter Rath auf ben im Orbinarius Art. j vorgefchriebenen Beſtand 
von 36 Mitgliedern, während bie Far ber einzelnen Öruppen, wie er fieArt. exlvij 
angiebt, 37, wie fie aus ben Ra ersgißern hervorgehen, 34 ergeben. Im figenben 
A een wir gleichwohl immer 12, und bemnad je zwei Herren immer zwei 

r te. 
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120. Nachſtehend das ibeelle Schema des jährlichen Wechfels im breijäprigen 
Turnus, 








Atftadt 






Gemeinde 
Wantſchneider 
Lalenmachet 
Schuhmacher 
Gerber 
Auochenpauer 
Schmiebe 
Bedhsler 
Solbihmiebe 
Bedenwerten 
Bäder 
Kramer 
Schraber 
Kürfcner 


le-ll-nllonlno 
— 


a 
* 
El 


Zur Sergleigung diene folgende UL t ber factifchen ‚Qufammenfehun; des 
genden Nathes der Altftadt im jech® aus vier Decennien beliebig herausgegriffenen 
ihlperioden, wie biefelbe ſich nach ben Rathsregiftern herausftellt. 


121. Orbinarius Art. ij, Urtb. 1 ©. 148. 

122. Ebb. Art. j. 

123. Bol. Ehron. VI S. 326 ff. 

124. Formelhaft kehrt dieſe Verheißung in fpäterer Zeit bei faft allen Berhand« 
lungen bes Rathes mit den Stänben, ben Gildemeiflern und Yauptleuten (f. oben 
S. Lf.) wieber. Es wird flatthaft fein, darin eins von ben althergebrachten Mittele 
hen ber Gewalthaber zu erlennen. 

125. Orbinarius Art. exlvij, Urfb. IS. 183. Ausdrüclich ift hier allerbings 
nur von ber Küchſprache mit ben Gildemeiſtern die Rebe; in ber einen ober anbern 
Bor aber ein ben leichen auch auf Seite ber Gemeinden Rattgefunden Haben. 

127. Ehron. VIE. 330 ff. 
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128. $ 12, Urkb. IS. 227. 
129. $ 24, ebb. ©. 228; ; vgl. Orbinarius Art. exv, ebb. S. 175, 
130. Ebb. ©. 156, Art. vrxwi. 
131. $ 25, ebb. ©. 228. 
132. Ordinarius Art. „ErO, ebd. ©. 156. 
133. $ 23, ebb. ©. 2 
134. ber zweiten Rebaction bes Echtebinge $ 36, ebb. &. 66. 
135. $ 108, ebd. &. 136. 
136. N 2 — des großen Briefes, ebd. S. 228. 
bb. 88 30—32. 


138. Ei A 
139. Ebp. & 18, 
140. Ebd. $ 19; vgl. Ordinarius Art. xxj; Urkb. I 154. 

141. Ebd. ©. 229 $6 33 u. 34. 

142. Ebd. S. 228 85 27 n. 28. 

143. Ebb. ©. 227 88 6—9. 

144. Ebd. ss 2u.3. Einigermaßen befrembend ber Zufaß in $ 2: ‘aljo bat van 
alber geweſen is’. Er lann aber nur auf das Letztvorhergehende: dejenne be one ber 
Rad bunden nutte unbe bequeme weſen', nicht etwa auf bie fonftigen Beflimmungen 
bezogen werben, bie eben Neuerung waren. 

145. Beifpiele Urkb. 1S. 41 in der Vorbemerkung zu Nr. xxxım, Ehron. VI 
©. 331, unten S. 17 Note 21. 

146, 86 10—13 bes großen Briefes, Urkb. 1&. 227. 

147. ©. 336 15 ff. 

148. Urkb. 1. 236 Ar. xom. 














V. 


Das Hfaffendud. 
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Ein Fragment. 


1418. 


Alzo (often do de papen enuc wufe dat fe mit oren 
gheyſtliken upfaten de ad dwnnghen wurto dat fe wolden, 
unde darna egn jowelk one molle uudirdanih welen ed- 
der gifodane vorvolghinge Igden alze fe malkem todruven 
wolden. 

Unde an dat gbevalen was dat de borghere unleudid 
weren mit gheyfiliken faken, meyneden de vorſten, id ſu 
de tnd, dat fe ok one togrepen mit orliahe unde werliken 
faken, de ſtad to bedwinghende ande tinsahtih unde nn- 
vrn to makende, 

Dat doch unfe vorvaren mit gcoter wysheyt, arbende, 
kofte ande orleghe vaken gheweret bebben, alyo dat fr 
uns, god [9 ghelouet, egue urye ad aheantmordet hebben. 





⸗ 


Ihren Patronat an St. Ulrici auf dem Kohlmarkte! hatten bie 
Herzöge von Braunſchweig vor Zeiten dem Dompropft zu St. Blaſien 
übertragen. Bon biefem eriwarben 1398 Dekan und Kapitel ihn durch 
Zaufch?. 
| Allein auch der Art nievere Collationsrechte waren überall leichter 
erworben als behauptet; am häuflgften unterlagen fie den Eingriffen 
der Papftgewalt. So oft irgendiwo eine Pfarre zu vergeben war, mußte 
man auf unmilllommene Bewerber gefaßt fein, vie Traft päpftlicher 
Brovifion dem orbnungsmäßig Belehnten Amt und Pfründe ftreitig 
machten und fich beiten Falle nur im Wege langiwieriger Proceffe ab- 
ſchütteln ließen?. Dergleichen follte ven Herren von St. Blaſien gleich 
bei ver nächſten Bacanz auch an biefem ihrem jüngften Incorporat 
wiberfahren. 

Bis in die erften Jahre des 15. Jahrhunderts blieb Herr Gotfrit 
Konow am Leben, ber lette der vom Propſte eingefegten Pfarrer‘. Als 
Dekan und Kapitel zu beflen Nachfolger nun einen ihrer Vicare, Herrn 
Johann van Munſtede befteliten, brachte ein anderer, Meifter Henricus 
Herbordi, Bapftbriefe zum Vorſchein bie ihn mit der Pfarre begnabeten. 
Bor ver Hand zwar trat der Erwählte des Kapitels fein Amt thatjächlich 
an; nach mehrjährigen Proceſſiren aber hatte Herborbi in Nom mit 
feinem Anspruch obgefiegt. In ven legten Maitagen des Jahres 1413 
erfchienen zu Braunfchweig feine Procuratoren, um den ergangenen 
Richtipruch zu verkündigen und an Statt ihres abweienten Manvanten 
in die Pfarre fich einweifen zu laflen. ‘Daß ven ter Rath weber felbft 
gewaltfam entgegentreten noch auch dem Kapitel vie Anwendung von 
Gewaltmitteln geftatten wollte, entzündete einen Haber, der fieben Jahr 
lang das kirchliche Leben der Stabt in äußerſte Verwirrung fette unt 
unter dem Namen bes „Pfaffenkrieges“ eine leivige Berühmtheit er- 
langt bat. 
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Die Wahl der Herren von St. Blaſien anzufechten, hatte als 
Rechtsgrund oder Rechtsvorwand unter anderm, wie es ſcheint, die Art 
und Weiſe dienen müſſen wie ſie ihr Patronatsrecht an ſich gebracht. 
Man wollte daran einen ſimoniſchen Makel entdecken: die Kirche, hieß 
es, ſei von dem Kapitel gekauft. Ob dieſe Auffaſſung ihren Anhalt rein 
formaliſtiſch nur eben in der Natur jenes Tauſchgeſchäftes fand, oder 
ob beſondere Nebenumſtände ihr einen realern Untergrund lieferten, 
wird nicht mehr zu entſcheiden ſein. Thatſache iſt, daß der Rath von 
Braunſchweig ſich ziemlich unverhohlen zu der Meinung bekannte, ganz 
unanſtößig ſei es bei tem Handel nicht hergegangend. Andrerſeits be- 
ſchuldigte das Kapitel ven Rath, mit Herborbi von Anfang an unter 
einer Dede gefpielt, feine Umtriebe bei ber Curie angeftiftet over mit 
Rath und That befördert zu haben®. In der fonftigen Ueberlieferung liegt 
nicht8 vor was diefe Anklage ftügen Lönnte, und ihre Urheber ſelbſt ließen 
fie nachträglich fallen. Eins aber unterliegt allerpings feinem Zweifel: 
daß ter Rath fich jeder Einmiſchung zu Bunften Herrn Johanns van 
Munſtede bebarrlich weigerte, geſchah mit nichten fo ausfchlieplich wie 
er vorgab aus Ehrfurcht vor geiſtlichem Necht. Sehr bewußte Intereflen 
vielmehr, Interefjen rein weltlicher Art gaben feiner Haltung ven Aus- 
ſchlag. 

Der Widerſtreit zwiſchen geiſtlichem und Stadtrecht war bier am 
einem ber wichtigften Buncte zwar zu Gunſten ber Laiengewalt ent- 
ſchieden, al8 zu Anfang des Jahrhunderts dem Rathe gelang, bie Steuer- 
pflicht des Kirchenguts burchgreifend zur Anerkennung zu bringen?. Auch 
nach dieſem aber, im alltäglichen Lauf ver Dinge, gab es mancherlei 
Anlaß, die geiftliche Oberhand an zwei Hauptkirchen ter Stabt, St. 
Petri und St. Ulriei, übel zu empfinden. Wie ſchutzlos zum Beifpiel 
jelbft die nächjtliegenden und Earften Rechte ver Gemeinden an die Will- 
kühr eines Pfarrers preisgegeben waren, der, vom Rathe unabhängig, 
ſich durch den Rückhalt einer einflußreichen geiftlichen Körperſchaft ge- 
dedt wußte, war man grade bei St. Ulrict durch eine breißigjäbrige 
überaus widerwärtige Erfahrung zur Genüge belehrt worten. 

Im Jahre 1388 hatte Herr Gotfrit Konow die Verfügung über 
gewiſſe Hebungen beaniprucht, vie bi® dahin vom Säder Rathe und von 
ven Yelterleuten ver Kirche aufgenommen und zu veren Behuf verwandt 
waren. Den brobenven Weiterungen zu entgehen — Herr Gotfrit 
machte Miene einen Proceß bei ter Eurie anzuftrengen — hatten Rath 
und Xelterleute Hüglich nachgegeben: „va die Sache fie nicht perjönlich 
anging, wollten jie feinen Krieg darum haben“. Seitdem nahm Herr 
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Gotfrit allein allen Zins auf. Freilich mit dem Beding, feinestheils 
nun auch die Nothdurft des Gotteshauſes zu beſchicken. Alten wer fich 
nicht finden ließ, fo oft es zu bauen, &loden zu gießen, Licht uud antere 
Erforberniffe zu befchaffen gab, das war Herr Gotfrit. Wie eigen- 
mächtig er fchaltete und wie wenig dagegen bie weltlichen Vormünder ber 
Kirche vermochten, bezeugen Thatſachen wie die, daß er gelegentlich fich 
gleihfam aus Gefälligkeit, zum Dank für ein gemährtes ‘Darlehen, zu 
dem Verfprechen berbeiließ, Tünftig fein Kirchengut mehr zu veräußern 
und mit Rath und Uelterleuten nur noch vor dem Dekan von St. Blafien 
zu rechtens. Erſt nach feinem Tode gelang e8, hierin einigermaßen wieder 
aufs Keine zu kommen. Ein Vergleich, ver zwiſchen Herrn Johann van 
Munſtede ımd dem Kapitel von St. Blafien einerfeits, dem Säder 
Rathe und den Welterleuten von St. Ulrici andererfeit8 am 3. April 
1407 zu Stande kam, ficherte Ießteren eine Anzahl Zinfe zu ausſchließ⸗ 
licher Nutznießung ver Kirche, ibrerfeits jedoch hatten fie eine Baarzab- 
lung von 26 Mark, die in Renten zum Unterhalt des Pfarrers angelegt 
werten follten, und ferner zu deſſen Gunſten auf eine Pfanpfchaft an 
ter Mühle zu Eifenbüttel Verzicht zu leiften®. 

In diefer Sache und für ven Augenblid war damit ein Teitliches 
Einvernehmen bergeitellt. Wie lange es aber von Beſtand fein und ob 
fich demnächſt nicht aus andrer Urfach neue Mißhelligkeit amfpinnen 
würde, das war eine Frage die Niemand mit befonterer Zuverſicht tröft- 
fich beantworten konnte. Und auf folchen Fall war das Kapitel in feiner 
Geſammtheit minbeftens fein bequemerer Gegner als vordem ver Bropft. 
Denn wenn fich bei dieſem ſchon, einem Einzelnen, für manche Dinge 
nur fchwer guter Wille machen ließ, jo war darauf einer vielfäpfigen 
Genoſſenſchaft gegenüber vollends gar wenig Ausficht. 

Grund genug, daß der Rath zu jenem Wechſel im Patronat über 
St. Ulrici einigermaßen jcheel ſah. Und noch bevenflicher ale die That- 
fache an fich mußte eine Drohung ericheinen mit ber fie über fich hinane- 
wies. Hatten Dekan und Kapitel fich ven Erwerb dieſer Kirche fe 
merklich angelegen fein laſſen wie jene Gerüchte befagten, die über ven 
Taufchhandel von 1398 im Umlauf waren — und ein Körnchen Wahr- 
heit bargen fie ohne Zweifel — wie durfte man da nicht beforgen, daß 
fie alles Deögliche daran fegen würden, auch St. Andreä in ber Neu⸗ 
ſtadt noch an fich zu bringen, bie einzige an ver die Herzöge fich ihre 
Lehnsherrlichkeit noch bewahrt hatten 10? 

Diefe Eventualität Hatte ver Rath im Auge, als er bei ven Hulbi- 
gungen von 1400 und 1401 ven jungen Herzögen von Göttingen und 
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von Grubenhagen die Zuſicherung abgewann, nicht einwilligen zu wollen, 
falls ihre wolfenbüttelſchen Vettern und Ganerben Kirchen in Braun- 
ichweig Jemand anders aufzulaffen oder zu incorporiren gebächten !!. 
War aber damit fernerm Unrath vielleicht vorgefehrt — an den einmal 
beſtehenden Verhältniſſen ließ fich vorläufig auf gewöhnliche Art nichts 
mehr ändern. Um fo gelegener fam dem Rathe nunmehr jene Entichei- 
bung ver höchften Kirchengewalt in Sachen ter Pfarre von St. Ulrici. 
Mußte fich deren Abhängigkeit von St. Blafien, jo lange ein Pfarrer 
von Papftes Gnaden im Amte war, unfehlbar doch erheblich lodern. 
Denn je jchwerer der Stand eines jolchen gegenüber der Mißgunſt feiner 
Patrone und zumal des Dekans, dem als Haupt ver ftäptifchen Welt: 
geiftlichkeit die Kenfur über Lehre und Wandel der Pfarrer zuftand, 
bejto mehr war er auf das Wohlwollen der bürgerlichen Machthaber an⸗ 
gewieſen, und deſto ſtärker für dieſe die Gewähr, ihn bei vorfallenver 
Gelegenheit ihren billigen Anliegen nicht allzu jchwer zugänglich zu 
finden. 

Und bejondere Sicherheiten bot in dieſem Betracht, wie es jcheint, 
grade Herborbi. Eine mindeftens, wenn nicht mehrere: 

Deachtenswerth zunächft, daß er in feiner Gemeinde von Anbeginn, 
noch ehe er wirklich ind Amt trat, einen namhaften Anhang Hatte: 
Dürger und Bürgerfnechte fehen wir bei der thätlichen Beſitznahme von 
Pfarrhof und Kirche eifrig für ihn eintreten. Und als ver Eifrigiten 
einer wird bei biefen Vorgängen Jung Herborves, ein Kleinſchmied im 
Meinhardshofe genannt!?. Bon ter Namensgleichheit auf eine Ge— 
ſchlechtsverwandtſchaft zu fehließen, Tiegt nahe genug, und Meiſter Hen- 
rieus’ Herkunft aus Ahlshaufen, einem Dorfe in der Gegend von Gan⸗ 
versheim13, ſtellt fich :diefer Vermuthung nicht eben unüberwinblich 
entgegen. Aber fei es drum, nehme man jenes Jufammentreffen für ein 
bedeutungsloſes Spiel des Zufalls, und dies um fo gelaffener, als bie 
Stimme des Bluts bei geiftlichen Leuten in ver Regel noch weniger als 
bei anderen gegen ven Geift und das Intereffe des Standes vermochte, 
wie demnächſt denn auch Herr Johann van Munſtede, obwohl feinem 
Namen nach ver Abkömmling eines alten Bürgergefchlechts, hierauf ver 
Stadt doch nicht das mindefte zu gute hielt — die Thatſache bleibt jeden⸗ 
falls, daß gewiffe Bürgerfreife in Meeifter Herborbi aus tem einen oder 
andern Grunde ihren Dann fahen. 

Klarer ftellt fich ein anderer Umftand heraus, und dieſem wird bie 
größere Bedeutung beizumeffen fein. 

Mancherlei Mittel jtanden dem Rathe zu Gebot, ver Stadt auch 
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unter den StiftSangehörigen gute Freunde zu werben. Am leichteiten 
natürlich zeigten fich die Vicare ihnen zugänglich, die mäßig botirt wie 
fie waren, nach den Kirch» und Altarlehen des Nathes, feinen Beſtal⸗ 
(ungen und Jahrgeldern, feinen Geſchenken und Darlehen fort und fort 
verlangenb herüberjchielten. Allerdings, feine Rechnung bei derartigen 
Bunftbezeigungen beftand nicht immer die Probe. Die Anwartichaften 
welche das Kapitel feinen Leuten zu bieten hatte, bewährten unter Um⸗ 
ftänben doch größere Anziehungskraft; an Herrn Hermann Dideshonet, 
Herrn Magnus van Ingeleve und Anderen follte auch jetzt wieber offen- 
bar werden, daß auf jener Seite vergleichen Freundſchaft meift nicht 
länger vorhielt als das Bebürfniß nach dem was fie abwarf!!. Defto 
beiferer Verlaß aber war auf ein Zweites. Zwilchen ven Chorberren 
und ihren Vicaren herrſchte keineswegs immer eitel Frieden und Wohl⸗ 
gefallen: Spannung und bitteren Hader um Fragen der Disciplin und 
des Mein und Dein gab es oft genug, und je geringer für einen großen 
Theil des geiftlichen Nachwuchjes ver Stifter die Ausficht war, je in ten 
Ruhehafen einer Domeurie einzulaufen, vefto weniger fehlte e& bei ihm 
zu irgend welcher Zeit an rebelliichen Elementen. Vor allen anderen 
thaten ſich durch Unbotmäßigkeit die Papſtkinder“ hervor, diejenigen 
Bicare welche den Stiftern bin und wiber durch päpftliche Empfehlungs- 
mandate aufgebrungen wurben. Willige Werkzeuge ter Curie bei jedem 
Eingriff in die Autonomie der Stifter, und ihrestheils dagegen jeber 
möglichen Begünftigung an höchfter Stelle gewiß, zeigten fie fich vor- 
nehmlich zu offener Auflehnung beim leijeften Anftoß bereit. Und nicht 
nur wo es ihre eigene Sache galt: auch auswärtige Gegner ber Kapitel 
durften jederzeit darauf rechnen, in ihnen Genoffen zu finden, vie ohne 
viel Strupel mit fich pactiren ließen. 

Ehen damals aber hatten jene Gegenfäge zu St. Blafien bie denk⸗ 
bar höchſte Schärfe angenommen. Am-27. December 1406 war von ° 
ben; meijten Vicaren ein Verbund gefchloffen, ihren Oberen mit Ein- 
ſchluß der orventlichen und belegirten Richter in allem was vernunft- 
widrig, ungerecht und wider die fanonifchen Saßungen, ven Gehorjam 
aufzukündigen 16. Auf ihren Proteft, vem auch der Scholafticus und 
zwei Kanoniler ohne Sig und Stimme im Kapitel beitraten, hatte viefes 
im März des folgenden Jahres ein neues Statut widerrufen müfjen, 
bas jebem nicht binnen gefeßter Friſt vor ihm publicirten oder anderen 
als kapitelfähigen Perſonen zum Vollzuge anbefohlenen Teſtamente eines 
Stiftsangehörigen die Gültigkeit aberfannte16. Andere Streitpuntte — 
fie betrafen pas Liebesmahl, welches vie Vicare von allen neu eintreten« 
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den Kanonikern forderten, die Correction ihrer Negligentien und Exceſſe, 
die ihnen auferlegten Abſenzgelder, verweigerte Auskunft über gewiſſe 
Memorienſtiftungen, die Verwendung der Einkünfte einer erledigten 
Vicarie — glaubte in den erſten Tagen bes Jahres 1409 ein Schieds⸗ 
gericht gütlich beigelegt zu haben17. Allein fo wenig ver Ausfall feines 
Spruches ven Bicaren zu Dank war, ebenfo wenig eilte das Kapitel fich 
ihm zu fügen. Der gegenfettige Groll um biefe Dinge nagte weiter, 
er warb auch in bie Barteiung beim Streit um St. Ulrici bereingetragen 
und feierte in den fiebenjährigen Händeln bie fich daraus bervorfpannen, 
feine Orgien bis zur Erfchöpfung. 

Unter den auffäffigen Vicaren — fie erneuterten ihre Union am 
5. October 141313 — war auch Herbordi. Und indem er zugleich 
nun dem Kapitel als Pfarrprätendent und mit der ganzen Schärfe feines 
erftrittenen echtes entgegentrat, entſchied er fich vollends, auf jedes 
Wohlwollen von jener Seite zu verzichten, ein- für allemal feine Sache 
auf andere Mächte zu ftellen. Bei ihm alfo durfte man ficher fein, daß 
feine Haltung auch fernerhin durch feinerlei Rüdficht auf die Prälaten be- 
jtimmt jein, um ſoviel mehr aber ein gutes Einvernehmen mit feinen 
weltlichen Gönnern ihm am Herzen liegen werde. Daß der Rath fich 
demnächſt urkundlich von ihm bie Zuſicherung ertheilen ließ, tie be- 
hauptete Pfarre ohne fein Wiffen und Wollen nicht aufzugeben over zu 
permutiren 19, war nicht minder ein Zeichen dieſes Vertrauens wie eine 
fernere Garantie für daſſelbe. — 

Günſtiger konnte nicht leicht eine Stellung fein als Die welche der 
Rath in dieſen Wirren einnahm. Ohne Zutbun von feiner Seite war 
erfolgt was feinen Wünfchen entſprach; in aller Ruhe turfte, ja mußte 
er es lediglich über fich ergehen laſſen: fich dawider zu feen, hatte er 
nicht nur feinerlei Beruf — mit jedem Berfuche ter Art würbe er fich 
eines ftrafbaren Uebergriffes in fremdes Recht ſchuldig gemacht haben. 

Daß er biejes Vortheils feiner Lage fich wohl bewußt und beftens 
zu bebienen entjchloffen war, fette feine Haltung vom erften Augenblid 
an außer Zweifel. Er that das Seinige, indem er bie Kurtiſanen 
welche zu St. Ulrict fich feftgefegt hatten, vor Unfug’an dem perfön- 
tichen Eigenthume des verbrängten Pfarrers und feiner Kaplane und 
Schüler ernftlich verwarnte. Allen weitergreifenden Zumuthungen Herrn 
Johanns van Munfteve wie feiner Gönner begegnete er mit dem Hin- 
weis auf bie geiftliche Natur des Falles: wo ven Laien behaupteter und 
eingeftandener Maßen das Rechtsverftändnig gänzlich abging, wie konnte 
ba eine weltliche Obrigteit die Hand bieten, den Vollzug einer Entfchei- 





Einleitung. 9 


dung höchſter Inſtanz zu hintertreiben? Genug, wenn er im Uebrigen 
ſeine guten Dienſte zur Verfügung ſtellte. Und wenn die geiſtlichen 
Herren hierauf mit Forderungen hervorrückten, die auf Umwegen ihn aus 
feiner Zurüdhaltung hervorzulocken gemeint waren, jo kounnte die fernere 
Weigerung ihm billigermaßen ebenfowenig übel ausgelegt werben. 

Indeſſen, jo einfach die Sachlage ſchien — fie fünftlich zu ver- 
iwirren ließ fich den Herren in der Burg gleichwohl nicht wehren. 
Nachdem der Verjuch ihnen mißglückt war, die Frage auf ein Gebiet 
binüberzufpielen, wo ihren Abfichten die Pflicht und das Intereſſe der 
bürgerlichen Obrigleit halbweges entgegenkommen mußte, fetten fie fich 
durch einen Appell an vie bifchöfliche Autorität zunächſt noch weiter ins 
Unredt. Wenn der Rath aber ven von baber drohenden Bruch ver 
althergebrachten Exremtionsprivifegien Braunfchweigs auch noch zu ver⸗ 
hüten wußte — unabwendbar waren die Proceſſe die das Kapitel une 
jeine Aphärenten ihm bei allerlet anderen geiftlichen Richtern anhängten, 
unabwendbar die Diffamationslibelle mit denen fie ihn in-den Städten 
wie an geiftlichen und weltlichen Fürftenhöfen eines vorbevachten Com⸗ 
plots mit Herborti, des bösmilligen Einverftänpniffes mit dem angeb- 
lich gewalttätigen Zufahren ver Einpringlinge beſchuldigten, unabwend⸗ 
bar endlich die Dazwifchentunft der Herzöge, bie ihrer Kaplane erft 
glimpflich als Vermittler, bald drohend als partetifche Schirmberren fich 
annabmen. 

Seitdem war nicht mehr abzufehen, welche weitergreifenven Ver⸗ 
widelungen aus dieſen Hänbeln noch bervorgeben konnten. Je unan- 
fechtbarer die Haltung des Rathes in dem urfprünglichen Eonflicte war, 
deſto angelegentlicher zeigten bie Fürften nicht minder wie das Kapitel 
fich bemüht, anderswo Urfach an ihm zu finden. Was nur von beiden 
Theilen an Klagen jeglicher Art wider die Stadt aufzubringen war, 
nichts war fo entlegen oder fo geringfügig, daß es zu biefem Zwecke 
nicht paßlich ſchien. 

Auch der Rath aber ließ ſich an ſeinem Theil nicht müßig finden, 
anf allen Seiten, vor geiftlichen und weltlichen Gerichtshöfen, neue 
Streitpuncte gegen feine Widerfacher aufzuwerfen. Schon im Verfolg 
feiner Nothwehr war er gebrungen, auf eine Mehrung ber geiftlichen 
Privilegien der Stadt Bedacht zu nehmen. Zwei von ten Stabtpfarrern, 
Herr Jan van Embern zu St. Andrei und Herr Henrik van Scheninge 
zu St. Martini, jener Kanonikus, diefer Vicar bei St. Blaſien, ftanden 
auf Seiten des Kapitels; wie biefes tem von Herbordi ausgebrachten 
Barme verfallen, bedroht auch, wie fie behaupteten, durch den Haß ber 
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Bürger, wichen ſie mit den Kanonikern von hinnen. Nicht ohne die 
Hoffnung, dem Rathe werde die Seelennoth ihrer verwaiften Pfarr⸗ 
finder ſchwere Verlegenbeit bereiten. ALS diefen dann andere, ftabttrene 
Geistliche Gottespienft und Sacramente ausrichteten, erkannte auf Em- 
bers Klage der Bifchof von Minden vies als Kegerei und ergingen von 
bort ebenfall® nun fchwere Banniprüde über bie verflagten Pfarrer 
und den Rath als Anflifter. Diefer Anfechtung begegnete ein Indult 
Papft Johanns xxırı, welches vie geiftliche Verforgung ver Gemeinden 
gebannter Pfarrer anderen freigab. Noch größere Bedeutung aber als dieſe 
gewann für alle Folgezeit eine zweite Begabung. Ueber gröbliche Hu- 
belei der Fugend in ben Stiftsichulen bei St. Blafii, St. Cyriaci und 
St. Aegidien hatten die Eltern von jeher zu Hagen; am meiſten, jo oft 
zwiſchen der Stadt und ben geiftlichen Herren eine Feindſchaft aufſchoß. 
So hatten vie Kinder auch jet wieder die Sünden ber Väter zu ent- 
gelten; und was das Maß vollends zum Weberlauf brachte: zu St. Bla⸗ 
fien lag, feitvem das Kapitel auf und davon gegangen war, aller Unter- 
richt gänzlich darniever. Welch andere Gründe der Rath für fein Anliegen 
auch verbrachte, jener alte und viefer neue Notbftand waren das eigent- 
liche Motiv, daß er beim Papfte nunmehr um die Befugniß werben lie, 
zwei eigene Schulen in ber Stabt felbit, bei St. Martini und St. Ka⸗ 
tharinen aufzuthun. 

Auch dieſes erlangte er. Beide Gnaden aber, in ihrem Rechte: 
beitande von ten Gegnern bartnädig angefochten, riefen neue Proceſſe 
hervor; andere Rechtsfragen von minderm Belang famen hinzu. Dazu 
dann endlich noch der unerfchöpfliche Inftanzenzug beider Rechtsſphären, 
vor allem der geiftlichen, welcher jede Entſcheidung in unberechenbare 
Ferne hinausrüdte: es war fein Ungefähr, daß voll fieben Jahr lang 
vor Bapft und Concil, vor Kaifer und Reich, vor allen Herzögen von 
Braunfchweig procelfirt und getheibingt wurde, bevor biefer wirre Knäuel 
gegenfeitiger Belchultigungen und Anfprüche feine endliche Löſung fand. 

Beide Parteien kämpften mit gefpanntefter Leivenfchaft, dem Auf- 
gebot aller Kräfte und Mittel. Das Höchfte Spiel aber war unftreitig auf 
Seiten der Stadt Braunfchweig. Um ven Ausgang ver Rechtshändel 
zwar durfte man bier von Anbeginn nicht allzu ſchwer forgen. War doch 
nur zu gewiß, daß vor den höchiten Tribunalen ver Chriſtenheit diejenige 
Sache unfehlbar obfiegte, deren Actoren am längften die Koften fortge- 
feßter Appellation nebft den unvermeiblichen Handſalben aufbrachten. 
Nicht mit gleicher Zuverficht aber Tonnte man den kommenden Dingen 
nach einer andern Seite entgegenjeben. Jene Kunſt ber bürgerlichen 
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Diplomatie, die bisher fich ziemlich bei jedem Zerwürfniß mit ven Her- 
zögen bewährt hatte, die Kunſt durch rechtzeitige Nachgiebigfeit an neben- 
fächlichen und fernabliegenden Puncten ten Anftoß in ber jeweiligen 
Hauptfache zu überwinden — im Hochichwall des Kampfes traten Mo⸗ 
mente ein, in benen fie ihre Wirkung völlig verfagen zu wollen ſchien. 

Wiederum ſchien Braunfchweig bei einer Wende feines Schickſals 
angelangt, wie fie zulegt vor fünfuntbreißig Jahren, zur Zeit feiner 
Verftridung durch den argen Otto von Öttingen gebroht?0. Wonach 
beive Hauptberren der Stadt, die Brüder Bernt und Heinrich trachteten, 
das war nicht mehr diefer ober jener augenblidliche Gewinn, ber fich 
gegen entiprechenne Zugeſtändniſſe allenfalls gewähren ober aber mit 
anderen Augeftänpniffen ablaufen lief. Ihr Vorhaben ging höher 
hinaus, auf ein Ziel um das es her und hin fein Markten mehr gab, 
das nicht weniger als Alles in fich ſchloß was die Fürften begehrten und 
die Stabt doch um feinen Preis bingeben konnte. 

„Nun fiche fügt, daß die Bürger belaten ſind mit geiftlichen Sachen, 
laſſen die Fürſten fich dünken, es fei Zeit auch mit Orlog und weltlichen 
Sachen zuzugreifen“. Gerieth das diesmal nach Wunfch, jo hatten fie 
eine höchlich bequeme Praktik für alle Zukunft zur Hand. ‘Die Pfaffheit 
wußte dann, wie es anzujtellen war, damit Rath une Bürgerſchaft nach 
ihrer Pfeife tanzen mußten; und mit nichts konnte dann auch ben Her- 
zögen beſſer gebient fein. Nicht etwa, daß ihnen bie pfäfflichen Gerecht- 
fame fo fehr hätten am Herzen gelegen: ihre Meinung wär die, an ven 
Hebeln bie ihre getreuen Burgkaplane fpielen ließen, den Drud ber geift 
lichen Gewalten in ihre Dienfte zu nehmen, ihn aufzubieten, fo oft e8 
Schatzung und andere Zumuthungen gegen das Sträuben ber Stabt 
turchfegen galt, mit feiner Hilfe „ver Bürger mächtiger zu werben als 
fie fo lange gewejen“, die Stabt, mit einem Worte, ihrem Willen völlig 
zu unterwerfen, fie unfrei und zinshaft zu machen. 

So ſah man ihre Pläne damals in Braunfchweig an?!. Sie zu 
bintertreiben, waren Rath und Bürgerfchaft zu allem Aeußerjten ent⸗ 
fchlofjen, und Zweierlei fam der gerechten Nothwehr zu ftatten. Weniger 
das Eine: die Rivalität zwilchen ter Hauptlinie des welfifchen Haufes 
und deffen Nebenlinien. Denn ebnete biefe auch jett wie fo oft ſchon 
einer rafchen Verftändigung Braunfchweigs mit den Herzögen von Göt- 
tingen und von Grubenhagen die Wege, fo mar derzeit doch teren Macht 
weder eben bedrohlich für die Stabt, noch auch geeignet, dem Andrange 
der Herren zu Wolfenbüttel und Lüneburg nöthigenfalls die Waage zu 
halten 22. Bon befto größerer Bedeutung war das Zweite. 
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Auf den gewohnten Verſuch, Gilden und Gemeinden wider den 
Rath anzurufen, verzichteten auch in dieſem Falle die Herzöge ſo wenig 
wie ihre geiſtlichen Schützlinge22. Die Bedrängniß welche ihre ver⸗ 
einten Anfechtungen über Hoch und Niedrig in der Stadt verhängten. 
und die noch größeren auf die man gefaßt ſein mußte — hätten ſie 
zu andrer Zeit doch kaum verfehlen können, derartigen Umtrieben einen 
günſtigen Boden zu bereiten. Nicht ſo aber damals. Noch ſtand das 
neue Weſen, welches in der Rathsverfaſſung von 1386 ſeine Norm ge⸗ 
funden hatte, in der vollen Blüthe ſeiner jugendlichen Kraft, noch ſaßen 
am Steuer ſeine erſten Geſtalter und Träger, Männer vom Schlage 
Hermanns van Vechtelde und ſeiner Genoſſen, deren Geltung in dreißig 
Jahren redlichſter und beiſpiellos fruchtbringender Arbeit für das Ge⸗ 
meinwohl unerſchütterlich feſt begründet war 24; und auch die Regierten 
endlich und die untergeordneten Mitſprecher, noch waren ſie nicht den 
unlauteren Geiſtern verfallen, denen in Braunſchweig zuletzt wie anderer 
Orten das demokratiſche Princip den Zoll ſeiner Endlichkeit entrichten 
mußte. So ſtörte denn nichts hier in dieſen Tagen die Einmüthigkeit 
der nothwendigen Entſchließung. Vertrauensvoll, ohne Widerrede, folgte 
bie Bürgerſchaft ihren Führern in ben Kampf für die Stadtffreiheit, 
„welche die Vorfahren mit großer Weisheit, Mühe, Koften unb Orlog 
oftmals bewahrt”, in ven Kampf wider bie Fürftenmacht une — was 
Bielen ficherlich noch fchwerer anfam — wider die firchlichen Gewalten. 

Mit ver ganzen Freiheit ihres Staatsgedankens, in fich felber ihres 
fittlichen Berufes gewiß, ruhig in dem neugewonnenen Ölauben, daß 
gute Vormundſchaft der Stadt auch Gottespienft, gute Werke im Sinn 
ber Kirche, fofern ſie der Stadt ſchädlich, Gott nicht wohlgefällig, die 
Abwehr folcher Schäden fein füntliches Beginnen ?° — fo faben jene 
Hauptleiter dem Unvermeitlichen in's Auge. Aber nicht bei Allen hatte 
biefe Juverficht fich aus ver Gebundenheit altwäterifcher Neligiofität fo 
völlig losgerungen. Selbft im Rathe war wohl Hans Porner nicht ver 
Einzige, der ben erzwungenen Streit und feine nothwenbigen Härten 
wie eine Schuld auf fich nahm 2%; natürlich, daß Skrupel wie feine noch 
größere Macht über die fernerftehenden Kreiſe hatten. Hier hörte man 
bie Bannflüche, fah man vie verödeten Kirchen und die bei fremden 
Seelenhirten unordentlich umirrenden Gemeinden, erfuhr man von den 
beweglichen Klagen ver geiftlichen Herren, deren mancher diefem und 
jenem Hauſe ver Stadt eng befreundet war, und dies alles, ohne einen 
rechten Einblid in das Getriebe bes geiftlichen Rechtsganges zu ger 
winnen, der es mit ſich brachte, daß die höchfte Autorität ver Chriften- 
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beit die nämliche Sache welche fe heut verdammte, morgen als bie ge⸗ 
vechte und preisliche verkünden ließ. Wie hätten ba nicht gute Leute in 
unverächtlicher Zahl zweifeloollen Gemüthes, zaudernd und wiberwillig 
mitgehen folfen auf ven Wegen des Rathes. Wohl war in gewöhnlicher 
Zeit bei ver Bürgerfchaft Murrens genug wider ven tiefverweltlichten 
Kerns, ver tanfend Wergerniffe gab und mit nadtefter Selbftfucht 
namentlich in die Intereffen des bürgerlichen Lebens vielfältig übergriff. 
Aber ter große Haufen hätte nicht fein müfjen was er zu allen Zeiten 
war, wenn es von vornherein hätte Sicherheit geben follen, daß er nicht 
mit Begier auch jener Bedenken zaghaft frommer Seelen ſich annahm, 
ſobald die Haltung feiner Oberen ihm aus anderen Gründen mißfällig 
war. Daß hier vergleichen damals nicht geſchah, darf ohne Zweifel als 
Deweis eines innern Friedens gelten, wie er ben bürgerlichen Gemein⸗ 
weſen jener Zeit, und ven demokratiſch regierten zumal, nur felten be 
ichieden und faum dreißig Jahr fpäter auch in Braunjchweig nicht mehr 
zu finden war. Nur fo aber ift e8 möglich geworben, daß Braunſchweig 
in ben ſchweren Kämpfen dieſes feines fiebenjährigen „Pfaffentrieges“ 
das Feld auf allen Buncten fiegreich behauptete und mit neuen Privilegien 
von hohem Werthe baraus bervorging. — 


Ueber die Höhepunkte ver Gefahr war man glücklich Hinausgelangt, 
bie Herzöge hatten ber Stadt ihre Gnade wieder zugelfehrt, die geiftlichen 
Proceſſe neigten ihrem Ende zu, als man zu Anfang des Jahres 1418 
im Rathe daran ging, jene Begebenheiten zum Gebächtniß der Nach: 
kommen in ihrem Zufammenhang aufzuzeichnen. "Dit i8 bat Papenbol. 
anno bomini ritij‘ xviij Judica' (März 20): fo lautet vie Aufichrift des 
urfprünglichen Pergamentmantel® der hierzu angelegten 80 Blätter Pa- 
piers in Großquarto (30 >< 22 cm)?”. Soweit die Reinfchrift wirk- 
lich geförkert ift, zeigt fie die Hand Hanfes van Honlege; wer der Ver⸗ 
fajfer des Berichtes war, verlautet nirgend. Leiter haben über dieſem 
Werke nicht tiefelben günftigen Sterne gewaltet wie über der Heim—⸗ 
lichen Rechenfchaft”, ver e8 an Wichtigkeit nahe kommen würde, wie es 
unzweifelhaft venn auch aus dem nämlichen Streben hervorgegangen ift, 
vie Erfahrungen biefer Tage fpäteren Gefchlechtern zu ihrer Belehrung 
aufzubewahren 28. Nur bis zum 29. Blatte ift ver Schreiber vorgerüdt, 
darüber hinaus nur mit wenigen Zeilen; dann hat er feine Arbeit beifeit 
gelegt, um fie nie mehr wieder aufzunehmen, und auch von einer andern, 
ber muthmaßlich doch vorhanden gewejenen erften Niederjchrift, ift nir⸗ 
gend eine Spur zu entteden. So find wir denn von dieſer Seite nur 
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über die Anfänge und erften Berwidelungen ver Sache unterrichtet: mit 
den Güteverſuchen ver Herzöge in ven erften Monaten des Jahres 1415 
bricht die Relation ab; zwei Urkunden aus dem Jahre 1414 find fchon 
wie nachträglich Hinzugefügt. 

Zum Glüd fließt die fonftige Heberlieferung von den Fortgängen 
dieſer Dinge nicht eben fpärlich. Iſt auch, wie fich vom felbft verfteht, 
bei weiten nicht das vollftändige Actenmaterial auf uns gekommen, 
welches die vielfältigen Verhandlungen mit ven Herzögen ſowie bie weit- 
läufigen Procefie zu Rom, zu Eonftanz und anderer Orten zu Wege 
bringen mußten, fo laffen ſich aus dem erhaltenen wenigftene doch bie 
Hauptfäden der fpäteren Vorgänge nach Wunfch entwirren. Im einer 
Beilage am Ende tiefes Bandes, ber zehnten in der Reihe, foll dies ver- 
fucht werben. 


Aumertungen. 


1. Sie ſtand auf der Sübweftjeite des Kohlenmarktes; ihr Sprengel umfaßte 
das Sackweichbild und den ſüdöſtl. Theil der Altflabt. 1544 ward fie ihrer Bau⸗ 
fälligleit halber abgerifien und flatt ihrer der Gemeinde bie Brüdernklirche überwieſen. 
Rehtmeyer, Kirhen-Hift. IS. 27 f. 

2. 1398 genehmigte am Tage nah Katharinen (Nov. 26) Herzog Otto (von 
Göttingen), am &. n. Andrei (Dec. 1) Herzog Friderich, ut jus patronatus ecclesie 
8. Odolriei in Brunswich, ad prepositum predictum pertinens, et jus patronatus in 
Wendessem et in Ingheleve aut aliorum beneflciorum ad decanum et capitulum s. 
Blasii spectans, invicem permutare possint. Urk. bes Blaftenftifts im Landeshaupt- 
archive zu Wolfenbüttel. Weber bie Tradition des betreffenden Batronats, beren Ur⸗ 
kunde nicht mebr vorhanden tft, giebt eine Urk. der Herzöge Bernt und Heinrich vom 
11. Nov. 1414 (ebd.) Aufihluß: Desgelik' — wie die Altarlehen zu St. Blaſien 
und das Patronatsredht an den Kapellen St. Iacobi und St. Bartholomät, ‘der 
doch unſe vorſereven vorbaren unde elveren unde we unbe unfe erben na om rechte 
lenheren geweit hebden' — ‘hebben of de ergenannten unfe vorwaren unbe elberen deme 
provefte der vorſereven unfer kerken fente Blafien unde fynen nalomelingben be len⸗ 
ware ber kerken to f. Olrile to Brunswich gbegeven unde ghelaten to ewighen tiden to 
lenenbe were fe wolden. De lenware der vorfcreven kerken be proveſt be nu to tiden 
i8 mit beme befene unbe capittele der erfcreven unfer kerken to |. Blafiufe mit unſem 
unbe unſer vebderen vulbord unbe ghuden willen vor andere gheiftlile leen uthge⸗ 
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weſſelt unbe vorlaten befft, alfo bat deſulve lerle deme befene unbe capittele erghe⸗ 
sant ol mit unfer vulbord, wiffcopp unbe willen to hulpe unbe beteringhe ber pro- 
venden incorporeret 18’. — Dompropft war feit 1389 Jan Leveſem (Lovefam?). 


3. Dat de velegenanten deken und capittel ber vorſereven altare, wicarie, cap- 
pellen unbe kerken van menighberleie anvechtingbe und hinberniffe weghen ber impe- 
tranten, de fe on in beme hove to Rome afbeholden und unmechtich gemalet hebben, 
unbe de na unfer vorvaren, elderen und unfer andacht unbe befchebinge nicht lenen 
funnen ebber moghen, darvan goddes benft im derſulven unſer kerken menighe tiid 
nableven und neddervellich geworben is. darumme of be deken unde capittel menigherleie 
wiis to ſchaden unde to groten koſten und vordreite gekomen ſynt, des ſil Doch unſe 
vorvaren unbe elderen nicht alfo vormodet hedden, dat ore begheringhe unde ghude 
andacht, be fe to unſer vorſereven Ferfen beſten unde vromen gedacht hadden, alſo 
degher ſcholde vorlard unde to deme ergheſten gelomen fon’: fo berichtet von dieſen 
Dingen die bewußte Urk. der Herzöge Bernt und Heinrich. Etwas biscreter Papft 
Johann XXIII in einer Urk. d. d. Bononie viij kal. Septembr. pontific. nostri anno 
quinto (1414 Aug. 25: Landeshauptarch. zu Wolfenb.): ‘Sed tractu temporis hec 
(die verfehiebenen Trabltionen ber Herzöge) in abusum quodammodo devenerunt per 
negligenciam seu alias qualitercungue, et eclam nonnulli ex eisdem decanis et 
hujusmodi capitulo super jure patronatus necnon vicarlis, altaribus et capellis 
ipsis per plerasque ecclesiasticas et alias personas diversimode sepe impediti fue- 
runt, propter que lites et scandala ac in eisdem sancte Blasii et montis sancti Cy- 
riaci ecelesiis predictis cultus diminucio necnon alla quam plurima dispendia sub- 
sequebantur.. Dem Cpricusflifte hatten die Herzöge außer ben Altarleben feines 
Sotteshaufes auch den Patronat der Petrikirche in der Altftabt Übertragen. 


4. Derfelbe welcher 1380 als Brocurator des neues Rathes mit den Hanfeboten 
verhandelte: Stäbtechronilen VI S. 381. Als Pfarrer wird er urkundlich zuerft 
1388, zuletzt 1395 genannt. Dürre S. 487; vgl. unten Note 8. Seinem Nadı- 
folger begegnen wir zum erften Mal 1407, bei dem weiterhin zu berührenden Aus⸗ 
gleich mit dem Säder Rathe und den Xelterleuten von St. Ulrici: Rote 9. 

5. Artikel riüij der Klage des Kapitel® und ber Verantwortung des Rathes: 
Cap. 16 u. 17 des Papenbok'. 

6. Nah dem Schreiben Herzog Berndes an den Rath, Cap. 10 daſ., den 
Eröffnungen der herzoglichen Räthe, Cap. 11, und Art. j der Klage des Rathes, 
Cap. 18. 

7. Näheres hierüber in der Einleitung zu dieſem Bande. 

8. So laut eines Notariatsinftrumentes vom 26. Auguft 1395 (in boppelter 
Ausfertigung unter ben Urk. der Ulricikicche), durch welches belundet wird, daß Herr 
Gotfrit Konow vom Rath im Sade und den Aelterleuten feiner Kirche auf zwei Jahr 
ein Darlehen von 3 Mark empfangen bat: Insuper ipse dominus Godfridus talia 
bona ad dictam ecclesiam s. Odelrici spectancia nullo modo velle ut (fo ift zu leſen 
flatt in) prius alienare ab eadem occlesia, nec eciam consules opidi Sacci predieti 
nec aldermannos dicte ecclesie de cetero alibi quam coram honarabili viro domino 
decano ecclesie s. Blasil in Brunswic non (!) debere convenire. 

9. In dicta ecclesia in observacionem divini cultus, pro memoria defunctorum 
et conservacione ediflciorum ecclesie, luminarium et aliorum pro cultu divino in 
dicta ecclesia necessariorum, per eosdem aldermannos seu provisores ministrando- 
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rum, perpotuo singulis annis, temporibus solucionis censuun, ad usum predictum 
levare, percipere et extorquere possint et debeant (sc. aldermanni predicti): folgt 
die Aufzählung der betreffenden Zinſe aus gewiſſen Häuſern der Stabt. Item pre- 
dieti provisores .... volentes dietis dominis decano et capitulo ac reetori.... 
de relevacione congrua quoad premissos redditus precavere, in casu quo aliquod 
juris ipsis conjunctim vel divisim conpetiisset, conpeteret vel conpetere posset, et 
ad tollendum omnis inpeticionis super eisdem occasionem, in reconpensam 
bujusmodi interesse seu juris pretendendi, assignaverunt eisdem decano, capitulo 
et rectori ac ecclesie a. Odolrici viginti sex marcas ... . in festo penthecostes 
proxime futuro per ipsos aldermannos et eorum nomine persolvendas et realiter 
tradendas, quibus certi redditus per dietos dominos decanum et capitulum ac reo- 
torem conparari debeant pro usu et sustentaeione dicti recteris pro tempore. Et 
nichilo minus dicti aldermanni . . eciam in reconpensam predictam diiniserunt 
predictis dominis .... omne jus, si quod ipsis aldermannis seu provisoribus dicte 
ecclesie sancti Odolrici conpetierat vel conpetere possit, in redditibus trium marca- 
rum et unius dimidii fertonis argenti . .... in medietate molendini in Eysenbuttel 
prope Bruäswich ..... et ronunciant expresse. Juftrument bes Notars Hinricus 
Raſoris, clerici Mindensis dioc. unter den Urk. ber Ulricilirhe. Daß am 21. Juni 
1407 bie Pfanbbriefe (d. d. 1380 Luciä) ausgeliefert, am 22. bie bebungenen 
26 Mark gezahlt find, ergeben zwei Inſtrumente des Stabtfchreibers Tidericus Brige, 
notarti clerici Lubic. dioc. Mit dieſen brei Beweisftüden ift folgende Regiftratur 
von ber Hand Johauns v. Hollege zuſammen geheftet, welche Über bie Vorgeſchichte 
dieſes Bertrages Aufſchluß giebt. ‘Me jchal wetten, bat her Godffrid Konaw perner 
to ſancte Olrike to Brunswig fchelhafftech was myt dem Rabe in bem Sade unbe 
ben olberluben to fancte Olrike alze umme gulden de he meynde be to ber kerken to 
fancte Olrike horen ſcholden, alzo dat fe de perner upnemen ſcholde. Unde de Rab 
unbe alderlube vorghenant hadden ven tyns in upnemenber were, alzo bat fe Dar dat 
goddeshus van beterben unde gheluchte unde andere notorft dem gobbeshufe darvan 
plegen. Des citerebe her Gobffrib Konaw den Rab in dem Sade, de olderlude unbe 
eyne ffruwen, de hed de Wynkelmenſche, in den hoff to Rome van beffer vorgherorben 
ſake wegene, unde bat was do me fcreff na goddes borb m cec lxxxviijo jar. Alze deſſe 
lude ghecitert weren to Rome, en wolben fe neynen krich myt ome anſlan, na dem 
male bat be fake fe julven nycht anrorende was. undg fe jeden in bem branghe unbe 
in ber drawe: weret bat he wolbe den tyns upnemen, bat be denne bar ol aff bebe 
wes ber ferden behoff were. unbe en beworen ſek myt dem tynfe darna nycht. Alzo 
quam ber Konaw in dem dranghe barto, dat he alle ben tyns upnam den bat gobbes» 
bus babbe. ſunder alze me bat gobbeahus beteren ſcholde unde klocken geten unbe 
fuchte don, dar en dede he nycht to. Darna na langhen tyden berichteben ſek de 
Rab unde be olderlude darumme myt dem capitele in ber borch, deme de ferdie to 
fancte Oltife nu incorporeret i8, alze dat grote infirnmentum utwyſet bat hir an- 
ghehenghet is. unbe bat inftrumentum barnegeft wyſet nt, wu de breve Tubeben bar 
van geroret i8 in dem vorghefcrevenen infirumento, unbe Dat bribbe inſtrumentum 
wyfet ut, dat bat gelt betalet is dar van geroret i8. Deſſe vorgherorben dre inſtru⸗ 
mente ſchal me by enanber laten, mente fe horet tohope to eyner fate. 

10. Bgl. die Einleitung zu dieſem Bande. 

11. Hulbebriefe vom 24. Sept. 1400 und 18. April 1401: Urkb. S. 83 $ 22, 
5.85 823. 
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12. Art. iij u. v ber Klagen bes Kapitels, Cap. 16 bes Papenboles'. wg! die 
Verantwortung des Rathes Cap. 17. 


13. Sie ergiebt fih aus der im einer der Noten zu Cap. 19 mitgetheilten Ur- 
funde'vom 25. Febr. 1414. 


14. Ueber die Beziehungen des Rathee zu diefen beiden ift das Nähere im zwei 
Noten zu Cap. 2 und 13 mitgetheilt. 


15. Das Datum ergiebt fih aus dem Notariatsinftruimente Über die weiterhin 
erwähnte Erneuerung dieſer Union vom 5. October 1413; die Ihatfache felbft auch 
aus ber PBroteftation vom 14. März 1407: f. Note 16. 


16. Dit Beziehung auf das Statut, kraft deſſen die Kanonifer unb antere 
Stiftsangehörige ſchuldig, alle gegen das Kapitel oder einzelne Rerfon um Betrei- 
bung von Stiftgangelegenheiten erwachſenden Feindichaften gemeinjam zu tragen 
und bei namhafter Strafe einfeitig feine Sühne einzugeben, hatten Montags nach Her 
miniscere (Febr. 21) 1407 Delan und Kapitel fich verbunden, ihre Rechte gegen bie An- 
griffe des Scholafticus und der Bicare gemeittfchaftlich zu vertheidigen. Am 14. März 
1407 befcheinigte der Notar Herman Steyn, felbft einer der betheiligten Vicare, daß 
vor ihm und den capitulariter verfammelten Delan und Kanonilern (unter benen 
Hermann van der Sofen, Johann van Barem und Magnus van Ingeleve nament- 
lich aufgeführt werben) der Scholafticus Magifter Rupertus eine Proteflation ver- 
leſen, in ber er nebft zwei Canonicis non capitularibus und zwanzig Bicaren und Be: 
neflciaten (darunter Tidericus Kalme, Ludovicus Eriftiani und Hermann Steyn) ben 
im Terte angegebenen Entſchluß kundgethan und namentlich gegen das bemußte, am 
Montag nah Heminiscere (Febr. 21) ausgegaugene Statut Einfpruch erhoben; 
worauf zwiſchen beiden Theilen Verhandlungen gepflogen, zufolge beren biefes Statut 
einftimmig annullirt worden. — Nach einem Inftrumente des Notars Henricus Ra- 
ſoris wurde bie ſchriftliche Notification dieſes Vertrages ben Vicaren anı 21. März 
überreiht. Urkunden im Landeshanptarchive zu Wolfenbüttel. 


17. Am 5. Jaunar 1409 bekundete der Notar Heuricus Raforis, daß vor ihm 
Delan und Kapitel einerjeits, die Vicare andrerfeit3 dem anweſenden Biſchof von 
Berben, bem decretorum doctor Baldemwin von Wenden und dem Propſt Johann 
von Lüne durch Eompromiß die Enticheibung in dem Streite Übertragen, welchen fie 
über die im Texte aufgeführten Punkte vor den Herzögen Bernt und Heinrich geführt; 
was die Schiedsrichter angenommen, nachdem bie Parteien ſich bei namhafter Con⸗ 
ventionalpdn zur Unterwerfung verpflichtet. Der Spruch follte ſchon folgenden Tages 
abgegeben werben. Urk. im LA zu Wolfenbüttel. 

18. Urt. daſelbſt. 

19. ©. die Url. vom 25. Febr. 1414 in einer ber Noten zu Cap. 19. 

20. Man vgl. Banb VI Beilage 5. 

21. Nach Ausweis ber Beilage 10 mitgetheilten Anfprache, mittel® welcher der 
Rath, wahrfcheinlih 1415, der Bürgerjchaft Die Sachlage eröffnete und fein ferneres 
Borgeben zu ihrer Entſcheidung verftellte. 

22. Das Nähere wird in ber 10. Beilage dargelegt werben. 

23. S. Artikel tij ber Klagen des Rathes gegen das Kapitel (Eap. 18 bes 
"Bapenbotes’) und das Anichreiben Herzog Berndes an bie Gilden, welches in einer 
Beichwerbe des Rathes vom 14. April 1415 erhalten ift und Beil. 10 zur Mitthei- 
fung gelangen wirb. 

Städtedhroniten. XVI. 2 
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24. Bgl. Band VI ©. 404 f. 

25. Ebenda S. 128 f. 

26. Seine Gemüthslage habe ich des weitern, auf Grund feiner eigenen Be⸗ 

. tenntniffe, in der Einleitung zum Texte von „Hans Borners Meerfahrt”, in ber Zeit- 
fchrift des hiſt. V. für Niederfachfen, Jahrg. 1874/5 ©. 113 ff., zu umſchreiben ver- 
ſucht. 

27. ‘Item v fol. koſtede dat bok dar me ben papenkrich inſcrifft': beſagt bie 
Gem. Kämmereirehnung von 1418 — das frühefte Zeugniß für die Benenuung 
„Pfaffenkrieg“, welche durch das ‘Schichtboef! gäng und gebe geworben. Neuerbinge 
ift dem Papenbok' ein fefter Holgband gegeben. 

28. Bol. die Borbemerkungen zur Heimlichen Rechenfchaft”, Band VIS. 126. 





Dit is dat Papenbok. Anno ziiij‘ xviij Judica. 
* 


Yan funte Olrikes kerken. [Cap. 1.] 


Na goddes bort ri‘ jar darna in deme xiij jare des donnerdaghes „143. 

s vor der krutzewekene wart dem Rabe to wettene, bat dar weren ghekomen 
kortyſanen van Hinrikus Herbordi weghene uppe de parren te funte 
Olrike. Alſe de borghermefter ut der Oldenſtad myt ichteswelfen ſtoden 
vor der weflele! unbe leten irvaren wu ſik dat hedde, quam her Johan 
Munftebe vor fee unde ſede: bar weren kortifanen to om ghekomen in ve 

ıo ferden under veöpere unve hedden ome ghelefen eynen groten proceſſus 
unbe ghejecht, wolde be betalen de copien des procefius, fe wolden ome 
de laten. alſe fe dat ghedan hadden, hadden je ghefecht, dat he one vol« 
ghede. aljo meynde he, he ſcholde one ghevolghet hebben vor dat capittel 
in de borch?. alfe be do ut ver ferden queme, weren fe ghan uppe ve 
ıs parre? unde hadden dar myt ſik vele Inechte unde wolten one nicht wed⸗ 
ber laten uppe be parre. Unde bad den Rad, dat ve Rab ve kurtiſanen 
unde be Inechte berichtede, dat fe ome unde ſynen cappellanen unbe ven 
fcholren neyne walt edder unvoghe deden an oren bofen, kleynoden, ſpyſe 
unbe gherebe. Alſo ahingb de Rad vor de parre unbe let dar affefichen 
20 dejenne de dar uppe weren. alfo quemen bar ut eyn be heyt Hinricus 
Wilkine, unde eyn de heut Conradus Schoten. de vraghede ve Rad, wu 
je bat vorhedden, dat fe alfo ghefomen weren uppe de parren. be feben: 


2. kr die bie und D weiterhin — in der Hſ. am Rande — beigefeßten Zeichen wird Cap. 18 zurüd- 
verwie 


1. Des Rathes Wechſelbanl war in Buben, bie an ihrer Norbreihe ſtanden. 
der Münzfchmiebe, dem Eckhanſe des 2. Bor dem Kapitel hatten bie Bi- 
dl und der Schüßenftraße auf- care ihren ordentlichen Gerichtsſtand. 

chlagen. Die von dort auf den Alt 3. St. Ulrici Pfarrhof lag im füb- 
— führende heutige Poſtſtraße“ öſtlichen Winkel des Kohlmarktes. Noch 
hieß im Mittelalter ‘bi den wesleren’ oder bis vor wenigen Jahren wohnten darauf 
vor ber weflele' von ben Privatwechsler- die beiden Prebiger ber Brildernlirche 


2* 


1413 
Mai 31. 


20 V. Das Pfaffenbud). 


Hinricus Herbordi hedde te ferden fo funte Olrike gheworven unbe ghe- 
wunnen mht richte unde myt vechte in deme hove to Rome, alfe one De 
paves darmede begnadet hedde myt twen fentencien de in gherichte gan 
weren, unbe je weren dar van Hinricufes weghene procuratores to unde 
wolden dem Rade des utferifft gheven. van des rechtes wegbene heddes 
Hinricus Willine alfe eyn procurator ſek tar inghevoret laten alfe recht 
were, unde en weren myt nehner walt var uppelomen, ſunder je worben 
dar inghelaten van der maghet, unbe de fnechte de myt one darup weren 
de hedden fe dorch beſcermynghe willen. Alfo bat je de Rat, dat fe her 
Jane Munfteden unde den ſynen neyne unvoghe deben an dem oren. ı0 
bar feden fe ja to. Alſo quemen bar ghande her Ludelff Kruſe unde ber 
Hinrik Raforis!, de jenen to teme Nabe: de beren in ber borch weren 


almeyſtich in eyner vürftab?, junder dejenne te to hus weren leten fe 


bidden, dat fe ore bejte darto deden bat one neyn walt edder unrecht 
ſcheghe an ver ferden to funte Olrike. Des fede de Rad den kortifannen, 18 
dat ſe neymende nenne unvoghe deden. Des ſeden fe, fe en wolden an- 

bers nicht don ſunder wat je von mochten myt rechte. Des jede ve Rab 

bern Ludelve Kruſe unde bern Hinrike Raforis: || fe hedden beftalt des aı. 1. 
beiten dat fe konden in deſſen jafen, doch fo en vorſtoden fe ſik des wer⸗ 

feg nicht. junder wolden de heren in der borch mht one vorber barıımme 20 
Iprefen, je wolden gherue to one komen wur me fe vorbodebe. 


* [Cap. 2.] 

Na goddes bort xiiijt jar darna in tem riij jare in unſes heren 

hymmelvart avende weren vor deme Rade in der kokene? her Hermen 
van ter Soze!, her Hinrik Senepẽ, her Magnus Ingheleve®, her Hin- 2 

rik Spanghe?, ber Reyner de feholafticus unde her Ian van Embern$, 


10. ‘dem’: ‘den’. 14. Nach *deden’ folgt, durchſtrichen, der erfi 3. 16 an jeinem Biape fiehende 
Ballus: Des — den‘. 


I. Bicare zu St. Blafien. 

2. d. h. auf einer auswärtigen Tage- 
fahrt: vgl. im ©loflar. 

3. Der Rathsküche auf dem Haufe 
ber Neuſtadt, wo fi) der engere Rath zu 
verfammeli pflegte. 

4. Senior des Kapitels, bem er feit 
1378 angehörte. 

5. Kauoniler. 

6. Sohn jenes Ludelef van Ingeleve, 
ber beim Aufſtande won 1374 eine her⸗ 
vorragende Rolle geipielt und von ba bis 
anfein Eude im Rathe geſeſſen hatte. Vgl. 
Chronikeun VI, ©. 343 Note 2, S. 371 
Note 4. Kanoniler zu St. Blaſien war 


Magnus ſeit 1396; 1401 hatte der Rath 
ihn mit dem Altare Johanns des Täu⸗ 
fer8 und ber h. brei Könige in ber 9. 
Geiſts⸗Kapelle belehnt. 

7. Sohn eines gleichnamigen Bilr- 
gers ber Altftadt, nach einer Angabe in 
deffen letztwilliger Verfügung (1408: 
erftes Teſtamentebuch der Altftabt BI. 52) 
Ihon damals Propſt Ri St. Cyriaci. 
Ein Kanonitat in ver Burg hatte er feit 

8. Vicar, feit Anfang des Jahrhun⸗ 


derts Pfarrer zu St. Anbreä in der Neu⸗ 
ftadt. 








Cap. 1 und 2. 21 


unbe worven van ber papheyt weghene aldus. Alfe ve Rab wol irvaren 
hedden, tat fortifanen ghefomen weren uppe de weremen to ſunte Ofrite 
unbe fit ver underwunden hedden unde bar affghebreven unde affghe⸗ 
flaghen hedden ber Jane Munfteven unde ſyne cappellane, de van ber 

5 beren weghene in der borch bar weren, unbe hedden de parren innomen 
myt wolt unde unrechte, unbe hedden dar to helpe uppe ber parren vele 
ver borgher knechte, de daruppe weren myt wapenver hand. unde beten, 
dat de Rad dat beſtellen wolde dat ſe one de wedemen unde her Jane 
Munſteden wedder leten. Dar ſede te Rab to vor eyn antworde: wol⸗ 
10 den ſe de nomen de der borghere knechte weren de one dat ghedan hedden, 
der ſe mechtich weren, ſe wolden ſe gherne vorboden unde ore antworde 
darentyghen horen. mochten ſe denne wat gudes darto don, dar wolden 
ſe ſek gherne ane vorſoken. Dar ſeden de canonike entyghen: on were de 
walt gheſcheyn. unde en wolden der nycht benomen. Darup ſede on de 
18 Rab: alſe fe irvaren hedden, were dat eyn gheiſtlik ſake, unde vorſtoden 
ſik des nycht. ſunder wolden ſe ſe anrichten, wat one voghede darto to 
donde, fe wolden bar gerne uppe raden, ſunder bat fe dar wat ane de—⸗ 
den. an der antworde meynden ſe, des mochte nycht wol weſen. Do ſeden 
be heren vort: je? hedden breve bracht bar je mede eſſchet hedden ichtes⸗ 
20 welle, unde beſundern ber Jane van Embern unde ber Jane Munſteden, 
dat me interdictum holden ſcholde to Brunswik, offt me nicht dede alſe 
de breve innehelden, unde dat were wedder de ffryheyt de den papen unde 
den leyen ghegheven were?. Dar ſede de Rad to unde beden ſe, dat ſe ſe 
anrichten wolden wat je darto don mochten, dat dat interdictum? hir nicht 

35 ghebrofen worbe. wente wat dar thohorbe dat de ftab by orer ffryheit 
31.2. unbe gnaben bieve, || dat wolden je don myt arbeyde unbe Toften, alfe 
jet bat gheborde unde alfe dat wol eer gheichenn were. Darup ſeden je 
bem Rabe nicht, ſunder fe ſeden, fe hedden van ven breven appelleret. 
Des fande de Rab to one Hanfe van Holleghe unde Tivericum Ffrigen‘, 

30 ve myt one bat overſpreken fcholven, wat bat wefen mochte dat de Rab 


18. In! der Hf. "meinden fe dat de#’ : dat' durchſtrichen. 25. ‘worbe': "worden. 26. ‘bleve‘: 


‘bleve 


t. Die Kurtifanen. 

2. Durch das von Papft Alerander IV 
bem Klerus und ber Laienſchaft in Braun⸗ 
ſchweig ertheilte Privilegium vom 11.9a- 
nuar 1256: ut nullus ordinarius nec 
delegatus, subdelegatus, executor seu 
conservator a sede apostolica vel ejns 
legatis datus infra muros ipsorum di- 
vina officia inhibere presumat absque 


mandato sedis apostolice spetiali, de 
eodem indulto plenam et expressam de 
verbo ad verbum mentionem faciente. 
Urfundenbud der St. Braunfchmweig 1, 
©. 19. 

3. Gemeint ift Das gemußte privile- 
gium interdieti: vgl. S. 221. 

4, Beide bes Rathes Schreiber: vgl. 
Ehron. VI, S. 251 ff. 


—— — — — 


22 V. Das Pfaffenbuch. 


darto bon mochte dat dat privilegium interdicti nicht ghebroken worte. 
Sunter fe anrichteven ven Rab van ter weghene nicht. Des led one be 
Rad fegghen by Hanfe unte Tivericufe vorghenant: je hepten wol ghe⸗ 
horet, we bynnen Brunswik mhyt ven breven vequireret were, bar were 
jo utbeſcheyden van Hinricns Herborti procuratoribus, dat me to 
Brunswik neyn interdictum holten fcholve!. Darentyghen jeden fe: 
be procuratores weren bes nycht mechtich. Dar warb one fecht: ber 
Hinrik van Urde hedde tat utbeſcheyden to dem leften, do he of alfo- 
danne breve brachte2, unde wu me tat hedde mit ome ghebanbelt, dat me 
beme of nit aljo dede. Dar en wolven be heren nicht to. Do bod be 
Rad: wolden fe appelleren, tat fe dem Rabe ore appellacien horen leten: 
were tar nicht funterfes inne dar fe mede befwaret worden forter wen 
bat interdietum, fe wolven on abhereren, edder je wolten orer appellacien 
abhereren, offt bat wefen mochte, allene uppe den artitel des interbicti, 
edder te Rab wolde eyne ſunderke appellacien van bes interbictt weghene 
bon, dat fe one abherereden, dat fe dem of alſo deden. unde de Rad 
meynde, je boten bar vul mede. Darup ſeden fe, je wolden bat dem 
capittele najegghen. Hirup 18 dem Nabe noch neyn antworbe webber 
worven. Alſe deſſe fulven heren ghan wolden, ghinghen je webber vor 


w 


ben Rab unde worden van bes capitteld weghene: offt je de wedemen 20 


webberfrighen konden myt rechte, myt breven edder myt hulpe orer heren 
unde vrunde, dat dem Rade dat nicht wedder were. Dar ſede de Rad 
to: konden ſe myt rechte unde myt breven de recht weren vele daran be⸗ 
krechtegen, des gonden ſe one wol, wente ſe eynem jowelken ſynes rechtes 


wol gonden. meynden fe aver, bat je myt walt darup ghan edder komen 25 


wolden, des en hedde be Rat neyne wonheyt. unde beden, bat je des 
nycht en deden dorch weres willen dat darvan werben mochte. ſun⸗ 
der rechtes gonden ſe jowelkeme wol. Alſo ghinghen de heren wedder 
enwech. 


(Cap. 3.) 


Darna in unſes heren goddes hymmelvard daghe ſande de Rad 30 


Hanſe Holleghe to den kortiſanen, unde led dar utrichten, wer her Johan 


Embern gherequireret were, alſe he vor dem Rade ſede, darto dat he edder 
7. *one’ : *inne‘. 


1. d. h. das Interbict war nad Aufe Hann van Emberu perjönlich verhängt 
faffung der Procuratoren Herborbis (vgl. worden. 
weiterhin S. 23 Note 1) nur über Herrn 2. Genaueres über dieſen Präccbenz- 
Johann van Munftede und Herrn Jos fall ift nicht überliefert. 


Di. 7. 











u 


ao 


Cap. 2—4. 23 


jement bynnen Brunswil intervietum holden ſcholde. Des wart Hans 
alfo berichtet: te Tortifanen hedden to interbietum to holdene bynnen 
Brunswil neymende ghereguireret, ſunder dat interbictum uthgheſproken 
alfewegbe!. unde togben fet des an de inftrumenta unbe tughe de var» 
over weren. unde ber Johan Enmbern de fete bar unrecht ane. Des 
ſande do de Rad Hanſe van Holleghe unde Tidericus Ffrigen to dem 
fcholaftieus in de borch, unde leten one bat feggben, tat he tat dem ca⸗ 
pittel naſede unbe vord myt one beiprefe, wu one duchte, offt de Rab 
mer tarto don fcholvde dat ve ffryheit nicht ghebrofen worde. Dar en i8 
dem Rade neyn antworbe uppe worden. 


& (Cap. 4.] 


DE hebben de heren ute der borch bearbeydet tyghen be ffryheyt ex⸗ 
empcionid de van dem paveſe ben fforften van Brunswik ghegheven i82, 
to beme erften eyne monicien myt eyner jentencien van dem archibialene 3 
tyghen ve kortiſanen. unde be monicien vorvolgheben de perner in der 
borch unde ber Ian van Embern wedder bejulve ffryheyt, unde ichtes- 
welke perners en wolden des nycht don. Alfe de kortifanen darumme 
quemen by den archibiafen, dede de architialen bat mandatum werber 
aff, aljo dat dar neyn arbept mer up quam. “Do be heren in der borch 
ber ffryheit nicht brelen konden by dem archibiafene, leten je brewe be⸗ 
arbeyden wedder beiulve ffryheyt by dem biffchoppe van Hildenſem!. 
Alfe dat dem Rabe to wettene wart, led de Rab beboden alle ve papheyt 
to Brunswik to den barveten, ane de canonike ut der borch, unde beden 


1. “jement’ : *jemet‘. 15. 20. ‘defulne' : ‘defulven’. 


1. 8. h. gang allgemein, ohne bie 
beiden Pfarrgemeinden ausbrüdtich ein⸗ 
zufchließen, wonach denn Herborbis Pro» 
euratoren ſich zu ihrer einſchränkenden 
Interpretation (vgl. oben S. 22 Note 1) 
berechtigt hielten. Yür ben Sprengel von 
St. Ulrich wäre das Interdict ohnedies 
{hen durch Einfeßung des rechten Pfar- 
rers hinfällig geivefen, weshalb hier und 
im Folgenden nur noch bie Pfarrlinber 
dern Sohanns van Embern in Frage 

ommıen 


2. Ebenfalls dur Papft Aleran- 
der IV, 1256 Aug. 12: ecelesias con- 
, ventuales necnon parochiales cum suis 
capellis extra et infra civitatem Bruns- 
vic., Hildesemensis et Halberstsdensis 
diocesium, a jure diocesanorum cum 
omni libertate auctoritate apostolica du- 


cimus eximendas. lrfb. I, ©. 194. 

3. Dem Hilbesheimer zu Stödheim, 
derzeit Herrn Zidericus van Dasle. 

4. Johann II, Graf von Doya, 
1394— 1424. Sein geneigter Wille 
konnte ber Oppofition bes Kapitels ge- 
gen die Eingriffe der Curie in feine - 

ollationsrechte nicht fehlen. Er ſelbſt 

hatte ſich 1410 mit ven Erzbifchöfen von 
Mainz und Magdeburg ſowie mit ben 
Biihdfen von Bremen, Minden unb 
Halberſtadt verbunden, ita quod ipsi et 
eorum prelati eorum beneficia vellent 
conferre, non obstantibus quibuscungue 
gratiis, et eisdem nolentes oonsentire de 
reservatione sedis apostolice. ©. Her: 
manns vo. Lerbele Chron. episc. Mind. 
bei Leibnitz SS. II, ©. 206. 


241 V. Das Pfaffenbuch. 


ores rades, wu me hirby don mochte, dat de ffryheit nicht ghebroken 
worde. Des ſettede de papheyt darto orer vere, alſe den deken uppe dem 
berghe!, ven proveſt uppe dem Rennelberghe?, ven perner van funte 
Katherinen? unde bern Nicolauſe Fforvest. bar fette de Rad orer vere 
entyghen, alſe Hermen Ursleven, Hanſe Horneborghe, Ffricken van 
Twedorpe unde Hanſe van Holleghe, unde offt Ffricke Twedorpe dar 
nicht by weſen konde, ſo ſcholde Tydericus Ffritze in ſyner ſtede weſen. 
De achte ſcholden des biſſchoppes breve overleſen unde ſeen, offt de wed⸗ 
der de ffriheit weren. were deme alſo, ſo ſcholden ſe darumme ghan by 
de heren in der borch unde bearbeyden by on, dat ſe affghedan worden, 
edder darup proven, wu me be || fruheyt vordeghedinghen mochte. De 
achte vunden openbare, dat de breve wedder ve ffriheyt weren. to dem 
erſten borch ven willen, bat de bifchop richten wolde over ſale de ghe⸗ 
ſcheyn fcholden weſen in funte Olrikes Terden, te van dem biſſchopes⸗ 
richte doch ffry 185, wedder bat c. Volentes' be privilegits Libri ferti®. 
of darumme bat be bob by banne, den he ghaff in demſulven manbate 
over alle perners to Brunswil, offt fe ome nicht horſam weren?. of 
barımme bat be lod ut der ftab vor fin richte jüngben Herborbe® ven 
ſmed webber bes Rades unde der ſtad vryheitꝰ. unde borch vele ander 
fafe willen. Hirumme ghinghen de achte vor bat capittel in ver borch 
unde beden van der papheht unbe van des Rades wegben, bat fe de man⸗ 
bate affpon feten. Dar jeden fe entughen: bat hedde be biffchop van 
Hildenjem dan van ſynes ammechtes weghene unbe nicht umme oren 


3. ‘den proveft' : ‘dem provefte‘. ‘den perner' : 'dem perner‘. 15. libri fertit : "Hi vie. 


1. St.Eyriaci: muthmaßlich noch ber 


angeführten Bei ilegm zuwider. 
Herr Reiner van Alferſen, welcher in einer 


Wegen feiner Mitwirkung bei Ein- 


Urt. der Petrikirche 1408 auftritt. Sein 
Nachfolger, Herr Hermann Goltimet, 
wirb zuerſt 1426 genannt. Dürre, Geſch. 
der St. Br., S. 431 f. 

2. St. Erucis, 1410 ein Herr Jaco⸗ 
bus. Diürre, ©. 518. 

3. Herr Geriach vam Broke. 

4. „Meifter Nicolaus Vordis“ heißt 
er fonft. Er war Bicar zu St. Blafien 
und Notarius. 

5. Vgl. oben S. 23 Note 2. 

6. Erfte Decretale im Titel de pri- 
vilegiis (lid. V tit. 7) des Liber sextus: 
bei Richter, Corp. jur. canonici II col. 
1018. Die Originaldecretale des Lyoner 
Concil8 von 1245 bei Mansi collectio 
conc. XXIII col. 669. 

7. Dem vorhin (oben S. 21 Note 2) 


nahmie der Ulrichskirche Durch Die Kurti« 
fanen, wovon weiterhin Cap. 16 Art. vj 
Genaueres berichtet wirb. 

9. Ut vos et hujusmodi persone in 
dieto opido (Brunswic) pro tempore 
commorantes nequeatisetnequeant.... 
ordinariorum, archidiaconorum aut offi- 
cialium prefatorum auctoritate extra dic- 
tum opidum conveniri vel trahi, dum- 
modo infre opildum ipsum vos et pre- 
diete persone sitis et sint parati, de 
vobis vel illis conquerentibus exhibere 
justicie complementum coram judice 


5 


10 


15 


competenti. Dieſes Indult hatte Bapft . 


Bonifaz IX der Stabt 1390 Mai 19 ver 
liehen. Urkb. 1, S. 195 ff.; vgl. Chron. VI, 
©. 191. Näheres in der inleitung zu 
biefem Banbe. 








Cap. 4 unb 5. 25 


willen, je en weren bes nicht mechtich. ‘Doch ſeden de achte van ber pap- 
heyt unbe van des Nabes weghene, dat fe barumme fereven an ben 
biſſchop, dat be bat affpeve. Dar ſeden de heren in ver borch entyghen: 
bejenne de to ben brobderen tohope wefen hedden ane fe, bat were be 
s papheyt nicht, funder je wolden des namyddaghes de papheht vorboden 
unde darumme feriven an ven biſſchop van Hildenſem, bat he dat man- 
tatum affdede. likewol dat dat capittel unbe be vicariefe uppe dem ber» 
abe, de heren to funte lien, de heren to funte Johanſe!, ve peiwelere, 
de barveten 2, de perners to Brunswik, de proveft uppe dem Rennel⸗ 
10 berghe, des Rades cappellane, ve vicariefe in ver borch of jo papen unde 
(ude fint, Tifewol dat de canonife in ter borch unbe her Johan Emberen 
dar nicht en weren: bat makede, dat fe de fake fulven anrorende was?. 
Alſo i8 nu ghejecht, te heren in ver borch unbe de de je barto vorbobet 
hadden, bebben an ten biſſchop gheicreven, dat he dat mandatum allene 
15 affdede in tem articule dar be banne gheven hadde over de perners to 
Brunswik, unde an den anderen articulen nicht. Alſo deyt beme ve 
biffehop, wente be unde ſyn commifjarius jwarere breve uppe deſulven 
breve to Brunswik ghefant hefft, ve noch alfe tiid be perner in ber 
borch unde ber Ian Embern to fit nemen unde de vorvolgbet weber ver 
20 furften ffryheyt. unde de mandate worden nicht affghedan, alje de achte 
van ten heren in ver borch gheſcheyden weren. 


& (Cap. 5.) 


Alfe de vorgherorden fmareren breve quemen, be led ber Bote van 
. Salver? erequeren, unde vor led fe erequeren eyn flapfcholer in ber 
gı. ». borch. likewol fegghen be canonike, de biffchop do dat unbe || fe nicht. 
a5 Hirumme vorbobebe de Rad aver de papheyt to ven barveten, unbe leve⸗ 
ben rades myt on, wu me bar vort bu varen mochte, bat ber vorjten 
vryheyt unde ber ftab inbultum nicht vorbrofen worde. Alfe fe darup 
reden, quemen de Tortifanen unde leten der papheyt unde dem Rabe leſen 
twe appellacien, tar je inne appelleret babten an den paves van des 
7. 'de° fehlt. 

breve. 


17. ſwarere“: *iwarer. ‘iyn eommiffarius' folgt in der Hi. erſt nad) deſulven 


1. Pfarrer und Altariften ber „Sottes- 
ritter” auf dem Priorat&hofe zu St. Jo⸗ 
hannie. 

2. Dominikaner und Granzielaner. 

3. Der Sinn vieles unbeholfenen 
Satgefüges ifl: da es ſich um bie eigene 
Sache ber Herren von St. Blaſien han- 


delte, war deren Ausſchließung von ber 
Convocation gerechtfertigt, und konnten 
deren Zheilnehmer in dieſem alle fich 
auch ohne fie al$ corpus ecclesissticum 
ber Stabt anjeben und verbindliche Bes 
ſchlüſſe faflen. 

4. Canonicus feit 1403. 
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biffchoppes breven, darumme bat de brewe werter ver fforften ! unbe ber 
ftab ffryheit weren. Alfo ward ve papheyt al de tar weren, utghenomen 
bat capittel to funte Ylien, bat capittel uppem bergbe, de canonife in 
ber borch unbe her Jan Embern, des enich, dat fe den appellacien abhere- 
reden, unde darna de Rad unde de ftab aljo ferne ale de appellacien 
ber fforften ffryhpeht unde ber ftab inbultum anrorende weren. Alfo 
brungben be beren in ver borch de papheyt unde ben Rab barto myt ven 
biſſchoppesbreven de je erequeren leten webder te ffryheyt, bat fe ven 
fortifanen adhereren moſten?, aljo fe doch lever on adhereret hedden, offt 
fe dat an on ghefocht hedden myt orer appellacien, de fe fecghen be fe 


gheran hebben?. 


Cap. 6.] 


Vortmer alfe de ferde to ſunte Olrike toftod, dat me neun goddes⸗ 
benft barinne dede wente in ben negheben bach, unde Frande lude fit 
gerne hebven berichtet laten myt den facramenten, ſande de Rab Hanfe 
van Holleghe to bern Johan Munſteden, be one vorb brachte an dat ca- 
pittel, unde leten bidden: offt dar lude weren in funte Olrikes parre be 
fit wolben berichten laten myt den facramenten, bat dat ore wille were 
bat be be facramente nemen mochte van anderen perneren be one befe- 
ghen weren, alfe lange dat de kercke to funte Olrike uppequeme“. Des en 
wolden be heren in der borch nicht overgheven, finder fe jeden: weme bes 20 


13. 'trande’ : “trade”. 20. *weme’ : "wen, 


1. Herzog Albrecht der Große hatte 
die päpftlichen Privilegien von 1256 für 
Land und Stadt erworben. Bon welchen 
Werthe fie auch für bie Fürſten waren, 
if in der Einfeitung zu biefem Bande 
bargelegt. 

2. Als Beiträge dee Rathes zu den 
Koften dieſer gemeinfamen Appellation 
werben bie beiden Boften zu, verftehen 
fein, welche Porner in dem neuerdings 
erft wieder aufgefundenen ‘bed Rades te- 
ringbebof 1414 zwiſchen Dorotheä und 
Gregorii (Febr. 6 — März 12) und 1415 
zwifchen Dorotheäi und Agnetä (Febr. 6 
— März 10) buchte: ‘rg gülbene to ber 
eontribucien by Johau van Hollege‘, 
gir gätben Io. Hollege in be contribu⸗ 
cien to dem andern male. In den ge- 
meinen Kammereirechnungen figuriren 


diefe Poften unter Plabderinge'. Obige 
geitbenimmungen nad Forners Notizen 
ber feine alle wier bis ſechs Wochen 


wiederkehrenden Rechnungsablagen. 


3, Nebenber pflog der Rath gütliche 
Berhandlungen mit dem Biſchof: vgl. 
Art. iiij feiner Klagefhrift (Cap. 18), wo 
auch das Nähere aus dem ‘Zeriughebof 
und ben Kämmereirechnungen beige 
bracht iſt. 

4. „Auf die Ausübung feiner Func⸗ 
tionen hatteder Parochus nach den Älteren 
Canones bergeftalt ein Recht, daß weder 
anbere Geiftliche ohne fein Vorwiſſen in 
der Parodie thätig werden, noch bie 
Pfarrgenoiien außerhalb ber letzteren ihre 
religidfe Befriedigung fuchen follten”. 
Richter, Lehrb. Des Kirchenrechts (5. Auf 
lage) ©. 290. 


a 


“u 


Bl. 4. 


1: 


N 
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to bonde were, deme ſcholde de perner in der borch der facramente 
pleahen !. 
[Cap. 7.)] 


Vortmer uppe dat de kercke to ſunte Blaſieſe der were der kercken 
to ſunte Olrike nicht gans aff en queme, led de Rad beſpreken myt den 
kortiſanen, dat ſe vulbordeden dat me gheſad hedde ffrome preſtere in de 
kercken to ſunte Olrike, de goddes deinſt dar dan hedden eynem jowelken 
to ſynem rechten alſo langhe dat dat vulne utghedragen worde myt 
vruntſchop edder myt rechte, we de kercken bilken hebben ſcholde. dat 
vulbordeden fe. Sunder de canouike in || ver borch en wolden des nicht 
pulborven, yd en were kat de Rad barvor loven wolden bat be forti- 
fanen an ber kercken nicht mer don wolden tat one to ſchaden fomen 
mochte. tat doch deme Rade ſwarlik ghewefen hedde, wente fe nemende 
ſynes rechten hinteren wolden. Hirumme unde uppe bat dat gobbestenft 
nicht leng nableve in funte Olrikes kercken, ſande ve Rab den proveft 
uppe dem Rennelberghe to dem archidialene to Hildenſem unde leten dene 
bivben, dat he van ſynes ammechtes weghene ffrome preftere gheſad 
hedde in ver kercken, goddes denſt dar to dvene ane vulborb jowelfer 
partye to jowelkes rechte, uppe bat orer eyn dem anberen nicht vorhol- 
den bochte, dat be fun recht in ghemeyne hand vorvulbordet hedde?. 
Dem wolve de archibialen aljo hebben gbedan, unbe hadde tat rede ber 


11. ‘an’: ‘on’. 13. “fynes' : ‘fon’. 15. ‘uppe dem Rennelberghe' : uppe den Rennelberchg'. 


1. Den hieraus und demnächſt aus 
der Ercommmunication ber Pfarrer von 
St. Martini und St. Andrei erwachſen⸗ 


auch über die Dagegen von Herrn Johann 
Euer anhängig gemachten Procefte, |. 
eil. 10, 


den Uebelſtänden half das Indult ab, 
welches die Stabt 1414 März 14 bei 
Papft Johann XXIU erlangte: par- 
rochianis et incolis (civitatis Brunswie) 
quotienscunque aliquem ex eisdem ree- 
toribus excommunicacionis sentencia in- 
nodari contigerit... eadem excommu- 
nieacione durante aliam ex dictis eo- 
clesiis, cujus rector excommunicatus 
non fuerit, pro eorum libito voluntatis 
sccedendi et in eadem divina officia 
audiendi ac ecolesiastica sacramenta in- 
terim recipiendi, ac. . alils -rectoribus 
ipsa illis ministrandi, necnon infirmos 
parrochianos et incolas dioti excommu- 
nicati rectoris eeism cum dietis sacra- 
mentis... . visitandi ipsorumque con- 
fessiones audiendi plenam et liberam 
. ... Hicenciam elargimus. Näheres, 


2. vij fol. lub. de proveft van bem 
Rennelberghe to Hildenfem umme ber 
papen willen’ verrechnete Hans Borner 
im ‘ZeringheboP’ zwiſchen den Abrech⸗ 
nungen 'verteynnacht na pafchen’ und 
‘des mitwelen® in beme pinghſten' 
(Mai 7 — Juni 14). Au Hildesheim 
in feiner Stiftscurie refidirte Herr Tide: 
ricus van Dasle ; möglich aber auch, daß 
diefer Bofen für eine der Sendungen an 
den Biſchof in Anſpruch zu nehmen ift; 
vgl. S. 26 Note 3. In der Zeit zwi- 
fen vor Margareten’ und 'feria ij 
ante Laurencii’ (Juli 12 — Aug. 7) 
beißt e8: vij den. ber Ian Heſſen to 
Hildenſem an ben van Dasle‘. OD diefer 
Herr Zan und der Propft auf dem Ren⸗ 
nelberge eine Perfon waren (vgl. S. 24 
Note 2), läßt fi zur Zeit nicht ent- 
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polen bern Johan van Eige!. alfe be rede was ghekomen by bat dorp 
to Eynem?, motten ome her Bode van Salder unde her Ingheleve unde 
de ſcholaſticus unbe ferven one umme, alſo dat dar of nicht aff en ward. 


4 [Cap. 8.) 


Vortmer ſchach, do de kortyſanen gobbes benft oveden in funte Ol⸗ 
rites kercken, dat de canonife, by namen in ver borch, be deken uppe funte 
Cyriacus berghe unde her Jan van Emberen worden to banne kundeghet 
van des paveſes weghene van tem prebegheftole, alfo bat tat gant ftat- 
rohtih warb unde dat wolf ghemennlifen feven, fe hedden tes fam- 
wittecheht dat fe myt one in goddes denſte weren, na dem male dat me 
je to banne kundeghede, unde one nicht witlif were, wer fe eyne rebelife 
appellacten dan hedden, unbe fe of nicht to orer appellacien abhereret 
bebben, offt je be hedden ghedan. Unde alfe bir eyn Lofflit wonheit is, 
dat me plach to gande myt deme ſarke fancti Auctoris al umme de ſtad, 
dar de papheyt plach mede to gande eyn jowelf myt ſyner religien, unbe 
ſunghen in der proceffien dat loff goddes?, unde alje de Rab de murrin- 
ghe van deme volfe vornam, bat fe nicht gherne in gobtes denſte wefen 
wolden myt den de to banne kundighet weren, des vorbodede de Rad des 

gunian, bonnerstaghes vor funte Johannes daghe to myddenſomer aver be pap- 
hebt to den barvoten unde beden rades, wu je deme ton mochten myt ber 
vorgberorben procefjien to gande, uppe dat dar neyn wer ebber erringbe 20 
invelle. unde beven vort, dat me je beleren wolde, wer me de heren ve to 


or 


ib 


0 


[7 


ſcheiden. In der gem. KR. figuriren fchweig, dem kraft des ©. 24 Note 9 er- 
beide Einträge unter "Peaberinge. Un- wähnten Privilegs fungirenden geiftlichen 
mittelbar nach Galli (Oct. 16) buchte Richter der Stadt. ‘Item j gulven bern 








Porner ‘x gulden deme van Dasle to 
gheichente darumme bat he der ſtad befte 
Do unbe ore befte wete wor be kunne. 
unde be fecht, dat be dat mit allen tru⸗ 
wen bon wille, dat fcul me wol bevyn⸗ 
den’. Bemerlenswertb, daß kurz vorber 
der Rath in ähnlicher Weiſe feine Freund⸗ 
ſchaft mit dem Biſchof befiegelt Hatte: 
vgl. S. 26 Note 3. Nach einem andern 
Boften in dem Eapitel‘@eichengte', welcher 
im Teringhebok' nicht vorgemerkt ift, 
zeitlich alfo nicht genauer befimmt wer: 
den kann, war der Ardhidiaconus ein 
Mal in diefem Sabre auch zu Braun- 
ſchweig anweſend: “Item xırir fol. mi⸗ 
nus ilij ben. vortherde de van Dasle, 
alze on de Rab vorbodet hadde'. 

1. Biſchoflichem Offtcial zu Braun: 


Jane van Ele to gefcheude, do on be 
Rad vorbodet hadde, verrechnet bie gem. 
ER. unter Pladeringe'. Da dieſer Ein- 
trag fi im ‘Zeringhebof' ebenfalls nicht 
findet, if eine genauere Zeitbeftimmung 
wiederum unmöglich; doch härfte er ſei⸗ 
ner Stellung nah — als dritter vom 
Ende des Capitels — ſchwerlich mit dem 
im Texte gemelbeten Vorgange in Ber- 
bindung zu bringen fein. 

2. Unweit Hilbesheims anf dem Wege 
nach Braunfchweig. 

3. Am Freitage vor Johannis Bapt. 
welcher 1413 auf den 23. Juni ftel. Dic 
Art und Weile diefer eier befchreibt ber 
Ordinarius im crriiij Capitel: Urkb. 1, 
S. 178; vgl. Dürre ©. 378, 








Cap. 8. 29 


at. a. banne kundeget || weren, alfe voregheroret is, in goddes venfte jo myden 
motte unte in der proceifien, unde wu fe bat mut one holden wolven 
umme de procelfien unbe ander goddes denſt. ‘Des warb be Rab be- 
feret: weme bat vorkundiget were dat eyn to banne dan were, be mofte 

s ven dorch zekerheyt willen ſyner fammittecheyt myden in gobdes denite. 
hedde aver de vorbannene appelleret, we ver appellacien abhereret hedde, 

oe been bochte bene nicht myden, alſo vorder dat ome in ſyner ſamwittecheyt 
buchte dat de appellacie unde de adhefie revelif weren. ‘Des jeden ichtes⸗ 
welfe ut ter papheyt be dar weren: fe leten fit des dunden, fe moften be 

10 heren ut ber borch myden in gopdes denſte na der wiſe alſe vorſecht i8, 
wente de abbefie van une nicht gheejfchet were. ichteswelfe jeden : je hed⸗ 
ten abbereret eyuer appellacien ven heren in der borch de je dan hedden 
an den paves, darumme en dochten fe orer nicht myden. Alſe de Rap 
deſſes beleret was unde vornemen bat ichteswelfe je nıyben mojten unbe 
15 ichteswelfe nicht, fo leten fe de heren in ver borch bibven, tat je umme 
eyndracht willen ut der proceifien biyven wolden, uppe dat de andere 
papheit, de nicht abhereret hedden orer appellacien, ut der proceſſien nicht 
en bfeven, der doch was boven feventich prejtere, unde uppe dat de leyen, 
beyde frumen unde man, dar of nicht ute bleven. wente de heren in ber 
20 borch van dem Rade unde ber ſtad neyner adheſien begherende weren. 
Dar ſeden de heren ut ter borch entyghen: je weren in neynem banne, 
of en wolden fe ut ber procefjien nicht biyven. Dar feve ve Rap to, dat 
en were ore nycht to befennende, wente je des neyne richters weren, ſun⸗ 
der je borven wol, dat me je to baune funveghede in ſunte Olrikes Terden. 

35 darumme mojten tejenne ve in funte Olrikes parre horden je myden. 
unde wat dene borde to donde, dat wolde be Rad unde de meyne jtad 
nıyt one don, darumme bat de kundeghinghe ftaprochtich were. of en 
wolde ve Rab orer borghere unde inmewonere in funte Olrikes parre 
nicht vorlaten. Alje de heren ut der borch des nicht don wolden umme 
so des Rades beve willen unde dorch confufien willen, bat fe ut der pro- 
ceſſien hedden bleven, bad te Rab de papheyt, dat je myt on wolten fen- 
ben vor de heren in ver borch unde fe dar myt one of umıne bidden. ‘Des 
ſande te papheyt orer vere myt veren ut deme Rabe vor de heren in ter 
borch, unde beven var tofaınmene umme in aller wife alje vorghefecht is. 

ss bat en halp of nicht. Des warb do de Rab unve alle de to deme Rade 
31.5. fworen hadden enych, fe moften || de proceffien van hinderniſſe ver heren 


12. ‘den’ in der Hf., doch wird ‘der’ zu leſen fein. 18. ‘jeventich preſteres: in der Hf. unverſtänd⸗ 
Lich jeventich p. Irr. preftere‘. 23. ore : urfprün lich ‘orer‘, dad auslautende 'r' dann aber durch. 
ſtrichen. 25. dejenne: *je dejenne, während doch ſe vor myden wiederholt wird, a. onꝰ: enꝰ. 
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in der borch uppe de rechten tiid alſe me de plach to gande, weſen laten. 
doch beden ſe de papheyt ghemeynliken over alle de ſtad, utghenomen de 
ut der borch, dat ſe godde to eren unde in de ere ſancti Auctoris de ho⸗ 
miſſen ſunghen herliken uppe den orghelen liik den hogheſten feften. Doch 


. em led de Rab bes nicht, fe leten ſunte Auctoris zark umme de ſtad dre⸗ 


1413 
Juli 7. 


Juni 28. 


ghen myt der proceſſien der gantzen papheyt to Brunswil, utgheſecht de 
heren in der borch unde de heren uppe ſunte Cyriacus berghe unde her 
Jane Embern. unde dat ſchach in ſunte Kyliani avende!. 


10 [Cap. 9.) 


Vortmer alſe hir eyn loflik wonheyt is, dat me plach godde to eren 
den hilghen licham to halende van ſunte Cyriacus berghe wente in de 
borch in dem achteden daghe des hilghen lychammes?, alſe de tiid quam, 
vormodede ſek de Rad des wol, dat yd ghan wolde in erringhe myt der 
proceſſien des hilghen lychammes alſe yd vore dan hadde myt ſunte 
Auctore. Des led aver de Rad bidden de heren in der borch, dat ſe 
dorch bequemicheyt willen der gantzen papheyt unde der ſtad beſtellen 
wolden, dat dejenne de by namen to banne kundiget weren, nicht en we⸗ 
ren in der proceſſien unde in der myſſen de de meyne papheyt wolden 
hebben gheholden in der borch, unde dat ſe dat godde to eren lyden wol⸗ 
den dat me de proceſſien unde de miſſen handelde in ſunte Blaſii kercken 
alſe me dat eer gheholden hedde. Des en wolden de heren in der borch 
aver nicht don. Hirumme ward de ghemeyne Rad unde de radſworen 
enich, ſe wolden godde to eren unde ſynem hilghen lhchamme in ven 
achten daghen des hilghen lychammes, alſe des mydwekens na des hilghen 
lychammes daghe?, de proceſſien unde de myſſen likewol holden laten in 
anderen kercken dorch den willen, dat de heren uppe ſunte Cyriacus 
berghe des nicht hebben wolden dat me uppe de tiid den hilghen lycham 
halde ut orer kercken, unde dorch den willen, dat vele lude gheiſtlik unde 
wertlik de canonike in der borch, den deken uppe dem berghe unde her 
Jane Embern myden moſten in goddes denſte dorch ores bannes willen. 
Unde leten den hilghen licham dreghen van ſunte Katherinen wente || to 


7. “de fehlt. 16. namen‘: 'name‘. 21. Das zweite de' fehlt. 


1. Bol. weiterhin Art. x der Klage 
ſchrift des Kapitel und der Antwort bed 
Rathes, Cap. 16 u. 17. 

2. In diefem Jahre am 2%. Zunt. 
Ueber ‘des hillighen lichames proceiften’ 
ſ. Cap. cxxi des Ordinarius, Urkb. 
S. 176; ‚gl. Dürre S. 208, 308 ff. 


heer dem Geſchengke ift in ber gem. 
KR. dieſes Jahres gebudt: ‘Item ir 
jol. vor ij fcepele moltes ben peweleren 
unde den broberen, do me ghing myt dem 
hilgpen lichamen'. 
3. Alſo einen Tag vor der rechten 
deſheit 


— 


ir 
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30 
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&ap. 9 und 10. 31 


funte Mertene, unde helden var de miffen. unde in der proceffien weren 

ghemeynliken de gante papheit, utghenomen be heren in der borch, be 

beren van funte Cyriacus berghe unbe de abbet unbe be heren van funte 

Hlien. wente de hebben jet tohope vorbunden tughen den Rab unde be 
s ftad!. 


(Cap. 10.) 


Alle dingh de ghehandelt ſyn to Brunswil van ver kercken weghene 
to junte Dirife, dar de Rab by ghewefen befft, font gheicheyn in aller 
wife alfe vorgheſcreven is, wente uppe de vorgheſcreven tiid, alfo bat be 
Rad mehnet, je en bebben daran ten beren in ber borch neyn unrecht 

10 ghedan, likewol dat fe parenboven ven Rab in mangher fforſten Hove, 
vor utwendeghen capittelen, vor papen unbe vor leyen to reden jetten 
unbe be ore bat bon laten, alfe ore fcholre unde fnechte, unde befunderen 
twe ut orem capittele gheſand hebben an den irluchteden hochghebornen 
fiorften bern Bernde herthogen to Brunswik unde to Luneborch, unde 

15 over ven Rad unbe de borgere gbeclagbet laten, alfe je toch meynen, bat 
je one jergben an to forb ghedan hebben, ſunder dat me je myden mojfte 
in goddes denſte na horſamme ter bilgben ferden unde na bejcrevenem 
rechte, alje ve Rab bes belered is une alfe fe pleghen to donde, de inne⸗ 
woners unde de leyen to Brunswil, myt weme bat in deme liken aljo 

20 gheweghen was. Unde uppe be vorgherorben claghe ſcreff de herthoghe 
hertoghe Bernd dem Rabe eynen breff, de ludede aldus. 

Dernd to Brunswil unde to Luneborch herthoge. 

Unfen abunftegen unde guben willen tovoren. Leven truwen, we be- 
gberen jum wetten, dat te erſammen heren von funte Blafio to Brunswik 

25 to uns gheſand hadden twe heren ute orem capittelo unde leten ung open- 
baren unte claghen, wu one grote ghewalt unbe unrecht fcheghe an ver 
kercken to funte Olrike van ben pavefesfinderen, bar gy unbe juwe mebe- 
borgere to vuljteden unbe vorderden, bat one ſodanne ſulffwolt wedder⸗ 

gı. e. vore. Bidde we jw, leven, vlitlifen, dat gy des nicht en ftaden || unde 

30 dar of nicht to en vulften edder jennege vorberniffe to don, bat we unte 
be vorghefereven beren an unfer unbe orer ffruheht, de fe van ver her- 
fhop von Brunswik hebben, alfo groffliken vorunrechtet werben, unde 
tot darby alfe jum wol ghevoghet unde alfe we juw des of ghenklifen 


15. de’ fehle. 18. En ven: i pleabe hewegben’ leich en Em itt aus bewagsen”. 
21. “breff? fehlt. 24. ® um . m». Mk he — 8 ’ 


1. Bgl. Art. ix der Klagefchrift des Rathes, auch Art. ir der  Pegentlnge des 
Kapitels und ber Verantwortung des letztern: Kap. 16, 17 u 


1413 
Suni 9, 


Juli. 
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wol ghetruwen. dat wille we gherne vorſchulden. Gheven to dem Ka⸗ 
lenberghe des ffridaghes neyſt vor pinxten under unſem ingheſeghel. 
Unſen leven ghetruwen dem Rabe to Brunswik ghefcreven !. 


[&ap. 11.) 


Vortmer anno m°ccceriij in die translacionis ſancti Blaſii? que: 
men to Brunswik unfe here herthoghe Bern unte junder Otte fon 
ſone, herthoge Otte herthogen Ffrederikes fone?, de proveft van Ebbeleftorpe 
unde ber Borghard van dem Berghe van hertbogen Hinrikes weghene, 
ber Ian van Scheden unbe Hernien van Oldershuſen van berthogen 
Dtten 5 weghene, Hillebrandus van Lyndaw van herthogen Erikes s we⸗ 
ghene, unde leten dem Rade vorſtan van der vorghenanten forjten me- 
ghene, wur dat de heren in ber borch hebben by one ghehad ore bodeſchop 
unbe one vorſtan laten, tat dar ghelomen weren kortifanen ut dem hove 
to Rome unde heben ben heren to funte Blaſieſe de kerken to ſunte 
Olrike ghenomen unde one der berovet myt unrechte unde myt wold meb- 
der der fforften van Brunswik ffryheit, unbe jeden dar vele in?. Dar 
antwordede de Rad to: fe hepben wol vornomen, bat de heren in ber borch 
ore bodeſchop hedden ghehad by allen fforften to Brunswif unve by ten 
biffchoppen to Halberſtad, to Hildenfem, unbe by ten capittelen to Magbe- 
borch, unte dar ben Rab van ber weghene to reden ſad unde myt wor⸗ 
den vorergheret unde vorclagbet, unde teghen dem Nabe, dat fe de korti⸗ 
ſanen barto ghefforveret unde ghevulſted hedden, dat fe ven heren in der 
borch ve kercken fo funte Olrike affwunnen in dem hove to Rome unbe 
bat je be innemen. bar antwordede de Rat to: fe weren des unſchuldich, 
wente de Rab dar nicht mer van wüfte wen alfe me fete dat fe darumme 
plabereden in deme hove to Romes. of en wuften fe dar nicht eer van, 


21. ‘de’ febit an beiden Stellen. 


1. Auf dieſe Zufchrift, nach bem 
‘“Zeringbebof in der Zeit vom Mittwoch 
in den Pfingften bis Margarethen (Ju⸗ 
ni 14 — Juli 12), fandte ber Rath feinen 
reifigen Schreiber Hans Ernſtes (vgl. 
weiterhin S. 37 Note 2) an den Herzog: 
‘Stem x lot iij den. Hanfe Ernftes, be 
lange by unſem beren bertogen Bernte 
lady umme ber papen bedinge. Gem. KR. 

2. Die Translatio f. Blafii flel auf 
einen bisher it näber zu feftzuftellen- 
den Day im Inli. 

3. Von Grubenhagen. 

4. Bon Lüneburg. 

5. Coeles, von Göttingen. 


6. Bon Grubenhagen, zu Salzber- 
helden. 

7. D. h. ſie, die Herren von St. 
Blaſien, glaubten gegen das Verfahren 
der Curie (auch ſouſt noch) mancherlei 
einwenden zu können. 

8 Was die Rechnungen der letzten 
Vorjahre von pladeringe in Rom mel⸗ 
den, reicht keinesfalls aus, dieſe Be⸗ 
theuerung des Rathes gradezu Lügen zu 
ſtrafen. ‘Item xri gulden de de Rab 
jande to Rome, alfe Tyderikeſe Ffritzen 
wol witlich i8’, werben in der gemeinen 
Kämmereirehnung von 1406 aufgeführt ; 
‘r gulden to Rome’ notirte Hans Borner 


u 


20 


25 
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wu je be Terden innemen, wen uppe ven bach alje yd ſchach. en wolden 


31. 6. de fforften || one des nicht gheloven, jo wolden fe des ore unſchult be⸗ 


wijen wu be forften unde ore rab, be bar jeghenwordich weren, one bat 
feden bat fe tat dom ſcholden dorch recht. Ol ſede de Rab: dat de heren 
s in ber borch fe to reden gheſad hedden van ber weghene une fe myt 
worben vorergherd unde vorclaghet vor den fforften unde andersmur, 
des en hedde one neyn behoff gheweſen, wente fe one bar unrecht ane 
beven, unbe en buchte one nicht vruntlif wefen. Doch jede de Rab boven 
de unfchult: wolden be heren in der borch fe jerghen umme ſchuldeghen, 
so unfe here herthoge Bernd unbe andere forften van Brunswik ſcholden 
orer mechtich wejen to eren unbe to vechte, to witlifer vruntſchop unde 
to aller beſcheydenheyt. unde beven, tat fe bes vordacht weren unbe bat 
vor fee boden. Hir antwerdeden de heren in ber borch to: fe en hedden 
den Rab van ver kercken weghene to ſunte Olrike nergben to reden gheſad 
16 ofte vorergherd myt worben noch vorclaghet, unbe des fcholde me orer 
warheyt wol loven. Des dede de Rab vechtniffe des breves ven on van 
ber weghene herthoghe Bernd hadde gheſcreven, de hir vorgbefcreven 
is ꝛc. Dar antwerdede herthoge Bernd to: wat in dem breve vorſereven 
were, bat mere gheſcheyn van ſyner vorſumeniſſe, unde en hedde bes 
20 breves aljo nicht ghemeynet alfe he inmeholt!. 

Vortmer ward dar vele inghejecht van ber heren wegen in ber 
boxch, alje fe dat jeden, wu je der kercken ſcholden beronet wefen. Dar 
de Hab to antwerdede im aller wife alſe vorghefereven ftent, bat one dar 


im 'Xeringbebof 1408 (die gem. KR. 
des Jahres fehlt). ‘Item x guldene vij 
fol. by dern Hinrik Mortzele to Rome, 
alz bem Babe witlil i®’, wieber in bem 
Sapitel Pladeringe der RR. von 1411. 
Bei der Werbung von 1406 fcheint «8 
fich nach Ausweis mehrer Boften um den 
fonft verfchollenen Proceß eines Juden, 
Mordocheus ſake', gehandelt zu haben, in 
welcher auch 1413 noch 20 Gulden nach 
Rom geihidt wurden. Allein mit voller 
Sicherheit kann diefe Muthmaßung doch 
nicht aufgeftellt werben, und irgenb ein 
hemelik dont’ dürfte man in biefem 
er und in dem von 1411 durch bie 

nfäge ‘alfe Tyderileſe, alz bem Rabe wol 
witlik is immerhin vieleicht angebentet 
—* Am ſtärkſten ſpricht gegen die 

agliche Beſchuldigun wohl der Um⸗ 
fand, daß das Kapitel ſelbſt fie demnächſt 
n feiner Klageſchrift (ogl. S. 38 Note 3) 
ſtillſchweigend fallen lieh. 

Etäbteironifen. XVI. 


1. Der Rath ehrte die Herren bei 
ihrer Anwefenheit in üblicher Weiſe mit 
Feftlichleiten und Geſchenken. ‘Item v 
fol. tiij den. Toftebe de Dans in ber Olben- 
flad an waffe, lecht, ber, alze unfe here 
bertoge Bernd bar wa8..... Item ig 
fol. Petre vor j punt drozyen unfen he⸗ 
ren bertogen Bernbe: dans in ber Olden⸗ 
I .... tem riij mre vor bunbert 
cepele haveren de de Rab fhendeben 
bertogen Hinrile" Gem. ER. unter Ge⸗ 
Ihengle’. Der Iette dieſer Poften findet 
fi) auch im Teringhebok' in der Zeit 
zwischen Dorgareten und ‘feria fecunda 
ante Lanrencit’ (Yuli 12 — Ang. 10). 
Die Berbandfungen fanden im Mos⸗ 
baufe auf der Burg flatt, wie aus ber 
Klage des Rathes Über ven durch Herrn 
Johann van Embern herbeigeführten 
ärgerlichen Zwiſchenfall hervorgeht. ©. 
an. ai der Klagefchrift des Rathes, 

ap. 17. 


3 
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anders nicht van witlik were. ſunder were one unrecht gheſcheyn van 
den kortyſanen, dat ſe dat utdroghen tygen ſe myt rechte, offt ſe wolden: 
dat duchte deme Rade bequemeſt weſen. 

Ok wart dar deme Rade vorghelecht: offt de fforſten unde de ore 
be kortiſanen van ber parre bringhen konden, bat de Rab bar ſtille to s 
fitten wolden unbe leten fe parmeve betemen. Dar antwerbeve ve Hab 
to: wat malt mut rechte don konde, des gonden fe wol, ſunder wolt to 
donde in orer ſtad, des hedden fe neyne wonheyt. under queme bat alfo 
bat eyn rochte worbe in orer ſtad, dar mochte de tofomen bat yo nicht 
bequeme were. 10 


Yan dem dage to Kiddagheshufen. .  [&ap. 12.] 27. 


33 Darna des mydwekens unde donnersdaghes vor ſunte Magnus 

0.31. daghe vorbodede unſe here herthoghe Bernd de cannonike van ſunte Bla⸗ 
ſiuſſe unde den Rad vor ſek to Riddagheshuſen!, unde meyuden fe to 
richten an beydentſyden. Alſo leyt unfe here herthoghe Bernd vorluden 15 
dem Rade, wu dat de heren in der borch meynden, dat one to kord ſcheghe 
van ver kercken weghene to funte Olrike. Dar de Rad to antwerdede: fe 
en kereden ſek an ve kercken to funte Olrike nicht, ſunder we de myt rechte 
bebben mochte, bat were ore wille wol. funber ve heren ute ter borch 
vorvolgeden unbe helpen des bilfchoppes breve van Hildenſem, bat wed⸗ 20 
ber ber fforften van Brunswik unbe ber kercken unbe cappellen to Bruns. 
wit ffryheide were. Unde ſeden vord: unfe here ſcholde orer mechtich ſyn 
to eren unbe to rechte, to fruntfchop unbe to aller beſcheydenheyt tygen te 
beren in ver borch. unbe vragheden, wer he of des gheliik orer mechtich 
were. Alfe unfe here hertoghe Bernd de canonile darumme vraghen led, 25 
redden fe webber in be ftab unbe feben, je wolden myt orem capittel 
barumme fprefen. Unde fanden wedder vor unfen beren bern Hinrile 
Spangen unde oren fcholafticus, de jeden wedder vor eyn antwerde: fe 
weren gbeiftlife lude unde en mochten vor neynem werlilen vichtere to 
rechte ftan. Dar antwerbebe be Rab to: de Rab wolde one don vor unſem 30 
vorghenanten heren, offte je one wes van ere offte van rechtes weghene 
plichtich weren. en wolden ve canonife one des gheliik nicht webber bon vor 
unſem heren vorghenent, fo wolben fe dat ftan laten uppe deſſe tiid unbe 


15. ‘Bernd’ een. 18. *tereden’ : kerdeden'. 21. ‘van! gleichzeitige Gorrectur aus ‘to’. 
30. unſem: unſen'. 


1. Ciſterzienſerkloſter eine halbe Stunde öoſtlich von Braunſchweig. 


&ap. 12 unb 13. 
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dat van one webber nemen wur fe dat gheborde. Unde beben unfen 
beren, dat be bat wolde utrichten by den canoniken, wer je dat wolden 
van one nemen. unde darenboven fcholve unje here des Rades mechtich 
fon to fruntfchop unbe to aller beſcheydenheyt. ‘Dar ſeden her Spanghe 
s unde de fcholafticns to: de heren in ber borch wolven vat nemen. Dar⸗ 
up beſcheydede unſe bere bertogbe Bernd den heren in ber borch unbe 
bem Rabe eynen dach to Brunswik to bolbene bes erften dinxdaghes na 
unjer [even vruwen bagbe ber lateren, dar he vorfolen wolbe fruntichop 
myt orer beyder willen umme anfprafe be de heren in ver borch hadden 
10 tyghen den Rad. konde me ver nicht vynden, || jo wolde he bat ſcheyden 


DIT. myt vechte. hedde aver de Rad be beren in ber borch to ſchuldegende, 


barvan ſcholden fe wefen to ver tiid unvorplichteb!. Bir weren over by 
unſem beren bertoghen Bernde her Xubbelff ve ebbele van Werbergbe, 
ber Hinrit van Veltem, her Luveleff van Honleghe, her Gunter van 
18 Bertensleve, her Roleff van Garfienbuttele, Borchard van Bertensleve, 
Wilhelm van Ampleve unde Wilhelm van Tzampleve. van des Rades 
weghene Hermen van Vechtelde, Cord Ursleve zc. 


(Cap. 13.) 


Vortmer wol by achtebaghen darvor alje deſſe vorgherorbe bach 
wejen ſcholde, quemen vor unfen heren bertogen Bernde de vefen?, her 
20 Hermen te cufter, ber Hermen Dykeshovet?, ber Hinrif Spanghe, ber 


6. ‘here’ fehlt. 8. wolde“: ‘wolden’. 


1. d. h.: ber Eompromiß auf ben 
Sciebsfpruch ber Fürſten follte fie nicht 
verpflichten, gleichzeitig auch ihrerſeits 
auf bie Gegenklage bes Rathes Rebe und 
Antwort zn fleben. 

2. Herr Rudolf VBerchfelt, welcher erft 
vor Kuren dem im Februar verftorbenen 
Herm Ludolf van Melchowe im Amte 
gefolgt war. 

3. Canonicus feit 1402. Bor diefem 
hatte er eine Zeit lang ale reitenber 
Schreiber im Dienſte des Raths geftan- 
ben. In deme fevenunbenegentigeften 
jare im der vaften bo begebingeben Der: 
man van Bechtelbe, Aubeleff van Inghe⸗ 
leve unde Ffricke Twedorp myt bern dr 
mene Dyleshovebe van bes Hader wegen 
alfo, bat de Rab ome geven ſchal bre 
marf vor dyt erſte halve jar wente nu to 
fante Mychelis, unde benne vort van 
fante Mychelis Dage twey jar umme yo 


13. *Hertoghen’ : dbertoghe'. 


bes jares bre mark. Darvore hal he Des 
Rades geſinde bliven de tiib over, unbe 
ihal ryden bes Rades werff wanne bes 
to donde is, unde fchal des Rades unbe 
der ftad befte weten unde bon wur be 
fan. Ol wel on de Rab truweliken vor⸗ 
bidden tigen de herfcap van Brunswik 
unde Luneborch myt oren breven, alz 
umme eyn len, wanne ſel bat alſo delle. 
DE wel ome be Rab geven ſeſteyn elue 
wandes, wanne be ſyne miſſen finget'. 
Zweites Gedenkb. BI. 53. Inwieweit er 
es etwa ber Fürbitte des Rathes ver⸗ 
dankte, daß 1402 Herzog Bernt ihn zum 
Canonicat präfentirte, wirb nicht bes 
kannt; jedenfalls aber erwies ihm ber 
Rath damals eine Gefälligleit, deren er 
muthmaßlich beburfte, um bie Koften 
feiner Inveftirung beftreiten zu können. 
De gemeyne Rad hofft gelenet unde to 
borge dan bern Hermene Dileshovebe 


3% 


1418 
Sept. 12. 
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Johan Grotejan!. de ſeden unſem heren hertogen Bernde: je en kon⸗ 
ben bes daghes nicht holden, de Rab moſte je unde dejenne be fe hrin⸗ 
gende worben uppe ben bach, veylegen. ‘Dar jede de Rab to: je wolden 
be gerne veyleghen vor fit unde vor bejenne be umme oren willen bon 
unde laten wolden unde ſcholden. Dar jeden de canonile entughen: ofit s 
bar we were be umme bed Rades willen nicht bon ebber laten wolbe, 
dar mofte de Rad fe of vore vorwaren. Dar feve de Rab entyghen: 
wolden je dar wene benonten, ben wolde de Rad darumme gherne ſpreken 
laten, offt fe den bebben Tonven. weret ol bat dar we enboven eynen 
uplop malen wolde, wat unfe bere bertbogbe Bern darto bebe, bes 10 
wolde be Rab by ome blyven unbe bat mut ome don. Dar en noghebe 
ben canoniten of nicht an. Do ſede de Rad: wolde unfe here herthoghe 
Bernd ben dach anderswur legghen, dar fe velegher weren, be Rab wolbe 
bar gerne by ſenden, alje to Helmefteve, to Scheninghe, to Scheppen« 
ftede, to Wulffenbutle edder to Riddagheshuſen. Dar jenen de canonile ı5 
entyghen: in orem capittele weren olbe krancke beren, ber je over velt 
nicht wol voren konden. Do bob aver be Rab: wolbe unje here ve bes 
ghedinghe leggen in her Spangen hoff, unbe ben alumme tofluten, edder 
in de borch, de Rab wolde be borch in allen ftraten be darto gan vor- 
waren laten, bat bar neyment ve one wolt || don mochte, inkomen fcholve. 20 
Dar en noghebe aver den canoniken nicht an, ſunder fe ſeden: offt fe de * 
Rad leiven wolbe geyſtlik unbe werlik vor allesweme, unde dat fe ney⸗ 
ment requirerede myt paveſes ebber anderer richtere breven, jo wolben fe 
des bages warben. Dar ſede ve Rab to: des en wolden je nicht don, 


1. Grotejan' von gleicher Hand nackgetragen, dann ein offener Zeilenreft, wohl für noch einige Ra» 
men, welche nicht nadgetragen an “er ‘wolde’ : “wold ns 8 Hr ı de 9. —88 den 


c . s . 
hebben fonden’ : *offt de hebben konden’. 21. ‘noghebe’ : nogheden. 23. ‘breven" : “brene‘. 


rinſche guldene, de be betalen wel bem 

abe t9 wynachten vort oder bre jar. 
Bortmer befit be gefecht vor dem capitele 
in der borch, alze bo in dem capitele 
jeghenworbich weren her Ludeleff be be- 
kan, ber Jan van Tzerſtede, ber Hinrid 
vau Scheninghe, ber Ian Örotejan, er 
Yan Soltimeb unde her Magnus Inghe⸗ 
leve: weret bat he afighinge van bobes 
wegben eer ber betalingbe ber rl gul⸗ 
bene, fo ſcholde be Rab uemen nt ber 
prünbe be ome volghebe na ſynem bobe 
in ber borch be gl guldene neyſt dem denſte 
dat be don ſchal van der pründe weghene 
in ber borch, unbe bar en jcholben neyne 
ſchulde den Rab au hinberen, offt be wol 
mer ſchuldich bleve, junder de Rab Icholbe 


jo na dem denſte de erſte weſen. Des 
hefft de o? gegenen bem abe eyn inſtru⸗ 
mentum bat Tyderikus Ffritze geſereven 
ui Actum anno m cccc ij ferta jerte 
poft Lucie (Dec. 15). Bor dem capittele 
weren van des Rades teghene Hans 
Borner unde Herman Kniftebe unde Jo⸗ 
bannes van Holleghe. Nach einer Ab⸗ 
[get Sads aus dem verlorenen Dege- 
ingebuh von 1392 (vgl. Thron. VI, 
S. 17 Note 1). Das in Rebe ſtehende 
Darichen wurde erſt 1413 völlig er- 
flattet, 

1. Canonicus jeit 1393. Er war ber 
on jenes Hans Grotejan, der beim 
au br von 1374 in ben Rath ge 
ngie. 
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wente je hedden bes neyne wonheyt, of en weren fe des nicht mechtich. 
Alfo gingen de canonife enwech. Wilhelm van Tzampleve undergingh 
beffe deghedinge. Darna bes binfebaghes na unfer leven ffruwen baghe „4%, 
der Interen ghingben de Rab uppe tat moshus boven bat dor unde war⸗ 
s deden des daghes. funber dar en quam neyment. 


Yan dem daghe to Ezelle. [Cap. 14.] 


Darna vorbodede unfe here hertoghe Hinrik in aller goddes hilghen 
baghe ven Rab vor ſek to Zzelle!. dar ſande de Rad Hermene van Vech⸗ Rom. 1. 
telde, Sfriden Tweborpe, Hanſe van Holleghe und Hanfe Ernjtes?. 
10 Den jede unfe here bertoghe Hinrik of vele van der heren weghene in der 
borch, alfe van ver kercken to funte Olrike, wente dar weren van des ca- 
pittels weghene ve befen, her San Barem, her Grotefan unbe her 
Spange. Dar vorantwerbeve jet de Rad in aller wije alfe vorgheicreven 
is, unbe feben mebe, dat unje here hertoghe Bernd unde hertoghe Hiurik 
ı5 ſcholden des Rades mechtich weſen in ven ſaken tyghen ve canonife to 
eren unbe to rechte, to ffruntjchop unbe to aller beſcheydenheyt. Daren⸗ 
tyghen feven de canonife voreghenomt van ores capittel8 weghene: in der⸗ 
fulven wife ſcholden de vorghenomeden forften orer of mechtich weſen 
tyghen den Rad?. Dat annamebe dar unfe here bertoghe Hinrik van 
20 beyden partyen, unde me ſchedede par aff aldus: hedden de beren in ber 
borch ſchelinge edder ghebref to dem Rabe edder de Rad wedder to ben 
canoniken unde capittel ſammet offte beſunderen, bat ſcholde orer eyn 
deme anderen gheven beſcreven. darna uppe ſunte Mertens dach jo wol« 


4. *gbinghen’ : “ghingh'. 7. “aller : “alle. 19. hertoghe' fehlt. 


1. Bohl in Galge ber Werbung Sans Briceii Nov. 13) d. 3. angefettt. Uber 
Ernfies (vgl. die N gende Note), zueigen ſchon nad Bartholomäi (Ang. 24) be- 
der Rath vorher fon, zwiſchen Montag gegnet er anf einer Senbung des Rathes, 
vor —ã—n a Sonnabend nad —*— und 'v mark Hanſe Ernſtes ghelent na 
rien Geburt (Aug. 7 — Sept. 9), a pinghften’ bughte Porner nachträglich 
Herzog Helnrig gefanbt hatte: tem im December. artini 1412 war ſeine 
viij ver. iii den. Inb. Hans Ernſtes to Betallung auf zehn Jahre erneuert wor- 
Tell. Gm. ER. ‘tem xx mrc. Hanje Ernftes to 
‘Item 3 fer ri ben. unfe heren sehen to bulpe to ſynem Hufe, alzo 
veeideri to Tzelle, alze hertoge Hinrik na vorder wu he des Rades geſinde blive 
on ſande umme ber papen willen ut der van duſſem ſante Mertens dage vort over 
Gem. — Hand Ernftes van teyn jar. were of bat be bynnen ber tiid 
gibehuſen (Ehron. VI, &. 220 Note 2) ftorwe, fo fcholbe datſulde gelt by ſynen 
war reifiger Schreiber feit 1410. Tr gnl- erven bliven, unbe anbers nicht. Gem. 
den Dante Ernftes to ghelchente, do be KR. 
lam' (db. h. als er feinen Dienft antrat), 3. Bol. oben &. 35 Note 1. 
finden * im ‘Xeringhebef kurz vor 
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ben de vorſten darby komen ſammet offte beſunderen, wu one duchte bat 
des nod were, unde ſe darover ſcheyden. unde de tiid over en ſcholde 
eyn over den anderen nicht claghen offte on vorergheren edder to reden 
ſetten. We aver wat to donde hedde in gheiſtliker achte, alſe van appel⸗ 
lerende, adhererende edder des gheliik wat, bar en ſcholden deſſe deghe⸗s 
dinghe nicht ane hinderen. Di. 6. 


Hertoghe Bernd. van eynem daghe to Riddageshuſen. (Cap. 15.) 


FR Darna des erften mydwekens na funte Mertens baghe vorbobebe 
unfe here herthoghe Bernd aver de canonike unde ven Rad to Riddaghes⸗ 
huſen, unde meynbe, he wolde jet darmede bearbeyden, dat be de cano⸗ 10 
nike unde den Rab richten wolde. unbe befpraf eyn vruntlik beftand in 
aller wife alfje unje here hertboghe Hinrik vore ghedan hadde. Daren⸗ 
boven ſcholden de canonile pre darto ſchicken unbe de Hab of bre, be 
ſeſſe jcholten onerfprefen, offt me bes eyne wife vynden unde malen 
konde, dat des bannendes neyn nod en were, alje me bannet be canonike ı5 
unbe ichtesiwelfe andere lude van bern Embern weghene!. Alſo worben 
van ber canonife wegbene darto fchidet ve befen uppe dem bergbe, ber 
San Barıım? unde ber Difeshovet, unde van bes Rates weghene Hans 
Horneborch, Hans van Holleghe unde Tivericus Ffrike. 


Dit fint de articule der heren in der borch tyghen den Rad. [&ap. 16.) 20 


Dyt fint de ſchelinghe unde ghebrefe de unfem ftichte unbe uns an- en 
liggben, de we unfem gnebighen heren vorkundeghet hebben. 

To dem erften male dat we ver kercken unbe des parhoves to funte 
Olrike to Brunswik, de we in unſen weren hadden, entwolbeghet unbe 
berovet ſynt mit hulpe unde rade ichtesweller des Rades to Brunswil zs 
cappellane, borgbere, ver borghere denre unbe denre bes Rades, de we 
wol benomen willet?. Unbe van ftunt alfe dyt geicheyn was, ghingh ber 
San van Munftebe, de ver kercken van unfer weghene vorftund, to den 
borgermefteren unde radesfworen unde tchteswellen ute beme Nabe in 


1. vor darby' wiederholt "dama’. 18. *Dikeshovet' : ohne *bovet’ ausjuftreichen, jat der Schreiber 
*top' Darübergefeht. 23. 'ded’ fehlt. 26. "cappellane, borghere’ : “cappellanen, borgheren'. 


1. Nicht auf Betreiben Herrn Jans Ulrichskirche au; bie vordem bei Herzog 
van Embern fondern als deſſen Adhä- Bernt vorgebradhte Beihuldigung, als 
renten. habe ber Rath mit Herrn Hinri 

2. Canonicus gu St. Blafien. ordi von vornherein, ſchon in Rom, ge- 

3. Das Kapitel hebt alfo feine Klage meinſame Sache gehalten, läßt es fallen. 
von ber thätlichen Beſitzergreifung der Man vgl. übrigens ©. 4. 
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ber Oldenſtad vor ber weffele, dar he de tofammene vant, unde vorkunde⸗ 
ghede on, bat be bes parehoves beronet were, alje vorgheſcreven i8, unbe 
bab fe ummte bulpe unbe rad, bat he ſek des parehoves webber nalen 
mochte. Darup ome neyn hulplik antworve en ward. Do bad he doch 
s vorber: offt he ſek myt bulpe ſyner vrunde des parehoves wedder nalen 
fonde, dat men ome des ftaben wolde dat he bat don moſte. darup ome 
neun antworde werben konde. To derſulven tiid ſande we twe une vi- 
carieſe, alſe her Ludeleff Kruſen unde her Hinrike Raſoris, to den vor⸗ 
gheſcreven borgermeſtern, radſworen unde ichtesiwelfen ute deme Rade, 
ı0 de of van unſer weghene des gheliik worven. dar uns neyn endelik ant⸗ 
worde van en ward. 
ij. Vortmer alſe we des parehoves, alſe vorſcreven is, berovet und 
entwoldeget weren, worde we erſten des anderen daghes darna gheeſſchet 
van Herbordi weghen myt proceſſus unde breven. Darvan we unde her 
15 Ian van Munſiede, unde of van der vorſereven walt unde berovinge we⸗ 
ghene, unde van allen beſweringhen unde pene, unde nemeliken van 
koſten de Herbordi uppe uns beholden hadde, unde van penen interdieti, 
bat wedder ber ffurſten unde unſer ffriheyt is, to rechten tyden appelle⸗ 
reden in ven hoff to Rome. des ung do be gantze papheyt to Brunswik 
20 buftendich was, unde barto de ftichte Magdeburch, Halberſtad unde Hil- 
denfem unde vele mer anderer ftichte myt alle over papheit uns byſten⸗ 
dich fint. Allene dat boch nuͤ ichteswelle ute der papheit to Brunsmil, 
alje de perner van funte Katherinen, van ſunte Magnus!, van funte 
Petere? unde van funte Michele! myt oren cappellanen unde altariften, 
25 dorch ichteswelfer unfer vorvolghere anwifinghe willen van ung ghe- 
ı.y. treden fint, || darmebe fe vorbrofen hebben olde gube voreninghe! unde 
ffriheit der papheit, de be forften van Brunswik gbefab unde erworven 
hebbet, bejunderen bat de monnike, ichteswelfe unfer vicariefe, cappellane, 
altariften 5, ichteswelle ute dem Rabe unbe ute ver meynheit uns webber 
so god unde webber vecht bennich holden, bes on de Rad to Brunswik 
biſtendich iS, alfe uns duncket. bes unſe ftichte unde we groten fohaben 
hebben, ben wy wol benomen willen, wenne des behoff werd. 


1. Serr Diberil van Kalme. 

2. 1% Johann van Stalberghe. Er 
machte fich dem Rathe in dieſen Sachen 
befonbers nütlich: nach ben gem. KR. 
wurden ibm 1413 ‘vor funberlil benft’ 
4 GOulben, 1414 Martini ‘van bebingen’ 
6, 1415 ‘vor xxj appellacien’ 16, als Ge⸗ 
fhhent 10, ‘van bedingen‘ Pfingften und 


Martini je 6 Gulden ausbezahlt; und 
ähnliche Poſten finden fih auch in ben 
Rechnungen ber nächſten Jahre. 

3. Herr Iohann Florelen. 

4. Bgl. die Einl. dieſes Bandes. 

5. Wegen ber Parteiung ber Vicare 
= St. Blafien vgl. S. 7 f. und weiterhin 

‚48, Art. xxv. 


1413 
Mai 13. 
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iij. Vortmer darna in unſes heren hymmelvard avende ſande wh 
vor ben meynen Rad veer unſer heren in dem capitelo unde myt ven 
unſen ſcholaſticum unde den perner to ſunte Andreas, unde worven alſo. 
Alſe on wol witlik were umme den ſulffwolt unde roff de uns an dem 
parehove to ſunte Olrike gheſchehyn were van ichteswellen oren borgher- s 
Mmechten myt wapender Band, ut oren hufen unde bar in, unbe of uunme 
[mare breve de webter uns unte unfe ffribeit weren, darvan we to 
rechten tiven appelleret hedden, unde uns bes biftendich weren brier 
ftichte biſſchope mit orer papheit unde desghelik de papbeit to Brunswil, 
beden be vorjcreven beren van unfer weghene den ghemehnen Rab umme 10 
hulpe unbe truwen rad unde byheſtendicheit unjer appellacien. Darto 
antworde de Rad: yd were gheiftlik werk, des ſe ſik nicht vorſtunden, 
unde hopeden, dat in den breven nicht en ſtunde dat wedder de ffri⸗ 
heit were. were aver dar wes ynne dat wedder de ffriheit were, hopeden 
fe, dat fe myt Herbordi wol mechtich weſen wolden bat afftodonde. Darup 15 
antwerden de heren van unſer weghene: we weren gheeſchet myt deme 
gantzen proceſſus darynne interdictum ſtunde, des me nicht delen konde!. 
Dar do de Rad to antworde: wad de kercken to ſunte Olrike antrede, 
darmede wolden ſe umbeworen weſen. wol dat doch in demſulven breve 
interbietum ſteit bat wedder de ffriheit is. Do beden dejenne ve we bar 20 
gheſand hadden ben ghemeynen Rad: offt we de were des parehoves to 
funte Olrike konden wedderkrighen myt brewen eber myt unfer beren unbe 
ffrunve hulpe, dat fe, ore borgere ebver orer borghere Inechte uns daran 
nicht hinderen en wolden. Darto antworbe de Rab: Tone we baran 
mot brevden wes enden, des ghonden je wol. aver wolde we bat don myt = 
gbewalt, des en wolden fe ung nicht ſtaden. ‘Daran uns vele to kord 
gheſcheyn is, alfe uns pundet, na den male fe fulffwolt unde ghewalt 
webber uns to unrechte gheftabet hebben in orer ftab darynne je mechtich 
find, unde uns to unfem rechte to ſtadende ghe weighert hebbet, alje we zı. 10. 
doch der fforften cappellane find, unbe je ore huldegheden fworen borgher so 
find. des we groten fchaben hebbet. 

iiij. Vortmer in ford darna quemen vor und Hans Sunne unde 
Ghodeke Kerfeler, alverlube to funte Olrike, unde worven van des Ra⸗ 
bes unde van orer weghene, bat we one ve jlotele to ver kercken to funte 
Olrike antiworben wolden. Dar we on to antworben: te flotele weren :s 


17. 20. *interbictum’ : *interdic. 21. Rad’: Made‘, 22. ‘unfer’ fehlt. 233. Sorer’ ; "or. 
29. ‘ftadende' : ſtadendes'. 


1. Bgl. oben S. 22 Note 1 und ©. 23 Note 1. 
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uns mbt der ferden antworbet, unbe wu en wolden ber nemenbe bon, fe 
eu worden uns mut rechte affghewunnen. wolden aner be Rab unte be 
alveriube darvore weſen, bat uns unbe deme pernere neyn walt en 
ſcheghe an ber kercken, alfe une doch an bem parehove rede gheſcheyn 
s were, jo ſcholde de perner de ferdlen upfluten unbe ven pareluden gobbes 
denſtes pleghen, alfe he vore ghedan Habte. Dat und unde bem pernere 
von om nicht doch ſcheyn en konde. Alſo bleven te ſlotele to ver kercken 
by uns, de we noch hebben in unjen weren. 
b. Bortmer darna des negeften ſunnavendes na unfes heren hhm« „1413, 
10 melvard fteghen ichtesiwelle derjenne te uns an beme parehove den voff 
unde walt ghetan hebben, in de vorfereven unfe ferden, unbe darto was 
one eyn glafevenfter gheopend tonoren van ven alderluden myt vorfate, 
unbe openben eyne dore ber kerkdore myt ghewalt in jegbenworbicheit 
Cordes van Broftere, Hans Bawels unde Boden van dem Brile, Hanjes 
ıs Sunnen, Ghodeken Kerfelers, borgbermeftere, rabmanne, radſworen 
unbe alderlude, Tibericns rigen des Rades ſcriver, unbe her Lodewiges 
Brunowe des Rabes cappellani unde Hermens van Vechtelde brobebe 
ghefinde?. Unde deſulve her Lodewich was be erfte be ſik des ammechtes 
in ber kercken underwand, alſe myt ludende, miſſewand, boke unbe kelle 
20 unde appullen ute anderen kercken var intobringhende, unde cappellane 
bar intoſchickende, dat beinlve her Lodewich tomale ſulven ghedan hefft. 
unbe beſtellede of, dat men do uns van ſtunt myt unrechte to bauue 
kundeghede? unte uns ſwarliken do vorvolghede, unbe deyt dat noch alle 
daghe myt worben ımbe myt werten, ute Hermens huſe van Vechtelde 
35 unbe dar webber in, myt bes vorbenomben Hermens witfchop, willen 
unbe bybeſtande, affe he* unfes goddeshuſes to funte Blafiefe man is 
unde we bed van ome unbeſorghet weren. 
21. 10. vj. Vortmer tarna bynnen dren daghen worben te anderen bore 
to ver Terfen gheopent van junghen Herborbe5 borgher to Brunswik myt 
so ghewalt, myt vylen unbe tanghen, van ghehetes wegen des Rades une 
ber alderlude. Unde deſulve Herborb opende vortun ben chor, bat 
gherhus unde be bore to deme facramente webber unfen willen. Aldus 


3. ‘dat’ fehlt. 28. “dore’ : doren’. 31. den! : 'de'. 


1. Mit welchem Altarlehen des Ra- ftritten wurbe, als ‘clerit', Schreiber, 
thes er derzeit verfehen war, iſt nicht zu im heſten Dienſte Hermans v. Bechtelbe. 


ermitteln; jet 142 142 ae ei ale Bropft Ale Ungeborfame gegen bie päpft- 
bes Gertruben liche Senn zu Gunften Serborbis. 

2. Nach ber —— bes Rapitels, 4. Herman van Bechtelde. 
welche von den Betheiligten aber be⸗ 5. Bgl.S.6 u. S. 24 Note 8. 
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fint we of rofliten entwoleighet unfer vorſcreven erden fo funte Olrike, 
bes we groten ſchaden bebben. unbe bopen bat bejenne be darmede an 
unde over gheweſt fin unbe hulpe unbe rad barto gheban hebben, uns 
den ſchaden plichtech fin weddertodonde. ben ſchaden we wol benomen 
willen, wan des nob 18. 5 

vij. Vortmer, do we unfer lerden unbe parehoves berovet unbe 
entwolbeget weren, alfe vorfcreven is, darna worte we ghelaben myt 
unrechte van ben de uns ben fulffwolt unte voff gedan hebben myt gro- 
tem vrevele, alfe*we ſtunden in unfer ferden unbe anheven fcholven eune 

3413 felemiffen to trofte unde gnaben unfem heren herthogen Frederike fer 10 

(iger bechtniffe!, wor den perner van Gheveldehuſen? uppe ſunte Mer- 
tens kerchove to Brunswik uppe ven keſemarket, veöfulven daghes to 
veöpertiv bar to wejenbe, besghelif to Brunswik ny er ghefcheyn en i8. 
Dar wy vore fanden unbe eme witlif deden unfe appellacien, unbe bat 
be of in ter fake myt rechte neyn richter over und weſen mochte. Daren- ı5 
boven van bofer anwifinge bern Nicolaus Vordis, Tidericus Yriten, 
bern Lodewich Brunowen, ve bar jeghenworkich weren, unde van Her- 
mens van Vechtelde anberbinge unbe myt anterer orer hulpere rade be 
uns myt unrechte in ven ban bebe alfo vele alje an om was, ane unje 
ſchulde, in jeghenworbicheit veler lude ute deme Nabe unde ute ber 20 
mepnbeit, de bar gheſammet weren, uns to groter fmaheit unbe to bone, 
alfe we boch twe unfer beren vor den Rab gheſant hadden in de Nyen⸗ 
ftab®, unbe deden on bat tovoren witlif, dat we aljo gheladen weren, 
unbe leten fe bidden, bat fe darvore weien wolben tat uns bat unrecht, 
bon unde jmaheit im ber ftebe nicht en fcheghe, wente anders grot un« 25 
wilfe darvan komen mochte, wente desghelik to Brunswil nicht mer ghe⸗ 
ſcheyn en were. Daran fel de Rab nicht Teren wolbe. Des we to groten 
koſten unbe to ſchaden fomen find, unbe meynen, bat bejenne be hirto 
bulpen bebben, uns bes plichtedh ſyn webbertobone. 

viij. Vortmer hefft de Rab to Brunswil wedder olde wonheit unte zo 
ghude eninghe ver papheit to Brunswik eyne convocacien ghemaket to 91. N- 
ben barooten*, dar fe vorbodeden de monnike, be pernere, unfer vicariefe 


16. er “bern! : ‘her’. 18. rade he’ fehlt. 19. ‘dede’ : deden'. 32. ‘de’ fehlt. “unier’ : 
unit‘. 


1. Der am 5. Suni 1400 bei Fritzlar ber päpftlichen Richter jubbelegirt geweſen 
erihlagen war. fein. 

2. Biebolbehaufen im Eichsfelde. Nach 3. Auf die Küche, an ben regieren- 
Dürre 5,199 war biefer Pfarrer Archi- den Ausfchuß bes gemeinen Rathes: f. 
biaconns bes Erzfliftes Mainz. Erwird S. 20 Note 3. 
zu feinem Berfahren von irgend einem 4. Bgl. Cap. 4, ©. 23. 
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en bel, altariften unbe cappellane to Brunswil. vor ten fe uns fwarlis 
fen entrochtegeden unbe ung overjeden, we hedden be ffriheht ghebrofen, 
baran fe uns unrechte ghedan bebben, unbe we dat ungherne don wolben, 
wente unfe vorvaren unde we myt hulpe ber ftichte, alje ver van funte 
s Hlien unde der van bem bergbe, myt groten koſten unde arbehbe to allen 
tyden, wen bes beboff was, de vordegedinghet unde truwelfen vorwaret 
bebben. ſunder uns dundet, bat je fere weder olde wonheyt unde gube 
eningbe ber papheit ghedan hebben, in deme bat fe de convocacien hinder 
uns ghemaket hebben, bat doch unfem befen unbe uns to.bonbe gheboret 
10 hedde, alje dat van olver he geweſt is. Myt der convocacien hebbet fe 
be pernere, en dels unfer vicarieje unde ander papheit, alfe vore gheroret 
is, van uns unbe unfen adheſien ghetogen unde darmede ghebelet hebbet 
de papbeit van ung unbe van anderen ftichten, darmede be ffriheit unde 
olde wonheit unbe gube eninghe der papheit fere vorbrofen is, unbe uns 
18 ber conoocacien to makende berovet bebbet, de doch unje vorbaren unbe 
we van graben unfer gnedigen fforften unde van older wonheit in unfen 
weren raumelifen wente an ve typ ghehad hebben. 
ir. Vortmer maleden de Rad eyne unwontlike ſunderlike proceffien 
myt den monifen, myt ichteswelfen perneren unbe ver papheit be je van 
= und ghetogen habben, unbe ghingen be bes negeften mydwekens na bes Mi3. 
hilghen lychames daghe!. Darmede ghelrendet wart be proceſſio be 
unſe gnedigen heren hertoge Ffrederik unde herthoge Hinrik uppe den 
achteden dach des hilghen lichames myt conſolacien ghemaket unde aflad 
van unſem hilghen vader deme padeſe up benfulven dach darto irworven 
25 hebbet?. De proceſſien we do myt ben anderen twen ſtichten, alſe myt 
den van ſunte Ylien unde van deme berghe, unde ichteswellen perneren, 
19, ‘der’ febft. 


11. 'unde' : "under. 16. 'pan older’ : ‘olde'. 


1. Bgl. Cap. 9, S. 30. 
2. 1394 Bincentii (Ian. 22) batte 


teden daghe bes hilghen lichamen aff ghe⸗ 
ven ſchullen to confolacien alle den be fin 


Herzog Friberich ‘in be ere ... befunde- 
ren bes hilghen lichamen, in bes hilghen 
daghe uns gob bem ſeghe van bem be- 
miele gaff in deme fribe vor Zelle’, bem 
Dekan und itel zu St. Blafien ver- 
lichen xxv ſchillinghe gheldes brunsw. 

ningbe, de we hadden in deme ſlach⸗ 

tte unde munte to Brunsmil, unde 
uns losſgheworden is van Holtnidere, 
borgheren to Br., unbe eyn punt gheldes 
br. p , bat me alle jar gheven ron van 
beme meygherhove unde gude to Dengkte 
der ebbebrißen des ftichtes to Ganderſſem, 
bat ol les gheworden i8 van deme julven 
Soltnid.re . ... ‘Dar fe alle jar am ach⸗ 


in ben terfen to funte Blaſii unbe to 
funte Eyriaci to Br., den proneften unbe 
canonilen unde vicarlefen unde minifte- 
ren, eynem jowellen be dar kumpt to 
der proceifien , alfe me mid dem bilghen 
fihame gheyt van dem berghe in be 
borch, unde bar blifft be homiſſen ut, alfe 
om toboren mad, unde den ſlapſcholeren 
in ber borch, unbe to deme gheluchte, or⸗ 
ganen unbe ludende.... Dat hebbe we 
ot gheban to trofte unbe byſolde (?) ber 
felen unſer, unſer busfronwen unbe el- 
deren unde aller de in deme ſtride in un⸗ 
fer truwen bulpe bot gr even find’. 
Nach der Abfchrift einer Sammlung von 
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alſe van ſunte Mertene unde van ſunte Andreas, unde myt den unſen 
ghingen up den achteden dach unſes heren lichamen, alſe be ghemalet 

unbe beſtedeget is, dar doch nemet van borgheren edder van borgherſchen 

edder van unſen ſcholekinderen myt uns ghingen noch gan moſten, unde 

ot deme hilgen lichamen unde deme hilghedome bat || var vorghedragen 
ward, neyn eure myt ben ghildelechten vortodraghende en ſchach, alſe ey *E. 
wonheyt is gheweſt. daran dem hilghen lichame, dem hilghedome, den 
forſten unde uns grod hon unde ſmaheit gheſcheyn is, dat ok ſere wedder 

de ffryheit, wonheit unde ghude eninghe gheſcheyn is. 

x. Vortmer gingen de Rab aver eyne proceſſien myt ſunte Auctoris 10 
ſarke umme de ſtad in unſſem kerckmiſſendage! myt der papheit de ſe van 
uns ghetogen hebbet, alſe vore gheroret is, des doch vore nymer is ghe⸗ 
weſt, alſo alſe alle pernere unde ichteswelle ute der papheit uppe den⸗ 
ſulven unfer kerkemiſſen dagh myt uns umme ben hoff to gande plegen, 
bar wy on conſolacien to gheven. dat do nableff unde unſe goddesdenſt 15 
ſere mede krencket wart. unde of unſe ſcholekinder myt uns to ber tiid 
nicht to chore gan moſten, godde unbe unſem patronen unde uns to bone 
unbe to ſmaheyt, darmede fo vorbrofen hebben te orbinacien ver pap- 
hebt, gude olde eninghe unde wonheut 2. 

xi. Vortmer ghingen we myt ben van bem berghe eyne proceffien 20 
“us in funte Auctoris daghe to funte Ylien, dar uns confolacien to ghemafer 
i8 unbe de Rad ghefriet hefft?. Lippe beme weghe by ſunte Olrikes 


1413 
Juli 7. 


angeben. An gewaltſame Nothigung wird 
nicht zu denken ſein, da aus ſolcher das 
Kapitel nicht verfehlt haben würde eine 


Urt. des Blafienſtiftes in Sacks Nach⸗ 
laſſe; das Original iſt verloren, von ber 
im Texte erwähnten päpftlichen Ablaf- 


verleibung feine Urf. mehr vorhanden. 

1. Am 7. Juli ftatt am 23. Juni: 
f. Cap. 8, S. 28f. Mit gutem Borbe- 
dacht hatte der Rath Dazu grabe dieſen Tag 
erjeben, an welchen bie Herren von St. 
Blaften wit ihrem eigenen Gottesbienfte 
zu thun hatten, ein Verſuch alfo, fich bei 
ber Proceffion der Bürgerſchaft gewalt⸗ 
fam einzubrängen, wie er demnächſt am 
Autorstage mit Erfolg in Scene gefetst 
wurde (f. Art. rj der Klage des Kapitels, 
ber Berantwortung bes Rathes und fei- 
ner Gegenklage) Diesmal nicht zu befor- 
gen war. 

2. Unklar bleibt, mit welchen Mit- 
teln ber Rath bei ben Mönchen von St. 
Aegidien, die doch ben beiben anderen 
Stiftern abhärirten, bie Heranegabe des 
Relinuienfargen durchzuſetzen vermocht 
hatte. Der Obſervanz nach mußte ber 
Alwiker Rath fie jedesmal bittlich darum 


Anklage mehr gegeu ben Rath zu for⸗ 


miren. 

3. 1377 feria vj yg epiph. dom. 
(Jan. 9) urkundete der Gemeine Rath, 
‘dat we hebbet ghegeven ſchotes vry unde 
aller plicht de deme Rade unde der ſtad 
darvon boͤren moͤchte, to love unde to 
eren unſem heren gebe unbe beme bil: 
gen heren fancte Autore, be befier ftab 
eyn ſunderlit befcermer 18, rriij Ichilling 
unbe ver penninghe erveworttinſes, de 
ber Reyner von Adenum unbe ber Hen⸗ 
rit von Morten von bern Hermens tefta- 
mente Balneatoris hebbet ghegeven beme 
gobbeshufe to fancte Blafius to Bruns 
wic, darvon men fcal gheven jo beme 
beren fc8 pennighe unbe deme vicarius 
dre benmighe. roore fchllet de beren 
unde willet ewelken unbe alle jar in 
fancte Autorid dage be proceiften gan to 
fancte Ylien'. Zweites Eopialb. BI. 4. 
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terchove heut Hermen van Vechtelde van des Rades weghen unbe ichtes- 
weite des Rades benre de monnile unbe be papheyt be je van uns ghe⸗ 
thogen hebbet, be gilven myt oren lechten, vruwen unde man, ghemeyn⸗ 
liken wedderkeren, alſo dat nement myt uns de proceſſien gan moſte, 

s uns to grotem bone unbe ſmaheyt. dar uns of van ichteswellen oren 
borgberen an unfe liff ghedrouwet wart!, 


ri. Vortmer hefft de Rad ichteswelle ores Rades kumpane, de wy 
wol benomen willet, gefand to her Iane van Embern perner to funte 
Andreas unbe ernſtliken myt om laten fprofen, dat he myt uns unbe 
10 unfer ſale unbeworen wefen wolde unde van unfer appellacten treben 
alje ander perner de fe van uns ghethogen hebben. unbe darumme bat 
91. 12. be des nicht bon en wolde leten je eme upfeggen velicheyt unbe vrede || in 
der ftab to Brunswil, alfo dat fe one nicht lengh darynne vehlighen noch 
vorbeghebingen wolben. Unde funderlifen wart be fere gheveydet unbe 
15 drouwet an fon liff van ichteswelfen orer borgere Inechten, ute ber bor- 
gher huſen unbe bar webber in, alfo alfe be on rechtes pleghen wolde vor 
beme Nabe, vor erem officiale? edder wur eme bat to rechte borbe. bat 
eme doch nicht helpen kan, he en werde Life fere geveydet weber god unde 
recht, des de Rad bilken nicht finden ſcholden, alfe be ver forften cappellan 
20 unbe pernier to Brunswil i93., 

rxiij. Vortmer iS uns to wetten worben, bat de Rab over und 
ſchulle ghefecht hebben, we hebben mut ven van funte Alien unde ven van 
dem berghe eyne confpiracien wedder fe ghemafet. var men uns unrechte 
ane beht, unbe in ber warheyt alfo nicht en is. Sunder fe hebbet fit 
25 poreunet webber uns mut ichteswelfen unſen vicariefen, myt ichteswellen 
perneren unbe altariften unfer kercken, unbe uns groten jchaben geban to 
ewigem vorderve unbe neddervalle des goddesdenſtes, des doch alſo nicht 

wefen en ſcholde unde on to donde nicht en voghet?. 
riiij. Vortmer hebbet ichteswelfe ute dem Nabe, de wy wol beno- 
so men willet, over uns ghefecht, we ſchullen ve kercken to funte Olrike ger 
kofft hebben. daran fe ung unrechte don, unde is in der warbeit nicht 
alfo, unde darmebe fe uns entrochteghet unde na unfen eren unbe wer⸗ 


3. ‘de’ fehlt. 26. ſchaden gedan to ewigem vorderve' : “fchaden unde ewigen vorderve'. 


1. eg Art. zi ber Gegenklage bes 2. Bgl. S. 28 Note 1. 
Rathes, Cap. 17. In ber voraufgeichid- 3. Bol. außer ber Antwort des Ra- 
ten zufammenfaflenben Darftellung un» thes auch Art. ziij und riiij feiner Ge⸗ 
ſeres Textes find dieſe Borgäuge auffal-e genklage. 
lender Weile übergangen. 4. Bgl. ebd. Art. xvj. 
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dicheyt geſtan hebben, des wy umme grod gud nicht wolden gheleden 
bebben 1. wenne we to ber kercken myt godde unde myt eren unbe myt wit⸗ 
ſchop unde willen unſer gnedigen fforſten ghekomen ſind, alſe we dit wol 
bewiſen willen wor ſek dat ghebord. 

xo. Vortmer hefft te Rad over uns gheſecht vor ichtesweller der s 
papheit unbe meynheit, we bebben darna gheftan dat we twiſchen unfen 
beren ben forften unde dem Nabe twwidracht malen wolden. barmebe fe 
ung fere vorergbert hebben, unde uns toch unrechte darane bon?. DIE 
hebbet ichtesiwelfe ute vem Nabe, unte nomeliken Hans Sünne, ghe- 
fecht, | we en fchuffen ver kercken to funte Olrike nicht beholden, ſcholde 10 
bat dem Nabe grob ghelt koſten. des we uns boch to dem Rade nicht vor⸗ ®- ıT. 
ſeen hedden. 

xoj. Vortmer ſande de Rad ichteswelle orer borgermeſtere unbe 
radeskumpane vor uns unde leten uns vorſtan umme viffundetwyntich 
ſchillinge gheldes uppe ter muntige, de be fforſten ven van dem berghe ı5 
unde uns to ewighen tyden dar ghemaket hebben to der proceſſien myt 
deme hilgen lychamme, des achteden daghes unſes heren lychammes 
daghe uppe den berch to gandes: der en wolden ſe nicht utgheven unde 
weren uns darmede nicht vorplichtet. ſunder wolde we nemen alſe ander 
lude ghenomen hedden, alſe vor eyn punt gheldes teyn mark, ve wolden fe 20 
umme goddes willen gherne utgeven. Darto we do antworden: de ffor⸗ 
ſten hedden den van dem berghe unde uns de viffundetwintich ſchillinge 
gheldes uppe ver muntige ghemaket unde vryet, to ber vorſcreven pro⸗ 
ceſſien to ewigen tiven to blyvende, bat uns nicht en voghede to wande⸗ 
lende. unde we menen, fe fin uns ber jo alle jar plichtich to ghevente*. 25 

xvij. Vortmer umme achte fchillinge gheldes de de Rab in bem 
Haghene pleghen to gheven alle jar unfer kercken to Elber van eyner 
wiſch darfulves, be fe ven alberluten in eynem hus in deme Hagene be- 
wyſet hadden varenjeghen alle jar uptonemende: be ghulde je ver vorbe- 
nomeden terfen achte jar unde lengb vorſeten unbe wedder recht vore- so 
beholden hebbet, ver fe doch in dem rechten to ghevende plichtich fint®. 

xviij. Vortmer hefft Luder Meyer vore unde Hans Meyers nu na 
uns voreentholden unfen vleſchthegeden van bem hove var de berchfrebe 
ber olden lantivere to Elber up Iyt. dar je ve Rab to vorbegebingbet, alfe 


11. ‘und’ fehlt. ‘to’ fehlt. 29. Nach 'ghulde' nochmals ‘de’, 


1. Bgl. oben ©. 4. 4. Bol. Art. zii der Gegenklage des 
2. Bgl. Art. ij der Gegenklage des Rathes. 
Rathes. 5. Das Nähere bei der Verantwor⸗ 


3. Vgl. ©. 43 Note 2. tung bes Rathes. 
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uns gheſecht i8, tes je und doch to rechte to ghevende plichtich fint. Des⸗ 
ghelik wedderveret uns ol van deme uppe deme torne uppe ver nyen lant- 

were !. . 
rix. Vortmer bebbet Hermen van Vechtelve unde Cord van Urslene, 
s teftamentarit Tilen Doringes felegber alfe fe fegghet, wedder || recht 
LIE vorkofft bem Hoftere uppg dem Rennelberghe ſunder unfe vulbort, wit 
{hop unde willen unſes ftichtes gud, alje den meyerhoff to Eiber myt 
veer boven de darto hord, be unſem ftichte unbe uns van rechtes weghen 
vorvallen unde vorledeghet find. bes we to grotem vordrete unde unvor: 

10 winlifem jchaten fomen fint!. 


ze. Vortmer is und to mannigen tiven grob unvoge unbe fulfwolt 
gheſchen mut viſſchende dat water hinder unfen hoven, alje uns dat noch 
to velen typen ſchud van ichteswellen oren mebeborgeren, be wy wol be- 
nomen willen, bar de Rab je to vorbeghebinget. bes doch nicht weien 
18 ſcholde, alje dat water jewerlde to ber forjten fryheit unde borch ghehord 
hefft!. 
xxj. Vortmer hefft de Rad ichteswelken tymmerluden, alſe mefter 
Bertolde nnde ſynen kumpanen, vorboden laten, dat fe in unſes deken 
fryem hove na juner bequemicheyt nicht palen noch buwen en moſten. 
2» darmede fe boch nichtes myt rechte to ſchickende noch to vorbedende heb- 
bet. Unde be tymmerlude moften darumme van deme werke gan, bes 
unfe deken groten fchaben befft. 
ri). Vortmer de Rad in dem Sade entholt uns vore unfen tyns 
ten wy hebbet an eunem hus uppe ver Hoge by ven fmeben, des fe ung 
25 to ghevende plichtich fint, darumme bat we ben erjten tyns dar hebben 
unbe fe ven leften, ever bat fe hedden eres tynſes vortichte ghetan unde 
uns tat hus vor unſen tyns ghelaten, alje to Brunswil eyn mehne recht 
i8. dat wy vele van on hebbet gheefichet laten, unbe uns doch nicht hel- 
pen konde. des wy groten ſchaden hebbet!. 


30 rriij. Vortmer hebbe wy eyne hope vor deme Wenbebore jegen be: 
me Honrebrofe?, de lengh wenne teyn jar wofte gheleghen hefft, des wy 


5. ‘fe fehlt. 7. den’: ‘dem. 10. “fryem’ : “fryen’. *foner’ : ſyne'. 


1. Das Nähere bei ber Berantwor- Hufen in Sambleben eingetauſcht (Ürk. 
tung bes Rathes. im Landeshauptarchive zu Wolfenbüttel), 

2. An ber Rorbfeite ber Stadt, dicht Herzog Magnus dann aber 1346 'nfe 
vor dem Wenbenthore am rechten Ufer wiſche de dat Honrebrof het’ Henen und 
der Dfer. Silvam in Honrebroke ante Henen van bem Kerkhove in Gemein- 
valvam Sclavoram hatte Herzog Otto das jchaft mit Henuinge und Konrad Eleres 
Kind 1240 vom Blaftenftifte gegen zwei auf Wieberlauf, 1354 ‘eyne wiſche be 
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boven teyn lodighe mark to ſchaden hebben, der nement buwen noch 
vruchtegen darn darumme dat de Rad unde de borghere in deme Haghene 
ore drifft darover hebben wolden!. 


xxiiij. Vortmer hefft de Rad to erem echtendinge kundeget laten, sı ı=. 
dat nement orer borghere ichte borgherſchen ſchullen bh goddeshuſen me- s 
morien maken noch liffghedinge kopen, yd en ſchee mit orem willen. dat 
wedder god unde wedder recht is unde unſem goddeshuſe groten ſchaden 
deit, unde ſere mede krencket werd. Desgheliik hebbet ſe ok vorboden, 
bat neyn pape to Brunswik finer eygenen elderen edder frunde teftamen- 
tarius weſen mot, bat fere webber ve peppelike ffribeit is. 10 

xxv. Vortmer heft eyn unfer vicariefe, alfe ber Albert Emiten, 
grote vorfumenifte ghedan in deme bat be in finer alterwyginge avende 
unte bage nicht gbefungen en hefft noch ghefunghen later vesper edder 
miſſen, alfe eme dat doch to rechte na unfer ferfen wonheit gheboret hedde 
to donde. unde barumme bot eme be deken bu horſamme to Hoftere to ı5 
liggende unde dat godde fo eyner tyb to beterenbe, alje he to rechte 
mochte. Den borfam be nicht holden wolte unde barvan appelleret 
hefft unbe unfem belen webberftrevech unbe unhorſam wedder gob unde 
recht gheworben iS. bes om byſtendich find be merer dehl ber vicariefe, 
be van bes paves weghene in unfe kercken komen fint?, unbe ve Rab to 20 
Brunswil, de of barto vorbodeden de pernere van ſunte Katherinen, van 
funte Magnus, van ſunte Petere, van funte Michele, de barvoten, be pe⸗ 
welere, der goddesriddere van funte Johannes altariften, unde antere 
cappellane, unbe ben proveit van dem Rennelberge uppe de muntfmebe. 
de alle vorbenomet umme beve unbe anberbinge willen bes Rades dem 2: 
vorbenomben bern Albrechte unbe finer appellacien buftendich find, unfer 
ferden unbe uns to grotem ſchaden unde ewigem vorderve. bat on doch 
nicht en voghet. 

Duffe fertfft hebbe we van ghehetes weghene unfes gnebigen heren 
herthogen Hinrikes fereven laten, alfe we barumme van finen guaben 3, 


22. Beide 'de'-fehlen. 23. ‘der’ fehlt. 24. den’ : de. 25. dem’ : ‘der’. 


ven barvor hunbert unde twintech marf. 
Unde be Rab befit ber orebe unde ban 
unbe bezeghelde breve van ben vorften'. 

Zinsbn es Hagens (f. Ehren. VI 


of. de koffte dem eyne Rab van her⸗ 
toghen Magnufe dem elberen, unde ghe⸗ 


&. 125 Note 2) unter ‘bes Rades ighen, 
bar nen tyns aff en werb' 
. Das Genauere bei ber Verant- 
worun des Rathes. 
2. Bgl. oben S. 17. 


% 
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gheſcheden find. Unde we behofden uns de macht, na dem male bat we 
duſſe ferifft nicht alfe ſchulde van uns gheven, dat we dar in» unbe ut- 
feggen moghen unbe willen wes unde wu dicke uns des behoff is. 


B1. 14. Dyt fint de articule des Rades Iygen dat capittel in der borch. 


(Cap. 17.] 


5 Alfe me vor dem irluchteven hochgebornen fforſten hern Hinrife 
bertbogen to Brunswik unde Luneborch, unſem leven gnedigen heren, 
daraff gheſcheyden is na goddes bord verteyuhundvert jar darna in deme 
dritteynden jare in aller hilgen daghe to Tzelle, dat we de Rad to 
Brunswil in eyner ferifft gheven ſchullen de articule deme dekene in der 

10 borch to Brunswik, dar we umme ſchuldegen moghen dat capittel unde 
monile darſulves ſammet unde beſundern, nicht alſe ſchulde, ſunder to 
rorende dat ghebrek!, alſe we en deil irvaren hebben unde en deil anghe⸗ 
richtet ſyn, des we uns vormoden dar ſe uns to kort ane ghedan hebben 
unde bon: in ber wife geve we de articule de hirna gheſcreven ſtan. 

15 To dem eriten fette we, bat be canonike to ſunte Blafiefe, by namen 
ber Hinrik Spangbe, her Bobe van Salver, ber Johan Barum, ber 
Johan Grotejan unde her Luddelff Berchfelt, unde de canonike ghemeyn⸗ 
lifen barjulves uns den Rad to Brunswik hebben to reden gheſad ſam⸗ 
met unde beſunderen bynnen unbe buten ver ftab in forftenhoven geiftlif 

20 unde werlif, by namen unfer heren van Halburftab unbe van Hildenſem, 
unfer heren bern Berndes unbe hern Hinriles berthogen to Brunswik 
unbe Luneborch, bern Ffrederikes, bern Otten unde bern Erikes hoven 
berthogen to Brunswik, unde vor ben capittelen to Halburſtad, to 
Magdeborch unte to Hildenſem, unde in manghen anderen fteben myt 

35 unwaren worden in dem ſynne, bat we fehullen varto ghehulpen hebben 
myt rade, babe unde forberniffe, dat one unde her Johan Munſteden be 
ferde to funte Olrike affbeholden, ghewunnen unbe one towebber in- 
ghenomen ſy van mefter Hinrife Herbordes unte van ſynen procuratori« 
bus?. unbe fegghen vord darııp, dat desſulven mefter Dinrifes procura- 

30 tores ſchullen de wedemen unde ve kercken to funte Olrike inghenomen 
bebben myt wolt, verfulven kerken unde wedemen dore unbe venftere 


12. ſchuſde“: “fchulle. 31. derfulven‘ : deſulven'. 


1. d. 5. nicht mit der Verbindlich und vertreten werben mußte — fonbern 
keit einer Klageichrift — die, wie fie ein- nur zur Inftruction der Kürften auf das 
mal geftellt war, ohne Ab- und Zuthun beabfichtigte Bütenerfabren. 

(ogl. z en 3.1 ff.) auch aufrecht erhalten Bgl. S. 38 Note 3. 
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uptoftotende unde dar intoſtigende myt unſer forderniſſe unde hulpe. bar 
ſe uns alle unrechte ane don. Wente we uns des rede vorantwerdet 
hebben vor bay fforſten van Brunswik unde Luneborch en deil unbe ber 
anderen fforſten reden, dat we rades, dades unde forderniſſe daran un⸗ 
ſchuldich ſyn unbe de handelinge ung unwitlik was wente in den bach s 
alfe dat gheſcheyn was, ib en were bat unfer rabesfumpane welt von 


flegenten worden barvor wat van ghehort hedden, dat fe an || beyvent- Bi. ı«.. 


ſyden umme befulven kercken plabereven in deme bone to Rome. Sunter 
do mefter Hinrikes procuratores de kerken inghenomen habten, do lete we 
bar naffraghen, wu ſek dat werk hedde. Do worden unfer en beiles ghe⸗ 10 
wijet pavefesbreve, de wiſeden ut, bat meiter Hinrif Herbordes hedde 
ben heren in ber borch unde her Jane Munſteden ve kerken affghewunnen 
mut orbelen unbe myt richte, bar ore! procurator van appelleret hedde 
unbe ber appellacten doch to kord ahegan was. unde myt bem rechte 
hedden je ve kerken inghenomen, alſe fe dar inghefab worden van ehem 
executore, de barto geefichet were, alfe be pavefeshreffe innehelden. Alſe 
we bat vornenten, en wolte we uns in des paveſes richte nicht ſteken offte 
bat hinderen, wente we borghere fin unde motten dem pavefe, dem key⸗ 
fere, unjen forften unde overften behorſam wefen, eynem jowelfen affe 


jet dat gheboret. Unde dat de worgenanten canonife uns hirenboven 20 


vorerghert unde to reden gheſad hebben myt oren fulfmobegen, unmaren, 
untemelifen worben, des en wolde we nicht gheleven hebben umme du⸗ 


jent lodeghe mark?2. 


ij. Vortmer ſette we, dat de canonike ſammet unde beſunderen vor 


den forſten van Brunswik unde Luneborch unde of vor den anderen un⸗ 25 


ſen landesheren uppe uns alſo vele word gheſecht hebben, dat we ghe⸗ 
wernet worden, dat dorch ber ſake willen unſe heren de fforſten ore un- 
gnade to uns ſchullen ghekart hebben, alſe we doch nicht en hopen. dat 


3. hebben' fehlt. 15. hedden“: hadden'. 


1. Der Herren von St. Blaſien. 

2. Als der Rath dieſes ſchrieb, war 
er, wie es ſcheint, aus ſeiner gerühmten 
Zurückhaltung allerdings einigermaßen 
Ihon hervorgetreten. Zmwifchen Taurentii 
und Marien Geburt (Aug. 10—Sept. 7) 
buchte Hans Porner im ‘Zeringhebof 
‘iiij gulden ben gbefellen (‘to hulpe’: 
Zuſatz in der gem. ER.) van (to': ER.) 
jancte Olrike van bern Ian Emberes 
weghen'. Ober gehörten dieſe Gejellen 
nicht zu denen welche von Anfang an 


den Rurtifanen Die Pfarre bewachen bal- 
fen? hatten fie vielleicht erft in Folge der 
von Herrn Jan Ember angeftifteter neuen 
Rechtshändel (vgl. S. 54 Art. riij) von 
Ratbs wegen keftellt werben mülſſen? 
Bon zwei Ausgaben berjelben Art lefen 
wir nuter Pladeringe’ in ber gem. KR. 
von 1414: ‘Item vij fol. twen gejellen 
bebe leghen up der parre to jancte Dlrife' 
.... ‘tem ri fol. vor loſte twen knech⸗ 
ten to fancte Dirife. Im “XTeringbebot’ 
fehlen dieſe Boiten. 


. Cap. 17. 51 


uns unde unſen borgheren rede to ſchaden komen is boven achtehundert 
lodeghe mark, unde we uns doch des to aller unſer heren gnaden wol 
vorlaten, dat ſe uns alſo nicht overgheven. wente ſe unſer tyghen de he⸗ 
ren in der borch in den ſalen vulmechtich fon to eren unde to rechte. 

5 üj. Aver fette we, dat ber Dikeshovet, ber Hinrif Spange unbe 
Johannes Boderod ſyn ſcholer unde her Cord Sunnenberch hebben ghe⸗ 
arbeydet barto myt ichteswelfen ſmeden, mefiwerten, Inofenhoweren unde 
anderen luden in unfer ftad, bat fe gerne twydracht hedden ghemaket 
twiſſchen unjen borgheren unde uns dem Nabe, unde in dem finne: be 

10 Rad vortberebe ber ftad || gub dat vele arme lude to ſchote gheven, ane 

= 15. nod?, funder darumme bat orer tive ebber bre tyghen fe oren willen hed⸗ 

ben, bar doch be meifte deil in deme Nabe nicht aff en wufte. funder de 
myht dem Torten halſe? wolde den wol ftüren de bat one deden, wu bat 
andere ſympele lude, de bes unſchuldich weren, bar ftille to feten ever 
15 one barto belpen wolden. 
iiij. Vortmer fette we, bat be canonife in der borch hebben bear- 
beydet laten by unſem heren van Hilvenjem, bat he van finer eghenen 
wegbene labebe alſe eyn executor ftatutorum provincialium ichteswelfe 
ute ber Terfen to junte Olrike unbe of eynen unfer borgere, de hed Her⸗ 
20 bord, wedder de exempcien unde ffryheyde de de fforften van Brunswik 
allen teren unbe capellen to Brunswil van paves Allerandere beholden 
bebben, unbe webber der ftab gnade be paves Bonifacius ber ftab ghe⸗ 
geven befft, unde meynden barmebe to brefende ver vorgherorben forften 
unbe ftab ffriheibet, dat we wente noch her myt ber papheit vordeghe⸗ 
25 binget hebben myt unſem arbeyde unde Eoften. Unde be breve de be 
biſſchopp unde na fin commiffarius darup fanden, de hebben ghebracht 
ore denre unde barto gherequireret laten de perners, unbe her Bode van 
Salder fulven. of hebben fe de holden unde vorvolget Iaten den perner in 
ber borch unde ber San Embern of, wol bat de anderen pernere to 
so Brunswik ber nicht vorvolgen wolden. Dit i8 ghewejen her Ludelf 


13. ‘dem’ : de'. 


Der Rath nimmt hier üblicher 
Mahen wohl den Mund etwas voll. Die 
in dieſem Betreff zu Rathe zu aiepenben 
Eapitel ver gem. KR.: Theringe bu- 
ten’, ‘Dany,’ Geſchenke', “Plaberinge 
ſchileßen beziehentlich in runden Sum⸗ 
mermit 11. 37, 150 nud 33 Marl ab, 
was indgefammt 231 Marl austrägt, 
und dieſe gingen nur zum Heinften Theile 


für bie Bieffenhänbel anf. 
ie Formel, mit ber von Alters 
ber lebe —— ben gemeinen Mann 
gegen bie Obrigleit anfureigen ſuchte; 
man zvg Chron. VI, ©. 316 
3. Herr Lubolf Berchfelt, der juugſt 
ermährte Del Dekan; vgl. Art. vj unb oben 
4. BL 6. 23 Note 2. 


4* 


52 V. Das Pfaffenbuch. 


Berchfeldes dichte, wente de hefft unfe borgere vakene in derſulven wife 
alſe eyn executor ſtatutorum provincialium ghemohet, wol dat be des van 
unſer ſtad indulti weghene nicht don mochte. Hirmede brachten ſe uns 
darto, bat alle pernere to Brunswil, ane ber Embern, unbe unſe cap⸗ 
pellane unde andere preftere geiftlif unbe werlik, ber wol by ij‘ was, to s 
ber appellacien ve darentyghen fchal, abhereren moften, uppe bat be ffri⸗ 
heibe nicht gbebrofen worben. bar we umme to vif malen to bagbe weſen 
hebben tyghen unfen heren van Hildenſem unde de ſyne, aljo bat bat 
nu webber ave 18, bat uns ghekoſtet befft beven aventure unbe arbeht 
wol achteyn gulden!. DE hadde bat capittel in der borch tugen be pap⸗ 10 
heit unde uns ghefecht, do be vorgherorden breve wedder be friheide erft 
ghelomen weren, fe wolben darumme fertven an unjen beren van Hil⸗ 
denfem, bat be be breve affdede. des doch nicht en fchach, ſunder fe || fere- zu. 15. 
ven, bat be tiwe articule affvebe in ben breven, aver hedde he wat mer to 
donde, dat be bat jo dede. 15 

v. Vortmer hadden de canonike deſſem gheliik vor, eer dyt ſcach, of 
breve bearbeidet laten van dem archidiakene wedder der vorgherorden 
fforſten friheide, de he doch altohant wedder affdede?. 

vj. Vortmer ſede ber Hinrik Spange deme Rade to hone, do de ca⸗ 
nonike even befen keſen wolden: fe wolden nu eynen befen keſen de den 20 
Rad wol utrichten ſcholde bed wen de olde deken dede. wol dat deme Rade 


8. *unfen’ ; “unſem'. 


1. Die erfte Notiz fiber Verhand⸗ 
[ungen in Hildesheim Tiefert ber oben 
&. 27 Note 2 berangezogene Ausgabe- 
poſten; von ber erften eigentlichen Tage⸗ 
fahrt ſchreibt Porner im Teringhebok' 
in ber Zeit zwiſchen ‘vor Margareten’ 
und ‘“feria ij ante Laurencii' (Juli 12 bie 
Aug. 7): “ir den. uſe beren bortert to 
Vechtelde umme ber papen bebinge. 
Dann wieber unmittelbar nach Montag 
vor Laurentii: ‘wi fol. unje heren vor- 
tert to Vechtelde jeghen bern Hinrile van 
Bortvelde umme der papen bebinghe'. 
Endlich zwifchen ſabbato poft nativitatie 
Marie und ‘Bali’ (Sept. 9— Oct. 16): 
xiiij den. oft ufe berensvorbrunfen to 
Vechtelde'. Vechtelde Dorf und ſtädtiſches 
Pfandſchloß (vgl. Chron. VI, S. 189) 
eine Meile von Braunſchweig an der 
Straße nach Hildesheim; ob Herr Hinrik 
van Bortvelde ein weitlicher oder geiſt⸗ 
licher Bevollmächtigter des Biſchofs war, 
vermag ich augenblicklich nicht feſtzu⸗ 


16. deſſem': deſſen'. 


19. “deme’ : ‘den’. 


ftelen. Kurz vor Galli — wenige Tage 
alfo vor dem ©. 27 Note 2 erwähnten 
Ablommen mit dem Archidiaconus — 
buchte Porner ‘ije gulden beme bifcope 
van Hildenfem darvore dat be unſe holde 
bere weſen ſchal unbe unſe vyent nicht 
werden bynnen twen jaren, dar he unſer 
to rechte mechtich I’. Ohne Zweifel war 
dieſe Vereinbarung vorwiegend politi- 
her Natur, wie denn bie gem KR. ben 
Poſten nicht unter Pladeringe' ſondern 
unter Geſchengke' aufführt; ſicherlich 
aber blieb ſie auch auf die Wendung der 
eiſtlichen Händel nicht ohne Einfluß. 

ald nah Galli leſen wir: ‘ij gulden 
v fol. Tidericus Fritzen vortert to Hilden⸗ 
ſem an den biſcop umme dat mandat 
afftodonde'; gleich nach vigilia Andree 
(Nov. 29) folgt dann noch: x bemeſche 
itj Ind. den. de proveſt van dem Rennel⸗ 
berghe to Hildenſem'. 

2. S. 23, Cap. 4. 
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doch leff were, bat je hebben eynen befen de ver ferdden gub were unbe na 
firebe ſtode wur he mochte. 
vij. Vort befft de befen alfe eyn executor ftatutorum propincialium 
gheladen Henninge Grife unfen borghere webber unfe gnade buten be 
s ftad to Brunswik, unde brak ome fin ghelt aff myt unrechte!. 


viij. Vortmer befft her Luddelff Berchfelt de deken gheladen laten 
van ſiner cappellen weghene to ſunte Nicolauſe to Brunswik vor den 
executor ſtatutorum provincialium to Halberſtad eynen unſer borghere 
ok wedder der ſtad gnade, alſe we ſyner doch mechtich ſin to rechte to 
10 ſtande vor uns eder vor dem officiale in unſer ſtad. be borger is eyn 
tymberman unde het Gheverd van Stockem. 
ir. Vort alfe eyn lofflik wonheit begrepen is, ven hilghen Iychanıme 
Si. 16. to halende uppe ſunte Ciriacus berghe unde den to bringhende || in de 
borch, myt lechten unde proceſſien der ghemeynen papheit unde ffruwen 
1s unde man to Brunswil, uppe den achteden dach des hilghen lichammes, 
godde to love unde to eren, dorch den willen alſe god ſine gnade gaff, dat 
be fforften van Brunswik unde Lunenborch wunnen eynen ſtrit vor 
Wynſen, ſo vel ſek dat in deſſem jare uppe deſulven tiid, dat byna alle 
canonike in der borch to banne kundeget worden. bat witlik unde ſtad⸗ 
20 rochtich warb over alle ve ſtad to Brunswik. Des lete we de Rab ung 
beleren by wifen luden, wu me darby varen mochte. Do worbe wyh be- 
feret: we to banne fundeghet were, den mofte me borch recht myden in 
gobbes benfte, ib en were bat darvan appelleret were: fo en dochten ber 
jenne de gheappelleret hedden unbe bejenne be der appellacien abbereret 
25 hedden, fe in goddes benfte nicht myden, alſo vorder wu van ber appelfa- 
cien nicht ghetreben worbe. we aver des nicht hedde ghedan, be mofte fe 
müben in gobbes benfte dorch recht. Alfe we nu nicht myt one appelferet 
eber orer appellacien abhereret habben, wol dat we one boben to abhere- 
rende alfo verne alfe dat be friheive anrorende were, bes fe nicht van 
30 und nemen wolben, hedde wy gerne ſeen, Dat be proceifie hedde vordghe⸗ 
ghan, alje dat begrepen was. Lete wy bat capittel bidden, dat fe be per- 
fonen be to banne kundeget weren, ute ber procefften leten, uppe bat bar 
neyn mydinghe eder ander weer invelle. bes fe Doch nicht bon wolden. 
Uppe bat gobbe alfobanne ere likewol fcheghe, beve wy ve papbeit be 
35 nicht to banne kundeghet was, unde ghingen be proceffien van funte 
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Katherinen wente to ſunte Mertene myt deme hilghen lichamme, unde 
leten dar godde to eren de myſſen holden, alſe me ſcholde hebben in der 
borch ghedan. Dit deden ſe uns to hone unde ſmaheyde, alſe ſe to banne 
weren, unde doch wolden ſe uns hebben ghehindert in goddes denſte, 
oft we uppe de rechten tiid myt der proceſſien ghan hedden!. 5 
. x. Deflem ghelif veven fe uns of, do me myt ber proceifien ben 

ſark ſancti Auctoris fcholde umme be ftab ghepragen hebben, dat we of 
uppe eyne andere tiid na bon moften?, 

ti. Vortmer alje de wonheit is, dat we pleghen in funte Auctoris zı. ı€. 
daghe ſes lechte to opperende to ſunte Ylien myt ver meynen proceffien 10 
der papheit unde der leyen, unde de proceſſien to ſammende vor ſunte 
Olrikes dore: alſe we dar weren myt der papheit unde myt unſen bor⸗ 
gheren unde borgherſchen, quemen be canonike in eyner reghe unde ghin- 
gen mangh den papen unde leyen ben wente in funte Ylien kercken, unde 
hinderden uns aver homodeliken de proceſſien, alſo dat de papheit unde 
we ummeleren moſten unde wedder ingan unbe be proceſſien weſen laten, 
wol bat we fe bidden leten bar utetoblyvende de tiit oner. Ok ſeden 
orer en beil: fe weren borch de fpiffen benghelomen, wu leed dat ib uns 
anders were?. 

xij. Vortmer alfe de irluchteden hochgebornen fforften van Bruns- 
wit godde to eren unde borch ghemeyner nut willen hebben bat overghe⸗ 
geven, dat me numer fteve ewighe penninghe ſmeden unde malen mach 
to Brunswilt, des were we be Rab bem capittele anſynuende, dat je 
hedden ghenomen rebelife webberftabinge vor vifunbetwintich fehilfinge 
gheldes de fe uppe ber olden muntye habben, gheliik allen anderen god⸗ 25 
veshufen, de var ok tyns uppe hadden. Des fe doch nicht nemen wol⸗ 
ben, dem Nabe unbe ber ftab towebbere unbe lichte ber fforften ghude 
andacht barmebe to binberenbe >. 

xiij. Vortmer i8 dar eyn pape, be hed ber Ian van Emberen®. ven 
holten bat capittel barto, bat be labet ane fale byna alle perners to zo 
Drunswil unde bannet orer eyn deil van eghener wald iveghene, be he 
boch nicht en hefft, alfe ome doch be fin richter meynet to wefenbe tyde 
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unde daghe beſcheden befft. Dar ſyne banne mede upghefchoten fund, 
unde meynet, he wille je in banne holden, uppe bat neyn goddesdenſt in 
unfer ftab ſy. Unde we fun gheiwernet, he meyne uns unde unfe bors 
ghere bar ok mebe to vorhalende. ‘Dar wy myt ber papheit grote Tofte 
s unde arbeyd umme lyden van daghe to daghe, dat to werende myt rechte. 
at. 17. riiij. Ok fette we: Nilkeſt alſe we ſtoden in deghebingen vor unſen 
beren bertbogen Bernde unde herthogen Otten ſynem fone, unde bertho- 
gen Otten herthogen Ffrederikes fone, unde vor ver anderen fforften van 
Brunswik reden uppe dem moshufel, dar vele lude by weren, quemen 
10 be canonite van funte Blafiefe myt her Ian Embern unbe myt eynem 
publicufe, unde eſſcheden uns myt eynem breve, uns barmebe fo vor⸗ 
bonende vor ben forften unde wor dem volke. des on myt und nehn nod 
was, unde en brap ſek of to ben beghebingen nicht be we bar handelden, 
ſunder fe deden bat uns to bone unde uppe dat ve lude weneben, dat yd 
15 of wat were. des we umme bufent ghuldene nicht wolden gheleden 
hebben. 

xv. Vortmer fette we: Alſe her Ludelff Berchfelt vor eynen official 
ſyt to Halburſtad, quam unſer radeskumpane eyn, gheheyten Ludeke van 
Lynde, vor one to Halberſtad, unde bad van ome breve ſynes gherichtes 

20 oder menne to Wynningſtede van Ffricken weghene van dem Damme. 
Des weygherde be ome rechtes, unde en wolde ome nehme breve gheven, 
unbe febe: be en gheve nehne breve, he? were in bem banne. Alſo bept 
be unfen borgheren to unghube wat be fan. 

rei. Vortmer hebben de canonife to ſunte Blafieſe ſek vorbunden 

25 myt ben ftichten to ſunte Ylien unbe uppe funte Ciriacus berghe unbe ber 
Jane Embern perner to ſunte Anbreafe to Brunswik tyghen alle andere 
papheit unde uns unbe unfe borgere, bar fe mebe meynen twydracht to 
malene in unfer ftad. Desgheliik hebben fe gheſecht, dat fe fil voreynet 
bebben myt ffromeden ftichten, alſe to Magdeborch, to Halburftab unbe 

» to Hildenſem, buten der herfchop to Brunswil. Wen dat jo were, vor- 
mode we uns, bat dar wol grot twidracht aff werben mochte, offt we of 
ffromebe beren unde ffrunbe darto toghen. 

a. 17. roij. Ok fette we, dat de canonile to funte Blafiefe uns to reden 
ghefet hebben tighen vele lude, aljo dat Dar eyn grot rochte van ghewor⸗ 

35 den iS. unde hebben fecht, by namen her Hermen Dileshovet, her Hin- 
rit Spange, ber Bode van Salver unde her Magnus van Ingheleve, 
bat we ſchullen ghegeven hebben veftich guldenen deme richtere to Bre⸗ 
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men, de ſe bannen led, unde ome darenboven wiſſenheit ghedan uppe 
duſent guldenen in dem ſynne, offt he to arbeyde eder to koſten queme van 
der ſake weghene, dat he ſek daran der koſte irhalen moghe. Dar ſe uns 
gantz unrechte ane don. wente we ome nicht ghegeven unde neyne wiſſen⸗ 
heit ghedan hebben myt alle!. Deſſe unwarheit unbe gherochte is unss 
ane ſchult ſwarlik van one to lydende. 


Hirna volghet des Rades antworde uppe de articule ichte ſchulde der heren mt der borch 
to ſunte Blaſieſe to Brnuswik. [Cap. 18.] 


| j. Alfe de deken unbe dat capittel to funte Blaſieſe to Brunswil zı. is. 
tyghen ung den Rad van Brunswik befereven gheven hebben ore bref dar 10 
fe uns umme tofprefen, unde alje ore erſte artifel inneholt, dat fe ver 
ferden unbe parhoves to funte Olrike to Brunswik unmwolbiget unbe be- 
rovet fin ꝛc2, darentyghen iS unfe antworde: Is deme alſo, bat is ung 
unwitlik. unde willen ſe wene benomen unſer cappellane, unſer unde 
unſer borghere denere, de bat ſchullen ghedan hebben, ver we mechtich ı5 
ſin, offt uns dat bord, de wille wy gerne to antworde beſtellen. Unde 
alfe fe meer ſcriven van her Jane Munſteden, her Ludelfe Kruſen unde 
her Hinrik Raſoris ꝛc, dar antwerde we to, bat je to uns unde unſen 
radeskumpanen alſo nicht worven alſe ſe ſerivet. (Sunder wu dat ghe⸗ 
handelt ward, bat is hir vorgheſcreven tali ſigno #3.) Hedden je dat 
ok wol ſo worven, meyne we, dat we des van rechtes weghene nicht 
mochten ghedan hebben. Ok weren ſe to der tiid in eyner vuͤrſtad, alſo 
dat ſe uns neyne bodeſchop ſo draden darvan don konden. 
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ij. Vortmer alfe fe ſerivet in dem anderen articule, bat en roret 
ung nicht an ſunder uppe bat lefte, alfe je feriwet, dat me je bennich 
holde!. dar antwerde we to aldus: We ſe bennich holt, meyne we bat fh 
darvan, bat fe openbare in ben Terfen to banne kundeghet worben van 
5 bode weghene ver richtere, dar we uns van horfammes weghene na rich⸗ 
ten motten, alſe we beleret fund. Doch wolten fe bat utrichten alfo fit 
dat ghebord, bat me fe nicht en benne, bat ſeghe we gerne dorch unfer 
borgbere unbe borgherfihen willen, ve alle daghe dorch orer meynſchop 
willen van orer wegene to fchaden fomen?. 

10 iij. Bord alfe fe feriven in dem dridden article, dat fe fanden vor 
ben meynen Rad in unjes heren bummelvarb avende 203 (wu bat bo 
ghehandelt warb, bat is hir vorgheſcreven talt figno Ft.) Unde alfe fe 

zu. 18. uppe dat lefte feriwet, bat we ſulfwolt unde ghewalt || webber fe to un- 
rechte ſtadet Hebben in unjer ftab 2c, par antwerbe we to: Is one wald 

15 gheicheyn, dat iS uns noch nicht witlif ghetworden. Ok en wetten we 
neyn vecht bat je hebben van ver weghene, dar we one toftandes to ghe⸗ 
weyghert hebben. funder wen fe bat utdreghet dat je recht hebben, wat 
uns bort barto to bonve, dar wille wy denne gerne up proben. Unde 
alfe je left ſerivets, dat we ber fforften huldegede gheſworne borgbere fin, 

20 bat wette we wol, ol meyne we, de fforften wetten bat of wol, alfo bat 
one dan der weghene neyner ferifft nod were. unbe we willen be hulde 
unde eyde, offt gob wel, unfen beren holden alje ffrome borgere. Dat 
fe desgheliik of don, ven heren to holdene ore truwe, unbe en ſchunden be 
fforſten myt unwarheit nicht uppe jenneghe fafe, ber je motten myt 

25 rechte torucghe ghan. 

iiij. Vortmer alje fe ferivet to dem verden male umme werff bat 
Hans Sunne unde Godeke Kerffeler to one worven 206, bar hebbe wy 
myt one umme fprofen. be jeggen: alfe je gheſad fun to olderluden unbe 
one bevolen fin de flottele to der kercken unbe to der kercken cleynobe, alfe 

3o myſſewande, kelken, boten, monftrancien unbe anderem gherebe, bat to 
vorwarenbe, babden fe dat vord gheantwerdet to vorwarende deme op» 
permanne, de one bar wiſſenheit unbe borghen vore gheſad hadde. had⸗ 
ben de beren in ber borch bejulven flottele ghenomen van bem opper- 
manne. Des forchteten fe ſek, alfe ve kercke langhe toftob, bat ber Terfen 
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cleynobe mochten bebben vorbifterb worben, alfe dar neyment en was be 
je vorwarede. Darumme eſſcheden fe van one vefulven flottele, de doch 
be olberlube unbe be opperman pleghen to vorwarenbe unbe dat capittel 
unbe be perner nicht, de fe one noch vorebeholden wedder wonheyt unde 
vecht. 5 
v. Vortmer alfe fe ferivet in dem veften articule!, bar hebbe we 
umme fprofen mut ben alverluten, wat je bes anroret, unde de ſegghen: 
me bo one bar unrechte an, bat fe jennich glajevenfter hebben gheopent 
laten, alfe je ferivet. of em || wetten fe des nicht, dat dar jennich venfter wı. 1%. 
to gheopent worbe. DE alje fe ferivet, dat in jeghenworbicheit Cordes 10 
van Broftebe, Hans Pawels sc de kerckdore myt ghewalt gheopent worde ıc, 
dar antwerden to Cord van Droftebe, Bote van dem Drile, Tidericus 
Ffritzen: fe en weren bar nicht by unbe en wetten bar nicht van. de an⸗ 
beren be of benomet fin, jeggen: je weren uppe vem Terfhore to funte 
Olrike unde feghen, dat Hinrit Wilkini hadde eynen groten breff in ver ıs 
band, bar hanghede to des paveſes bulla, unde eſſchede Eonratefe Scho- 
ten? myt dem breve, dat be one wifen wolde unde voren wolde in be 
ferden alfe eynen procurator mefter Hinrikes Herbordi. De fchoff myt 
der hant an be bore, bo gingh be bore up. alfo worte be one in be kerken, 
bar ghingen do vele lude in. Unde ber Lodewich? feve uns: alle des je 20 
ome in deſſer ſchulde theghen, des were he unfchulbich, utghefecht myt lu⸗ 
dende be ſtilniſſesclocken, to me bat ftilniffe debe. Doch wat be meter 
Hinrike Herborbes to hulpe don mochte to ſynem rechte, bat hedde he 
ghedan unde en hedde bes myt ben heren in der borch nicht to ſchicken. 
Unde alfe fe vort ferivet uppe Hermenne van Vechtelbe zc, bar hefft be 2s 
und up gheſecht: ber Lodewich en fy fin ghebrobebe ghefinde nicht, unde 
hebbe be hir wot ane gbeban, dar en hebbe be myht ome neyne vorrede 
van ghehad, unbe en were ome des nicht bybeſtendich, alſo dat he ome 
bat gheraden eder gheheten hedde. of en wette he neyne manfchop bes 
gopbeshufes to funte Blaſieſe, var he des dekens ever des capitteld man so 
van ſy, behalver van dem proveſte in ver borch hebbe he gub to lenet, ve 
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en hebbe one noch van ver weghene nicht ghefchufbeget. fcheghe bat aver, 
fo wolbe he fine manjchop vorantworden na rechte, alfe ſek dat gheborde. 


vj. Vortmer alfe fe ferivet in deme feften articule, dat darna byn⸗ 
nen bren dagen 2c1, tar hefft uns junghe Herborb up ghefecht, wat one 
5 des anrorenbe were: be beren in der borch de bon ome bar unrechte an, 
wente be ſy tes unſchuldich. unbe alfe dat de alderlude anrorente is, bar 
antiwerben fe to, fe ſyn des unſchuldich. Unde wat ung ven Rab anro⸗ 
Bi. 19. rende i8, bar antiwerbe we to: we en hebben |} des nicht gheheten. Unde 
we de Rad eſſchen van ven heren in ver borch hir wandels umme van 
10 unfer unbe unſes borghers vorghenomet unbe der alderlude weghene, bat 
fe myt oren unmwaren feriften unde worben, alfe deſſe articule inneholt, 
uns allen alfulfe bosheit tolecghen in jeghenwerbicheit der forften une 
vele erbarer Tube, dar fe uns mehnen mebe to vorergherenbe gheliik ker⸗ 
denbreferen, des we doch unſchuldich find, likewol tat fe boch jeden nil« 
15 feft vor unſem heren berthogen Bernde, junderen Otten ſynem fone, 
herthogen Dtten herthogen Ffrederikes fone, dem proveſte van Ebbekes⸗ 
torpe, hern Borcharde van dem Berghe, hern Jane van Scheden, Her⸗ 
manne van Oldershuſen unde Hilbrandeſe van Lindaw, de van ber an- 
deren unfer fforjten weghene barto ghefant weren, bat fe uns nergen 
20 vorclaghet hedden noch vorerghert myt worben offte to reben ghefab van 
ber Terfen wegbene to funte Olrike, unde des fcholde me oren waren wor: 
den wol ghelowen?. Is dat war, dat mach me nu ſeen in deſſem articule, 
dar fe uns inne vorergherd hebben myt fcrifften, bat doch meer is wen 
offt fe bat ſeden. | 
25 vij. Vortmer alje fe ferivet in dem ſeveden articule: Vortmer do 
we unſer kerken unde parhoves berovet unde untwoldiget weren 2c3, bar 
hebbe we umme gheſproken myt Hermenne van Vechtelde unde Tidericuſe 
Ffritzen. Hermen ſede: he were des unſchuldich. Tidericus Ffritze ſede: 
wu me dat handelen wolde eer dat ſchach, dat were ome unwitlik. ſun⸗ 
30 ber darna alſe dat gheſcheyn were, worde he gheffraget, offt de perner van 
Gheveldehuſen de declaracien mochte van hebben. dar hadde he do to ant- 
werbet beme de one darumme ffraghebe, dat yd wol weſen mochte in dem 
rechten. Ok hadde be paves bat gheroret unbe tolaten in breven de feb- 
ber ber tiid gbefomen weren. Myt ber Nicolaus Vordis hebbe we des 
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nicht to bonbe!. Unde alfe fe left ferivet, bat we darvor weien fcholten 
bat des nicht en ſchege, meyne we, dat we mallem fyn vecht nicht nebber- 
legghen mochten noch dem pavefe fin gherichte. 

viij. Vortmer alfe fe ferivet in dem achteven articule, bat we wed⸗ Si. 20 
ber olve wonheit eyne convocacien ghemaket hebben ꝛc? (wu ſek dat ma- 5 
kede, dar fteyt van ghefcreven hir vore in deme vegiftere tali figno H in 
duobus locis 3). 

ir. x. (Item wu ſek bat hefft uppe ten negheben unbe thegheben 
artikel, bat vint me in beme regijtre hir vore tali figno 10 in duobus 
loci8 unbe in beme negheden ghebrefe dat dem Nabe ſcheld unde iu dem 
tbegbeben 5.) 

ri. (Item wu jet bat hefft uppe ben eliften artifel®, dat vint me in 
unfem elfften ghebrefe”.) 

xij. Vortmer alfe fe ferivet in dem twelfften article van bern 
Jane Embern 208, dar antwerbe we to: We en hebben myt ome nicht 
gheiprofen Taten darumme bat be van orer adheſien treden fcholte. unde 
we vormoden und des wol, bat he bes of myt eren nicht wol bon mochte, 
na tem male dat he ſek myt one in goddes denſt ghemenghet hedde. Wolbe 
ber San Embern bat anders fecgben, fo the wy uns des an be inſtru⸗ 
menta be darup ghemalet fint unbe au be thuge be dar an unbe ober 20 
wefen fint ichte weren®. Ok meyne we: wil ber Ian Embern uns 
wurumme tofprefen, bat bo be fulven wol. willen aver be beren in ver 
borch van finer weghen ſchuldeghen, fo ſchullen fe tovoren bewifen be 
macht bat fe dat van finer wegbene bon mioghen. ‘Doch willen de he⸗ 
ren in der borch uns antwerden unbe wanbel pleghen van bern Jan 2 
Emberns weghene uppe alſodane ſchulde tar wy ome umme totofpre- 
kende hebben, fo wille we one gerne fforder to duſſer ſchulde antworden. 
Dot antworbe i8 dit: Her Ian Embern i8 in velen ſaken gheweſen ty- 
ghen uns, unfe borghere unbe borgherfchen, unde arbeydet alle daghe 
barna || dat he twidracht mafe in unfer ftab unbe ol van Iuben baren- nı. zw. 
buten. unde meynet unfe perners to vorvolghende webber recht, unbe 30 


12. Rad “artikel? wiederholt “wu fek dat hefft. 13. unſem': *unfen‘. 28. “velen’ : ‘vele‘, 


u 


2 


5 


1. d. h. der Rath lehnte Die Verant⸗ 4. ©. 43. 
wortung für dieſen ab, ba er geiftlich war 5. S. 28 n. 30, ©. 53f 
und auf eigene Hand vorgegangen. 6. ©. 44f. 

2. ©. 42. 1. ©. 54. 

3. ©. 23 u. 25; vgl. ©. 56 Note 3. 8. ©. 45. 


Ueberflüffig zu Tagen, daß bie eingereichte 9. Die Ausbrudsform läßt zweifel⸗ 
Berantwortung bie betreffenden Borgänge haft, ob thatlächlich irgenb welche Ber: 
bier und bei den folgenden brei Artileln bandlungen Nettgefunben batten; man 
in der einen ober andern Weife barlegte. vgl. Übrigens Beil. 10. 


3. 
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hefft ghelaben unde vorvolghet her Hermen Dikeshovede unfen cappelfan! 
myt breven buten unfer ſtad?, alfe we bo ſyner mechtich weren ome to 
rechte to ftande vor ber papheit eder vor uns na ber guben wonheit be 
myt uns in unfer ftab begrepen was. Unde we of vornemen, bat he myt 

s fchofnechten in unwillen was, der we nicht mechtich weren 2. bes frochtebe 
we, bat ome unghemak van der weghene mochte weddervaren hebben, 
offt he fet myt unfer bejcherminghe wolde befchonet hebben. barummme 
lete we ome ſegghen, we en wolden one buten unfer ftab nicht beſchermen 
noch vorbeghebinghen?, de wile bat be myt alfopanner handelinghe umme⸗ 

10 ghinghe. Doch hebbe we gheſcreven unſem heren van Hildenſem unbe 
anderen ridderen unde knapen be he bearbeydet hadde, de of van ſyner 
weghene an uns ſereven: weret dat ſek an ome in unſer ſtad we vorgrepe 
myt wolt eder myt unrechte, worde tat van uns gheeſſchet, we wolden 
darover rechtes ſtaden na unſer ſtad rechte unde wonheit. 

15 riij. Vortmer alfe fe ferivet in deme britteynden articule, bat we 
fchullen over fe gheſecht hebben 2c*, dar antworde we to alfe unfe xvj ar- 
tikel innebolt5. Unde alfe fe vort ferivet in demſulven artilel, pat we ums 
vorenet hebben wedder fee myt vicariefen unde perneren ꝛc, dar ant- 
werde we fo: We hebbet uns vorenet myt ichteswellen unfen vrunben, 

20 unfer eyn dem andern to ſynem rechte butoftande unde of fforder darto 
to donde: unde we mehnen, bat voghe und wol unde bab wen one bat 
deyt dat fe jet myt Inden tyghen recht voreynet hebben in ſalen par fe doch 
unrecht ane fin, alje dat rede in dem hove to Rome myt rechte utghedra⸗ 
ghen is, alfe we berichtet fint. 

2. riiij. Ok alfe fe feriven in dem riiij articule, bat ichtesiwelfe ute 

25 dem Rate gheſecht hebben, tat fe de kercken to funte Olrike ghekofft 
bebben 2c*: willen fe dar wene to benomen, meyne we, dat ſek de wol 
vorantwerbene werden na der wife alje bat myt der Terfen ſodder ber 
Konawen tyden ghehanbelt is. 

xv. Vort alſe fe ſerivet in dem xv articule, dat we over fe gheſecht 

30 hebben, tat fe twiſſchen unſen heren ven fforſten unde ung twidracht ma⸗ 
ten wolden 2c°, dar antwerde we to alſe unſe andere artikel innebolt?. 


2. *unfer’ : unſe'. 8. ‘buten’: ‘in’. 22. Das zweite fe’ fehlt. 


1. Bgl. S. 35 Note 3. gen bie Beer Herrn Jans mit dem 

2. Genaueres ift nicht überliefert. was dieſem jelbft angebeutet war, doch 

3. bu ten unfer flab’ zu leſen (vgl. nicht wohl im Wiberfpruch ftehen konnte. 
bie Recenfionsnote), fcheint der Sinn an 4. S. 465. 
ſchon zu fordern, und ihre fernere 5. S. 55. 
ndung findet biefe Emenbation 6. ©. 46. 


3. 12, da die Erflärung des Rathes ge 1. ©. 50, 
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Unde alſe fe left ſeriven van ichteswelken ut dem Nabe unde Hanſe Sun⸗ 
nen, dar antwerdet Hans to, he hedde ſecht: boven recht neme one de 
kercken neyment, alſe he meynde. 

xwoj. Vortmer alſe fe ferivet in dem ſesteynden articule van viff⸗ 
undetwintich ſchillingh gheldes uppe ver muntye ıc', dar autivorbe we 
to, dat we uns nicht vorplichtet hebben tyghen fe, one xxv fol. to ghe- 
venbe, bes we uns vorbenden. hedden fe of bewifinge darup, ve wolde 
we gerne jeen, uppe dat we one jo nicht to forb en deden. Unde wu ſek bat 
forder darumme befft, dat wifet ut unfes ghebrekes ve twelffte artifel?. 

xvij. DE alſe fe ferivet in dem feventegebeften articule van achte 
ſchillingh gheldes to Elbere!, dat Hefft fil alfo. In olten tyben hadden 
de van Elbere ghelaten dem Nabe eyn wiſchblek vor viij fol. gheldes im 
eynem bus bat het de cappelled. Darna by langher tiid anſpreken be 
beren in ver borch dat wiſchblek an unde leten ſweren orer cappittelsheren 
twene, bat blek were orer Terden to Eibere, unde worpen but up myt 
eynem ſteyne, unde leten ver bure to Elbere bar of up fweren orer ſeſſe, 
likewol bat fe dat deme Rade ghelaten babben vor ve viij fol. gheldes. 
Do we de Rab dat vunben bat fe aldus ghefworen habben, en || wolve ai. 2ır. 
we ber viij fol. nicht utgheven, dar bat blek mede utebutet was. Darna 
by korten jaren vorbroghe we und aver myt dem pernere unbe myt ben 20 
buren umme batjulve blek, aljo dat we anderweyde oren willen parumme 
ghemaket hebben!. Dyt wille we al bewiſen myt bejeghelben breven 
unbe infirumenten. 


2. "antwerdet’ : antwerde'. 
recter Rede gab. 


u 


8 


sone : ‘gif’: Spur einer Vorlage, welche Hans Sunnes Worte in di⸗ 
3. *meynde’ : \mende‘. 


1. ©. 46. 

2. ©. 54, 

3. 1357: ‘De Rab in beme Hagben 
beit ghelaten deme gobbeshufe unbe deme 
pernere to Elbere — fo ift ftatt des irr⸗ 
thümlichen Elvede' der Hi. zu leſen — 
viij fol. ervetinfes in einem buje up ber 
Wenbeftrate, bat ghenomet is be capelle. 
dere hebben fe frede unbe ban unbe ne dor⸗ 
ven dar deme Rabe neyne plicht af don. 
Desfulven gobdeshufes vormünbere unbe 
be perner hebben deme Rabe barvore eyn⸗ 
drechtliken ghelaten twey grasblek, de of 
mangh bes Rades wiſchen liggen an bem 
groten Honrebrofe (vgl. S. 47 Note 2), 
der het ol de Rab frebe unbe bau’. Erſtes 
Degebingebuch des Hagens BI. 86’. Die 
fen Stand der Sache weiſt auch Das 
Zinsbuch vome J. 1401 noch aus (vgl. 
Chron. VI S. 125 Note 2): Ok ſynd 
in deſſem vorbenompten Honrebrofe twe 


grasblek, be weren ber van Elbere. hir 
gaff one de Rab vor viij fol. ervetinſes 
an eynem bus uppe der Wenbeftraten, 
dat de cappelle het, unbe firyebe one be 
to orer kerke. Des i8 eyn breff in deme 
olben bofe anno m cccloije’. 

4. Dies wird das Ablommen gewe⸗ 
fen fein, von dem bie gem. FR. des J. 
1411 meldet: “Item iij mark den buren 
van Elbere to hulpe orer kerken, alze Haus 
Horneborch unde Porner on geſecht had⸗ 
den, do ſe myt on degedingeden umme 
dat blek to betunende vor der molen, dat 
fe vorlaten hebben unde deme Rabe ge⸗ 
vulbordet to der tiid, dat to hebbende to 
ewigen tiven to der mole’. Im Teringhe⸗ 
bot’ fommt hiervon nichts vor; doch er- 
giebt fich eine ungefähre Zeitbeftimmung 
aus bem in der KR. unmittelbar vorber- 
gehenden Poften, welcher in erfterem gleich 
nad Borgonii (Sept. 9) gebucht ift: 


1 


1 


en 


un 
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xviij. Vortmer alfe fe ferivet van Luder Meyere!, meyne we, bat 
unſes Rades kumpane in ber Nyenſtad unbe be heren in ver borch in 
vorreben darumme fun, unde theen uns bes an ber Jane van Barım 
unde an fe fulven. Stan fe des aber nicht to unde untjegghen fel des 
alfe recht is, jo moghen fe des jenne manen be one thegheben plichtich 
fin, alſe vecht is. | 

rix. Ok alfe fe ferivet in’ bem neghenteynden articule, bat Hermen 
von Vechtelde unde Cord van Uroleve alfe teftamentarii Tylen Dorin⸗ 
ghes vorkofft hebben veer hove to Elbere ıc2, dar hebbe we mıyt one umme 
gheſproken, unde fe bebben uns berichtet, dat Tile Doringh fe gheſad 
bebbe to tejtamenteren ſynes teftamentes, unbe in demfulven teftamente 
bebbe he beſcheyden alſodanne ghelt alſe mie kopen funne van veer hoven 
landes to Elbere, de he dar hadde, in de ere goddes to eynem altare. 
Des hebben fe alſe teſtamentere vorgheſcreven one be hove gheboden to 
kope, der fe nicht ghelden wolden na inholde des probeftes unde capittels 
breve in ber borch. Des hebben fe nu vorkofft de beteringhe ver bone 


‘tem viij den. vor ber, do we by ber berchffrede nebbergheht to bem borpe wort’ 


vertru 


Eiber molen mweren’ : ‘to den buren’ fügt 
das ‘Zeringhebol’ hinzu. Beide Einträge 
find in der gem. KR. unter Gemeyne 
molenjlete aufgeführt: augenfdheinlich 
fanden bie in —* ftebenden Verhand⸗ 
lungen im Anſchluß an die einige Monat 
früher mit dem Dompropft getroffene 
Uebereintunft wegen der Oelper Mühle 
Ratt. Was das bezeichnete Rechnungs» 
fapitel in biefem Betreff ergiebt, mag zur 
Ergänzung der bezliglihen Nachrichten 
Ehron. VIS. 181%, 20711 hier gleich- 
falls feine Stelle finden. “Item iiij gul- 
bene deme provefte im der borch [uppe] 
bebinge umme be injettinge van ber El⸗ 
ber molen, dar nu Hans var Vensleve 
ingefab 18 deme gemeynen Rabe to gube. 
Wu dat gebegebinget 18, de breve ſynd to 
fante Mertene in dem gherhufe in des 
Rades keſten. Item iz fert. vor vje ſtens 
bern Dykes hoͤvede, be dat dedingede. Item 
vj fol. Johanſe, de dar valene unbe vele 
na arbeydede unde verterde'. Das Te⸗ 
ringhebol' vermerkt dieſe drei Poſten zwi⸗ 
ſchen Urbani und Donnerstags vor Mar⸗ 
garethen (Mai 25 — Juli 9). 

1. ©. 46. Umme den olden berdh- 
ffrebe to Elbere unde umme den hoff de 
gebeten is de Leerhoff, dat de olde land» 
were geweſen hadde, unbe umme de gra- 
ven de umme denſulven hoff ghat, unbe 
umme eynen wöften graven be tighen bem 


ber Reuftänter Rath ſich 1405 
mit Luͤder van Elbere’ dahin, “bat Luͤder 
ben hoff unbe de graven bumwen unbe be- 
teren ſchal wu ome dat bequeme is unbe 
wu ome bes Ihftet to malende, alze an 
buwende, an gravende, an tänenbe, an 
dykende, ar potenbe. unbe ſchal ven hoff 
mit aller tobehoringe bruken ſyne leve⸗ 
dage, abe be fforbeft konde. Unde be 
ſcholde alle jar daraff gheven achte ſchil⸗ 
linge nyger brunswitetcher penninge to 
tynſe uppe fante Mychahelis dach, alze 
veer ſchillinge dem Rabe unde ver ſchil⸗ 
linge den buͤren to Elbere, unde Luder 
en ſcholde dar denne neymende nicht moͤr 
aff ee unbe neynes benftes fforder 
daraff plichtich wejen to bonbe, unbe bes 
ſcholde on de Rab unrbegebingen! u.f.w. 
Zweites Degebingebuch ber Neuftabt BI. 
108°. Auf Grund ver le tangeführten 
Aufage wird uber unter Connivenz bes 
Rathes den Zehnten verweigert haben, 
und Ähnlich Die Sachlage rückſichtlich des 
neuen Thurmes gewefen fein, worliber 
fonft keine Nachricht vorliegt. Zum Bau 
der Landwehr zwifchen Küningen und 
Delper und bes Thurmes am Durchlaß 
zu Delper hatte das Stift feine Zuftim- 
mung 1393 Sonnt. vor Palm. (März 23) 
ertheilt. Orig. des StA. ; vgl. Chron. VI 
©. 190. 

2. S. 47, 
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unde alſodanne recht alſe Tile darane hadde, dem proveſte uppe dem 
Rennelberge na inholde derſulven breve!. unde en hebben des nicht ghe- 
dan wedder recht, unve je en befennen of dem capittele des nicht, dat one 
be hove vorleveget fin 2. 

xx. Echt alfe je ferivet in dem twintegeften articule van viffchende 5 
achter oren boven®, dar antwerbe we to, bat unfe borghere bar ghevifichet ° 
bebben ane rechte anfprafe boven teyne, twintich, drittech, vertich, veff⸗ 
tech, feftich jar unbe alfo langhe, dat des anders neyn mynslik dechtniſſe 
18, aljo dat dat doch wol weſen mochte unde noch mach. 

£rj. Vortmer alje fe ferivet in dem eynundetwintegeſten articule, 10 
bat we mejter Bertholde vorboben laten hebben 2c3, dar antwerbe ive to: 
Hefft de deken wat to buwende in ſynem bove, des ghunnen we wol. 
funder ung ward witlik gheban, dat he wolde palen unde buwen in unde 
over den owgangh achter finem bove. Do lete we ſegghen den tymber- 
luden, bat je in unde over den owgangh fforder nicht en bumweren wen 
alfe dat wor ghewejen bebbe. Unde we mehnen, bat we bat myt rechte 
wol don mochten, nach dem male dat de owgang unfe ftab anrorente is. 


3 


9. Ein ‘dar’ fehlt. 11. dat’: dar'. 


1. Vortmer hebbe el ver hove to EI- 
ber. daran unbe van alle der lifftucht 
de myn mome van mynem vadere unde 
van mek hedde, ſcholde me nemen ige mark: 
dar fcholde me van bewebemen eyne vic- 
carie in ber borch to fancte Blaſiuſe, alzo 
border bat myne ffrund de lenware dar⸗ 
ane hedden to eyner tiib unde barna be 
Rad in der Oldenſtad to ewighen toben, 
offt dat cappittel je dar alzo wol ane vor⸗ 
waren funnen. don fe des nycht, jo ſchul⸗ 
len myne vormunbere des mechtich ſyn, 
aubersmur to lecghende na bes Rades 
rade, alzo bat yd jo eyn werlif 
leen deme Rabe blyve'. Thylen 
Dorings Teſtament d. d. 1410 ‘des 
ſunnavendes vor unſer leven ffruwen da⸗ 
gb ber Iateren’ (Sept. 6) im erften Teft. 

. ber Altftabt BI. 56. Die hervorgeho⸗ 
bene Bedingung wiberftritt einem Privi⸗ 
legium, welches Dekan und Kapitel 1327 
von den Herzögen erlangt hatten: Ad 
perflciendam piam devocionem bonorum 
hominum, graciam et affectum ad eccle- 
siam 8. Blasii in Br. specialiter haben- 
cium et in ipsa altaria edificare et do- 
tare volencium, dummodo sine impedi- 
mento et controversia jus patronatus 
eorundem altarium remaneat disbrigate 


et siınpliciter decano et capitulo ecclesie 


illius, nos... . annuimus....etin- 
dulgemus, quod decanus et capitulum 
habeant sineomni excepcione jus patro- 
natus et plenam potestatem conferendi 
altaria seu ad ea presentandi, quecun- 
que ex nunc in eadem ecclesia a quo- 
cunque edificari contigerit et dotari, et 
hanc liberam potestatem in eos trans- 
ferimus, Urkunden ber Herzöge Otto, 
Dtto, Ernft und Wilhelm d. d. 1327 
5. Id. Jan., 6. Id. Jul., 4. Kal. Aug. 
und 7. Id. Dec. im Landesarch. zu Wol- 
fenbüttel. Demnach kam bie vorausge⸗ 
jetste Bereinkarung mit dem Kapitel nicht 
zu Stande: der fragliche Altar wurde zu 
St. Martini fundirt. Orig. von Oor⸗ 
onit (9. Sept.) 1413 im StA. Der 
zerdacht liegt nahe, daß biefe Stiftung 
ben Herren von St. Blafien "einiger 
maßen wiberwärtig war, bie Verſtim⸗ 
mung darüber an ihrem Widerſpruch 
gegen ben zum Abſchluß gebrachten Kauf« 
vertrag mit dem Kreuzkloſter farten Arts 
theil hatte. Die betr. Urkunde ift nicht 
mehr aufzufinden. 
2. Da Tile Doring eben noch Lehns⸗ 
erben hinterließ. 
S. 47, 


or 


10 


21. ZI, 


2 


© 
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reif. Vort alfe fe ferivet van tunfe uppe der Hoge in orem zrij ar- 
ticule!, dar antwerbe we to: Dar ſteyt eyn hus wofte uppe ver Hoghe, 
bar hebbe we tyns an, unde te heren in ber borch fecghen ſek of dar tyns 
an?. Dar hebbe we wol umme myt one ghefprofen laten, bat dat hus 
vorkofft ever ghebuwet worbe, uppe dat we beyder weghene wuften, wur 
we unjes tynſes warben mochten. des we uns doch nicht vorbroghen. 
Hebben fe nu tyns an deme Hufe, wen fe den fforderet na unfer ftab 
rechte unbe wonheit, des motte we one ghunnen. 

ri. Ol alje fe ferivet in deme xxiij articule van eyner hove lan- 
bes vor dem Wenbebore 3, dar fegghe we to: Hebben fe var eyne hove be 
we bumen wel, Des vorbede we one nicht. Doch vormode we uns, bat 
be ader den fe mehnet, unghe⸗ buwet blifft, tat kome darvan to, dat be 
alto fandich is. 

xxiiij. Ok alfe fe ferivet in dem xriiij articule, bat we ſchullen ghe- 
fundeget laten bebben to unfem echten dinge ꝛc“, dar don fe und unrechte 
an. wente we van unfes radhuſes lovene myt den cloden openbare ghe- 
funveget laten hebbens: we memorien de ewich wejen ſchullen, malen 
wille, te unfe borghere unde borgerſchen fun, de fchullen bat don myt 
unfer witſchop. unde by wente me de malen wille, ve fehullen ven be dat 
anrorende were unde uns vorwiljen, bat je ftede blyven unbe nicht uns 
verjlagen werben. wente we vele irvaren hebben, dat vele memorien un⸗ 
berrudet werben, wen be frunbe be darto horen, vorftorven ſyn. Dar 
me wol by proven mach, dat me fe ewich malen fchal. unbe ſchal me fe 
malen, fo is nicht vorboden bat me or nicht malen fchulle. DE alſe fe 
leſt feriven van teftamenteren, bar hebbe wy fo vele van irvareıı, bat we 
gheſad hebben uppe unfe borghere unde borghberichen, dat fe anders ney⸗ 
mente to teftamenteren fetten fehullen wen unfe borghere unte borger- 
ſchen“. unbe we meynen, we mogen tat wol hebben ghetan, na dem 
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8. ghunnen' : ghunen'. 


1. ©. 47. 

2. Item anberhalve fferding gelbes 
befit de Rab an dem hus uppe ber Ho: 
ghe in deme wynkele by deme groten ſme⸗ 
dehus te deme Zade wort, unde is be 
erſte wns negheſt neghen fol. be de heren 
in ber borch Darane hebben ot 
mach be be beteringhe bes huſes hefft deſſe 
anderhalve fierbin gelbes wedderkopen 
vor ſes mark to rechter tynstiid, alze bes 
Rades wonheyt is. Olrek Bobeler'. Zins- 
buch des Sades BL. 5 (vgl. Ehron. VI 
©. 125 Note 2), unter Weddeſchat be 


Eiãdtechroniten. XVI. 


unvorfad is’. 1401 war das Haus alſo 
noch nicht verfallen. 

3. ©. 47f. 

4. S. 48. 

5. 1413 Sonnabend n. Phil. u. Iac. 
(Mai6: Urkb. S. 140 5 149). Daß dieſe 
Verfügung nachmals (in ben vierziger 
Sahren? jedenfalls erft nach 1420) an⸗ 
nullirt wurde, meldet die a. a. O. Note 14 
mitgetheilte Nachricht. 

6. Das Statut von 1407 Mittw. n. 
Bincula Petri (Aug. 3: Urkb. S. 110 
$ 143), auf welches bie Klage des Kapi« 

5 
v 


1414 
Mär 17. 
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male dat we unſer borghere vormundere ſyn unde ore beſte raden wur 
we kunnen. 

xxv. To dem xxv articule, dar fe ſerivet van hern Alberte Emitzen zc', 
antwerde we, dat her Alberd Emptze unſe vrund uns vorſtan laten hefft, 
bat de deken one darto dwinghen wolde, dat be wedder ſyne ſamwittecheit-— 
myſſen holden ſcholde vor ome unde ſynen kumpanen de to banne kunde⸗ 
ghet weren. Des unrechtes dat ome darane ſchach hefft he ſek beropen 
unde darvan appelleret in den hoff to Rome, dat myt ome uttorichten 
myt rechte. Dem rechten ſynd we biſtendich, unde we meynen, dat we 
dem rechten wol byſtendich weſen moghen, || unte fin des of wol plich— 
teh. Wen bat nu utghedragen werb myt vechte, wu fel bat denne ghe⸗ 
bord, des late we uns denne wol underrichten. 

Alfe de vorghefereven heren in ber borch over uns ben Rad to 
Brunswik ore vorgherorbe articnle gheſereven hebben, unde barinne feri- 
vet boven xviij ſtucke bar myt alle neyn warheit ane iS, ſunder fe de over 
uns ghebichtet bebben, uns unde unfe gude rochte to ergherenve, likewol 
dat je doch vor ichteswelfen unſen beren den fforften unbe oren reden 
ghefecht hebben, fe en hebben un nicht to reden ghefab noch vorergbert, 
bes me orer warbeit wol gheloven fchulle: mach me in beffen unwaren 
articulen wol vornemen, wes me up ore warheit loven moghe. Ok alfe 
fe in dem festen articnle over ung feriven kerckenbrekers undat?, des bidde 
we, leven gnebigen beren, dat gy un® deſſes alle over je wandels bebuf- 
pen fin, alſe je juwe beleghene cappellane fint. Mochte des aver nicht 
wejen unbe fonde we one bat affirmanen, bidde we beinftlifen juwe gnade, 
bat dat wedder gif nicht en ſy. 


10 
9.2. 


5 


nn 


(Cap. 19.) ” 


Anno domini dufent veerbundert jar darna in beme verteynden jare 
bes funnavenbes vor Letare do veghebingeven her Boldewyn van Wen- 
ben doctor becretorum, ber Borcharb van dem Berghe, ber Hinrik pro- 


Bi. 3. 


8. ‘hoff’ : "hofft. 


14. *ferivet’ : “jcrivent’. 





tels zielt, beſagt offenbar Doch mehr ale 
ber Rath hier vorgiebt ſich zu entfinnen. 
Was er zugeſteht ift die Ausſchließung 
geiftlicher Leute von der Execution letzt⸗ 
williger Verfügungen, eine Anorbnnung 
welche ſchon jeit Mitte bes 14. Jahrh. in 
Geltung war (f. Urkb. ©. 69 $ 101); 
durch jenen neuern Erlaß wurden fie, 


® 


mit alleiniger Ausnahme leiblicher Söhne 
ber Teflatoren, auch von der Abfaffung 
teftamentarifcher Urkunden ausgefchlofien. 
Beiden Statuten gemein war ber Zweck, 
ben piis fraudibus geiftlicher Erbſchlei⸗ 
Gerd einen Riegel vorzuſchieben. 


2. S. 41. 





Cap. 18"und 19. 67 


veft to Ebbefestorpe !, de eddele her Luddelff van Werberghe, ber Hinrif 
von Veltem unde Borcharb vun Bertensleve van ghehetes weghene ber 
hochgebornen fforſten unde heren Berndes unde Hinrikes herthogen to 
Brunswik unde Luneborch unſer leven gnedigen heren, twiſſchen dem 
s deken unde capittel to Brunswik in per borch up eyne ſiid unbe dem Nabe 
to Brunswil up andere fiid, alje umme brek unde fchel de fe undernan⸗ 
deren bebben, in beifer wiis, bat de deken unde dat capittel in ber borch 
ere ghebrek une de Rab ere bref, de fe an beydentſyden myt ferifften 
alrede ghegheven hebben, anderwerve in ferifften an beydentſyden gheven 
10 ſchullen vor ſchulde twifchen dit unde pafchen, unde moghen be ſchulde 
vorbeteren unbe vormeren. unde bebben fe of mer ſchulde orer eyn to dem 
anderen, de moghet je of darto feriven, unbe fchullet de an beydentſyden 
antworden dem eriwerbigen in god vabere unde heren bern Borcharbe ab- 
bete to Riddageshuſen twiſſchen bir unde deme hilgben pafchebaghe. unde (Arr. 8.) 
15 be abbet wil umme ver fforften willen unde beyder parthe beve willen 
bes capittel8 jchulde dem Rade ſenden unde bed Rades fchulde webder 
ſenden dem capittele. unbe beybe partye fehullen ere antwerbe bynnen 
bren welenen ve negheſt volgende werben, ſenden dem vorbenompten ab⸗ 
bete, unbe de fchal de ſchulde unde antwerde van beyden parthen fenben 
20 to Wulfelbuttele to der beyden fforften hant vorghbefereven. unde be 
ffurften fchulfet na beyder partye ſchulde unde antwerde fe ſcheyden in 
fruntfchop myt beyder partye witfichop, eder in ghefcrevenem rechte, 
bynnen ven negheften volghenden twen manen. Hirup fehal alle dingh 
pruntlif ftan, vorword unde werfen utghejecht wes dem Rabe anlan- 
25 ghende i8 van adheſien wegene to donde ofte to latende, unde offt fe of 
wurto gheeſſched ever breve on Fundeghet worden. DE en fchal de Rad 
„ be papheit den fee abhereret hebben, nicht vorlaten. Vorbreken of bat 
capittel eber de ore dyt vorgheſcreven vruntlike beftand myt worben effte 
myt werlen, unbe dede de Rab denne offte ve ore desgheliik wedder, des 
30 fchal de Rad unbe de ore ſunder andegevinge || wejen. Dyt hebbet beyde 
1.2. partye gevulborbet, unbe hebben bat an be fforften gheſad. Hir weren 
of over Alberd van Molluͤm unde Hinrit Galle van des Rades wegene 
van Hildenfem, unde Hinrik van Wenden ore bovetman, unde....... 
van bes Rades weghene to Honovere?. 


18. de’ fehlt. 20. Forften’ : “orten. 21. ffurſten“: ffurten'. 27. ' eit’ : ‘paphet'. 
‘adhereret’ : Sanhererei’. nicht’ fehlt. 33. Der für Mr Ramen gelaffene Raum fi Ar au a. 


1. Kloſter Ebſtorf nordweſtl. v. Helen. war durch die Klagebriefe veranlaft wor⸗ 
2. Die Zuziehung befreundeter Städte den, mit benen bas Kapitel ben Rath 


5% 


68 V. Das Pfaffenbuch. 


Deffe degedinge worden wedder affghefecht van der canonike weghene 
in ber borch darumme dat Hinrik Herbordi be ercommunicacien nicht 
wolbe velareren laten, wol dat de Rad unde de papheht to Brunswik tat 
an ome unbe an bem befene to Bremen truweliken werven leten!. Unde 


draußen zu biffamiren fuchte. Bon einer 
deshalb nad Bremen abgelaffenen Bot⸗ 
ſchaft meldet das Teringhebok' 1414 
zwiſchen Mont. vor Prisck und Doro« 
theentag (Ian. 12 — Febr. 6): “Item ij 
ulbene xxvij den. peynſch Conradeſe to 

remen, den Rab bar to verantwordende 
umme ber papen debinge. Daß es fi 
nit um ein Berfahren vor bem gt 
lichen Richter handelte, ergiebt die Stel- 
lung biejes Poftens in ber gem. KR., wo 
er nicht unter Pladeringe —** unter 
Theringe buten’ figurirt. An ber Thei⸗ 
bung vom 17. März betheiligte ſich, wie 
bie pontquitingbe erweiſt, auch ®oslar: 
‘tem viij mart iy quentin pantquitinghe 
dem Rabe van Hildenfem, do fe de Rad 
gebeden hadde umme der papen bedinge 
ut der borch. by Henninge Scrivere unde 
Hinrik van Tzikte xl perde. Item ij mar 
iij fol. iiij den. Ulenhode pantquitinge 
den van Honnovere myt x perben. Item 
xxxvj fol. Tilen van Evenſen pantquitinge 
den van Goslere mit riij perdben’. Den 
Hildesheimern hatte der Rath bis Vechelbe 
feine reifigen Diener entgegengeidhidt: 
Item viij fol. peynich de hovetman to 
Bchhtelde na dem Rabe varı Hilden: 
fen’. Im Teringhebok' nach Gregorii 
(März 12). Ob die 'v ſol. iij ben. peynſch 
Cunradus to Hildenſem unde Hanover 
umme de ſtede to bidden umme der pa⸗ 
pen willen', welche Porner erſt Montag 
vor Oſtern (Apr. 2) buchte, etwa nach⸗ 
träglich erſtattet ober für eine fpätere Sen⸗ 
bung des Schreibers verausgabt wurden, 
muß dahin geftellt bleiben. Auf Die in 
Folge der Theidung vom 17. März ge 
pflogenen Berbanblungen wirb zu be- 
ieben fein was Porner kurz vor Oftern 
ım Teringhebok' vermerfte: xviij den. 
Johanſes jcholer vor de anclage ber he⸗ 
ren in der borch unde antiworbe twie to 
feriven’. 

1. Mit Herborbi hatte der Rath in⸗ 
zwifchen gemeinfame Sache gemacht. Alſe 
it Henricus Herborbi van Alshufen, per- 
ner der kerlen to ſunte Olrike to Bruns⸗ 
wi, deſulve kerfe van ber gnade gobbes 
myd rechte unbe grotem arbeyde unbe 


toften ghemuunen unde orer poflefflen my 
underwunben hebbe, fo wil if fe unbe 
myn recht myt allen vruchten unbe tynſſe 
ebber inghelde de derfulven lerken tobeho⸗ 
ren van rechte, vortan vorbeghebingen 
vor al de darup ſalen mogben unbe wil- 
len, na al myner macht unbe mogbe- 
licheyt. unde wan my ghod bilpet, bat if 
deſulven erghenanten kerken vredeſamel⸗ 
fen ſunder krych hebbe nuude beſitte, fo 
wil ik ſe ute mynen weren nicht vorlaten 
offte permuteren ane witſchop, willen unde 
ghunſten myner heren der borghermeſtere 
unbe des Rades to Brunswil. Des to 
befantnifje unde orfunde fo bebbe ef bufs 
jen breff ſulven ghefcreven na goddes bord 
verteynhundert jar darna in dent verteyn⸗ 
den jare des ſondaghes Invocavit in der 
vaſten under mynem ſignete' (1414 es 
bruar 25). Orig. auf Papier im StA.; 
in dem Heinen runden Siegel aus grünem 
Wachs zwei auf gemeinfchaftlicher Baſis 
einander berührende gleichſchenklige Drei- 
ecke, bie Umfchrift unleferlich. ‘Item bat 
be dat len eder bevelinge nicht permuteren 
wille‘, war eine von ben Verpflichtungen, 
zur benen fich jeder Kapları bes Rathes bei 
jeiner Belehnung vermilltüren mußte. 
Demnädft, nach dem Teringhebok' ge⸗ 


gen Oftern, beflegelte ben Bund das üb- 


liche Geſchenk: ‘tem xx gulbene Hinrike 
Herborbi dar vore dat he des Rabe ſake 
vorftan hadde in dem hove to Rome unde 
dort des Rades werff utrichten fchal dat 
one bevolen ie’. Was er bort vor Diefer 
Zeit filr den Rath beichickt hatte, wird fich 
anf die gemeinfchaftliche Appellation bes 
zogen haben; daß er ſchon bei dem Pro⸗ 
ceſſe um St. Ulrici vom Rathe vorge 
Ichoben gewefen, dürfte aus diefer Angabe 
jchwerlich zu eutnehmeu fein. Unmittel- 
bar darauf und mit dem Zufake ‘Her- 
borde' bat Porner die ſchon Ehron. VI 
©. 220 Note 2 aufgeführten 40 Gulden 

ebucht, ‘de me to Rome fanbe': ein 
Kingerzeig, daß Herborbi dahin um dieſe 
Zeit aufbrach. — Wegen bes Delans zu 
Bremen vgl. Art. xvij ber Klage bes Ra» 
thes ©. 55. 


en 


Bl. 28. 


Cap. 20. 69 
de Rab bad alle tiid, ve vorgheſcreven fforften fcholden orer mechtich fin 
to eren unbe to rechte. dyt en halp deme Rade altomale nicht !. 


Yan nyen incorporacien to Brunswik unde werff darvan an dat capiitel in der borch. 
[Eap. 20.) 

Na gobbes bord verteynhundert jar darna in beme verteynden jare 

bes mydwekens na funte Sohannes daghe ante Iatinam portam warb be 
Rade to wettene, bat de heren in der borch barna toben by dem pavefe, 
bat fe uppe bat nye eyne incorporacien werben leten umme be ferden to 
junte Olrike. Des leten ſek de mehne Rad unde radſworen lefen bertbo- 
gen Otten unde herthogen Erikes huldebreve, unde vunden barinne, bat 
be fforften neyne vulbord to jennigben incorporacien gheven fcholven ?. 
Des worden bofulves beyde Rab unbe radſworen eynich: weret bat we 
bearbeydede offte darna ftöbe, dat me erden bunnen Brunswil weme 
incorporeren feholve, bat wolden fe weren unde hinderen helpen wur fe 
mochten, wente darmede worben ore privilegia one vorbrofen in ben ar- 
ticulen der huldebreve de dat innehebben, dat de fforjten ore vulbord dar 
nicht to gheven ſchullen. Hirumme fanden vefjulven daghes de meyne 
Rab unde radſworen vor dat capittel in ber borch Corde van Ursleve, 
Hanfe Horneborch, Hinrike Luͤterdes, Alberte van Detten, Reyneken van 
Ballersleve, Hanfe van Holleghe, || unde Tidericum Ffrigen. de worven 
to dem capittele de do toſammene weren, by namen ber Hermenne dem 
eufter, her Hinrik Senep, ber Hinrik Spange, her Ian Grotejan, ber 
Magnus Ingeleve unde her Iane Bakenhowere, in beffer wiis: bem 
Rade were wol to vorftanbe gheven, dat be capittel uppe eyn nye darna 
hedden ghearbeydet laten by dem paveſe, one ve kerken fo funte Olrike 
uppe eyn nye to incorporerende. unde were bat alſo, fo were bat wedder 
der ſtad privilegia de one van den fforſten van Brunswik ghegheven we⸗ 
ren. darumme mochte de Rad des nicht laten, ſe moſten dat weren, unde 
wolden dat weren wur ſe mochten. Dar antworden de canonike vorghe⸗ 


1. Für ‘bad’ jiſt wahrſcheinlich zu leſen bod'. 6. ſtoden': iſteden'. 11. »dat' wiederholt. 


gung ber zweiten Der Rath wandte ſich 


1. Wie dieſe Nachricht mit dem S.75ff. 
folgenden Schiedsfpruche vom 30. März 
zu vereinbaren ift, bleibt völlig dunkel. 
Könnte bie Lüde im ber erften der betref- 
fenden beiden Urkunden (S.7818) vielleicht 
die Annahme abe legen, daß fie Eut- 
wurf geblieben, nicht auch wirklich voll» 
zogen wären, fo witerjpricht dem boch bie 
im StA. vorhantene befiegelte Ausferti- 


nach dieſem Ausgange Magenb an „die 
Herren und Städte”: "ij fol. iij den. 
Meyenris vor x claghebreve an be heren 
unde ftede over de papen in ber In 
buchte Poruer im Teringhebok' bal 
nach Montag vor Oſtern (Apr. 2). 

2. Bom 24. Sept. 1400 und 18. Apr. 
1401: Urtb. ©. 83 $ 22, ©.85 8 23, 


1414 
Mai 9. 





1414 
Mai 18. 


70 V. Das Pfaffenbuch. 


nant to: ore deken unde orer medecanonile weren vele nicht to hus, bene 
wolden ſe dat werff gerne naſegghen. Dyt ſchach eyne ſtunde na myd⸗ 
daghe vor dem korneſpikere in der borch des vorgheſcreven daghes. OF 
ward one mede gheſecht: alſe de Rad wol eer gheſecht hedde, ſe gonden 
one unde Hinricuſe Herborde jewelkem ſines rechten wol, dat ſcholden ſe 
alſo vorſtan: wat rechtes ſe to der kerken hedden van der erſten incorpo⸗ 
racien, des gonden ſe one wol, wente de was wedder ore privilegia nicht. 
unde dyt was de ſyn: wente ſe der privilegia to der tiid noch van den 
fforſten nicht en hadden. 


Yan weygheringe eyner adhefnen. (Cap. 21.)] 


Eyn, de heyt Hinricus Weſtval, ſloch unde trad de Wulvefchen 
uppe der ſtrate unde toch eyn meſt over ſe. darumme ward he in de 
hechte ſad. Do ſede he, he were eyn clerik. Do led one de Rad beden 
dem officiale to Brunswik, dat he one neme unde pleghe recht over on. 
be ſede: bat en were ome nicht bevolen. Do fereff ve Rab an ven biſſchop 
van Halberftad unde bob one ome of. funder he en wolte one nicht ne⸗ 
men. Darna fanbe eyn erecutor ftatutorum probincialium, alfe be fereff, 
barumme banbreve over ben perner to funte Katherinen unde to funte 
Magneſe, darvan fe appellereven. ‘Der appellacien abherereden de vi- 
ceplabanus to funte Mertene!, de || perner to funte Petere, de perner 
to ſunte Deichaele, de barvoten, de pewelere, unbe ber ftab unbe des Ra⸗ 
bes cappellane, darumme dat be breve weren tughen der papheht unde 
ver ftab privilegia exempcionis unbe interbicti. Des ſande de Rab vor 
bat capittel in ber borch Hanfe van Hollegen unbe Tivericum Ffritzen 
unde leten one de appellacien unde de hanbelinge vorftan, unde worven 
barby: alfe des executoris breve weren wedder de privilegia exempcionis 
unde interbictt, dat fe unde de anteren ftichte to funte Ylien unde uppe 
junte Cyriacus berghe mebe anrorenve were, ſeghe de Rab gerne, bat fe 
ber appellacien of adherereden, alfe dat oltinghes plach to weſende. Dar 
jeden fe eyn antwerbe uppe darna des anderen bagbes, bat was be andere 
ffridach na ascenſionis domini anno m° cccco xitij": je hedden darumme 


21. ‘der! : de. 


1. Mit der Berftänbigung über dieſe Ian vispleban umme ſunderlike dedinge 
Angelegenheit mag eine im Teringhe- Sie ift hier burchftrichen und fehlt in ber 
bot’ bald nach ‘feria ij _poft Johaunis KR.: wahrſcheinlich wurbe fie wie an- 
ante portam latinam’ (Mai 7) gebuchte deres hemelik dingh' unter verftedkter Be⸗ 
Ausgabe zuſammenhangen: “ij flor. ber zeichnung verrechuet. 


w 


25 


Eap. 21 und 22. 71 


ſproken myt ben capittelen to funte Ylien unde uppe vem berghe, unbe 
weren bes eyn: wen be perners ben bat anrorenbe were, vor je quemen 
unbe dat myt orem rade beben, fo worben fe wol enwar wat one vor eyn 
antworbe darup worbe. Darentyghen ſede Hans unde Tidericus: bes 

> Rades meyningbe were: wolben fe abhereren, fo ſcholden ber pernere 
procuratores komen unde be adheſien van orer weghene bidden. Dat 
halp nicht, ſunder fe abherereden nicht !. 


Yan ennem daghe dede was vor dem Sifferdesdamme. (Cap. 22.] 


1414 


Uppe veme daghe vor dem Sifferdestamme?, dede was bes binfe- Eptmb. 


10 daghes.......ꝰ worben van ben forften ghefchidet to den begebingen 
twifichen ber papheit unbe beme Nabe her Ludelff de edele van Werbergbe, 
be boctor van Wenden, ber Roleff van Garffenbutle, her Boſſe van ber 
Aſſeborch, Lubelf van Estorpe unde Pardem van deme Knesbeke. 

To deme erften vorbroghen fe ſek eyndrechtichliken bes daghes, wur- 

18 up de bar ghemalet was. 

au.2. Do höven de dedingheslude an van ber heren weghene van funte 


10. Das Datum fehlt: vgl. Note 3. 


1. Einige Kunde von ben nächften 
Acten diefer Händel giebt das Teringhe⸗ 
bot’. Zwiſchen Donnerstag vor Margar. 
und Stepbani (Yuli 5— Aug. 2) find 
dort vermerkt ‘rij fol. minus iiij den. 
olt Tidericus Fritzen to Halberflab an 
den biſcop umme den fcholer in deme 
Haghen'; und etwas ſpäter ‘% fert. twen 
ghezellen to Halberſtad to beben apoftolos 
in bes ghezellen fale be ghebangen was'. 
Bald nah ‘vig. Egidii’ (Aug. 31) xxv 
fol. olt Cunradus to Halberflat aver na 
apoftolo®'. ("Apoftoli’ in biefem Falle I- 
terae dimissoriales, wie fie von geiftlichen 
Richtern Deujenigen ansgeftellt werben 
mußten, Die von ihnen am eine obere 
Inſtanz appelliven wollten: f. du Gange, 
Sloffar. 1 Sp. 262). Weiterhin, noch 
vor Michaelis: ‘ri gulden iij fol. minus 
j den. Johauſe, entelen utegeven to pla- 
beringe to Rome (‘in den hoff’: KR.) 
unbe to Halberſtat jeghen ben erecutorem 
van Hinrikes Meyerhoves wegen’ (dies 
der burgerliche Name jenes Hinriecus 
Weftval’). ‘ij gulden riij fol. ber Jane 
van Ulfen unde ber Bolfere vor inſtru⸗ 
menta unbe vor copien to berfulven jale'. 


Kurz vor 'vigilia Michaelis’ (Sept. 28): 
iiij fol. ij den. olt Cunradus to Groninge 
an den bifcop umme Hinriles Meyer: 
hoves willen’. Zwifchen 'wig. Mich.’ und 
‘Simon. et Judä' (Sept. 283—Oct. 28): 
‘ro fol. olt Hans Ernftes to Halverftat 
[unde to) Groninge an den bilcop umme 
Hinrikes Meyerhoves ſake'. Gröningen 
bifchäfliches Schloß an der Bode. Die 
Sache zog fi) dann noch durch das ganze 
folgende Jahr nnd weiter hinaus, worauf 
Beilage 10 zurüdlommen wirb. 

2. Bei Sievershauſen zwiſchen Peine 
und Burgdorf. 

3. Nach dem Teringhebok' im Sep⸗ 
tember, zwiſchen Aegibit und Michaelis. 
Item xxvij fol. minus ij den. Cord Bo⸗ 
belen vor brot, ber, vleſch unde ander 
enteln ding, bo unſe heren reben weren 
vor den Syerdesdam jeghen hertogen 
Bernde unde hertogen Hinrife. unde de⸗ 
ppen koſte gaff me bo ben deneren'. 


4. d. h. man lam überein, welche 
Gebrechen auf dieſem Tage zur Berbanb- 
lung und event. zum Austrag gebracht 
werden follten. 


12 V. Das Pfaffenbuch. 


Mien!, wu ben in deſſem ffruntliken ſtande ghedrenge unde wald ghe- 
ſchege an orer vriheyt unde ores goddeshuſes egene, des den furſten vor⸗ 
duchte unde van der dedinge weghene alſe me to Tzelle darvan gheſchey⸗ 
den were, nicht weſen mochte. unde benomden ore waterdoͤr, dat on 
toghemuret were?, unde beden darumme, bat me on bat wedder opende 
unde nicht vorder en muͤrede ſo langhe went me beſeghe, wat me van 
rechtes weghene don ichte laten ſcholde myt dem muͤrewerke. unde de 
fforſten hedden den dach darumme ſo kort upghenomen, uppe dat dar jo 
nicht invallen ſcholde?ꝰ. Hirup wart gheantwerdet ꝛc. 

To der anderen reyſe worven de degedingeslude unde beden, dat me 
de heren to ſunte Ylien by alſodaner ffriheit, gnaden unde rechte laten 
welde alſe ſe van aldere by der olden heren, by unſer heren elderen unde 
by unſen tiven wente her ghehad hedden. Dar warb on up antwerdet zc. 

To ber bribben reyſe worven fe: icht ven heren van funte Ylien un⸗ 
recht unde ſchade gheſchege unbe noch fchüde, icht on be Rab barumme bon 
welde fo vele alfe recht were. Dar wart to gheantwerbet ıc. 

To ber verben rehfe worven fe alfe umme bat gebrenge dat on ſchude 
an orer molen, bat unfe borghere dar nicht malen ne motens. Darup 
wart gheantwerdet ıc. 


en 


mn 


N 
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To dem vefften worven fe: icht de Rad van ber vriheit weghene ſek 20 


vorgrepen hedden tyghen be fforften, icht on be Rab dar of welden umme 
bon fo vele alfe fe in dem rechten mochten plichtich wefen, Dar wart to 
geanwerdet zc. 

1. ffruntliten': "funtlilen’. 


17. *dat gedrenge‘ : ‘de gedrenge”. 22. *fe’ fehlt. 


1. Mit dent Negidienflofter lag ber 
Rath ſchon 9410 im Streite, mie aus 
dem im Anhange (5. 80) mitgetheilten 
Schreiben hervorgeht. Anlaß und Ber: 
lauf dieſer Händel erbellen nit. In 
den Zuſammenhang ber vier Jahr jpäter 
obwaltenben Mißhelligleiten, von denen 
im Xerte bie Rebe ift (nicht in ben ber 
früberen Händel wegen ber Yegibien- 
milhle, wie irrthümlich Chron.VIS. 182 
Wote 1 angenommıen wurbe), gehört auch 
das Bittfchreiben bes Eonventes, welches 
ntan ebenfalls im Anhange (S. 81) ab- 
gedruckt finbet. | 

2. ‘De müre achter funte lien hove' 
wurde ach Ausweis der KR. 1413 und 
1414 gebant. Sie gehörte zu den Be⸗ 
feftigumgen ber bis dahin offenen Siür- 
feite der Stadt, mit denen 1401 ober 


1102 beim Johannishofe ber Anfang ge- 
macht war: |. Ehron. VI S. 192 Note 3. 
Ueber Die nächſten Anläffe Diefes Baues 
giebt ausführlichen Aufſchluß die Ber- 
antwortung bes Rathes vom 3. April 
14116, melde Beil. 10 zur Mittheilung 
gelangen wird. 

3. d. h. fie hatten ben Tag fo ſchleu⸗ 
nig angeſetzt, damit bem Klofter nicht 
durch den Fortgang des Baues noch wei- 
tere Beeinträchtigung erwüchſe. 

4. Die bier und im Yolgenben ans: 
gelaffenen Antworten bes Rathes find 
auch tot nicht erhalten. 

5. Bon dem hier erwähnten Berbote 
wirb anderweitig nichts befannt. Wegen 
der Berfuche bes Rathes, an der Aegibien- 
mühle Hand zu gewinnen, f. Chron. VI 
©. 182 Note 1. 


Cap. 22. 73 


To beme feften unbe to dem leften in ber monnife werve fprefen be 
dedingeslude, wu ve fforften beben, dat deyenne de bar weren van bes 
Rades weghene werven twolden to dem Nabe, dat de Rab umme over 
bete willen de heren van funte Ylien by orer ffriheit, gnade unbe recht 

s alje fe van alvere ghehad hedden, laten welden, unbe on fulven bes ore 
antworde webber enbeven. Darup wart gheantwerbet ıc. 
Darneyſt quemen de bebingeslube van ber heren weghene ute ver 
21. 26. borch unbe fprefen: de heren ute der borch fprefen, || je weren var ghe⸗ 
fomen uppe ffruntfife degedinge to befofene, alſe me to Tzelle darvan 
10 gheſcheyden were, dat me bar mede up rede, wu me beme ende negher 
queme. Darto wart geantwerbet ıc. 

Hirundir nemen fe twey achte er wenne fe van ber heven weghene 
jennich ghebref wolden vorluden laten!. 

Doch beghonden ſe der heren ghebrek in alſodanem ſynne alſe me 

15 er in dedinge daraff gheſcheyden were: dat ſek malk in dem rechten unde 
myt deme rechten behelpen mochte, dar ne ſcholde me tygen de richtinge 
nicht mede don? ꝛc. darenboven hedde on de Rab muntliken vorboden la⸗ 
ten, bat fe ſek myt ver kerken to ſunte Olrike vorder nicht beweren en 
ſchullen: ſcheghe yd darenboven, fo wolden fe yd weren 29. Daruppe 

20 wart gheantwerdet zc. 

Aver quemen fe wedder unde leten ores ghebrefes mer vorluben, 
alfe umme ufe borghere unbe borghersfnechte ve on ghewalt ghedan 
heben an ver kerken to funte Olrike. wol dat ve Rab bat rede vorant- 
werbet hedden, bat yd ane vorfate fcheyn ſy!, Doch en were on noch neyn 

25 wandel darumme ſcheyn 2c. Darto wart gheantwerbet zc. 

Se quemen aver webber unbe fprefen: be heren beven ven Rab, bat 
fe de alverlude to ſunte Andreaſe unberrichten wolven, dat fe de flotele 
dem opperntanne webber beben, dat he ben prefteren miniftrere alfe vore>. 
Dar antworte ve Rab to zc. 

se Darna ſpreken je: de. borghere ne moften on nicht baden noch ma- 
len, dat leten je umme bes Rades willen, alfe me or boch nu nicht en 
benne. bat be Rad ben enbobe: we ben beren baden, malen ichte vor: 


2. ‘deenne’ :*penne‘. 29. *2c.’ fehlt. 


1. d. 5. fie zogen ſich zweimal zur fel in folge ber von Herrn Ian van Em- 
Berathung zurück, bevor fie fich mit einer ber angerichteten Händel (vgl. S. 54 


Klage vernehmen ließen. Art. xiij u. S. 60 Art. rij), bei St. An⸗ 

. ©. 67. dreä vorgegangen war, wirb anderweitig 
3. &ap. 20, ©. 69. nichts befannt. ©. auch die Angabe in 
4. Bel. S. 50 Note 2. Hans Borners Gedenkbuche, Ehron. VI 
5, Ueber das was ber Art, ohne Zwei: 2911. 
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kopen welde, dat de wedder den Rad darane nicht en dede. ſo worde on 
wol baden. Antwerdet to ꝛc. 

Den heren uppe dem berghe fcheghe of drengniſſe an orer molen to 
Eyſenbutle! an orem ghefinde unde de myt on up bem berghe wonen, 
dat de fchoten moten unbe borghers plicht bon moten?. ‘Dar wart to 5 
antiwertet zc. 

Darnegeſt eficheven fe van ver fforften weghene, bat me den Rab 
unberrichtede, dat fe ben forften antiwerbe unde wandel beben umme 
fotan drenge alfe der papheit ſcheghe an oren ffriheiden unbe gheiftliten 
ghudern, unbe nomden be van funte Blafiefe, van funte Alien, van dem 10 
berghe unde van funte Anbreafe, unde bes ore antwerde webber enboden 
unſem beren herthogen Bernde to Wulfelbutle unde unfem heren hertogen 
Hinrike to Tzelle. 

Do reyt malt finen wech. 


Yan eynem dage to Brunswik. (Cap. 23.) ı5 
Bi. 26° 


Aldus 18 ıne baraff ghefchenben to Bruuswik des ſondaghes na ſunte 
Donifacius daghe anno bomini m“ cecc® x0°3, dat de Rab tho Brunswik 
gerne bibven willen de Rede ver ſtede Hilvenfem, Luneborch, Gotingbe, 
Honover unde Helmejtebe, bat fe willen wefen to Brunswik des fonbaghes 
negeft na Proceſſi unde Martiniani daghe, unde vorfofen, offt fe icht 
ffruntliken richten kunnen de irluchteven hochgebornen fforften bern 
DBerude unbe bern Hinrike hertbogen to Brunswik unde Lunenborch 
uppe eyne filb unde ven Rab unbe ve ſtad to Brunswil uppe andere ſiid, 
unde de canonike to funte Blaſieſe unde uppe funte Chriacus bergbe, den 
abbet unbe convent to finte lien unde den Rab unde de ftab to Bruns: 
wit unde andere papheit van beydentſyden der fchelinghe van alle beifen 
partyen, be eyn to dem andern hefft, myt eynes jowelles willen, doch un- 
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Juni 9, 


Juli 7. 
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2 6. ꝛc. fehlt. 8. *dede' : ‘deden’. 12. “unfen’ : ‘unfen‘. *unde’ fehlt. 26. ‘der’ fehlt. 


und Aelterleute zu Gunften bes Pfarrers 


1. Alter Beſitz des Eyriacusftifts, am 
verzihteten. Bgl.S. 15 Note 9 unb bie 


ber Ofer eine Viertelſtunde oberhalb der 


Stabt. Doch wurbe das Müuhlwerk nicht 
auf Rechnung des Stiftes betrieben, viel⸗ 
mehr war e8 zu Wortzins ausgethan. 
1380 Luciä (Dec. 13) batte fein derma- 
liger Inhaber, der Bürger Peter van 

enden den halben Antheil filr 50 Mark 
dem Säder Rathe und dei Aelterleuten 
von St. Ulrici verfeßt; Die Aufkünfte 
daraus, 3 Marl !/, Ferding, gehörten zu 
denjenigen Zinfen, auf welche 1407 Rath 


Berantwortung bes Rathes vom 3. April 
1416, Beil. 10. 

2. Vgl. die Einl. zu diefem Bande. 

3. Am 15. März d. 3. hatte Braun- 
ſchweig, offenbar im Hinblid auf die ob- 
ſchwebenden Hänbel, das Bündniß ge- 
ſchloſſen. deſſen Urk. Beilage 10 mitge- 
tbeilt ift. Auch über bie hier erwähnten 
Tage findet man dort einige weitere 
Nachrichten. 
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borplichtet eyne jowelfe partie tyghen de anderen alles binghes!. Weret 
aver bat de ffruntlife richtinghe nicht em ghinge, edder bat be ftebe dar 
nicht by quemen, fo hefft jet ve Rab to Brunswik vorboben tyghen ve 
vorgbenanten ftebe, bat fe fchullen des Rades mechtich weſen darto, bat 
5 fe willen den vorghenanten fforften umme be fchelinghe be fe to one heb- 
ben, von na befereven fchulden unde antworden an beydent balven, offt 
je one wes van ere unbe van rechtes weghene plichtich weren, unbe bes» 
gheliit wedder van ben fforften nemen, offt fe one bat wedder von willen?. 
en willen fe one des nicht wedder don, fo wel de Rab dat doch ben fforften 
10 don, unbe bes wedderdondes willen fe one to ber titb worbraghen ®, 


> 


(Cap. 24.] 


21. 27. Ban ber gnade gobbes wy Bernd hertboghe to Brunswif unde Lu⸗ 
neborch befennen openbare myt deſſer ferifft, dat wy myt rade bes er⸗ 
fammen bern Borcharbes abbetes to Riddagheshuſen unſes leven an- 
bechtigen, hern Ludelves bes edelen van Werberghe, Borcherves van 

18 Bertensleve unde Wilhelmes van Ampleve unfer leven ghetrumwen ben 
befen unbe bat capittel ber kerken ſunte Blafiefe to Brunswik uppe eyne 
fiid, de borghermeftere unde Rad to Brunswik up andere fiib van fche- 
linge, twidracht unbe unwillen twiffchen on van beydentziden in naghe⸗ 
ferevener wife ffruntlifen gherichtet unde ghefcheiden bebben. 

20 Nomeliten umme de anfaghe bes capittels, parmebe fe ben Rab be- 
tichtighen, dat fe ve bennich holden*, darup ſchedede wy in ffruntichop: 
wanne be vorbenomde deken unve capittel deſulve ſake myt rechte in 
dem hove to Rome utdragen, weme denne dat anrorende were, de ſcholde 
darumme eyn wandel doͤn, utgheſproken unſe borghere unde borgherſchen 

235 to Brunsewik ſcholden darmede unbeleftet unde ane wite blyven. 

Vortmer alſe de Rad van Brunswik ſchuldegede den deken unde dat 
capittel vorghenant ſampt unde beſunderen, wu ſe de in velen ſtidden 
unde nemeliken in der ffurſten hove to reden gheſad hedden unbe fe vor⸗ 
ergert myt worben5 sc, bar de deken unde capittel to antworden unde ſe⸗ 


17. 8" : der. 22. “defulde‘ : deſulven'. 


1. d. 5. jeder Partei wurbe volle Frei⸗ 
heit vorbehalten, fi anf bie Theibung 
einzulaffen oder nicht. 

. So war e8 auf dergleichen Fälle 
auch in gebachtem Bündniß vorgeſehen. 

3, Ueber das Ergebniß der Verhand⸗ 
lungen, welche an bem feftgejehten Tage, 


aber nicht in Braunfchweig fonbern zu 
Kibbagehanjen ftattfanden, vgl. man Bei- 
age 1. 

4. ©. 12, Art. vij ber Klage bes Ka⸗ 
pitels. 

5. ©. 49, Art. j der lage bes Ra⸗ 
thes. 
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den: ſe hedden des nicht ghedan, des we oren waren worden wol gheloven 
ſcholden!, darup ſchedede we in fruntſchop, dat me on des gheloven ſchal 
na inneholde eynes beſeghelden breves, den wy unde de abbet unde unſe 
manne vorbenompt dem Rade darup verſeghelt ghegheven hebben?. 

Vortmer alſe de deken unde capittel ergenant den vorgheſcreven Rads 
ſchuldegeden umme viffundetwintich ſchillinghe tynſes 29, unde de Rad zı. 27. 
darup antwerdeden, fe en weren on bes tinſes nicht vorplichtet unde en 
hedden on der nicht ghelovet 204, dat fetten fe an beydentſiden to uns, dat 
de Rab myt uns darumme degedingen fehullen, unbe myt dem capittel 
richt. 10 

Bort alfe de Rab ven deken unde capittel anclageben, wu bat fe ge- 
ſcreven unde ghelefen hedden in jeghenworbicheit ver fforften, orer pre: 
laten unde manne unde veler lude, bat junghe Herbord ore borgher myt 
ghewalt myt vylen unde tanghen van hetendes weghene des Rades unde 
ber olderlude be kerkdore to funte Olrike ſchulle gheopent hebben, bes ſek ı5 
doch de Hab, olderlude unde Herbord unfchuldich fegheben>, bar be deken 
unde capittel to antwerdeden: fe en hedden tes fo archlifen nicht ghe⸗ 
meynet alfe te Rad fet dat to funne ghenomen hedden, unbe en hedden 
bes dem Nabe noch to bone eter to fmaheit offte to ſchaden ghedan, 
darup ſchedede we in fruntichop, bat be ebele her Luddelff van Werberghe 20 
van bes dekens unde bes capitteld bede weghene in unfer unbe unfer 
manne jeghenworbicheit ben Rad ghebeten hefft: weret bat ſek ve Rab 
bes icht to unwillen ghenomen heben, bat fe dat umme unfer unbe orer 
bede willen on vorgbeven. Dar jeden fe van beydentſiden ja to. 

Bortmer alfe be befen unde capittel fprefen umme achte fchillinge 25 
geldes van ber wifche weghene in dem Honrebrofe®, unbe alje be Rab 
barto antwerbeben : fe hedden ſek ınyt ven alderluden ver kerken to Elbere, 
ven bat wificheblef tohorbe, vorbraghen unde voreynet na inholde ber 
inſtrumente de barover maket weren 207, darup ſchedede we fe in ffrumt- 
jchop, bat fe dat ma ben begedingen be darover ghan weren, ffruntlifen 30 
utholden ſcholden van beybenttziven. 

Item dar fe ſchuldegeden umme thegheven van dem berchffrede to Bi. 2. 
Eibere®, unde de Rab barto antwerbeben, bat eyn bel ores Rabes fum« 

2. ‘me’ fehlt. 6. ꝛc. — tinfe®' fepft in der Hf. 22. ‘den — hefft' wiederholt. unfer 


je Neem 2. *pordraghen’ : vordroghenꝰ ("vordregben‘?). *der’ fehlt. 29. here” —* * 
* 


1. S. 3313, 6616. 5. ©. 41 u. 59, Art. vj. 
2. ©. 78. 6. ©. 46, Art. rxvij. 

3. ©. 46, At. xvj. 1. ©. 82. 

4. S. 62. 8. ©. 46, Art. reiij. 


a. 


Cap. 24, 77 


pane ut der Nyenſtad ſek myt eyn del ber heren ut dem capittele vervor⸗ 
wortet hedden 2c!, darup fchebebe we in vruntſchop: be canonife ſchullen 
ber vorword befennen unbe bolven, ever ſek der entleddegen myt vechte 
unde denne umme oren thegeden manen myt vechte. 

s . tens bar je ſchuldeghen Hermene van Vechtelve unbe Corde van Urs⸗ 
leve van des gubes weghene to Elbere dat Tilen Doringhes gheweft i8 2c2, 
unbe alfe de vorbenomben Herman unde Cord antwordeden unde thoghen 
up eynen openbaren befegelven breff 2c!, darup ſede we in fruntjchop, 
dat de befen unde capittel van orer weghene ſcholden Tejen twe orer 

10 ffrunde, unde Hermen unde Cord desgheliik fcholden of darto Tefen twe 
orer ffrunde. ven veren fchal me ben befeghelven breff vorleggheit, ve 
fhulfen barover fcheden in dem rechten, wes be heren van tes breves 
wegen plichtich fin to bofpende. Weret aver bat fe fil myt dem rechten 
tweyeden unbe nicht eynen konden, fo ſcholden de ghefornen veer ffrunde 

ıs eyndrechtichliken kefen eynen overman: myt wellen twen de overman myt 
dem rechten tovellet, daran ſchullen fe ſek van beydentſyden noghen la⸗ 
ten unde dem volghen. 

Item dar de deken unde capittel ſchuldegen umme tyns an dem huſe 
in dem Sade?, unde alſe de Rab darto autwerdet ꝛct, darup ſecghe we 
20 in fruntſchop, bat de deken unde capittel mogen dem huſe umme ven tung 
na orer ſtad rechten unde wonheit volgen myt rechte, unde dar en ſchullen 

je ve Rab nicht au hinderen. 


>. Item umme de hove vor bem Wenbebore 2c5 unde alje de Rad 


tarto antworven: hedden je dar eyne hove, wel de jement ffruchtigen, 
2; dem en willen ve Rab des nicht vorbeben®, dar fete we up in fruntichop, 
bat te deken unde capittel ſek daran fchullen ghenoghen laten. 

Hirmede fchullen alle artilele unde ghebrefe unde jowell ftude be- 
junderen de de befen unbe capittel unbe be borgermeftere unde Rab unde 
orer jowelk in unde myt jerifft tygen ben anderen overghegeven habden, 

30 ghantz unbe to grunde ffruntlifen gberichtet weſen, unde orer jowelf van 
beydentſyden fchal tes anderen befte truweliken bon hemelifen unbe open- 
bare ane ghenerbe. Welten aver de Rab ber beren ute der borch eder 
ores ghefindes welfen ſunderliken unde by namen ſchuldigen, bat mogen 
fe don. aver bat ſcholde de Rab vorderen vor dem capittele, de fcholben 


6. Bat’: 'unde. 11. me den! : 'me de‘. 
. 65. 
47 


,‚ Art. rriij. 
. 65. 
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de ſake richten in fruntſchop myt beyder partye witſchop unde willen eder 
in dem rechten, unde de en ſchullen dem Rade des myt vorſate nicht vor⸗ 
theyn. Nemeliken is ok utgheſecht: wur malk adhereret hefft, he ſy pro⸗ 
veſt offte monnik, canonik, vicarius, perner, pape offte leye, dar ſchal 
be unde mach blyven fo lange wente bat me de ſake myt rechte offte in s 
ffruntfchop irſcheden hebbe. darmede en fchal duſſe worfereven richtinge 
nicht vorbrofen werden. Worte orer jennich myt manbaten forber ghe⸗ 
eſſchet, offte manbat forder exequeret, offte be rede erequeret weren, wat 
van ber wegene eynem jowellen borde to donde, darmede en deyt be ol 
tygen duſſe vorghejereven richtinge nicht. Aver orer eyn jchul dat deme 10 
anderen wur be dat myt ghelike don mach to dem beften wenden. 

Zwifichen ben beren in ber borch unbe ben vicariefen de myt on Bi. 20. 
twifchelich fint!, fchal me ffruntlife fprafe unde degedinge mafen une fel 
trumelifen darunder arbeyden, dat fe ffruntlifen gherichtet werben. unde 
barup ſchal me on truweliken volghen Taten ore prejencien unde ander ı5 
ghulde, unde on der nicht vorentholven. 

Item wes bern Jane Embern buffer fafe unde richtinge van adheſien 
wegbene anlanghet - » 2: 200m rer rer ne 

Item is ffruntlilen ghebegebinget van bern Ian Embern: iffet dat 
he dem Rabe to willen is myt dem werve darumme bat be befen unde 20 
capittel ore bodeſchop to ome ghedan hebben?, jo willen de Rab ore fche- 
linghe tyghen bern Embern by uns legghen, myt witlifer vruntfchop une 
orem willen eber in bem rechten fe unde on to vorſcheydende. 

Item uppe welfe ſiid eyn myt dem anveren in abhefien is, be fy in 
welkem ftate, gheiftlif ever werltlik, var be ſy, dem offte den ſchal orer 25 
neun ber anberen parthe jennigen unwillen, ſchaden offte vordroͤt tond- 
ghen van ver weghen, hemeliken offte openbar noch jennigherleye wiis. 

Une i8 gbeicheyn na gobbes borb verteynhundert jar darna in deme 

ara yo, verteynden jare, des ffrydaghes negheſt vor palmen?. 

Dan goddes gnaden we Bernd herthoge to Brunswik unde Lune⸗ 30 
borch befennen openbare in beffem breve, bat we mut rabe bes eriverbi- * * 
gen in gob vaders unte heren bern Borcherbes abbetes to Riddageshuſen, 
hern Quteleves des epbelen van Werberghe, Borcherves van Bertensleve 
unde Wilhelmes van Ampleve unfer leven ghetrumen in fruntfchop ir⸗ 


18. Der Schluß diefed Sapes, für welchen leerer Raum gelaffen ift, fehlt. 


1. Bgl.S. 7 f. 3. Wegen ber e Bedentung biefer Urk. 
2. Die Antlage ber Bfarrer betreffend? ſ. ©. "69 Note 
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ſcheyden hebben unfe leven andechtigen dat capittel unde de canonike to 
funte Blafiefe in unfer ftab to Brunswik uppe eyne ſiid unde unfe leven 
ghetrumen ven ghenteynen Rab to Brunswik uppe andere ſiid myt orer . 
beyder willen unde vulborte der fchelingbe be fe under enanderen bebben, 
s alfe Hirna ghejcreven is. To dem erften, alje be vorgheſereven Rab dat 
vorgheſcreven capittel fammet unbe ichteswelte canonife befunderen ut 
dem capittele, by namen bern Ludelve van Berchfelbe vefen, bern Jane 
van Barem, bern Jane Grotejane, hern Boden van Salvere, hern 
Magnus Ingbeleve unde bern Hinrike Spangen andegetingeben, dat fe 
ı0 ven Rad fammet unde ichteswelfe ores Rades kumpane habben to reben 
gheſad unde fe vorerghert myt worden in mannigen fteden unbe vor velen 
luden van ber kercken weghene fo funte Olrike to Brunswik ꝛc, dar heb⸗ 
ben deſulven canonife ſammet unde bejunberen vor uns deme abbebe 
vorghejcrenen unde unfen vorghenanten leven ghetrumen to gheantivorbet, 
ı5 bat fe ſammet noch te canonife worgenant beſunderen ben Rad noch 
ichteswelfe des Rades kumpane nicht to reden ghejab hebben noch fe vor- 
erghert myt worden van ber kercken weghene to ſunte Olrike in yennigen 
ſteden noch vor jennigen luden, unbe des fchulle me oren waren worben 
wol gheloven. Unde dar hebbe wy deme Nabe up ghejecht in fruntichop, 
20 bat fe on der unfchult gheloven unde van der wegen an beydentſiden des 
ffruntliken fin ghefcheiven. Des to tuchniffe Hebbe we Bernd vorgenant 
une inghefeghel beten hengen an duſſen breff. Unde we van goddes gna⸗ 
ben Borchert abbet to Riddagheshuſen, Ludeleff evele van Werberge rid- 
ber, Borchert van Bertensleve unde Wilhelm van Ampleve knapen be- 
25 fennen openbare in duſſem fulven breve, dat uns buffe vorgheſcrevenen 
ftude witlif fin, unbe dat we dar an unde over gheweſen fund unbe bat 
»ı. 30. hebben hulpen ghedegedinget in aller wife alfe || vorfcreven is. Des to 
tuchniffe bebbe we unfe inghejegele henghet Iaten an duſſen breff na gob- 
bes borb verteynhundert jar darna in beme verteynden jare des friba- „1%, 
30 ghes negeſt vor palmen!. 


2. ‘unle : *unfen’. 11. ‘velen’ : vele. 18. “fchufle : ſchul'. 23. Nidda uien’ : 
Niddagheshuſe. ſch 16 abeshuſ 


1. Die von dem Herzoge und ben vier Theidungsleuten befiegelte Ausfertigung 
findet fih im Stadtarchive. 


Anhang. 


(3u ©. 72 Note 1.) 


1 


Klage des Rathes über den Abt von St. Aegidien. 


(1410 San. 9.) 
Drig. auf Pay. im Landedardhive zu Wolfenbüttel. 


Den erewerbigen heren, proveften, dekenen unde capitlen der ſtichte to 
fante Blafiufe unde to fante Eiriacufe, unde perneren unde der ghemeynen 
papheyt unfer ftad Brunswich enbere we de Rad der ftad to Brunswich 
unfen willigen denft. Alze we juwer erbaricheyt nilfeft verkundigeden unde 
verclaghevden, dat de erewerbige in god vader unde here her Ludeleff abbet 
des munfters to fante Ylien in unfer ſtad unde ſyn convent uns unde unfe 
borghere ghar ſwarliken verunrechtigen in mannigen falten, alze unfe breif 
den we gif darumme fanden, innehelt. dar gik de vorgenante abbet ſyn 
antworde wedder op gefereven hefft unde byna in allen articlen myt vorfa- 
finge to unfen ſeulden geantworbet hefft, unbe den laſten artikel anders ver: 
antwordet wenne we den an gik ghebracht hebben, unde of wel vorghetten 
hebben der unvoͤchlilen word dar he ung in juwer yeginwordicheyt mede ver- 
ſprak, alze we doc gif defulven word engfeve in unſem breve gefereven 
hadden: des diingfet und, dat de vorgenante abbet unde ſyn convent und 
yo verunrechtigen willen unde und unme de wold de fe an uns unde ven 
unfen gedan hebben neyne wandelinge don en willen, na dem male dat de 
Ergenante abbet alzo endichlilen nicht geantwordet en hefft, alze we meynen 
dat to ffruntlicheyt unde to berichtingen richten moghe. Des bidde we denft- 
liken, leven beren, dat gu Yo verdacht ſyn alzodaner word, dar de vorge⸗ 
fereven abber in juwer yeginwordicheyt uns mede verfprofen hefft, unde gif 
des of verdenden, dat we dat vor gif myt worden unde myt breven vercla- 
get hebben unve rechtis unde reddelicheyt by gif gebleven weren, Dat une 
doch allet noch nicht ghehulpen hefft, went we hadden yo gehopet, dat de 
vorgenante abbet unde ſyn convent uns umme de honjprafe, wold unde un- 
vecht gedan hedden des uns not gheweſt hedde, uppe dat me anders arbeydes 
van der wegene mochten hebben icheven weſen. Ghebedet over uns. Ge⸗ 
fereven under unfer ftad fecreto, dat hir angedrudet i8, na goddes bort du⸗ 
fent unde verhundert jar darna in dem tegheden jare des nenften donners⸗ 
dages na tmelfften. 


un 


[2 


0 


wi 


5 


8* 


0 


25 


Anhang. 81 


2. 
Abt und Convent von St. Aegidien au den Rath. 


(1414? Mai 2.) 
Zweite Gedenttuh Bi. S4. 


Unfe innigbe beed tovorn. Vorſichtigen borgermefter unde heren ghe⸗ 
menne. we Ludolff abbet, Hinricus Eytzen pryor, Johannes Knokenhouwer, 
Johannes Kramer, Ffredericus van Neyndorpe, Olricus Kyſſenbruege, 
Hermannus Adelem, Ludolffus Kyſſenbrucge, Hinricus Beyerſtidde, Hin⸗ 

> rind Goltern, Hinrieus Dalem, Hinricus Morſeel unde Cunradus 
Kalm, monneke unde konventesbrodere des clofter8 fo ſunte Ylien, begern 
Dat gu neͤmen to ſynne, wu unſe elderen unde unſe brodere, ſuſtere, ved⸗ 
tere, oͤme unde medderen, unde andere vele unſer bornen mage unde 
ffrund ſynt bur unde burger geweſen, unde noch eyn deil an deme levende, 
10 unde hebbet gedan unde doyt gherne wat Te Rad von on eſſchet. Hirumme 
bidde wy van orer weghene, nach dem male dat ſe nicht bidden doren in 
juwer yeginwordicheyt, dat gy uns unſer ffrunde gheneten laten alze juwe 
kyndere juwer genetet, nu wy goddes unde unſer hilgen patronen nicht 
geneten mogen. dat gy willen affton te vorvolginge unde den ſchaden 
ı5 den gy und don, unde wederdon uns ſchaden unde vul vor unlif, den gy 
unte de juwe an und unde an unfem goddeshus getan hebben umme egen- 
domes willen to latente van unfem godveshus, des we van oͤdes unde rechtes 
weghene ummechtich fon, nach deme male dat wy nenne fchult en hebben, 
Unte bitven gif, leven heren, icht wol eyn edter twene mangf gif weren de 
20 und unweygher weren al unverſchuldes, Dat gy anderen wyſen vorfichtigen 
borgermeſter unde radmanne ghemeyne willen vor uns weſen, unde be— 
trachten unſe recht. wente wy umme unſes goddeshuſes unde umme unſer 
nakomelinge willen not liden unde vorvolginge, unde nicht van unſer per⸗ 
ſonen wegen, alze wy alle hopen, dat nemant mangf unfer ſampnynge ſy de 
25 in ſyner perſonen witliken hebbe jeghen gif alle gedan eder juwer eynen be- 
funderen. Vortmer bidde wy, dat guy uns laten by deme rechte unde der 
vryheit de unſe vorvaren wol twehundert jar beſeten hebben unde wy ge⸗ 
ffunden hebben, de unſem ſtichte de edelen fforſten van Brunswich geven 
hebben, paveſe, keyſere ghefryget, ſtedeget unde ffeſtet hebben, unde de vor⸗ 
zo ſichtigen borgermeſter unde radmanne duſſer ſtad to Brunswich, juwe vor⸗ 
varen, alle zeleger dechtniſſe, vor ſek unde gik bezegelt unde ghevryget 
hebbet na utwyſinge juwer breve. Vortmer bidde wy umme goddes willen 
unde ſynes hilgen blodes willen, dat wy yegenwardich holden, ſunte Ma⸗ 
rien ſyner leven moder, ſunte Johannis, ſunte Auctoris unde ſunte Ylien 
35 unfer hilgen patronen, dat gy uns nicht en krenken myt juwer macht in un⸗ 
ſem goddesdeynſte unde in dem buwe, alze gy beghunt hebben. wente wy 
alle tiid hebben bereden weſen, alze wy noch ſynt, wy willen vor unſen 
edelen fforſten, hern Bernde unde hern Hinrike hertogen to Brunswich unde 
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Luneborch unde darto vor allen redeliken mannen, dar uns dat geboren 
mach unde gy dat van uns eſſchet, darumme to rechte ſtan. Mach dat yo 
nicht anders weſen, ſo bidde wy, dat gy dat nicht nemen vor arch: wy 
moghen unſes ſtichtes recht, not unde ſchaden nicht lengh vorſwighen van 
ere wegen, ſunder wy motent vorkundigen unde openbaren fforſten unde 
hern, geyſtliken unde werliken, ſteden unde ſtichten, meynheyt unde capit⸗ 
telen, rydderen unde knapen, unde bidden dat ſe helpen irkennen unſe 
recht, not unde ſchaden unde beden vor uns unde unſe goddeshus recht. 
wente fe unſer al mechtich ſchullen weſen, wes an ung is, to redelicheyt unde 
aller beſchedenheyt. Sunderliken bidde wy, dat gy uns laten in ſodanner 
were, ffryheyt unde ſtade, alze gy us unde unſe ſtichte geffunden hebben, 
dat uns duſſes unwillen, arbeydes unde koſte neyn not en ſy. Dat wil wy 
gherne vordeynen nach unſer moghelicheit. Willet alle duſſe vorſcrevene 
ſtucke nicht helpen, ſo moghe wy des van goddes vrochten unde ere wegen 
nicht leng vorſuͤmen und ſwygen. wente myn arch gutlos wen ghutlos unde 
eͤrelos. wy moten oͤt myt gif in gherichte utdraghen wur gif unde uns dat 
gheboren mach, dat wy node doyt unde unſen nakomelingen unde us tovorn 
wel lopen uppe grote koſte unde arbeyt, des wy doch nicht ſchuwen moghen 
unde en willen. Geſcreven under unſem ebbedige⸗ unde ſtichtes ſecreto des 
mytwekens na deme dridden ſondaghe na paſchen'. 


2. 'datumme — ftan’ feblt. 3. nemen': 'nomen‘. . 
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vl. 
Das Shidtfpiel. 


Gy ouerflien der flede, wefet vorehtih. H9ebbet g0d 
leif boden alle Ding nude forderet dat gemeyne gnd, riet 
seht ane gift unde gave, firafet unde — —* neyne 
nyge fande, fo Ant alle juwe underfaten beborfam unde 
Attet under juw in dwange. 

Lonet Ok nennen meynen luden ede nad lofte, mente 
fe int alfe de tame wnlf: de is fo fere nicht getemed, ſynes 
vaders art roret one. 


6* 





Den gerechten Anfprüchen aller Kreife der Bürgerjchaft ihre ge- 
bübrenve Geltung zu fichern, das Wiverfpiel ver vorhandenen Intereffen 
und Kräfte harmonisch ins Gleichgewicht zu ſetzen! — dieſer Abficht 
ihrer Urheber fchien die Rathsperfaſſung von 1386 faft ſechszig Jahr lang 
ohne erheblichen Anftoß zu entfprechen. Und zu Anfang batten unftreitig 
bie finnreichen Verſchränkungen ihres Mechanismus zu biefem Erfolge 
wejentlich mitgewirkt. Keineswegs aber war e8 auf die Dauer mit deſſen 
blinder Function allein fchon gethan : ihre beffere Gewähr hatte die innere 
Ruhe der Stabt in jenem Geifte ver Mäßigung, der Selbitbefcheivung, 
ber Hingabe an das Gemeinwohl, der and ben fehweren Kämpfen ver 
fieben Jahre nach dem großen Aufruhr geboren war, in der umfaſſenden 
und gründlichen Neformarbeit der folgenden Periode fein Höchftes ge- 
leiftet hatte und heilfam auch bei beren jüngeren Genoſſen und ihren 
nächſten Nachfolgern noch fortwirkte?. ALS er abzufterben begann, bie 
nieberen Ziehkräfte des Lebens wieder in ihre leivigen Rechte traten, da 
ging jene gefegnete Zeit zur Neige und die Stabt einer langen Folge 
neuer. Erfchütterungen entgegen, tie ihren Abſchluß erſt in dem Unter- 
gange ber bürgerlichen Freiheit finden follte. 

Nur ein Borfpn? deffen was weiter bevorſtand, war in ven vier- 
ziger Jahren des 15. Jahrhunderts jene „Schicht der ungehorfamen 
Bürger”. Sie verlief ohne tiefere Zerrüttung ; dem Rathe gelang noch, 
und verhäftnißmäßig leicht, fein Anfehen aufrecht zu erhalten. Frei⸗ 
willig, ans eigener Einficht, bot er die Hand, dem Getriebe des Stabt- 
regiments einige neue Regulatoren einzufügen, welche von ba ab integri« 
rente Theile beffelben geblieben ſind'. Allein vie verberblichen Einflüffe 
der zunehmenten Entartung bes öffentlichen Geiftes zu paralyfiren, war 
biefe Vorkehrung und war ein Verfaffungsapparat überhaupt nicht im 
Stande. Abermals vier Decennien, und neuer Aufruhr brach (08, der 
Braunſchweig diesmal drei Jahr lang einer wäften Ochlokratie überant- 
wortete. 
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Kein Zweifel, daß es um das gemeine Wefen bier in manchen 
Stüden wieder recht menfchlich beftellt war. Wir fahen 4, wie es troß 
allen Cautelen einer durch und burch demofratifchen Verfaffung batte 
gefchehen können, daß von neuem ein engerer Kreis verfippter Familien 
die Rathsftühle fort und fort in unbilliger Anzahl beſetzt hielt, vie wich- 
tigften Aemter ben Seinigen zuwandte, bie „Ungefreunveten” im Rathe 
mundtodt machte, deſſen Schlüffe nach feinem Sinn lenkte, kurz den Lö⸗ 
wenantbeil aller öffentlichen Gewalt dauernd an fih riß. Die Folgen 
batten nicht lange auf fich warten laffen. Mancherlei Mißbrauch in je- 
bem Bereiche des Stabtregiments, Unzufriedenheit und Verachtung der 
Obrigfeit bei dem gemeinen Manne, gehäffige Parteiungen im Rathe 
felbft: an diefen Uebeln krankte Braunfchweig feit Mitte des 15. Jahr⸗ 
bunderts abermals und kaum minter ſchwer als vor der Kriſis von 1374. 

Eins zwar, grade dasjenige was der alten Rathsherrlichkeit damals 
ben Reſt gegeben und 1446 einen neuen Umfturz herbeizuführen gedroht 
hatte, war glücklich ſeitdem noch hintangehalten : von eigentlicher Finanz. 
noth wußte man nichts. Die innere Verwaltung war nichts weniger 
als fparfam, die äußeren Beziehungen ter Stadt erheifchten in Krieg 
und Frieden großen Aufwand ; aber man war auch in ver Lage, aus dem 
Vollen haushalten zu können. Dank ver Stetigfeit des materiellen Auf- 
ſchwunges der Stabt, einer anhaltenden Zunahme der Zahl und des 
Wohlſtandes ihrer Bevölkerung, lieferten Schoß, Zölle und Zifen ohne 
Ueberanftrengung der einzelnen Steuerfraft von Jahr zu Jahr wachſende 
Erträge. Wuchs nebenher auch, durch Leibgedings⸗ und Webbeichatver- 
fäufe, mittel8 deren ver Rath in alter Weiſe jeder Klemme des Augen- 
blicks abbalf, die fohwebende Schuld bedenklich wieder an, fo waren 
wenigftens doch ihre Zinfen und die unumgänglichen Abträge ohne 
brüdenvde Schwierigkeit immer noch aufzubringen. Mit neuen Auf- 
lagen, einer Erhöhung des Schoffes, der feit Menfchengebenfen nach dem 
niebrigen Sage von 1404 9 erhoben wurde, fchien e& vor der Hand noch 
gute Wege zu haben. 

Allein das war die Gunft ver Verhältniſſe; ein Verbienft ver Macht⸗ 
haber höchſtens die Geſchicklichkeit, mit ver fie felbige wirklich auch dahin 
zu wenden wußten, taß auf diefer einen Seite der Bürger noch unbe- 
ichwert blieb. Begreiflich, daß er hierauf ihnen nicht eben fonverlich 
viel gutrechnen mochte. 

Denn einerlei, ob er an feinem Theile und unmittelbar dadurch zu 
Schaden kam oder nicht — wenn bie bereiten Mittel der Stadt fopflos 
oder leichtfertig vergenbet wurben, wenn beren Vormünber fich jelbft auf 
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gemeine Unkoſten mit allerlei Vortbeilen und Ergöglichkeiten betrachten, 
wenn die Inhaber ver Rathsämter von ihren Gejchäftsführungen un⸗ 
regelmäßig Rechnung legten, wenn begünftigte Leute bei ben Kämmerern 
offene Kaffe hatten, wenn bort die Guthaben, hier vie Forderungen ver 
Stadt Iahre lang uneingemahnt blieben®, fo durfte ihm vergleichen an 
fich ſchon in hohem Grade verprießlich und anftößig fein. Und wäre Dies 
alles geweien, hätte es daneben nicht in Menge auch Mißbräuche, Ver: 
ſäumniſſe, Fehl⸗ und Uebergriffe gegeben, durch vie mehr oder weniger je- 
ber Einzelne fich augenfällig benachtHeiligt ſah. Rechtswidriger Abbruch 
des Gemeinbefiges an Wäſſern und Weide, Spitalpfrünvden für Gelb 
und gute Worte an Unbebürftige vergeben, vie geiftlichen Zehen des Ra⸗ 
thes zur VBerforgung Unechter mißbraucht, Die dieſem ober jenem unter 
ben Gefreundeten nahe ftehen. Die Stadtmauern verfallen, nothwendige 
Waſſer⸗ und Wegebauten verabfäumt. Kein Geleit für ben über Land 
fahrenden Kaufmann, fein vechter Ernft, wenn ein gemeiner Bürger von 
Feinden und Landplackern verwältigt wird, gegen arge Schäbiger ver 
Statt nicht felten eine Ärgerliche Mitte. Fragwürdiges Gefinblein unter: 
ten reifigen Dienern, Stabthauptlente bie unter dem umgefefjenen Adel 
verbächtige Freundſchaft haben, Yuriften und Pfaffen, Leute „bie nicht in 
des Rathes Eiden ſitzen“, als Schreiber und Syndiken von bedenklichem 
Einfluß auf die öffentlichen Angelegenheiten. Läffige Duldung ver Be- 
trügereien in den Mühlen, beim Salz. und Kohlenkauf, Hintanjegung 
des gemeinen Mannes bei ver Abgabe von Mühlenſchlamm, von Ziegel- 
iteinen und Kalf. Gunft und Eigennuß bei ter Umlage von Kriegs» 
laſten, gerichtliche Klagen gegen Neiche und Vornehme parteiifch er- 
ichwert, die Procefje je nach Gunſt und Gabe verfchleppt oder befchleu- 
nigt. Dies alles und noch einiges ftand auf dem Süntenregijter des 
Rathes, welches receßmäßig demnächſt zum Austrag fam. Genug in der 
- That, um das Verlangen nach einer grünblichen Abrechnung vollauf zu 
rechtfertigen. 

Und doch, wie fie nunmehr ins Werf gefegt und durchgeführt wird, 
jtellt fie von’ Anfang bis zu Ende fich als ein Frevel dar. Nicht fo fehr 
turch vie Gewaltfamfeit ihres Verlaufs: blutige Opfer wie ver Aufrubr 
von 1374 forbert fie nicht, bei übermüthiger Bedrohung ver Gehaßten 
und mäßiger Mißhandlung Einzelner bebält es fein Bewenden. Wäh—⸗ 
rend tamals aber die Empörer aus ihrer Mitte eine Reihe von Führern 
ftellten, bie fich allen Schwierigkeiten ter gefchaffenen Tage und fchließ- 
lich einer wahrhaft reformatorifchen Aufgabe gewachſen zeigten, bleibt 
folche Rechtfertigung dieſen Epigonen verjagt. Blindes Werkzeug in ter 
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Hand eines verwegenen Demagogen der nichtigſten Art, zeigt die auf⸗ 
rühreriſche Maſſe ſich durch und durch unfähig, den Dingen eine neue, 
erſprießlichere Wendung zu geben. Nur Geſtalten von gleicher Unwürde 
und Unzulänglichkeit wirbelt die Bewegung noch an die Oberfläche, 
Männer die nichts beſſer, vieles aber noch ſchlechter hinausführen als 
bie unterdrückten Herren und in jedem anmaßlichen Mißbrauch ter 
Diacht es ihnen gleichthun. Wohl hat an dem Sturme gegen das Be⸗ 
ftehenbe urfprünglich auch ein ehrlicher Zorn feinen Antheil; er ift es, 
der unter anderm fromme Obſervautenprediger geſchützt, vie [ofen Weiber 
mit einem Tenntlichen Abzeichen befegt willen will. Sehr bald aber ge- 
winnen die niebrigften Inftincte, wilde Begehrlichleit, vober Neid auf 
Beſitz und Anſehen, prahlerifche Freute am Machtgebrauch, die Ober- 
band; auf Huaresbreite nur geht an den Häufern ber Reichen insge- 
fammt vie Gefahr des Auspochens vorüber. So vernugen die Empörer 
in kurzem Rauſch jeden Neft fittlichen Gehalts ihrer Sache, verwirten 
fie das Recht auch ihrer billigen Forderungen, und das verbiente Ende 
ift, daß die Errungenschaft ihres erften Anlaufs, die zwifchen Rath und 
Bürgerſchaft neu eingefchobene tribuniciiche Gewalt der Vierundzwanzig 
nach treijähriger Probe, nicht eine gebeihliche Spur ihrer Wirkfamfeit 
binterlaffend, in fich zufammenfällt, das Staptregiment auf ben Fuß 
von 1445 wieberhergeftellt wird, das alte Wefen und Unweſen unge- 
ſchwächt, ja gleichfam gerechtfertigt, feinen ververblichen Kauf weiter: 
nimmt. — 

„Ludeken Hollandes Schicht” heißt diefer Aufruhr im „Schichtbuch“ 
und in allen fpäteren Stabtchronifen. In der That auch, nie bat ähn⸗ 
lichen Vorgängen mit beſſerm Recht ein einziger Name zur Weberjchrift 
gedient. ‘Denn wie viel anderes auch vorgearbeitet hatte: daß das Ver- 
hängniß grabe in biefer Stunde und grabe fo hereinbrach wie es geſchah, 
das war das Werk dieſes Mannes, und feinen Stempel trug alles was 
dann folgte. 

Vollendet zeigt in ihm fich der Typus einer Art ausgeprägt, die zu 
jo lauter und fo unheilvoller Rolle nur in ſinkenden Demokratieen be- 
rufen zu fein pflegt. Ein Mann von dunkler Herkunft: wann feine Vor- 
eltern in Braunfchweig anfäßig geworben, läßt fich nicht feftftellen, tie 
Stabtbücher wiſſen kaum von thnen?. Er felbit, feines Zeichens ein 
Kürfchner, Hatte e8 zu blühentem Wohlftande gebracht und ſtand bei 
Sernesgleichen in gutem Anſehen. Der Fluch feines Lebens ward, daß 
er dies fich nicht genug fein ließ, und daß feine höher hinausgreifenden 
Wünfche werer von fittlicher Ueberlegenheit noch von hervorragenter In⸗ 
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tefligenz getragen wurten. Denn was ihn auf feine vermefjene Bahn 
riß, war fein bochitrebenver Ehrgeiz, nicht das Ringen großer Kräfte 
nach entiprechenven Anfgaben, nur eitle Großmanusfucht, unbefrierigte 
Gier nach Einfluk, Geltung und äußeren Ehren, öde Eiferfucht auf Alle 
bie hierin etwas vor ihm voraushatten. Bezeichnend, wie er auf ver 
Höhe feines Laufes fich berühmt: wer nicht allzu reich an Gut, ver folle 
ihm weichen®. Eitle Hoffahrt denn auch der vorherrichente Zug in fei- 
nem ganzen Gebahren. Die Nachbaren hatten ihr Wunber an feinem 
altersihwarzen Häuschen im Sadweichbilde, am Ed ver Höhe und ver 
engen Gafje beim alten Dtarftall, wie e8 innen glänzen getündht war 
und prunkend feinen Reichthum an blanken Zinnfchüffeln und meffingenen 
Handbecken zur Schau ftellte, Daran auch bie Löwen nicht fehlen burften, 
welche tie vornehmen Geſchlechter als Zeichen ihres Antheils an ven 
Ehren des ftärtifchen Heerſchildes fich beilegten. Auch vie Kleiderpracht 
unt das üppige Leben feiner Töchter war in der Leute Mund, und wenn 
er felbit, ein bochgewachjener, bagerer Mann mit tiefliegenden Augen, 
fih auf ver Straße bliden ließ, jo entging ven Beobachtern nicht, daß er 
wichtig wie ein Kurfürft auf feinen langen Beinen und anjehnlichen Wa- 
ten baberftelzte 10. Begierig biß er auf den Köder, als Herzog Wilhelm 
ihm bei guter Laune ein ablig ftaffirtes Wappen verlieh !1; die Spötter 
durften ſchon auf Glauben rechnen, wenn fie ihm nachreveten: daß er 
während feines Regiments ein größeres Haus in ver Neuſtadt gefauft, 
fei geſchehen, damit er doch nach Herzensluſt auch wie ein feiner Geſell 
im Harnifch ans feinem Thor reiten könnte 2. 

In tem Kürjahre 1482 hatte feine Gilde ihn in den Säder Rath 
abgeoronet13; 1485 abermals gewählt, war er im britten Jahre bes 
Zuruus auf das Bnrgemeifterkiffen gerüdt. So faß er nun auch im 
Küchenrathe, dem engern Ausjchuß welcher das eigentliche Stabtregiment 
baritelite!. Allein unfehlbar mußte ein Mann wie er fich grate an 
diefer Stelle öfters getemüthigt als gehoben fühlen. ‘Denn bier bil- 
beten bie Burgemeifter ber Altftabt, des Hagens unt der Neuftabt, faft 
immer Angehörige jener bevorzugten Gefchlechter, eine gejchloffene Mehr⸗ 
beit, vie gegen bie Herren aus ter Altenwil und dem Sade hartnädig 
bie berrifchen Aufprüche ihrer vornehmeren Weichbilde und ihrer eigenen 
Erbweisheit aufrecht bielten 5. Und wohl nicht allemal in den Formen 
collegialiſchen Meinungsaustauſches; die in fpäterer Zeit verlautenve 
Klage, jede Einreve eines Geringern werde hochmüthig überhört orer 
grob überfchnarcht, war ohne Zweifel Doch ältern Urjprungs!d. Solche 
Begegnung war natürlich nicht dazu angethan, mit ber berrichenven 
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Sippichaft auszuföhnen. Hatten Hollands Gedanken ſich vor tiefem 
joweit noch nicht verftiegen, jegt gewann fein Haß eine Stärke, die ihn 
zu Umfturzplänen trieb, Daß er im engern und mehr noch im weitern 
Rathe Genofien fand, denen er fie offenbaren burfte, würte in Anbe- 
tracht jener Umftänve ohne weiteres wahrfcheinlich fein und wird von 
einem gut unterrichteten Zeitgenofjen ausbrüdlich bezeugt 17. Auf eine 
vorbebachte Veranftaltung dieſer mißvergnügten Faction führt derſelbe 
ten Rathserlaß zurüd, durch welchen tie Unzufriebenheit ver Bürger- 
ſchaft ven legten entſcheidenden Anftoß empfing. j 

Dbnebies ſchon gährte es bebenklih. Zu allem übrigen hatten in 
legter Zeit fih noch einige neue Urfachen bes Mißvergnügens gehäuft. 
Die hilvdesheimfche Fehde mit ihren Heerfahrten, ver Unfug ver fremden 
Kriegsvölker, bie von 1485 auf 86 in Braunfchweig überwinterten 18, 
vergleichen konnte nicht abgeben, ohne ven Bürger vielfältig zu beläftigen 
und, was ebenfo ſchlimm war, die Gewohnheiten ver bürgerlichen Zucht 
und Orbnung ſtark zu lodern. Daß ver Rath dann, nachtem Hildes- 
heim außer Gefahr, das viele Bürgergut im Lande umber fowie bie 
Noth der armen Zinspflichtigen bebachte und alle weiteren, auf Erobe- 
rung und Beute gerichteten Abfichten der verbündeten Landherren und 
Städte durch feinen Rücktritt hintertrieb, trug ihm jchlechten Dant ein. 
Draußen verhöhnte man die Braunfchweiger als „Wentehoifen”, und 
auch in der Stadt gab e8 Leute genug, bie fich um einen Beutetheil be- 
trogen fanden und gegen ven Rath in dieſen Scheltruf wader einftimmten. 
Wie immer in folchen Fällen bezeichnete vie öffentliche Meinung gewiffe 
Einzelne als die Hauptſchuldigen der mißbilligten Wendung, und hielten 
Andere, bie e8 ebenfalls anging, für rathſam, fich zu entjchulpigen „wie 
Pilatus“, ihre Weitverantwortlichkeit feig oder argliftig auf dieſe Gezeich- 
neien abzumwälzen. 

Dies alles aber, fo urtbeilt jener Gewährsmann ter von biefen 
Dingen berichtet, hätte noch feine Aufruhr gemacht. Eine andere Hanb- 
habe mußte geſucht werben und fand fich. 

Seit Braunfchweig feinen „täten ewigen Pfennig“ ſchlug, hatte es 
unaufhörlich mit bem minderhaltigen Gelde auswärtiger Münzftätten zu 
fämpfen, welches von fremden und einheimifchen Speculanten maſſenhaft 
für das gute Geld zum Silberwerthe eingewechfelt und im Kleinverfehr 
zum Nennwerth unter die Leute gebracht wurde 19. Umfonft erging gegen 
betrügliche Ausfuhr braunfchweigichen Silbers, tie Ausgabe und Ans 
nahme unterwertbiger Münzjorten Verbot über Verbot, und ebenfo er- 
folglos blieben alle Bemühungen, für das unaufhaltfam einpringenbe 
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fremde Pagiment fefte Kurſe zur Geltung zu bringen. Vorfchriften dieſer 
leßtern Art aber hatten immer auch eine bevenkliche Seite. Bei dem 
Heinen Manne war, und nicht ganz mit Unrecht, die Meinung verbreitet, 
auf feine Koften werde damit dem Reichen ein ungerechter Gewinn zuge- 
wandt. Zumeift reiche Leute waren es ja, tie in dem Bertriebe bes 
fchlechten Geldes ihren Nuten fuchten. Mußten fie vergleichen non ihren 
Zinsſchuldnern und fonft zeitweilig fo wie fie es ausgegeben auch wieder 
in Zahlung nehmen, fo that dies dem erjten Vortheil feinen Eintrag, 
weil fie für folche Beträge bei Handwerks- und Marktleuten immer wie- 
der gutgläubige Abnehmer fanden. Trat von Zeit zu Zeit dann aber 
eins jener Münzedicte dazwifchen, jo waren fie jedesmal die erften, anf 
ihre Ausftände gute braunfchweigfche Pfennige oder deren vollen Werth 
zu fordern, und ber Einfältige hatte ven Schaven zu tragen. Kein 
Wunder denn, daß an berartigen Erlaflen ein ſtarkes Odium Elebte, das, 
rechtzeitig in Bewegung geſetzt, beſſer als vieles anderes geeignet war, 
die Mafje in allen Ziefen zu erregen. Darauf baueten Holland und 
feine Vertrauten ihren bochverrätberifchen Plan. 

Dem beftändigen Abflug der guten Stabtmünze einen Damm zu 
feen, hatte ver Rath 1475 zu dem allerunglüdlichiten Mittel gegriffen. 
Durch Zwangskurs hatte er ihren Zahlwertd um ein Viertel erhöht, 
dergeſtalt daß ver braunfchweigiche Pfennig binfort fünf Vierlinge gelten, 
vier Pfennige alfo für fünf gerechnet und angenommen werben follten 2. 
Der Erfolg war ein baarer Hohn auf die Abficht geweſen. Allerdings, 
für den Angenblid war mancher vorforglich im Kaften gehütete Pfennig 
zum Vorſchein gelommen, aber nur um von ben Leuten bie fich darauf 
verftanden, alsbald wieder angehalten und im fchlechte Münze umgeſetzt 
zu werben. „War bis dahin in Braunfchweig fein böfes Geld gewefen, 
jo brach e8 num mit voller Macht durch alle neun Thore ein.“ Aber erft 
nach neun Jahren war man von biefem Wege wieder ab- und auf bie 
alten Maßnahmen zurücgelommen. Ein Edict vom Montag nach Re 
miniscere 1485 hatte ben wahren Werth bes braunfchweigichen Pfennigs 
bergeitellt und daneben angeordnet, daß von Zrinitatis ab in ver Stabt 
und ihrem @ebiete nur noch mit braunfchweigichen Pfennigen gelfauft, 
gelohnt, Zinfe entrichtet und abgelöft werden follten?!. Kin Geſetz pas 
unfehlbar am brüdenbften wieber auf den Heinen Mann fallen mußte; 
boch Hatte man von feiner Wirkung einftweilen noch nichts verfpürt, da 
es unter den Ktiegsunruben der nächjten Zeit einfach in den Wind ger 
fchlagen war. Jetzt erinnerten fich feiner die rechten Leute. Trotz aller 
Abmahnungen ber Verjtändigen und Wohlmeinenden, brachten Holland 
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und feine Partei e8 tabin, daß 1487 am Dienstage nach Luciä Rath, 
Rathsgeſchworne, Gilvemeifter und Hanptleute fich entſchieden, das ver- 
fchollene Edict wieter hervorzuziehen und auf Dreilönige wirklich in 
Kraft zu ſetzen 22. . 

Sofort trat ein was fommen mußte. Allerdings noch nicht gleich 
in akutefter Form. Die erbitterte Bürgerfchaft ließ den Mund weiblich 
fließen, tie Anichläge wurben abgeriffen und beſchmutzt, vor ten Hän- 
jern einiger Burgemeifter und ven Pfaffenhöfen zu St. Aegidien fonnte 
man nächtlicherweile drohende Rufe hören — weiter kam es vor ber Haud 
nicht. Und ver neue Rath des Jahres 1488 Tieß fih warnen. Nur 
etwas gar zu befliffen vielleicht that er mas in feinen Kräften ftand, um 
Schlimmeres abzuwenten: eine feiner erften Hantlungen war tie Auf: 
bebung bes verhaßten Gebote®. 

Den Unbeifftiftern freilich war damit fchlecht gedient; ohne Zau⸗ 
bern trafen fie Anftalt, tem verfühnlichen Entgegenfommen bes Rathes 
pie Wege abzufchneiven. Das widerrufene Edict bedrohte mit Verfeſtung 
even ver fich freventlich pagegen auflehnen würte. Währent ter Rath 
alſo auf dem Neuftadthaufe mit Gildemeiftern und Hauptleuten ven 
Rückzug vereinbarte, erjchienen im Schuhhofe zwei Kürfchner, um bie 
zur Morgeniprache verfammelten Schufter mit der Einbilvung zu ver- 
hetzen: jet das Erict fchon zurüdgenommen, fo werbe ver Rath gegen 
deſſen Läſterer gleichwohl doch nach Maßgabe jener Beitimmung ver- 
fahren. Der Spahn zünbete wirklich. Kürfchner und Schuhmacher 
verbanden fich mit hohen Eiten, gegen alle Verfolgung treu beieinander 
zu ftehen; ohne Mühe gelang ihnen, zunächit noch bie Schmiebe, vie 
Kramer und tie Bedenwerlen, dann auch tie Gemeinheiten im Sade 
und in ver Altenwil in ihre Verjtridung zu ziehen. ‘Den bittlichen Ein⸗ 
reden tes Rathes antworteten bie Verſchworenen mit ver Betheuerung, 
ihr Bund folle Jedermann, auch ihm, vem Rathe, unfchäplich fein; mit 
gut geipielter Harmlofigfeit baten fie ihn, allen übrigen Gilden ven Bei⸗ 
tritt ebenfalls zu vergönnen, ja ihn felbft Inden fie zum Beitritt ein. 
Schwachmüthig genug, leiftete der Rath jener Bitte wenigſtens feinen 
Wirerftand, und damit vollends war fernen Gegnern leichtes Spiel ge- 
geben. Auch die Schneiber, Bäder, Knochenhauer, Lafenmacher, Want- 
fchneiber, Goldſchmiede und Wechsler leifteten num den Eid ver Anveren, 
letztere brei Gilden, die fich aller Wahrjcheinfichteit nach viel lieber fern 
gehalten hätten, wohl nicht ohne vorgängige Verabrebung mit tem Ra⸗ 
the; und in gleichem Falle waren bezeugter Maßen bie Gemeinheiten ver 
Altftadt, des Hagens und ber Neuftabt. Ohne Zweifel bachte ter Rath 
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diefe maßvolleren und wohlgelinnten Elemente ver drohenden Bewegung 
als ein Gegengewicht anzuhängen — eine Rechnung bie ver leiste Aus⸗ 
gang in ver That nicht ganz unbewährt ließ. Qorläufig aber trog fie: 
gewaltfam, ohne eigenen Willen wurden auch bie Friebfertigen bem 
Schwarme nachgezogen, welcher auf Neuerung und Umfturz fann ?®. 

So faben fih Holland und feine Hinterlente nun am Ziel ihrer 
Wünfche. Die Kräfte mit denen fie das Beſtehende aus den Angeln zu 
heben gedachten, waren gefammelt zur Band, und leichter als fie hatten 
hoffen türfen waren ihrem Vorhaben mit der Macht auch gleichjam ger 
fegliche Maße zugefallen. Beides ausgiebigft anzuwenden, verloren fie 
feine Zeit; methodiſch und regelrecht ward bie zuſammengeballte Maſſe 
ins Rollen gebracht 3. — 


Officielle Aufzeichnungen, foviel ihrer aus Diefer Zeit auf uns ges 
fommen find, geben von bem allen unb was weiter gefchab, nur über- 
rafchend bürftige Kunde. Acten liegen gar nicht vor; die Gedenkbücher 
fchweigen, in ven Briefbüchern Hafft grade an dieſer Stelle (1484— 93) 
eine zehniährige Lücke, pie gemeinen Kümmereirechnungen ter Sabre 1480 
bis 90 find gleichfalls verloren gegangen, was Gerichts⸗ und Verfeftungs- 
bücher melden, ift von untergeorbnieter Bedeutung, Urkunden im engern 
Sinne endlich Hat vie Begebenheit nur zwei hervorgerufen: die Receſſe 
vom 23, April 1488 und 30. April 1490, und fo fchätbear die durch 
fie, und namentlich durch erjteren, eröffneten Einblide auf ven allge 
meinen Stand der Dinge unleugbar find — für fich allein würben fie doch 
den nächiten Anlaß ver Bewegung fo wenig wie bie einzelnen Momente 
ihres Verlaufs auch nur in den Ichwächften Umriffen erkennen laſſen. 

So müßte denn unfer Wilfen von biefen Dingen ungewöhnlich 
dunkel und unbeftimmt bleiben, wenn die Ausfälle ver fonftigen Ueber⸗ 
fieferung nicht durch zwei je in ihrer Art ſehr werthvolle Chronikenbe⸗ 
richte gedeckt wären. ‘Den einen liefert das „Schichtbuch“, deſſen Ver⸗ 
faffer in biefem Abfchnitt aus eigener Erinnerung ſchreibt. Als Nahe 
betheiligter zwar, mit fcharf ausgefprochener PBarteinahme; dabei aber 
fo redlichen Sinnes und fo ausführlich und anfchaulich, daß auch die 
ſchwachen Seiten ver Sache vie er verficht, fich im mindeſten nicht ver⸗ 
hüllen +. Ihm zur Seite, ven Ereigniffen zeitlich noch näber, fteht ver 
andere Zeuge, deffen Erzählung auf ven nachfolgenden Blättern zum 
eriten Male mitgetheilt wird. 

Eine ziemlich umfangreiche, ven Aufruhr von Anfang bis zu Ende 
anf Schritt und Tritt verfolgende und commentirende Neimchronit. 
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Reynerus Groningen nennt ſich ihr Verfaſſer; 1492 am Tage 
ter h. Prisca (18. Januar) hat er feine Arbeit zum Abſchluß gebracht 25, 
Freunden oder Gönnern fie als „Almanach“ zum neuen Sabre gewitmet 26, 
Daß auch er mit eigenen Augen gefehen was er fchilvert, erhellt aus die⸗ 
jer und jener Wenbung zu völliger Evidenz 27; ihn für einen in Braun⸗ 
ſchweig heimifchen unt ben Rathefreifen irgendwie nabeftebenten Mann 
zu nehmen, nöthigt feine intime Kenntniß ber Perfonen und Verhältniffe 
und mehr noch fein. innerlicher Antheil an den vargeftellten Vorgängen. 
Um fo auffälliger das Dunkel welches feine Berfon im übrigen umgiebt. 
Da die Ratheregifter ihn nicht ausweiſen, liegt am nächften, ihn unter 
bem Rathsgeſinde, ven Schreibern etwa, zu fuchen; allein vie Kämmerei⸗ 
rechnungen fennen ihm ebenfalls nicht. Auch in ven Schoßregiftern ver 
Altftapt — tie der anteren Weichbilte fehlen — begegnet fein Name 
nicht, und ebenfowenig in einem ber Degebingebücher. Möglich, daß ein 
glüdlicher Fund an anderen Orten bereinft noch befjere Auskunft giebt; 
bis dahin bleibt nur die Muthmaßung, unſer Reynerus fei Beiftlicher 
geiwefen 2°, aus einer Bürgerfamilie hervorgegangen , ten Vornehmen 
ber Stabt dienſtlich, als Notarius, Klerk?o over vergleichen verwandt 
oder gefellig vertraut und befreundet. 

Was er giebt, it eine behagliche Recapitulation ver foeben ver- 
rauſchten Epiſode, reichlich mit Spott und Hohn auf bie Unterlegenen 
gewürzt, hie und ba auch durch einen Ausbruch ber Enträftung gehoben, 
unzweifelhaft ganz im Gefchmade Derer, bie nach glüdlich beftantenen 
Fährlichkeiten nunmehr zulegt lachen durften. In größerer Breite, für 
einen engern Kreis non Xefern eben, leitet er demnach etwa bafjelbe was 
weiteren Hörerfreifen, in ven Bürgerhäufern und Bierfellern, die „Lieb- 
Iprecher" 31 mit jenen knapper gefaßten Reimzeitungen boten, tie in bie 
Sammlung unferer biftorifchen Volkslieder aufgenommen fint 32. 

„Das Schichtipiel" hat er fein Werk betitelt; offenbar in boppeltem 
Sinne. Einmal nämlich jtellen Holland und feine Gefellfchaft fich ihm 
als verzweifelte Glücksſpieler dar, tie „Ungleich gezogen“, eine Niete ge- 
griffen, ihren Einfaß verloren haben 3. Daneben jeboch fehrt er gele- 
gentlich auch bie andere Bedeutung des Wortes hervor: der Aufruhr ift 
ihm ein Spiel wilten Uebermutbes, die Empörer, fo verfinnlicht er an 
einer Stelle feine Auffaffung beftimmter, thun mit vem gemeinen Wefen 
wie ein Haufen Unbändiger mit einem preisgegebenen Rate, das fie vor 
ſich bertreiben bis bie Speichen brechen #. So wie fo aber foll das Bild 
ihm dienen, ihr Unterfangen als einen nichtswürdigen Frevel zu charak⸗ 
terifiren. Mit tiefem Brandmal und gezeichnet von ten Geißelhieben 
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feiner Satire die Gegner für alle Zeit an ten Pranger zu ftellen, pas 
bie Adficht die ihm die Feder führt; fein unermütlich varüirtes Thema 
ihre Bosheit und Unfähigkeit, ver Lächerliche Abſtand welchen ihr Regi⸗ 
ment zwifchen Anfpruch und Gebahrung, Wollen und Vollbringen, Ver⸗ 
heißung und Erfüllung, Beginn und Ausgang lief. 

Ihm felber freilich erging es mit feinem Vorhaben ähnlich wie 
jenen mit dem ihrigen: er ift der erwählten Aufgabe nicht recht gewachſen, 
bie Ausführung bleibt hinter der Abficht ein Ziemliches zurüd. Es reim- 
weiß zu verjuchen lag in biefem Falle nahe genug: ver Reim, wie er leicht 
im Getächtniß haftet und ter Zunge fich anfchmeichelt, diente von jeher 
den auf Gegner abgefchnellten Revepfeilen als ZTragflügel?®. Seinen 
Leſern aber, uns heutigen insbefondre, hätte ver Chronikant einen beſſern 
Gefallen erzeigt, wenn er fchlichter Profa den Vorzug gegeben. Denn 
den Stoff jo wie er gedachte zu formen, reichte eben feine Geftaltungs- 
fraft und reichte feine Sprachgewalt nicht aus. Weniger feine Kunft 
al8 die eigene Kraft des Humors der Dinge ift e8, wenn fein Spott bis- 
weilen nicht übel trifft. Selten nur, daß er einen Anflug zur Gehoben⸗ 
beit bichterifcher Anfchauungs- und Ausprudsweife nimmt; auch in ihren 
beiten Diomenten bringt feine Darftellung e8 nicht viel weiter als zu einem 
kahlen Abbilve ver gemeinen Wirklichkeit. Und wenn fie dieſes wenigftens 
immer in guter Anfchaulichkeit und erträglicher Form vermöchte. Allein 
bie Seffeln ver gebundenen Rede, fo leicht fie an fich find, laſten ſchwer 
auf ihr. Meift nur unbeholfen windet fie fich unter ihnen daher; damit 
das Wort fih in dies lockere Versmaß füge, müffen Grammatik und 
Syntar ſich gelegentlich radebrechen laffen?®, noch häufiger gebt als Reim 
bin was ſolchem kaum von ferne ähnlich fieht?7; umd bei alledem dann, 
wie oft geſchieht e8 nicht, daß das Wurfholz, um des Verfaffers eigenes 
Belenntniß reden zu laſſen?s, fchief zum Ziel läuft, wie oft auch, daß 
fein Stammeln Taum noch verftändlich macht was ihm vorjchwebt. Seine 
Zeitgenoffen hatten das wovon er handelt, feeben felbft mit angeſehen; 
ihre Erinnerung zu weden und in bie rechten Schwingungen zu fegen, 
brauchte er natürlich die Saiten nur ganz obenhin, mit leifejter Anden- 
tung zu berühren. Uns aber bleibt nicht wenig von feinem Vortrage 
dunkel, einzelnes ohne jeven erdenklichen Sinn, und noch weit öfter wür- 
ben wir ihm völlig rathlos gegenüberftehen, wenn nicht in vielen Fällen 
bie Hare und ausführliche Erzählung des Schichtbuch® unferm Verſtänd⸗ 
niß zu Bilfe käme. 

Bei alledem aber möchte man Reynerus Groningens Werk nicht 
miſſen. War er kein Poet, fo dürfen wir um jo leichter feiner Ver⸗ 


v 


96 VI. Das Schichtſpiel. 


ſicherung glauben, daß nichts von dem was er meldet Gedicht, alles viel⸗ 
mehr wirklich und ungefähr wenigſtens ſo wie er es darſtellt geſchehen 
iſt 39, feine Zuthat eben nur „vie Schwänke“, jene ſcherzhaften und ſpöt⸗ 
tiichen Randgloſſen find 4%; auch feine Tendenz, unverbüllt wie fie überall 
fich zur Schau ftellt, kann vie Glaubwürbigkeit ver Erzählung, foweit es 
fih um Thatfachen handelt, kaum beeinträchtigen. Und wenn fein Buch 
uns dann befagter Maßen zu einem guten ‘Theile verichloffen bleibt, fo 
lernen wir immerhin doch recht viel daraus, was fonft nirgend, auch im 
Schichtbuch nicht, überliefert ift. Viele einzelne Züge zunächft, von benen 
bin und wider ein wilffommenes Schlaglicht in bie dunkeln Falten ber 
Dinge fällt. Sodann aber — und dies ift ver Dauptgewinn — bringt 
biefer Bericht in größter Unmittelbarfeit das Empfinden und Meinen 
zum Ausprud, mit weichem die Sieger zu ber überwundenen Sache und 
zu ihrer eigenen fernern Aufgabe Stellung nahmen. Denn unbebenflich 
barf man fegen, daß Reynerus Groningen völlig aus der Seele Der: 
jenigen fchrieb, welchen feine Reimerei gewidmet war. 

Was wir in biefem Betracht wahrnehmen, ift nicht grade fehr tröft- 
(ih. Zwar bie Erbitterung jener Kreife auf ihre Widerfacher war nur zu 
gerechtfertigt, maßvoll genug auch die Vergeltung welche fie übten. Aber 
eine andere Beobachtung giebt zu denken. Wir fehen die Herrfchenven, 
aus ihrer Ruhe unfanft aufgefchredit, nach neuen Stüten ter beitehenden 
Ordnung ausfchauen. In erfter Linie fallen fie, wie man heute fagen 
würte, bie Solidarität der conferpativen Intereifen ins Auge: gute Ein- 
tracht mit anderen Städten, mit den Landesfürſten, mit Brälaten und 
Mannen ift ihr Begehr. Daneben regen fich allerdings auch Löbliche 
Vorſätze hinfichtlich ver eigenen Amtsführung: Gottes Diener zu be 
firmen, Ehre und Zucht zu wahren, Gift und Gabe von fich zu weilen, 
dem Armen zu thun wie dem Reichen t!. Allein fchon zuden in den Ernft 
biefer Stimmung vergnüglich wieder die eingewurzelten Gelüſte herein. 
Mit der ganzen Oberflächlichfeit einer laren Moral polemifirt ber Chro- 
nikant gegen die Maßnahmen zur Einfchränlung der gemeinen Weiber 12; 
und inbem er in einem ver Rathsämter die alten Inhaber begrüßt, winkt 
er verſtändnißvoll mit dem guten Trünken bie von Amts wegen, natür- 
(ih auf öffentliche Koften, fich ereignen werben. Nur Heine Sym- 
ptome allerdings; aber unverkennbar bezeugen fte doch, daß die alte ma- 
teria peccans mit nichten etwa ausgetrieben war. Ihr Wirkungen 
- brachte die Folgezeit bald genug wieber Härlich an den Tag. — 
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Das „Schichtipiel” fchemt nur in einer einzigen Aufzeichnung, 
muthmaßlich ver vom Verfaſſer felbft gefertigten Neinfchrift, erhalten 
zu fein, welche gegenwärtig im Beſitze der herzogl. Bibliothek zu Wolfen- 
büttel und dort mit der Signatur Helmstad. 120 bezeichnet ift. 

Ein Bolumen von 31/, Serternen Papiers 2°, um die dann noch 
ein einzelner Bogen gelegt ift; das Ganze, insgeſammt 42 Bll., mit 
zwei Darınheiten in einen nach vorn überjchlagenden Mantel von bidem 
Pergament gehängt. Eine beſondere Aufichrift fehlt, der Titel ergiebt fich 
aus den Eingangsverjen. Den Inhalt feines Gebichtes hat Reynerus 
Groningen durch entfprechenbe Heberjchriften nach Iahren, Capiteln und 
Artikeln gegliebert, oft freilich ohne innere Nothwenbigfeit und rechte Con⸗ 
ſequenz. Aeußerlich ift jede Seite durch meist nur blind mit dem Griffel, 
hie und ba leicht mit Dinte vorgezogene Horizontal- und Verticallinien 
in zwei Columnen von je 48 Zeilen abgetheilt, mit Ausnahme jedoch der 
eriten Seite, welche nur für die 16 Eingangsverſe benutzt ift, und ber 
beiden legtbejchriebenen (DL. 30), auf benen bie Zeilen burchlaufen. Die 
Schrift ift mit Sorgfalt ausgeführt und nicht unzierlich. Jede Verszeile 
zeigt — mit Ausnahme wieder der 16 erften — in ihrem Anfangsbuch- 
ftaben ven üblichen rothen Merker; die Ueberfchriften find größer und 
kräftiger gehalten als das Mebrige, die Stichworte darin ebenfalls roth 
unterzogen, rothe Paragraphzeichen an ten Rand gefett; die Jahres⸗ und 
Gapitelanfänge mit größeren und Heineren, meist rothen Initialen aus» 
gezeichnet; vesgleichen ver Anfang des Nachtrags. Durchweg in rotber 
Schrift ift pie Schlußnotiz am Ende des Haupttheils (BL. 297) gegeben. 
Bon den theils rothen, theild ſchwarzen Kopftiteln der Seiten: “Dat 
erfte jar’, “Dat ander jar’, ‘Dat drydde jar’, “Dat verde jar’, fallen 
erftere beiden ftellenweis aus. — Leider ift das Gedicht nicht in feinem 
vollen Beſtande erhalten. Das erſte, das zweite und das vorlegte Blatt 
ber erften Serterne (vie Umlage mitgezählt, BI. 2, 3 und 12) find aus⸗ 
geriffen, fo daß uns der Anfang und ein Heineres Stüd der Darftellung 
bes erften Jahres, im Ganzen vermutälich gegen 600 Zeilen, entgehen; 
‚ ber vorhandene Reſt zählt deren noch 4937, ohne den mehrerwähnten 
Nachtrag. 

Zwölf Blätter hatte ber Verfaſſer ganz leer gelaſſen. Sie find gegen 
Ente 16. Jahrhunderts zu frembartigen Einträgen benugt, bie ung nur 
infofern angehen, als fie etwa einen Fingerzeig über ben bamaligen Be⸗ 
fißer des Buches geben. BI. 42’ hat der jüngere Schreiber zwei ſchmutzige 
Leberreime verewigt, bie er und Heinrich Paul Pawel) bei ihrem 
„Hahnengelage" gegen einanter ausgetaufcht; Bl. 43 fchreibt er: ‘Was 
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bar außgegeben iſt deweile dat gei (= gyſ kranck geweſen fint, das ich 
weis. Als erſtlich denn 5. Martius doctor Machgolde einen rikesdaler. 
Denn 6. Martius her Melcher einen rikesdaler darvor dat he ju dat 
abentmal reikede, und dem opperman 9 groſſenn. Denn 8. Martius 
42 mattier in bat nie bagginenhuß bat gei gebuet hebben' ꝛc. Dr. An⸗ 
tonins Machhold war feit dem 7. Auguft 1598 gemeiner Stabt be- 
ftallter Phyſicus“; Herr Melchior Leporinus, 1589 an die Pfarre zu 
St. Martini berufen, wurde am 28. October 1598 feines Amtes ent- 
jet, weil er zum Quberianismus neigte*5. Unter dem neuen Beginen- 
baufe kann nur eine von ven zwei derartigen vam Dammefchen Stif: 
tungen gemeint fein: bie ältere an ber Sühftraße, welche 1564 abge- 
brannt und. demnächſt von ihren Patronen wieber aufgebaut war, ober 
bie nachmals — wann, ift zur Zeit noch unbelannt — von ihnen fun- 
birte Binter ben Brübern. Demzufolge fcheint das „Schichtfpiel” damals 
Eigenthum eines vam Damme gewejen zu fein. Einer dieſes Namens, 
Tile, war von der altftäbter Gemeinde feit 1470 ohne Unterbrechung in 
ben Rath gefchickt worben, 1488 auch wieder unter Die regierenden Herren 
gewählt, dann aber von den Schichtmachern, wennſchon nicht aus dem 
Rathe überhaupt, fo doch für das Jahr des Negimentes entſetzt; erft im 
pritten Sabre Des Aufruhrs kam er wieder in ben figenden Rath!®. Durch 
Geburt und Schiefalsgemeinfchaft gehörte er alfo zu Denen die das neue 
Weſen unmwillig über fich ergehen ließen und bei deſſen endlichem Bankrut 
von Herzen frohlodten. Daß ihm insbefontere Reynerus Groningen 
fein „Schichtipiel” gewidmet babe, ift turch dies alles natürlich nicht 
zwingend bewiefen, wohl aber nahe gelegt, und im Wege ſteht folcher 
Annahme nichts. 


Anmerkungen. 


1. Bgl. Chrou. VIS. 405 ff. 
2. Sb. bie Einleitung zur Heiml. Rechenſchafte, S. 123 ff. 
Die näheren Nachweiſe in den Erläuterungen zu * betreffenden Abſchnitte 
des —— 
In der Einleitung biefes Bandes. 
5. Zwei Schilling zuvor und zwei Pfennige von der Mark: Heiml. Rechenſch. 
Th. 2 Cap. 60: Ehron. VIS. 1 
6. Diefe wie die weiterhin angebenteten fonftigen Beſchwerden ber Bürgerfchaft 
ergeben g fih aus den Bereinbarungen bes Hecefies vom 23. April 1488: Urfb. I 


7. Die Nenbürgerbücher älterer Zeit nennen vier Leute bes Namens. Im ber 
Altſtadt gewann 1430 ein Hinrel Hollant die Bürgerfhaft, in der Altenwil 1470 ein 
Ambrofins und 1485 ein anbrer Hintel, im Sade 1474 ein Tile Hollant. r ber» 
wanbtichaftlihe Beziehungen bes einen oder andern derſelben mit unſerm Rubelen 
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fpridt nichts. Bon den Schoßregiftern des Sades find die der Jahre 1401—1416 
und 1460-1490 auf uns gelommen. Jene ältere Reihe weift feine Berfon bes Na- 
mens aus; in der jüngern If eine Merle Hollandes 1460 und 62 beim alten Mar: 
falle, 1466— 78 ‘vor den meſtwerchten', auf der Straße bie vom Burgthore in ben 
Sad führte, zu verfolgen; 1470 taucht, ebenfalls in der Nähe des alten Marftalles, 
eine Geſele Hollandes auf, um alsbald wieber zu verſchwinden. Das Degebingebuch 
des Sades merkt zum Jahre 1437 an, daß Ludeke Kortelof eine Markt Geldes, den 
erfien Zins nach dem der Herren von St. Aegidien, abiöslich für 12 Mark, an Hen- 
sing Hollandes Hauſe auf der Kannıengießerftraße habe, 'unde is im ber fuberen halve 
bat neghefte bus van dem orbe, wenne me geyt uthe deme Sade na funte Bartolo- 
mens . Der Zeit nach Tönnte diefer Henning etwa Tubelens Vater gewefen 
fein. Ludeke ſelbſt wird in den Schoßregiftern erft feit 1472 aufgeführt: zunächſt zwei 
Jahr unter den Infaflen ber Straße, die vom Meinbernshove' (heute Meinhards⸗ 
hof) am damaligen Marftall, dem jetzigen Padhofe, vorliber auf die „Höhe“ gebt, 
unferer PBadhofeitraße alfo; feit 1474 faß er in bem weiterhin erwähnten Haufe auf 
der Höhe, “tigen dem beghinenhufe over’, dem alten Veltbeimfchen, welches bis 1783 
innerhalb der Burg an deren nörblicher Ringmauer lag. 

8. Scqhichtſpiel B. 634 ff. 

9. ‘Im einer Heinen gaten be fit, | dat hufelen i8 Guten ſwart und binnen wit, | 
ot mah wen dar wol fchoumen glue handbecken mid miffinges loumwen, | blante 
ſchoteln van tinnen. |... . De kinder kunnen vel wachen, | de dochtere drinken ge: 
ren Haret ut ber vlafchen, | of dragen fe kollenſche remen, | dat fe van Kollen femen, | 
ebber men lete fe ja wol halen | und fenbe de anderen ben in Weftvalen. So, in 
den letzten Zeilen mit unverflänblichen Anfpielungen, das bei v. Lilieneron, „Die 
Hirt. Volkslieder der Deutſchen II S. 216 ff. mitgetheilte Spottgebicht ®. 23 ff. 

10. Schichtfpiel B. 620 ff. 

11. Nach dem Berichte des Schichtbuchs. 

12. Schichtſpiel B. 2201 ff. Den wahren Grund biefer Umflebelung ergiebt das 
Schichtbuch. 

13. Damals zuerſt führt ihn das Säcker Degedingebuch in dem üblicher Maßen 
ben Einträgen des —38— voraufgeſchickten Verzeichniß ber Ritglieder des fitzenden 
Rathes auf. Ebenda finden wir ihn Fünf Yabr (päter als Burgemeifter wieder. 

14. Mehr über deſſen Zufammenfegung und Function in der Einleitung biefes 


15. Durchaus zutreffend wurbe im 17. Jahrhundert auf Grund ber lebendigen 
Aufhanung, bie man unmittelbar noch aus dem dermaligen Stande ber Dinge 
fchöpfte, der heimliche Haß unter den Burgemeiftern zu Hollants Zeit darauf zurüd- 
geführt, daß fie nach Underfchiebt dero Weichbilden' nicht “gleiche hoech und gewaltig’ 
waren. So Andreas Pawel im einer Beſchreibung dieſes Aufruhrs, bie er mit an⸗ 
deren chronikaliſchen Rachrichten an gehört er Stelle einem Berzeichniß der altfläbter 
Rathelente und Kouftabel von 1400 bis auf feine Zeit einverleibt hat. 
16. Darauf deutet u. a. andy jene Forderung $ 3 des Receſſes vom 23. Ap:il 
1488 hin: “dat de umbefrundeten of kunnen unde mogen oren guden rabt myt gar.» 
gem frigen harten entbeden‘. Urkb. I, S. 252. 
17. Im Schichtbudh. 
18. ©. Beilage 11. 
19. Quelle ver nachfolgenden Darftellung ift das Schichtbuch, in dem Abfchnitt 
van ber pagemunte. 
20. Urkb. ©. 238 Nr. CXIX. 
21. Daſelbſt S. 246. 

Ebd. ©. 249. 
23. Das Letztwworhergehende ebenfalls nach dem Schichtbuch. 
24. Bgl. die Einleitung zum Schichtbuch. 

25. ©. die Nachricht am Schluffe des Haupttheils. Die Angabe V. 4926 f.: 
“in ſunte Olrikes daghe (1492 Juli 4) | was befloten duſſe ſaghe if von dem End⸗ 
puncte der gefchilberten Begebenheiten zu verſtehen. 

26. B. 1 des Nachtrags. Vielleicht das frühefte VBeipiel der Anwendung bes 
Namens Almanach“ auf ein Buch ohne jeglichen kalendariſchen Inhalt. 
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27. 38.1965 ff.: ‘wart el gar feljen ware’: | des avendes im den laghen | horbe 
e van wellen faghen’ zc., und noch entſcheidender B. 1528: ‘bar ef vor tughen mebe 
out’ 


28. Entſcheidender als die Ratinifirung feines Taufnamens ſpricht für biefe An- 
nahme die 8. 2426 ff. u. 3623 ff. bezeugte Kenntniß des Bibeltertes und der lateini⸗ 
ſchen Kirchengefänge. 

29. Ein Hans van Groninge läuft viergig Jahr lang, 1442—52, durch bie 
altftäbter Schoßregifter. Er wohnte auf der Breitenſtraße — ‘unbe des genauten 
Hanſes bus is dat dridde ... van ſuute Auctoris cappellen' : altftäbter Degebinge- 
buch, 73, Eintrag des 3. 1460 — und fcheint ein zweites Haus den Wechslern gegen- 
über (S. 21 Note 1) bejeffen zu haben. Letztwillig verfügte er 1483 am guben bon- 
nersdage' (März 26: altftäbter Teftamentebuch BI. 100°) u. a. über einen halben 
Kur ‘an dem Sneberge in finte Barbaren unbe finte Katerinen tollen’ und über 
Häuferzinfe zu Blankenburg, Wernigerode und Wegeleben ; bie gleidygeitig erwähnte 
:felichop’, welche er mit feinem verftorbenen Eidam Tilen Munſtidde und nachmals 
mit deffen Witwe, feiner Tochter Jutten gehabt, deutet barauf bin, daß er ale Kra⸗ 
mer oder Wantſchneider Handelſchaft trieb. Er hinterließ eine Gattin, zweiter Ehe 
wie es fcheint, zwei Töchter und vier Söhne: Lubolfus, Olrik, Amt und Anbreas ; 
eines Reynerus gefchieht Leine Erwähnung. Denfbar immerbin, baß dieſer bennoch 
Hanſes Sohn, aber aus erſter Ehe entſproſſen und beim Eintritt in den geiſtlichen 
Stand ein für allemal wegen ſeines Antheils an Vater- und Muttererbe abgefunden 
war. 

30. Wie ſeiner Zeit B. Herr Lodewich van Brunowe: S. 41 Note 2. 

31. Ein Zeugniß für die Gattung und ben Namen liefert die gemeine Käm- 
mereirechnung von 1403 in dem Vermerk über ein Gefchent, welches der Rath eynem 
blinben letſprekere reichte. 

32. Bei v. Liliencron II Nr. 164 1. 165, ©. 210 ff. 

33. So in ben Eingangsverien, S. 101. 

34. 8. 20 fj.: bier allerbinge den Gilbeleuten als Drohung gegen ihre wiber- 
ſtrebenden Rathleute in den Mund gelegt. 

35. ‘In regen unbe in fpele ſeal nement ſnode worb noch nenerhanbe rime ſpre⸗ 
feu be jemenbe im fine ere gan’: verbietet das Echtebing ſchon in feiner älteften Re: 
baction, Urd.1&.478 73. ' 

36. Grammatiſche Verſtöße aller Art und bedenkliche Satzgefüge hat fat jebe 
Seite bes Gedichtes aufzuweiſen. 

37. Nicht grabe zu den mißglädten werben einige wie mit Abficht feurrile zu 
äblen fein: ‘na — haha’ 1842f., ‘Galli — unghevalli’ 2266 f., Micolans — bes 
agus' 2444 f. Biel größer jedoch iſt die Zahl folcher, von benen das im Zerte aus⸗ 

gejprochene Urtheil ohne Milderung gilt: warheyt — trancheyt 206 f., dren — gil« 
den’ 548 f., volgheden — toveben’ 554 f., ‘Weste — ryſſche 650 f., ‘eldere — Temmere’ 
768 f., "borghemefteren — overften' 808 f., dren — gegheven' 866 f., Egidien — be- 
dyen' 1872 f., wulmechtigen — tüchtigen’ 2124 f. u. |. f. — Binnenreime B. 828, 
1262, 1426, 1596, 1718, 1796, (18162), 2100, 2104, (3470?), 3704, 3902, 4038, 
4768, 4794. — au 8. 3128 fehlt die Reimzeile. 

38. 8. 4921 ff. 

39. Wiefern feine Zuverläßigleit hie und ba etwa einer Einſchränkung unter- 
liegt, wird gehörigen Orts in den Noten zu erörtern fein. 

40. 8. 4917 ff 


41. V. 4883 ff. 
42. 3. 1262 
43. B. 4624 
44, Doc praftifirte er in Braunſchweig ſchon vor diefem. 

45. Rehtmeyer, Kirchenhiſtorie IV, S. 160 ff. ; 189. 

46. Nach den Ratheverzeichniffen bei Andreas Pawel: vgl. Rote 15. 


. 
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13 


Dyt is dat fchichtfpeel to Brunswick, 


barin fe toghen unghelid. 

je wolden raben overal: 

des wunnen eyn deel grot ungheval. 
Ban munte weghen wart be hacht, 
to benemen dem Nabe macht. 

idt was neyn munte, men be ftabt, 
bar der grunger jacht bo natradt. 
Na dren jaren umbebeghen 

je mochten wol hebben ſwegen. 

por gutem gelbe fe ſchrumpen: 
myt quadem ghelde fe frumpen. 

in dem verden jar do overlanck 

be duͤre tilt fe wedder bedwanck 
Sus lopt um des hymmels ſchyve: 
malk ſe to wat he bedryve. 


13. 'verden' : verde'. 
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VI. Das Söchichtſpiel. 


dem Rabe but unfchevelid!. 

Dr rabtmanne? by je treben, 
buffen eeb van vrochten beben: 
me wolbe myt one lopen 

bat rath in groten bopen, 

bat berften ſcholden ve fpefen, 
femet bat je van on weten. 

Se maleten eyn webberblid 
myt dem Nabe, unfchevelid. 

bar worben fe mydde ghetoghen, 
anders hedden je affvloghen. 

De warheit bleff do vorſweghen, 
bes ſynt fe noch nicht ghedeghen. 


geb mofte lyden honſprake 30 
bo in orem unghemake. 


De ander artikel: van den anderen ghilden de by fe treden. 
Duffe dre? vorſcreven gbilve 
leyten neyne tut to ſpylde 
dar oͤr eydbunde nicht feylden: 
draden to den anderen heylden, 35 
vylna bynnen verteyn nachten 
be to orem bange brachten: 
de beckenwerten, be fmebe, 


ot de lafenmaler 


1. Das Gedicht handelt bier von den 
Vorgängen beim erften Berbunde ber 
Sauhmader und der Kürjchner: ‚vgl. 

. 92. 


2. Daß auch dieſe, die von ben ge- 
nannten beiden Gilden geftellten Rath⸗ 
leute, nur mit Widenwillen, eingeſchüch⸗ 
tert durch bie Drohungen ihrer Gilbe- 
brüder, ber Verftridung fich anſchloſſen, 
zeigt deutlich, wie gewaltſam die ganze Be⸗ 
megung von Hollant und feiner Geſell⸗ 
ſchaft angezettelt war. Im altflädter Ra- 
the waren die Schuhmacher mit brei 
Perfonen vertreten, diesmal nach An- 
breas Pawels Verzeihnif’i.S.99 Notel5) 
durch File Wulf, Hermen Bobel und Boſſe 


mebe, 


Swarzel. Kürfchner gab es nur in ben 
Räthen ber Neuftabt und bes Sades; 
für dieſe Weichbilde aber liegen berartig 
nad den einzelnen Gruppen geglieberte 
Rathsverzeichniſſe nicht vor. 

3. Das Schichtbuch nennt nur bie 
Schu pmadher und die Kürfchner; als dritte 
wird der Keimchronift Die Gerber gezählt 
haben, welche mit erfieren eine Gilde 
bildeten, immer aber befonber8 genannt 
werben, und zwar, ber herrſchenden Rang⸗ 
eiferfucht zufolge, zweimal, zuerſt an zwei⸗ 
ter, dann an eriter Stelle: “Tcowerten unbe 
gherwere, gherwere unbe fcowerten‘. So 
1,0. im großen Briefe von 1445 und im 

ecefie von 1490, Urkb. 1S. 227 u. 259. 


Bi. 


2 


1488. 


40 de Iramer, beder, 


103 
ſchrader 


vnltoghen myt on den hader, 
goltſmede, knokenhauwere, 

en bel weren of brauwere!, 
barto de lynenwevere 


45 


grummeben lid! paghentzevere. 


Dy den mejteren wart beftalt, 
bat de brober Temen fo balt 

to ber morgenfprale aldar, 

by vorluft der ghilte al vorwar. 


0 


Casper Krul? te wart to wylde, 


ſyner wort tomalen mylde, 

by daghe unte by nachte, 

eer be fe in ben ſtrick brachte. 
all to oren morghenſpraken 


fonde he tat fus anralen, 


be of tat fo even andraͤp 

alfe ve wulff manget ve fchäp®. 
Myt twen effte veren be was, 
de beiten wort be bar vorla®. 
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wold me myt ome nicht gralen, 


ben leth be Hans Meynen balen: 
be konde mut lyſte ſegghen, 

wu ſe dat wolden anlegghen. 
darup wolden ſe gheneſen, 


dem Rade unſchedelick weſen. 


de konde den hanen dreygen 
ſo alſe de wynde weygen, 
bewilen für, darna fohte. 


Alſus leep he in 


1. Dieſe und bie B. 44 genannten 
Leinmweber fehlen unter ben 1490 com- 
promittirenden Gilden. Dagegen ver- 
miflen wir unter ben bier aufgeführten 
die Wechsler und Die Wantſchneider. Vgl. 
inbefien 8. 262 $.: traten fie dem Ber: 
bunde etwa erft Dorotbheä bei? 

2. Nah dem Schichtbuch ein Hand⸗ 
ſchuhmacher; daß er in ber ‘clopperftrate‘, 
ber heute zur Neuenftraße gerechneten 
Berbindung zwiſchen Görbelinger- und 
Schützenſtraße wohnte, ergiebt das alt- 


de mohte: 


ſtãdter Degebingebud im erſten Eintrage 
des %. 1485. Er und die weiterhin Er: 
mwähnten, der Schuhmacher Hans Meyne 
und einige Ungenannte, waren die Ver- 
trauensperfonen, welden nach Angabe 
bes Schichtbuchs bie Schuhmacher und 
bie Kürfhnner — zu letzteren gehörten ba- 
mals auch die Handſchuhmacher noch — 
die Bearbeitung der anderen Gilden auf⸗ 
getragen hatten. 

3. „Er hatte fo leichtes Spiel wie ber 
Wolf unter den Schafen”. 








Sehr. 3. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


‘ten dants wolden je betengben, 70 
itlifen ben ſchyter brengben. 

vele dynghes lepe ungelid 

myt handelingk to Brunßwid. 

but hedden fe vorghenomen 

doch to orer aller vromen'. 75 
Sus moften fe pypen fopter, 

bat yo de dants worbe bopter. 

ſus worde tar angebracht 

bat bevorn was fo nicht gedacht 

gar velen ber guden fromen ‚ 9 
de dyt hadden inghenonten. 

ore rabtmanne unbe beren 

fonden dyt nicht webterferen. 

Bynnen buffer tiit dyt gheichach 

went an funte Blafius dach!, 85 
bat fe alle vorſtricket worden 

gyghen ber ghemunte borben. 

ot wart ghedan flytlick arbeyt 

an der ſtadt ytliker meynheit. 

der Nyenſtadt, Oldewick, Sack? vo 
duchte gud weſen tuffe ſmack 

des honnyghes dat ſe vorbrochten 

unde ſe darto beſochten. 


darna up gheleghen ſtydde 


75. aller“: ‘alle. 78. worde“: worden. 


1. Daß der Bf. in dieſer Zeitangabe 
irrt, beweiſt folgeube urkundliche Nach» 
richt. “Wy ghemeynen ghildebroder in 
der Nygenſtad hebben uns vorplichtet 
unde hebben famptlifen to ben hilghen 
ſworen: wes wy unſem meſter, toghe⸗ 
ſworen efte yenighem ghildebroder heten 
ſeggen, queme he des in laſt, wyl wy one 
entlaſten ſo verne unſe lif unde gut wart. 
DL efte yenich ghildebroder wes horde in 
der morghenfprafe, wylle wy nicht mel- 
ben bat eynem islifen ghilbebrober mochte 
ihebelif fun. Unde de lalenmaler in dem 
Vaghen, in ber Nygenftab unbe im ber 
Oldenwich hebben Kt tohope vorplichtet 
unbe of mut eynem eyde vorfiridet, eyn 
by dem anderen to bliven in allen rebe- 
lyken Dingen unbe de mynften ben meuften 


80. ‘velen’ : vele. 


89. ptliter‘ : ytlike. 


to volgende na ghebore. Dut ie gheicheun 
na ber bort Erifti unſes heren duſent 
veerbundert in dem achteundeachtligelften 
jare in funte Scolaftiten avende (ebr.9:. 
Uppe daſulven tiid vorbunden fil neghen 
i eyn by ber anderen to blivende 
o im Gilbebuche der Lalenmacher und 
Wantſchneider in der Neuflabt. Bal. bie 
Noten dam Berichte des Schichtbuches. 
2. Nah dem Schichtbuch waren bie 
Gemeinheiten in ber Altenwil und im 
Sade ſchon früher beigetreten und folgte 
wie bie der Altflabt und des Sagent auch 
bie der Neuftabt erſt nach Verftänbigung 
mit dem Rathe. Auf getheilte Stim- 
mungen in der Altenwik ımd im Sade 
ſcheint unſer Gedicht B. 97 hindeuten zu 
zu wollen. 
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1488. 105 


beben je ben bunteeb mydde, 
ton broberen in bem ganghe!. 
orer eyn beel was nicht banghe. 


De drydde artikel: van nachtghanghe. 


Do fe den bunteyb hadden daͤn, 
lethen fe de ſchyltwachte ghan 
jo des nachtes up den traten. 
myt ftormen of ungbelaten 
mannich uplöp wart bebreven, 
darvor mannich mofte beven. 
In groten bopen fe ghynghen. 
bat je mochten alfus brynghen 
den angheſten up be rufen: 

be ſcholden one wyken. 

je wolden nu mydde raben, 

eer je bat mochten vorfpaben. 
Up den traten was bat rochte, 
ifft me welle vanghen brochte. 
je repen: Hauwe aff, hauwe aff!’ 
bat achten fe nicht up eyn kaff. 
itfifen vor de huͤs lepen 

unde traftlifen uthrepen: 

Kum to uns, du rule dwas, 
we wylt penningd fmeben, huw blaß, 
be we bei to tynſe gheven, 
battu mogheſt ghar wol leven. 
kum to uns. utb, we wilt belen, 
unde det bat gelt bevelen!’ 
Noch veel mer ander gebrechte 
bedreven be dummen fnechte. 

be beder unde bruwer 

worden mydde hovetſchuwer. 
Jowelck radt in den wickbelden 
leth ſegghen den guden helden: 
‘dat je or both erſt beſochten, 
jo fe dat beſt holten mochten, 


1. Im Krenzgange bei den Franziscanern. 
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1. Hier tritt vollends zweifellos (vgl. 
3.86. 134 |.) eine weſentliche Diver- 


v1. Das Schichtipiel. 


beer unbe brot vorkofften, 

neyne bür tyt lyden bofften, 

de van ghelde ſteghe gar hoch, 
bat ynt leſte doch nicht en doch'. 
Aver on des mydde vordrot 

bat ghefette, des Rades bot. 


Dat veerde artikel: van Rades vorlove np se famwmpnghe. 


Darna de Radt tohope quam, 
van gebrechte, ald me do vornam, 
bat both der munte nebverjläch!. 
noch breven je mer ungbevoch. 
Des dem Rade doch feer vorbröt, 
unbe leth fragen: ‘welle noth 
fe dwunge to ſodam prale 

in grymmicheit altomale, 
nochdem bat both meer affban 
darby yt nicht mofte beftan ?’ 
Itliken wart do gar lebe. 

je ghinghen fampt up de fntebe 
unde dar vorboben leten, 

in rade jo fe bo feten, 

de gyldemeſters degher al 

umme oren fcheel unde gräf. 

Se brochten one fohte wort, 
unjchebefid dem Nabe vort: 

‘fe hedden fcheel an der munte,. 
noch weren bar felßen puncte 

in den fe hedden ghewan, 

boch wolten fe na vrede ftan’. 
Do on noch altus wes wande, 
be Rab on bes vormande 

unbe bat orloff gaff darto, 


140 


145 


158 


160 


ausgeſtreute Verdächtigung ber ferneren 


gen mit ber Darftellung des Schicht: 
buchs zu Tage. Nach diefem war das 
Münzedict bereit6 ‘uppe ben manbadı 
na dem nigen Rabe’ (San. 19) wiber- 
rufen, die Berftridung der Gilden dann 
erft auf bie durch Hollants Senblinge 


Ubfichten des Rathes erfolgt. Daß ber 
Reimchroniſt Über die Anfänge bes Auf- 
ruhrs nicht vollkommen fiher unterrichtet 
war, ergab jhon S. 104 Note 1; was 
für bie Glaubwürdigkeit bes Schichtbuchs 
ipricht, findet man in ber Note zu bem 
betr. Paffus angeführt. 
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bat fe dr bund helden fo 
up eyner beleghen ftithe, 
mald ſynen fcheel brochte mydde, 
dat ho eer ho lever teren 
165 unbe bar alfo up reben, 
bat ht vor den Rabt worte bradht. 
on wart do bar of by gheſacht: 
‘de Rabt wolde gutlick wefen, 
warn dm bat worte ghelefen, 
170 effte dat of leten ſegghen. 
me wolde allent byleggen 
bat one Yo moechte ſchaden 
myt worden effte myt baden’. 


Dat veffte artikel: war de gilde tofammende ghingen the rade. 


Dyt orleff je aljus kreghen. 
175 gar draden tobope vwleghen 
fit de meſters unde tofworen ! 
bar fe de ſtydde hadden foren. 
ton Beweleren in bem hufe 
ber veder? in eynem fufe 
180 brochten je up des jcheles veel 
uth eynes ydermannes jpeel. 
By derſulven veder Hufe 
was ok eyn kleyne cabbuſe, 
darynne do de ſcriver ſath, 
185 tobopeichreff ane underlath 
wat je aljus anbrochten 
be veel wien be tar bochten. 
bach unde nacht warb ferifft bedacht, 
yd kam do fo alß me noch fact: 
190 we anders nicht to donde hab, 
be ſoyke arbeyt, he richt wat. 


162, *yner’ : 'eyne‘. 164. Das erite ‘no’ fehlt. 


1. Hiernach — und V. 264 ff. fheir mächtige ber Gemeinheiten zugezogen 


nen dies auebrüdiih zu beflätigen — wurden. Bon Bollmäctigen ber Gilden 
wären bie Beſchwerden nur buch Ver- wirb auch V. 251 zu verfteben fein. 
treter der Gilden aufgeftellt worben, wäh- 2. Im Dominicanerliofler auf dem 


rend dem Schichtbuch zufolge auch Voll- Bohlwege. 





108 VI. Dis Schichtſpiel. 


ſus ſcach ok den alto fromen. 

Do ſe weren ſampt ghekomen, 

entfenck bat vuͤr de dornſchendoͤr. 

myt haſte lepen ſe darvoͤr, „195 
bo te wynt beghan to brufen 

in berfulven veber Hufen. 

pilfichte eyn deel bedachten, 

ſe moſten des endes wachten, 

bo fe toſampde weren dar, 200 
nemen des hilghen gheyſtes war: 

in vuͤres flammen to komen, 

was in vortyden vornomen, 

alſe he de apoſtel entfenck 

unde over de werlde ſwengk, 205 
to reven be hilghe warheyt, 

to artzedyen be Franchent 

berjennen bede noch tiwalten 

unbe to dem Ionen halten. 

de konden den duvel bannen 210 
bat he week draden van bannen. 

Sus wolten fe lychte anflan 

unde na ber warheit beiten, 

in ferifften bat fo berafen 

tyghen aller webberfprafen, 215 
grotes dynges fi underwynden, 

to helpen lamen unde blynden, 

dat alle dynck worde beth veyl. 

Noch weddermodt on eyn grot fehl: 

vor gudem ghelde bröp Hr ſwedt, 220 
bt wel on namals werben leth. 

je mwuften nicht wat fe deden, 

on was leff to nyen leben. 

Se begunten do to farben: 

bat mofte eyn tut land marken, 225 
eer je dat konden vynden 

unde fo bat vohder bunten, 

wan fe femen al vor ven Radt, 


192. ‘den alto fromen’ : *den to alto fremen'. 197. ‘derfulven’ : ‘den ſulven'. 206. *bilgbe’ : 
“piigben‘. 216. fick fehle. 
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mochten of innemen de ſtadt, 
230 ytlike artikel vormelden, 
de ſe gar vaſt holden welden, 
darmydde ſe wolden maken, 
itlike ſcholden ſeer traken 
unde eyſen up den rugghe. 
235 dyt worde on eyn vaſt brugge, 
barover ſcholde mald brungen 
Ihnen feyl in duſſen dynghen. 
De tydt gar langhe do warde, 
de Radt to on wedderkarde!. 
240 bar wart bo beſproken be tiit, 
dat mald jo dede ſynen flyt, 
. in ſunte Dorotheen daghe Febr. 6. 
upbrochte mald ſyne clagde 
in be Nyenftadt vor den Radt, 
25 wan de gemeyne? fitten gabt. 


Dat ander eapittel: van dem erſten daghe do de claghe worden vor den 
Kadt ghebradt. 

In funte Dorotheen daghe? debt. 6, 
femen fe in groter vlagbe 
up bat huß in de Nyenftadt, 
dar do was de ghemeyne Radt, 

250 de gildemeſters unde toſworen, 
de vulmechtigen togheforen *. 
Doweld gylde was vorfammet. 
oͤr dynck vel do uppe drammet 
in der meſter huſen beyden: 

255 be wolden je al geleyten. 
darto warb van on upgebrocht . 
wat clage je hadden ghejocht. 
bar do der meynheit fworne man 
wuften hyr eyn del Yo nicht van, 

260 ber Olvenftabt unbe Haghens. 


1. Der Rath ließ fie, Die Vollmäch⸗ 
tigen, abermals beididen, nad dem 
Schichtbuche Eonverfionie Pauli (Ja⸗ 
mar 25). 


2. Der gemeine Rath. 

. Nach dem Schihtb. am 5. Febr. 
. Bel. S. 107 Note 1. 

. Bgl. S. 104 Note 2. 


DE 
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275. 'orem’ : !oren”, 


VI. Das Schichtipiel. 


Dar leth me bo nayaghen. 

de wantſnyder helden myd an, 
de weſſeler moſten vortghan. 
den hovetluden der meynheit 
worden do neyne togeleyt 
vulmechtige alſe ven gylden!. 
oͤr wysheit ſe dar vorſpylden: 
ſe moſten do ſegghen amen, 
wan ſe dar weren toſamen. 

ſe moſten de braden wenden, 
ifft me ſe nicht eer kenden?. 
ore macht wart geachtet kleyne: 
de gilden worpen de ſteyne, 
der weren ſe hulperknechte 

to orem nyen ghebrechte. 

ſe wuſten do nicht ore maͤl, 
wur fe of ſcholden werpen daͤl: 
ſe nemen des to late war. 
Der ſammynghe der gyhlde ſchar, 
de dat bylck beſturen ſcholden, 
villichte etlick dynck wolden 
hebben nicht alſo dat quam 


dorch olden had vor egen gram?. 


De gilde drogen den bruthbal, 


daran fe bo hogheden al. 


be bal was mut breven wunben, 
de je alfus hadden funden. 
darin fo ftunt malfes clagbe, 


na der warbeit was nehn vrage. 


olt hät, torn, kyff unde valfcheit 
ſchonen jo valen der warheit. 


2337. 'de' : ‘den‘. 


270 


275 


230 


285 


1. Bel. S. 107 Note 1. 

2. „Als 05 man fie vorher nicht ge- 
kannt hätte“. Die richtige Singularform 
ift ber NReimnoth bes Ehroniften zum 
Opfer gefallen. 

3. Die große Menge ver Gildeleute, 
muthmaßt der Berfafer, beabfichtigten 


ebenfalls manches nicht, was bamals 
buch alten Haß angezettelt wurbe und 
binterher ihnen zum Leide ausſchlug. 
Ihre Schuld aber war doch, daß fie dem 
Unfuge nicht bei Zeiten ſteuerten V. 280), 
fondern den Wortführern ſich blindlings 
anvertrauten. 
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De erſte artikel: wu de vorfprake vorworven wart. 


Eyn grot mefter ut dem Hagen, 
Hans Syman!, de mofte faghen 
unde bydden den vorjprafen, 

295 den fe bo fonven beit anraken 
bo van bem ghemehnen Rabe. 
des wart om gont gar drade. 
He wart benomet altohant: 
borgermefter Ludeke Hollant?. 

300 Alfe he borve but gheferbe, 
gans harde he fi do werde? 
ore vorjprafe to weſen, 
des he nicht mochte ghenefen. 
to anderem venfte he ſick bot, 

308 wan on beftunde ander noth: 
den Radt wolde he nicht vorlaten, 
but mochte om bo nicht baten. 
or bandel wir om umbewuft, 
be hedde darto neynen luft. 

310 Ban dem Nabe be vorloff krech. 
darna he tygen ben upftech 
unde trabt vor de gylde daͤl. 
bo fchaffede be groten präf. 

Se worden om al toghedan 

315 unde gynghen by one ftan. 
grummich was be do in moute, 
to ber doͤr wart all fon houde!. 
wes he claghebe dat was fo, 
fe antworven tar amen to. 

320 be heelt myt one ſynen dram 


1. Dem Schichtbuch zufolge ein La⸗ 
kenmacher. Näheres über ihn und an⸗ 
dere Seinesgleichen lann zur Zeit nicht 
beigebracht werben, da fomohl die Schoß- 
regifter de& Hagens aus biejer Zeit als 
auch das Degebingebud von 1428—90 


eblen. 
2. Abgelarteter Maßen, wie bes wei⸗ 


tern das Schichtbuch meldet. 

3. ‘unbe werde fit nicht gans ſere, 
berichtet das Schichtbuch. Die Meinung 
beiber Gewährsleute ift bie nämliche: fein 
Widerſtand mar nur Schein. 

4. „Weg war all feine bisherige Be- 
butfamleit”: er warf feine Maske nun⸗ 


. mehr ab. 








112 VI. Das Schichtſpiel. 


up wen fe unbe he weren gram. 
Dyt was der lakemaker ſchel: 
je hedden der wulle nicht veel. 
fe moſten orfale foyfen 
mot ten fmalen voderdoyken!. 325 
Der becker claghe was yo duth, 
des one utermaten ſeer vordruth: 
de ſteynbudden weren to groͤt, 
de ynnebecker boyken broͤt?. 
Den ſmeden veel eyn ander wrock: 330 
ſe hedden veler neghel brock, 
der ſe yo nicht maken konden, 
eynem anderen nicht en gonden 
de ore gylde hedde nicht, 
des ſcholde he weſen bericht. 335 
barto yſeren kettele, gropen, 
fe ſcholde nemant of vorkopen. 
| Den gherweren up fchomaler 3, 
| des dr nerynghe worbe ſwaler, 
be dr ledder fulven gherben, 30 
| den vordenſt fe enberven, 
| of de bus darto vorhurden 
unde on ben koͤp vorburben. 
Der korſener was dyt dr gräl 
bo up te vellefopers al, 345 
barto uppe de koͤplude: 
dede veylden vele hude. 
Den ſchomakeren up klyppen, 
dede hadden langhe ſnyppen, 
unde ander luden brochten, 350 
ore neryngh daran fochten. 
Ban den anderen wart vel gebrocht 
bat fe hadden tohope focht, 


333. ‘chnem’ : ‘eignen’. 





| 
| 


1. 2gl. 8. 3277 ff. damals vorgetragenen Receßentwurfes ger 
2. Bgl. B. 3312. Deutlicher er⸗ handelt wird. 
belt Diefe wie alle folgenden, insgelammt 3. Zu fuppliren etwa: ‘nel eyn wrof. 


anf Gewerbeftörungen binanslanfenden Die nächſten brei Zeilen follten ſich im 
Veſchwerden aus dem Schichtbuche, wo umgelehrter Folge anſchließen: V. 340, 
davon nad Mittheilung des dem Rathe 341, 339. 
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fubder dat ployne wart gefchoten. 


355 


bes weren je noch vordroten. 


Der mehnheit was of togefadht: 
‘wat were van tem meynen bracht 
ſchold me on volgben laten!, 

dat mochte one vele baten’. 


Darna leten fe do leſen 


bat mofte or receß wefen. 

dyt hadden fe tohope bracht, 
eyn land regifter, vulbebacht. 
bat was alfo hart beſcreven, 


365 


myt anteren clagben geven 


be me yo wolde bebben fo, 

alje de beramet weren to. 

Int erft: in des doctors ſtydde, 
be was one bo nicht mydde, 


370 


ſcholden fitten weeruntetiwpntich 2, 


up recht utermaten ſwyndich, 
by ben Radt, te ome hulpen 
ber ſale veel to beftulpen. 
je ſcholden byſitter weſen 


375 


unde de ferien leſen, 


alle rechtesfcheryngh wetten ?, 
wur me wene wolte fretten 
ordel unde ſake vlygen, 


366. weilte’ : "molden‘. 

1. Ol en hal me der mennbeit 
nicht affbrefen water unbe weybe, ibt en 
ſche myt vulborde des Rades, der gilde 
unbe mepnbeit', beſagt ber Receß vom 
23. April $ 47. Der Entwurf im Schicht. 
buch gedenlt nur des unbefugten Fiſchens 
in gemeinen Wäſſern. 

‘So ſcholde de doeter aff, de Rad 
hode nepu en bocter hebben. darvore 
ſcholdem by den Rab fetten veerunde⸗ 
twintich man uth den gilben unde meyn« 
heyt': fo das Schichtbuch. In dem am 
23. April wirklich befiegelten Receſſe fehlt 
biefe Forderung, ba ihr inzwifchen be» 
reits facti Ic Oendge 9 efcheben war. Mit 
ziemlicher abricheint ichleit wird fie auf 
eine Reaction des populären Rechtsbe- 
wußtfeins gegen das Einbringen bes rd» 
miſchen Rechts zurüdzuführen fein, bie 


Erädtechrentten. XVI. 


fi pofitiv dann in dem Gerichtebeifit 
ber Bierundzwanzig (B. 370 ff.) Geltun 
zu verichaffen ſuchte. Immerhin jebo 
mag dabei auch perſoͤnliche Umbeliebtheit 
bes bermaligen Syndicus — fo hießen 
in der Folge bie rechtögelehrten Raths⸗ 
ſchreiber — mit im Spiele geweſen fein, 
wie denn 1491 zwar das Amt wieberher- 
eftellt, nicht aber 1auh fein früherer In- 
aber, nach ben KR. von 1478 u. 79 (bie 
Yahrgänge 1480-90 fehlen) Doctor 3o- 
ban Seborch, wieder eingefegt wurbe. 
Der Rath bebiente fich feiner gelegentlich 
noch bei auswärtigen Verhandlungen 
(f. Nr. 4 des Anhangs) ; unter ben be 
ftallten Schreibern aber wirb an feiner 
Stelle feit 1491 Doctor Eonrabus van 
Roripeim aufgeführt. 
3. 8 95 des Neceffed vom 23. April. 
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1. IR der Sinn etwa: die Bierund- 
zig follten Darüber wachen, daß fein 


5 


wan 


- VI Das Schichtſpiel. 


war me bes wolde vortugen, 
ſcholden je om rechtes vorplegen 
unbe gheven den morgbenjegben, 
bat he nicht worbe gheflagen, 
wurhen be fid borfte wagen, 
na der Romer unberfaten!. 

Do fe hadden de fenaten — 

de weren olt unbe wyſe, 

de ef utermaten pryſe, 

dede pleghen de overften weſen — 
konden fe fretes ghenefen. 

to Rome do be vegerben, 

ore viende bar vorferden 

unde bebwungen alle lant. 

of weren fe darna ghewant, 

bat je weren ebbel unbe rule: 
ſus baten fe neynen ghelike. 
bo be rydderſchop wart gebort, 
bieff Rome to gans unvorftort. 
aver do dar quam jund radt, 
darto eghennubt unbe habt, 
barborch, hebbe if vornomen, 
was Rome in vorberff komen. 
So wert bebigen of Brunßwick, 
wylt fe nicht weſen eyndrechtlick. 


Dat ander artikel: van des vorſpraken parlemente mpt den ghilden 


tyghen den Kadt. 


De uterlorne vorſpraken 

wolde do Yo beth aurafen, 

hot were on leyt edder leff. 

be toch of up ten olden breff, 
gbegeven do me vertich jar 

fereff unbe bre?. to ſprak be bar, 


in Wahrheit aber 1445 ergangen war: gelt'. Bgl. 3. 866. 


388 


395 


405 


Urkb. IS. 226. Der Irrthum bes Ehro- 
niften wirb auf ben Ausdruck zurüchu⸗ 


ürger, wes er ſich auch unterfing, mit führen fein. welcher in dem betreffenben 
körperlichen Strafen belegt würbe, nah Artikel des Receſſes vom 23. ($ 2: 
bem Vorbilde bes civis Romanus? ebd. S. 252) gebraucht iſt: “be over 
2. Der fogenannte „große Brief”, der (vor) drenundevertich jarem . . . borfe- 
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410 den jcholben Yo vafte holden, 
fo fe dat of hebben wolden, 
dem fo nicht were nöch gedan, 
alſe be dat hedde vorſtan. 

Dat echtebynck ſcholdem holden!, 

45 dat nye receß tovolden. 
of ſcholde neyn befrunbet man 
hyr weſen ore hovetman, 
bynnen landes bir ‚geboren?: 
dat were ſo utherkoren. 

420 Me ſcholde de muren bumwen?, 
of ftraffen be wilden fruwen: 
de ſcholden draghen mansheyken 
ber untucht tom byteyken!. 

Me ſcholde na orer kennhnck 

425 ol vor ſes goslerfche peunyngh 
Eemles beer bat ftonelen tappen>. 
De weflelingh mofte naffappen: 
pennund, ferlyngh unde ſcherve, 
dat were van orem werve, 

430 to ber molen unde fchoten®: 
des weren fe unvorbroten. 

De provende ſcholdem gheven 
dorch got, jo were beſcreven?. 
De rychtſcriver mofte vort, 

435 was nicht mer anundme gebort®. 

of de in ber tolfenbobe? 


43. tom’ : dr eyn'. 


1. Receß vom 23. April $ 62, Urkb. 
©. 256. 

2. Ebd. ©. 254 5 37. 

3. ©. 255 54 

4. Da. 5 54 
5.6.2 2545 33. 
Zu Schoß unb Zije ſollten den 
Bürgern ne ue Pfennige nnd Scherfe aus- 


Ei ewechielt werden, fopiel jeber ——— 
i jenem. Eibe forbern würbe: Urkb. 


— 255 5.48. 
H Bon biefer Forderung ift im Re- 
<ceffe ebenfalls keine Rebe meh: wie Dr. 
Seborch wirb auch ber tsfchreiber 


ao 


— ben Namen, Antonius Brandenhagen, 
überliefert das Schichtbuch — ſchon vor 
dem 23. April feines Amtes entſetzt fein. 
Ohne ir weifel wieber mit Rüdfiht auf 
feine Mißliebigkeit bei der Bürgerſchaft 
wurbe auch er 1491 nicht wieber ange⸗ 
nemmen; wohl aber verwandte ber Rath 
ihn wie Dr. Seborch zu allerlei Sen⸗ 
bungen und GSchreibereten. rviij fol. 
nye vorterebe Tonius be olde richtſchri⸗ 
ver in funte Johannis avenbe to mibben- 
fomere, do be ging! to Bremen, to ma⸗ 
nende ben vorfetenen tynß', melbet 3.8. 
bie ER. von 1491 unter Teringe buten’. 
9. Herman Bote: vgl. 8. 838 fi. 
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v1. Die Schichtjpiel. 


ſcholde hebben orer hode 

unde je Yo nicht beropen, 

wan je wolben tefen kopen 
unde eyn beel weren gebrunden. 
myt one ſcholde be flunden, 

bat fe om nicht lykes heben: 
but meynden fe om to beten. 

je wolden dar nicht van wetten, 
dat ſe plegen. on to kretten 

myt worden unde valfchem gelve, 
eyn deel ber dumkoynen helde, 
darto bedreven unghevouch, 

des ſe om deden alghenoͤch. 

he mochte des do nicht leren, 
dat ſe wolden weſen heren, 
dorch frede veel ſcheles leth gan. 
noch moſte he mydde anſtan. 
Der artikel was mer ſcreven, 
de ſe do darmydde gheven. 

aver boven allen dynghen 

moſt me one yo al brynghen 
erſt de ſlottel to ten doren: 
darna worden ſe beworen. 

ſe wolden ſik ſecker wetten, 

eyr ſe wat nyes ſetteden. 

Dyt ſchach in dem erſten daghe: 
na Rades eoͤr was neyn vrage. 
ſe begunden on to drauwen, 

me ſcholde welke affhauwen. 

ſe lepen dar aff unde tho, 

der meynyngh was eyn deel ſo: 
me ſcholde den Radt yo vanghen, 
on de denckeboͤke langhen. 

fe wolden alſus affbringhen 

de tynſe vor allen dynghen, 
darto ſcholden yo de rufen 

orem overmode whlen. 

fe wolden dorch de huſe ghan, 
nycht vele fcholde dar beftan. 


440 


445 


450 


455 


460 


485 BI. 6°. 


479 
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Do up ben avent leep be dach, 
bat me Hollanve ſtande fach 
vor ber Nyenſtat radthuſe, 
fe gungen al in dem fufe, 


480 


be meſters um one ſlunghen, 


beyde olden unte yunghen. 

An on ſtunt do de gantze macht. 
bat fe beſtalden up te nacht 

tar de machte vor ten doren, 


485 


hadden fe vort beite foren. 


de flottel worden gebelet, 

den meſteren bo bevelet 

van Bomhauwer! unde Hollant. 
be worden bo gang wiis befant, 


490 


tat fe dyt hadden bedreven 


dat me one moſte gheven 
de ſlottele unde de macht, 
dat vele nicht hadden bedacht. 


Dat dridde capittel: van dem anderen daghe. 
Des anderen daghes? gheichach, 


495 


bat me fe echt tobope fach 


webber up dem Nyenftabthuß. 
dar wolden fe hebben tat ſuß 
na des olden breves lude 

ber ftabt unte on to gude, 


500 


tat me be ſcholde affjetten 


de ſik dar machlit wetten 
in Rades ftole ſoghedan: 
hyrup bleven fe harte ftau. 


484, ‘dar! : *dat'. 


1. Ein Kramer: vgl. bie Note zu 
8. 710. Er hatte 1460 in der Altflabt 
bie Bürgerſchaft gewonuen und war bis 
1463 auf ber Breitenſtraße, ſeit 1464 
auf dem Kohlmarkte ober vor den Wechs⸗ 
fern enfaßig. Hier führen die Schoß- 
regifter jeit 1165 neben ihm “fies wifes 
findere auf, woraus hervorgeht, daß er 
fıra vorher eine Witwe gefreit hatte. 
Auperbem melbet das Degebingebud 


1485 (5. u. 6. Eintrag d. 3.) von zwei 
ale die ihm an Hans Bomhauwers 
aufe zuſtanden, “belegen vor der weſſell 
bat verbe hus vomme orbe, alje me lo- 
medt vomme marlebe (bem Witftabt- 
marfte) unde will gan na ber fehoftraten 
tor lochteren halve'. Diefer Hans B. war 
mutbmaßlich Ramberts Bruder. 
2. Wegen ter Zeitbefiimmung vgl. 
S. 109 Note 3. 


Bebr. 7 
(6%. 
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528. ‘10 lopıen' 


1. Died dem Aegidienkloſter 
Ellerndolk rat da wo ber öftli 


VI. Das Schichtſpiel. 


ht mofte ghan na der willen, 
bat me fe mochte beth ftillen. 
De ftabt ftunt twe daghe the: 
but wolden fe hebben alio. 

dat Steyntör, funte Petersboͤr — 
bar feten van ben gilden vor — 
de weren alleyn geopent 

umme ber uthlude fopent. 

myt harnſche de wechters feten, 
be dar brunfen unbe eten. 
Malck gilde bleff in ſyner fchar, 
be nemen ber bodefchop war 
von bem vabthufe aff unde tbo: 
fe weren ntermaten fro. 

quade tydyngh fe utbrochten, 
wat fe der tohope fochten: 
Casper Krul dem was al bange, 
bat yt warbe aljo langhe. 

De meynheit of tofammende bieff. 
yt was on nicht alte Leff 

bat de Radt wart jo vornichtet 
unde borch be treppen fichtet. 


Bynnen twen baghen dyt geſchach. 


me tat voll varende fach 

to lopen in dat Alerbolt!, 
ghewuffen utermaten ftolt. 

je dat do al affhaumweben 

unde daran nicht rauweden, 

je hedden tat inghebalt, 

wol hadden fe bat nicht betalt. 
yd fcholde weſen ghemehne 

bo beyde kort unbe kleyne. 
Dat volk ghinck do al hodeloß, 
eer men den Radt dar wedder koß, 


: do lepen‘. 


arm in die Stadt einfließt, alſo etwa Rote 


510 


815 


520 


525 


530 


535 


ehdrige am heutigen ——— — van „au 
FH Dier die Srabt heran. Bgl. Därre 


550 


555 


570 


1. Die Bierundzwanzig (4 >< 6). 
2. Hollant. ” 


1488. 


ok de veer werven fefle!, 
angheſet in dem receſſe. 

Int erft, eer fe al clagheben, 
oren handel bebagheben, 
worden beſproken dre daghe 

to orem ſcheel unde claghe: 
under dem wolden ſe ſlichten 
unde dat alle berichten. 

dre daghe worden vorlenghet, 
dyt was do in erſt betenget. 
In den vormelden dagen dren 
ghinck he? aff unde to den gilden, 
to der meynheit dar ſe ſeten, 
beyde druncken unde eten, 

de uterkoren vorſprake 

up oren ſcheel unde ſake. 

De meſters mydde volgheden, 
darto nicht lange toveden. 

de hovetlude der meynheit 
weren of myt flyte bereyt, 

dat ſe de vornomen dynghen 
ok hulpen up ende brynghen. 
De waghe ſtunt up overval®: 
beyennen dede weren gral 
unde wolben wunder dryven, 
moften do ghejtillet blyven 
borch eynen breff de lejen wart: 
darmydde worben je do befart. 
ben wolvem sm gheven fereven, 
bat je neyn unftür bebreven, 
ben de Radt feghelen wolbe, 
bar al bund by blyven fcholbe. 
Darup fe worden vorfoynet, 
mut bem Rade dyt geprohnet 
vor sr befte unde der ftabt: 


561. ‘deyennen’ : !derhennen’. 


das Vorhaben g 


119 


3. „Die zog: ‚ipmeltte in die Höhe”: 
e. 


120 VI. Das Schiätfpiel. 


but were orer aller radt, 

unbe bar ol umme beten. 

Diirup fe van anter ſcheden. 57 
te ſus feten in gangen böpen 

moften webter to huß flöpen. 


u 


De erſte artikel. 


De vorfprafe myt ſyner fchar 

was darna beftan openbar, 

bat me be affletten ſcholde, 530 
jo be of tat bebben wolde, 

de fil alſus machlick weren, 

doch unfchetelid oren eren, 

na des olten breves [ube ! 

on vorjeghelt al to gute. 585 
Darto ward vele claghe bracht, 

wat malt hadde fulves bedacht. 

do in buffem wunterfpele 

wart ter claghe alto vele, 

van tage to bage yo meer: 90 
eer beftillet wart duſſe dweer, 

be flotel dem Nabe getan, 

moftet na orem willen gan. 

We vele in tuffen dynghen 

borfte vor nye upbrungben, 595 
he hadde ben band vorbenet, 

fo bewilen vele menet. 

wat up dre dage was gheftalt, 

wart in bren weten hundertvalt, 

fo lange bat to deme receffe 800 
weren be veer werven ſeſſe 

ghekoren unbe gheſchicket, 

myt dem Rade ſus beſticket. 


573. ‘aller’ : alle’. 593. ‘orem’ : Soren‘. 


1. Des „großen Briefes“ von 1415: Reeceſſe eine Ausmufterung des Rathes 
Urtb. 1S. 227555 ff. Auf Grund bier vereinbart, Die bemmächft (vgl. 8.642 ff.) 
fer Beftimmungen war in dem neuen dann auch ins Werk gefeßt wurde. 





1488. 121 


De ander artikel: van des vorfpraken bedryve. 


Grote dynges fit underwant 
us befulve Ludele Hollant. 

be fettede aff unde tho, 

alle dynck ſcholden wefen fo. 

na wenbolte leep ve ſchyve, 

he wart tomalen bedryve. 

si Grymmygen be fach unte fprad, 
velen be dede unghemad, 
dat deve om fo fachte: 
up den ende he nicht dachte. 
be wolte fe lutter ſchyren, 

es fe moften na ſyner Inren, 
be upperften, affbanken te: 
tes was be myt den ſynen fro. 
bar wart van come nemant fpart, 
be dachte nicht der webberfart, 

0) be wolde dat allenen ſyn. 

Wol was he eyn korfener fon, 
van boghem more, eyn land man, 
depe oghen weren daran, 

ot myt vleyſche umbeladen, 

“2 lange beyn unde vide waren. 
wur be nicht was, bat- wart undan, 
na ſynem willen mofte yt ghan. 
be ſik voruth nemen torfte, 
yfft he were eyn Körforfte. 

“> velen luden dede wunder 
wu draden be trete unber!. 
wente wet braten wert, vorgheyt, 
des ſik de wyſe beft vorſteyt?. 
unde duſſe veel benoͤmde 


610. der : de, 


1. Wie raſch es mit feiner Herrlich⸗ 
keit ein Ende nahm. 

2. Wente men jecht bat unbe is 
war: wat braben wurt dat vorgeht dra⸗ 


den. bes avendes wyt ſne, bes morgens 
fwart drei’. Bothos‘croneden berSafien‘, 
Bl. 1’ des Mainzer Drudes von 1492, 
bei Leibnitz, Script. III, 277. 


122 


ſek duſſes mydde berömbe: 


VI. Das Schichtſpiel. 


van gude nicht alto ryken 
on ſcholden fe alle wyken, 

be banre wer an ſyner bant, 
be hete Ludeke Hollant. 


he was to alverbeft ghehort: 


darmyd breff be dat fpeel vort. 


De drydde artikel: van den de affghefeitet worden van Wade!. 


Borghermeiter Cordt Broyſtydde? 
moſt int erſte dantzen mydde. 
Bodo Glumer? de was do kranck, 


noch moſt he rumen van der banck 


des Rades. Cordt Hubbefjem + 
Keriten Borneruss, Cord Brohtzem, 
barto Bodo Scheppenftubbe ®, 
Herwich Brad, Hans Detten mydde, 


Zile DorcynghS unde Weste? 


moften wyken alfo ryſſche. 
borgermefter Horneborch !9 
vel myt Tilen Kalm of barborch, 
Zile Twedorp unde Arndt Botben 


1. Das —— berichtet einge⸗ 
hender von dieſer Rathslänterung. Na⸗ 
mentlich ergiebt es auch, daß das was 
hier in eins a wird, an zwei Tagen 
nach einander geſchah. 

2. Er war in ber Altſtadt 1452 zu⸗ 
erfi und feitbem ununterbrochen von ben 
Wechslern in ben Rath geſchickt; neben 
ihm feit 1476 Bartolt Bropftibde von 
den Gerbern. Beide 1488 auch unter ben 
regierenden Herren. 

3. Rathmann ber altfläbter Gemein- 
beit feit 1470. 

4. Rathmanu ber Wechsler ſeit 1473. 

5. Ein Kerften Porner faß, ebenfalls 
als Ermwählter der Wechsler, feit 1440 
beftänbig im Rathe: ob immer einer und 
berfelbe, muß vorläufig dahin geftellt 
bleiben. 

6. Kort Broygem, Bode Scheppen- 
ſtidde und ber B. 649 aufgeführte Hans 
Detten faßen von der Wantſchneider we- 


en im Rathe ber Altſtadt beziehentlich 
eit 1476, 1479 und 1485. 

T. Rathmann der Goldſchmiede ba- 
ſelbſt feit 1485. 

8. Er felbft war dies Jahr zum erften 
Mal von ber altfläbter Gemeinheit in 
den Rath gefhidt. — Außer ben bisher 
Angeführten nennt das Schichtbuch ale 
ans dem altfläbter Rathe Entſetzte noch 
Tilen v. Apelenftivbe und Ludeken Brey- 
ger, beren erfierer von ben Gerbern, letz⸗ 
terer von ber Gemeinheit gefchidt war. 
Bgl. ©. 665. 

9. Weſſele Lobbiges vertrat im alt- 
ſtädter Rathe die Schmiede feit 1470. 

10. Diefer und bie B. 653. Aufge⸗ 
führten gehörten, wie das Schichtbüch 
ausdrücklich befagt, bem Hägener Rathe 
an, befien Regiker in Wolge bes Ber- 
luſtes der Degebingeblicher ans ber Zeit 
von 1428— 1490 eine jechszigjährige Lücke 
aufweifen. 





5 1488. 


r 


655 


128 


afftreden borch dr ghenoten !. 


Lubbert Twedorp? unde Hans Kramer? 
worben wyſet van ber Tamer. 
dartho Hennigh Barbenwerper 
wart affgewyſet veel ſcherper!. 


Hennyngh Borchtorp unde Cordt Heffem®, 


Cordt Bobel® ghinck aff myt deſſem. 


De veerde capittel: van geſcheften des drydden dages. 


Darna in dem dridden dagen? 
wart de ſone angheſlagen 
van den gilden unde dem Rade. 
665 Del Ludele Dreyger® drade, 
ſo be wart of affghewifet, 
wol wart be van velen pryſet. 
be wed van vrochten ut der ftabt, 
dat duddem dm up alle quabt®. 
670 Des nachtes was he overgban 
dat brock io up hie ſoghedan 
myt dem vyſſcher unbe knechten. 
daruth me begunde to brechten, 
me ſcholde ſe al vorveſten. 
675 but wart vullenbracht tom leiten. 
Duſſe pre vorlachten daghe, 
bo dat ſpeel leep in ver waghe. 


655, “Barbenwerper : "Bardewerper‘. 


1. Ihrer nahen Blutsfrennbe im 
Rathe halber? ober: auf Betrieb ihrer 
Gitdegenofjen? 

2. 1461—77 und 1480—86 je 
ums britte Jahr unter ben regierenden 
Gerren der Neuſtadt. 

3. Kam 1488, ebenfalls in ber Ren 
Rabt, zum erfien Male in den Rath. Ei 

Lubele —— wird dort 1470—85 ie 

um ba8 britte ober vierte Jahr unter den 
ſirenden Herren aufgeführt. 

Seit 1478 unter ben 
Seren ber Altenwil genannt, 14 em 
merer, 1484 unb 1487 Burgemeifter da⸗ 
ſelbſ Bol. B.848 

5. Dieſe beiden e enfalle in ber Al⸗ 


661. deſſem 


: duſſem'. 


tenmit beziehentlich 1485 u. 88 mb 1483 
Bas anb BE Im Achben Rath 
an m athe 
bes Pades 
1. Bel. S. 109 Note 3. 
Seit 1464 ale Erwählter ber * 
meinbeit im altRäbter Rathe. Er warb 
wie bes weitern noch ©. 1392ff. erzählt 
wird, ebenfallszur Ab anfungg mungen, 
nachbem bie Sutfepeidung eine Weile zwi⸗ 
ven Bi Ihm und dem Hägener Burgemeifter 
einen van Beine geſchwankt hatte. 
„Das deutete man ihm auf alle 


* übel. “ 
Orc reichte von Süben bis 
he an bie Smbtmaner. 


Schr. 14. 


124 VI. Das Schichtipiel. 


na ber fone in gud beftant, 
worden vorlenghet altohant 

up bre welen unde vortbat!. 

De flotel frech wetter de Radt, 
unte upghefloten de ftabt. 

do wan ychtenswes macht te Radt 
bar be fit ynne vorhalte, 

bo ſik bat to eyndracht nalde. 
Me heit do te groten wuchte 
eyne tut land yo by nachte 

myt borgberen uth vyff rychten 
van vrochten den ſe ſick ſtichten, 
up dat Sackhuͤs do vorſammet. 
vele wort worden dar rammet. 

ſe ghingen dorch vyff wickbelde 
tor wachte, de guden helde. 

van dem eynen dore tom anderen 
moſten ſe by nacht wanderen, 
darto twe myt oren wapen 
moſten of darvor nyicht ſlapen, 
beyde daghe unde nacht ſeyn, 

dat dar mochte neyn ſtorment ſcheyn. 


Dat erſte artikel: van den uyen radtmannen unde zrilij man, wu draden 
de ghekoren worden unde we fe fon. 

Darna wente Balentyn 
worten fe dar gar flytich yn 
bat fe under ter tiit foren, 
fo fi mochte gheboren, 
in ber anderen ſtydde rabtınan, 
of de veerundetwyntich man. 
barto moften je do ftichten 
borgbermefter in ben richten 
unbe barto kermers fetten. 
bot wart to al braten wetten. 


694. “tom? : dem’. Dad zweite unde' in der Ueberſchrift fehlt. 


6% 


635 


630 


695 


700 


105 


1. Aus diefem Anftande wirb es zu erflären fein, baß ber Receß erſt am 


23. April beflegelt wurbe. 


1488. 125 


710 Lambert Bomhauwer! ! wart gekoren, 
be gilvemefter was bevoren, 
Bartolt Strobed, Cordt Hantelman, 
Hinrid Ryke, Martyn Oman, 
Clawes Grube, Eylert Guſtydde, 
715 Ludeke Eike kam of mydde, 
Ludele Eggherdes, Hermen Beſte, 
Ludeke Haubom de leſte?, 
Hennigh Proveſt, Hennigh Vyſſcher, 
Ludeke Timmeren ryſſcher, 
720 Kerften Smedt van bem bore 
mojfte of hiir mydde vore?, 
Hinrid Peters, Eglinck Fluwerck“ 
moften mydde raten gar fterd, 
Andreas Becker be belt 
725 wart mydde in den Radt geftelt, 
Ludeke Smaleyan genant 
Ludeken Dornemans do vant>, 
unde Ludeken Waderbart ® 
radtman de lefte foren wart. 


Der xxiiij man dr namen hyr Ran. 


730 De xxiiij al ghar 


worden ghekoren in de ſchaͤr 
der wickbelde na ghebore, 
up wen bo gevel be fore”. 


715. ot fehlt. 


1. nambreiht Boemhawer gehorete 
in die Cramergilde. weil er aber al ein 
aufruhrer mit wolte im Rabe fein, und 
ben werleren eine perfon mangelte, mufte 
man ihn, folche ftelle zu erfeczen, in ben 
Rath nehmen und einen burgermeifter 
ans ihm machen. Sat fein ambt nicht 
mehr als ein jahr bedient und hernach 
mit ſchanden abdanten müſſen'. Andreas 
Bawel If. &. 99 Note 15). 

2. In der Altſtadt: Strobel und 
Oman Wechsler, Hantelman, Aylen und 
Grybe Wantfchneider, Eggerdes Gold⸗ 
ſchmied, Beſte Schmied, Haubom Ger- 
ber, Guſtidde und Eltze ans ber Gemein⸗ 


3. Dieſe vier im Hagen; den letzten 


Der' (in der Ueberſchrift): de. 


nennt das Schichtbuch Kerſten Dylmann. 

4. In der Neuſtadt. 

5. Bedir, Smalejan und Dorneman 
in ber Altenwil. 

6. Im Sade. 

1. Durh das Schichtbuch erfahren 
wir, wie man nad einigem Streit über: 
ein fam, ver Altflabt, dem Hagen und 
der Neuftadt je 6, ber Altenwil und dem 
Sade je 3, den Gilden insgefammt je 
19, den fünf Gemeinbeiten je einen ber 
Bierundzwanzig zugutheilen. Die bier 
folgenden Namen find im Schichtb. nach 
ben Weichbilden gruppirt; zugleich ift 
dort angegeben, welcher Gilde jeder Ein- 
zelne angehörte. Die Unbegeichneten wa» 
ren Bertreter ber Gcmeinbeiten. 


Sehr. 14. 


124 VI. Das Schichtipiel. 


na ber fone in gud beitant, 
worden vorlenghet altohant 

up dre welen unbe vortbat!. 

De flotel krech wedder de Radt, 
unte upghefloten de jtabt. 

bo wan ychtenswes macht te Radt 
bar be ſik ynne vorhalde, 

do ſik dat to eyndracht nalde. 
Me helt do de groten wachte 
eyne tyt lanck yo by nachte 

myt borgheren uth vyff rychten 
van vrochten den ſe ſick ſtichten, 
up dat Sackhuͤs do vorſammet. 
vele wort worden dar rammet. 
ſe ghingen dorch vyff wickbelde 
tor wachte, de guden helde. 

van dem eynen dore tom anderen 
moſten ſe by nacht wanderen, 
darto twe myt oren wapen 
moſten of darvor nycht ſlapen, 
beyde daghe unde nacht ſeyn, 

dat dar mochte neyn ſtorment ſcheyn. 


Dat erſte artikel: van den uhen radtmannen unde zriilj man, wu draden 

de ghekoren worden unde we fe fon. 

Darna mente Balentyn 

worten fe dar gar flytich yn 

bat fe under ber tiit foren, 

fo fit mochte gheboren, 

in ver anderen ſtydde radtman, 

ok de veerundetwuntich man. 

barto moſten fe do ftichten 

borghermefter in den richten 

unde barto fermers fetten. 

but wart to al draden wetten. 


694. tom’ : dem. Das zweite unde' in der Uceberſchrift feblt. 


630 


635 


690 


695 


700 


705 


1. Aus biefem Anftande wirb es zu ertlären fein, baß ber Receß erfi am 


23. April befiegelt wurde. 


2. 


1465, 


125 


710 Zambert Bombauwer ! wart geloren, 
be gifvemefter was bevoren, 
Bartolt Strobed, Cordt Hantelman, 
Hinrid Ryke, Martyn Oman, 
Clawes Grube, Eylert Guſtydde, 
715 Ludeke Elke fam of mydde, 
Ludeke Eggherdes, Hermen Beſte, 
Ludeke Haubom de leſte?, 
Hennigh Proveſt, Hennigh Vyſſcher, 
Ludeke Timmeren ryſſcher, 
720 Kerften Smebt van dem bore 
moſte of bir mydde vore?, 
Hinrick Peters, Eglinck Fluwerck“ 
moſten mydde raten gar ſterck, 
Andreas Becker ve beit 
725 wart mydde in den Radt geftelt, 
Ludeke Smaleyan genant 
Zutefen Dornemans do vant>, 
unbe Ludeken Waderbart ® 
radtman te lefte foren wart. 


Der xxiiij man dr namen hyr Ran. 


730 De xxiiij al ghar 


worden ghekoren in de ſchaͤr 
der wickbelde na ghebore, 
up wen bo gevel ve kore?. 


715. ‘ot’ fehlt. 


1. Lambrecht Boemhawer geborete 
in bie Cramergilde. weil er aber al ein 
aufrubrer mit wolte im Rabe fein, und 
ben werleren eine perfon mangelte, mufte 
man ibn, ſolche fielle zu erfeczen, in ben 
Rath nehmen und einen burgermeifter 
ans ihm machen. Sat fein ambt nicht 
mebr ald ein jahr bebient und hernach 
mit ſchanden abdanken müfjen’. Andreas 
Bawel (. S. 99 Note 15). 

2. In ber Altftabt: Strobel und 
Dman Wechsler, Santelman, Ryken und 
Grybe Wantſchneider, Eggerdes Gelb: 
ſchmied, Beſte Schmied, Haubom Ger⸗ 
ber, Guſtidde und Eltze aus der Gemein⸗ 


3. Diefe vier im Hagen; den letzten 


‘Der’ (in der Ueberſchrifth: ‘de*. 


nennt das Schichtbuch Kerften Dykmann. 

4. In der Neuftabt. 

5. Bedir, Smalejan und Dorneman 
in ber Altenwil. 

6. Im Sade. 

1. Durh das Schichtbuch erfahren 
wir, wie man nad} einigem Streit über⸗ 
ein kam, ter Altftabt, dem Hagen und 
der Neuftadt je 6, der Altenwil und bem 
Sade je 3, den Gilden insgefammt je 
19, den fünf Semeinbeiten je einen ber 
Bierundzwanzig zuzutbeilen. Die bier 
folgenden Namen find im Schiähtb. nach 
den Weichbilden gruppirt; uglein iR 
dort angegeben, welcher Gilde jeder Ein- 
zelne angehörte. Die Unbezeichneten wa⸗ 
ren Vertreter der Gemeinheiten. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


Ludeke Bortfelt, Hans Gumprecht, 

Hans Wittehovet dem ſchach recht, 135 
Hana Scheppenftibbe be goltimebt, 

Hinrid Weteborne naftrebt. 

Hinrid Myddendorp de gube 

was in der herſchop by mode. 

Hinrid Scraber, Hennigh Reymbolt, 740 
Hans Pitick was tomalen ftolt, 

Bartolt Bunter, Hans Bufeman 

be wart do eyn gar welbich man, 

Wevelynt Dedeleves mer 

vordrot duſſer berfchop gar fer!. 715 
Tile Luterdes, Hennigh Brunserodt, 

Diderick Storyngh om naſchot, 

Hans van Barbeke, Hennigh Pralle, 

Luder Rudeman de gralle. 

Hans van Gottingh, Eglingh Rohder?, 150 
Ludele Eſeckman fon hoyder?, 

Arnt Arndes, Hermen Greve left, 

Hinrick Borchgolte wuſt yt beſt. 

to duſſen hadde ſick ghewant 

de wyſe vorſprake Hollant. 755 
Duſſe weren al ghekoren 

uth ghylde unde meynheit tovoren, 

borgermeſter helpen to keſen 

wen ſe dar bequemlick leſen, 

darto kemmers helpen ſetten 760 
wen fe darto fonten wetten 

der gantzen ftabt up bat beite®. 

Dyt was bat rochte int lefte: 

Hinrid van Lafferde5 tovoren 


757. unde' fehlt. 


. Wie und mit welddem Erfolge er 


ia Bam Amte zu entziehen fuchte, erzählt 


das Schichtbuuch. Gegen dergleichen Reni⸗ 
tenzen richtete ſich daun bie harte Straf- 
anbrmbung in 8 102 des Receſſes: Urkb. I 


©. 2 
2. Ebeling Ebelinges nennt ihn ba 
Schichtbuch. 


3. ydier 5 ein inhaltloſer ie 
ober eine den Zeitgenoffen verflänbli 
Anfpielung een muß bahin gefickt 


©. 36 Receß vom 23. April $ 90, Urf6. I 
Seit 1476 Vertreter der altfläbter 
Gemänbeit 





1488. 197 


765 wart grotborgermefter gekoren. 
Lambert Bomhauwer de fromen 

wart in Breygers ſtydde nomen!. 
Tyle von Damme ve elvere?, 
was bevoren eyn grot Temmmere, 

770 dartho Weddeghe Velſtydde? 
kam in Boden Glumers ſtydde. 
Gherwyn Wittekop de wart grot, 
Hinrick Elers! hadde neyn nodt, 
Hinrick Sterneberch desghelick 

715 wonhafftich in der Oldenwicks. 


De ander artikel: wat gemeet de zritij man hebben wolden. 
De veerundetwuntich man 
grepen dyt fpeel gar beftich an, 
mydde to raden geloren, 
fo ghefcreven is bevoren. 
780 Int erfte wolden fe wetten, 
wur me je wolde henfetten ®, 
wolden hebben des bocters folt 
bor oren arbeyt mannichfolt. 
but mochte do on nicht beſcheyn: 
185 bes molben je wol eysliken feyn. 
darna eyn balff leydeſch laken 
malt alle jar up dem baken: 
but were one bequemer. 
befjulven was do neun nemer, 
7 but mochte alfe nicht beitan: 


T76. twyntich: twynch. 


1. Zunächſt nur ale Rathmann: re 4. Beide nach der ausdrücklichen An⸗ 
— Vurgemeiſter wurde er nach gabe bes Schichtb. im Hagen. Bon ber 
breas Pawels VBerzeihniß erft im fol- euftabt ift dort fo wenig bie Rebe wie 


genden Jahre. . bier: in diefem Weichbilbe und im Sade 
2. Vertreter ber altftäbter Gemein- wirb Gin ber oberften Rathsämter 
beit feit 1470. feine Aenderung getroffen fein. 


3. Desgleichen. Bei ber orbentlidhen 5. 1481 zum erflen Mal unter ben 
Rathsſetzung d. 3. waren er und Tile Sibenden, 1486 Kämmerer ber Alten- 
vam Damme zu Kämmerern beſtellt wor- wil. 
den; jetst wurben fie, dem Schichtbuche 6. Wegen ber hier angeregten Rang- 
zufolge „Heine“ (nit regierendbe) Burge- ⸗ und Geniehfragen vgl. 5 12 bes Receſſes, 
meiſter. Urkb. S. 253. 
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802. “alfe de’ : den'. 


VI. Das Schichiſpiel. 


ſe moſten ſus to dele ghan 
myt ſlottelen, borgerghelde, 
alghelick den radeshelden, 

myt vyſſchen unde wyltbraden: 
des worden ſe ſtillet draden. 
Noch weren ſe ungheſadet, 

de tyt was on nicht vorſpadet. 
wan ſe ſcholden to rade ghan 
unde helpen de ſtadt vorſtan, 
wur malk ſcholde ſitten denne, 
dat me ſe tovoren kenne 

alſe de veerundetwyntich man. 
Se grepen dat gans harde an. 
aver ſe worden gevellet 

unde to dem Rade ſellet, 

dat de vyfe utherkoren 

ſcholden des hebben tovoren 
negheſt den borghemeſteren, 

in wicbelden de overſten. 

de anderen aldernegheſt 

den kemmeren: dyt were beſt, 
dat ſe undermenghet ſeten. 

ſo ſe dat bilck ghan leten. 
aver in dem Rade ghemeyn 
ſchold me ſe anders ſitten ſeyn 
ſampt up eyner zeddelen, 

dar ſe mochten feddelen 

myt unluſt unde ghelate, 

dat ydt klunge up der ſtrate 
tighen den Radt, als me horde 
togheſproken harde worde. 

Se vorhorden al rekenſchop 
bes Rades myt orer ſelſchop'. 
darna fe do kemmers Toren: 
bes moft me on tor tiit boren 


wur unde wu fe bat dechten — 


sil. ‘were’ : weren'. 


I 


815 


1. Die Befugniffe der Vierundzwanzig ergeben ſich aus $5 9, 10, 13, 31, 66 und 
89—105 des Receſſes vom 23. April. ß ' 
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je beten wiis in ben rechten. 
Dan one wart nemant geſpart, 
up wen or gral was togelart, 


830 


he were here effte knecht, 


eyn yder man frech fun portrecht. 
Breygher wart balde vorveſiet, 

dat he ſick hadde entgheſtet 

by nacht over broͤck uth der ftabt!, 


835 


barumme weren je ome quabt. 


Des dynsdages na Mathie 
wart but gerochte al nye: 
Anthonius, Hermen Boten 
hadden na ber katten jchoten 


340 


myt dichten in eynem ryme? 


but wart on eyn veͤrlik ſtryme. 
ſe moſten darum inligghen 

in den huſen gelick den ſnygghen. 
myt dem erſten in der vaſten 


845 


wold me je do nicht vorhaften, 


went dat mydbenſommer queme: 
denne je to gnaden neme. 
Bardenwerper moſte bulben, 
rynghe wort ſe om vorgulden. 


850 


Clawes Engelke, Tyle Alvelt 


kemen to gnaden vor oͤr ghelt. 
We haſtighe wort ſprolen hadde, 
kam myiyt den wyſen to babe. 

be vulmechtighen upbryngher 


ſeghen mydde dorch de vynghers. 


De drydde artikel: van des ungen receßbreves inhalt. 
Do de veerundetwyntich 
worben tomalen juntlich 


receßbreves (in der Ueberfchrift) : receßbreve'. 


1. Bgl. B. 665 ff. 

2. Vgl. B. 436 ff. Schon v. Lilien- 
eron, hiſt. Volkslieder II S. 212 mut: 
maßte, daß das bier erwähnte “Ichanfer- 
nolleten’ nidht in dem bort als Nr. 164 
abgebrudten Reimſpruch zu fuchen ei. 
Entſcheidend ſpricht hierfür, baß dieſer 
Spruch bereits des Ausgangs der Schicht 

Ztãdtechtonilen. XVI. 


gedenkt. Was Ehronilen bes 16. Jabr⸗ 
hunderts über den Inhalt jenes frühern 
Gedichts mittheilen, findet man a. a. O. 

3. Von dem Spionierſyſtem der neuen 
Machthaber und ihrem ungleichen Ber- 
fahren gegen bie Denuncirten weiß auch 
das Schichtbuch. Vgl. v. Lilieneron, bift. 
Bolksl. IT Nr. 16430 ff.. 


9 


Febr. 25. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


up den nyen receßbreff, 

darto was on al degher leff. 

Van ſeventich unde vyve boo 
weren de artikel ryve:! 

van den ſtricken orer eede 

de do eyn yder man dede, 

van magheſchop der uthſettingh. 

des olden breves vorghettingh, 865 
over veerfich jaren unde bren 

ven gilvden unde meynheit gegheven. 

van guter munte utbhfower 

effte to bernen anderswur, 

van fehbe, nyer upſate, 870 
der veerundetwyntich bate, 

of von orem radesſtole, 

jitten ſcholden in der ſchole. 

van falefchedent, ortelen, 

pennigh unde fcherve weſſelen, 875 
van.ded Rades fchult to manen, 

van bes weddeſchattes anen, 

bes Rades perde hoffilagbe, 

wu varen fcholde be waghe, 

van perden unte fnechten to der noth, 350 
bervartholdent na Rades both. 

van ber vangen borgher wrake, 

van des gheleydes notfale, 

veyde tyghen une boven vecht, 

be were bere effte Inecht, 365 
van leyde de vyent were, 

veyde to witlifen ere, 

van benren, der jtabt hovetman, 


567. 375. 880. *unde’ feblt. 


1. Die Dunkelheiten der folgenden 
Andeutungen Mären fi ohne Schwierig: 
feit durch eine Bergleihung mit ben ein- 
zelnen Beſtimmungen bes Receſſes vom 
23. April auf, deren ziemlich willtär: 
lihe Reihenfolge dieſe Aufführung bei- 
behäft, weswegen denn fortlaufende Ei: 
tate Überflüßig wären. Drei vom jenen 


ss. netb’ : 'notbt‘. 


(55 62, 70 u. 72) bleiben bier unberück⸗ 
ſichtigt; 75 Artikel ergeben fich übrigens 
auch dann nicht, wenn man von ben 
106 Einzelbeftimmungen ver Urk. je bie 
verwandten, fo wie unfer Gedicht es thut, 
zufammenfaßt und als einen Artikel zählt. 
Ebenſo wenig allerdings in Dem Entwurie 
welchen das Schichtbuch mittbeilt. 


3 v. 


1488, 


wu me be ſcholde nemen an. 

»u0 van muſerye, fchuttebreben, 

Eemkes beer fellent in ſteden, 

in den kelren vyff wickbelden, 

dat ſtoveken ſees pennigh gelden. 

van molen⸗ unde buwheren, 
—* dern teygelhoff to beweren, 

van wyne ſellent ok ſetten, 

de muren to betheren wetten, 

van vorkoͤp in Rades bete, 

efft dat der meynheit fehaten dede. 
vob van der armen hospitalen, 

wu me ben feholbe nalen 

borch got unde anders nicht, 

van manent de to radthufe ſtycht!. 

we dem Rabe worve bejacht, 
vos up ber borger harnſch geacht?, 

wen ghifve effte meynheit fejen, 

ſcholde den for nicht vorlefen. 

darto van dem fchuttenlaghe, 

of der wilden fruwen plaghe, 
X ok van der brugghe to Lere, 

van der kolekopers were, 

van predigheren, obſervanten, 

wonhaftich in fromden landen, 

van kope myt gaſtes ghelde, 
915 jeggel, breve holden melbe. 

we de of makede twydracht, 

vaft bewiis i8 dar toghelacht, 

welt gilde de bes nicht hedde, 

maghefchop de hundert mebbe. 
„20 in Rate ſynt darto geſadt 

de wyſen twyntich vor te ſtadt 

unde veer to helpen raden, 


94. buwberen: bwheren. 95. tengelboi’ : "teygellot". 99. Dat! jeblt. 
x. 303. ‘te’ jeblt. 322. ‘to’ febft. 


1. Der Sinn und damit die im Terte des Receſſes, Urkb. ©. 2:5. 
versuchte Emendation ergiebt fih aus & 49 2 Bal. dal. & 51 


9* 


wi. 
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‘Ben: 


132 VI. Das Schiähtipiel. 


be fid des vorwuſten braben. 

van des gemehnen wedderſchaw, 

wu vaken of de brumwer bram, 925 
van richteheren, borgherſlach, 

borgerwerben me bewiis fach. 

von kummer unde berivebe, 

ber ftabt ingheſeghel meke, 

van richtſeryver unde bofen, 950 
van koͤp up veltgud to folen. 

we be vyſſchet uth der mene, 

fopperbernen mydde mene. 

van des Rades borgen inholde, 

we rochte vepe in gewolbe 1, 935 
we ſik of tughen byrepe, 

bat jun ſake fus andrepe. 

van folteren, dodengrever, 

der twyer twolve eedhever 

we de ſchullen helpen keſen, 940 
we borchhere, ftalhere ſchulle weten, 

deer unbe der ambechten velenfchop, 

ot van der muntſmede herſchop?. 

van radesſchedyngh in rechte, 

ber orbel of mydde bechte, 95 
upghebracht in veer welen, 

barto of yo mydde flefen 

de veerundetwyntich man, 

to ſchedende helpen vorftan. 

van dachleftinghe, wu vaken y50 
ſcholden eyne ſelſchop maken 

de twolve twye myt gilden: 

der meynheit dat nicht vorwylden ?. 

van beholden der meſter macht 


935. 'we’ fehlt. 942. iſchulle' fehlt. 


1. Die hier angedeutete Beſtimmung, 3. Die Gemeinheiten waren infofern 
8 54 des Receſſes, ift wohl auf die Erfab- hintangeſetzt, als fie nach dem Wortlaut 
rungen zurückzuführen, welche die Bürger- im $ 99 des Receſſes bei den vierteljähr: 
ſchaft an dem während ber hildesheimſchen lichen Rathſchlagungen nur burd ihre 
Fehde hier eingelegten fremden Kriege: Hauptleute vertreten werben, die Gilden 
volfe (vgl. S. 90) gemacht hatte. hingegen Mann für Mann erſcheinen 
2. Receß 55 92—94, jollten. 
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ber bovetlude mydde dacht!. 


van Tore to rade vorwar 

van gilden, meynheit um dre jar, 
van den uterforen vyven, 

wurby fe fholden yo bihven, . 


960 


by dem fchote to den keſten 


be ſlottel hebben toleften. 

we webber dem receß bebe, 

wat pyne be dorch bat lebe. 
Borfeghelt wart de breff geven, 


965 


an dem myddeweken ſereven 


na dem fondage in ber vaften, 
be ander ghenant tolaften?, 
ok in dem oͤrſereven jare: 

but rede if openbare. 


Dat veerde artikel: van den zeillj, wu fe dat regiment ankalden, fick 
to ambechten fettende ıc. 


970 


Do duſſe breff was alreve 


alles dynges, ven eeb me bebe 
bem Rabe, dat ludde alſo, 

ben veerundetwyntich darto. 
eyn van ben ſhne worde flöch3: 


975 


duſſes hefft me vertich jar nöd). 


bem begunve to vorlangben, 
do be fach ve feghel hanghen, 
do manghet anderen reden 
nemen ſik welle to freben, 


De vulmechtighen afftreden, 


desghelick de mefters beben 5. 


971. ‘den eed me’ : "in eed'. 


1. Hinſichtlich der jährlichen Läute⸗ 
rung der Bierunbzwanzig waren Haupt- 
feute und Gildemeifter durch 88 100 und 
101 des Receſſes gleichgeftellt. 

2. In dieſer Zeitangabe irrt unfer 
Gedicht, und noch weiter greift das 
Schichtbuch fehl, welches ben 6. Kebr. 
angiebt: in Wahrheit wurbe ber Receß. 
wie mehrfach bereit® angebeutet iſt, erſt 
am 23. Aprit beflegelt. . 


973. 'den’ : de'. 


3. „Stellte die Eibformel feft“ 
4. B. 976 ff. tft eine von den Stel- 
len die allen Erflärungsverfuchen troten 


dürften. 

5. Nicht die Gilbemeifler als ſolche 
insgefammt, fondern nur die Bollmädh- 
tigen darunter, wie bie ber Gemeinbeiten, 
welche B. 950 gemeint find. Ihre Miſſion 
war erfüllt, nachdem bie neue Ordnung 
allerfeits anerlannt war. 


Maärz 317 
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VI. Das Scichtfpiel. 


de Radt vulmacht hebben fcholten, 
als de twye twolve wolben!: 
fit yo ſulves erſt bevechten 


to der gangen ftabt ambechten. 


985 


de eyne koß ve muntſmede?, 

gar flitlick dar hode dede, 
Hinrick Borchgolte? ſo genant. 
ſyn broder wart homeſter tohant 


to unſer lewen frouwen bo!: 


990 


put wolde me hebben alfo. 

Hans Bufeman 5 wart vorftenter, 
buffer twydracht eyn beſender. 
Hans Piticks wart kenſener bo, 


taran was be tomalen fro. 


935 


hoghe perte be bo befträtt 

unbe ſulfforydde mydderedt. 
om wart bevolen de taſſche. 
itliken ok de wynflaſſche. 


Hinrick Weteborne ſchrader 


1000 


wart van on eyn teyghellader?. 
to ſunte Joſte Rudeman 
halp de begynen bar vorftun®, 
barto Wetelynt Debeleff? 


ber jorghe werd dar mydde treif. 


1005 


Hennigh Reymbolt eyn olderman!o, 
Arndt Arndes!! wart alſo gheban. 


1. Den bezüglichen Zuſatz in dem am 
13. Februar geleiſteten Rathmanneneide 
ſ. urib. S. 250 8 1 

2. De eine bi de treſekamer lam': 
v. Lilieneron, Vollsl. II Nr. 1653. 

3. Vierundzwanziger der Säcker Ge⸗ 
meinheit. 

4 Dem neuen Spital vor der Langen 
Brücke: ſ. Dürre S. 580. Die Function 
des Hofmeiſters beſchreibt Art. liij bes 
Ordinarius, Urlb. S. 163. 

5. Vierundzwanziger der Kürſchner 
im Hagen. Wegen des ——— vgl. 
Art. lij des Ordinarius, a. a. O.S. 162, 
Den am 10. März geleifteten neuen Eid 
der Spitalvorfteber |. ebd. S. 250 f. 

6. Bierundzwanziger der Schneider 
im Hagen. Die Zaihenführung auf 


Zagefahrten war ein durch $ 93 des Re- 
ceffes neu gefchaffenes Amt. Dal. v. Li⸗ 
lieucron, Vollsl. 11 Nr. 16560ff. 

7. Bierundzwanziger feiner Gilde in 
ber Altftabt. Ziegellader“ heißt er ſpöt⸗ 
tiſch: Die Ziegelherren hatten bie Steine 
vom Ziegelmeifter fich zuzählen zu laſſen. 
Art. lxxxix des Ordinarius, Urkb. ©. 170. 

8. Bierundzwanziger der Bedenwer- 
fen in ber Neuflabt. Das Spital St. Jo⸗ 
boci lag im Hagen: Dürre S. 596; vgl. 
Art.Irr des Ordin., Urlb. S. 166. 

9. Bl. 8. 7414 ff. 

10. Zu St. Katharinen; er war Bier: 
undbziwanziger der Knochenhauer im Ha- 
en 


gen. 
11. Vierundzwanziger der Schmiede 
im Sad, Ueltermaun zu St. Ulrici. 


1010 


1015 


1020 


1025 


1030 


1035 
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Hans Schepenftybbe! tefen gaff 
lycht van biye lid gerftenkaff. 


Hans Gumprecht? wart molenhere, 


Hans Wittehovet 3 noch mere: 
eyn van den vyven, als me ſach, 
ber ſlottel hoyder, up ben dach 
bo Broyſtidde wart ghevanghen!. 
Bartolt Bynder moſt me langhen 
ſchuttebrede vor de graveno. 
Darna moſten fe ſick laven 

myt groten vyſſchen, wiltbrade: 
darto kemen ſe al drade 

inſampt wur fe de Lach helden. 
eyn dem anderen bevelben 

bat receß to holdende vaft: 

dyt was der groten forghe laft. 
‘An on ftunde dat vegiment, 

in Eöcheit al degher bewent, 

ör vorfprafe fcholte blyven, 
helpen on ör fpeel bebrbven, 

tat vorbat de vromen ryken 
orem bramme fcholden wyken'. 
of de frumwen van ber untucht 
moften hebben yo neyne Tucht: 
went up de pafjchen to braghen 
fruwenheyfen, hordem fagen 

van oren wilden ghelaten, 

up under tydt up den ftraten 
myt mansheyfen je moften ghan, 


1026. ſcholde“: ſchode'. 1032. 'went’ : wen'. 


1. Vierundzwanziger ber Goldſchmiede 


in ber Altſtadt. Zoll- und Zifezeichen für aufgefübet werben. 


einzuführenbes Bürgergut zu verabfolgen, 


135 


bie übrigen „Müblenberren“ namentlich 


Bierunbzwanziger ber Kramer iu 


war ont Sache des Zollſchreibers. Bgl. ber —** on dem Ausſchuſſe ber 
fünf Schlüfſelbewahrer handeln 88 12, 


8.4 


ber en 
Mühlen ein 


wanziger ber Bäder in 
isher and fämmtlichen 
„Baumeifter“ vor (Orb. 


104 und 105 des Receſſes. 
4. Bgl. B. 1514 ff. 
5. Bierunbzwanziger ber Kürſchner 


Art. xlij, Urkb. S. 159), wie dies Amt im Hagen. Die Anlage von Waffer- 


jetzt nach $ 37 des Receſſes vervielfältigt 


warb, berichtet das Schichtbuch, wo auch dungen. 


ſchützen war $ 32 des Receſſes ausbe⸗ 


136 VI. Das Schichtfpiel. 


effte brofe geven vordan !. 
fe begunden fid jo prüfen 
geli der ruterfruwen wyſen. 


Dat vefte artikel: van den hovetluden der meynheyt 


Den bovetluden der meynheit 1040 
wart van ben mefteren vorleyt 

mydt rabtmannen dr magefchop?, 

bat fe welen van ber felfchop. 

na lude des breves nyen 

mofte mald ſik Taten vlyen 1045 
jo de veerwerven feffe 

dat helden in bem recejle. 

be bat vorbat fcholben weſen 

mach me hiir tobope leſen. 

Erſt Hermen Engelemſtidde, 1050 
Hennigh Weſtval gink do mydde, 

Hennigh Goydeken. Hans Lampen, 

Ludeke Burinck ſyn kumpen, 

Tyle Ruber, Willen Halndorp, 

Hennigh Bolelem hiirna worp?, 1055 
Cordt Lucken in dem Haghen, 

Bartolt Langhehans! mach ſaghen, 

Hans van Barbeke de vyſſcher, 

Hinrick Yſeken noch ryſſcher, 

Hinrick Wildingh, Albert Royrant 1060 
worden hovetlude genant>, 

Ludeke Maͤnder, Hans Nolten, 

Tyle Broytzem ſchot den bolten, 

Hans Arberch, Wasmod Adenſtidde. 

Bartolt Dwalkemeyger mybbe $, 1065 
Fricke Tzegemeyger ghelid, 


1047. ‘Helden’ . heldem'. 


‘ 


1. Val. $ 54 des Necefles. 

2. 5 65 des Recefies fchrieb vor, daß 
zum Hauptmann Keiner beftellt werben 
joflte der mit einem ber Rathsleute feines 
Weichbildes in ben $ 63 angegebenen 
Graden verwandt var. 


3. Dies die ber altfläbter Gemeinpeit. 
4. Bartold tem !tom) beren heißt er im 
Schichtbuch und ſonſt. 
5. Soweit die Hauptleute der Häge⸗ 
ner Demeind heit 
6. Neufläbter Hauptlente. 


21. 10. 


1070 


1075 


1488. 


hovetman in ber Oldenwyck, 
Ludeke Alderman negheit, 

Symon Brad, dat rynge wegheſt, 
Frederick Vaders de guden 

helden to myt hovetluden!, 
Bartram Karnyp, Heneman Sack, 
Hans Kannengeter wuft ven ſmak, 
Hennigh Wildinges nicht gar vel 
vorſtunt der gilvemefters fpel.- 


Dat fehe artikel: van den olderiuden?. 


137 


De olderlude if nenne: 

weren of beverve menne. 

we borgermefter, femmer was, 
mofte wilen in duſſem pla®. 

1080 de fcholden wor de ftabt vaden, 
ben nyen tor herſchop jtaben. 
Jorden Holle to ſunte Martyn, 
Hans Kale moth ſyn fumpan ſyn. 
tho ſunte Olreke gheloren 

1085 Hennigh Broytſtidde was bevoren, 
Arnt meſtmaker ſyn kumpen bo 
was des gar willich unde fro. 
to ſunte Peter Tile Broyſtidde, 
Ludeke Remmelingh mydde. 

1090 to ſunte Michel Roleff Gildrabt, 
Hennigh Goydeken ok vorſtadt, 
darto Brant Witte oͤr kumpan 
moth helpen ve kerlen vorjtan?. 
ſo ſunte Katherinen twar 


1082. 88. 90. to' fehlt. 


1. Altwiler. 

2. Der fieben Hauptpfarren. Ihre 
Kunctionen ergeben ſich aus Art. Io, lvij. 
lviij, Ir—Iriij des Ordinarius, Urkb. 
S. 163 


3. Das Schichtbuch nennt nur Wit⸗ 
ten unb Gildrat; nach dem 1412 von 
Hans Porner begonnenen ‘ber gobdeshufe 


regifter’, in welchem feitbem von Jahr zu 
Jahr die Ergebniffe der Rechnungsab- 
lagen bei allen Kirchen, Kapellen und 
Spitälern ber Altftabt verzeichnet wurben, 
waren 1488 Gilbrat und Godelen Aelter: 
leute zu St. Michaelis, Brant Witte 
air neben ihnen erft im folgenden Jahre 
anf. 


136 VI Das Schichtipiel. 


effte brofe geven vorban !. 
fe begunden fid jo prüfen 
gelid der ruterfruwen wyſen. 


Dat vefte artikel: van den hovetinden der meynheyt. 


Den bovetluden der meynheit 1040 
wart van ben mejteren vorleht 

mydt radtmannen dr mageſchop?, 

dat ſe weken van der ſelſchop. 

na lude des breves nyen 

moſte malck ſik laten vlyen 1045 
jo de veerwerven feffe 

dat helden in bem receſſe. 

be bat vorbat fcholden weſen 

mach me- biir tobope leſen. 

Erſt Hermen Engelemftibbe, 1050 
Hennig Weftval gint do mydde, 

Hennigh Goypelen, Hans Lampen, 

Ludeke Burind ſyn Tumpen, 

Thle Ruber, Willen Halndorp, 

Hennigh Bokelem biirna worp?, 1055 
Cordt Lucken in dem Hagben, 

Bartolt Langhehans“ mach ſaghen, 

Hans van Barbeke de vyſſcher, 

Hinrid Dielen noch ryſſcher, 

Hinrid Wildingh, Albert Royrant 1060 
worden hovetlude genant >, 

Ludeke Mänver, Hans Nolten, 

Tyle Brohtzem fchot den bolten, 

Hans Arberh, Wasmod Adenſtidde, 

Bartolt Dwalkemeyger mydde ®, 1065 
Fricke Tzegemeyger ghelid, 


1047. Shelden’ . heldem'. 


‘ 


1. Val. $ 54 des el 3. Dies die der altflädter Gemeinheit. 
2. $ 65 des Receſſes ſchrieb vor, daß 4. Bartold tem (tom) beren heißt er im 
un Hauptmann Keiner beftellt werden Schichtbuch und fonft. 
* der mit einem ber Rathsleute feines 5. Someit bie Hauptleute der Häge: 


Weichbildes in ben $ 63 angegebenen ner Gemeinheit. 
Graden verwandt war. 6. Reuflädter Hauptlente. 
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hovetman in der Oldenwyck, 
Ludeke Alberman negheit, 
Symon Brad, dat runge wegheit, 


1070 


Frederick Vaders de guben 


helden to mut hovetluben!, 
Bartram Karnyp, Heneman Sad, 
Hans Kannengeter wuft ven fmal, 
Hennigh Wildinges nicht gar vel 


1075 


porftunt der gildemefters fpel.- 


Dat fee artikel: vau den olderiuden?. 


De olverlube if nenne: 

weren of beberve menne. 

we borgermejter, kemmer waß, 
mofte wilen in duſſem plas. 


1080 


de ſcholden vor de ftabt raden, 


ben nyen tor berfchop jtaben. 
Jorden Holle to funte Martyn, 
Hans Kale moth ſyn fumpan ſyn. 
tho funte Olreke gheloren 


1085 


Hennigh Broytſtidde was bevoren, 


Arnt meitmafer ſyn fumpen bo 
was des gar willich unde fro. 
to funte Peter Tile Broyſtidde, 
Ludeke Remmelingh mydde. 


1090 


to ſunte Michel Roleff Gildradt, 


Hennigh Goydeken ok vorſtadt, 
darto Brant Witte oͤr kumpan 
moth helpen de kerken vorftan?. 
ſo ſunte Katherinen twar 


1082. 88. 90. ‘to’ fehlt. 


1. Altwiler. 

2. Der fieben Hauptpfarren. Ihre 
Functionen ergeben ſich aus Art. Io, lvij. 
lviij, Ir—Ierilj des Ordinarius, Urkb. 
S. 163 


.163 fi. 
3. Das Schihtbuch nennt nur Wit- 
ten und Gildrat; nach dem 1412 von 
Hans Borner begonnenen ‘ber gobbeshufe 


regifter’, im welchen feitbem von Jahr zur 
Jahr die Ergebniffe der Rechnungsab: 
lagen bei allen Kirchen, Kapellen und 
Spitälern der Altftabt verzeichnet wurden, 
waren 1488 Gildrat und Godeken Aelter⸗ 
leute zu St. Michaelis; Brant Witte 
it neben ihnen erft im folgenden Jahre 
auf. 
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Hennigh Reymbolt ve nympt des war, 1095 
Hennigh Schulte de yungher vort 

mojte holden der kerfen wort. 

Hans Barbeke to funte Andreas 

bleff dar fo be of vormals was. 

Tyle Broytzem ſcholde mydde!, 1100 
Ludeke Kramer bleff tor ſtydde. 

to ſunte Magnus Ffricke Griis, 

Cordt Heſſem hefft vor om den priis 


Da 


— 


fevende artikel: van der hoſpitalen vorkender. 


Bordan je bejchaffeden echt 

to den bospitalen al recht 1105 
twene vorftender den armen, 

be ſik orer ſcholden barmen, 

or almifjen to vorheghen, 

wur be weren ſus beleghen. 

To unfer leven fruwen char? 1110 
wart me Hans Buſemannes? war, 

ot Hermen Bobelen: de fromen 

weren dar toſampde komen. 

to funte Thomas * der vyl armen 

leth Olrick Grashoff fi irbarmen, 1115 
ben hunghe Tyle vam Damme 

vorſtunt je in buffen bramme. 

to funte Ioftes Wedekynt 

Debelenes was wol gefynt 

be vil armen to vorheghen: 1120 
ſyn loͤn blifft nicht underwegen. 

vLuder Rudeman ſyn kumpan 

halp om de rekenſchop vorſtan. 

to ſunte LXenerde® Kulſteyn 


1098. Andreas’ : :Adreas‘. 1112. ‘of’ fehlt. 1115. “fi! fehſit. 1116. yungbe‘ :."yungber. 


1. Das Schichtbuch ſchweigt von ibm Petrithore: Dürre ©. 591 ff.; Art litj Des 


eben alls Ordiuarius. 
Xvgal. S. 134 Note . und Art. lij 5. ©. 134 Rote 8. 
bes Orbinaring, Urkb. S. 162. 6, Leproſenhaus vor der Altenmil, 
3. Vgl. B. 992. eine Biertelftunde öftlich von der Stadt. 


4. In der Altflabt, vor dem alten Dütre ©. 589 ff. ; Art. liiij des Orb. 





1125 


1130 


1135 


1140 


1145 


1150 


1155 


1135. den“: de'. 
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moſte dar ok helpen toſeyn, 
Hinrik Vyſſcher de kopman 

was ghekoren ſyn kumpan. 
Jacob Roſe de gude man 

tom Hilgen eruge! halp vorſtan, 
ſyn kumpan Cordt Schepenſtidde 
vorſtunt de rekenſchop mydde. 


Dat achte artikel: van uyen heren to der muſerye unde molen 2c. 


To der muſerye ghewant 

wart Hans Symon, Hans Haverlant?. 
barto de groten molenhern 

moft me vor den anderen ern. 
Drewes Bortfelt, Hans Guftibte 
vor buſſenkrud reden mydde. 

of heldt uth dat nye veceß? 

van den de ſik vorwoghen des, 
dat dar ok veel heren worden 

na eynem bedachten orden. 

De molen jowelck wicbelde 

myt truwer hode beſtelde!, 

dat becker unde bruwer 

darynne nicht worden ſchuwer, 
de alſo ſulveſt to vorheghen. 

me ſe nicht leth underweghen, 
van dar keme hey effte nodt: 
van one me koffte dat brodt. 

de bruwer myt orem molte 
hedden denne tar oͤr gewolte, 
barto ſchold me malen den flam>, 
jo int erft utbhelt ore dram, 
darto of de teten hulen, 

wan be flam were mulen ®. 


146. io' jehlt. 


1. Frauenkloſter Ciſterzienſerordens 3. Bgl. Art. xij des Orb. Urkb.S. 152. 
auf dem Rennelberge vor dem Petrithore: 4. 88 35 u. 36: Urkb. S. 254f. 


Durt S-51f; Art. Tjdes Orb., Urt. 5. Nach 56 37 u. 38 des Necefles: 
S. 162. 


ebd. 9. 255. 


2. Nach 8 31 des Recefles. 6. Vgl. ebd. $ 39. 


140 


um. utberlom. 
1 


VI. Das Schichtſpiel. 


de heren ſcholden den befeyn, 


bat den luden mochte Ti ſcheyn, 


de mollers unbe dr knechte, 
bat fe malfem deden vechte, 
be molen alſo beftellen 

yo myit truwen ghefellen, 
barto brumwer unde beder 
icholden wefen molenweder 


unde fit yo par benalen, 
warn me fcholde den jlam balen. 


dyt gaff me do on to Lone, 
dat je hulpen to dem bone 
wegen be groten fchichtkloden 
unde dat vold tohope loden, 
bo de banren vorde Hollant, 
de do myt one wart bekant. 
De veerundetivyntich vorn 
weren ytliken utherlorn 

bat je de overſten weren, 
ſcholden yo doch beth regeren 
wan be fe heben ghefrettet 
unde van ftate ghefettet. 

Dyt leep do in grotem baghe 
to des volles erſt behage. 
itlife worden alfo gheban: 
wat je hadden in rade vorftan 
bat moften fe drade melden 
ben gheſwornen tafelbelven. 
we wat nyes brynghen konde, 
ome des alle tiit ghonde. 

Do wart ghehiſſet: ‘hu nu!’ 


1160 


1165 


1170 


U. 10. 


1175 


1180 


1185 


dorch dat wart mannich aljo ſchuw. 


dak he of nicht fprefen borfte. 
but beftempebe dr forfte 
Hollant unde ſyn kumpan: 

de greppen but fpel hoyte an. 


ſchuw: "ihm". 1191. Urfprunglid: 


1190 


a 178. ‘grotem’ : ‘groten'. 1153. „gheſwornen': ‘ghejworne'. 
187. 


‘de arepen fe Hoyte an’; die 


andere Saffung darunter, in kleinerer Schrift, doch wie es ſcheint von derjelben Hand. 
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Dat neghede artikel: van oren, der molenheren, namen. 


To der molen moth if waren, 
be molenheren vorclaren. 
by namen ſynt uthghelefen, 
1195 moten myddeheren wejen!. 
Zo der molen in bat ſuden? 
moten de patronen luden 
Hans Gumprecht, Hermen DBerkenfelt, 
worden hyrmydde nicht vorgrelt. 
1200 to der molen vor dem ‘Damme 
helden bat pert by dem kamme 
Hennigh Kelp, Ffricke Tzeghemeyer, 
nyer tydingh ſynt vorſpeyger. 
de molen vor der Nyenſtadt 
1205 twe frome manne be vorftat: 
Hinrid Twedorp, Thle Junghen 
to der herſchop worden drungen. 
ot to Olber in der molen 
moften fit twene befolen: 
1210 Bartolt Arrleve, Tyle Peters, 
be beyde gube lothgheters. 
of to der molen vor der borch — 
dar lopt dat water balde dorch — 
Hans Lefje unde Lubefe Kod 
1215 moten de fuft vorheghen of. 
to der molen vor den Wenden 
moft me twene balve fenven : 
Hinrid Royper, Bartolt Langhans 
weren gbeiprunghen an den dans 
1720 den Hollant myt wellen vörbe, 
do be den duvel berörbe, 
tem Rade unfchebelid yo ſyn: 
but wart do gar wol oghenfchhn. 


1. Bgl. S. 139 Note 4. aufgefllhrten Mühlen vgl. Cap. 14 ff. ber 
2. Wegen ber im Folgenden einzeln Heiml. Rechenichaft, Ehron. VIS. 200 ff. 
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v1. Das Scidhtipiel. 


Dat tegude artikel: van Hollandes unde ſyner kumpanc Morm umde 


van berheren. 


Bormals was dat des Rades recht 
ve kelre to heghen, jo me plecht, 


myt bere unde myt knechten, 


dat loͤn, vurwerck, to den lechten. 


des moſte de Radt weſen aff, 


wente me ome den zeghen gaff, 


ifft me wolde gheyſte bannen 
unde de beſeten ſpannen. 


Hollant, Rudemann, Buſemann 


de ſtreken oͤn den kreſem an, 
Hans Pytick unde welck ander 
repen lude lyck callander. 
itlike gheven den zeghen, 

ifft yd drade wolde reghen 
van unftuͤr der boſen gheyſte 
in groten hopen aldermeyſte. 
wen Hollant harde antradt, 
to deme ſtunt yo kume radt, 
dat he alſus mochte nezen, 
wan he betengebe to leſen, 
de faracteren on anjtred, 


dat fe worden rodt umde bled. 


he begunde fit to wormeten, 
ifft he weer mydde bejeten, 
eyn gheyſt ven anderen benne 
juft dorch homodighe nrenne. 
Me mofte vor ome ſchuwen 
um der untuchtighen frumwen. 


be was oͤr voghet in dem fpeel: 
noch was dat vel fon menfte ſchel, 


dat fe brogben fruwenheyken, 
nicht des receſſes byteyken!. 


be nam dar bat ghelt van quam, 


In der Ueberſchrift inner’ : "inne*. 1225. 1246. 'to’ ichit. 


I. Bal. B. 1030 fi. 


1225 


1230 


1235 


1240 


1245 


1250 


1355 a1. 


1260 


1265 


127.) 


1275 


1280 


1255 


1790 


1. Allem Anſchein nach will das ©e- 
dicht andeuten, Hollants grimmiges Pol⸗ 
tern habe keinen audern Zweck gehabt, 


1488. 


darum vulforde he den dram!. 
Scholven je al tefen draghen 
rede ſynt in untuchtjagben, 

me funde der tomalen veel: 

fus hynket me myt fromben fchel. 
de wyſe man nympt ſick nicht an 
wat de frumen hebben geban. 
eur unbe untucht moten wefen, 
als if dat hebbe ghelefen. 

Des anderen wart vorghetten 
dat me fcholde mydde wetten 

do in dem nhen vecefle, 

dar fe noch weren gar bleffe: 
we be ghyffte van wen neme, 
des me ome overkeme, 

unerlick ſcholde be werten 

unde bes nicht lengher herden?. 
aver wur bat haghede mehjit, 

dar ſtilde fid de bofe gheyſt, 

he mofte welfen nicht ſchaden 

be dat nicht vorſtunden draden. 
dat zeghenbock wart hengeleyt 

yo al na des gheyſtes arbeyt. 
Darna als je dar uthſleken, 
wart de kreſem angheftrefen. 

we of des bodes hever wart, 
van dem weren be gebfte Jart. 
ſus heedt eyn duvel den anderen: 
glypoghe, wultu wanderen!' 


Der beerheren namen. 


Hyrna wil et mek beth keren 

to den beertelrenheren. 

Hennigh Weſtval der Olpenftabt, 
Dfrid Hantelmann mydde antratt. 
in dem Haghen Bungbenftypbe, 
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als von ben lofen Weibern Geld für fi 
zu erprefien. Bgl. B. 1206 ff. 
2. $ 13 des Receſſes, Urkb. S. 253. 


144 


Dat 


1293, adt‘ : ſatd. 


1. Urt. ©. 254 $ 33. 

2. Dies Dammberrenamt wurde neu 
geſchaffen: der Ord. kennt e8 nicht. 

3. Mit Ausnahme des DB. 1347 ge- 
nannten Dammes, ber bei bem ftäbti- 
ihen Pfandſchloß Heffen über ben gro- 


v1. Das Schichtfpiel. 


Hinrid Wittefop dar mydde. 
Egghelingk Fluwerd der Nyenſtad, 
Bartolt Bolyngh dar mydde ſadt. 
der Oldenwick Hans Broyſtydde, 
Symon Bräd ſyn kumpen mydde, 
Albert Sollingh in dem Sacke, 
Hinrick Bonhorſt, eyn fyn tacke. 
Dat ſtovelen beers vor ſeſſe 
geven do na dem receſſe!. 

ſe hadden eyn deel neyn vorſtant 
to gudem ghelde in fromde lant. 
dat beſte wart uthgheleſen, 

dyt moſte oͤr prophyt weſen 

vor unluſt unde guden dranck: 
des worden ſe tomalen kranck: 
Des anderen jares wart vorſtan, 
be ſchade was bar borchgeghan. 
dat me fi mochte vorhalen, 

be vorluft webber betalen, 

bes letb me vor feven lopen 

bat ftovefen gub to Topen. 


eifte artikel: van weghen- unde dammenheren. 


Weghe, fteghe wil if befeyn 
unde dar vorftender? to theyn, 
of to ven fteungrofen bryngen 
in duſſen gar nyen dynghen. 
Dem weghe? to Olber vynde 
den olden man Hans Lynde, 
Hans Heyſe, Kerſten Lyndeman 
moten myt ome holden an. 

to Vechelde wold ik weſen, 


1295 


1300 


1305 


1310 


1315 


1320 


Ben Bruch filhrte, und der Brücke bei ber 
Lüneburger Zollftelle zu Lehre (V. 1354) 
handelte e8 ſich im Folgenden natürlich 
nur um bie innerhalb ber Landwehr lie- 
genden Streden ber in Braunſchweig zu« 
jammentrefjenden Heerftraßen. 
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darto vorftender uthleſen: 
Hennigh, van Ryngelem genant, 
ſyn hulper Hinrick Haverlant. 
to Stockem! Fricke Tzegemeyger, 
1325 Dethart Guſtydde nicht ſpeyger. 
Vor den doren wil ik wenden 
Vallersleve unde Wenden?. 
vor dem Steyndore mannich holt 
is vorſtender Hermen Reymbolt, 
1330 Hans Mofre darto ſyn kumpan, 
de fan des nicht mydde beghan. 
ſcholdem one vortmer ftillen, 
Hans Bußman nam bat vor willen. 
gar ſoyte be de wort vorflouch, 
1335 to vorwilden fun unghevouch, 
ſus: “Zeven frundes, feyt wol tho, 
bat ik den dynghen rechte do’. 
to Scheppenftidve? vor der ftabt 
wart gheichidet Hinrid Soßabt, 
1340 Hinrid Myddendorp ſyn kumpen, 
de hort ho nicht gerne trumpen. 
Glysmerode! Newert Meyger, 
D. iuv. ſyner gheſte eyn vurweyger. 
ſynen kumpen lath if noch ſtan. 
1345 jo langhe bat if fome daran, 
wil if to Derdeſſem? varen, 
ben bam to Heſſem vorwaren. 
holtes wil mel enbrefen 
bar in be fumpe to ftefen. 
1350 barto hebbe it laten beftelt 
de bar wanderen over velt: 
Ludeken Thmmeren, Keriten Sote, 
vellen beyde to lykem Iote. 
ot to der brugghe to Lere 
1355 ſcholde if wol hebben mere 


1326. oil’: Wil. 1328. mannich holt’ : <mannichfolt'? 


1. ——5 belbweges zwiſchen Br. 
und ——— . ebd. Note 
2. Salersieher und Wendenthor. —Se aͤboſu. von Heflen. 


Erädteroniten. XVI. 10 


Chron. VI N 190 Note 2. 


aw 
YA 
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buwheren unbe vorſiender, 

grotes flytes ol bewender. 

Herbort vam Haghen is der eyn, 

Hennigh Damman helpt wol toſeyn. 

of to dem Notberghe! beſielt 1300 
be unde Hermen Bertenfelt. 


Dat twolfle artikel: van den beyden teygelhoncn. 


Noch vynde it mer bejcreven 

in dem receffe gbegeven 

van bem nyen teygelhove? — 

wert be rebe, if ven love — 1365 
als up ander balve ber ftadt. 

duchte velen nicht wejen quabt 

ben dat ghelt wolde befchymmelen 

in der keſten, eer je bummelen. 

Hoffheren? worben bar beftelt, 1370 
dede wol mydde kennen ghelt: 

Hinrick Scrader, Hennigh Katte 

ſcholden weſen, merket datte. 

noch wil ik loven de nu is, 

ben teygelhoff, des ys me wys, 1875 
vor dem Peterspore ghelecht*, 

bar fit erneret mannich Inecht. 

Et moth mel of vorber Teren 

to des hoves tengelheren, 

bat if fe to rechte nenne 1380 
de vromen befcheden menne: 

Eylert Guſtidde eyn rabtmans, 

Hinrick Weteborne ſyn kumpan: 

van der teygelhove weghen 

moſte he dat wol vorheghen. 1385 


1356. *bumheren‘ : *broberen.._ 1380. ‘nenne : 'nemme'. 


1. Dort hatte der Rath einen Stein» 4. Ehren. VI ©. 185%. Die dort 
bruch: Dürre S. 365. Bgl. Art. lo erwähnten Ziegelhöfe vor bem Hagen und 
des Ord., Urkb. ©. 159. (feit 1415: ebd. Note 2) vor ber Alten- 

2. $ 41, Urkb. ©. 255. wit waren inzwifchen eingegangen. 

3. Orb. Art. Irerig. Url. ©. 170. 5. In der Altſtadt. 


1390 


1395 


1400 


1410 


1393. ‘der’ x 'de', 
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Brant van Elke de gube man 
was dr feriver, darto ghedan 
to lonende unbe refen. 
Weteborne konde ſpreken, 

we de ſteyn al hebben ſcholde: 
dyt wart vorſtan ſo he wolde. 


Dat veffte capitiel: van Breggers ſcheehn 


Do de Rabt was vul geloren, 
der dryer achte tovoren 

wolden ytlike dyt bedryven: 
Breyger ſcholde wedder blyven 
borgermeſter, doch umbewant, 
wol was dat vor dat beſte kant. 
Do wart dat up den koͤr geſtalt 
myt den gilden yo alſo balt 
unde der meynheit togekart, 

dat Breyger krech de hennefart. 
Meyne Peyne ſyn dochterman 
de bleff in dem kore beftan!. 
bat vold was om fampt geneget, 
bar nicht an bat vele leghet: 
we‘ allen ſcholde dencklick doͤn, 
moſte weſen eyn ſalich fon. 
Bomhauwer hadde vordenet 

den danck, ſo noch vele menet, 
by der gylden banren vorwar: 
des kam be in ber meſter fchar 2, 
bar om de perde worben gefant?®: 
noch hebbe dand, leve Hollant *. 


1404. *om’ : ‘om’. 


1. Hier wirb nachgeholt, was ber V. aählung Im Schichtbuch. 


666 ff. erzählten Flucht Ludeken Breyers 


2. Bol. 8. 710f., 765 ff. 


voraufging. In den verloren gegangenen 
Berfen na 8. 1430 wurbe muthmaß- 
lich berichtet, wie er auf Einladung ber 
nenen Machthaber zurfidtehrte, aber mit 
Drohungen ſchon bei feiner Einfahrt in 
die Stabt empfangen wurde und alsbald 
abermals von binnen wich. Bgl. die Er⸗ 


3. Sofern er nun auf ber Stadt Tage⸗ 
fahrten mit außritt. 

4. Außer der Bollsgunft, iſt die Mei⸗ 
nung bes Söf., war es Hollanis Einfluß, 
welchem Bomhower feine Erbebuug in 
ben Rath und demnächſt (S. 127 Note 1) 
zum Burgemeifteramte zu banken hatte. 


10* 
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an ſyner hant de banre ftunt, 

he bleff dorch te al unverwunt 1415 
de mut ome hoven ven ftryt, 

neun van one frech do vorwyht. 

he makede fe to beren, 

bat mochte do nemant keren. 

De ftadt do Hoch in eren ftunt 1420 
dorch den leyden vorjtridesbunt 

dar fe fit mydde vorbunven 

unde by ben vorjprafen funden. 

byſtu wat, lath mel wat werben, 

we willet dyt noch wol herden 1425 
myt den rufen dede jlyfen, 

ſchullen uns vulftedes wylen'. 

De ftabt ftunt do nicht wyſeloß, 

als me de wiſen al uthkoß 

to der berichop dryer achte, 1480 


van eynem richte tom anderen. BL 13. 
de ftabporten fe bejochten 
de in ber wachte beft dochten!. 
Casper Krul de was do nicht tradh, 
fun haſtich wort bat be do fpradh: 1435 
‘De love be is numer uthel’ 
dyt Mand of tomalen luthe: 
‘malt love nicht ſynem tzzaghel'. 
Dyt ſpel was om ydel gagel, 
he dachte nicht up den ende, 140 
bat me yo ferifft up de wende: 
‘Su, wat du fchoyne betengeft, 
darmydde dik ſulves dwengeſt. 
—8 Be : !fonre. 1490. Bon bier ab die ©. 97 erwähnte weite Lüde der Hf. 438. ſy⸗ 
iefe (imendation berubt auf der durch die B nabe gelegten Deutung des "love 


ae en (imp. ). An fi gäbe auch „lobe” einen Einn, —* dann Fe urfprünglichen Acc. des 
Objects forderte. 


1. Ueber den Anlaß ber hier gefchilberten Vorgänge giebt erſt V. 1470 Aufſchluß. 
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myſtu uth myt guben maten, 
1445 myt gube werftu belaten’. 
Se leth fit aver veel bunden, 
ſyne wynde nicht en ftunden. 
be konde lere unde tucht, 
bartho vel fpeles be uthflucht, 
1450 buffer parthe rethmefter, 
barto eyn gub beerquefter. 
de wrevelers unde rufen 
ſcholden fynen fuften wyken. 
be wolde mer mydde weſen, 
1455 be hoynnerknoken to leſen. 
dyt ſcholde hiir nicht by beſtan, 
me moſte fe grymmych anghan. 
de vorreders hedden raden 
mannighem to grotem ſchaden. 
1460 bat regiment je nu hedden: 
we ſcholde on anders bebven ? 
he dechte nu of wat werben 
unde myt ben rufen berben, 
be deelden myt neppen bat ghelt': 
1465 Iprad do alfus de dumme belt. 
eyn konnigh wolde be werben 
mand ben wifen, wolgelerben. 
boch myt lyſt wert lift bebrogen: 
be voghel fon om entflogben. 
1470 In der nacht befulven vanghen ! 
moft me vraghen unde ſus anlangben, 
bat ybt keme to bem ende, 
we vorſale efft befenbe. 
Kunſtyn hadde dar vorſaken 
1478 unde gewinnen in ben falen. 
be wart myt flyte, wol bebacht, 
uth bem kelre webber gebracht 


er  !fufle‘. 1459. *grotem' : *groten’. 1471. “unde' febit. 1474. “vorfaten‘ : 
vo ” 


1. Kort van Broſtidde und Henrik Weitere fowie bie Zeit dieſer Borgänge: 
Kunſtyn, von deren Hänbeln das Shit: Sonnabend vor und Dienstag nach Re- 
buch berichtet. Dort erhellt aud dae miniscere Mär iu. 4). 


150 VI. Das Schichtfpiel. 


bes anderen bages fovort. 

Do wart Brohſtidde veel ghehort: 

‘me ſcholde om den .lop affilan, 1480 
but mofte of nicht anders gan. 

me were des alto wyſſe 

na ſyner bekanteniſſe'. 

Noch halp om god in korter tyt, 

do ſyne frunde deden flyt: 1485 
he noth des Rades gheleype, 

bat be ſus de tiit vorbeyde. 

an gilvden unde an meynheit 

ſchach do flyt unde grot arbeyt, 

dat ſik do dat weder wande, 1490 
he keme in borgben hande. 

vor bufent gulden wart he loͤs, 

darna be do fun beite Eis, 

wart betalt up ver muntjmebe. 

noch mofte om wejen lebe. 1495 
Do be fus van hiir was ghelart!, 

gheven ſick welfe tor uthfart: 

Horneborch, Huddeſſem ſyne vrunt, 

dar vormals ſyn troſt uppe ſtunt, 

eyn tiit fand ut der ſtadt welen 1500 
unde to Hildenſem inſleken?. 

Se beven vel um geleyde, 

aver des wart neyn affſcheyde, 

went de veer werven ſeſſe 

weren up ſe degher bleſſe. 1505 
on wart port antworde geban: 

‘me hedde je nicht beten ghan'. 

Kunſtyn de bleff noch vorbroten, 

dem was nicht vele tofchoten:: 

ſcholdem one vorbat jtillen, 1510 
he frech neghen mard na willen. 

vor ſynen hoͤn unbe ſchaden 

leth he ſus den duvel braden. 


1. In der Woche nach Oftern entwich greifen auch unfer Gedicht 8. 1536 ff. 
auch Kort Broftippe aus ber Stadt, wie ichtet. 
bes Nähern das Schichtbuch und zurüd⸗ 2. Bgl. B. 2264 ff. 
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Dat verde artikel: van Bronkidden fone dem clereck. 


Dem clereck Broyſtidden fone 
1515 webberför to grotem bone: 

he moſte myt ſyner bantfeft 

do doͤn eyn orveyde leſt, 

de was alſo harde gewant: 

wes ſyn vader hedde bekant, 
1520 bo be noch in ber hechte fat, 

wolde barumme bin neyn quad, 

Si. 13. van dem eede of nicht Taten 

(ofen den hogheſten prelaten. 

Dyt moft be loven in de bant 
1525 des notarie® dar ghefant, 

dat to holden vaft allene 

by des pamwes famrenpene, 

bar if vor tughen mydde ſtouͤt 

mut eynem kumpen wolgemoüt!. 
1530 Hinrid Borchgolte unde Hollant 

weren barby of utbgefant. 

mek duchte ol an den beyden, 

fe togben gar ſtyff de ſeyden. 

be mofte do aljus klynghen 
1535 jo je dat konden vorbrynghen. 


Dat vefte artikel: wn Seoykidde bite ui Der Kadt wech. 


Darna in bemfulven jare 

fam of edit eyn wehbefare. 

van ben heren wart be beven, 

mbt one fcholve be treden 
1540 bo in ber procelfien 

vort to funte Egibien. 

Dyt dede be on to willen. 

darum wold me one villen, 


In der Ucberfchrift vor B. 1514 fl. “Tone dem’ : “fonen’. 


buch 1. Im Vorhergehenden ergänzt das Gedicht bie kurze Andentung bes Schicht⸗ 
uches. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


beyde jeden unde braben, 

vor der Torten brugghe! baben, 1545 
unbe ſcholde des nicht weſen wert 

bat be worte aljus gheeert: 

‘he hedde webberkofft ſyn lyff'. 

daruth erhoff fik ſodan kyff. 


Dyt wart om ſus togedreven, 


15% 


he hedde anders hiir bleven. 

be of vormals repen: ‘tolle ! 

bieven noch bu orem nolle. 

He wart ghewernet to ber tiit, 

Barum bebe be ſynen flyt: 1555 
be wolde to Hofter varen 

unde ſek eyn tiit land fparen. 

Do na ſynem unghevelle 

bleff he wonende to elle, 

ben bertogben he dar anvel, 1560 
bes fcriffte femen hiir gar fnel 

an den Radt, to drye achten, 

ſyne boden de do brachten. 

Vele breve worden fereven, 

noch moſte be ſik begheven. 1565 
vele byddent wart umbewant: 

befft he recht, iS gode befant. 


Dat fehe capittel: van hertoghen Wilhelm, de bath den Kadt unde de 
xxiiij tho gafe up dat moshäs, 
Hertoghe Wilhelm unfe ber 
wart geladen myt vlyte feer 
in buffem jare, dat be borbe 1570 
bes dryſten vorſpraken worbe, 
up bat His in de Nyenſtadt?, 


1b61. ‘gar’: ‘ga’. Der wäre gemeint ‘ga nel!’ (i citol) ? 
ı. 


1. Bor bem Ulrichsthor auf dem Wege 
vom Kohlmarkte nach St. Aegibien. 

2. Nach dem Schichtbuch wäre Hol- 
laut ſammt den Bierunbzwanzig unb allen 
Bollmächtigen vom Herzoge auf die Burg 
gebeten, biefer Ort ihnen aber nicht recht 


In der Ueberfchrift fehlt das zweite 


geheuer erſchienen, worauf ber Herzog 
ihrer Einladung auf das Neuflabthaus 
efolgt. Dem Gedichte mag zu glauben 
Fin, baß beide Baftgebote, aber in um⸗ 


efebrter Folge gehalten wurden: vgl. 
2) Hl Be geha vg 





Bl. 14. 


1575 


1600 


1605 


1610 


1488. 


bat be mochte wetten vorbath, 
wu wol je of hedden gevan. 
ſyne gnade moften vorftan, 
ben receßbreff horen lefen, 

ifft de nicht fcholde fo weſen, 
ben de wyſen hedden gefat 
tohope vor de ganten ftabt 
mut arbeyde unbe forghen, 
eer fe de goͤs konden worghen. 
Dr vorfprafe moſte bladen, 
wurum bat be weer gelaben. 
om wunderde der wifen wort 
be be nuwerde hadde ghehort 
an ſodem manne gheprovet, 
ber fun gnade veel behonet, 
beyde he unde ſyne rebe. 
deſulven weren dar mede. 
grotes wunders dede on ſelzen, 
dat ſodan man manck den pelßen 
ſodan ſpeles underwunde, 
derghelick me nicht vel funde. 
Des anderen dages efft darby 
was de here ſyns modes fry. 
he leth draden gheſte laden 

up dat moshuͤs, to vorſpaden 
ben Radt unbe drye achte, 

bat be gar flitlick worbrachte 
guden brand unde Tofte veel. 
idt wart ytliken gammelſpel: 
do ſe draden ſcholden ſcheden, 
moſt me welle van dar leden. 
ſummelle betalden den werdt: 
de hadde de lauwe vorfeert. 
myt wyne unde myt braden 
moſt me de gans wyſen ſaden. 
ſe hadden ſproken dryſte wort: 
dorch de worden ſe wol vorhort 
up kloͤckheit int alderleſte. 

we de ſwech dat was de beſte. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


Dat erſte artikel: van dem uyen afflate in der borch, dat hiir eyn 
dsctor brachte. 


Bortmer in demjulven jare 
wart it eynes doctors ware, 
in ber hilghen ferifft fo genant, 


Raymundus, uth fromde lant, 


1615 


ot van der Peweler orben, 
ben bat vold predighen borben. 
be brachte do hiir in be ftabt 
gnade unbe romeſch afflath 


des gulven jares'!. to wetten, 


1620 


leth he eyne keſten fetten. 
bo van orleve ber papheyt 
dede be flyt unde arbeht, 
in der borch gar hoch uprichten 


eyn crutze, dar ſcholdem bichten 


1625 


ben bichtveberen myt den rouden. 


In der Ueberfchrift ‘dem’ : “den. 


1. Universis presentes litteras in- 
specturis Raimundus Peraudi, sacre 
pagine professor, archidiaconus Alni- 
siensis, in ecclesia Xanthonensi sedis 
apostolice prothonotarius, ad Germaniam 
universaque et singula provincias, civi- 
tates, terras et loca Germanie sacro Ro- 
mano imperlo principibusque electoribus 
ac subditis ubilibet subjecta orator,nun- 
cius et commissarius apostolicus, salu- 
tem. Notum facimus, quatenus sanctis- 
simus dominus noster Innocenclus papa 
octavus et modernus cunctis utriusque 
sexus christifidelibus pro tuitione or- 
thodoxe fidei contra Thuroos juxta or- 
dinationem nostram manus adjutrices 
porrigentibus, ultra jubileum et alias 
indulgentias, gratias, facultates, quas 
supradicti ohristifldeles obtinere possunt 
visitando ecclesias per nos aut coommis- 
sarios nostros deputandas, ao si visitas- 
sent ecclesias urbis tempore jubilei, 
prout in bullis apostolicis desuper con- 
fectis plenius continetur, possint eligere 
confessorem idoneum secularem vel re- 
gularem, qui eos vita comite ab omni- 
bus excessibus et delictis, preterquam 


sedi apostolice reservatis, totiens quo- 
tiens opus fuerit, absolvere possit. Et 
insuper totiens quotiens ad talem ste- 
tum devenerunt, ut verisimiliter de 
eorum morte dubitetur, etiamsi tunc 
eos ab hac lace deeedere non contingat, 
atque in vero mortis articulo plenariam 
omnium suorum peccatorum remissio- 
nem eis valeat impertiri, de sue pleni- 
tudine potestatis facultatem concessit. 
Voluitque idem sanctissimus dominus 
noster motu proprio, omnes et singulos 
hujusmodi benefactores atque sorum pa- 
rentes defunctos et eorum benefacto- 
res, qui cum caritate decesserunt, in 
omnibus preeibus, suffragiis, missis, 
elemosinis, jejuniis, orationibus, disci- 
plinis et eeteris omnibus spiritualibus 
bonis que fiunt et fleri poterunt in tota 
universali sacrosancta Christi ecclosia 
militante et omnibus membris ejusdem 
imperpstuum, participem fieri. So das 
aus Peter Schöffers Offiein in Mainz 
bervorgegangene be bes damals 
vertriebenen Ablafles. Andere Nachrichten 
über Raimundus' Anweienheit in Br. 
liegen nicht vor. 











1640 


1645 


1655 


1660 


1629, ' 33 
gefügt. eh 


1488. 


we fi des wolde vormonben, 
afflath vordenen myt werfen, 
mofte ghan to feven kerken 
pre daghe by eynander bo. 
des worden vele degher fro. 
Syne vorrede he ſo vant: 


Gy to Brunßwick, weſen gewant 


to frede de huw wol denet, 

dyt rede ik vor war unde menet. 
juwe twydracht my myshaget, 
dar me ok verne van ſaghet. 


Brunswick, eyn kroͤn in Saſſenlant, 


ſo was yo dyn name genant'. 
He predigede ghar vaken, 

bat fe ſcholden wedder raken 

to frede unde eynicheit, 

dat was bo ſyn mehſte arbeyt. 
darna ſe ſatygher worden, 

de do ſyne worde horden. 
Velen kam he wol to mate 

myt ſynem groten afflate, 

de ſware eyde hadden ſworen 
in duſſer twydracht veel tovoren. 
he leth oͤn gheven bichtbreve: 
altohant wart oͤn do leve. 
Itlike worden gnadenryck, 

be wolden hebben neynen gelhck, 
ſe wolden de hogheſten ſyn 
antoblicken vor oghenſchyn. 

na groter ere mannich ſtunt 

be vafen gyfft des valles grunt. 
myt guden worden beſochten, 
eer je dat dar of anbrochten. 
vil mannich leth fit veel duͤncken, 
wol bat om be kleder ftunden. 
be of grötjprefen vorften 

belt me Köder vor ben forften. 
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me. 1634. yuw: pm‘. 1689. ‘dp’ : “de’. *genant’ nachträglich hinzu⸗ 
ynem: 'funen’. 





156 VI. Das Schichtfpiel. 


darum frech be arbehbes fat 

beyde buten unbe in ber ftabt. 1665 
Do vilna des afflates tiit 

was na ferifften vorlopen wydt, 

beve be flyt unde arbeyt, 

bat vorfammet wart de papbept 

myt den monnelen in ber borch. 1670 
draden van bar fe ghingen dorch 

de ftadt eyne procelfien 

bo to fnnte Egibien 

ot myt dem hilghen Iychamme, 

beyde fruwen unde manne. 1675 
dar fe fungben ven lovefand 

be in ber ferfen lude Hand, 

bar webber uth unde to huͤs. 

be leve god de ſy mut uß!. 


De ander artikel: wat daghe Kerff Eudcke Araghe borghemefer. 


Män?. Am fondaghe Oculi twar 1680 
ftarff Ludeke Krage vorwar, 
borghermeiter der Nyenſtadt, 
von ghemoyghe, ſede me bat, 
bes nyen vegimentes bo: 
bil mannich was of ſelden fro. 1085 


De aͤrydde artikel:;van Casper Arnl, wu de vogtt wart, 


Do beftalt weren de ambachte, Bl. 1. 
Casper Krul? tom voghebe dachte. 

be was bo vilna vorgbetten. 

de anderen leten fit fetten 

barto wu fe fulves wolden: 1690 

on holdem of warvor holden. 

De mefters bo in ben gilben 

mochten neyne titt vorſpilden, 


1686. de' fehlt. 


I. Bon ben in biefem Artikel berich⸗ buche nichts. 
teten Vorgängen findet man im Schicht. 2. Bgl. S. 103 Note 2. 
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vor arbeyt eghebe be Ion: 
16% “he were dn weſen eyn froͤm fün, 
vele vlytes hedde be dan, 
be hedde fe bracht al daran. 
vele weren heren mworben: 
be moſte hebben be borden 
1700 ber voghedye in ber ftabt, 
buchte on micht weſen quabt. 
Darto beven be wyſen man — 
veerundetwyntich, heb if vorſtan — 
dat be ſus worde ghefruget, 
1705 to eynem voghede ghewyget, 
de hoſen nicht dorffte lappen, 
men mer in dem beerpappen: 
darto hedde be grote luft. 
vele rechte weren om bewuft', 
1110 de be hadde gar draden Iert 
up dem gherhove! unnorfert. 
Do de man fus by ftate kam, 
gar groten bram be bo vornam. 
be wuſte fit degher fchone, 
1115 velen borch one jchach hone. 
be bleff do noch unbetalet. 
nauwe refen we fit nalet 
holt de fruntjchop dorch de felichop. 
ſyn herſchop Frech braten kuntſchop 
1720 dre jar land, alfe bat warbe: 
we bemjennen ven be larde! 
Bortmer do be ſick overwan, 
wold be weſen eyn kloker man. 
ſyn ſelſchop up on warbe, 
1725 darto heit he degher barbe. 
in fafen dar ghelt aff mochte 
be de wynkeltoͤghe fochte. 
vil mannighem bebe he we 


1705. *cynem" : ‘chem’, 1721. den’: de'. 


1. Ueber die Gerbhöfe der Schuhmacher, Gerber, Handſchuhmacher 2c. f. bei 
Dihre S 615. 


Mär. 
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darum frech be arbeydes fat 
beyve buten unde in ber ftabt. 
Do vilna des afflates tiit 

was na ferifften vorlopen wydt, 
beve be flyt unbe arbeht, 

dat vorſammet wart be papheht 
myt den monnelen in ber borch. 
braben van bar fe ghingen dorch 
be Stadt eyne proceffien 

bo to funte Egidien 

of myt dem hilghen lychamme, 
beyde fruwen unde manne. 

dar ſe ſunghen den loveſanck 

de in der kerken lude Hand, 

dar webber uth unbe to his. 

de leve god de ſy myt uß!. 


De ander artikel: wat daghe Kerff Eudche Kraghe borghemeher. 


Am fondaghe Oculi twar 
ftarff Ludeke Krage vorwar, 
borgbermefter ver Nyenſtadt, 
van ghemoyghe, ſede me bat, 
bes nyen regimentes bo: 

vil mannich was of ſelden fro. 


De drpdde artikel:ivan Casper Arnl, wu de nogei wart. 


Do beftalt weren de ambachte, 
Casper Krul? tom voghede dachte. 
de was bo vilna vorghetten. 

be anberen leten fit fetten 

barto wu fe fulves wolben: 

on ſcholdem of warvor holben. 
De mefters do in ben gilben 
mochten neyne tiit vorſpilden, 


1686. de fehlt. 


I. Bon den in biefem Artikel berich⸗ buche nichts. 
teten Vorgängen findet man im Schicht- 2. Bgl. S. 103 Note 2. 
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1670 


1675 


1680 








1488, 157 


vor arbeyt eghebe be Ion: 

16% ‘he were In wefen eyn fröm fon, 
vele vlytes hedde he dan, 
be hedde fe bracht al baran. 
vele weren heren worden: 
be mofte bebben be borben 

1700 ber voghedye in ver ftabt’, 
duchte on nicht wefen quadt. 
Darto beden de wyſen man — 
veerunbetioyntich, heb if vorſtan — 
bat he ſus worde ghefryget, 

1706 to eynem voghede ghewyget, 
de hoſen nicht dorffte lappen, 
men mer in dem beerpappen: 
darto hedde he grote luft. 
vele rechte weren om bewuft', 

1710 de be hadde gar draben [ert 
up dem gherhove! unvorfert. 
Do de man fus bh ftate am, 
gar groten dram be do vornam. 
be wuſte fit degher fchone, 

1715 velen dorch one ſchach hone. 
be bleff do noch unbetalet. 
naumwe vefen we fif nalet 
bolt de fruntichop dorch de felichop. 
ſyn herfchop Frech draden kuntſchop 

1720 bre jar land, alje dat warbe: 
we demjennen ben be larbe! 
Bortmer do be fi overwan, 
wold be weſen eyn Kofler man. 

ion felfehop up on warbe, 

1725 barto belt be degher harde. 

in ſaken dar ghelt aff mochte 

he ve wynkeltoͤghe fochte. 

bil mannighem dede be we 


1705. eynem': “eynen’. 1721. ‘den’ : "de. 


1. Ueber die Gerbhöfe der Schuhmacher, Gerber, Handſchuhmacher ꝛc. f. bei 
Dirre S 615 $. 
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beyde um fchult, ghelt unbe phe. 

Duffen voghet ſchullen wy loven 1790 
fo ven bengber in bem ftoven, 

ot lovet ſyne meghebe 

de be to untncht heghebe. 

bo dr fpeel up bat lefte quam, 

worben je draden aljo tam, 1735 
bat fe om de ledren broghen. 

barna fe bat leten voghen 

bat fe dar aff worben vleghen: 

des font fe ſyner borteghen. 

Mannighem fyn arbeyt vorbruth 1740 
bes be fulnes nicht vele nuͤth. 


Dat veerde artikel: van dem korne to kopende van des Rades (Auit!. 


Item darna moft ik werven 

bre wyſe man, of beberven, 

des Rades fchult intomanen. 

Casper Krul de droch de vanen, 1745 
Martinus Oman telot dat ghelt, 

on balp do Hermen Berlenfelt. 

Se: wolden of laten kopen 

bat forne in groten bopen, 

na lude ber ſoyten pypen 1750 
wolden fe but jo angrupen, 

dat fe nicht draden wunnen nyiyt. 

or kunſt vorfwant in Torter tiit. 

Dar weren do nicht al ynne 

de meyſter van hoghem ſynne, 1765 
fe weren bleven ſotergheyl, 

an one were neyn gefeyl. 

me fchofve alle dynck kopen 

negher wen fe wolden hopen: 

vor eyn ey ſcholdem halen 1760 
twye fol, den fo betalen. 

De gube munte weer in ſwaͤr, 

iprefen al8bo be dummen gbar, 


1. Bgl. $ 15 des Receſſes vom 23. April, Urkb. ©. 253. 
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1765 


1770 


1775 


17860 


1785 


1795 


1795. de fehlt. 


1. Sörteriöge Pfennige mit dem Kopfe 


des h. Bet 


2. Oallerm 
jeden der Gra Ya 
3. „Wie die Schullinber, wenn fie beim 


Inder mit bem Wappen: tem“ 


1488, 


vor lichte munte de fe koͤrn 
wolden fe veel gubes upbörn. 
fe bleven des al bebrogben, 

gar veel hadden fe gelogben. 
den brunßwickſchen pennigb fe vlen, 
vele mochten on nicht feen. 
aver but duchte one beit, 

bor ringe gelt vel Topen left. 
Or beiten munte it melde: 
Goslerſche funt gube helde, 

de van Verden, Mollenhujen 
Intet gerne wynde brufen, 
Quedelinghborgher, Kotener, 
ver Viteskoppe! herberaher, 
Eldageſſche myt ven roſen? 
konden wol tohope moſen. 

de Wunſtorpſchen myddegingen, 
do altiit vor gud to bringhen. 
de van Brunßwick bat vornemen, 
in bopen fe wedder quemen, 

je fochten ores vader lant: 

bo wart de pennigh gub erkant. 
Stlife fpeellupe fungben 

myt pypen unde bungben, 

ſe hadden dar neynen vrochten, 
do ſe den dans hiir anbrochten. 
ſoyten ludt gifft wol vadderphe: 
desgheliken deden of de. 

fe ſunghen alghelile: 

‘we weren of gekne rufe‘, 

jo de under in ber fchole, 

be in hymmeden banken bole, 
to den ryken erjten wilen, 

na den worften degger figfen ?, 


159 


Sembiang Gaben fammeln, zuerft ſich an 
bie Reigen und ihre Wurſtkammern hal⸗ 

on ſolchem Kinderfeſte iſt ſonſt 
nichts bekannt: wäre an feinen beſtimm⸗ 
ten Brauch zu denken? 


160 VI. Das Schiätfpiel. 


boch in fomplifem höge, 

ſunder lyſt efft bremertögbe. 

aver fe hadden uthghedacht 1800 
to danken dage unde nacht, 

alfe fe ghingen in dem fuße: 

wat fe fegben, ‘dat is uße, 

bat bör moͤnken effte papen, 

we willen dat fampterapen, 1805 
neyne tynſe numer gheven, 

wilt de ryken anders leven'. 

De van funte Egidien 

moften of darmydde liden, 

of de van Ryddageshuſen 1810 
konden fe wol helpen Iufen: 

beyde, holte unde vyſche — 

mot den lepen fe gar ryſſche — 

bot were gröt effte gans kleyn, 

ſcholden on weſen alghemeyn. 1815 
Alfus kreghen veel den reyghen, 

beyde papen unde leyghen. 

me moſte on gheven oppergelt 

vor oren reygen angheſtelt, 

daran oͤn nicht ghenoͤgede. 1620 
De leve god dat ſo voghede, 

dat de ſpeellude ſynt vorſant 

to dantzen of in fromde lant, 

oder twyntich, teyne, vyve!. 

on ſchadet nicht an dem lyve 1825 
to wanderen ſodan myle 

to Homborch edder tom Kyle, 

Magdeborch, Halberſtat, Berlyn, Stettyn: 

ſus mach beholden mall dat ſyn. 

ſe weren worden degher queer, 1830 
der fpellude Luft uns nicht mer. 

oͤr ſpeel unde dans hiir wenbet, 


1802, “fe? fehlt. 1815. “fchofden’ : ſcholde'. 


Der Stadt bis auf 20, 10 und benben erweifungen auferlegt: vgl. 
5 Ren fern zu bleiben, wurbe ben ben Nachtrag dee Gedichtes und Nr 3 
Aufrübrern 1492 bei den Über fie ergee des Anbange. 
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hiirnamals fit dat beth endet. 
Ban kornekope hoff ik an, 


1835 


fornelopers moyt if of han 


de bat Torne laten waren, 

fo it hebbe dat yrfaren, 

darto tiwene vorfaren man: 
Sorben Pepper, Karften Lyndeman. 


be weren hiirto gbefchidet, 


on wart nicht wol ghewicket: 
je kofften bür unbe gheven na, 
ydt was nicht gobbeloff, haha. 


Dat veffle artikel: van dem uyen houemeher to unfer leven fruwen. 
Item vor der langhen brugghe 


1845 


eyſet malkem up ben rugge 


we bar fpabe veel overgheht: 
me one bewilen bAl fleht !. 
De to unfer leven fruwen 
doͤrven dar alfo nicht ſchuwen. 


in bemfulven hofpitale 


ſynt befloten altomale 

de perner unde beghynen 
myt feriver, fcholer, ſwynen, 
barto de nye hoffmeſter: 


möt ſyn eyn gud beergquefter. 


de olde de dar vorhen ſath 
vormochte ſo wol nicht ſyn nath. 
Den vorſtender moſt me halen 
Hans Buſeman ut Weſtvalen?, 


1. Vor der sangen Brüde, auf der 
altftäbter Seite (vgl. ben Plan bei Dürre), 
lag ber Thurm, ber, wie eine Aufzeich- 
nung aus dem 16. Jahrh. berichtet, “im 
olden jaren darto gebrufet [wart], war 
id de van den geſlechten unbe anderer 
uden Tube Tinber nicht wol gemalet, bat 
e ärer oͤveldat halver bat leven vorbro- 
fen unbe ben bot vorbeunet, jo beft men 
fe heymeliken darin gebracht, unbe heb⸗ 
ben dariune vorſmachten unbe vorfulen 
moͤten, darmidde ſe oͤren elderen unde 
obren fruͤnden nicht to ſchanden van dem 
ſcharpenrichter opentlik moͤchten gedodet 
Stãdtechroniten. XVI. 


werben’. Näheres bei Gorges, Vaterlän⸗ 
diſche Geſchichten un. Dentwärbigteiten” 
(3 Bde. Brichw. 1843—45) II ©. 338 ff. 
Unfere Stelle dentet an, wie man fich ber 
Berfallenen babbaft zu machen pflegte, 
um file ohne Auffehen verſchwinden zu 
laffen: ein Stüd venetianifcher Juſtiz. 
2. Vgl. B. 992, 1111. Da unter den 
1446 Berwiefenen keiner bes Namens B. 
war, fo batte e8 mit Hanfens Herkunft 
ans Weftfalen jedenfalls eine andere Be⸗ 
wandtniß wie mit ber Otten Borchgoltes 
ans der Marl (B. 1860 ff.): er wird 
eben aus W. wirflich eingewanbert fein. 


11 
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ven hoffmeſter uth ber Merke, 1560 
be kundich were by werke, 

Otten Borchgolten! fo ghenant. 

van Soltweddel was he gerant 

biir to, den olden beghynen 

to vorheghen den vlefchwymen, 1865 
tofte, gheſynde unde phe. 

daran moft be fid werten we, 

de beghynen veformeren 8. 15°. 
be bar of unduldich weren?. 

Vele beren, vele nyes 1870 
krycht ſelden eyn gud bedyes. 

gelick vor ſunte Egidien 

dat korffhuͤs konde bedyen, 

in duſſem jare gherichtet — 

wart gar draden do vornichtet — 1875 
to ftande of vor der müren, 

bat me mochte barvan ftüren 

ben vienden ut ber Merkes, 

de ghinghen uns an al ſterke. 

barna bat korfhuͤs nedderſloͤch!, 1850 
vyende Frech me begger noͤch. 


Dat fehe artikel: van dem uyen proveſte to dem Hilghen cruße. 


Tom Hilghen cru5 den nunnen 

wart de proveſt nye wunnen, 

her Hinrick Bywende ghenant. 

ſynes lyves undeghe vant 1885 
de tiit ever. int verbe jar 

vorfterff de gude here twar. 


1. Bgl. 8. 998 ff. Eler Borchholt, 
Ottens und Hinrils Vater, 1446 mit 
allen Seinigen zehn Meilen weit verwie⸗ 
fen, hatte ein Aſyl in Salzwedel gelun- 
den. Durch Marlgraf Friderich von Bran- 
benburg war 1455 eine Sühne vermittelt, 
fraft deren ihm ſelbſt der Aufenthalt im 
Umtreife von brei Dteilen, feinen Söhnen 
I Ab- und Zugang in Br. gegönnt 
ein jollte. Später waren letztere au Bi 
bitten ihrer Freunde auch zum Bürger- 
rechte wieder zugelafien. Vgl. im Schichtb. 


die Schicht der unhorſem borgere'a. E. 
2. Die Ausprudsweife bier ſowie V. 
1857, 61, 65 u. 67 ſcheint einigermaßen 
ins Obfcöue zu fchillern. 
. Den van Alvensleve unb van 
Reben: |. B. 2212 fi. 

4. Die Anlage Diefes —— 
bei St. Aegidien gehirn zuben mißglüd- 
ten Berjuchen der Aufrübrer, bie Stabt 
beiler au befeftigen. Vgl. ben Bericht des 

t 


ichtb. * 
5. Bgl. S. 138 Note J. 
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Dat fevende artikel: van dem nyen richtferiver. 


Na nyen font vele dryver. 
To hebben nyen richtferiver, 


de olde! mofte myt affitan, 


um ber Tatten% in horßam ghan. 
but moft me bo fo holben, 

fo de veerunbetwuntich wolben, 
dat olde fale vortyet 


1895 


mochten noch werben vornyet. 


be ber ſake unbe handel 

port bewuſte neynen wandel 

to ſoken in ben boken vort: 

fo worbe ve clegher mer gehort?. 


De nye was angelomen, 


he bebachte ſynen fromen, 

om vordroth to horende bicht 
ben deven unbe bofen wicht. 
myt orleff ſleth be ſick darvan: 


1905 


de fon dynck wol beteren fan“. 


Dat achte artikel: van dem dyke to Kronkem. 


Eer it des wolde vorghetten, 
mobt if of befcreven wetten 

ben dyck vor Broytzem beleghen, 
ben be uth dem Sade freghen 


1910 


to bulpe orer vyſchweyde: 


but Schach Broyſtidden to [ende 5. 
Dyt vorwarff on de vorfprafe 
de fat myt on unver bafe 

vor eynem borgermefter genant. 


1. Bgl. B. 1434 ff. 

2. ‘De katte ben lowen ut finem ſtol 
bet | und fid in fine ſtidde fetten let’: unter 
biefem Bilde flellt der bei v. Liliencron, 
hiſt. Volkslieder 1IS.213 gebrudte Reim⸗ 
ſpruch B. 9 Hollants Regiment dem ber 
alten Herren gegenüber, vielleicht mit An⸗ 
knupfung an ein von 9. geführtes älteres 
Bappenzeichen: vgl. ebd. S. 212128, 

3. Der Sinn jcheint zu fein: abge 
thane Rechtshändel follten (meil bie er- 


gangenen Entfcheibungen angebli un- 
gerecht) von neuem vorgenommen unb 
du bem Ende von dem nenen Schreiber 
ie Gerichtsbücher nahe hhlagen werben. 
4. Wer ber neue Richtfchreiber war, 
erhellt auch aus dem Schichtbuch nicht. 
5. Die bier erwähnte Thatſache bleibt 
dunkel; nach den vorliegenden Anbei: 
tungen ſcheint es, daß beiagter Teich auf 
ber altftäbter Feldmark den v. Broyſtidde 
gehörte. 


11* 
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darna he fid van bare vant, 1915 
up eyner berümen ftraten 

bar moft me on bo inlaten, 

als in dem anderen jare!. 

dar vant me on openbare. 

buffe dyck was om. alto kleyn, 1920 
des wold be den anderen jehn. 

DE vorwerff be one renthe 

be de Oldenſteder vente 

hadden an der lutlen molen ?: 

de moften dar mydde grolen. 1925 
vorfammet in guber hoghe 

weren fe dm begher boyghe. 

Hedde he myt on ghebleven, 

veles dynges fit begheven, 

be hedde gar wyſſlick geban. 1930 
bo wolde be noch mer eerhan. 


De neghede artikel: van dem uyen wantfderer yme Jade. 


Eynes wanticherers behoff dede 

ven men by dat Sadhus lede?. 

myt ſynen gar blanden fcheren 

mach he fiel hiir namals neren', ' 1935 
wolden dar hebben de venthe 

in dem nyen regimente. 


Dat teynde artikel: van den nyen barberen yn dem richten. 


De barberer eyn ſchack kregen 

den nyen deel umbedeghen, 

bo mer me in ben wicbelden fach 1940 

be beden hanghen wen me plach. 81. 16. 
dar ſcholden wol bantheren 


1925. “moften’ : moſte'. 1927, *bonghe’ : "vonghe'? 1940. me' fehlt. 


1. Bgl. 8. 2194 ff. Scheerbuben gab es bis dahin nach Aus⸗ 

2. Hinter der Burg: vgl. Ehron. VI weis der Zinsbücher (CChroniken VIS.125 
&. 202 Note 4. Ueber viele Abtretung Note 2) zwei in ber Witflabt, zwei im Ha⸗ 
findet ſich fonft ebenfalls keine Nachricht. gem und eine in der Neuſtadt. Sie tru⸗ 

3. Auch dies wohl ein dem Sackweich⸗ gem ben Weichbilpstämmereien beziebent- 
bilde durch Hollant ausgewirkter Bortheil. lich 2 Mart, 2 Pfund und 2 Marl ein. 
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be nye ghekoren weren 
to herſchop in duſſen dynghen. 

1945 be olden arften bedwynghen 
myt rynghem lone der wunden, 
wart vor dat beſte ghevunden: 
ſus de meyſters myt den knechten 
myt grotem flyte bedechten, 

1950 beth to warden eyn yderman, 
bat fe mochten tor maltiit gan 
bes avendes na ben werfen, 
fid up eyne ftunde fterden. 
fe worden balbe to rufe 

1955 myt arjtelone unghelile!. 
ber falve Loft wart nicht geacht, 
wat of mer hort to dem ambacht. 
Scholdem alle dynck vornyen, 
me mofte der nyen bortyen. 

1960 eyn yderman Trech eyn portrecht, 
he were Here effte knecht. 
de fick ſulves heren koͤren 
moſten dat regiment boͤren. 


Dat elfte artikel: van velen laghen unde uplope des nachtes 


Bortmer in demfulven jare 
1965 wart ef gar felfen ware. 
des avendes to ben laghen 
horde it van wellen faghen, 
be of in mannighen ftyoben 
fit leten vor ghefte bipden — 
1970 ban eyner groten parthe 
was buffe felfchop gar nye, 
of towebveren dem Rabe 
pulforden fe duſſe dade, — 
darynne je veel bevechten 
1975 bes avendes by ben lechten 


1963. ‘moften’ : 'mofl’. 1974. *bededhten’ : hedaͤchten', cort. aus *bedechten‘. 


1. Das Gedicht perfiflirt bier bie von den neuen Machtbabern für die VBermeb- 
rung der Barbiererconceffionen geltend gemachten Erwägungen. 
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mannich werbe de nacht al uth: 
duchte on wefen begber gud. 

wat fe hedden denne bebacht 
wart bes negheſten daghes bracht 
vor den Radt unbe timyntich man, 
de nemen fil des harde an. 

up wen je hadden ghebruwen 
dem mochte denne wol grumwen, 
me göt de wert up ben rodden 
ben criften ghelick ven joͤdden. 
we van ber partye nicht was 

up ven kam dr ſtickede plas. 

de voriprafe was yo mydde 
gheladen in hogher ſtydde. 

wan he ſcholde to rade ghan 
ſcholde he noch erften upitan, 

in dem koppe hab be grüllen, 
benne kondem on nicht ftillen. 
He dörfte feggen myt drauwen: 


‘ve ftabt Hengt an myner mauwen'. 


we nicht en wolbe, be fchölbe: 
fo lepen te brundenböfbe. 

Veel rochtes des nachtes quam, 
des mannich of veel vornam. 
ok worden vele gheſlaghen, 

idt dorſte do nemant klaghen. 
ydt wart up mannighen dichtet, 
de dyt ſcholde hebben ſtichtet. 
Aver up dat alderleſte 

wart me war de boſen gheſte: 
de int erſte wolden wulfen 
weren noch de meſter ſulven, 
ghefunden by dem Sackhuſe, 
bar fe flogen in dem fuße 

ber bartſchererknechte veer, 
kemen beraban van dem beer. 
bo, na berjennen klaghe veel, 
jtilde fit ore grungerfpeel. 

in der borch by dem Taumenfteyn 


1980 


1990 


2010 








Di. 16. 
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2015 was dr ſammyngh nicht deger Heyn !. 
ore ſchedingh leep bar wylde, 
eur me foden pylsman ftilbe. 


Dat fevende capitiel: van Hollandes uplope des nachtes 


In funte Peter unde Pawels nacht 
vornam if eyn ander Yacht 

2020 von Hollande ſyn ghenoten. 

Do de keden weren floten, 
eyn deel der webber upgeban: 
barumme wolden je vorgban, 
yfft je weren ſus vorraben. 

2025 Myt harnſche je kemen braven. 
Rudeman de krech eynen val, 
darumme wart he deggher gral. 
myt groter haſt was he ſprungen — 
dyt hadde gar lude klunghen — 

2030 eyr he den borghermeſter vant, 
Hinrick van Lafferde genant. 

Se begunden to ſtormen twar, 
yfft ſe weren vorjaghet dar. 
altohant he do vor ſe tradt: 

2035 Wat gherochte i8 in der ftabt, 
bat gu alſus herelopen 
nu in ehnem groten bopen’? 
‘Her borghermeiter, leve here, 
we brynghen yuw quabe mere: 

2040 bore, ſlaghe, keden gar veel 
ſynt geopent, iS unſe fcheel. 

. darvan hebben wy vrochten gröt, 
dyt is yo unſer aller noth, 
de ſtadt ſy uns halff vorraden. 
2045 48 dat of van yuwen baben? 
® dat wolde wy gherne wetten, 


2039. ‘yumw’ : ‘uw’. 


1. Beim Löwenfleine in ber Burg war die Gerichtsflätte des Sades. Die vor⸗ 
banbenen Gerichtsbücher ergeben nichts iiber dieſe Händel. 


Juni 


25—29. 
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eyr wy uns to frebe jetten. 

be anderen ftebe ſynt al hiir! 
unfe feyl iS noch nicht al fchiir, 
be Luneborger ſynt hiir of, 

uns byt nicht unſe eghen roͤck. 
deſulven ſynt hiirna beſtan, 

we ſcholden myt one inghan 
wes ſe reden vor dat beſte, 

dat ſe kemen in oͤr neſte, 
Broyſtidde, Huddeſſem, Breyger, 
Horneborch by ore eyger. 

worde dyt noch ſo vullenbracht, 
ſo behelde we gud eyndracht 
unde leten de twyntich aff: 

dyt was dat me uns ſo vorgaff. 
des wil we uns nicht begheven 
de wile dat we noch leven. 

her borghermeſter, wu rade gy'? 
Leven frundes, is dat yuw by, 
den vrochten ſchulle gy vorlaten, 
dat gy ghan ſus up de ſtraten. 
ik do yuw wetten, wu dat is: 
dyt is beſtalt, dat weyt ik wis'. 
Syne worde he bewerde, 

dyt were daͤn umme perde 

in Freſſlant gekofft dem Rade. 
de weren ghekomen ſpade, 

de ſcholdem by nacht inlaten, 

idt mochte dem Rade baten. 

ok were der ſake noch eyn 


umme der ſtede willen gheſcheyn: 


de wolden gans fro by tyden 
myt orer ſelſchop uthryden. 
dyt ſcholden ſe ſus al vorſtan, 
ydt were in dem beſten dan. 


2065. 68. 'yum' : yw. 


vol. 306 8 


2070 


2075 


gütficher Verhandlung um die Wiederaufnahme ber Ausgewichenen : 
ihtb. und Nr. 1 des Anhangs. 
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De borghermefter was vorfcredet, 
alſe he wart upghewecket. 
ore tydinck be nicht wufte, 

2055 barum he oͤn feggen mufte 
be beiten wort al na freben. 
Altohant fe van om fcheben. 
noch mochten fe neyn rauwe han, 
je moften na ben Inechten ghan 

2090 be van Rades weghen worwar 
leten oͤpen be feben bar. 
na ber wechter berichtinge 
wart an on neyn beliftinge. 
je wolden wunder betengben, 

2095 bo fe dre Burmefter venghen: 

Dinrid van dem Gevershagen, 

Hinrid Strund mofte vraghen, 

Hans NRüffcher, de guden fromen 

weren to der jacht ghekomen. 

2100 Hans Stodeman heit do myd an: 
je moften al na willen ghan 
bed vorſpraken ſyner fellen !, 
ven beren moften fe vellen. 
myt ghebult, al unvorfchult, 

2105 gar mannichfalt wart he vordult. 
Idt wart dm webber vorgulden, 
hot betengbe uthtobulden, 
bo be vor ſek unbe ſyne breff 
to vorſeghelen eynen breff 

2110 ban ben ghilden unbe mehnheit 2: 
bat was fun fehl unbe arbeht, 
barto he de drye achte 
ot myt Inften daran brachte, 
mydde to wetten des Rades chat, 

2115 of myt breven vorfeghelt bat. 
ber ftabt macht vor allen dungen. 


2093. beliſtinge' gleichzeitige Correctur für *befynninge. 2109. vorſeghelen“: vorſeghelden'. 
2114. ‘to’ fehlt. 


1. Anſchaulicher das Schichtbuch. die feibgebingsverfchreibung vom 8. Au⸗ 
2. Allem Anſchein nach wird hier auf guſt gezielt: vgl. V. 2980. 
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ſcholdem ome ſus vorbrynghen. 

Dyt wart gheſproken doch vor war, 

ydt ſy nicht worden openbar, 

dorch de wyſen ſh dat behut: 2120 
gy guden fromen, merfet buth. 


Dat erke artikel: van vryheyt des gildemans tyghen undath. 81. 17. 


Item we de in ghilden was, 

ſyn ungeval gans wol gena®: 

borch hulpe der vulmechtigen 

moft me ome nicht tüchtighen. 2125 
ydt were veſtyngemyſſedat, 

he mochte nicht ruͤmen de ſtadt. 
was he welen eyn tyt gar kleyn, 
me mofte In hyr webberfeyn. 
aver eyn vil ghemeyne man 2130 
moſte ſhne bote entfan, 

darane mochte nicht feylen: 

ſcholde he wedder inheylen, 

den vorſpraken moſt me ſtillen. 

ſo leep alle dynck na willen. 1135 
He was grot in vorbibbinghe 

ghelick den heren van Venyddyge, 

de eynen hertoghen keſen, 

darmydde ſe nicht vorleſen 

ore macht, gud unde ere: 2140 
alſo is he ore here, 

darto hebben ſe on ghekoren, 

wol was he or ghelick tovoren. 

duſſe moth na lyken dynghen 

in ſtate ſik ſulveſt dwynghen, 2145 
eynem yderman bön rechte, 

fe fon heren effte knechte. 

doͤt be anders, he nicht en docht. 

Sus was buffe of upghebrocht, 

utherforen vor eynen fforiten, 2150 
de dyt fpeel betenghen börften. 


2124. ‘der' nachträglich Übergefchrieben. _ 
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2160 


2165 


2170 


2175 


2180 


2185 
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na ghelde unde nicht na rechte 


leep ſtedes al fon ghebrechte, 
na brunden, boblen, fruwenfpeel 


dreff be of ungemakes veel. 


ſynen overften was be fworen, 

be hadde he hiirmyd vorkoren: 

he wolde dat allenen ſyn, 

nach dem dat he ſik duchte fyn. 
ydt ſcholde altiit ſo ruͤken, 

nemant ſchold vor dm upduͤken 
unde in dem ryke mechtich ſyn 
gelick dem palsgraven van dem Ryn. 
Dat nyge is mut om ame, 

alje dat ftro van dem kave. 

hedde he den ende bedacht 

unde na rechten dynghen gehacht, 
fit gbefellet to ben wyſen, 

he hebbe wefen to pryſen. 

Me feth ve uͤtzen up den ſtoͤl — 
je ſprynget wedder in den pol, 
unde fo eyn yderman i8, 

jocht he fun felichop, bat iS wys. 


Yan dem anderen jare dat erfle capitiel: wu de vorfprake to perde 


auäm unde umfe barger gheflaghen worden. 


Na godes bort wol dufent jar 
veerhundert achtentich bar 

in dem negheden i8 bat gheichehn, 
bat me ben Radt wolbe vulſeyn. 
dar neun tiit wart an gheipart. 
me was dar aljo toghekart, 

wu de Radt in buffem jare 
ſcholde fitten openbare, 

barto in dem negheſten vort. 
Wart van wellen of dyt gehort: 
be veerundetwyntich to blyven, 
mut dem Rabe to bedryven 

to radende ſus vor de ftabt, 


2163. "dem Run’: ‘den R... 2177. vulſeyn' in der Hf. ebenfalls ein Wort. 
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fo als me bat begrepen habt. 
Erſt na twolfften dyt gheſchach, 
dat me Lambert Bomhauwer ſach 
borgermeſter der Oldenſtadt, 
ven overſten des jares do fath!. 
des weren vele degher fro 

de dat hadden ghedreven ſo. 
Der Nyenſtadt Ludeke Hollant: 
de wart ok do gar hoch ghenant. 
in Ludeke Kraghen ſtidde? 
ſcholde he do ryden mydde 

van ber lakemaker wegen. 

dat was dar alſo gheleghen: 
braben be dr ghilde gewan. 
alfus kam he balde daran 

bat be koffte eyn grötter His, 
dat he dar mochte ryden uß 

in harnſche, eyn fun gheſelle, 
wan om dat ſo ghefelle. 

He wart draden eyn upperman. 
vele ghinghen vor de doͤre ſtan 
myt gewunders late ſpreken: 
wat deyt god noch vele teken! 
de is worden eyn rydener, 

he was int erſte eyn korſener'. 
In duſſem unde den anderen 
jaren, do me ſcholde wanderen, 
bo was noch der borger ſchel. 
ſe kreghen der vyende to vel, 
de on drauweden to hauwen 

ok de hende van der mauwen, 
in grymmychlickem gemoͤte 
ſcholden myddegan de voͤte. 


2190 


21% 


Bi. 17. 


2210 


2215 


2203. ‘uß’ : 'up®". B. 2212—2252 find auf einem eingehefteten Quartblatte mit Dem Bermert 
ehlt. 


nachgetragen: Dut alle horet dar boven in bar de cruſe (Kreuze) ſtan'. 


2213. ‘do’ feh 


gl. S. 127 Note 1. Aufſchluß giebt, am ber Reichenftraße. 


1.8 
2. Bgl. ®. 1680 
3. N 


Das Degebinge- und das Gedenkbuch ber 


ach dem Schinkbudh, welches auch Neuſtadt ergeben nichts über den Haus- 


fiber das wirkliche Motiv dieſes Umzugs auf. 
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De van Alvensleve tovorn ! 


weren do be upperiten korn, 
unfe vyende myt to fterken, 
vulherdich in allen werten. 
darto Diverid van Neben? 


was do nicht myt uns tofreben. 


Hermen Luden wart gevangen 
vor der ftab, ben mofte langen 
bertoge Wilhelm unſe bere. 
barna ſchach do vorber mere: 


Diverit van Neben ergenant 


haumwebe Hans Stangen aff de hant, 
darto eynem vilna eyn beun. 

dyt moſtem al laten ſcheyn. 

Ludeke Haſenbalch genant 


vorloß ok darna ſyne hant. 


alle dede up uns grummen, 

worden vyende in ſummen. 

vele dage worden beſocht 

daran: be ende nicht en bot. * 


Dat erke artikel: van der fromden Kede vigt vor de gewehen weren. 


220 Do gewelen was Brohyſtidde, 
barto twene borger mydde, 
Huddeſſem unde Horneborch 
vele arbeydes breven, dorch 
beren unbe ftebe geban, 

2245 


dat je mochten webber inghan 


in be guben Stab to Brunswigk, 


Zn. 'myt to’ : 'mybbe'. 


1. Herr Boffe, Herr Ludelef und Kort 
beffen Sohn. Laut der 1491 am Sonn- 
abend nach Zrium regum (Yan. 8) durch 
Herrn Johaun Stedel, Abt zu Marien- 
thal. Frederik v. Alvensleve und Ludelef 
v. Marnholte getheidingten Sühne war 
dieſer Unwillen bergelommen ‘van itlider 
guldenen unbe fulveren panbe [wegen] 
de befulven von Alvensleve in vortiden 
to Brunswigt Sale beme joben gefettet 
Iaten bebben unbe one von bem Rabe 
to Brunswigk iu bes jobben fchattinge 
vorjpildet unbe entfrombet fchullen wor⸗ 


2244. !unde’ : ‘vor de‘. 


ben fun, fo je gefecht hebben, des be Rab 
van Brunswigt nicht beflaan heft'. Orig. 
im SA. 
2. Mit dieſem gerleth die Stabt in 
——e— van eynes perdes wegen, bat 
enninge Warneken, borgere to Br. in 
vorgangen tiben up ben Boecla (Yorft 
zwiſchen Schlaben und Gielde, heute 
Buchladen9 entfrombet fcholbe geweſt 
fin’. Die Sühne wurbe 1491 ‘am erften 
vridage in ber bilgen vaften’ (Febr. 17) 
buch Ludelef van Marnholte getheibingt. 
Biertes Gedenlb. BI. 42. 





1488 
Dct. 17. 


174 v1. Das Schichtfpiel. 


Ludele Breyger besgelyt 

int gemeyn myt den anderen 

aff unde to velich wanberen. 

Des deden beren unde ſtede flnt: 220 
vor je ferevden mannhghe tiidt, 

be ftede biir fulveft quemen, 

vor fe de fale upnemen. 

je hedden lever gheſweghen, 

bo or warff bleff umberegen. 2255 
fort antworbe wart on geban: 

‘me hebbe fe nicht beten ghan, 

me beth je nicht wedderkomen', 

bo de veelghenanten fronten. 

Se boden fil al to rechten 27260 
beyde beren unbe Inechten 

dede fil up ſake vorftan. 

dyt mofte on yo nicht vorghan!. 


De ander artikel: wu Ender Horntborch ghevanghen wart 

. in der fladt. 
Na der tiit Luder Horneborch 
wolde up eventär dardorch 2265 
am ſomavende na Galli 
do to ſynem ungbevallt 
by dem ſynen weien wyſſe, 
alſe to der kerckmyſſe 
do to ſunte Katherinen? 2270 
weſen frolid myt den fonen. 
Do begban de wynt to brufen 
gar velen in oren bufen: 
‘he hedde vele feriffte dan 
unde na twydracht fuſt beitan 215 
twyſſchen ben forften unbe der ftab”, 


2250, 'unde' fehlt. 2267. “fynem’ : *fonen’. 


1. Bgl. Nr. 1 des Anhangs. Unſer Ge⸗ 
dicht greift hier und in den folgenden Ar⸗ 
tikeln abermals zuräd: die zunaͤchſt berich⸗ 
teten Ereigniſſe fielen, wie das Schicht⸗ 
Kr Ma und bie Datirung ber im 
Anhange unter Nr. 2 mitgetheilten Ur⸗ 
fehben beftätigt, noch in das Jahr 1488; 


275. fuR' : fun? 


erft mit ihrer 8.2378 ff. erzählten weitern 
Entwidelung reichen fie in das zweite 
Jahr des Aufruhrs herüber. 

2. Auf den Sonntag nah Galli: ſ. 
die Nachrichten von den Kirchen, Kapellen 
und Klöftern der Stabt am Ende des 
Schichtbuchs. 
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jeden al de om weren habt. 
dat hulpen alſo erlanghen, 
me fcholde on tohant vanghen. 
20 Duffe Tonden hemeliken 
gelid den lantrekelen ſlyken, 
de up ben borpen kunnen bellen, 
den wulff van dem aſe vellen, 
aver in ber ftabt wan fe ghan, 
2255 ben tzaghel mand ve bene jlan, 
by nacht fit tohope hulen 
fo de wulve by der aßkulen. 
be Meder ſynt nicht to merken, 
me Tent je uth oren werlen!. 
2200 Des wart be draden vangen bar 
in ſynem bufe al openbar, 
up ben marjtal do to Tomen. 
byt hadden de vronen vornomen, 
van bar bat fe one brochten, 
2295 den Oldenſtadtkelre ſochten, 
dar he harde beſloten ſat. 
was geſticket dorch olden hadt. 
ok umme eynes breves willen 
wold me one balde villen, 
2300 be vor one was gheſcreven 
von unfem forften gheven, 
bat be keme by bat une, 
to vormyden anxſtes pune, 
men in fruntichop, be gude man. 
2305 biir en wolden eyn beel nicht an. 


De drydde artikel: wi be wedder loß wart. 


Do he alfus ghevanghen fath, 
be meynheit in der ganken jtabt 
but fo aldraden vormemen. 
Zohope bat fe do quemen 


& 


1. Diefer Ausfall foheint anf die men bieß und unter aufigerung freien 

Fran Art und Weile zu zielen, wie Geleit auf ven Marftall lub, wo ihn 

ollant felbft mit etlichen Senofien zu dann bie VBüttel griffen. Bgl. die Er⸗ 
Horneborch ins Haus ging, ihn willlom- zäblung des Schichtbuchs. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


in ben richten up bat radthuͤs. 
um one fe fprefen aldus: 

‘he were eyn ghemehne man, 
hedde be mes quades geban, 

jo fe in röchten vornemen, 

bat he to antworde queme 

al na bes receſſes lude, 

edder darup ſynnen hude 

myt rade unde geferden, 

dat he ſus ſcholde loß werden. 
ydt were on eyn grot vordrot, 
dat me den ghemenen ſus doͤt'. 
Altohant de drye achte 

myt rade darup dachten, 

dat Hollant myt ſynen kumpen 
ſcholde one wes vortrumpen. 
uth eynem rycht int anderen 
moſte he do noch wanderen, 
dat he mochte balde vorſtan 
wurum ſe al tohope ghan: 

de meynheit in allen richten 
ſcholden des ome berichten. 
Alſe he to on was gheghan, 
leten ſe dat radthus toſlan. 

in der Oldenſtadt unde Haghen 
begunden ſe om to ſaghen, 
wat plaghe be on todreven — 
bo begunbe be to beven: 


On wer beforn fo nicht gefacht, 
bo je worden tom bante bracht, 


de gildeman hedde ghebult, 

je moften lyden unvorfchult, 
darto gans fere vornichtet. 

des were he ſus berichtet: 

he ſcholde wedder laten uth 
Luder Horneborch by ſyn gud, 
to antworde laten komen'. 


2315 


233 


2315. ‘queme’ : quemenꝰ. 2322. ‘achte’ : “achten”. 2326. ‘int’ nachträglich corrigirt zu "ind". 
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Dyt hedde he wol vornomen: 


je weren up on 


vorbolgben, 


bes moft he orem willen volghen. 


2350 Aldraden Luder 


Horneborch 


wart alſus loß de meynheit dorch 
an der Elvenduſent daghe 
van ſyner heymliken plaghe. 
dat ome darna bedeech, 
2355 bat be eyn halff jar land na ſwech!. 


Dat verde artikel: wu he mohe eyn half jar uth der Kadt weien. 


Darna, bebbe if vornomen, 

do be was to antworbe fomen, 
be fil daran beclagebe 

dat ome myſſehaghede: 


Z36U ‘de walt de om 


were ghedan 


hebde he unvorjchuldes entfan, 
myt den ſynen nicht vorbenet, 
wen den Radt myt truwe menet. 
Do ſyne heteler horden 

2385 to buffen gheliken worden, 
bo wart dm harde gheduth: 


‘be ſcholde vort 
hiirmydde hedde 


to der ſtadt uth. 
he ghebroken 


unde do den Radt vorſproken, 
2370 bat be mofte weſen in dwanck 


des Rades wol 


eyn halff jar land’2. 


be mofte echt wejen bulbich, 
bift be were mercklick ſchuldich. 
An funte Nicolaus avende 

2375 ſach me dn uthdravende. 
to Stydderborch? he ſick dalde, 
bar me myit om aber pralde. 


2349. “orem’ : ‘or’ 2357. edo' fehlt. 


1. Bgl. B. 2370. 
2. Seine Urfehde im Anhang Nr. 2. 
Erädtedhreniten. XV]. 


2355. 2361. he' fehlt. 


3. Klofter Steterburg, eine Meile 
fübweftl. von Braunfchweig. 


12 


1488 
Dct. 21. 


1483 
Dee. 5. 





178 Vi. Das Schichtipiel. 


Dat veffte artikel: wu he wart anderwerne greppen to Stydderberch. 
Do na des halven jares tüt 
webberför dm eyn gröt nydt 
van Hüner van Bartensleve. 2330 
be was botomalen gheve, 
to Wulffenbuttel eyn voget, 
dede he gar weynich doghet. 
In der kerken to Stydderborch 
dar venck he wedder Horneborch 2385 
bo am daghe unfer fruwen 
ber Iateren, mocht nicht fchuwen, 
als me do veel faghen horde. 
to Wulffenbuttel he on vorbe, 
villichte alfe dat bevorn 2300 
fyne vienve hadden korn: 
myt valicheit fe on bebichten, 
dat me on ſcholde afffichten, 
bat be nicht wedder en queme. 
vor willen gröt je dat nemen. 2305 
He wart tar in ben torn gejat, 
beloghen, darum fo jchach bat: 
bertoghen Wilhelm ſynen ſoͤn 
hedde he vorfprofen myt han 
als in dem kroghe to Tyden!, 2400 
darumme ſcholde be lyden. 
Hertoghe Wilhelm to huͤs quam, 
draden he dat roͤchte vornam. 
ſyne frunt ſik oͤm benalden, 
dat ſe one wedderhalden?. 2405 
be valfcheit was des jades bant, 
do me be rechten warheyt vant. 
Als me one wolde halen, 
begunde bo eyn to pralen, 
van Gosleer herghevaren?. 210 


1489 
Erpt. 8. 


2389. he on’ fehlt. 2395. 'nemen’ : 'neme‘. 


1. Thiede, Dorf in der Nähe von borch hiernach feinen Wohnſitz. Das Fol⸗ 

Steterburg. gende ſcheint von einer Begegnung auf 
2. 8 das Schichtbuch. der Reife borthin zu verſtehen, bleibt im 
3. In Goslar nahm Luder Horner Einzelnen aber dunkel. 
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van one be wolde laren, 

‘wat rvöchtes fe ſus vornemen, 
bat je jo rydende quemen, 
weer gegreppen ſy be greve 


415 


de but fpeel aljo vortdreve'? 


Dem was bat mydde worgetten, 
do me ou wolve afffetten 
unfchebelid to ſynen eren: 
bo kondem dat ummeleren. 


2420 


malfen ghebracht umme jun lyff 


duchte on eyn gud tiitvordryff. 
dat honnich was in dem munde, 
unde de galle in dem grunde, 
alſe de adder de vorghyfft 


myt dem tzagel balde nadryfft!. 


Hiirvor was konnigh David lede, 
in dem pſalmen dar he ſede, 

dar he biddet ſek to loſen 

den heren god van den boſen, 


de in dem harten betrachten, 


des daghes ſtrydes bewachten. 
de hebben ſcherpet de tunghen, 
gelick den adderen gheſlunghen, 
oͤr vorgifft under den lyppen 


draghen, decket myt den ſlyppen 


der valſcheit, al ſyne weghe 
beſorghen myt ſtrickes leghe, 
de to vanghen hebben gheleyt, 
na ſchanden ſchicken or arbeyt, 


de je by den wech anfetten, 


wu fe malfen mogen kretten?. 


1. Eine andere, focben erſt aufgefun⸗ 
dene Darftellung, großentheils Baraphrafe 
des Schichtipiel® (f. die Eint. zu diefem 
Bande a. Schl.), umfchreibt B. 2402 ff. 
folgendermaßen: ‘Do de here to hues 
tam, wart be Horneborch) webber lodge⸗ 
geven und gehalt van bem Rabe und ſy⸗ 
nen frunden. Den webbermottebe do eyn 
var Ionen heteleren, up dem wagen van 
Goslar gefaren: “wer mu be greve ger 
greppen were?” Duſſen ſwangl mofte be 


lyden varı ſynen heteleren, be one gerne 
bebben umme ſyn fiff gebracht. Idt was 
one alle vorgetten, wen je affgeſettet hab» 
ben vam Rabe, bem fcholbe bat unſche⸗ 
deli fon an foner cre. aver wat be adde⸗ 
ren mit ben tungen liden, bat vorbarven 
je mit dem Kagel”. 

2. Ps. 140: Eripe me, domine, ab 
homine malo, a viro iniquo eripe me. 
Qui cogitaverunt iniquitates in corde, 
tota die constituebant prella. Acuerunt 


12% 
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Erpt. 8. 


178 v1. Das Schichtſpiel. 


Dat veffte artikel: wu he wart auderwerve greppen to Stydderborch. 
Do na des halven jares tiit 
webberför dm eyn groͤt nydt 
van Huͤner van Bartensleve. 2330 
be was botomalen gheve, 
to Wulffenbuttel eyn voget, 
dede be gar weynich doghet. 
In der kerken to Stydderborch 
dar venck he wedder Horneborch 2385 
bo am baghe unfer fruwen 
ber lateren, mocht nicht fchuwen, 
als me do veel fagben horde. 
to Wufffenbuttel he on vorbe, 
villichte alfe bat bevorn 230 
ſyne viende hadden korn: 
myt valſcheit ſe on bedichten, 
dat me on ſcholde afffichten, 
dat be nicht wedder en queme. 
vor willen gröt fe dat nemen. 2305 
He wart tar in ben torn gejat, 
beloghen, darum fo fehach dat: 
bertoghen Wilhelm ſynen ſoͤn 
hedde he vorfprofen myt han 
als in dem kroghe to Tyden!, 2400 
darumme ſcholde he lyden. 
Hertoghe Wilhelm to huͤs quam, 
draden he dat roͤchte vornam. 
ſyne frunt ſik oͤm benalden, 
dat ſe one wedderhalden?. 2405 
be valfcheit was bes fades bant, 
bo me be rechten warheyt vant. 
Als me one wolde halen, 
begunde bo eyn to pralen, 
van Gosleer herghevaren?. X 


2389. ‘he on’ fehlt. 2305. 'nemen’ : neme'. 


1. Thiede, Dorf in ber Nähe von 
Steterburg. 

2. Bol. das Schichtbuch. 

3. In Goslar nahm Luder Home. 


borch hiernach feinen Wohnfig. Das Fol⸗ 
gende ſcheint von einer Begegnung auf 
ber Reife dorthin zu verftehen, bleibt im 
Einzelnen aber dunkel. 
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von one be wolde laren, 

‘wat vöchtes fe ſus vornemen, 
bat je fo rydende quemen, 
weer gegreppen ſy de grebe 


415 


be but fpeel aljo vortdreve'? 


Dem was bat mydde vorgetten, 
do me on wolde afffetten 
unfchebelid to ſynen eren: 
bo kondem bat ummeleren. 


242% 


mallen gbebracht umme fun uff 


buchte on eyn gub tiitvordryff. 
bat bonnich was in dem munde, 
unbe te galle in dem grunde, 
alfe de adder de vorghyfft 


myt dem bagel balde nabrufft!. 


Hiirvor was konnigh David febe, 
in dem pfalmen bar be ſede, 

bar he bitbet ſek to loſen 

ben beren gob van ben bofen, 


2430 


be in tem barten betrachten, 


bes daghes ſtrydes bewachten. 
de hebben ſcherpet de tunghen, 
gelick den adderen gheſlunghen, 
oͤr vorgifft under den lyppen 


draghen, decket myt den ſlyppen 


der valſcheit, al ſyne weghe 
beſorghen myt ſtrickes leghe, 
de to vanghen hebben gheleyt, 
na ſchanden ſchicken or arbeht, 


be je by ven wech anfetten, 


wu fe malfen mogen kretten?. 


1. Eine andere, focben erft aufgefun- 
bene Darftellung, großentheils Baraphrafe 
des Schichtipiel® (f. die Ein. zu diefem 
Bande a. Schl.), umfchreibt B. 2402 ff. 
folgendermaßen: ‘Do de here to hues 
fam, wart he (Horneborch) webber Ioßge- 
geven und gehalt van dem Rabe und ſy⸗ 
nen frunben. Den webbermottebe bo eyn 
van ſynen heteleren, up bem wagen van 
Goslar gefaren: “wer nu be greve ger 
greppen were?” Duſſen ſwangk mofte be 


Inden van ſynen beteleren, be ome gerne 
bebben umme ſyn liff gebracht. Idt was 
one alle vorgetten, wen je affgeſettet De 
ben vam Rade, dem fcholbe bat unſche⸗ 
belif ſyn an fyner ere. ander wat be adde⸗ 
ren mit den tungen liden, bat vorbarven 
je mit dem tzagel'. 

2. Ps. 140: Eripe me, domine, ab 
homine malo, a viro iniquo eripe me. 
Qui cogitaverunt iniquitates in corde, 
tote die constituebant prelia. Acuerunt 


12* 


1488 


Dec. 5. 


1489 
Zuti 13. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


De fehe artikel: van dren Dede anderhalff jar iniggghen moſten. 


Item darna ſchach eyn gebrecht, 
bat orer dre worben inghelecht 
am avende funte Nycolaus!: 


was do one eyn quad behagus. 


2445 


Clawes Gronehaghen de eyn, 
Gunther Neyndorp de leth dat ſcheyn, 
Hans Lyndenborch laten bruwen, 
de ſtraten vordermer ſchuwen, 


darna van paſchen an eyn jar 


240 


in den huſen belygghen twar, 
by gheſworen eyden tohant, 
van ydelen worden erkant. 
Dyt wart one beſolten, 


als ytlike hebben wolten, 


2455 


vor bat bat, fe hulpen Horneborch 
uth dem felre: fo gbind dyt borch. 
Hans Schaper wart of vorbeten, 


ale Do de meynheyt zeben, 


uth dem kelre der Nyenſtadt, 


21460 


bar be eyn tiit land ynne fabt 
bo van weghen bes vorſpraken: 
ben wolb be myt ſteynen rafen. 
barum was be ſus ghevanghen, - 


noch moft me one utblangben. 


Dat auder capittel: 


van vorfammpugbe der meynheit unde veer borghermeſſteren, 


de do uth der Kadi visghen van vrodten des gerochtes 


Des mandages na Margbareten 
be meynheit vorboten feten 


2466. 'Marghareten’ : Margharete‘. 


linguam suam sicut serpentes, venenum 
aspidum sub labiis sorum. Custodi me, 
domine, de manu peccatoris et ab homi- 
nibus iniquis eripe me, qui cogitave- 
runt supplantare gressus meos. Abscon- 
derunt superbi lsqueum michi, et funes 
extenderunt in laqueum. Juxta iter 


2467. 


*feten’ : lete'. 


wann posuerunt michi. 
1. Daß fih auch das Folgende noch 
im Jahre 1488 sugetragen hat, ergiebt 
ber pulammenhang. in welchem es nad) 
ber Hareren Darftelung bes Schichtbuchs 
—— Verfahren gegen Luder Horne⸗ 
orch ſteht 
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Lambert Bombauwer, Hennigh Kalm — 
hiirvan enftunt eyn fhichtesgalm! — 


470 


barto bormefter, ratberen, 


be van meynheit ghekorn weren, 
dar malt up ſyne rathufe 

na mhbbach in eynem fufe. 

do one clegheliten anbrochten 


darvor fe fil ſtedes vrochten: 


vele draweden ben ryken, 
de ſcholden ytliken wyken 
de oͤr gud wolden belanghen, 
myt frevel darto ſe vanghen, 


2180 


nachdem Caſper Krul bevoren, 


de to voghede was ghekoren, 
Albert van Vechelde drauwet 
hedde myt worden benauwet: 
‘he dechte lenger voget blyven, 


2185 


alfus fun ambacht bedryven, 


wan he borgermefter fcholbe. 
darto one drepen wolbe, 

bat wer oͤm feht ebber leve, 
wan fi de tiit jo begheve'. 


ZW 


Up eventür leep ore kantze: 


dyt was dat leth in dem dantze. 
of was van wellen vornomen, 

up funte Martens kerckhoff komen, 
be ſcholden hebben gheiprofen: 


24% 


‘fe hedden jet nicht ahewrofen, 


je wolden borch de huſe ghan 
ber ryken myt hülpe toghedan'. 
Dyt was den heren ſo vormeldet, 
bat den anderen mydde gheldet. 


24174. anbrochten“: 'brochten. 


1. Bgl. die Darftellung des Schicht» 
buche. Nach fchärfer als in den Bor- 
ängen bei dem Verfahren gegen Luber 
ornebor kommt bier der alte Gegen⸗ 
fau und bie zunehmende Spannung 
zwifcden Gilden und gemeinen Bürgern 
zum Vorſchein. Nicht minder bie am 


Grunde der vorwärts treibenten Strö- 
mung lauernben Inftincte: ſehr cd 
namentlich, daß Lambert Bomhower fi 
dadurch ſchon ebenfo jehr bebroht fühlt 
wie Diejenigen, unter welche er ſich vor 
kurzem erſt als Günſtling ver Mafien 
eingebrängt hatte. 
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VI. Das Schichtſpiel. 


barup fe do wolden wetten, 
eer me fe ſus ſcholde kretten, 
wat hulpe fe an sn hedden, 
yfft welfe tyghen fe ftrebben. 
Darup je de dynck vornemen: 
alle de tar infampt quemen, 
je wolden helpen ftüren al 

be dn drauweden overval, 
myt lyve unde myt gude 
bybeſtan in hardem mode. 
In den anderen wickbelden 
der meynheit wolde dyt ghelden. 
myt den anderen ſe begunden 
tohopekomen in ſtunden. 


Hollant duſſe ſamnynge vornam. 


draden Ruͤdeman to oͤm quam 
unde ſyne anderen gheſellen, 
wolden do den beren vellen. 

de meſters vorboden leten 

dar ſe toſammede ſeten, 

darto one helpen raden, 

neyne tiit darane ſpaden. 

In ore huͤs malt vorboden leth 
ſyne gilde, de worden heth 
unbe dorſten alſus ſpreken: 

we willet myt bene reken 

be duſſen uplop hebben dacht'. 
wente Hollant hedde gheſacht: 
‘he wuͤſte hiir doch nichtes var, 
do ſe weren van ander ghan 
de heren van dem marſtalle. 
he were hiirup deggher gralle, 
dyt mochte nicht myt eren ſtan. 
we den uplop hedde gedan 
tyghen den receöbreff fo, 
ſcholde gejtraffet werben Yo 

na dem artikel: we mafet 
ſammynge bat nicht anrafet 
alfe myt des Rades vulbort, 


2510 


2515 


23530 


2525 


2535 





2570 
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ſchal dulden wat dartyghen hort'!. 
Dem vorſpraken of duchte, 
wudanewiis me dat ſochte, 

dat de veerundetwyntich geacht 
ſus ſcholden werden affgebracht. 
darvor was oͤn degger lede: 
darumme ſe hulpen mede, 

dat de nye breff yo bleve. 
darumme ſe worden ſtreve 

unde ſpreken: ‘out bedreven 
be van dem Rade ſick heddenzgheven. 
me moſte ſe noch ſo anghan, 

als me ſcholde hebben ghedan 
bevoren na orem rade. 

de tiit were noch nicht to ſpade 
dat dyt nye regimenten, 

wol beftaft myt wyſen venten, 
mochte myt In in eren ftan, 

dat nemant borfte Do mer ghan 
als vor de ftabt up be garden. 
but ſcholde yo langhe warden, 

an on leghe de gante macht, 

dyt hedden je vor tat beſte bacht. 
me held je anderswur in eren, 
bat me fe möfte fo vorferen, 

je nicht wedderkomen doͤrſten, 

ydt weren ftebe effte forften. 
darto dr boden uthgefant 

worden dorch je aljo gheſchant, 
bat fe bübben ore wapen. 

ſchold me fe yo nicht anfapen, 

be hende unde vohte vorleſen?, 
moſten fe dr beſte keſen'. 

Duſſe gral van beyden parten 
wart gheſlagen uth dem herten, 
myt guden worden affgebracht, 


2554. tegimenten“: regmenten. 2570. unde' fehlt. 


1. 5106 des Receſſes, Urkb. S. 259. 2. Bgl. B. 2212ff. 
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alſe ydt do leep up de nacht. 23575 
dorch de de bat unberghingen 

ſcholdem duſſe dynck vorbryngen 

des anderen dages vor den Radt 

up bat huͤs in de Nyenſtadt, 

bor de veerundetwyntich man 2550 
ber gildemeſters, hove tman, 

der meynheit alle toſamen. 

wolden eyndracht beramen 

unde helpen dar ok up ſeyn, 

dat nemande ſcholde gewalt ſcheyn, 2535 
ot darto de helpen ftraffen 

be na ghewalt de dynck fchaffen. 

Bomhauwer was mydde inghan, 

ven duſſe ſammynghe brap an. 

borch den de mefters van gylden BR 
oren unmodt draden ftilden. 

van Im fe hadden groten troft, 

ifft be fe eer hedde gheloft 

uth törnen effte vanghenftöden. 

darumme fe om natröden 1. 2505 
aber bo was bat ungheban: 

be was to ter meynheit geghan. 

darum fe jprefen altobant: 

‘9 Bomhauwer, du byſt gewant, 

uns haddeſtu lovet bevoren 2600 
anders, do bu wordeſt ghekorn'. 


De erſte artikel: wu fe wedderkemen de ghewehen weren. Bl. 19. 


Juli 14. Des dynsdages darna braben 
borfammet fe worden to raden 
na vorbeferevem affſchede. 
Oren veren wernunghe beten 2805 
dor overval unde ſchaden 
ben ytlick tyghen fe baten. 


2803. ‘fe’ fehlt. 2604. “vorbeferevem" : "oorbeicreven‘. 2805. ‘deden’ : *debe‘. 


1. Bormals, als fie ihn in ben Rath erhoben und zum Qurgemeifter machten: 
vgl. 8. 710, 766 f. u. 1408 ff. 
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Bomhauwer, Hinrid von Yafferde 
van vrochten unbe gheferde 
2610 to dem bergbei fe do treven, 
besghelifen be anderen deden 
to funte Egidien twar. 
Albert van Vechelde bleff dar. 
Hennigh Kalm gar hemychliken 
23615 moft of van dem weghe ſlyken. 
utb der Oldenſtadt alleyne 
weren dre borgermefter Heyne 2, 
alfe Eorbt van Beygerſtidde 
was vilfichte do nicht mydde, 
2620 aver Weddeghe van Velſtidde 
ſtunt do in Bomhauwers ſtidde. 
be elder Tyle vam Damme 
was unmodich duſſem dramme. 
duſſe myt der frunde hulpen 
26% moften duffen gral beftulpen, 
dat to antiworde dar quemen 
de ſus te vryheits innemen. 
Draden do eyn yglick upflot 
unbe fprad, borch welfe nobt 
2630 je hedden malet ſammynghe 
um ber partye drammynghe, 
ber fe welle do vormelven. 
‘den ſcholde or ftraffunge gelven 
be darto weren gheneghet, 
2635 fid des dryſtighen vorbögbet 
up bem Terdhove funte Marten: 
ydt fcholde den ryklen fmarten, 
fe wolden nicht up loſen wän 
denſulven dorch de huͤſe gaͤn'. 
2 Dyt was de pylsman weien: 
dar woldem nicht mer van leſen. 
but beer wart toghejlaghen 


1. Bel. ©. 24 Note 1. 3. Die Freiungen auf bem Cyriacus⸗ 

2. Dreinichtregierenbe Burgemeifter, berge unb zu St. Yegibien, wo bie Ge⸗ 
ba der regierendbe, Lambert Bomhower, wichenen bie Entwidelung ber Dinge ab- 
gefllichtet war. warteten. 
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to anderen merluftfagben. 

bes wart vorlaten alle tucht, 

de unmwille wart begger jlicht 345 
van dem groten to dem Tlenen. 

moften fid do wol vorenen, 

fo dat je wolden bar affghan 

unde porbermer na eyndracht ftan 

ſampt in dem Oldenſtadtkelre!, 3650 
to vordrynken wol vyff helre, 


eyne maltiit dar bereden. 


darto ſe gheſchencke deden, 

unde wol boven teyn gulden | 
or vordel fe dar vorſchulden: 2655 
pre botlingh, twe keſe gröt, 

be beckers gbeven bar witbrot, 

tom lagbe ſchaffeden ryſſche 

be beerheren jat vyſſche, 

jo bat to aller vrolicheht 2860 
weren je inſampt wol gemeht. 

Aver up den avent fam bo 

eyn robbyn tomalen unfro. 

Cordt Homefter unde noch eyn 

ſyn kumpen, Peter Everſteyn, 2665 
twene partpenbröpere, 

wolden bunden bat voͤdere. 

ore wort fe fo lopen leten 

bo up Tuff unbe vorbreten, 

wolten of mut wellen refen, 2670 
vylna eynen böt gheftelen, 

hedde or Tanke ghevallen: 

alſus weren fe vul gallen. 

Aver Hans Wulff de kelrelaw 

unberfend do bed eynen draw, 2875 


2647. Tiefe Zeile hat der Schreiber mit Linien umfchloffen — in weicher Abficht, ift nicht erfichtlich. 
2662 und 63 bringt die Hf. in umgelehrter Folge; die Richtigflellung ergiebt fih aus dem Zuſammen⸗ 


hange. 


Nach dem Schichtbuch im „Rip: 
ganfe, ber Trinkſtube der Geſchlechter. 
einem Heinen Anbau an ber Norboftede 
bes Gewandhauſes“, welcher in feiner 
1558 empfangenen Seftalt noch heute 


vorhanden iſt. Unter biefem, nicht uns 
ter dem Rathhauſe, war der Rathsbier⸗ 
teller, von wo nach der Erzählung ry 
Schichtbuchs die beiden Störenfriede (® 
2662 ff.) fih einbrängten. 








BI. 20. 


1489. 1490. 
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darto de anveren ghefellen 
Corbt Homefter moften vellen, 
myt ftolen unde myt fleghen 
one alharde anreghen. 


2650 


Peter kam unflaghen van bar, 


de wart braden ver bore war. 
De beren do unbe Hollant 
worben to dem unſtuͤr gefant, 
be of dyt ghebrechte ftilven 


van meynheit unde gilven. 


- Des wart he eyn vorveftet man!, 
bat he ſodan dram hadde dan 
in dem Telre bo ver heren, 
be one noch moſten leren 


in eyner anderen vefte, 


bar fe warden orer gheſte: 
by dem wynkelre al bale 

fat be in ter deve fale?. 
Hiir wil ik den ftiden ftelen, 


int ander jar myt om vefen, 


wu be wart to gafte beben, 
darvan bo de Lupe feben, 

wu wol be betalde ben wert, 
bat he wart gar hochlifen ext, 


bat be mofte varen, nicht ghan. 


bat ander wil if laten jtan. 


Yan dem drydden jare dat erfe capitiel: van gefette ytliker uthmunte 
np den gulden, unde welk ghelt vorwifet warth. 


Vortmer na gobes bort vorwar 
verteynhundert negbentich jar 
Albert van Vechelde do fath 


us 
2700. *mofte’ : "moften’. 


1. Cordt Homeftere i8 vorfeftet vam⸗ 
me Rabe, dat be frevelde unde fulleffmolt 
dede imme eym bechſchen Teller’: Ietzter Ein- 
trag des 3. 1489 in ‘des gerichtes boyck 
ber Altftabt, urfprünglich unter ben erften 


borghermefter der Oldenſtad. 


bes J. 1490 vermerlt, bier dann aber 
ausgeſtrichen und an jener andern Stelle 
nachgetragen. 

2. Vorwink auf das ernftere Gericht, 
welches in ber Folge über ihn erging. 
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in ben nhen vegimente 

weren veel ber wyſen vente. 
De utbmunte wart of vorhort 
mot ytliker ſtede wulbort: 


Brunswid, Hildenfem, Gottingh twar, 


2710 


Honover, Northeim, Eymbed var 
iweren des fomen overeyn, 

als me tat mochte fereven fehn 
bo in allen vyff wichelten, 


wu bat ghelt ſcholde mer gelven!. 


215 


de Goslerſche grote kroſſe 

ter pennigh gulde twye jeile, 
brotteyn der vor den gulven: 
hiirmydt ſcholdem ven vorſchulden. 


unde de Lubeſſche ſchillinger olt 


ſcholde ſtan mydde in gewolt 

vor ſeven pennyngh unde eyn ſcherff: 
were des gulden neyn vorderff. 

de ſchillingher van Lubke nye 


ſcholde gelden dre pennyngh twye 


darto eyn ſcherff ſyner werde. 
darto eyn yderman lerde: 
veerundewyntich vor den gulden 
kondem in kopenſchoͤp dulden. 


de myddel Goslerſche kroſſe 


2736 


gulde orer pennyngh ſeſſe: 
is vor den gulden ſesundetwyntich, 
wart alſus dem volle kundich. 


2725. "icholde' : ſcholden'. 


1. To wetenbe, bat up hute binzfte- 
dach na deme fonbage Bocem jucunbita- 
tis, Datum beffer fertft, anno 2c der myn⸗ 
rentall imme negentigeften (1490 Mai 18; 
de erliten ſtede Brunßwick, Hildenſem, 
Gottinge, Honover, Embeke unde Nort⸗ 
hem nach nottorftiger beweginge hebben 
angeſeen de riſinge des gulden unde dat 
ſtigent der munte, dat denne dem ge⸗ 
meynen unde ganber werlde to ſchaden 
unde vorderve lopet, darumme ſick vor⸗ 
eyniget unde vordragen, vorenigen unde 
vordragen fick jegenwordigen unde mit 
crafft defſſer ſerifie eyner ſathe deſſer na⸗ 


beferevener muute, wes be numehre in 
deſſen vorbenanten ſteden gelden nude wu 
men de nemen ſchall, unde dat bij penen 
unde boten hir navolgende. Unde de ſa⸗ 
the ſchal nu tor ſtunt up tolomende man⸗ 
dach na dem ſondage Exaudi (Mai 24) 
vorkundiget werben unbe up dem bad 
fancti Johannis baptifte to middenſom. 
mer (Juni 24) angan’ıc. Orig. im 

mit den Siegeln ſechs Städte; voll» 
ſtändig, aber nicht gan correct abgebrudt 
bei Bode, „Das ältere Munzweſen ber 
re und Städte Niederſachſens“ ©. 
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2745 


2755 


2760 


2770 
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de Goslerſche Troffe Heyne 

vor verbehalven, if meyne. 

be Froffe myt dem rudenkrantze, 
van Gottingh olt mut dem fwante 
ſcholden gelven pennyngh vere, 

ſus wu olt he yodoch were. 

vor verbehalven de nyen 

to des volles gud bedyen. 

ben Colleſſchen myt ben raden 
vor ſes pennyngh nemen draden, 
unde ok de ſtralewitten 

ſcholden vor dre pennyngh fitten 
unde eynen ferlingh dartho. 

dyt was bo gerelkent alſo. 

darto malk in ſynem werve 
ſcholde nemen de vor ſcherve 

de to Gottingh unde Halberſtadt 
vor pennyngh dar al ghinge ghat. 
Goslerſche ſcherve darto ghewant. 
ſus ſcholde komen eyn god beſtant 
des gulden, he nedderſteghe, 

dat de kopman mer bedeghe. 
Hi ghelt wart of vorwyſet, 

des ſelſchop me hiir nicht prufet, 
alje ve van Mollenbufen 

moften hiir nicht vorder mufen, 
van Quebelinghborch unte Verben 
tonden bes nicht lengher herbei. 
be Kotener aldeggher rodt 

deyt to ghelden uns hyr neyn nobt. 
Eldagheſſche, Viteskoppe 

vor gud font fe kleyne loppe. 
roſenpennyngh unde derghelick 
ghelden nu nicht mer to Brunswick. 
Dyt gheſette ſcholdem holden, 

ſo de Rede hebben wolden, 

by eyner alſwaren pene, 

he were grot effte klene. 

Wat helpet uns de nedderval? 
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na ben perben both me dem ftal. 
ffrommet ghelt vor gub upnemen, 
unſes lauwen noch uns fchemen. 


Dat erſte artikel: van der borgherwachte in harufde des nachtes 


DE in duffem drydden jare 

ftunt Brunßwick in groter vare, 

van weghen of buffer twydracht 

vilna was to vorberve bracht 

van welfen be barna wachten 7780 
van Mychelis went wunachten, 

unde darna ghinghen flylen 

mannich werve hemychliken. 

bat be rylen femen van macht, 

but was ber hetſchen koter jacht: 2785 
de ftabt worde gar bedwunghen, 

jo were on wol gbelungben. 

Dyt gheverde in rochte quam. 

be Radt de wuchte harber nam: 

in barnjche, myt vorfichticheit 37% 
worben ber ftabt porten bereht, 

myt flagben, floten vaft bewart. 

be wachte wart barben gefart 

wu ydt were dar gheftalt voͤr. 


barna ghynck me de ftabt al doͤr. 2795 


be love was nicht in ber borch !, 


darum me ghind dar vaken dorch. 


Duffe wachte welken vordroͤt, 
daruth eyn quad rochte entipröt, 


dat ytlike darna daden 2300 
bat Brunßwick worde vorraten. 


2795. ghynck me’ : ghymme'. 


1. Dem Schichtbuch zufolge ging das 
Gerücht, der Herzog habe zwei Yuber 
Streitärte auf die Burg bringen lafien: 
von bier aus, argwöhnte man, follte ein 
Anfchlag auf Braunfchweig ins Werk ge- 
jest werben, und Helland wüßte darum. 


Daß der Bf. unſeres Gedichtes an dgl. 
ebenfalls glaubte, geht aus dem Folgen⸗ 
den hervor, wo er eingehender erzählt als 


‚pas Schichtbuch. Im Einzelnen freilich 


en mit der wilnichenewertben Klar⸗ 
eit. 


—X 








2810 


2315 


2% 


2513. “tam’ : “Tan. 
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uppe twe bat gherochte vel. 

tor utbflucht fe treden gar jnel: 
Hinrid Borchgolte unde Hollant 
twene beclagheden altohant, 

als Hermen Enghelemſtidde, 

ot Hermen Kulſteyn do mydde: 
‘fe hedden ſodan van on facht, 
but were van on valſch bedacht'. 
dyt gherochte wart ghebempet, 
pillicht was nicht al geftempet. 
Darna kam eyn gerochte grotb, 
me wußte nicht dorch watte noth: 
de homant. ſick ſtyl ſammede 
tyghen wen dat he drammede, 
he beghunde ſik to ſterken, 

ſyn reth me konde nicht merken, 
wurhen dat ſcholde ſus ghelden. 
de warheyt me horde ſelden. 
Eyn gud geſelle eyns loßſchoͤt?, 
gar druncken wol, dorch neyne noth, 
in ſynen worden nicht feylde, 
wurna doch de hoveman hehylde. 
ehn gud kumpan dyt affhorde, 
om dyt to vormelden borde. 

bes dedem mer flyt unde arbeyt, 
dat wellen wart dat ſpoͤr vorleyt. 
hen unde heer unde wedder dorch 
worden vorſammet in de borch, 
ores flytes weren ſwynde. 
Darnegheſt el eyn byſpeel vynde. 
twyſſchen ſunte Magnus dore 
weren welle komen vore 

de by nacht twe buſſen nemen. 
duſſes ſpeels tor warheyt quemen 
de Radt, de dar mer up dachte, 
dat me heldt wedder de wachte. 


2932. tet’ fehlt. 


1. = 'hoveman’ (f. V. 2823). 2. Figürlich: „Fagte grabe heraus“? 


Novbr. 
15-23. 


Nov. 24. 
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heddem des alſo nicht ghedan, 
Brunßwick hedde ghar ovel ſtan. 


myt kleynem den ſe uns daden 


hebben ghewernet groten ſchaden. 
krußel, ledder to byteken. 

leten ſe uns overreken!. 

Dyt ſchach in der ſchoteltiit?. 


be twe worden ber buſſen quyt. 


ſunte Auctor, unſe patroͤn, 
de beſiit dat ewige loͤn, 

is ane twyvel unſe heerde, 
hefft beſturet dyt ghefeerde, 


unde darnegheft des wol mere: 


2550 


bes hebbe be loff, danck unbe ere. 


De ander artikel: van der van Honover vared. 


Darna in bemfulven jare 
fam Honover of in vare 
unde unluft, in frundes ſchyne, 


up den avent Katherune 


bor ruterfcheel, doch umbewuft, 
vylna to orer ftabt vorluft, 
wurto je hadden gheleghen 
buffenmefter umbedeghen 


unbe oren wunbenarften — 


bat de love mochte barften! — 
ore borgher in folt ghedan: 
me wolde de Freſen anghan 
unbe olde fehult vormanen. 


dar konde on nicht an wanen. 


2840. *tiegnem’ : tleynen.. 


1. Beizeichen, mit denen fremde Mün⸗ 
zen auf einen beſtimmten Werth Tegiti- 
mirt wurben? Der Sinn biefer Stelle, 
zumal im Zuſammenhange mit dem Bor- 
hergehenden, bleibt völig dunkel. 

2. Montag bis Donnerstag nad) 
Martini: Ordinarius Art.crrroij, Urtb. I 


2856. ‘dor! : 'der‘. 


3. Bol. Mittenborf, „Heinrich d. ä. 
im Rampe mit ber Stabt Hannover” x. 
im Arch. des hift. B. für Yen 
1845 ©. 260 ff., wo ©. 279 ff. aud der 
alte, fchwerlich aber, wie M. annimmt, 
gleihgeitige Bericht abgebrudt tft, welcher 
von Raths wegen im Denlebuch ver: 
zeichnet wurde. 
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Dyt was des ruters! gheferbe, 
tat be draden wedderkerde 

21. 21. unbe to vote begaher afftrabt, 
to wynnen Honnover de ftadt, 

2510 unde darto hemychliken 
wolde myt waghen inſlyhken, 
de myt ſtro weren beladen. 

Des wart me wys bo aldraden. 
de ledderbome weren grot, 

2515 baruth eyn quad gyſſinck entfprot. 
darto wart me des harnjches war 
veler ruter in eyner fchar 
unde fnechte, ve mweren eyn. 
Bilna was de fante vorſeyn 

280 ber van Honnover, als me fach, 
boch Trech me kuͤme to bat flach, 
eur de ftabt wart gheſloten. 

Des wart be rüter vorbroten. 
eyn tiit land be dar lygghen bieff, 

2855 gans harde be kulde nadreff 
myt dem wynter went mytaſten. man. 
darum konden fe nicht vaften: 
bar fe weren in ber laghe, 
leven je bes wynters plaghe, 

2690 bat fe moften van bar ſcheyden. 
Noch wolde Honnover beyden. 
myt frundehulpe togheban 
hebben fe vafen vafte ftan, 
darto mer beveftet de ftabt, 

295 to befturen bes ruters radt 
in eynicheit unbe frebe: 
ſynt hiirto de beften febe. 
junte Yurgen oren beren 
hebben ſtedes in den weren 

2900 mot eren unde lovefand: 
fo ſchadet on neyn verlid dwanck. 
mannigem belpet be uth ver noth: 


1. Herzog Heinrichs. 


Erädtechronifen. XVI. 13 





Rov. 39. 
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be hilghe rydder goddes grot 
beſcherme uns in anghespyn, 
dat we by godde ſalich ſyn, 
dorch ſyn vordenſt to aller tiit, 
wur we komen in wedderſtryd. 


Darna in demſulven jare 

wart ik der meynheit ware 

in ſunte Andreas avende 

up de rathuſe dravende, 

dat ſe na dren vorlopen jaren 
wolden nicht orer wonheit ſparen, 
ſunder beth na willen keſen 

de ſe nicht leten vorleſen 

van older ore rechticheit, 

de fe noch hebben van wonheyt 
overal tho gud ghedye, 

ore hovetlude nyge!. 

Des worden do welle gekoren, 


der eyn deel ok hadden gheſworen. 


den anderen wart dat vorſtoͤrt, 
do dar wart wat nyes ghehoͤrt 
dat de Oldenſteder brochten, 
darmydt de anderen ſochten. 
Se beden inſampt to blyven: 
‘me moſte noch wes bedryven 
dar oͤn merklick ane feylde, 
bes eyn tom anderen heylde. 
der meynheit dat al drepe, 
were nodt dat mall nicht ſlepe, 
ſik wolden hebben overeyn 


2928. merklick: merlid”. 


1. Se im dritten Jahre fand am An: 
dreaßabend bie Neuwahl der Gemeinden⸗ g 
hauptleute flatt. Man vgl. die Einlei- chichtbuche aufgebellt, welches von bie» 
tung zu biefem Bande. Die Duntelheiten 


Dat ander capittel in demſulven jare: van der fammpngbe der meynheit, to kefen | 
unge hovetiude, unde van Hollandes uplope myth den ſynen 


2910 


2915 


ber folgenden Darftellung werben zum 
ößten Theile durch ben Bericht im 


jen Dingen ebenfalls ausführlich Handelt. 


. 
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unbe dar eyn tiit land toſeyn. 
je moften noch holden ſprake 
2935 von wegben ytliker ſake, 
went or verundetwyntich man 
hedde on ben band ghevan. 
in des ſtydde, fe do leſen, 
wolden nehnen webterfefen. 
2940 wolden be ghilde beholven 
na bes receſſes inholden 
ore verundetwuntich man, 
bar erben fe ſik nicht mer an. 
of weren fe darna beſtan, 
2945 mut ‘wolberadem mode dan, 
de Radt ſcholde hebben vulmacht, 
hedden ſe vor dat beſte bedacht, 
ſo ok vormals plach to weſen'. 
De ſake wart myhbdde leſen: 
2980 ‘wol dat fe veel rades hedden 
wur je ghingen effte redden, 
fondem neyne dynck befluten, 
me wuftet alftebes buten. 
of were an ore vulbort 


21. 2955 ör ingheſeghel vel vordort 


hanghet an nye breve: 

were on nicht degger leve. 

dat on al to ſchaden tredde, 

bevoren den of Hollant hebtet. 
2960 ſe hedden bat beth befunnen, 

ſe weren halff overwunnen. 

ifft he queme in ſchaden wur, 


2954. 'ore’ : orerꝰ. 


. „Zumal ber Brief welchen H. 
han⸗ 1488 am Tage Cyriaci ‘in ber 
erne' (Aug. 8) hatte der Gemeine Rath 
‘enubrech ifen myt witihup unde vul⸗ 
borbe ber veirundetwintich manne, ber 
geihideden van allen ghilben unbe ber 
meynheyt unbe alle derjennen be dar to 
rechte vulborden ſcholden', Ludeken Hol- 
lande und Ludelen feinem Sohne auf ihr 
beider Leben ein Leibgedinge von ſechs 


2956. hanghet“: “hanghen were’ (vgl. B. 2954). 


2960. ‘fe : “de”. 


Mark jährlich verfchrieben darvor bat de 
genante Ludeke Hollant be eldere groten 
truwen flyt unde arbeyt gedan beft in ber 
wyendicher de bir bynnen newpt 
twifihen uns dem Habe, ghilden unbe 
meynheyt unde unfen gemeynen borgeren 
entftan was, ſo bat be ſake up gude ee 
unde to guber eyndracht gelomen fin 

Sie — ( 4791543) 
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wolde dn werden alto für: 

be wolde je denne Fleppen. 
darum fe to ſynne greppen, 
des inſampt Do worben al eyn, 
duſſe dynck yo helpen vultheyn 
myt lyve unde myt gude, 
ſtan in eyndrechtighem mode 
unde nicht van ander ſcheden, 
ſo langhe dat ſe on deden 

or ingheſeghel van breven 

te je nicht mydde beleven'. 
Itlike horden dyt rochten 

van gilden, de dyt upbrochten 
an de meſter myt groter haſt. 
des quemen ſe in ſorghelaſt. 
eyn meſter to dem anderen 
kemen tohope wanderen, 

up den avent in dem ſuſe 
kroypen ſe ſampt in de huſe. 
myt Hollande ſe erſt ſpreken, 
dem meſter van wunderteken: 
vyllichte de ſcheyn ſcholden 
unde dat beſtant beholden. 
van des nyen breves weghen 
moſten ſe one anreghen, 

dat ok de drye achte man 
ſchulden yo by vuller macht ſtan, 
de ſe ok gerne behelden. 

went wat ſe one bevelden, 
moſte na orer pypen ghan 
edder oren dantz laten ſtan, 
wolden anders ſuſt de fromen 
myt one to vreden komen, 

ot one bewylen ſegghen, 

wu ſe dat wolden anleggen. 
Darna de meſter in dem nuw 
kemen inſampt in den byſſchuw 


205 


2963. ‘dem’ : 'de. 2998. num‘: 'nm’. 2909. buffchum' : byyfſchw. 
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tor Nyenſtadt in de Toyfen. 
dar wolden fe fl beſmoyken 
unde dar vordan up raden, 


wu ſe de dynck wolden baben. 


Eyn ghyld int erſte to harnſche quam. 
de meynheit dyt draden vornam: 
‘ve ghilde al dr harnſch halden'. 
to harnſche fe fil ok benalden, 

eyn burſchop vor, de ander na. 
ſpreken be heren: ‘fo malk gha, 
bat malk fon harnſch hiir upbrunge, 
to beſtande duſſem dynghe'. 

wan orer eyn deel was ghegan, 
bleff de meyſte deyl bar beftan. 
Se fit darinne belarden, 

vaſt de huſe! wol bewarden. 
jodoch up denſulven avent 

wart dar eyn gewilde dravent 
van meynheit to meynheit vorwar, 
van gilden to gilden alsdar. 

be meynheit to vorſpeygen, 

leth ve ghilde welt uthreygen. 
Alſe ve dach Ip up be nacht, 
wart up be rathuſe ghebracht 

beer in vaten unbe broth, 

barto ſpeck, koſte to der nobt. 

dyt gaff de Radt to ghenete, 

bat fit malt ghenogen lete. 

barto malt halde in vlafichen 

wes be konde vor fil nafichen. 

de nacht wolden je beneften 

bo in ben radthufen veften. 

Malt wilhelde infampt do bieff. 
bat was eyn deel gilden nicht eff, 
bejulven bleven hiir nebbens 

be ſcholdem noch weler bebven. 


3011. *‘beflande‘ : *beflanden. 3015. ‘wol’ zweimal. 3085. !de' : ‘pen’. 


1. Hier die Rathhäufer. 
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3043. *fe' fehle. 


v1. Das Schichtfpiel. 


de hadden vel ſpels tovoren bebacht, 
vylna to val de ſtadt gebracht, 
myt orem ghekoren forften 

groͤt wunder betenghen dorſten. 

in duſſen vorlopen jaren 

mochten ſe nemandes ſparen. 

jo de nicht in den gilden weren, 
myt den konden ſe hoveren, 

dat on de budel wart al ſphs. 
but ſchold biyven, meynden je wys. 
be achteben nemande mer 

wen Hollant, ve were dr heer, 
dem toghen fe na lyck muͤſen, 

to blyven fampt in ben bufen, 
bat dr konninck queme to beyn, 
ſcholde fiytich or fpel vultheyn. 

in der Nyenſtad was fun neft. 
bar funden fe on alverbeft. 

Der veerundetwyntich vorfprafe 
ſcholde blaſen al8 eyn drake 

vuͤr, vorghyfft, lopen unde telden, 
wente ydt wolde nu wat ghelden: 
veerundetwyntich ſcholden aff. 

D Hollant, loͤp nu unde draff, 
we vormanen dy der eede 

dede vormals malt yo dede 

up bes bilghen receſſes ferufit. 
idt i8 mate, dat ydt Ho binfft. 
but i6 nu tor tydt uns neun gyl. 
mut ſyner macht vordryfft me pl. 
we van uns were gbeichoten, 

we ſynt des noch unvordroten 
fodan ferifft by macht to holden, 
ung na ſynen worden volben. 
buffe wort font Exeftich fereven, 
biir fan nemant tyghen ftreven, 
dyt blyfft wol in ſynem wefen. 


3070 


21.22 
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jo is bat tobope lejen 

von loden unde quentynen: 

bes wil we in gube quynen. 
idt i8 uns noch uncht berumen, 
we holdet vaft myt den fruwen. 
aver wur ydt wel ovel ftan, 
bar fchalt nemande mer anghan, 
um ber veerundetwyntich willen 
wille we uns al laten villen. 

fe ſchult bh dem Rade blyven, 
ſchal uns nemant doch affkyven. 
be but wunder hefft ghemaket, 
i8 be nicht van hiir gheraket? 
we willet one upweden, 

bat be fchal de kloy uthitreden. 
Sus ſpreken be altowyſen, 

den begunde do to gryſen. 

aver de Radt myt ber meynheit 
in der wachte deden arbeht, 

to ber were fe fid wanden. 
barum je de huͤs bewanden 
myt fchote, pulver, bufjen bo, 
ber ſtadt dener kemen bartho. 
de muntſmede unde marſtal 
worden ok ſo bewaret al. 

in dem Sacke bedreven ſe werck, 
be Oldeſtadt behelt fe fterd. 
Aver do ytlike ghylde 

weren noch tomalen wilde. 

doch itlid by den Radt treben, 
oren dynghen recht beven. 

de lafemafer um Haghen 
borften dat int erfte wagben, 
unde of de nolenhauwen 

leten fid dar mydde ſchauwen. 
besghelid in der Oldenſtadt 
treden of jampt do by ben Radt 
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wantſnyder, wesler, goltimebe, 
Inolenhaumwer weren mebe 

myt dem Nabe enich worten, 
to draghen ber meynheit borden, 


den Radt by vuller macht to holden: 


ſe dat mydde hebben wolden, 
dat de veerundetwyntich affftan. 
dyt ſcholde dorch fe alſo ghan, 
ſe wolden daran nicht ſparen, 
den breff over vertich jaren 

by macht holden unde ſeſſe! 
mer wen dat nye receſſe. 

bat ſcholde machtlös wefen, 
hedden fe int befte lefen. 

be breff Hollande ghegheven ?, 
al de nyen breve fchreven 

ot bynnen buffen dren jaren, 
fcholden machtloͤs hennevaren: 
dat were vor dat beſte dacht'. 
Do dyt Hollant alſo vornam, 
myt ſyner macht he draden quam, 
beſchefftich in fonen werten, 
dachte ſyne ſpyſſen to ſterken. 
de lakemaler in dem Haghen 
ſcholden myt ome najaghen, 

de knokenhauwer of aldar 
ſcholden treden an ſyne ſchar. 
He kam aver dar to ſpade: 

ſe bleven al by dem Rade. 

he begunde ſe to eſſchen 

by den worden des receſſchen, 
aver he wart oͤn umbekant: 
adde, du grymmyghe Hollant! 
De wyſe wolde om entflen, 
darum mofte he harnſch antheyn. 


3114. 3132. ‘to’ fehlt. 3116. ‘dat’ fehle. 


„großen —5 von 1445: vgl. S. 114 Note 2. 
.195 Note 1 
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do begunde he to drauwen: 

‘he dechte fe to benauwen, 

yfft fe Ho nicht en wolben, 
braben doch om volghen ſcholden. 
ſe ſeghen an ſynen reygen 

myt latten vor den baſtreygen'. 
Doch int erſt, hebbe if gehort, 
gaff he one ſmydighe wort: 

‘be wolde fe recht beſcheden, 
wen fe de dore upbeben: 

he were na vruntſchop beitan, 
bat fe mochten of to huͤs ghan' 
be up ben rathufen fiunven 
unde veel ſpeygerworde vunden. 
Aver je om webberjprefen: 

‘fe en hedden neyn warteken 
van den Oldenſtederen dar, 

om wer nicht to lovende twar, 
an dr vorloff je nicht deden, 

eur je us van ander treden'. 
Eyn bunten man affhorbe 
Hollandes ſmydighe worde. 

be darup ſyne worde vläch, 

dat denſulven nicht myſſedech: 
“Buben frundes, des fit bericht, 
dat be ſecht dat is alfo nicht. 
latet on nicht up, by lyve, 

dat be juw nicht darvan drive. 
wat he fpridt dat is gheloghen. 
darum byn if om natoghen, 
jum to wernen vor dem fchaben. 
blyvet fampt, bat wil ik raten. 
wu lamen man dat if noch byn, 
be fchal nicht hebben groten wyn. 
ghelick ſpeel hebbe if vorjocht, 
up eventhr tom ende brocht, 

alle vyff rychte dorchghewundert, 


3166. ‘fmydighe' : fnendighe. 3172. 75. um : tim. 
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uth dem Sade mel ghejuntert, 
but ghefeerde to vorſpeygen, ⸗ 
wu de wynde wolten wehgen. 
fit dar fampt alfo vorwuſten, 
om ſchulle des nicht meer luften. 
dat Sackhuͤs weer fo beveftet 
van ben be dar nu up neftet, 

fe vor dm to binnen echten 
unde myt den buffen vechten”. 
Darna be vorfprafe wart heth, 
van guben worten be do leth 
unbe begunde to drauwen: 

‘he wolde fe in ftuden hauwen 
de dm of weren aljo ſtyff, 

bat ſcholde ghelden gub unde lyff'. 
Vormals drap he je myt worden: 
do wolde he ſe al morden. 
bevoren was be or vorfprafe: 

bo bleſß He vür als eyn brafe, 
mut eyskem ſeynde je to vorveren. 
dar konden fe fi! nicht an feren. 
He began wedder to jaghen 

do in de Nyenftabt, Hagben. 
vor der Nyenſtadt rabthufe 

kam he webber in dem fuje: 

‘me fcholde on van den ftraten 
do dar altobant uplaten'. 

He hadde den beren wedet, 

de hadde on feer worfchredet 

in bem Haghen bar he do fidp, 
dat be Yo nicht to ſynne gräp. 
fon jaghethorn be vorloß, 

de Nyenſtadt darum uthloß. 

Se begunden feer to forghen, 

do dat fam an ben vromorghen, 
de om bar bo hulpe beben. 

eur je of van ander ſcheden, 

fe buteden ehr je roveden 


3204. 'de’ : ‘den’. 


118 


37% 


3195 


3200 


3205 


3210 


3215 





3220 


3245 


3250 


3255 


149%. 203 


wes je alderbeft behoveden!. 
bat wanthus in der Oldenſtadt 
deelden fe erft up ‘god berabt', 
wat bar hedden mer be papen 
in der borch, ſcholden je rapen, 
ve Mnechte al vor oren jolt, 

ydt were fulver effte golt. 

je wolden ver rufen vefte 
ſulven ſoyken alderbefte 

myt exen, barden unde ſpeten, 
des ſcholde on nicht vordreten. 
Wol ſynt we yo nicht al geſtylt, 
we wetten doch, wen be jacht gylt. 
unfe veerundetwyntich heren 
willet uns wol wedder eren, 
vor de we lyff unde gud ſetten. 
dat kryghen ſe nu to wetten. 
we ſynt noch hiir alle bynnen, 
darum dencke we to wynnen, 

ſo we vormals hebben gedan. 
we willet by eynander ſtan. 

we ſchomaker unde gherwer 
ſynt gheworden veel bederver 
ben beckenwerchten, Torfener, 
myt unfer beren Tenfener. 

we leven vaken in dem brunß, 
de lakemaker volghen uns 

ber Nyenſtad unde Oldewyck. 
halden de latten uns ghelid 
vyllichte to unfen ſtryden, 

bat we nicht van ander glyden. 
barfufveft de knokenhauwer 

iynt to, ſtryden grote drauwer, 
de laten but al wol gheichenn, 
went fe mogben gerne blot jeyn. 
beder, fchraber unde ſmede. 
volghen und gar ſterke mebe. 


D. h. fie verabrebeten, wie fie theilen wollten was ihnen als Beute zugefallen 


wäre, wenn fie obgeflegt hätten. 
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de lynewever harte ftan, 

ſchulle we wur to ftrhbe gan. 

„de bebben in orer ſpyſſen 

den egghel, alfe we ghyſſen. 320 
be is vul vley, fcherp van baren, 

be fan in ber ſpyſſe waren, 

na mufen fipfen in ter nacht. 

be iS of gud to unfer jacht, 

be hefft gar fohten voͤtſpoͤr, 3283 
darna lopen de hunde doͤr. 

warn we ſus na wilde jaghen, 

ſchal he ung ghar wol bebagen. 

be is al tham fo eyn verfen. 

wur me fchal de laken werfen, 3270 
wyndet be fit in de klouwen. 

jo is vor om feer to gruwen'!. 

Itlike hebben dat vorfehn, 

ben iS daran gröt han ghefchenn. 

barımme ſeyn fe nu ghar ſchel, 3275 
went der Iafemaler eyn beel 

bebben myt dem kleynen fponfe 

kreghen macht, de voderdouke 

to malen?. dyt was nicht bevoren. 

Her egghel, du byſt uterloren, 320 
dat de arme ghemeyne man 

was hiir alle gheprunghen var. 

umme fpynlön unde wulfe 

worden bafff de wyſen dulle. 

de konden de werd bekyken, 3235 
dat fe mochten draden ryken. 

Wat je malen biyfit vorjwegben, 

98 bewilen 'nicht wol deghen. 

aver myt ben voderdoken 


3260. ‘den’ : de. 3279. *bevoren’ : ‘bevor’. 


1. Aehnlich, aber ebenfo unverſtänd⸗ 
lich in bem bei v. Liliencron, hiſt. Vollsl. II 
unter Ar. 165 abgebrudten Gedichte 8. 
45 ff.: ‘De warheit to feggen, | bar was 
ot mebe ein egel, | de ſil gar bet laten 
merfen | in duſſen vorgangenen werten, | 


do fe ben lawen umberbrungen'. 

2. Bgl. 8. 322 ff. Die dunkeln Ein- 
zelheiten ber folgenden Diatribe, welche 
anfcheinend bie eigennübigen Motive ber 
Gilden geißelt, weiß ich des genauern 
nicht zu erflären. 
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320 wolden je ve vechte ſoyken. 
nicht mer wart geachtet wen kuͤm, 
bat ſy of vecht, ſcheff edver Frum. 
vormals pleghen fe to vorfafen 
be voderdoyke to malen, 

3205 Ionen myt wullen beybelwant, 
nu font fe van dem wege rant 
ver rechtſchedyngh vor ghemehne 
ambacht vam Rade, if mehne, 
voderdoyke hiir to malen, 

3300 ber fe hadden al vorfalen. 

Idt was micht al de voyderboͤck 
darum je breven ore jpond, 
men fe wolden des fo ramen, 
me fcholbe yo ſegghen amen, 

3305 wat fe borften ſus upfetten 
ſchold me vor eyn gud recht wetten, 
darto gyldehuſe buwen, 
geldes mocht me ben nicht fchuwen. 

je menden bat gelt nicht dat maß, 

»310 darum fe dreven groten plas. 
Den bederen was entfloten 
be bech, des hebben fe noten 
um ynnebeckeren ghar grot, 
dat fe of mochten baden brot!. 

3315 Jowelk ghilve ſick betrachte 
to ryken in dem ambachte 
unbe der meynheit webberftan: 
dyt ſcholde weſen wolgeban. 

De lynewever nicht ſlepen, 

3320 to den overften je lepen: 
Erſamen frundes, tes is nu tüit, 
dat gy don juwen beften fliit. 
dar bebben wy ſampt up gebacht, 
we ftan gar vaft mut unfer macht, 

332 we hebben neghen ſtighe man, 
Inechte, jungben is unſe fpan. 

3293. ‘to fehlt. _ 3327. “an fehlt; “yuro’ : nm”. 
1. Bgl. 8. 326 fi. 
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hitrto fchullen gu yuw vorlaten, 
we hopen yt fehul uns baten, 
to beholden ven ſeghevacht, 
tarup we bebben veel ghedacht. 
we holden myt den gilven the, 
fo de wulff myt ber banrelo. 
but is ung worden degger für, 
nicht vynt me unfe [ylen wur. 
dat we nicht ſynt alghemehn, 
darumme wil we wol tofehn, 
na juwer banren uns richten, 
juwe ſpyſſen helpen dichten 

myt unſen junghen, duncket uns, 
de kunnen ſlan ten doven duns. 
ſe hebben myt uns wol gelert, 
dat ſe blyven wol unvorfert 

als de haſen up den ſtucken, 
wen on plecht dat vel to jucken. 
mot ſtocken, barden kunt fe ſlan, 
dyt wel over de meynheit ghan. 
darum wil we bu juw blyven, 
dyt gheferde helpen dryven, 

dat we innemen eyn rathus, 

jo kryge we ſees ſynkedus. 

dat ſpeel lopt nu to unſer hant. 
merket dyt doch even, Hollant, 
we ſynt biir tomalen drede, 

fo de kleyn⸗ unde groffimebe: 
de funt wol tegger harte flan. 


we wilt myd in der ſpyſſen ftan.’ 


Hollant was noch nicht tofreden, 
be boff an myt ſynen reden. 

bo vor der Nyenftab pallas 
ftelve be fi aljo dwas. 

he wart grymmich utermaten: 
‘me ſcholde In noch uplaten’. 

be wart aver bo nicht gehort, 
me gaff om wedder ſpeygewort. 


3345 


3.23. 
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bo ſprak be van ber vorſtrickyngh, 
wart nicht draben eyn vorquickyngh 
ſynes unmobes den be dreff, 

als me int jar neghentich fereff. 
Bor der Nyenſtadt bufe 

fach fun ſelſchop degger kruſe. 

de lakemaker im Haghen 

darna wolden ſe nicht vraghen, 
up de weren ſe gar bleſſe, 

dat ſe treden vam receſſe, 

dat de knokenhauwer ock dar 
weren in der ghemeynheit ſchar. 
Hollant meynde vort to klyngen 
al gheſchefft, in ſynen dyngen 
bevorn van om anghehaven. 

bo moſt be als eyn bunt draven 
vorane in ſyner ſpyſſen: 

om wart bange, mach me giſſen. 
myt liſten krech he grote macht, 
myt liſten is he van dar ghebracht. 
de ende drecht des dynges laſt, 
des love malk, de kunſt is vaſt. 
ſus myt dramme unde unghevoch 
krech be unghemalkes ghenoch. 
Eyn tyt lanck he van dare tradt, 
dat he noch funde guden radt. 
doch bevorn konde he drauwen: 
‘be wolde je jo benauwen, 

ifft je dar Ho nicht en wolden, 
one doch uplaten fcholben, 

effte eyn fpeel mut on dryven, 
dat hundert fchulfen böt binnen. 
be wolde dyt fo anleggen, 

me ſcholde of darvan feggen 

mer wen over hundert jaren: 

be wolde orer neynen fparen, 
konde be orer mechtich werben. 
be wolde dyt myt on herben’. 


3377. ‘Hollant' : Hollante. 3334. 3401. ‘he’ fehlt. 
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To duſſem bramme kemen ghan 

pre borghermeiters ſoghedan: 

Yambert Bomhauwer de eyne, 3405 
Tyle Voghet mydde, ick meyne, 

Floer Valhuſen! myt one, 

moſten ſpreken ſoyte doyne, 

de gantze nacht to wanderen 

van eynem huͤs tom anderen 3410 
in brede deep unde forgben 

de nacht uth went an ben morgen, 

of von gilden unde to ghilven, 

neynes flytes daran ſpylden, 

oren unmoth to vorlychten, 3415 
dat fe mochten fe berichten 

bat dem Rabe myſshaghede?. 

Dyt were bat me clagbebe: 

‘wurben je of gbefant worten, 

jpot unde honſprake je borben. 3420 
myt katten worden fe gheworpen 
in fteden unbe vordorpen, 

des ok vele mere gheſcheyn. 

orer were noch nerghen eyn 

de alſus van der ſtadt weghen 42 
borfte ſick to velde reghen'. 

Se darmydde lengher ſeden: 

‘wur fe kemen to ben ſteden, 

woldem je kume berbergben, 

dar leth me be kynder tergben, Asu 
dat me fe ſpotlick anrepe. 

dat je yo nerghen van hebben, 

wur fe aff unbe tho redden, 

wen van ven odrye achten, 

de bat dar alfo anbrachten, 3135 
bat be Radt niegne macht bebbe, 

went fe raten to feer mebbe. 


zB. Sr ehtt. 810. Se: ‘per. worden“: worde'. 3420. Se’ fehlt. horden“: horde. 
An. “ 
I ber Altftabt, der Al⸗ — bie Gilden gütlich zur Nachgiebig⸗ 
init ** es Sack keit zu flimmen, weiß das Schichtbuch 
2. Von dem ber geſchilderten Ver⸗ nichts. 
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3460 


3465 


3470 
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barum wer but fo ghehannelt, 
bat yd mochte werben wandelt. 
vor den Rabt, to ter ftabt befte 
were oͤn nütte up bat leſte, 

bat de Radt Freghe vulle macht: 
barna hedden fe ghan de nacht. 
veerundetwyntich affdeben: 

dyt were al bat je beden. 

bat me lete dyt jo fomen, 
ſcholde one alle fromen. 

tor ſtadt unde oren baten 

wolde de Radt malten belaten 
yderman bh ſyner vryheyt, 
rechticheit unde olden wonheit, 
darto holden den olden breff 

den me by vertich jaren ſereff, 
ghegeven vorſeghelt ſeſſe, 

vaſter wen bat nye receſſe. 

dyt wer ber meynheit upfſate'. 
Hollant ghynck noch up der ſtrate, 
unde eyn deel ſyner partyen 
wolden dyt nicht laten dyen: 
veerundetwyntich ſcholden blyven, 
des wolden ſe wunder dryven. 
Tohant loͤp he in den Haghen, 
dar wolde he den beren jaghen 
unde on myt liſten vellen 

myt hulpe ſyner gheſellen. 
draden van dem Haghenhuſe 
ſeghen ſe tomalen kruße. 

ſe hadden ſpannen unde laden, 
dachten loßſcheten aldraden. 

Do be dyt fach, gans ſeer vorſchrach, 
ſyne hant he upwarp unde ſprak: 
We ſynt yo noch eyner lude, 
juwe unmoth mek nicht behude'. 
ſus konde he dar nicht ghevaͤn, 


Bl. ‘olden’ : !olde’, 3455. ‘wen’ : vor. 3461. 'wolden’ : 'wulden’. 
‘ wm, 


Staͤdtechroniken. XVI. 


14 


3473. 
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‘june’ : 





210 VI. Das Schichtſpiel. 


fo be gherne hedde ghedan, 115 
unbe befchaffede duſſen plaß, 

dar be deggher na beitan was. 

veel, meynde be, hedde wol dan, 

me ſcholde on laten inghan, 

to folen ber duven nefte 3430 
bo in ber radthuſe vefte. 

barıımme be noch wedderkerde 

myt ſyner jacht unde ghefeerbe 

in de Nyenftabt myt forghen. 

Do was de dad) an dem morghen. 385 
je ghynghen dwalen bite unbe bar, 

noch worden fe nicht anders war 

wen bonfpot mut velen worden, 

fun drauwent fe nicht anborben. 

ber meynheit in der Nhyenftabt 0 
was be meer ben anderen quadt. 

bes vorſpraken mut funer fchär 

wart dar valen be meynheit war. 

In der Oldenſtadt wart gefacht: 

Hollant hedde be kotterjacht'. 395 
barumme fe do beftalben 

unbe ſek tobope halden. 

der Nyenſtadt in den Haghen 

moft de meynheit eyn deel jagben, 

of eyn deel uth ven Saden: 3500 
weren mydde fyne taden. 

de worden ghehalt dorch de bordh. 

fus jagheden fe mydde borch 

over den Bolwech altohant, 

in de Oldenwyhck jo gherant, 3505 
bar utb bu ben folemerlet!: 

myt den worben je ghefterfet. 

be Oldenſteder ſek on nalten, 

de framers fe mydde halven 


3478. ‘mennde’ : Smennden. 3481. “rabtbufe’ : ‘radihufen. 3498. “der : ‘her. 


1. Der nächfte Weg aus dem Sade ſtraße; hier aber würden ihnen möglicher: 
in bie Altflabt führt über bie Schub: I Schufter — — 











. 24. 


3510 


3515 


as25 


3524. ‘den’ fehlt. 
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bo uth Berkefeldes bufe!, 

dar fe weren in bem fufe. 

weren noch teyn man tighen ehr, 
wol gbewapent, mocht me bo ſeyn. 
doch was de wachte fo ghewant: 
be radhuſe weren bemant 

unde vaft bar tbogbefloten, 
beivart mut gheladen fchoten. 
Vortmer in buffer avejacht 

wart eyn Iramer to der erde bracht: 
ve wolde nicht mydde jaghen, 

des wart he eyn weynich ſlaghen. 
Hollant myt ſynen ghefellen 
wolden of ben lauwen vellen. 
wen dat keme an den morghen, 
wolden ſe one vorworghen. 

but was al ſhne upfate, 

bat be bieve yo by ftate. 
barumme hund be ald eyn rynt, 
bat me of up ben ftraten vhnt 
open, bollen unde biweren, 

eyr me bat fan to his Teren. 

De Oldenſteder treben an, 

fe wolden Hollande anghän. 
dartho gheopent de ſlaghe, 

ore dynck gheſtalt to plagbe, 

mut manbeit on to befturen: 

‘ion macht ſcholde nicht lenck duren. 
bre jar hedde de gude Tnecht 
regeret, jo me mydde jecht 

van Entekerſte dem beren; 

bes fchal me on nicht mer eren‘. 
Do fe de reyſe betengpen, 

be perde draden anbengben 

vor ber buffen waghen alio, 


3541, ‘des’ : *den’. 


1. Tile und Herman Berdevelt (.B. am zweiter Stelle aufgeführt: ihr Haus 
1198) werben In ben Schoßregifteru unter Tag in dem Winlel rechts bicht am Aus⸗ 
den Inſaſſen ber Schubftraße, und zwar gange auf den Koblenmarft. 


14* 
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je wolden ſtrydes beyden ho. 


VI. Das Schichtſpiel. 


des wart eyn kleyne junge war. 
haſtigen leͤp he to ber ſchar 

in der Nyenſtadt to der jacht, 
dar he duſſe tydynck anbracht. 


Do worden ſe al vorſchrecket 


unde uth dem flape wecket. 
ſe ghyngen de ſtrytwagen an 
de in der Nyenſtadt yo ſtan. 
do moſten ſe alle doghen 


bat fe dar gans fnelle toghen 


de ſtrytwaghen vor te traten, 
bar fcholdem nemant berlaten. 
Den wevers unde bedenwerten 
wolde duſſe uplop fmerten. 


Luder Rudeman harde toch, 


bat om gar feer ſyn rugge boch. 
ben drydden waghen, wart gheſeyn, 
hulpen om ſyne kumpen theyn 

by de waghe vor den kerckhoff!: 


idt wart do nicht al goddeloff. 


do toch Rudeman unde ſprack — 
de waghen underweghen brack — 
Leven frundes, helpet nu al 

to duſſem groten ungheval, 


dyt ghilt uns nu lyff unde gud. 


370 


des hebbet doch eynen guden modt, 
we wilt om helpen gar draden, 
he is nicht gans ſwar beladen'. 
an den kerchoff vor Barbken orth? 


3558. “Den wever®’ : der wener”. 


1. Die „alte Wage” (wie fiejetzt heißt) 
auf dem Wollmarkte neben St. Anbreä. 

2. Nach einer Zinsverfchreibung vom 
J. 1516 im Neuftädter Degebingebuche 
lag der Barbelen (der v. Barbele) Haus 
‘uppe ber marletfirate iu der ofteren halve 
tigen ber wage. . bat ander huß van dem 
orde, warn men fumpt van funte An- 
dreas’ kerchove unde wel gaen na tem 
Meymershofe'. — “Und toegen eynen wa⸗ 
gen vor be Weverftrate, ben andern wor be 


Bedenwerchtenftrate unb ben berben wa- 
gen vor funte Andreas' kerkhoff an Bar- 
elen ort vor be ftraten bebe geht up de 
feöftrate. So bie S. 179 Note 1 er- 
mwähnte Darſtellung. Es waren dies bie 
Hauptzugänge auf beu Neuftabt-(Woll-) 
markt; außerdem führt babin nur noch 
ein enger Durchlaß vom Meinhardshofe 
ber und gegenüber ber Weg vom Neu⸗ 
ftabtthore, welches Hollant und feine An- 
bänger in ihrer Gewalt hatten. 
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3300 


3595 


3910 
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togben fe do den waghen vort. 
ARudeman to nicht feer pralde, 
eur be ſyne hulper halte, 

om was del do dar wes umme, 
bat be ghynck tomalen krumme. 
De buffemefters do bare 

nemen of ter buffen ware. 

den webberför eyn ungemad, 
bat on nicht mer men pulvers brad. 
to der karebuſſen fe nalden, 

bes Rades pulver beerhulven. 
bevoren weren fe vorjaghet 
unde um pulver feer vorkagbet. 
fe ſeghen bes weders teken, 

dat ſe nicht vele en ſpreken. 

oͤr armborſte weren laden, 

ſe vorchten, ſe kemen draden, 
ore hakebuſſen gheproppet, 

eyr me ſe hedde ghekloppet. 

De vormyddach was gedecket, 
myt dickem nevel bevledet. 

de karbuſſe ſtunt up dem loͤpp, 
wan dar queme de grote hop 
uth der Oldenſtad, to ſtryden, 
de ſcholde ſcheten by tyden. 

De meſters moſten on ſeggen: 
Gy ſchult yuwe ſchot nicht vorleggen 
unde nicht ehr loßſcheten, 

idt ſchege dat we dat heten'. 

fe ſcholden weſen wolgemeyt 
unde vorghetten oͤr herteleyt: 
‘ve buſſen ſynt wol gheladen 
myt tem pulver of aldraden'. 
Achter junte Andreas torn 
weren fe do gar veel beworn, 
be ftraten befegben umland, 
welfe worten van vrochten frand. 
de buffemefters bo fprefen: 


3601. “yure’ : ‘ymw“, 
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‘We hebbet des fchotes tefen, 

wan we komen in webberftrhbt, 

fchul gy merken unfen flyt: 15 
myt eynem fchote we fcheten böt 

wol hundert, we bebben neyn nobt'. 

Aver fe worten feer vorgbetten, 

dat me plecht, to ſtryden wetten?, 

de leyſen to fungben bevoren: 320 
dat wart van ome nicht gheforen, 

to de papen myt ten jungben 

Vyr ifte! umme Hoff fungben 

‘in populo mitiffimus’?, 

hedden fe of gheſunghen? alſus, 25 
bo fe dwalden up ven ftraten, 

erft ve kynder fingben laten: 

Pater nofter, kyrieleyſon', 

alſe de ſcholer pleghen doͤn. 

ore wonheyt to benalen, 5” 
warn fe nye jcholer halen 

in funte Gregorius avent, 

hebben fe dr eghen bravent, 

ot bewilen wedderſtryden. 

oren tom boch laten glyden: ss 
wen dat fumpt up den myddendach, 

bolben fe ber fruntfchop Tach *. 

aver de ghedachten olben 

wolden or ſpel jo nicht holden, 

bo je myt dem harnſche klunghen. 3640 
De papen ghar Tube fungden 

van dem beren funte Andreas: 

‘He de fachtmobigeite was 

manget ſynem volfe draden, 

vul billicheit unbe gnaben. 3645 
he is de vorbibvet de ſtadt 


3616. eynem': “ennen’; ‘we’ ſehlt. 3625. ‘fe’ fehlt. 3627. “inghen’ : fungben’. 


1. Zwiſchenſat, elliptiich für ‘to ſtrye deſſen Tag eben bicht beim Schauplatze 
ben to wetten’: „damit man zu fireiten des Getümmels, zu St. Anbei, „je 
Di e*? Bon epfecht’ hang jebenfalls der Lich begangen wurbe: vgl. 8. 3 

Initiofet 8. 3620 ab. 3. Utinam cecinissent. 
. Lobgefang auf den b. Andreas, 4. Unbelannter Brauch. 
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unde fon vol’, yd bebuth dat. 

be ſcholer oren lovejand 

ſynghet Iute, of nicht feer land, 
van worden grekeſch unbe latyn. 
ore bebubynd mad wol fun: 
Vader, unfe god, yrbarme, 

we bebben god, we ſynt nicht arme, 
van wonbeit wegen but began, 
darum we nicht to ftraffen ftan’. 
De lovefand of ver kynder 
vorbrufft fchaden unde hynder, 
bat fe by godde vorwerven 

bat de olden nicht vorderven. 

god heſſt de kynder leff ghehat, 
in der hilghen ſeryfft vynt me bat 
an mannigben finden ſereven, 
van ben ewangeliften gheben. 
daruth fchullen we of leren, 
unſen unmobt draden keren 

unde vorlaten unſen hadt, 

to vorwerven des hymmels ſtadt. 
Dyt was do degger vorghetten. 
de olden de ſik do kretten, 

alſus ghyngen vorder ſchulen, 

fo de kynder na den ufen!. 

dre ftegben up funte Andreas torn: 
to ſeynde hadden uthghekorn, 

ifft dar hovelude quemen 

de de ſtadt wedder innemen 

myt der Oldenfteder vulbort. 

eyr ſe alle worden vormorth, 
itlike vor ſchotes ghewaͤn 

gynghen achter den torne ſtan. 
van eynem hort me noch wrocken, 
de were ghekropen in de klocken 
3681. Das erfte ‘de’ fehlt. 


1. ‘De (Hollants IH gingen im anderer Verbindung, offenbar aber 
mit votrlatten (vgl. V. 3150) flodelen, mit Benutzung biefer Stelle, in ber mehr: 
alfe de finder mit ben neerben, be begelen erwähnten Baraphrait. &o wie fo bleibt 


ülelen van ben wenden floten’, beit es ber Sinn bes B 


Ibes duntel. 
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to funte Andreas ont lickhus: 
fo ghynd be ſchotesfry var uf. 
dyt alle hebben fe ghedan 

um de verunbetivuntich man. 

je weren to plaffe komen, 

ifft on weren te perde nomen, 
vor gubem ghelde erft ghewert: 
bo weren fe anders vorfert. 
Tighen duffen groten vrochten 
pre bormefter tydinck brochten, 
Bomhauwer, Voghet, Valhufen !: 
‘ie ſcholden tiitlanck behufen. 
me ſcholde fe rechte vorſtan: 

fe hedden be ſchicht undergban, 
idt wer begrepen im frebe, 

on ſcholde nicht weſen lebe. 

fe ſcholden tat mydde wetten, 
wu de Radt dat wolbe fetten’. 
To orer aller bebagbe 

weren but ghelike ſaghe. 
ſodan fpeel to wedderwenden, 

fe ve gildemeſters fenten 

vor den Radt in de Oldenſtadt, 
dar fe of horden jeggen bat, 
unbe bar uth allen richten 

den unwillen wolben flichten. 
Mit aller vulborde ghedan 
moften de verunbetwuntich affftan ?; 
den Rabt in vuller macht laten 
ſcholde mer to eundracht baten. 
den olden breff ſchold me holden?, 
fo je dat al hebben wolben, 

of myt nyen puncten darby. 
Do worden fe des mobes vry. 
-alle tycht wart dar worlaten 4, 


3683. ‘“uß’ : *oth”. 3685. *de’ : der’. 8700. ‘aller’ : ‘alle’. 3709. ‘de’ fehlt. 


1. Bgl. S. 208 Note 1. 


3, Ebb. $ 12. 
2. Laut $6 des Recsiies vom 30. No- 4. Ebd. S. 259 f., 65 1 u. 2. 
60. 


vernber 1490, Urkb. 1S. 2 
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je wolden fef nicht mer baten, 
‘ wat in dren jaren were fcheyn, 
bes kemen fe al overeyn, 
3720 bat ſcholde weſen al doͤt. 
De Radt darup ok wedder boͤt, 
dat he wolde undadt ſtraffen, 
we hiirna wes wolde ſchaffen, 
ſo dat is mydde gheſcreven 
3725 den ghilden unde meynheit ghegeven!. 
Altohant up den myddendach 
duſſe voreynynge do ſchach. 
be meſters ve tydyngk brochten, 
bat fe wedder to huͤs fochten. 
3730 al recefibreve ghar even 
moft me dar of webbergheven 
tem Rabe, hebbe if erfaren 2, 
gheſcreven nye in dren jaren. 
myt velen anderen nyen 
3735 moſten fe der al vortyen. 
Darna des andern baghes, 
Hollant krech eyn quad behages. 
ſyn grote breff? do tor ſtydde 
ghund myt den anteren mydde — 
5740 be was bied, gar feer vorfcredet, 
ufft be wer vam dode weder — 
ben warp he fulveft in bat vuͤr. 
bo begaff fi mannich unftär. 
darto worden fe al norbrent 
3745 de dem Rabe worben ghejent‘. 
dat was gaff me in be kerken: 
dar ſcholdem lechte van werfen 
to funte Bartbholomeus >. 


3727. had" Gorrectur für ‘fach. 3732, ‘hebbe' : hebe. 3741. 'vam’ : vanꝰ. 


1. Nicht ganz fo ausdrücklich heißt 2. j des Receſſes. 
es a. a. O.: 'werebt, bat be Rabt jenige 3. Bgl. ©. 195 Note 1. 
gilde ebber gildebroder ebber jemande 4. Doch nicht alle: zwei ber 21 Ori⸗ 
mangt ber meynheit in tichten hedde van pinalausfertigungen find erhalten. Vgl. 
alle des gebreckes wegen bat geweſen Mr ie Borbemerlung zum Receſſe vom 
wente up bato bufles breves, ſchall genk- 23. April 1488, Urkb. &. 251. 
liden doet unde machtlos fin, alze ifft 5. Pfarrkapelle auf der Schutzenſtraße 
idt nuͤ gefchein wore'. in der Altſtadt. S. Dürre ©. 541 ff. 
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De erſte artikel: van den namen der nyen hovetinde, 


3749. 'uß' : "ut". 


1. Vgl. $ 10 des Recefies vom 30. November, Urkb. ©. 260. 


v1. Das Schichtſpiel. 


ſyn regimente was do al uß. 
Do de breve weren vorbrent, 
wart de meynheit to huͤs geſent, 
unde me on wedder ſeggen ledt, 
dat ſe ſworen den borghereedt!. 


Hiirnegheſt ek juw bedude 

der ſtadt meynheit hovetlude. 

Erſt Hermen Enghelemſtydde, 
Henningh Weſtval geyt wol mydde, 
Henningh Katte, Hans Pornere 
moghet drynken wol oͤr bere. 
Ludeke Buringh, Hans Lampen, 
Wilken Hallendorp oͤr kumpen. 
Hennigh Bolelem de leſte: 

we wol deyt bat is de beſte. 

In dem Haghen Cordt Luden, 
Albert Rorandt, Hinrid Ysken, 
Hinrick Wildingk, Hans Lyndenberch, 
oͤr kumpen Otto Swalenberch. 
Nyenſtat Ludele Maͤnder, 

Ludeke Barbele de ander, 

Tyle von Broykem be dridde, 
Hans Elers de geht wol mydde, 
Bartolt Dwalkemeyger — ſeſſe, 

be lefte i8 Dethert Leſſe. 

Henningh Barbenwerper gelid, 

eyn bubbeler in ber Oldenwick, 

ot Henninghus Koghelman, 

be lefte beyt yo Hans Bethman. 
In dem Sade iS Heneman 

Sad unde Helmke Honeman, 
Hennigh Wildingh, Bartram Karnyp 
malt na ber beften ftebbe gryp. 


3754. *jum’ : “im”. 
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De ander artikel: van nyen receſſesbreven gheahenen. 


Eur me vulkoß den nyen Radt, 
fo me pfecht over al de ftabt, 
worten ben gilden ghegheven 
3765 be nyen breve ghejcreven 1, 
dartho of ben hovetluden: 
ſcholde eunbracht mer bebuden 
na orer aller afffchebe, | 
als me dn tonoren:bebe 
3790 in funte Andreas daghe, Nov. 30. 
bo ſick ſtylde duffe plaghe. 


De dridde artikel: van eynem lechte to funte Egidien ghebradt. 


Ok in funte Andreas nacht Nov. 20. 
was vor der ftabt befte bebacht 
eynes lechtes Loffte gar grot, 
3795 funte Auctori dorch de nobt 
van feftich punt waſſes vorwar 
to bringhende al openbar. 
In erlifer procefjien 
bo to junte Egibien - 
3300 gar erliken gheoppert wart 
van dem Wade liid bedevart. 
twey myſſen worden ghejungben, 
barum bat In was ghelunghen 
dorch funte Auctor unde Andreas 
3608 up ben dach bo fit ſleth de plas, 
be vor oghen was bo gar feer: 
yderman beghert des nicht mer. 
Vele des nicht loven börften: 
boriwar, fe? ſynt lyvesfoͤrſten, 
3810 be mynſchen lange to fparen. 
God gheve uns wol to varen. 


3788. "aller? : alle”. 


1. Der neue Receß. : 2. St. Autor und St. Andreas. 
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Dat verde jar. 
Hiir hevet an dat ere capittel: van ſeven borgermeheren dede dauckeden 

dem Rade. dyth mohe fo ahan. 
Verteynhundert na godes bort 
wart of vor eyn nye ghebort 
epnundeneghentich vorwar 
van feven borgermefteren tar 3315 
de to Brunßwick ghedancket hedden 
unde van Rades ſtidde tredden: 
were van denſulven fromen 
de danck vam Rade annomen. 
or namen ſynt gar wol bekant: 3020 
Lambert Bomhauwer erſt genant, 
Tyle vam Damme de eldere!, 
Hennigh Schulte to kranck were, 
unde Ludeke Horneborch? 
danckede desgheliken dorch. 3825 
Hinrid van Hamelen? was frand, 
tarumme he dede ten danck. 
be wyſe Ludeke Hollant? 
myt den anderen ſik affwant. 
de meynheit one bekurde, 3530 
went be nel bevoren murde, 
hedde veel unghemafes getan, 
bat be fcholve vam Nabe ftan. 
be wart aver noch vorbeten: 
vor eyn radtman mocht be treven. 383; 
Hinrid von Hamelen ghenant 
wart of do wedder umgewant, 
wol dat he hadde band getan: 
ſcholde vor eynen rabtman gan. 
lakemaker ver Nyenſtadt 3340 
bat fe bleven ſchaffeden tut. 
Hinrick Sterneberch? gar even 


3816. ‘de’ fehlt. 
1. Beide in ber Altflabt. Dem 2. Im Hagen. 


Schichtb. welches Webegen Velſtidde ala 3. In der Neufladt. 
britten nennt, giebt V. 3858 |. Recht. 4. In der Altenwil. 
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wold fit doch vam Nabe gheven. 
Duffen allen wart ere tan: 

3845 fe ſcholden aldernegheſt ghan 
den borgermeſteren vorwar, 
ifft ſe noch weren in der ſchar 
ſo ſe pleghen vormals weſen, 

nicht vorachtet up eyn veſen. 

3850 In der dryer koninck avent Ian. 5. 

gheſchach duſſes vöchtes bravent. 


Dat ere artikel: van den nyen borgermefleren in der anderen 
tydde ghekoren. 

Draden na Epiphanye 
worten do ghekoren nye 
borgermefters in dr ſtydde 

3855 bo up den fonnavent mydde. gan. 7. 
Ludeke Breyger te ehne, 
Bartolt Strobed bieff noch Heyne, 
Bode Ölumer vor Velſtidde! 
hadde do getandet mydde. 

3660 Luder unbe Cordt Horneborch?, 
Tyle van Rethen? ryden dorch. 
Tyle Luterdes of antrabt‘. 
Hennigh Bardenwerper ſath 
borgermeſter in der Oldenwyck: 

3865 vem leep bat holt bo webber lycks. 
Myt dem brevolbighen Rate 
kemen boven to babe, 
te fe moften van fid jenden®, 
dat vold mer to eyndracht wenten 

3870 wen in ben bren jaren fchach, 
bo vil mannich Yo lyden plach 
de nicht en was van dem orden 
be to den plasboven horden. 


3867. *beven’ : 'myt boven’. 


1. Bgl. S. 220 Note 1. ließ, muß auffallen: galt es, feine @ilde 
2. Im Sagen. zu verföhnen? Regierender Bm. ber Neu⸗ 
3. In der Neuſtadt. ſtadt mar er erſt 1492. 
4, Identiſch mit dem Vierundzwan⸗ 5. Bol. B. 848 ff. 


ziger 8. 746. Daß man ihn im R. zu⸗ 6. Ueberleitung zum folg. Cap. 


1491 
Jan. 29. 


1490 
Aug. 27. 
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VI. Das Schiätfpiel. 


Dat ander capittel: van Eordt Homeher unde Cafper Arnl unde oren 
kumpanen, de ghevanghen worden, 


DE na funte Pawels bagbe 


Inner beferingbe, it fagbe, 


wart eyn ghevanghen wedder [d8, 
vel gheheten Mathias Kroͤs. 


up den ſonnavent dyt gheſchach: 
wart betenget eyn ander lach. 


Myt Cordt Homeſter was he ſat, 


3880 


de was vorveſtet uth der ſtadt. 
darna Cordt ſochte unghemack, 
vyent to weſen of dorch nodtſack, 
dar he nicht veel over en dech, 


went dat me on gevangen krech. 


do he Achym greppen hade, 
lam be myt ruͤteren to babe, 
als Huͤner van Bartensleve, 
de wart om do wedderſtreve!. 


Unſe dener mydde brochten 


3800 


on vormals, den ſe veel ſochten, 
up den marſtal na dem kelre 
der Oldenſtad vor dre helre 

des vrydages vor Egidii. 


wart gar vaſte gheſettet by, 


bo me int jar fereff neghentich. 
wart be namals gans vorftentich: 
he mofte ven cantum leren, 

to ſynghen in ftillen weren. 


vormals leep be als eyn dul bunt, 


do fprad be, tat me wes vorftunt 
van bren ſwerden to ghefeerven, 


9877. "Kris : Kor. f. KW". 


1. Na ber tydt wolde he of vient we⸗ 
fen mit den van Bertensleve (I. Alvens⸗ 
leve’: vgl. 8. 2220 ff. u. 3934 ff.), ifft be 
wolbaen hedde und grot recht hedde, des 
be nicht anders vormanen londe. und nam 
eynen gefangen, Achim Swertfeger be- 
nompt, darover be und Mathias Kroug(!) 
worben bes frybages vor funte Egidien ba» 

en in ben DOlbenftabtleller gefangen ge⸗ 
racht int jar negentich. Dar habde be na 


3883. *t0' fehlt. 


geringet, bat one Öuner van Bertensleve 
(f. 8. 2380 ff.) ol van ber burkerkmiſſe 
brochte, dat 8 ungeſlagen bleve x. So 
die S. 179 Note 2 angezogene Darſtel⸗ 
lung, anknupfend an Homeſters Berfeft- 
ung B. 2686). Hiernach erſcheint Matthias 
Kros als deſſen Mitreiter; auf einer Ver⸗ 
wechſelung mag es beruhen, wenn das 
Schichtb. erzählt, er ſei von H. anf ber 
Heerftraße gegriffen. Bgl.S. 232 Note 1. 


DI. 26‘. 





1491. 223 


wu be twydracht ſcholde herden, 
we de bote ſcholde entfanghen, 
3905 wes me wolde mer erlanghen. 
Do me Kroͤs wolde uthlaten, 
Cafper Krul kam of to maten: 
he wart ghegreppen albraben!, 
mut Cordt Homefter to baden 
3910 aff der voghedye berichop 
noch myt ſyner eghen fellchop, 
de in dren jaren helth ben proth: 
do vel ſus up oͤne dat loth. 
dre jar weren al umme, 
3915 bo leep om bat holten krumme, 
wedderſynnich na dem ende. 
be fam in ber heren hende 
myt Bartolt Langhans tom beren, 
of Peter Everſteyn, to gheren 
3020 femefch ledder to ven bofen. 
des moften fe draden lofen, 
dat je alſus worden rede, 
eur me sn dranckghelt dede, 
do fe fcholven fnelle waren 
3935 tor kerckmyſſe, neun titt ſparen 
bat fe yo uth dem bore quemen. 
eur fe fpeellube vornemen: 
mefter Mat myt ſyner pypen 
wolde on nicht veel tolypen, 
3030 effte ot myt funen kumpen 
on to der kerdinyife trumpen, 
darumme bat fe villichte 
ſcholden weſen bofewichte. 
Se ſcholden hebben bedreven, 
3935 an unfe vienve fchreven, 
de van Alvensleve affo: 
‘dat je neynerleyge wiis Yo 


3919. "of fehlt. 3925. nenn’ Gorr. für 'nyen'. 
1. Unde do van flunt wolde Eafper markede van bem bubefchen notarien ge- 


Kruell, [de] vormals der ftabt voget plach greppen und in den Teller gefat im ber 
to fyenbe, tofeen. darover wart he by bem ldenſtadt': heißt e8 a. a. g 
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1. Bgl. &. 222 Note 1. 

2. Da der Rath ſich inzwifchen mit 
den van Alvensleve gefühnt hatte (j. ©. 
173 Note 1), was den Berräthern unbe⸗ 


VI. Dis Schichtſpiel. 


fit myt dem Rade vorbrögen, 
men alle tiit fo bat vöghen: 
Homefter wer on togheban!, 

bes ſcholde be in de ſoͤne ghaͤn 
unde werden myt on vorlaten — 


ſchold oͤn noch veel gubes baten — 


unde nicht laten van drauwen 
hende unbe vote afftohaumen, 


darto nemen unde roben 


ore gud wes fe behoven, 

de borger vangen unbe ſchatten. 
den Radt ſe konden ſo matten, 
to kryghen denne gheldes ſath 
uthe Brunßwick der guden ſtadt'. 
De ſchriffte worden wedderſant?, 
do wart der boven kuͤnſt bekant. 
Hinrick Bonhorſt an ſynen danck 
hyrumme do van hiir entſpranck, 
be fick nicht konde bereden 

ſo alſe ſyne kumpen deden. 
Hans Pitick den beth hyr de roͤck, 
desgheliken Herwich Heoͤnen of, 
Werneke Roylingh te entſlecks, 
Ludeke Hollant mydde weck. 

Se gaͤt ander weghe ſlyken, 

fe dorvet hiir nicht mer Eyfent, 
ot hebben fe uthhoneret, 

went Entebkerſt hefft vegneret 

dre jar land, bes is of genoch, 
eur de doͤnre darna fldch. 

ore ferifft in unghemale, 

to orer vlucht eyn orſake. 

ſudder ſunte Andreas daghen 
dreven fe noch ven fehichtwaghen?. 
fe moften ben duͤvel weden, 


kannt geblieben war. 

3. Bgl. ©. 239 Note 1. 

4. Vgl. Nr. 3 des Anhangs und bie 
Erzählung des Schichtb. zum 3. 1491. 


340 


3950 


3955 


3960 


3970 
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ore bosheit fo entveden, 

bat me yodoch by den werten 
5 ore ſelſchoͤp konde merken 

mer, wen be van Alvensleve, 

unfe viende ghans ſtreve, 

bo de biwel wart ghevellet, 

bebben fid to uns ghefellet, 
3u80 bre weden tovoren wol vorbragen!: 

wolde ven froͤmken myſſehagen 

de den duvel hadden jaghet 

unde na nemande vraghet. 

Se menden weſen Parſevaͤl, 
3065 tyghen bosheit were neyn quäl. 


Dat drydde capiitel: van ſammynghe der borgher van Bades weghen 
in den wicbelden. 

Item bes manbages barna? Ian. 31. 
was dat van dem Rade al Ya, 
me fcholde Homefter uthlaten. 
Do quemen welfe to maten, 

3000 bo je in ven kelre treden, 
eur fe one loͤsdeden: 
be wolben ben voghet wrefen, 
myt oren bulperen ſpreken. 
orer veer bo weren bat 

3085 up dem merket ber Oldenſtat, 
be ſik unftürs bo vorwoͤghen, 
but wolden of alfo vöghen, 
bat Homefter unde ſyne fumpan 
ſcholden dar webber fry utbgan: 

4000 “idt wolde nicht beter werben, 
me möft ftüren myt ben ſwerden 
itfifen dede mechtich weren. 
fo konden fe of vegneren, 
ber anderen mechtich werben: 

4005 but wolden fe ſus anberben’3. 


3976. ‘de’: ‘den’. 3905. dem’ : ‘den’. 3996. vorwoͤghen Gorr. f. *vore voghen”. 30BS. unde 
fepit. 4002. sittifen’ : *itlite”. 


1. Bgl. S. 173 Note 1. 3. Bgl. Nr. 3 des Anhanges uud bie 
2. ®. 3878. Erzählung des Schichtb. zum 3. 1491. 
Städtechreniten. XV. 15 
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4030. ‘to’ fehlt. 


VI. Das Schichtſpiel. 


Eyn gub ghefelle dyt hoͤrde. 

om dyt do to melden boͤrde 
under myddaghe den heren, 

do ſe in dem kelre weren. 
haſtighen ſe dar uthghynghen, 
leten den Radt inſampt bringen 
in de Nyenſtat alghemeyn. 

de hulpen alle darup ſeyn, 

erſt vorbodet do aldraden, 

neyne tyt daran vorſpaden, 

dat ſe ok ſodane vroͤchten 

um eyndracht byleggen moͤchten. 
Des de Radt in allen richten 
leth malck ſyne borgher bichten: 
by eyden ſcholden je melden 
wat tyghen ſe wolde ghelden, 
dartho tighen de gantzen ſtat, 
dat eyn yderman ſpreke dat. 

ok dat ſcholde mydde wetten: 
wat were ſcheyn, is vorgetten, 
vor ſunte Andreas daghe, 
darvan vellen neyne ſaghe. 

aver wat na were gheſcheyn, 
des were de Radt worden eyn 
ſodan nicht lengher to vordulden: 
id guld mer wen duſent gulden 
unde vorderff der gantzen ſtad'. 
Darum de Radt eyn richte ſadt, 
vorſammet uth allen richten, 

to ſtraffen de boſen wichten. 

in den Sack wart dat richte leydt. 
do ghinghet dar an eyn arbeyt 
de gantzen nacht went an den dach, 
dat me de borgher al anlach 
unde oͤn aldar vormelde, 

wat hedden bekant de helde 

de noch ghevanghen ſeten, 


4010 


4015 


40230 


4035 


4040 


3ı. 27. 


4055 


4080 


4066. ‘unde’ fehlt. 


1491. 


wu fe konden de pyle fcheten 
ber ganken ſtadt of to ſchaden. 
‘darum fe weren ghelaben, 

ber ftabt befte helpen pröven, 
bes fe alfetiit behoͤven. 

on were mydde ghemelbet 

ben of ber ftabt rychte gelvet, 
je wolben van one wetten, 

ifft me de of fcholde kretten, 
byſunderen be erften vere 
darum be ſammynghe were, 

be oren dram hedden gemafet, 
up den Radt dat angherafet. 

je wuften of de by namen 

be ſik wolden anderſt famen 
ſus in eyner quaben wyſe'. 

Do worden de borgher gryſe 
unde ſpreken int ghemeyne al: 
‘de Radt dejenne ſtraffen ſchal 
de dem alſus ſynt vormeldet, 
den oͤr rychte mydde gheldet. 
je willen. ſtan by dem Rade, 
helpen ftraffen de undade 

mot lyve unde gude funder van’, 
Iprad do eyn ytlick fromer man. 
Do dyt van allen was befocht, 
worden vor den Radt ghebrocht 
uth allen rychten de ſaghe. 

do kam erſt de Radt to laghe. 
up dat Sackhus do gheſte loͤth, 
de ſik des nicht weren vormoͤth. 
ſe moſten dar to gaſte ghan, 
ifft ſe ok hedden wol ghedan. 
ſe kemen des morghens ryſſche, 
to eten by der heren dyſſche: 
de koſte was dar al unghar. 
bo worden fe bar feriffte war, 


Nach 4070, duscchftrichen : "vor funte Andreas daghe'. 


15* 
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Schr. 1. 
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De erſte artikel: 


4082. ‘de’ fehlt. 


1. Bgl. Nr. 3 des Anhangs und die Erzählung im Schichtbuche. 


VI. Das Schihtfpiel. 


de moſt me to dyſſche lefen 
ön de wolden beren wejen, 

de overften in dem capittel. 

bo wuſten fe nicht eyn tittel 
von bem bat du wart ghelefen, 
ifft ybt were grefeich gewefen. 
Noch moften fe des befant ftan 
wat je hadden quabes ghedan 
ſudder funte Andreas daghe. 
bo worben fe al vorkagbe. 

An dem avende lechtmyſſen 
fendem je to ven kerckmyſſen. 
bes worben fe deggher unfro. 
ot worden je nicht gheipart bo, 
fe moften deshalven fweren 
Brunßwick de ftab to enberen. 
dyt wart alfo inghenomen: 

‘fe ſcholden nicht wedderkomen 


negher ter ftabt wen twyntich myl'!: 


ſus wart oͤn gheſlaghen de kyl. 
eyn beel by teynen unde vyven 
ſcholden al hiir buten blyven. 


4095 


4100 


van den de de Hadt vorfworen bebben unde vorwufet fun. 


Ik byn ghekart in dat Lefte, 
to nomen ber heren ghefte 
den ſus wart gutlick gedan, 
den abbet unde cappellan 
unde dat capittel alle. 
Weren ſe noch alſo gralle, 


dat ſe nicht ſpreken groten danck 


ben heren of vor ſoyten brand, 
de is on beth beveghen 

wen fe ſcholden hebben kreghen: 
hedden ſe ghetten anderswur, 
be wer on worden deggher für. 


4105 


4110 
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Went up dat alderleſte 

415 worden je vorbroten gheite. 
darum bat je jo nicht keven, 
moft me on ben feghen gheven, 
went bat fe be bore funden, 
to ſcheden van oren frunden 

42% fo verne ale fe don ſcholden. 
nicht lenger kondem fe holden, 
went de borgher weren noch al 
up den radhuſen up ſe gral, 
de dat dar ſo lanck vorbeyden 

42% dat je weren van hiir ſcheyden. 
Iſcholde wol oͤn ere anleggen, 
was neun tyt darvan to ſegghen, 
de it bebbe bevoren befant, 
nü vern gelant in froymde Iant: 

4130 je komen villicht nicht webber. 
darum beb if gedacht ſedder 
ber tiit, darvan to beramen 
eyne ferifft mut oren namen 
den dyt ſpeel is myſſegeghan!, 

4135 wat arbeydes bar is ghedan 
van den wyſen dede ſweghen, 
eyr ſe wedder eyndracht kregen: 
wu ſe moſten graven weden, 
dat ſe darto rechte deden, 

4140 fo de garbener dat unkrudt 
underwebet den vruchten uth, 
unbe eyn beel leth he noch ftan 
jo lange dat on drypt de wan, 
idt wit fit ſulveſt upräden, 

4115 ſyne krude to vorbruden: 
dem moth be entyghen ſyn, 
jo wert fun garde wedder fyn. 
Dat unkrude duſſer twydracht 
mene il, in den garden bracht 


4115. worden" : "werden". 4120. ‘fe’ fehlt. 4146. 'dem' : den‘. 


1. Diefen Vorſatz wenigftens hat ber Vf. in dem Nachtrage noch ausgeführt. 
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1. Vgl. B. 988 ff. 
2. ‘Ban eines breves wegen, vorſe⸗ 


VI Das Scichtfpiel. 


ber ftabt, of ehn deel van buten, 
de fit laten hiir beſluten. 

moth me warben by dem wandel, 
wu malt borprufft ſynen handel 
myt wichte, mate, Topenfchop: 
jo richt me unkrudes kunſchop, 
bat ſik ſulveſt mer uprudet, 

warn bat on na willen Iudet. 
Den garbener wil if pryſen 

de dat unkrudt fan vorwiſen. 
goddes hulpe nicht oͤm feylet, 

de na frede alletiit heylet. 
darum font veel ſereven rechte, 
to beſturen veel ghebrechte. 

Al na frede is de ende. 

darum ik noch wedder wende 

to den unkruden by namen, 


de diit ſchichtſpeel moth ok ramen. 


Hinrick Borchgolte ſo ghenant, 
Otto ſyn broder altohant!: 

den was eyn breff vorgheleſen, 
bat fe hiir nicht mochten weſen?. 


Hinrick van Dalem, Cordt Sluͤter 


weren der ſchomaler buͤter. 

de ſtadt hebben ſe ok vorſworen 
up vyff myl na gnade gekoren. 
Bartolt Langehans tom beren?, 
ſyner wil me nicht mer gheren. 
Tyle Kriter was fon kumpan: 
moſten ſampt tor ſtad uthgan, 
hebben be ftab gar vorſworen 
up twyntich myl na gheloren. 
DE was bevoren Caſper Kruf 


dre jar land ver wysheit gar vul, 


de vormals of bröch de vanen 


162 Note 1. 4. Kürſchner. 


24150 


4155 


4160 


4165 


4170 


4175 


4180 


3. ‘Ein bruwer, wart uthe dem Ha⸗ 
enteller gebracht gefangen up bat Sad 
I dan bem ae erläutert bie —* vor den Radt': ebd. Vgl. ®. 1057. 


araphrafe. Bgl. 


m. 


Bi 
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4185 ber twydracht ſynen fumpanen. 
be was weldich ſyner berichop, 
darmydde vorworff he ſelſchop 
bo tor tiit in mannigben laghen. 
bes wart dm bereth ve waghen, 

41% bynnen ghekledet myt bem ſtro, 
dat he veel weker ſete yo. 
do me ſcholde boven laden. 
mocht me one nicht vorſpaden, 
men by ome ſelſchop ſchicken, 

4195 baf be fit konde vorquiden 
unde fil anderswur bejeyn 
vor ſyn undaͤt be nicht was Heyn: 
barumme kam be to babe. 
noch nobt he der heren gnabe, 

4200 wol bat fun vel bedreven plas 
veel ſchadens eyn orſake was, 
dat he konde wol tohyſſen. 
des am avende lechtmyſſen, 
voͤrdem oͤn uth myt orer tiven 

4205 buten de lantwere alben !. 

 &orbt Homefter was of ber eyn, 
be ander Peter Everfteyn, 
des genanten Caſpers gheipan ?: 
myt dem lyve femen darvan 

4210 dorch gnade boch oͤrer heren, 
de ſe noch wol moghen eren. 
vorſwoͤren ſampt Brunswick de ſtat, 
eyr oͤr well up ven waghen trad, 
nicht negher wen twyntich myle 

4216 to komen oͤrs levendes wyle. 
twyſſchen dyt unde mytvaften 
ſcholden fe nicht neger vaften®. 
Sus wart ön de feghen gheven, 


4207. de': ‘dee’. 4215. ‘to’ febit. 


1. Went to Broitzem', nad ber Pa⸗ Ipottet bie mebrgebachte Paraphrafe: Krul 

raphrafe. tler, Homefter Sandiduhmacher, Ever: 
2. Weren van hantwerden ber ſchar⸗ fteyn Schneider. 

pen natelen, ber fe nicht warben lonben’, 3. Bol. Rr. 3 des Anhangs. 
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VI. Das Schichtipiel. 


bat on nicht de knoken beven 


vor mefter Mat in buffer ftat 


4220 


van weghen orer myſſedat. 

Myt one wart eyn vangen [d8 
be fit ſulves bat levent koͤs, 

be ftat vorjwor up twyntich myl, 


uthghenoret in duſſem ghyl 


4235 


up eyner fare tho Xere: 

wert hiir fomen ho nicht mere. 
be was bevoren of uthgeſant, 
be Olber mole worde brant!. 


de wech wart dm bar underghan, 


4230 


bat be ſodaͤn leth noch anftan. 


De ander artikel: van den dede worden ingheledt. 


Darna worden vel ingelecht: 
Hilgher Krul? de bedarve knecht, 
Hans Buſeman? alſo ghenant 


ſwoͤren eyn inlegher altohant, 


423 


ot Berndt Witten, Cord Vuffcher 3, 
Hans Holthufend noch vel ryſſcher. 
be olde Ecieff®, Ffricke Ernftes”, 
Hans van Gosler®, — we mende des? 


mut duffen Eylert Sebobe? 


4240 


to eyndracht trabt of gar node. 
Hinrick Jordens 10, Hans Bonhorſt, feraders, 


4235. “fwören’ : tobt", 


1. ‘De fcholde den van Alvensleve 
togebaen fyn, dachte [de] Olber molen 
afofengenbe : barover was he gegreppen’, 
belagt bie Paraphr. Jener Kroͤs 8.3877? 
Das Gerichtsbuch ergiebt hierüber nichts; 
riiij ß. orer twen vor wachte up ber Ol- 
ber molen, jowellem vor tij welen’ ver. 
rechnet die KR. d. 3. unter ‘Krichwart”. 

2. 'Caf des vogedes brober, ein 
bubeler’ nady ber Paraphr. ; fehlt im Ver⸗ 
zeichmiffe bed Schichtbuchs. Vgl. 8.4466. 

3. Bufeman und Bifcher (V. 4236), 
beibes Kürjchner, gehören nicht hieher, Da 
fie — man müßte denn eine Ungenauig⸗ 
teit in der Datirung ber Segügliden Ber: 


merke unter Nr. 3 des Anhanges auneb- 
men wollen — von Anbeginn bie Stadt 
verſchwuren: ſchon am 1., nicht erſt, wie 
V. 4264 ff. berichtet wird, am 3. Fe⸗ 
bruar. 

4. Lakenmacher im Hagen. 

5. Bentler, 

6. Kuhrmann, 

7. Kaufmann, 

8. Schraber 

9. Fehlt im Schichtb. Vgl. B. 4466. 

10. Fehit unter biefem Namen fo- 
wohl im Nachtrage wie im Schichtbuch, 
it wahrſcheinlich aber ibentifch mit bem 
‘langen Hinrif fcraber', welcher am 24. Fe⸗ 


in der Altflabt. 
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weren worden bo vul haders. 

ot Hans Bonhorſt de tymmerman, 
Dlrid Grashoff! mofte inghan. 
Hennich van Herwerde? ghenant, 
Stenfel Rofentioych 1 wart befant. 
Shert Blomen 3 unde Herbort Smebt 
was duſſe twydracht nicht fer leth. 
Ffricken Tzegemeyger5 ghenant 

men up ben ftraten nicht [open vant, 


4245 


Di. 28. 4250 


Hennich Alderman® besghelid, 
bleven of in der Oldenwick. 
of Albert Busman be brumer ? 


3255 


wart bo noch eyn weynich ſchuwer, 


Albert Bodeman® fon kumpan: 
moften in or His ligghen ghan. 
Ffricke Honover de fchutte® 
was in buffer fchicht unnutte. 


4260 


Wolter Holthufen 10 ſoghedan 


leep balde wur be fcholde ghan. 
Ludeke Blumbdm 11 fo ghenant 
wart vorvejtet do altohant 12. 


De dridde artikel: van nihwufingh Hans Bufemans unde ſyner ſelſchop. 
In funte Blaſius daghe 


4265 


was de meyne Radt to Taghe 


up dem bufe der Nyenſtadt, 


4250. ‘"Sfriden’ : Ifricke. 


bruar verwiefen wurbe (|. Ar. 3 des An- 
haugs und ®. 4303; und unter ben Ver⸗ 
wiefenen auch im Nachtrage genannt iR. 
1. Berſchwur die Stadt am 23. 
bruar: V. 4286 ff. und Nr. 3 bes he 


benge. 2 Beh | im Schichtbuch. 
it Gert Blomen hat es bie näm⸗ 

liche Hewanbtrik wie mit Önfemann und 
Bilder: S. 232 Note 3 

4. Im Schichtbuch „Herbort Herbor⸗ 
bes ber Schmied“ genannt. 

Armbruftmacher. 
6. Rademacher. 
7. Ebenfalls in der Altenwil. 


4251. ‘men’ fehlt. 


8. Brauer daſelbſt. 

9. Wohl eine ſcherzhafte Bezeichnung: 
daß er Lakenmacher war und in ber Alten⸗ 
wilt wohnte, erfahren wir aus dem Schicht- 


10. Beutler im Sade. 

11. Schuhmacher daſelbſt. 

12. Im Gerichtsbuche (f. Nr. 3 bes 
Anhange) ift darüber nichts vermerlt. — 
Außer biefen führt das Schichtbuch noch 
dreizehn Anbere auf. Ueber —* ölf der⸗ 
ſelben berichtet unſere Chronik V. 4452ff.; 
einer, Laurenz Fluwerk, Braner im Ha⸗ 
gen, fehlt auch dort, findet ſich aber in 
dem nachträglichen Berzeichniß S. 25715, 


Sebr. 3. 


Behr. 33. 
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to berichtende veel undath 

Hans Buſemans unde Cord Vyſſchers!, 
to twydracht gude tohyſſers. 
Ghert Blomen? was eyn gefelle, 
darna om de kantze velle. 

Se moſten ſik benalen do 

dem Rade tomalen unfro, 

dorch radesmanne ol gehalt, 

dat ſe worden draden betalt. 

de Radt hadde had lange dult, 

to betalende nye ſchult. 

des leth me de dre ſweren, 

der ſtad Brunswick to enberen: 
twyntich myle, nicht vel neger, 
ſcholden ſe holden nedderlegher, 
Cord Vyſſcher up vyff myle nas. 
or affſchede was nicht men gha'! 
der ſtad dener ſe geleyden, 

dat ſe yo nicht ſcholden beyden. 


De verde artikel: van Luder Rudemans unde ſyner myddekumpen 


4281. ‘fe fehlt. 


1. 
2. 
3. 


Bel. S. 232 Note 3. 
Bol 


nihwufgnghe nth der Kadi. 


Up den avent funte Mathies 
hordem do wes fegghen nyes. 
Uth allen richten was de Radt 
vorſammet in de Nyenſtad. 

me leth dorch radmanne halen 
itlike, or ſchult to betalen 

de de Radt hadde gheborghet 
unde darumme gheſorghet. 

de moſten yo al by eyden 

de fe in be huſe beben * 


- dor den meynen Rab hengan, 


4270 


4775 


4280 


425 


4291. *itlife” : *itliten’ ; ‘to' fehlt. 4296. Bor hengan' wiederholt vor'. 


. &. 233 Note 3. 


ſynes arınobes willen’, berichtet pie Pa⸗ 
raphraſe. 
Krech gnade up v mile na umme 4. d. h. auf Haushafi. 
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to horende wat fe habben dan. 
me wolde orer enberen, 
darumme moften je ſweren 
4300 fo de anderen deben bevoren, 
wart on vor bat befte geloren. 
Dre namen worben befant: 
Hinrick Jordens de erft ghenant, 
Hans Meyne, Stenkel Roſentwych, 
4305 hulpen anrichten duſſen krych. 
Tyle Hagheman or kumpan 
konde darto wol myddeghan. 
Cord Koyne konde ſchon malen, 
moſte mydde bat dor raken. 
1310 De denre fe do ghelehben, 
be tiit nicht lengher vorbeyden. 
Did Grashoff vorbeden wart, 
up vyff myle na van hiir gefart?. 
teyn myle na Luder Rudeman. 
1315 fonde bo nicht vor den Rad gban?, 
in fonem Hufe be vorſwor 
be ſtad, darna be hiir uthför. 
desſulven daghes up der Tär 
wart me ſyner fittende war. 


Dat vefte artikel: van der befintinghe des nyen vegimentes. 


4320 Teyn myle weges Nubeman nodt, 
wente oͤm was de buck to grot. 
ſcholde hebben ſproken woͤrde, 
als me de do ſaghen hoͤrde: 

‘me voͤre mel ben den wuͤlven, 

4325 et doͤghe doch nicht mer fulven'. 
bo tor tiit he fere wende. 
be ſik vormals gar wys mende 
unde van ſyner ſelſchoͤp weghen 


4300. ‘de’ : den. 


1. Vgl. ©. 232 Note 10. Vermerk unter Nr. 3 d. Anh. nichts. 
2. Bon diefer Milberung weiß ber 3. Bgl. V. 4321. 
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konde vel ſcheles anregben, 
alles rechten of weſen vul: 

do wart be ale eyn fchap bul, 
dat he wende alfe eyn feyſan, 
be vormals wolde voranghan 
lyck eynem boctor von Pariis. 
Myt ſynen kumpen was he wiis 
alle dynck to reformeren, 

wat ſtates dat ſe ok weren, 
byſunderen de monnele, 

papen unde canonnele!. 

knapen, ſteden unde knechten 
was he gral in den ghebrechten. 
me moſte one anherden, 

ifft he wolde abbet werben. 

ho dorch ſyne harden ſprake 
was he veel ſpels eyn orſake. 
he hyſſede to aldraden, 

in unghemake to waden. 

De untruwe flöch den heren: 
we konde bat wedderkeren? 
bem Nabe unſchedelick weien 
wart geachtet lyck der vefen. 
be twydracht he halp anhoͤrden, 
bat he mochte here werben. 
ſynen ſchaden nicht beachte, 
alſe he dat dar anbrachte. 

ber armen cloftere, bospitale, 
godes benre altomale 

ore renthe be vorleyde 

mytt quaben gheldes afficheybe, 
be myt ben ſynen bebreven: 
neunen tyns wolden mer gheven, 
vor gubem gelbe fid werben 
unde de dummen anberben 

to erſchreckende de wyſen: 


4334. eynem“: 'cynen’. 4359. quadenꝰ: quadem. 


1. Bgl. den Bermerk über Hinrik Borcholte unter Nr. 3 bes Anhang. 


4335 








4365 


4370 


4375 


4380 


4385 


43% 


439 
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ber en fcholdem nicht mer pryſen. 
ryke to werben fe dachten 

in oren eghen ambachten 

dorch dat de tynſe vorbleven, 
rynge loͤn vor arbeyt gheven 
orem gheſynde villichte, 

nicht gherekent na der wichte 
des arbeydes, mer wen den tal 
to vullende, dat was de pral. 
van der koſt mach me nicht ſpreken, 
wu dure me kan de reken 

na gudem gelde doch vorwar!. 
Dar worden ſe bedroghen twar, 
den armen ok altomale 

moſten ſyn de oghen ſchale 
afftowardende wunderſpeel: 
moften doch anſeyn dyt ghevel. 
vele toghen up vel gheſchel, 

to makende yo eyn blichſpel, 

de rylen helpen vorjaghen: 

na den ſcholdem nicht mer vragen. 
dede meyſt to ſchote brynget, 
ſcholden weſen al vordinghet. 
dede ſynt eyn krone der ſtadt, 
up de dreven ſe oren hadt. 
grote huͤſe unde perde, 

dyt was dat me do begherde 
umme nicht, myt groten eren, 
dat me ſe yo hete heren. 

dorch dat ſynt ſe vel bedroghen 
unde van hiir ſus ghetoghen. 
na ſtate vele ſick pryſen, 

myt den klederen bewyſen 

be werckdaghe lid ven feſten 


en :!oren’. 4377. ‘worden’: 'werden’. 4379. "moflen’ : 'moten’. 4387. “fcholden’ : 
ſcholde. 


1. ‘Aver be (Rudeman) en dachte durer werben’, ſagt bie Paraphr.: ber au⸗ 
nicht, dat de etelloſte darna dorch fynen genblickliche Gewinn an Zinſen und 2bh- 
weddermondt to quadem geldewolde vuſte wen verblendete ihn und Seinesgleichen. 
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unbe brinden van dem beften. 
bes konden fe beſt ghenejen: 
was on arketye leſen 

vor den fuld van grotem gube, 
bat je bleven yo by moͤde, 

to deylen ehr fe roveden, 

bes eyn deel wol behoveden!. 
de herſchop leth oͤn degger wol, 
darumme ghyhngen je fo dol 
myt den groten klockenheylen, 
orer herſchop tom affteyken. 

ore worde vellen gar ſteyl, 

an hoghem mode was neun fehl. 
we one fcholde wes fagben, 
mofte je gar grot andraghen. 

je hadden ſick upgherucket 

vor heren, dar lanck na tüdet, 
to bedryven grot unghevoch: 

bes hebben fe unſalde noch. 

bat teynde both was vorgetten, 
dat fe ſcholden mydde wetten: 
‘beghere nicht bes frommeden gub, 
fo verftu den rechten wech uth'. 
na State ftunt doch al or priis, 
barumme worpen fe eyn griis, 
nicht en bachten: we fit hoghet, 
wert van ftate webber böget, 

be othmoth wert hoch vorheven: 
but was vormals on nicht even. 


Dat fehe artikel: van deuyennen de gheweken fun unde nicht hebben 
vorfworen de Nadt. 
Noch ſynt ytlike gheweken 
unde van hiir uthgheſleken. 


4400 


448 


4410 


4415 


4420 


42 9. W. 





439. heinden‘ : drunden”. 4400. ebeſt ghenefen’ : des beſt gheweſen'. 4409, ‘orer’ : ‘or. 
tom’ : “in”. 


1. Bgl. B. 3219|. ‘Se mochten do kuld kriegen van amwarbem groten gube, 
anbers nicht wer Embedefches beiers ge- bat je delen wolden', umfchreibt die Pa⸗ 


weien (1. genefen), ſcholden fe nicht den raphraſe dieſen Paſſus. 
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430 wetten fe fit mydde ſchuͤldich, 
it rade In, fe ſyn duͤldich 
unbe Iaten fit beleren: 
borch arbeyt kuͤnt fe fit neren. 
Derfulven moth if of denden, 
4435 nicht dat if fe wille Erenden, 
men by de vorfcreven fcheffte 
duſſe dynck tohope hechte. 
Vyve bu namen if mene: 
als Hans Pitid, Herwich Hene, 
4440 Werneke Roplind, Hinrid Bonhorft!: 
brunfen jampt bu der braden worft. 
braben or vorſprake Hollant 
ton eunzebelen was gheiwant, 
je konden In nicht vorlaten. 
Ir bes gheyt he noch np ben ftraten 
to Halberftat, iS my gefacht, 
nicht verner was ſyn wech gebadht. 
Ik hebbe mydde vornomen: 
ifft dat ſe yo wedderkomen, 
uso me wil ſe wol entfanghen, 
oͤn derff darna nicht vorlangen?. 


De ſevede artikel: vau borgheren dede ok worden inghelecht. 


An dem avende Mathie Gebr. 23. 
horvem of mer vor eyn nye: 
itlife de weren vorgrelt, 
4455 by namen Hermen Bertenfelt?, 
Dartolt Bolingh, Thyhle Peters, 
Albert Sollingh, klockengheters!. 
darto weren fomen mydde 


4458. 'weren’ : ‘were. 


v6 —* Angabe der Paraphraſe und zuſchneiden, ergeben ſich aus ben ebd. 
tbuchs waren Bonhorſt wie Pi- unter Nr. zuſammengeſtellten Rech⸗ 

u 3 994) Schneider und Brauer, nnngsauszligen. 
Deue Bafenmadker und Brauer, Royling 3. Nach dem Saigrbude 3 Kramer | in 

der Atfladt. Bel. au B. 3 
er al. die bezüglichen Vermerke 4. Als Beckenſchlä ge * ber Neu⸗ 
unter Nr. 3 des Anhangs. Die Be: ſtadt bezeichnet das io Bdling und 
mäbungen bed Rathes, ben Verwieſenen —* als Grapengießer im Sacke Sol⸗ 
Zufluchteſtätten in verbotener Nähe ab⸗ 
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alfe Sander Smebenftybbe !, 


Ebbert kleynſmedt?, ok Valentin? — 


plecht of Yo eyn fchomaler fun — 
Hennigh Velvyſchꝰ, Hennigh Bergen 4, 
Ludeke Kod5 — leth fid vorterghen — 
Albert Vlugghen de korjener®. 


bes holden je eyn inlegber. 


1465 


Hilgher Krul, Eylert Sebode? 
was to eyndracht begger nobe, 
weren unmobich unbe fwar: 

bes inliggen je eyn gans jar. 


De achte artikel: van den gildenmeheren de dem Rade [woren. 


An dem frydaghe na Mathie 


4170 


hortem Ho eyn ander nye. 
Up dem hufe der Nyenſtad 
was to rade be meyne Radt, 
bar be ghilbemefters deden 


dem Rade hulden by eeben, 


4475 


al8 dat van older wejen plach: 
ſchach bo noch up denſulven bach. 
Tyle Luterdes degger hart 

dem Rade dat ſecret bewart. 


Ludeken Kramer tor koͤken 


4480 


moſt me der Nyenſtad oͤken 
vor eynen camerer dar yo: 
hoͤrde der olden wonheit tos. 


In der Ueberſchrift fehlt de'. 


. Mefierichmieb im Sade. 
J a 


m . 
. Schuhmadher 

. Karrenführer + im Sade. 

. Belzer 

. Ebenfalls im Sade. 

7. Beide wurden ſchon einmal, ®. 
4233 u. 4240, unter den am 1. Februar 
Eingelegten aufgeführt. Auch in dem 
nachträglichen Verzeichniß S. 257131. fin- 
ben fie fich; im Schichtb. bagegen fehlen fie. 


uBwun- 


8. Der Ehronift berichtet hier von ber 
Belebung zweier Aemter bes gemeinen 
Natbes. Ein Rathmann ober Rathsge⸗ 
ſchworner der Neuflabt verwahrte das 
Heine Stabtfiegel (Orbin. Art. xij, Urkb. 
©. 159); einen anderen flellte dieſes 
Weichbild zu ben fieben Bentelberren 
(ebd. ©. 156, Art. errvi). Wegen ber 
beiden Erwählten vgl. S. 123 Note 3 
und S. 221 Note 4. 
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Dat neghede artikel: van Kamberi Bomhauwers hennefart. 


DE na dem fondage Oculi 


4485 was Bomhauwer worben unfry 


van weghen ſyner myſſedath, 
bat be of ruͤmede te ftabt. 
Dat rocht leep do in fagben: 
une fruwen hedde he flaghen, 
44% in funte Anthonius nacht 
je eyn doͤt kynt hedde gebracht! — 
vele dynges is to ſchuwen 
bat myddewuͤſten be fruwen: 
vorſwygen beſt hedde gedan — 
495 darum be ſy van hir gegän 
van vrochten weghen, ydt is arch, 
up funte Cyriakes berch 
des anderen bages fro weten 
unde van dar hemelick flefen ?, 
4500 alze de nacht kam an ben morgen, 
in angbeften unde jorgben. 
Synen fynderen doc) geſath 
vormunbere in buffer ſtadt: 
Hans Bomhauwer!, Bartolt Yuden, 
4505 Hans Wittehovet to ftuden 
ſynes teftamentes ghedan, 
‚ sn helpet Kerſten Lyndeman. 
idt was dar ok ſo gheleghen, 
ſe kregen van Rades weghen 
4510 Hans Swulber unde Haus Tonnyes. 
Dyt i8 geicheyn — we mende bes? 
eyn grot borgermeiter gheloren 
hedde ſus de ftabt vorloren 
na tem nyen vegimente, 
4515 al8 regnerden wyſe vente 


4494. vorſwygen“: "vorfmegen’. *hedde’ : hebbe'. 
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März 6. 


Jan. 
16—17. 
(Febr. 
13—14?) 


1. Ehenfo die Darftellung im Schicht: fucht fand: f. Nr. 1 u. 4 des Anhange, 


buch. 2621f., 2682ff. 
2. Nach Hildesheim, wo er eine Zu⸗ 3. Dal. S. 117 Note 1. 


Städtedhroniten. XVI. 16 


März 10 
u. 11. 
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Il. Vgl. S. 181 Note 1 u. B. 2588 ff. 


VI. Das Schiähtipiel. 


be fil leten gar veel bunden, 
ore Kleber nicht feer ftunden, 
van dem Nabe bat fe treben 
myt valfcher Inft de fe deden. 
He was derjennen hövetman 
be dyt nye hoff mydde an, 
fo it do dat konde merken: 
plach dejulven veel to fterfen. 
barna doch byvel dem Nabe 1, 
dat he nicht keme to bade 
dorch ſelſen nuͤcke foghevan. 
Dat ander wil ik laten ſtaͤn. 
des nyen regimentes dadt 
brachte der ſtadt gar mannich quad 
beyde bynnen unde buten. 
hiirmydde wil ik dat beſluten 
unde mek noch wedderkeren 
na gheſette nu der heren, 

als de Ordinarius ludt 

van itliken ambachten gud, 
als van older is gheweſen: 
des nyen ſynt we gheneſen. 


Dat teynde artikel: van nyen olderlnden to. ſunte Katherinen. 


Up ben donresdach unde frydach 
na dem ſondaghe Oculi ſchach, 
worden koren olderlude 

dem goddeshuſe to gude 

ſunte Katherinen vorwar, 

to vorheghen oͤr renthe claͤr. 
Hinrick van Ruden wart der eyn, 
Clawes Groͤnhagen helpt toſeyn. 
bevoren was ok Hennigh Reymbolt, 
Hennigh Schulte de jungher ſtolt?. 
den was dancket do tor tiit: 

ſe ſynt veel der ſorghe quyt. 


2. S. V. 1094|. 


452 


452 





4550 


4555 


4560 


4565 


4570 


4575 


4580 


1. ©. 
2. vg 
3. 
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Dat eifte artikel: van den nyen mollenheren. 


Dat twoiffte 


V. 1132 


Ok vorftender to den molen 
ſcholden fid var nicht mer folen. 
be ehne was Hans Haverlant, 
Hans Symans de jungher genant!. 
one is darvor ghedandet 

bat fe hebben dar ghewandet 
unde fi darangheholden, 

fo de nyen hebben wolden. 

In der ſtydde hebbe ik gheſeyn 
der molenheren nicht men eyn, 
alſe Weddighen Velſtydde: 

he buwet gans gherne mydde. 
ſchal weſen der molen meſter, 
orer raſſchop eyn beveſter. 


artikel: van der hafpitalen vorſenderen nye ghekoren. 


Bortmer to den bofpitalen 

nye vorftender fit benalen. 

To unfer leven fruwen? twar 
Weddeghe Belſtidde iS gub dar, 
barto Hinrid Schepenftibbe 

i8 dar gud fun hulper mydde. 
Brant van Elite dar altobant 
wart bomefter gar wol bekant. 
To funte Thomas? vor den boren 
ſynt twe frome man gheforen, 
als Hermen Enghelemftybbe, 
Tyle van Danmıe iS dar mydde. 
Zo dem Hilghencrutze!“ vorban 
twe vorſtender helpet vorſtan: 
Cordt Hudeſſem de eyn genant, 
Tyle Doryngh is togewant. 

To ſunte Lenerdes vortmer 


ff. 4. Bgl. S. 139 Note 1. 
l. S. 134 Note 4. 5. Bel. S. 138 Note 6. 
Bgl. S. 138 Note 4. 


16* 
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Hermen Kulſteyn i8 dar hoffher, 

ſyn kumpen Olrick Hantelman 

mot helpen de armen vorſtan. 

To dem Hilghengheyſte! vorwar 

ſynt twene gekoren openbar, 4565 
by eynem namen gelid genant: 

Hinrid Vyſſcher wolbelant, 

be eyne eyn knokenhauwer, 

de ander eyn kopman nauwer. 

To ſunte Joͤſte? der armen 4590 
moten fif vorjtender erbarmen: 

Weddekynt Debeleves dar 

nympt Ho gerne der armen war, 

Otto Swalenberh fon kumpan 

moth mydde in de forge gan. 4595 


Dat drytteynde van den heren der muferge. 


Der Oldenſtadt muſerye 

horde ik ſeggen heren nye: 

Bodo Gluͤmer, Cord Huͤddeſſem 

ſynt gar bequeme to duſſem, 

buſſen, ſchot, pulver vorhegen, 4600 
wat to ſtryde dent anregen. 


Dat verteynde artikel: van tenghelheren. 


Ik moth mel noch wedder keren 

up ben teygelhoffꝰ ton heren, 

beyde to fteynen unde kalck. 

we de nu ſyn doch, wette malck. 4605 
dr namen ſynt uns nicht felfen: 

Hans Swulber, Ludeke Eigen. 

ben teyghelſcriver to wetten: 

i8 benomet Hermen Detten. 

Eylert Guſtydde vorbeghet 4610 
ben falf, wan me dem uthweget. 


= 


1, Bor dem Hohen Thore, zur Alt- 2. Bgl. S. 134 Note 8. 
ftadt gehörig: Dürre ©. 546. 3. Bgl. ©. 146 Note 4. 
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Dat veftegnde artikel: 


To dem felre is u 
ter Oldenſtadt ber 


van dem beerheren. 


thgheſeyn 
heren eyn, 


dede reke unde betale!: 
abis ſyn name heth Bodo Kale, 

gude druncke to beſchaffen 

den leygen unde paffen. 


Dat ſeſteynde artikel: van den berchheren. 


To den jteynbergen be heren 
moten mer arbeydes leren, 


4620 (onen, reken unbe 


ſcryven, 


dat ſe ſus de tiit vordriven. 
Hans Tonnyes toͤm Lyntberghe? 
duͤncket mek nicht weſen erghe. 


Tyle Twedorp de 


junghe man 


4625 moth befpen ven Nothberch vorftan, 
in Iuften dar henſpaſſeren, 


myt guder ſelſchop 


hofferenꝰ. 


Ihericho is dar nicht verne, 


dar drinckt me dat 


beer gerne!. 


Dat ſeventeynde artikel: van den nyen ratheren de affghefettet worden. 


4830 Am dynsdaghe na 
treden welfe van d 
bes Nabes. in ber 
was vorfammet be 


Jubilate 

em ſtate 
Nyenſtadt 
meyne Radt, 


gildemeſter, hovetlude. 


4635 wuſt me nicht wat 
men ytlike worden 
de bormald weren 


bat bedude, 
ghekreth 
nye geſeth 


in Hollandes regimenten, 


4614. »rete“: 'relen‘. In der dritten Ueberfchrift “den’ : dem'. 


1. Bgl. V. 1286 ff. 

2. Bei Thiede (5. 178 Rote 1): vgl. 
Ordin. Art. xlv, Urfb. ©. 

3. Bl. S. 146 Note 1 n 's 96. 

4. Bom Nufberg war es etwa eine 


Biertelftunde Weges füböftlih bis zum 
Klofterleller von Riddagshaufen, nörd⸗ 
lich bi8 zur Taverne in dem Thurme am 
Lanbwehrburchlaß bei Glismarode. Der 
biblifche Name weift wohl auf das Klofter. 


Ayr. 28. 
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be be hadde myt den venten 
bede ſynt ghetoghen van bir. 
Up dat alle dynck worden fchiir, 
mald feme by ſyne berichop 
dorch eyndracht in guber feljchop, 
worden de olven genomen 

be vam Nabe weren fomen. 

den nyen wart erſt gevandet, 
orer neyn to Rate wandet. 
byfunderen ve hir naftan 

ſchal dat nicht to uneren ghan: 
jo was one darby ghelacht, 

bo je worden van Rabe lacht. 
Duffer moth if mydde ramen, 

to vormelden ore namen!: 
Hinrid Ryke, Cordt Hantelman, 
Clawes Grube, Martyns Oman, 
Ludeke Eggerdes, Hermen Beſte, 


4640 


4645 


4650 


4655 
2.3. 


Ludeke Hauboͤm te lefte. 

Hennigh Proveft, Kerften ve fmebt, 

Ludeke Waderbart was dat [ebt. 

Ludeke Smaleyan nicht befath, 4660 
Ludeke Dorneman afftrabt, 

noch Hinrid Schuͤm de gude man 

fam myit den anderen barvan. 

be olden vort in ber ſtydde 

treden: ber Bodo Scheppenftibbe 2, 4665 
Cordt Broytzen, unde Herwih Brad, 

Tyle Dorryngh nicht ummefpraf, 

Weste de groffimebt altohant 3 


4665. ‘treden’ : "trat". 


1. Bgl. V. 700 ff. Bon den dort 
Senannten blieben im Rathe Bartolt 
Strobel, Eylert Guſtidde und Ludeke 
Eite in der Aitftadt, Ludele Timmeren 
im Hagen, Hinrik Peters in ber Neu- 
ſtadt und Andreas Beder in ber Alten- 
wit, Eggeling Fluwark war ber Stabt 
verwieſen. 

2. Dies beſtätigt das Rathsregiſter 
im Degedingebuche der Altſtadt, welches 


ihn 1491 unter den regierenden Herren 
aufführt. Andreas Pawel nenut an jei« 
ner Stelle Kort Hantelmann, Vertreter 
der Wantſchneider. — Vgl. V. 642 ff. 

3. Dieſe vier und die V. 1670 Ge⸗ 
nannten ebenfalls in der Altftabt, bezie- 
bentlich von ver Wantfchneiber, Der Golb- 
ſchmiede, der Wechsler, der Schmiede, ber 
Gerber und abermals ber Wantjchneiber 
wegen. 





1491. 


247 


wart webber in Nabe befant, 


4670 


Hennynd Hüne unde Hans Detten 


mojten fi to rade fetten, 

Tyle Kalm unde Arnt Boten !, 
Hans Kramer? der ſelſchop noten, 
Cordt Heſſem, Hennigh Borchtorp 3, 


4675 


Tyle Barbenwerper umworp, 


Cordt Bobel dem Heynimebt * 
wart dyt gheſchicke nicht ſer ledt. 


Dat achteynde artikel: van teyghelſteyns unde korne na Bruuswickſchem 
gelde nude van durer tiit na dem lichten Goslerſchen ghelde. 
Ok wart der ftabt befte gejeyn, 
dat me koffte de teygelſteyn 


na des Rates erkennynghe 


al vor Brunswichiche pennynghe 
na des pennynges ghewerbe. 
Draden dat vold ſchaden leerde 
myt ghelde lange tiit ghedan: 


ſus moſt de ſchyve ummeghan 


des luckerades thohope. 
Dat korn kam to duͤrem kope: 
de ſchepel wetes galt eyn mark, 
des uthfoͤr wart deggher ſtarck 


up vefftehalven ferdyngh gekart 


na unſes heren hymmelfart. 

de gulden to myddenſommer 

efft vyff ferdingh. do was kommer 
unde duͤr tiit van dem korne: 


4695 
4676. ‘dem’ : ‘de, 


1. Im Hagen. 

2. In der Neuflabt. 

3. Erfterer wird im zweiten Sabre 
des neuen Turnus /1492) unter ben Re- 
gierenden der Altenwik aufgeführt. letz⸗ 
teren ſucht man in allen Ratböverzeich- 
niffen dieſer brei Jahre vergeblidh. Nach 
der vom Chronifien beobachteten Reihen 
folge fann er nur der Altenwil ober dem 
Sode angehören. Die Rathoverzeichniſſe 


4893. 'efft‘ : echt'? 


is nicht gewejen bevorne 


des Sades weiſen 1491—93 kein Mit- 
glied des Taufnamens Henning aus, die 
der Altenwik zwei: Henning Gries, ber 
1491 und Henning Bardenwarper, wel- 
der 1493 regierender Burgemeifter war. 
Wäre Henning Bordtorp etwa mit einem 
von dieſen identifch * Am wahrſcheinlich⸗ 
ften dann mit erfterm. 

4, Die beiden Legtgenannten Rath: 
leute im Sade. 





Mai 22. 


Mai 2. 


Juni 24. 


Juni 24. 
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by mynſchenlevende gedacht, 

wan me van durer tiit wes ſacht. 
de ſcheppel rogge vyffundetwyntich, 
darna was dat volk gar ſwyndich: 
beyde bynnen unde buten 

kofften den rogghen hiir uthen. 
to pynxten galt he vyffundedrittich, 
darna wart de koͤp mer hittich. 
de ſcheppel na Urbani galt 

eyne mark redt overgetalt, 

to myddenſommer vyff ferdingh. 
Do vorſwant der lude neringh, 
nach dem ſe leden grote noth 

um weyten⸗ unde roggenbrot. 

dat roggenbroth wart vormenget, 
myt dem gerſten vel vorlenget. 
deſulve gerſte wart al leff: 

do me den ſcheppel hoger dreff 
men up twyntich ſchillingh nye. 
was den armen unghebhe, 

be den hympten purer kofften, 
dryttich penningh bes beborfften, 
to vorlenghen dr rogghenbrot. 

de arme hußman ledt do noth. 
be fcheppel haver rede galt 

eynen gulden gar wol betalt. 

bat forn was jer vorſwunden, 

in dem ſtro was nicht gefunden, 
bat de aderman claghebe: 

bat velen myſſehaghede. 

Dt röchte der warheit nalbe, 

do me ſus dat forn betalde: 

vor ehne mark me koffte do 

vyff jcheppel hoppen, rede if yo, 
to myddenſommer dre fcheppel: 
darna framp om of de fneppel. 
vor den pennigh eyger vere 


4697. "durer’ : *duren‘. 4715. ‘den’ : dem". 


1700 


4705 


10 


4715 


4720 


4725 


4730 
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de to Gosler maket were, 

bewylen neghen vor twene: 

Dat korn was nicht tür allene, 
junver alle vynd, to vormelden, 
mobt na ben brunsmwidichen gelven. 
de ſus lange befft ghetudet, 

hefft fit fulves upgherucket 

vor dre pennigh van Halberſtadt, 
de to Brunswid vor fcherve gat!. 
Ad, wat were noch gub neryngh 
unde noch vil beter teryngh 

na brunswidichen ghelde ghedan! 
des de arme nicht fan vorftan, 

de ben pennigh unwerde uchtet?, 
innen ſchaden nicht betrachtet, 

gar duͤr fofft, gar weynich vorbent, 
des he ſulveſt doch nicht en menbt, 
ben tal anfübt, nicht de goyde. 
vor ſchaden wu he fi hohde, 

ten tyns be fchumwet, nicht de Loft, 
fo de nakede deyt den vroft. 

Hedde he holden vaft den eedt, 

ven be gar traten glyden leebt, 

. umme ven laumen? vormals gevan, 
jo mochte he in neringh ftan 

myt den zeefteden tohope, 

alle dynck to gubem Fope 

na gubem gulden unte ghelde: 

jo keme be van dem velbe, 

dorch tat be den lauwen eerbe, 


4737. 'dem' : 'den’. 


4735 


4740 


Bi. 31. 


4745 


4750 


475 


47% 


1. Der Scherf war ein halber Pfen- 
nig. Nach 5 5 bes Müngzebicts von 1487 
(Urkb. 15. 250) follte zu diefem Wertbe 
von auswärtigen Pfennigen nur der bil: 
Desheimiche angenommen werben. Die 


hude in den bad beter geneget to dem 
gelbe to fligende dan to vellende’ (Hält 
ſchlechtes Geld lieber hoch als als niedrig 
im ®Wertbe) ... ‘Dat meyne vold mas 
fo groteleve und begerlid to ber lichten 


Convention von 1490 dagegen (S. 188 
Note 1) ſchrieb vor: In der weſſelinge 
der cleynen munte fchal men vor ſcherve 
nemen gottingeſche, hafverftabeiche unde 
nige goslerſche ſcherve'. 

2. Dat volck is alletiit unde noch 


munte, bat fe oren egen pennigk nicht 
erkenden noch lennen wolden'. So Hagt 
auch das Schichtb. (Van ber pagemunte: 
‘dat fefte geſette', ‘Dat achte geſette'). 

3. Den guten braunfchmeigichen 23» 
iwenpfennig. 
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gar ryngher unde beth tere. 
He mach nu claghen ſyne ſchult, 
bat he belydt in folfer dult, 
nach tem bynnen ber lantiwere 
wold vorwaren ſyne ere 

unbe eeve be he bo dede. 
darvan be doch draden jchebe, 
den lauwenpennigh do vorkoſß: 
he achtede nicht wat he vorloß. 
De lauwe wart gar vel vorſant 
in Dorrynck⸗ unde Myßnerlant 
vor ſwerdtkroſſen unde gulden. 
ſe konden darmydde dulden, 

dat de lauwe ſo van hiir quam, 


den malk dar al vor gud upnam. 


Itlike de hiir of weren 

hulpen dyt alſo ſtofferen: 

de kroſſen ghetekent worden, 
hiir gebracht in groten borden. 
darmydde de lauwe vorſwant 
in fromde lant gar wol bekant. 
van Mathies! je mer helden, 
ven fe vor ven lauwen belven 
um dr beel vorleghene güb, 
bat ydt feme to ghelden uth. 
Dit ſchult worbe on betalet, 
darum mennich noch fer dwalet. 
noch boven veffteyn jar land 
heldt Mathias ven fteven ghand. 
he mochte fit wol vormeren 
nu in fonen nyen kleden 

in fromben lant gar umbelant: 
de duͤvel hefft om boden fant. 
Dat fon vovent boch vorteghe, 
tat arme volk beth beteghe! 
up ruͤterye is he ftalt, 

bat uns alle to ſchaden valt. 


I. Dein goslarſchen Grofchen mit dem Bilde bes h. Matthias. 


4165 


770 


4T15 


4780 


4785 


4790 
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ſyn wapenfleyt moth Inden noth. 
eyn weynich wyt, al bynnen roth, 
van doͤghet licht, van goyde kleyn: 


ſus kan he ſick beth ummeſeyn 
na olden gulden unde kroͤſken: 


4805 


ben kan be den lampen loͤſken. 


Alle koͤp hiir na ghelde dan 

moth vel na ſyner werte ſtan 

dem armen de ſick nicht vorſteyt, 
dem ſyn neryngh dorch oͤn entgeyt, 


4810 


twolff pennigh vor den ſchillinck nympt, 


hiirmydde doch ſyn neryngh krympt, 
went der veffteyn eyn ſchillingh ſynt, 
ben be ſes lauwen weͤrde vynt!. 
Mathias mach wol weſen erdt, 


4815 


he is noch wol ſulffſevede werdt 


unde eyn halve dre lauwen. 
ſus kan he dat verken klauwen 
to ſyner bate degher ſchoͤn, 

he hefft aver den kopperkloͤn. 


4820 


Twolff lauwen eyn ſchillingh weren, 


Mathias kan beth hofferen, 
drittich pennigh darvan delen 
ſyner werde?, dat kan helen 
ſyne wunden, wart he geſchoten: 


4825 
4509 *bn' : *bm’. 


1. Der Einfältige, in bem guten 
Slauben, der goslarſche Pfennig fer im⸗ 
mer noch, wie vor Zeiten einmal (V. 
4836 ff.), dem braunfchweigfchen gleich» 
werthig, läßt fi) 12 goslarſche Pfenuige 
als Schilling aufhängen, während doch 
ihrer 15 fogar auf den goslarſchen Schil⸗ 
ling geben, der feldft wiederum au Ge- 
halt nur 6 „ewenpfenmige ober einen 
halben braunſchweigſchen Schilling aus- 
trägt. Angaben die mit ben officicllen 
Kurſen dieſer Fahre allerdings nicht im 
Einklang ſtehen. Das Münzedict von 
1487 Urkb. JI S. 250, Nr. cıx, warbierte 


jus binfft he noch unvorbroten, 


4816. eyn balve’ : eynen halven’. 


ben gosl. Schilling auf 71/g braunfweig- 
he Pfennige, deren 99 (= 81/, Schill. 
br.) auf deu rheiniichen Gulden gingen ; 
nach ter Konvention von 1490 (f. 8. 
2702 ff.) Sollten je auf den rh. G. 21 alte 
gost. Schill. A 71/5 Pf. gosl., ober 13 
neue gosl. Schill. (große Groſchen) & 
12 Pf. gesl., oder 26 Heine Br. a 6 Pf. 
g081. gerechnet, der kleinſte gosl. Gr. 
aber zu 31/, Bf. genommen werden. — 
Die unerhörten Münzverbältniffe d. 3. 
ſchildert das Schichtb. (‘Ban der page: 
munte' : ‘dat dritteynde gejette'.) 

2. VBgl.V. 1815f.: 3: 71/g=e12: 30, 
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be helffte unbe ben drydden part 
to wynnen, tes biyfft be fo bart. 
He tuͤth nu den ſcheͤmhodt al aff, 
dat forn nicht achtet, men tat kaff. 
it hope, be wil ſik wenben, 

went fun Hebt wel dn fchenven, 
dat hymmet fihynt din doͤrch den rod: 
tes modt he rüden up ten plod 
myt ſynem frame van Fröffen 
van twye dren, twye ſeſſen. 

He was wol ghecledet bevoren, 
do he wart by den lauwen koren, 
myt ſulver na guder werke, 

bat be lid dem lauwen teoͤrde!. 

bo mochte fid malf yo beth neren 
na overlant unde of Veren?. 

Me fecht, de lauwe to Brunswid 
fta myt Mathias ungelid, 

be hebbe dan groten ſchaden: 

be duvel wert on beraten 

myt ſynen fumpen vor nye 

dorch de valſchen kumpanye 

myt weſſelen gar vel gedau. 

de lauwe blyfft vor oͤm beſtan. 
Van den beyden kam dyt wunder: 
huͤ, Mathias, tredt hiir under 

in dynem gar ſpeygen klede, 

dyne buͤters moͤn ik mede, 

de bat mene beſte ſchynden: 

oͤr loͤn moghen fe bevynden. 

vor pennigh weſſelen gulden, 

vor gulden kroͤſſen ſe dulden, 
jodoch up dat alderleſte 
uthwyppen ſe ſus dat beſte. 


4638. ſulver“: ſul veer'. 


4835 


Di. 


4855 


1. Vgl S. 251 Note 1. nach der See bin. „Verben“ offenbar nur 


2. Mir Handel ins Oberland und des Reimes wegen. 








4860 


48565 


4875 


4895 


4865. ‘fo’ : *fe. 
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je roven gar ſtylgheſwegen: 
hyrmydde font fe bevegben. 

aver is bar wes gemunnen 
bewilen in groten fummen, 

met drege deggher al myn wän, 
bat wert fo wedder henghän: 

jo wunnen, fo toghebracht. 

Up den ende wert weynich acht. 
na quader noͤryngh kumpt vorderff, 
na kryge kumpt ok anderwerff 
twydracht in ſteden, duͤre tiit, 
na durer tiit mannich belydt: 

de blyven dencket, draden ſterfft, 
wol dat he vel gudes werfft. 

de krych myt ſchaden vel vorterdt, 
ſo me uth velen landen lerth, 
darna hungher, kummer, ſterve, 
to des volkes grot vorderve. 
Hiiruth mach ok malt erfaren, 
wu he fit möghe bewaren 

in Igfen dynghen angbeftalt: 

de ende kumpt gar mannichvalt 
myt dem beghyn nicht overeyn. 
Brunswick mach darum beth toſeyn: 
daran ſteyt duſſer ſtede macht, 
dat ſe holden gude eyndracht 
myt prelaten, manſchop, ſieden, 
van den rechten nicht en treden, 
gar wol bedacht myt den olden 
by ſek rechte fruntſchop holden, 
tucht unde ere nicht vorſlan, 

na gifft unde gave nicht en ſtan, 
men dem armen jo dem ryken 
de rechte laten vorlyken 

dorch vorfaren in rechte wiis: 

ſo beholden ſe groten priis. 
goddes benre of beſchermen, 


Juli 4, 
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oder armen ſick yrbarmen, 
gnade by den lantforſten werven: 
ſo leth ſe god nicht vorderven, 
to beholden wol wedderſtaw 
tyghen veler viende draw. 
Merman hiirmydde lere, 

van dem vloͤnſcher he ſick kere, 
ſynen worden he love nicht, 

ſo kumpt he nicht in quade thcht. 
nicht ſulveſt rynghe na ftate, 
men malfen by eren late 

der got dm ghan unde de luͤde, 
dat me on nicht wedder huͤde 

in de veſte hart beſloten, 

der he worde gar vordroten, 
efft vorwyſet uth den landen 
myt bone unde myt ſchanden. 
vor den unhorſam ſoghedan 
moſt villichte vorwyſet ghan. 
Hiirmydde endet ſick dyt ſpeel, 
nicht ghedichtet, men geſchen veel, 
myt togedachten gheſwenken, 
daran je mel nicht vordencken 
ven to eyndracht i8 gar leve: 
bat holt lopt bewylen ſcheve 

uth dem weghe na dem ftiden, 
jo de rym ſik beit fan jchiden. 
Hiir wendet dyt gebichte twar, 
bo me wart ber düren titt war. 
in funte Olrikeß daghe! 

was befloten duſſe ſaghe, 

to eyner dechtniſſe ghedan, 

dat we moghen na vrede jtan 
de van boven is unbe blyfft, 
alle dynck to den beften dryfft. 
Den vorleen und gob de here, 
om ſy loff, band unde ere. 


1. Bel. S. 99 Note 25. 


sw 


4910 


1915 


"4920 


4925 


4930 
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borch vorbenft unfer patronen 
4935 wolle uns mut vrede onen. 

de des al begheren famen, 

fprefen hiirto frolid amen. 


Et fic ef finis 
per me Rennerum Groninghen 
anne domini 1492 ıc in die Prisce virginis. 





Anno domini xcj. 


Duth almanach fchende if juw to dem nyen jare. 
Dat iS nye unde myt uns den luden openbare, 
bat Hollant, Buſeman unde Caſper Krul 

weren des hymmelslopes fo vul, 

bat fe unte ander fchelfe gherne hedden gheſeyn 
bat dat hupeken were vorftoret myt eyn. 

Nu hefft got dat unters gheſchicket unde utherkoren, 
bat duſſe nabejcreven hebben de ſtadt vorſworen. 
bat hebbe wy dar nu by beſtan laten, „ 

unde leten fe bryngen vor de tör uppe be hörftraten '. 10 


u 


Safper Krul xx myle. Hans Bufeman xx myle. Beter Ever: 
ſtehn xx myle. Bartolt Beren xx myle. Thle Kryter xx myle. 
Ghoͤrt Blome xx nıyle. Cordt Homeſter xx myle. Cord Koyne xx 
myle. Stengel Roſeukrans xx myle. Lange Hinrick eyn ſerader xx 
myle. Hans Meyne xx myle. Thle Hagheman xx myle. Luder ıs 
Rudeman xx myle. Olrick Grashoſff v myle. Hinrick van Dalem 
v myle. Cordt Sluter v myle. Cordt Vyſſcher v myle. 

Komet duſſe in juwe lant, 

ſo wyſet ſe na der rechten hant 

dar me hen na Aken gheyt: 2 
villichte i8 der fchelfe dar of beſeyt. 


Hollant. Pytick. Hinrid Bonhorſt. Herwich Heyne. Wer: 
nefe Roylingh. 
Duffe alle ſyn vorlopen, 
nye wär webber to fopen. 2 
im’. 10-16. Die Ramen zc. find in der Hf. über einander je in befonderer Zeile auf 


erden und mit einer großen Klammer zufammengefaßt ; der folgende Vers ſteht rechts in der Mitte. 
gun bei den ferneren Berzeichniffen. 


1. Bl. ®. 4169 ff. ; 4265 ff; 4287 ff. 
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boch is be Radt des worben eyn: 
welter to Brunßwick wart befehn, 


ſchal denſulven gand ghan, 
alſe duſſe vorſcreven hebben gheban!. 


5 Hinrid Borchholte. Dtto fun brober. 
Duffe wil de Rabt in ber ftabt nicht Inden: 
dat mafet, je wilt na brumten glyden. 
hyrumme mogben fe fit ummeſeyn, 
bat je eynen anderen wech to wonen teyn. 
10 be den beyden anders reth, 
be deyt nicht van bat be je vorleth 2. 


Hennigh van Hervorde. Herbort eyn ſmedt. Bonhorſt eyn 
tymmerman. Hans Holthuſen. Ffricke Ernſtes. Hilgher Krul. 
Walter Budeler. Hans Gosler. Eylert Sebode. Elleff de olde. 

18 Ffricke Tzegemeyger. Ffricke Hannover. Hermen Berckevelt. Lau⸗ 
rens Fluchwerck. Tyle Peters. Bartolt Bolingh. Veelvyſch eyn 
ſchomaker. Albert Sollingh de olde. Sander Konnigh eyn meft- 
maker. Hermen Beſten. Boͤnhorſt eyn ſchrader. 

Duſſe lygghen alle in oren huſen, 
20 bar mogen fe bach unde nacht ynne muſen. 
itlike fon bedaghet, 
dat one villichte wol behaget. 
Dar fan if nicht mer up feriven noch ſegghen: 
be ſeyn noch to, dat fe de enger nicht vorleggen?®. 


* De ynw duth almanach hefft gheſant, 
ſyn name is godde unde juw wol bekant. 
hyrumme weſet vryſch, vro unde wolghemeyt, 
dat ydt juw wolghynge, were ome nicht leyt 
Wille gy nu na duſſen hilghen daghen 
30 wur beth unde mer na vraghen, 
15. Vfricke“: Fricker'. 18. Beſten“: Berckevelt' (vgl. 9. 180ff.). 3.25 ff. von beiden Seiten 


mit je zwei rothen Mammern umſchloſſen, die unter fich wieder mit Ornamenten verbunden find und 
auf ein viermaliges Nota bene’ weifen. 25 'yum’: ‘uw. 26. 28. “jum’ : ‘jw’. 


1. Bol. B. 4428 ff. 3. Bal. B. 4232 ff. : 4452 ff. 
2 Ber B. 4168 H. es N; n 
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villichte wert Ybt huw wol to wetten, 
wurumme fit Bomhauwer befft gheſleytten. 
Doch fo bebbe ik wol vornomen: 

dat ſy van eynem doden kynde tofomen, 
wente me ſecht in mannighen ſaghen, 

he hebbe ſyne erliken vruwen valen ſlaghen!. 
Dat wil if dar nu laten by beftän, 

wente be i8 na Hildeſſem ghaͤn?. 

villichte kumpt be dar of to mate, 

dat yt oͤm an lyve unde ſele deyt neyne bate. 


1. yuw: pm. 10. om': Hm’. 


1. Bgl. 8. 4484 ff. 


2. Bgl. ©. 262if. 


Nachtrag 
zu S. 103 Note 2 und S. 156 B. 1686 ff. 


Aus anberweitiger Ueberlieferung ift 
in die S. 179 Note 1 erwähnte Para⸗ 
phrafe des Schichtſpiels folgende Cha» 
rakteriſtik Kaſpar Krulls übergegangen : 
Caſper Krull, ein Prutze und ein bube- 
ler, und hadde ber korſener gilde, dem 
was ſyn wille fulgangen mit fonen bul- 
peren, wol bat be in ber Klopperftrate 
woenbe in einem Heinen bufe. de ging 
bo in dem ßuſe van dem radthnſe aff und 
t9. De hadde in vorleben tiden groten 
arbeyt darto gedaen, beyde dad und 
nacht, wer be bat volk konde tohope brin⸗ 


gen mit ſodaner liſt: idt ſcholde dem Habe 
unſchedelil ſyn. DE plach be jo den luden 
de hoſen mit ſemeſchem ledder [to] beſet⸗ 
ten: dat hadde he hir aver almeyſtich vor⸗ 
getten. Darumme wart he namals tigen 
den Radt und xriiij manne van ben gil⸗ 
den vorbeden, dat he in der Oldenſtat 
ein voget wart, up dat he ſynes ſchaden 
mochte nalomen. Of was he ein ſchone 
man van evener lenge, und hadde eine 
enlede harde jprafe und gele bare, bar- 
umme orer vele an ome ögeben gelik ift 
be to Parys were boctor worden”. 


10 





Anhang. 


1. 
Henning Braudis Über den Aufruhr von 1488. 


Henning Drandis, Burgemeifter von Hildeöheim, geb. daſelbſt am 22. März 1454, geſt. su 
Hannover am 4. März 1529, Hinterließ zwei Bande chronikalifcher Aufzeichnungen über die Zeit von 
feiner Geburt bis zum 3. 1528. In dem einen, feinem ‘Binnenbot’, hatte ex perfönliche Erlebniffe, 
Samiliennadhriten und innere Borgänge der Etadt Hildesheim zufammengetragen; der andere, 
“Butenbot’ betitelt, mar den äußeren Etadtgefhichten gewidmet. Diefe Memorabilien hat Henningt 
Sohn, Flle Brandis (1511—1566), vom I. 1513 ausholend, bis 1565 fortgefeht. Deffen Neffe Tann, 
Joachim (1553—1613), fehrieb dad Concept feines Oheims Ind Reine, unterzog die Chronik feines 
Großvaters einer Ueberarbeitung, indem er den Inhalt beider Bände — bis 1513 in ganzer Ausführ⸗ 
licpleit, den Reſt mit einigen Kürzungen — ju einer rein chronologifchen Folge zufammenfaßte, hing 
diefem Beftande, um ihn auf ein volled Jahrhundert zu bringen, eine kurze Erzählung merkwürdiger 
Begebenheiten bis 1553 an, und führte ihn endiich in drei ferneren Bänden bid 1609 weiter. 

Dieje vier, Joachims eigene Denhvürbdigfeiten und feine Weberarbeitung der großväterlichen 
Aufzeichnungen enthaltenden Bände machte der Burgemeifter Johann Melchior Brandis dem vorlepten 
Fürftbifhof von Hildesheim, Friedrih Wilhelm, zum Geſchenk. Nach deffen Tode follen fie in eine 
gräflih Weftphaleniche Bibliothek bei Baderborn übergegangen und dort mit anderen Beftänden der 
feiben 1848 von revoltirenden Bauern verbrannt fein. Doc bat fih ihr erſter — ‘Hundert Hildennß⸗ 
heimiſche Jahr, das in: Was fih von 1454 bis 1554 mit dem Biſchohfthumb, Gapittel und der 
Stadt Hildeöheim, auch umbliegenden Erädten und in eigenen Privatfachen merdlich zugetsagen hat’ — 
wenigfiend in einer Abfchrift erhalten, melde noch bei Rebzeiten des Fürſtbiſchofs angefertigt war. 
Eie befindet ih gegenwärtig im Mufeum zu Hildesheim; auf der Rückſeite des Titelblattes lieſt 
man: Coneordant hi quatuor Tomi Annalium Brandisianorum cum Originalibus & Colsissimo 
Principe et Episeopo Friderico Wilhelmo acquisitis et possessis non solum quoad substan- 
tiam contextäs sed etiam de pagin& ad paginam, in cujus fidem F. J. Blum, Comes palati- 
nus Caesareus mp. 

Berſchollen iſt auch das Driginalconcept ſowohl wie Joachims Reinfchrift der Aufzeihnungen 
feines Dheims. Auch von diefen aber, ‘Thilo Brandid Annalen 1511—1553’, iſt wenigftend eine 
Copie — unbelannter Provenienz — in der Beverinfhhen Bibliothek zu Hildesheim vorhanden, 

Aus jener von Blum beglaubigten Handſchrift folgen bier Henning Brandis' Nachrichten über 
den Braunfchweiger Aufruhr von 1488, beſonders werthvoll durch dad was fie über zwei Interven- 
tiondoerfudhe der Nachbarſtädte ergeben, an denen Henning Brandis fi perſönlich betheiligte — Vor⸗ 
gänge, welche fonft nirgend bezeugt find. Die Hf. weiſt all die Entflellungen auf, denen bad ältere 
Niederdeutſch im 16. Jahrh. je länger je mehr erlag; in dem hier gegebenen Abdrud ift die muth- 
maßliche Urform durch Vereinfachung der Echreibung und Ausmerzung hochdeutſcher Wendungen und 
Wortformen thunlichft hergeftellt. 


1488 
Zebr. 18. 


Fehr. 10. 


Fehr. 12. 


Apr. 16. 


Apr. 23. 


Mai 18. 
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[ Anno zc. lxxx viije] im vaftelavende! was eyn merklik grot twydracht 
in Brunswif. Orſakede fid van der munte, de de Rad dar gang fer vor- 
andert, vorhoget unde wedder afgefat hadde. Tygen de ſate nicht to holdende 
ſworen fid tohope twe gilvde, alſe de korfenwarten unde de fhomaler, darna 
de anderen gilve, dat der dritteyne was, unde alle vyf meynheyde fmoren s 
fid, vorbunden unde vorjeggelden fid glat darwedder. Se ſetteden af ve 
borgemefter8 Cord Broiſtede, Ludeken Breyer, Ludeken Horneborch, Boden 
Glumer unde fo vort orer xxij edder xriij ut allen oyf Reven. Se fettenen 
rein man, de alle dingk mede beraden unde waren ſchullen. mangk den fun 
v de vor or gelbt der kemmerye raden ſchult. Se hadden eynen lutken bor⸗ 10 
gemefter de orer aller wort heylt, heyt Ludeke Hollant, eyn pilßer, was 
dryſtich. 

Des ſondages im dage Scholaſtice redden de Rad van Honovere unde 
wy van Hildenſem, de borgemeſter unde ick, darhen, in meyninge wes fly⸗ 
tes antokerende. Do wy dar kemen, beden wu umme geleyde. dar boden fe ı5 
up: ‘des behoveden wy nicht’. Des mandagemorgens worden wy van den 
geihideren ver gilde unde meynheide geladen unde gehort, des namiddages 
aver. wy boden: ‘eft jennich twydracht wore, Dar wy wes gudes to doyn 
edder handelen konden up der ſtad Brunswyk beſte' ꝛc. Se antwordeden: ‘fe 
en wuſten van neyner twydracht, ſe wolden ſick mit orem Rade wol vordra⸗ 20 
gen'. unde wolden uns nergen to ſtaden to handelende. Wy legen dar den 
dingesdach, vorhorden by weme wy konden: it was al nicht batlick. Des 
middewekens redden wy wedder van dar. 

Tohant darna grepen fe borgemeſter Broyſtidden 2. 

Des midbewelens na der paſcheweken kemen to Hildenſem ve Rede der 28 
ftede ©nttinge, Honovere, Embefe unde Northem. mit den redden Haring 
unde id na Brunswyk na velem handel. Des middewekens na Mifericor- 
dias domini vorfegelven je oren nyen receß, unde lefen dene in jegenwor- 
dicheyt der ſtede unde orer aller, inneholdende vele wunderlike artifel. Dar⸗ 
mede redde wy wedder to bus. 20 

Des ſondages Eraudi redde wy, de borgemeſter unde id, mit den van 
Gotinge, Honover unde Embele to Brunswyk, to handelende umme eyne 
vordracht, jo de olde amme ende was. De dar reyden, worens nicht gene: 
get, funder unfer eyn feve den anderen geloflik to ſtracks bundes gelyf wente 
Michaelis. 35 

Imme fomere renden de borgemefter unde id darhen unde feven: 
‘So orer utweſenden borger? unde itlife andere fafe mer in erringe Iepe, 


3, *afgefat’ : ‘gefat’. 4. :alfe : ‚nfamlid). Das zweite ede' fehlt. 6. 8. "fetteden? : ‘fetten’. 
9. "mangf den’ : "under denen", “Ton fehlt. 11. aller“: ‘alle. pilßereplißerꝰ. 14. Bor 
*darhen’ wiederholt *tedden’. "in' : “in der. 16. *"mandagemorgend' : mandageß morgen". 
18. *eft jennich twydrachr: “if jennigeß’. 19. "up — beſte“: 'tbom beften d. fl. Br.‘. *zc.? febit. 
‘santwordeden’ : *antworden'. 20. ‘en’ fehlt. Rade“: RN. van Braunſwich“. 25. Des m. : 
Middeweiten‘. 31. “Des fondages’ : "Im fondage. ‘de’ fehlt. 37. *orer utmefenden‘ : “orfe 
uthweſende'. "andere ſale' fehlt. 


1. Diele Zeitangabe ift jedenfalls un⸗ 3. Broſtiddes, Horneborges und Hud⸗ 
richtig: ſchon bie nächfte wirerfpricht ihr. deſſems: vgl. im Schichtfpiel ®. 1836ff. 
2. Am 1. Mär: ſ. S. 149 Note l. 2240—2441. 
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dat to eyner gruntlifen wyſe to bringenve, dat it vor de flat Brunswyt 
more, bevuchte und, dat fe darby ſtadeden to handelende ven erbaren Reden 
van Meydeborch, Luneborch umde duſſer bybelegen ſtede'. Na itlifer ſprake 
word dat endih. Des wolde my eynen dentzevel hebben, de und na itfifer 
5 toderinge word. Darup bearbenbeden de van Hildenſem, dat de ſtede dar to- 
hope kemen. De van Luneborch wolden geleyve hebben: word one gewey⸗ 
gert. toleften jeden one de anderen fteve to fo vele je konden, dat fe unge: 
leydet femen. In deme handel meynden de groten Rede dar wes to jeggende 
dar je up beſcheyden woren!. de do to Brunswyk macht hadden, ſeden: “fe 
10 en wuften van neynem beſcheydende'. De van Meydeborch unde van Tune: 
borch ſprolen und an: ‘wat wi one enboden hebven?’ Des beſtunden wy 
unde langeven der van Brunswyl cedelen, leten ve lefen. Do feven de van 
Brunswpf : ‘dat mochte alſo wol fereven ſyn, dat en wore aver de meyninge 
alfo nicht geweſen'. unde tornden fid allenthant fo fere up unfe perfone, 
15 dat fe to rade by fid bewogen, dat fe na Hildenſem an den Rad, xxiiij unde 
oldermenne fergven wolden: ‘dat fe nicht meynden uns ſodanes befolen to 
hebben’, unde wes je mer imme finne hadden. Doch it vorblenf. 
Des funnavended im dage Luce greppen fe borgemefter Horneborch 
unde fetieven on in fwarlife gefengkniffe, willichte des Dodes mit ome to ra- 
20 mende. Des mandages darna loſeden one itlife ſyne frunde unde left de 
meynheyt. Des donnerdages na Simonis et Jude reyt borgemefter Breyer 
ut Hildenfem uppe funte Cyriacus berch unde gingk vort mit handel in fon 
bus. So of der anderen mer. 


In deme negentigeften jare am avende Andree femen de meynheyde to 
25 Brundwyf tohope uppe allen vyf radhuſen in dem ſchyne gewontlike hovet- 
lude to keſende. Se worden draden eyns, dat de olde Rad fcholde weder 
macht hebben, unde gingen van ftunt to harnſche. An ſunte Andreas dage 
word dat endich: fe fetteden de xriiij man af, unbe alle gilve ſworen wedder 
dem Rabe, alje van older gewonheyt was. de nyen brewe up ven handel 
30 bedrepende worden dar gebracht, int für geworpen unde vorbrant. of Hol« 
landes breve, dar he ſick jarlife tynſe van der ſtad gelve hadde inne vor- 
ſchryven laten, unde der mer: worden alle dar gebrant. Aver we in den 
Rad gekoren was, den leyt men dar fitten?. Van ſtunt in deme eynunde⸗ 
negentigeften jare to borlifer tyd fettenen je Dreyer, Horneborch, Ölumer, 
35 Huddeſſem ꝛc malten in fyne ſtidde?, unde andere vele aft. 


Yar it’: ‘fo datit. 2. Mebeben ; Baden‘, 3, duſſer b. ftede' : : dußen b. fleden‘. 5, "be 
arbe ydeben’ : bearbeyden. fede eſtede fo vele to’. *ungele endet’: ;mbagelegen (na 

elegenbeyt'?). 8. * deme? : am’ 10. ten’ fehlt. 13. en' fehlt. “ander : * 18f. * 
Proben’ : heddeꝰ. 8. ‘Des fünnavended® : ‘Sunnavendt’. aorgemefler" : : et en. Pr 
2. 4. ipereden: : et 20. ſyne febtt, steht : —*— "Deö — Jude : Bonnerdach 
Het Ermon Judas. u alt, Nach dieſem ape die Beratung Sote dordan im nege» 
jare‘, A. u von n.j. : Im W j 26. worden draden’ : wboren gerade‘. 


ir ebit. 30. ‘worden’ fe$ti. 32. *den’ ii 


1. Sie Bine die Sache ber aus⸗ ſchwiis ugelafſen war. 


gewichenen Bürger zur Sprache zu brin⸗ 2. iöptjpiel B. 2908 ff. 
en, wie dies bei * — der Tage⸗ 3. Ebd. B. 3862ff. 
ahrt von den Machthabern in Braun⸗ 4. Ebd. 8 38120 


Dct. 18. 


Det. 20. 
Dct. 30. 


1490 
Nov. 20. 


Nov, 30, 


1491. 


142. 
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[Anno zc zrcij?.] Lammert Bomhauwer, borgemefter van Brunswyk, 
fam mit unwillen van Brunswyf!. De vordrecht fid im xcj? jare mit deme 
Rade van Hildenſem alfo, dat de Rad ome up eyn gemakede vordracht to⸗ 
ſecht, one vor gewalt tygen de van Brunswyl to vorbegedingen unde to be- 
holdende, mente Dat he mit rechte var one gebrungen worbe?. Darover de 
van Brunswyhk over de van Hildenſem klageſchrifte fereven an de anderen 
ummeliggenden ftebe, unde vele Dageleftinge unde handel under anderen ſa⸗ 
ten of umme duſſe gedreven worven in deme xcij* unde zciij° jare. Endes 
lifen aver hoven de van Brunswyk wedder an in deme xvkiije unde woldent 
ftellen uppe ſcheydent der fteve. dar wolden de van Hildenſem nidt to. 
Zoleften ftelven je mit heymeliken vorworden an, bat it de ftebe nummer 
ſcheyden ſchullen. Alſo ginge be do fry hyr ut unde in wur he wil, ſunder 
he mot wonende biyven up der Nyenftat. 


o 


mes 


0 


2 


Luder Horneborges, Ludeken Breyers und Kort Hudeſſems 


Urfehde. 
1488 (Oct. 20—30). 
‘Des gerichtes boy‘ der Altftadt (1465—1515) : Ichte Einträge des I. 1488. 


Anno Domini ıc. lxxxviije. 
Orpheide Luder Horneborges?. 


Dat gij umbe alzodanne tovinge unde gefengkneſſe, fo gij in des Ra- 
des hechte gefomen fin, noch van aller tofage de gij tome Rabe, ven ıriiij 15 
mannen, gilden, hovetluden unde meynheiden der ſtad to Brunſßwigk wente 
hertbo gehat habben edder ytzundt jegenwordidh hedden, darumbe jegen de 
herſchupt unde inmoner des landes, geißlick unde wartlid, of jegen ven 
Radt to Brunſſwigk, de rritij manne, borger unde inwonere nicht don 
ſchullen no en willen, no neymand von jumwer wegen, geboren frundt 20 
edder fromede noch ungeborne, geiglid edder wartlider achte, nu unde to 
ewigen tiven. 

Item hir vor duſſe orpheive habben of gelovet duſſe nabefcreven par: 
fonen: Luderus Hornebord) proveftt 2c, Eggelingus Strobed, Bode Glu⸗ 
mer, Hans, Gerleff, Harmen gebrodere de Kalen, Detert, Ludeke, Tile 3 
brodere de Leſſen, Clauwes Tzegenmeiger, Hinrid Scepenfteve, Gun⸗ 
ter Neyndorp, Gerele vomme Hagen, Lubberth Wittelop unde Hinrid 
Strobed 


8. umme' fehlt. !worden' : ‘wordt. *jare' fehlt. 10. wolden — Hildenfem’ : wolde Hildenſem'. 
0’: an, 11. *an? fehlt. 


1. Schichtſpiel V. 4484 ff. 3. Schichtſpiel B. 2240— 2441. 
2. Bu & 268 9. ra 4. * St. Cyriaci, Dürre ©. 433. 
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Orpheide Ludcken Breygers unde Cordt Huddefiems!. 


ALS gij dorch juwen egenwillen ute der ſtadt to Brunſßwigk geweten fin, 
offt gij des jenigen ſchaden geleven edder jenege tofage des vormeynden to weme 
to habbenve, of juwes uthwefendes, wu de wore, worbe edder namen egede: 
dat gij darumbe tigen de herfchupt to Brunſßwigk, lande unde lude, of je 

s gen den Radt to Brunffwigf, de zriiij manne, gilde unde gildemeftere, ho⸗ 
vetlude unde gemeynheit unde alle inwonere, wu de woren, geiglid edder 
wartlid, Darumbe nicht don willen noch en ſchullen, noch neymant von jur 
wer wegen, geißlides edder wartlickes gerichteß, ol nicht to radende nod) to 
dadende wedder duſſe vorfiridinge unde receſß nu umbe als beften ver ftad 

10 to gude ingegän: dat gick godt ıc. 

Item vor duſſe orpheide habben gelovet dufje nabefcreven: Meyne 
von Peyne, Bodo Schepenfteve, Hillembrecht Hillembrechtes, Hans Swul⸗ 
ber, Hennigk Rode, Harmen Haverland. 

Item unve vor Corde Huddeſſem: Hans Barbede, Ludecke Zeſen, 

15 Harmen Ghumprecht, Hinrid Kramer, Ludecke Elben unde Hans Wulleff 
de olde. 

Item Corbt Breiger hafft eyne olde orpheide gebän, verhalven fo be 
up duth fulve mall mit egner worfate vorfefth was, fo he over dat HR ute ver 
ftad gegan was. 


3. 


Das Berfahren gegen die Aufrührer. 


1491 Febr. 1— Aug. 31. 
Aus ‘Des gerichted boyd‘ der Altfladt (1465—1515). 


Anno domini ıc. zcje?, 


20 Rem Cafpar Krull, Peter Cverftein, Bartolt tome Beren unde Tile 
Kriter, duffe habben ve ftat vorfworen up twintich mile weges na amme 
avende purificacionis Marie virginid anno ut fupra. unde de orſake was ger. ı. 
dufle, dat fe na mardlider twyverdicheit geftan hadden unde of der ftat vis 
genden vormeldinge unde feriffte gebän, nemeliden den van Alvensleve, 

35 Diveride van Reden, Drewelle Remmelinge unde anderen, dat fe fid mit 
veme Rade nicht befonen en fcholden, int en wore dat fe Corde Homefter 
webber uthleten. Unde habben mit anderen duſſen hir nageferewen edt ges 
fworen int lefte vortelent, ven Cort Homeſter gelid one mede geſworen hat. 
unde was getovet darumbe dat he der flat vigent ane alle vevelide orſake ger 

30 worden was unde darto mit den anderen na mardlider twiverdicheit geftän. 


9. nu — beſten' anfdyelnend irgendwie verderbt. 17. *Breiger‘ : Beiger'. 27. 'gefmoren’ 
fehlt. 30. wiverdicheit“: wiverdicht'. 


1. Schichtſpiel V. 1392 ff., 2240 ff. 2. Schichtſpiel B. 3986 ff. 
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Febr. 1. 
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Item Hans Bußeman wardt deme Rade vormelvet, dat he boven ven 
vorlat unde receſſesbreff na Andree gefchein na mardlider twiverdicheit ge⸗ 
ftan hafft!. unde of, fo he vomme Rave up deme Sadhufe darumbe be 
ſchuldiget wardt, under anderen vortelt, bat he imme erften ambegynne de⸗ 
jenne weſen hadde dede alle dingk hedde der flat to ſchaden unde eiwigem 5 
vordarve helpen angeſtalt, dat of waͤr was. Go he do affgewiſet wardt, 
hafft he den Radt gelogenth unde jegen de borger unde des —* gefinde 
ſacht: dat me ome vorgeholven habbe, daranne ſii he unſchulldich in anret- 
Binge der borger up den Radt, ver meynde, ohne biibeſtendich unde deme 
Rade entigen to Binde’. Unde darto mardfid na twiverbicheit geftän na An⸗ 10 
dree, Darumbe dat ome den neyn love is totoleggenve, unde be finer ere 
unde eve fo vorgeten, hafft he de ftat vorſworen up twintich mile na in 
Marien avenve, wu boven fteit, na demfulven eve. 

Item Gert Blome i8 deme Rabe vormelvet, dat he in velem lopende 
na Andree boven den vorlat na twiverdicheit geftän hafft unde of darna ge= 15 
fat: ‘he wolve, dat Brunſßwigk eyn viſchdick were’, und darto geredet: 
‘wol up, in duſent duvell namen, fomen de unverften wedder boven’. Unde 
Bartolt tome Beren hat one vormelvdet?: “wer Gert Blome nicht en fome? 
de ſchulle ohme folgen, ſcholde ohme dat of ij‘ mard koſten, unde fit yo fo 
ſchuldich alze he’, Unde fo hat be of up denſulven edt de flat vorſworen up 20 
xx mile weged na amme dage ut fupra. " 

Item Cort Viſſcher iS bemelvet, dat he in velem lopende darna of na 
twilufften geftan habbe. unde of fo i8 he gegän uthe Bartolt Siverdes Hufe 
in Cort Arxsleven bus na twiverbideit, unde de wechter ovell berichtet unde 
gefacht: ‘Habben fe vell gewunnen, dat ſodans one leff fl, ſunder fe fin 25 
noch nicht alle enwech'. So hafft he up denſulven edt to der tit de flat of 
vorſworen up viff mile weges ua. 

Item Hintid van Dalem hafft de flat vorfiworen up viff mile weges 
na to des Rades gnade in vigilia purificacionis Marie na demſulven eve 
bir nagefcreven, orſake halven, fo de olven ede imme nigen vegimente alle 30 
aveſacht weren, dat fid Hinrid van Dalem darenboven up de olden eve vor» 
troftet hät unde darbii gebleven mit Corde Sluter, orer eve unde ere vor: 
geten, unde habben na deme gemaleden vecefiesbreve Tilen Barvenwarper 
unde Heningk Hunen nicht wedder fladen willen to orer gilde, erne unde 
rechticheit. unde of bat he de ſmede geftarket, to blivende unde nicht to fe= 35 
ſende ore gildemeſtere na der olden wonbeit®. 

Item Cordt Siutere hefft gelidermate up deſulven tit de ftät vor- 
fworen of up viff mile na up denſulven edt up des Rades gnade, orfale 
halven dat be mit Hinride van ‘Dalem de ſmede vortroftet hät to blivende 
unde be mefter to keſende nicht na dem olden gange. unde of geſacht in 
finem huſe: “ve riden Droge ſchullen noch dat fallen ovell habben, unde en 


4. *under: : *unde under. 11. ‘he’ febit. 13. avende fehlt. 15. 24. “twinerbicheit' : wi⸗ 
verdicht/. 30. *olden’ : *olde‘. 33. 'na’ : noch‘. 
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kunne nicht gät gewerven, me motte tiij edder viff borgermeiteren de Toppe 
afftheyn’. Unde bat of mit Hinride von Dalem Tilen Bardenwarper unde 
Hennigk Hunen ungefprofen mit den olven ohne orer gilve, erne unde rech⸗ 
ticheit geweigerth wedder den receſſesbreff. Actum ut ſupra. 

5 Item up duſſe vorgenanten Hinride van Dalem unde Corde Slutere 
is am dinxetage fancti Petri ad cathedram bejloten imme abe, dat ohne Febr.21. 
nenn gnade fchein ſchall im den erften teyn jaren van deme dinxetage obge« 
nant an to relende unde na dato anno 2c. ennundenengentidh. 

Item Olrick Graſſhoff, Luder Rudemaͤn, Hand Meynen, de lange 

10 Hinrid Serader unde Stentzell Roſenkranz habben de flat vorfmoren, alze 
Rudeman up teyn mile unde de anderen up xx milel, der orfafe dat fe bo⸗ 
ven den recefß vorfoget unde in oren gilden underftelen hadden, fo dat me 
de gildemeſter nicht mochte keſen na older wonheit, dat webder den receſß 18. 
Unde fo fe in der wiverdicheit hovetlude unde quade upfetter wefen fin, 

15 orer ere unbe ede vore tigen den Radt vorgeten unde of nu na boven den 
recefß, fo wil me orer uthe der flat enberen, des dat me alle tit in frochten 
mot fin, ſodanne qwade upfate wedder antoftellende unde de flat in ewich 
vordarff to vorende. Deme na, to der ftat befte des vorſekert to Binde unde 
aller borgere unde inwonere, is diit alfo beſloten in vigilia fanctt Mathie 

20 Apoftoli anno ut fupra. Unde Olrick Grafſhoff hafft de flat up xx mile vor⸗ Schr. 23. 
fworen. 

Item ort Konen! hat de flat vorſworen up defulve tit of up xx mile 
na, orfafe dat he boven den receſß gefacht haft: ‘ve lakenmaker⸗ unde kno⸗ 
kenhauwergilde fin meynedige ſchelke unde vorredere', unde of forder na 

25 dufjer bovenfcreven wife. So he des gelid? gerefent iS, wil me finer 
enberen. 

Item Tile Hageman! is deme Rave wedderſtrevich geworben, den vor⸗ 
achtet unde ummedhtich geholden, des dat he nebverfellich wart unde nicht ge- 
holden wes genedinget was twiffhen ohme unde Roleve Krautze. unde of in 

30 der twiverbicheit eyn mardlid upfetter gewefen, unde of gelid duſſen boven- 
gemelten finer in frochten. unde darumbe hat he of ve ftabt uppe xx mile na 
porfworen amme dage ut fupre. 


De edt der Katnorfworen. 


Dat gii hute duſſes dages rumen de flat to Brunſßwick unde tes Ra⸗ 

des gebeve unde ſovort ilich van der ſtede wanderen, fo juw dat neyn krangk⸗ 
35 heit benehme, unde up twintich mile weged na unde als gi eyn dell myn vor« 
fworen habben, funder geverde dar nummer neger to fomende, unde of des 
vorwißendes de herſchop to Brunfßwigk, ore lande unde lude, of ven Radt 
ver fat tho Brunfßwick, ore borger unde inwonere, geißlick unbe wart« 
(td, unde de ohne behort to rechte to vordedingende, darumbe nicht willen 


7. 'van’ : vamme. 14. !twinerdicheit’ : twiverdicht'. 20. ‘7 fehlt. SB. "norbedingende : 
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belangen, bededingen edder beſchuldigen noch beſchuldigen laten jennigerleie 

wis geißlickes edder wartlickes gerichte®, noch neymande darumbe antheen 
juwenthalven des wes antoſtellende, ſulves doͤn edder doͤn laten to ewigen | 
tiiden, unde gick darvan of jeneges behelpes, pewelides, geißlicks edder wart- Ä 
licks gerichtes, nicht abjolveren laten, fundern dit alfo to ewigen tiven to 5 
holdende ane alle geverve: dat gid fo got helpe x. 


Item Hinrid Bonhorft! iS gewelen. unde is in der twiverbiceit eyn 
mardlid hovetman unde aller quaden upfate eyn fanenforere weien. So is 
be gelid duſſen obgerorten Caſpar Krulle, Bartolde tome Beren unte Tilen 
Kriter gerefent, unde fo me ohne habben fan, ſchall he ve fat of up twintich 10 
mile weges na verfweren. Actum ut fupra. 

tem Ludecke Hollant, Hans Pitid, Harwich Heynen unde Wernede 
Rolingk fin gewelen ute der ftat uth orem engen fore. So hat de Kat ber 
jloten amme avende ſancti Mathie apoftoli anno ut fupra: fo fe in ver 
twiverdicheit quade upfetter wefen fin des Rades, orer ede unde ere gans 15 
vorgeten jegen den Radt, fo will ve Radt orer uthe der ftat enberen, 
darumbe dat fe alle tiit des frochten motten fin, fovanne quade upfate web- 
der antoſtellende unde de ftat in. ewigen vorvarff to forende. des nu tor 
ftat befte, of orer borger unde inwonere vworfelert to Rinde, fo ſchullen de 
de ftat of up xx mile weges vorfmeren, fo me de habben mad). 20 

Item Hinrick unde Otte Borcholte ſin int erſte vorwiſet ute der ſta 
in vigilia purificacionis Marie anno ut ſupra na lude eynes breves vortides 
vamme marggraven van Brandenborch vorſegelt? Item darna amme avende 
ſancti Mathie is up de befloten forder: fo fe, unde tovoren Hinrick Borcholte, 
duſſen bovenſereven Hollande unde den anderen gelick gerekent fin, unde 25 
Hinrick Borcholte der twiverdicheit eyn hovetman geweſen iS? unde me ſick 
aller qwaden upfate to ohme vorſeen moth, fo will de Rat orer of enberen. 
unde fo me de habben Fan, fo ſchullen fe de ſtat vorſweren up xx mile we⸗ 
ges naͤ. 

Item Hinrick Borcholte hat den Radt uth finer egen upſate gedrungen 30 
up twwehundert rinſche gulden, darmede he de monnicke wolde reformeren ®: 
de will te Radt an finem redeſten gude wedder irforderen. Dat alzo be⸗ 
ſloten is ut fupra. 


Item up fritach hute na Bartholomei anno ꝛc xeje fin geweſen etlicke 
vorwiſede unde vorfluchtige parſonen to Wullfenbutle, alze mit namen Lu⸗ ss 
decke Hollant, Hans Pitick, Hinrick van Dalem, Hinrick Bonhorſt, Cort 
Konen, Gert Blomen unde de lange Hinrick Scrader ꝛc. 

Item ſo de gemelten parſonen ſick denne tome irluchteden hochgebornen 
furſten unde hern, hern Hinricke to Brunſßwick unde Luneborg hartogen 
deme elderen gewant habben unde itzundt bii ſinen gnaden entholden werben, 40 


11. 'wegeö’ : wegen'. 19. ‘of orer fehlt. 21. Hinrick u, Dtte : Hinricke m. Otten. 25. *gelid 
folgt unmittelbar nad ‘fo fe’ 3.24. 26. me' fehlt. 38. irluchteden': irluchtededen'. 
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to watte ſchine, is umbewußt, unde offt dat nu de meynde wore, dat fin 
gnade ohne dechte biifall to doynde, fo me fid nicht vorefüt nach gegeven 
gnaden, vriheiden und of privilegien, der andadıt dat defulven hir wedder 
ingwemen, i8 des up hute, fonnavendt na Bartholomei unde na dato vor: 
s berort, eyndrechtich vomme gemennen Rade unde Radesßworen up deme 
Nigenftatrathufe befloten, dat me derſulven parfonen, wuwoll de avejcheit 
hirbevoren of alrede genomen was, to ewigen tiven hir in der flat to 
Brunffwid nicht liden en will nod en fchall. unde offt des jenich wedder⸗ 
wille entflunde, to watte ſwarheit dat Iepe, van jeneger herichopt vefulven 
10 darınne hanthavende, deme wil me wedderſtaͤn mit aller macht unbe bes 
eyn bii deme anderen mit live, gude unde aller macht to blivende an alle 
geverbe, orfale halven fo deſulven parfonen in der vorleden tmiverbicheit de 
flat dorch ore quaden anrichtinge, unde nu igbt jegenwartich noch folende, 
de woll to ewigem vordarve gebrocht hedden, fo dat witlid, kundich unde 
ı5 openbar is. Actum ut fupra. 
tem in vigilia penthecofte® anno ut fupra i8 Bartolt tome Beren Juni 9. 
gewefen to Zelle, ve de ftat vorfworen hafft in maten bovenfcreven dufler 
geleiven tmwiverbicheit. Derhalven hat de Rat to Brunfwid befocht laten 
den irluchteven hoechgebornen furften unde bern, hern Hinride to Brunſſwigk 
20 unde Lunenborch hartogen, zaligen hartogen Otten ſone!, unde fo fin gnade 
alzedo nicht jnheymeſch en was, unde Doch vor an fine gnade gelanget, fo hafft 
de irluchtede hoechgeborne furſtynne Anna van Naffauwe, hartoginne to 
Brunfgwid zc finer gnaden mober, up defulven tiidt dorch den cantzeller Jo⸗ 
hannem PBatmere Johanni Cordes des Rades ferivere to des Rades hant 
2; van des hoechgebornen furften ores fones wegen obgenant Taten tojeggen, dat 
Bartolt tome Beren rumen ſchulle tor flunt Zzelle unde of dat gebeve, unde 
ſchullen deme Rade dar towedderen nicht gehufet noch geheget werben. unde 
darto of ane geverde woll geholden werven ut fupra. 


4. 


Auswärtige Berhandinugen der Verwieſenen halber. 
1491 März 16— Okt. 24. 
Aud der Kämmerrirechnung des 3. 1491. 
Arichwark. 
mer ij d. vortereden Albert van Vechelde unde doctor Seborch 
30 to Rokel in profeſto Gertrudis, do fe weren tigen den domproveſt van Hal⸗ mar 16. 
berſtadt in cauſa proſeriptorum. 
ij mretjeß j d. vortereden Albert van Vechelde unde doctor Seborch 
to Rokel am mandage vor Palnıen an den domproveſt der vorſereven ſake 
halven. Miy2i. 


12. 18. “twiverdicheit‘ : *twiverdiht‘.. 33. der! : be". 


1. Bl. ©. 26815. 


April 4. 


Apr. 27. 


Mai 17. 


Mai 19. 


Aug. 22. 


Sept. 


Det. 15. 


Det. 4. 


Dt. 17. 
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ij‘ gulden dem bifcoppe van Halberftat dare vore dat he de hiruth vor⸗ 
preven weren nicht will Hufen edder hegen in finen flidhten unde landen, noch 
fe vorferiven sc. Om gefant des manbages im den paſchen 

xır B iij d. vortereve Albert van Vechelt unde Doctor Seborch tigen 
den bomproveft to Rokel van der vorbreven wegen. 

riiij ß vj d. vorterede Michael Tetteborne am mitwelen na Marei, 0 
be reit an den bifcop to Mageborch tom Gewelenftein, andrepende de vor- 
dreven 1. 

j mrc vorterede Hans Cordes to Hildenfem bes dinsdages vor pingeften, 
andrepende unfe vordreven. ww 

vi ß v d. vorterede Hinrid Lafferdes to Mortze, do he reit tigen de van 
Alvensleve, andrepende Develen, Bufte, Holtbufen ıc. 

ij ß vorterede Hinrick Lafferdes fulfander to Ofjendorpe tigen de van 
Alvensleve, andrepende Hanſe Develen mit finen hulperen. 

riiij  vorterede Hans Cordeß des donnersdages vor pingeflen, do be ı5 
reijt to Tzelle, andrepende Bertolde den Beren unde de de ſtad vorſworen 
babben. 

j urc iiij ß ie d. vorterede Hinrif Stalknecht to Halberſtad unde 
Magdeborch, andrepende de vordreven woren. 

viij ß j d. vortereden Hinrik Lafferdes unde Tile Reten in die Thi⸗ 2 
motei to Luttere, andrepende de van Alvensleve unde unſe vigende. 

viij mre xj ß j d. vorterede Hinrik Lafferdes to Oſterwick, to Halber⸗ 
ſtat, to Groninge, andrepende Corde Clauweß, Gert Blomen unde ſyne 


8. knechte in unſer leven fruwen vage lateren. 


j mre x ß vorterede Hans Cordetz to Halberſtat, andrepende de vor⸗ 5 
dreven, des ſonnavendes vore Galli. 

rij mre xij ß iiij d. vortereden Hinrik van Lafferde unde Luder Horue⸗ 
borch des —8 vor Symonis et Jnude, do fe redden to Hildenſem in 
caufa eritorum, 

xxv ß vore claret, regal, confect unde wyn des mandages vore Der 30 
elven dufent megebe vage, do de ſtede hire wezen umme der vom Hildenſem 
willen, de de vordreven huſeden!. 


1. de fehlt. 18. 'unde' fehlt. 22. *vorterede : "oortereden‘. 32. Shufeden“ : !kufene‘. 
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1514. 


Ale weritlike ouerideyt, des rykes, der laude unde 
Rede overicheyt, ane twunel hebben dat amment orer ber- 
liegt doch dat idt one God fuluen ghenalet Heft, de nufer 
aller auerfle here is. burumme fo ſchalin underdanid ande 
behorfam weſen denjennen de auer dik ghefettet Ant. 

Sat welen dat fe mifedon: nocht en ſchalin jegen fe 
nidt wedderſtrevich ned nprehd werden edder in verbol- 
genheyt dnnes modes on vorachtinge bengfen. 

ente fe Attet an orem flate na Geddes willen: de 
wel over fe richten, 


Auonumus fecali rovjti. 


(Sine „Chronik“ im gewöhnlichen Sinne des Worts, folche in ver 
man — mehr oter weniger planmäßig, erfchöpfend und kunſtvoll — tie 
mannichfaltigen Stabtgefchichten eines Tängern Zeitraums zuſammenge⸗ 
tragen fände, fcheint Braunfchweig während bes Mittelalters nicht her⸗ 
vorgebracht zu haben!. Dagegen entjtan bier im zweiten Decennium 
des 16. Jahrhunderts ein Buch welches einer Art Vorgänge, die Stö- 
rungen des innern Friedens der Stadt, von ber früheften bis auf bie vom 
Verfaſſer ſelbſt miterlebten in feltener Ausführlichkeit und mit der ganzen 
Leidenschaft ſtarker Ueberzeugungen ſchildert. Ein Buch das, gleich aus⸗ 
gezeichnet durch Einheitlichleit der Conception wie durch Fülle, Anfchau- 
lichkeit und Kraft ber Darftellung, trog mancher einzelnen Schwächen ber 
Form doch den beiten Erzeugniffen ver bürgerlichen Hiſtoriographie fich 
ebenbürtig an bie Seite ftellt. 

Berftändlich genug teutet die Befonverheit feines Inhalts und ten 
Standpunkt des Berfaffers der Titel Schichtboyck' an. Denn heißt 
“ichicht' bisweilen allerdings auch „Geſchichte“ fchlechthin, jo verbindet 
damit ſich vorwiegend doch der Nebenbegriff des Gewaltfamen, Auch: 
loſen, Berderblichen 2; für die Vollsaufftände in Braunfchweig, fofern fie 
al8 Unthaten angefehen wurben, war dieſes Wort von jeher die ftehende 
Bezeichnung. In diefem fpecifiichen Sinne bat man es neuerdings 
ohne Wiberfpruch auch im Hochteutfchen zugelaflen, und jo mag tenn, 
mit Hintanſetzung gerechter puriftiicher Bedenken, wie vorhin ſchon tie 
zwiefchlächtige Bildung „Schichtfpiel“, nun auch das analoge „Schicht« 
buch“ gleiche Duldung zu finden fuchen. 

In beidem aber, ver eigenartigen Begrenzung feines Gegenftandes 
und der ungewöhnlichen Energie feines Pathos, zeigt das Schichtbuch 
jich unverkennbar bedingt und beftimmt von den Zeitläuften unter denen 
e8 feinen Urjprung nahm. Die Betrachtung grate auf tiefe Verhäng- 
niffe ver Stabt, die inneren Stürme zu richten bie ihre Ordnungen zu 
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wiederholten Malen erſchütterten, konnte ſo leicht keine Zeit mehr An⸗ 
trieb ausüben, feine auch eindringlicher deren Bösartigkeit predigen, als 
das beginnende 16. Jahrhundert. 


Mit ver Heritellung des vollmächtigen Rathes war 1490 eine ge- 
funde Reaction gegen die Gewaltherrſchaft Hollants und feiner Vierund⸗ 
zwanzig and Ziel gelangt. Den Anftoß zu diefem Rüdlauf ber Dinge 
gab jene ehrbare Minverheit, deren Sträuben gegen die revolutionäre 
Springflut von 1488 ohnmächtig gewejen?; daß fie nunmehr das Ueber- 
gewicht gewann, war nur möglich geivorden, indem bie Partei der neuen 
Gewalthaber in fich zerfiel, eine namhafte Zahl ihrer Anhänger ver ein- 
fegenden Gegenftrömung willig nachgab, zum Theil auch mit eigenen 
Kräften ihr nachhalf. 

Darunter immerhin Manche welche die Unvernunft und Würbe- 
lofigfeit des popularen Regiments von allen Neuerungsgelüften gründ- 
[ich geheilt hatte. Biel gewiffer indeß, daß Andere nur umgelehrt waren, 
weil jie bei dieſem Weſen ebenfalls nicht ihre Rechnung gefunden: feines- 
weges aljo für immer verzichtend, in ver Stille vielmehr, auf beffere 
Gelegenheit, alf ihre Anſprüche fich vorbehalten. Und gleiches Sinnes 
war vollends jener Haufen der bei der verlorenen Sache bis zum legten 
Augenblid ausgeharrt, ver obflegenden Rathsgewalt nur mit verhaltenem 
Ingrimm fich unterworfen hatte. Mochten pie Oberen wohl Acht haben, 
daß fte demnächſt fich nicht wieber einmal auf einer fchwachen Seite be- 
lauern ließen. 

So rafch freilich vermochten diefe unverſoͤhnten Kräfte ihre Nieder- 
(age nicht zu verwinden, daß fie zur Erhebung bereit gewefen wären, als 
ſchon im zweiten Fahre darauf Herzog Heinrich um ihre Handreichung 
warb. Indem er, feinen lange geplanten Anfchlag mit einer bis dahin 
unerhört gewejenen Machtentfaltung in Vollzug fegend, die Stadt auf 
das härtefte bevrängte, nahm er auch jene alte Praktik wieder vor, 
feine Beſchwerden über ven Rath klagend vor ven gemeinen Bürger zu 
bringen mit der nicht mißzuverſtehenden Aufforderung, die Ebhrbaren 
Weiſen des Rechten zu belehren. Ein Schachzug der diesmal um ſoviel 
beſſern Erfolg zu verheißen ſchien, je zuverfichtliher Hollant und andere 
Aechter fich ihres heimlichen Anhangs in der Stadt berühmten. Allein 
ihre Vertröftung warb zu Schanben, ver Plan bes Herzogs fchlug fehl. 
Gab es in Braunfchweig wirklich Leute die ihrem Baffe gegen das Be⸗ 
ſtehende auch die Stabtfreiheit zum Opfer gebracht hätten — mit Um: 
trieben zu Gunſten bes Hannibal vor den Thoren wagten fie fich nicht 
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hervor. Seine Abfertigung, wie fie einhellig von Gilden und Gemein- 
heiten beliebt wurbe, ließ an derber Deutlichkeit nichts zu wünfchen übrig. 
„Daraus Ew. fürftlichen Gnaden zu vermerken haben“ — jo heißt e8 in 
dem Antwortfchreiben nach Witerlegung der vorgebrachten Beſchuldi⸗ 
gungen — „daß wir das beffer wilfen und tarum bei unferen Herren, 
wie ung gebührt, Out, Leib und Leben zu fafjen gewillt find. Haben auch 
vollmächtige Herren, die wir als folche gefet haben und halten wollen: 
bei denen mögen Ew. Gnaden das Eure fuchen und forbern, und aber 
damit unbeworren laffen“. 

Auch die Fehde nahm einen leidlichen Ausgang. Wie erdrückend 
auf den erften Blick die Webermacht der feindlichen Fürſten⸗ und Adels⸗ 
coalition erfchtenen war — was fie am Ende davontrug, entiprach bei 
weitem nicht den ftolzen Hoffnungen mit denen fle ihre Paulunen im 
Felde vor Braunfchweig aufgefchlagen hatte. Allerdings, die Stadt ging 
aus dem breijährigen Kampfe nichts weniger als glorreich hervor; ebenfo 
wenig aber gelang doch, fie unter den Willen des Herzogs zur beugen. 
Mit fchweren Opfern an Gelb und Gelveswerth mußte fie einen glimpf- 
lichen Frieden zulegt erfaufen; allein an ihren Freiheiten wenigftens, auf 
bie e8 vornehmlich abgefehen war, erlitt fie feine Einbuße. Dazu dann 
eine Reihe glüdlicher Einzelerfolge ver ſtädtiſchen Waffen, ver Sieg auf 
dem Damme bei Bledenftedt, vie gelungene Abwehr aller Sturmläufe 
gegen die Mauern. Mochten Schärferblidlenve voll banger Sorge be- 
reits auf die Zeichen merken mit denen ber beginnende Umſchwung tes 
Machtverhältniffes zwiſchen ver Stadt und ihren Herren fich ankündigte 
— ben großen Haufen blendete einftweilen noch ver Schimmer von Ruhm 
und Bedeutung, den jenen Thaten die frohe Erinnerung lieh ®. 

Für den Augenblick aljo ging der Bürger zufriedene Muthes, die 
neubegründete Rathsgewalt mit allen Ehren aus viefem Abenteuer her⸗ 
vor: fowett deflen Folgen vor Augen lagen, fchien die innere Eintracht 
baburch nur von neuem befeftigt und auf lange hinaus gefichert. Die 
Eingeweihten freilich konnten fo Hoffnungsvoll auch nach diefer Seite 
nicht in die Zukunft fehen; der Kriegsdraugſal faum entronnen, ſah man 
alsbald fich der Nothforderung gegenüber, bie Leiftungsfähigfeit und 
den guten Wilfen ver Bürgerjchaft auf eine höchſt gefährliche Probe zu 
ftellen5. Mit äußerfter Anfpannung tes Credites ver Stabt, durch An⸗ 
feiben, zum Theil auf fürzefte Triften, hatten tie Mittel zur riegführung, 
hatten die Gefchente und Jahrgelder aufgebracht werden müjfen, mit denen 
bie unentbehrfichen guten Dienfte ver Kirchenfürften von: Magteburg 
und Hildesheim gewonnen waren 6. Jetzt follte tie aufgelaufene Schuld 
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verzinjt und abgetragen und zugleich noch für die faft unerfchwinglichen 
Summen Rath werben, mit denen die Herzöge zufriebengeftellt fein 
wollten. Ein Bebarf der aus ven bereiten Mitteln ver Stabt, ihren 
regelmäßigen Einnahmen, unmöglich zu decken war: taß der Bürger mit 
brüdenden Steuerzufchlägen nicht wohl verfchont bleiben konnte, ftand von 
Anbeginn außer Trage. Und ebenfo klar lag vor Augen: wenn biejem 
unabwendlichen Schnitte ins Fleiſch von feiner Härte und feiner Ge- 
fährlichkeit ja noch etwas abzubingen war, fo konnte es nur gefchehen, 
indem man ihn ohne Zaubern ausführte, noch in den Honigmonden ber 
neuen Eintracht und ehe ber Stadthaushalt durch falfche Balliative in 
tiefere Zerrüttung verfiel. 

Allein dieſer verftänpigen Erwägung ftanden ebenfo triftige Be⸗ 
benfen entgegen. Nur zu gewiß war doch, daß im Körper ber Stadt, 
auch nach dem Reinigungsprocefje von 1490 und trog allem was ſeitdem 
zu weiterer Geſundung zu führen fchien, immer noch ein ftarker Neft 
böſes Blutes umlief; mehr als wahrfcheinlich, daß felbiger, ſobald an fo 
empfindlicher Stelle das Meffer angejegt ward, in dieſer Wunde feinen 
Termentationsheerd finden und von bier neue Ausbrüche wilder Zudungen 
hervorrufen würde. Ausbrüche unfehlbar von befto größerer Heftigfeit, 
je ſchwerer ver Eingriff war. Und nun — ließen fi Umftänve venfen 
bie mehr als die grade obwaltenven geeignet waren ihn zu complicieren? 
Stärker als je zuvor war Braunfchweig feit Aufhebung des Münzedicts 
von 1487 mit Schlechter Münze überſchwemmt; ohne Anfehen des Fein⸗ 
gehaltes ward im täglichen Verkehr als Pfennig und Scherf genommen 
was nur ein Gepräge trug. Um mehr als hundert Brocent ftand ver 
Gulden über feiner alten Notirung nach gutem braunfchweigfchen Gelde, 
der braunfchweigiche Pfennig war von zwei auf brei Scherf geftiegen und 
auch zu diefem Kurje faum noch aufzutreiben, da Jedermann ihn nach 
Kräften anhielt: wer feiner in der Zollbude oter zum Schoffen bevurfte, 
mußte beim Wechjel noch ſchweres Draufgeld zahlen. Was follte werben, 
wenn jest Schoß, Zölle und Zifen nach Maß des Bedürfniſſes erhöht 
wurden ? 

Ein Fehler immerhin, aber fein Wunder, daß der Rath zu einem 
raſchen Entjchluffe unter jolchen Verhältniſſen ven Muth nicht fand, 
ſondern lieber die breinenve Frage von einem Jahr zum andern mit 
mißlichen Sinanzkünften binzuhalten fuchte. „Man hätte gerne zuvor erft 
wieder einen ftäten Pfennig gehabt", belehrt ung das Schichtbuh. Das 
hieß denn freilich mit dem Unvermeibfichen um eine unabjehbare Frift 
ringen, unabfehbar zumal, fo lange e8 durchaus grade ver Köwenpfennig, 
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beileibe kein andrer fein follte. Denn an diefem allerdings hielt man be» 
harrlich einftweilen noch feit, und doch, wie verzweifelt ſtand beffen 
Partie gegen den andringenven fremten Münzfchund. In Braunjchweig 
ſelbſt, und bis in die Rathskreiſe hinauf, ftieß jeder Verfuch, ihn zu 
fiherer Geltung zu bringen, nach wie vor auf den beftigften Wider⸗ 
willen. Ließ ter Herzog, ließen Prälaten, Mannen und Stäbte fich ber 
reit fmden, mit einem Landesgeſetze für ihn einzutreten — fobald es fich 
um bie Ausführung handelte, zeigten bie Läſſigkeit, ver Eigennuß, das 
nadte Viebelwollen aller Einzelnen auf die es ankam, fich mächtiger ale 
bie gute Abſicht ver Geſammtheit. Verhandlungen mit den nächitver- 
wandten Städten zum Zwecke ver Einigung über einen gleichmäßigen 
Münzfuß fcheiterten ebenfalls an ver Weigerung Braunfchweigs, feinen 
Schlag zu vergröbern. Und als die heilloſe Zerrüttung aller Werth: 
verhältniffe ven Rath Doch endlich zwang, dreierlei jchlechtere Dickgroſchen 
ausmänzen zu laffen, jo war auch damit noch nichts gewonnen. Nicht 
lange, und dieſer neue Groſchen ſchwand ans dem Verkehr wie vormals 
ber Löwenpfennig, vie jchlechteren Einpringlinge behaupteten das Feld, 
und ber gemeine Mann, völlig einverftanden mit deren niederen Kurſen 
wo er felber zu fordern hatte, fchrie Zeter, wenn Einer fich weigerte, fie 
zum Nennwerth von ihm in Zahlung zu nehmen. 

Wiederum fprach hier, und fehr vernehmlich, auch ein ſocialer Noth⸗ 
ftand mit ein, ver feit ven Tagen ter höchiten Blüte des ftäbtifchen Le⸗ 
bens unaufhaltfam um fich gegriffen hatte: die drückende Ueberſchuldung 
alles Heinen und mittleren bürgerlichen Grundeigenthums?. „Das Gelb 
welches an ihren Häufern ftehe, fei durch die vieljährigen Zinfen längſt 
abgetragen”: fo vebucierten ihr vermeintliches Necht Die welche ihren 
Sppotbelgläubigern die fchlechte Münze für voll boten; am liebften 
hätten fie gar nicht mehr gezinſt. Um dem neuen Grofchen Eingang zu 
verfchaffen — einem zweiten, ven Braunfchiveig, Hildesheim, Göttingen, 
Hannover, Eimbed und Nordheim unter Mitwirkung der Herzöge 1501 
bereinbarten — mußte der Rath fich fchließlich herbeilafjen, vie bür- 
gerlihen Zinsherren zu zeitweiligen Nachlaß an ihren Forderungen 
zwangsweife, bei ſchwerer Strafe, zu nöthigen, die geiftlichen mit güt- 
licher Ueberrebung dafür zu gewinnen. 

Inzwiſchen aber war auch die Finanznoth der Stat bei dem Punkte 
angelangt wo ferneres Temperiren nicht länger mehr möglich war. Auf 
alle Gefahr Hin mußte man enblich wagen, Hand an die Steuerjchraube 
zu legen, und jest allerdings mit einem Nachdruck von deſſen möglichen 
Wirkungen feine fo ficher war wie Schreden und Aufregung unter ge 
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verzinſt und abgetragen und zugleich noch für die faft unerſchwinglichen 
Summen Rath werben, mit denen die Herzöge zufriedengeftellt fein 
wollten. Ein Bedarf ber aus den bereiten Mitteln der Stadt, ihren 
regelmäßigen Einnahnten, unmöglich zu veden war: taß ber Bürger mit 
brüdenden Steiterzufchlägen nicht wohl verfchont bleiben Tonnte, ftand von 
Anbeginn außer Frage. Und ebenjo Har lag vor Augen: wenn biejem 
unabwendlichen Schnitte ins Fleiſch von feiner Härte und feiner Ge⸗ 
fährlichkeit ja noch etwas abzubingen war, fo konnte e8 nur gefcheben, 
indem man ihn ohne Zaubern ausführte, noch in den Honigmonven ber 
neuen Eintracht und ehe ber Stadthaushalt durch falfche Palliative in 
tiefere Zerrüttung verfiel. 

Allein diefer verftändigen Erwägung ftanden ebenfo triftige Be⸗ 
denken entgegen. Nur zu gewiß war doch, daß im Körper ber Stabt, 
auch nach dem Reinigungsproceffe von 1490 und trog allem was ſeitdem 
zu weiterer Gejunbung zu führen fchien, immer noch ein ftarter Reſt 
böfes Blutes umlief; mehr als wahrjcheinlich, daß jelbiger, ſobald an fo 
empfindlicher Stelle das Meſſer angejegt ward, in dieſer Wunde feinen 
Fermentationsheerd finden und von bier neue Ausbrüche wilder Zuckungen 
hervorrufen würde. Ausbrüche unfehlbar von befto größerer Heftigfeit, 
je fchwerer ver Eingriff war. Und nun — ließen ſich Umftänve denken 
bie mehr als die grade obwaltenven geeignet waren ihn zu complicieren ? 
Stärker als je zunor war Braunfchweig feit Aufhebung des Münzedicts 
von 1487 mit fchlechter Münze überſchwemmt; ohne Anfehen des Fein- 
gehaltes ward im täglichen Verkehr als Pfennig und Scherf genommen 
was nur ein Gepräge trug. Um mehr als hundert Brocent ftand ber 
Gulden über feiner alten Notirung nach gutem braunfchweigichen Gelde, 
ber braunfchweigjche Pfennig war von zwei auf drei Scherf geftiegen und 
auch zu biefem Kurſe faum noch aufzutreiben, ta Jedermann ihn nach 
Kräften anhielt: wer feiner in ver Zollbude oter zum Schoffen beburfte, 
mußte beim Wechfel noch ſchweres Draufgeld zahlen. Was follte werben, 
wenn jet Schoß, Zölle und Zifen nach Maß des Bedürfniſſes erhöht 
wurden ? 

Ein Fehler immerhin, aber fein Wunber, daß ver Rath zu einem 
raſchen Entfchluffe unter ſolchen Verhältniſſen den Muth nicht fand, 
fonvern lieber die brennende Frage von einem Jahr zum andern mit 
mißlichen Sinanzkünften hinzuhalten fuchte. „Man hätte gerne zuvor erft 
wieder einen ftäten Pfennig gehabt”, belehrt uns das Schichtbuch. Das 
hieß denn freilich mit dem Umvermeiblichen um eine unabfehbare Frift 
ringen, unabfehbar zumal, fo lange e8 durchaus grade ver Löwenpfennig, 








Einleitung. 275 


beileibe fein anbrer fein follte. Denn an dieſem allerbings hielt man be- 
barrlih einjtweilen noch feit, und doch, wie verzweifelt ftand deſſen 
Bartie gegen den andringenven fremten Münzichund. In Braunfchweig 
ſelbſt, und bis in die Rathskreiſe hinauf, ftieß jeder Verſuch, ihn zu 
fiherer Geltung zu bringen, nach wie vor auf ven Beftigften Wider⸗ 
willen. Xieß ber Herzog, ließen Prälaten, Wannen und Städte fich be- 
reit fmden, mit einem Landesgeſetze für ihn einzutreten — ſobald es fich 
um bie Ausführung handelte, zeigten bie Läffigleit, ver Eigennutz, das 
nadte Viebelmollen aller Einzelnen auf die es ankam, fich mächtiger als 
bie gute Abſicht der Geſammtheit. Verhandlungen mit den nächſtver⸗ 
wandten Städten zum Zwecke ver Einigung über einen gleichmäßigen 
Münzfnß fcheiterten ebenfalls an der Weigerung Braunfchweigs, feinen 
Schlag zu vergröbern. Und als bie beillofe Zerrüttung aller Werth: 
verhältniffe ven Rath doch endlich zwang, bveierlei fchlechtere Dickgroſchen 
ausmünzen zu laflen, fo war auch bamit noch nichts gewonnen. Nicht 
lange, und biefer neue Grofchen ſchwand aus dem Verkehr wie vormals 
ber Löwenpfennig, vie fchlechteren Einpringlinge behaupteten das Feld, 
und ver gemeine Dann, völlig einverftanden mit deren niederen Kurfen 
wo er felber zu fordern hatte, ſchrie Zeter, wenn Einer fich weigerte, fie 
zum Nennwerth von ihm in Zahlung zu nehmen. 

Wiederum ſprach bier, und jehr vernehmlich, auch ein focialer Noth⸗ 
ftand mit ein, der feit ben Tagen ver höchften Blüte des ſtädtiſchen Le⸗ 
bens unaufbaltfam um fich gegriffen hatte: vie drückende Ueberſchuldung 
alles Heinen und mittleren bürgerlichen Grundeigenthums?. „Das Geld 
welches an ihren Häufern ftehe, fei durch die vieljährigen Zinfen längft 
abgetragen“: fo vebucierten ihr vermeintliches Recht Die welche ihren 
Oypothelgläubigern bie ſchlechte Münze für voll boten, am liebften 
hätten fie gar nicht mehr gezinft. Um dem neuen Grofchen Eingang zu 
verfchaffen — einem zweiten, ven Braunfchweig, Hildesheim, Göttingen, 
Hannover, Eimbed und Nordheim unter Mitwirkung ber Herzöge 1501 
vereinbarten — mußte der Rath fich fchließlich herbeilaſſen, vie bür- 
gerlichen Zinsherren zu zeitweiligem Nachlaß an ihren Forderungen 
zwangsweife, bei ſchwerer Strafe, zu nöthigen, die geiftlichen mit güt« 
licher Ueberredung dafür zu gewinnen. 

Inzwiſchen aber war auch bie Finanznoth ver Stadt bei dem Punkte 
angelangt wo ferneres Temperiren nicht länger mehr möglich war. Auf 
alle Gefahr Hin mußte man endlich wagen, Hand an die Steuerfchraube 
zu legen, und jet allerdings mit einem Nachdruck von deſſen möglichen 
Wirkungen feine jo ficher war wie Schreden und Aufregung unter ge- 
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meiner Bürgerſchaft. Zwiefacher Schoß, Verdoppelung aller hergebrachten 
Zölle und Ziſen, eine neue Ziſe auf den geſammten Fleiſchconſum, hohe 
Gebühren von Jedem der die Bürgerſchaft, eine Braugerechtſame, eine 
Gilde gewann, das waren bie Zumuthungen mit denen ver Rath fich 
1502 am Dienstag nach Oculi gegen die verſammelten Gildemeiſter und 
Hauptleute herausließ. Was wollte es bedeuten, wenn er ſeinestheils 
dagegen mit Abſchaffung aller Gelage und Verehrungen, mit Einziehung 
der Ueberſchüſſe vom Bauwerk der Weichbilde zur gemeinen Kämmerei 
ſeinen guten Willen bezeigte? Statt jedwedes Dankes hatte er darauf 
höchſtens bie Frage zu gewärtigen, warum bei fo ſchwerer Schuldenlaft 
mit diefer Entfagung nicht ſchon vor Jahren ein Anfang gemacht war; 
und er durfte von Glüd jagen, wenn diefe Trage nicht noch andere nach 
ſich 308, auf welche die Antwort ihm ebenſo ſchwer fallen mußte. 

Indeß, die Unterhandlung mit den Ständen nahm einen unverbofft 
günftigen Verlauf. Zwar gab es bei ver Rüdiprache in den einzelnen 
Gilden und Gemeinheiten bie und da heftige Scenen; die Schmiebe und 
die Schuhmacher kamen zu dem Schluffe, in gar nichts zu willigen, an⸗ 
bere Gilden ftellten ihre Enticheivung auf bie der übrigen. Allein im 
ganzen überwog doch die gute Meinung, ber Stadt Noth anzufehen und 
zu leiften was irgend erſchwinglich. So freilich wie die Propofition des 
Rathes einftweilen vorlag, hielten auch die Gutwilligen fie für unan- 
nehmbar; doch brachten fie Gegenvorfchläge ein, die als Grundlagen eines 
Compromiffes dienen fonnten und bienten. Der Rath verzichtete auf bie 
Sleifchzife und Die Abgabe von neuen Gilvegenoffen, er ließ fich gefallen, 
daß ver Schoß und bie anderen Zölle und Zifen nur um ein Drittel der 
bisherigen Säte erhöht wurden; dagegen warb ihm nachgegeben, biefe 
Auflagen nöthigenfalls acht Jahr fang zu erheben. So konnte das 
Nothwendigfte für gefichert, die gefährlichfte Klippe für umfchifft gelten: 
man durfte aufathmen. 

Nur zu bald jeboch offenbarten fich drohend bie unverjöhnlichen 
Tiefftrömungen. Wenige Monate nach jener Verftändigung warb in 
elfter Stunde ein Complot entbedt, bei deſſen Ausführung die Vorhand 
wieber Ludeken Hollant zugebacht war, der feit der Fehde in Helmftebt 
auf der Lauer lag. Am Autorstage, während der Proceffion nad St. 
Aegidien, follte er in die Altewik einfchleichen, ein neues Regiment be» 
ftellen, alles vollbringen was den Radicalen 1488 noch nicht geglückt 
war: verfprach jet doch einen ſoviel Fräftigern Hebel eben die Erbitte⸗ 
rung an die Hand zu geben mit ber ein großer Theil ver Bürgerfchaft 
ben neuen Steuerbrud trug. Der Rath traf mit Umficht und Erfolg 
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feine Vorkehrungen. Während Hollant in einem Berfted draußen vor 
dem Magnithor nach dem verabreteten Glodenfchlage aushorchte, wur- 
den in aller Stille die Stadtthore gefchloffen, ver altwiker Markt beſetzt, 
unverjehens dann der Hauptverfchworenen einer beim Kopf genommen. 
Den anderen verging ver Muth, die eigentlichen Anftifter juchten das 
Weite. Auch Herzog Heinrich und bie guten Nachbaren von Helmftebt 
bejannen fi nun auf Recht und Ehrbarteit, fie ließen Holland fallen, 
jo daß er das Land enplich räumen mußte; als er vorerft dann noch in 
ber Mark bei einigen Schloßgefejlenen Unterfchlauf fand und mit veren 
Hilfe die von Braunfchweig auf den Landſtraßen nieverzumwerfen anfing, 
Schritt energifch auch Markgraf Joachim ein. Mit gerechter Beftürzung 
aber erkannte ver Rath aus den Urgichten feines Gefangenen, wie ſtark 
Hollants Saat in gewiffen Bürgerfreifen, und nicht gerade den fchlech- 
teften, immer noch wucherte. Man war fchließlich gar nicht übel zufrie- 
ben, daß die anderen Mitwiſſer davon gelommen waren unt bemnach 
vieles beruben blieb, was, ans Licht gezogen, nur zwilchen verzagter 
Schwäche und burchgreifenter Härte die Wahl gelaffen hätte. So 
fonnte e8 nun bei zwei blutigen Exempeln fein Bewenden haben, das 
übrige dem Allwiffenden anbeimgeftellt bleiben. Und Hollants Drohun⸗ 
gen, ber jest zu Dömig im Lande Meklenburg einftweilen wieder Hand» 
ſchuh nähte, aber bis an fein Ende nicht abließ auf arge Dinge zu 
finnen, fchwebten am Horizonte ver Stadt noch Iahre lang wie ein 
dunkles Gewölk; erft als 1510 der Top ihn hinwegnahm, Löfte fich die 
Bellemmung mit der man jebem kommenden Tage entgegenfab. ‘Daß 
das Schlimmfte gleichwohl noch, und fo nahe bevorftand, ahnte Keiner. 
Die achtjährigen Stenerzufchläge hatten nicht hingereicht, die ſtädti⸗ 
ſchen Finanzen aufs Reine zu bringen: follte vie drückende Schulvenlaft 
wirklich einmal bewältigt werben, fo waren außerordentliche Anftren- 
gungen auch fernerhin unerläßlich. Zunächt gewann es denn wiererum 
auch den Anfchein, als follten tie zweckdienlichen Vorfchläge des Rathes 
feinem ernften Widerftanbe begegnen : Gilvemeifter und Hauptleute ver- 
willigten 1512 im Advent auf gewifje Zeit abermals einen ziwiefachen 
Schoß zu erhöhten Sägen fammt einem namhaften Scheffelpfennig von 
Korn und Maß, und leßterer ward, wenn auch mit Murren, einige 
Monate doch unweigerlich geleiftet. Als aber gegen Ichannis des Jahres 
1513 die Bürger zum erfien Schoffe ſchwören follten, brach ein Sturm 
(08, bösartiger als irgend einer feit 1374, 
Mochten heimliche Wettermacher in anderen Schichten ihren Theil 
daran haben — zur Thathandlung zu fchreiten war diesmal die Reihe 


278 VII. Das Schichtbuch. 


an ber unterften Hefe des Stadtvolks, der grimmigen Armuth von ber 
Mauern», ver Schöppenftebter-, der Friefenftraße, tem Klint und dem 
Nickerkulke, ver e8 hoch an der Zeit bäuchte, das träge Glücksrad einmal 
auf ihre Art umzufchwenten. Mit einem Zobtfchlage, mit grober Ge⸗ 
waltthat an mißliebigen Burgemeiftern und Rathspienern eröffnete fie 
ven Reigen; und wenn ihr Toben fich durch Nachgiebigleit gegen ihre 
nächften Forderungen, die Abftellung ver jchweren Auflagen und was ihre 
Wortführer fonft noch offen herausfagten, für ven Augeublid beſchwich⸗ 
tigen ließ, jo fam doch nach kurzem fchon an den Tag, wohin ihr eigent- 
liches Abfehen gerichtet war. ‘Dem Rathe warb kund, daß bie Rott⸗ 
brüder an einem dunkeln Spätherbftabenp fih von neuem zu erheben, 
die Vornehmen ver Stabt, etliche Hundert, bis fie Die Oberhand Hätten, 
zu erfchlagen, die Hänfer der Reichen zu ftürmen, felber „ewig reich“ zu 
werben gedachten. 

Groß und heilſam bei allen Beſitzenden der Schred, als fie derge⸗ 
ftalt in der Tiefe zu ihren Süßen das Ungeheure fi aufreden faben. 
Mann für Mann, aller andern Zwietracht vergeffend, fannmelten fie fich 
auf Seiten des Rathes. Mit ficherer Uebermacht konnte man bem Auf- 
ruhr zuvorkommen, gegen die Hauptſchuldigen die ganze blutige Schärfe 
bes Rechts lehren ; viele entfloben. Als das Jahr 1513 zu Enbe ging, 
war das Unkraut gründlich gereutet und endlich wieber, zum erften Mal 
feit dreiundzwanzig Jahren, einiger Verlaß auf den Stabifrieven. Yu 
Mittfaften des nächften Iahres durfte von der Bürgerfchaft geforbert 
werden und warb erlangt was irgend nötbig war bie Stadt bei Ehren 
zu erhalten: Schoßerhöhung, eine Rentenfteuer, unverzinsliche Anlehen, 
Korn- und Waarenzölle von höchſter Ausgiebigfeit. — 


In der trügerifchen Sturmpaufe zwifchen 1510 und 1513 ift ein 
Stabtlind ans Werk gegangen, diefe ‘Dinge und was ber Art in früheren 
Zeiten über Braunfchweig bereingebrochen war, nachbenflich zu be- 
ichreiben. Kürzer zunächft bie Aufftände von 1293 und 1374, auch ben 
Pfaffenkrieg 1413 ff. ver, lediglich auf eine feiner äußeren Erfcheinungen 
angeſehen unb unerkannt in feinem eigentlichen Weſen, bier gleichermaßen 
als frevelhafte Störung des öffentlichen Friedens beurtheilt wirb; dann 
ausführlicher die „Schicht ter ungehorfamen Bürger” 1445 und „Dollan- 
bes Schicht“ mit ihren Nachwehen bis 1510. Eine ſehr eingehende 
Darlegung ber feit 1412 eingeriffenen Münznöthe als eines ber Haupt⸗ 
anläffe viefer legten Unruhen, pas Eapitel ‘van ber pagemunte', eben- 
falls bis 1510 herab fortgeführt, jollte urfprünglich, wie es fcheint, das 
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Buch beſchließens. Nachdem aber vier Jahr ſpäter ein neuer Aufruhr 
glücklich bewältigt war, fügte ver Erzähler auch von dieſem noch einen aus⸗ 
führlichen Bericht hinzu. Mit ven nächſten Maßnahmen bes fiegreichen 
Rathes in den erften Monaten des Iahres 1514 bricht er endlich ab. 

Ein Mann der die Erjchütterungen ver letzten ſechsundzwanzig 
Fahre nicht nur mitangefehen, fondern felbft auch, wie weiterhin fich er- 
geben wird, zu verſchiedenen Malen harte Stöße davongetragen hatte; 
und unverfennbar fteht feine Stimmung unter dem Einfluß biefer per- 
fönlichen Erleidniſſe. Allein ver eigentliche Nerv feiner Darftellung 
wurzelt doch tiefer: in einer warmen Liebe für die Stadt, einem ftarfen 
Rechtsfinn, einer Haren Einficht in die Grundbedingungen aller bürger- 
lichen Wohlfahrt. So ift denn auch Die Tendenz feines Buches Teine 
ſatyriſche oder polemifche: pofitiv vielmehr will er Die welche e8 angeht, 
belehren und zu heilfamen Entfchlüffen anregen. 

Nicht etwa die turbulenten Maffen: von diefen — hierin offenbar 
ganz unter dem Bann ber jüngft unmittelbar empfangenen Eindrüde — 
benft er zu gering, um fie eines Zufpruchs zu würbigen. Im Gebahren 
ber unvernünftigen Thierheit, des Dchfen, Schweines, Wolfs und Efels, 
ſucht und findet er die Typen ihres politiichen Thuns und Treibens; daß 
ihre Natur durch Lehre und Beifpiel umgewandelt, ver Geift freier Ge- 
fetglichkeit in ihnen geweckt werben könnte, biefer Gedanke Tiegt ihm fern. 
Ein- over zweimal nur läßt er fih auf einer Warnung betreffen vie alfen» 
falls auf fie gemünzt fein Fönnte: beim Beginn das Ende zu beventen?, 
mehr Triumph als Wohlmeinung athmen die verben ©leichniffe mit 
benen er wiederholt darauf hinweift, daß das Dumme Volf immer auch 
büßen muß was es anrichtet 10. Nur ein Mittel weiß er, deſſen brutale 
Inſtincte zu zähmen: harten Zwang; und daß hierin die Gebietenten 
ihren Beruf vielfältig verabfäumen, das erlennt er als nächfte Urfache 
alles Aufruhrs. An die Oberen alfo wendet er fich, ihnen möchte er die 
Exempel feines Buches zu geeigneter Nutzanwendung vor Augen ftellen. 
Wohin nun zielt er damit? 

Immer wieder kommt er zurüd auf bie Mahnung zur Wachſamkeit 
und Strenge; fein leßtes Wort aber ift biefes nicht. Er weiß wohl, daß 
bie erfolgreiche Anwendung feines Specificums, ja teffen Anwendung 
überhaupt, an gewifje VBorausfegungen geknüpft ift, und dieſe nachwei⸗ 
fend, dringt er dem Uebel auf den Grund, findet er bie andere, tiefere 
Wurzel deſſelben auf Seiten ver Herrſchenden felbft, erhebt er gegen biefe 
daher eine herbe Straf- und Bußprebigt. 

Die beftehenden Ordnungen der Stadt find ihn? nach Gottes Willen 
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von Anbeginn unwandelbar hergebracht und ſo auch für alle Zukunft 
aufrecht zu erhalten. Er erkennt nicht, daß das was heute iſt und gilt, 
einſtmals nicht war und dann zu Anfang ein Unrecht, das ſchuldvoll. 
älteres Necht brechent, ind Leben trat; bezeichnend, wie er ganz und gar 
feine Ahnung bat, daß die vermalen zum Regiment Berufenen in ihrer 
Mehrzahl rechte Erben ver Aufrührer von 1374 find, ihre Herrlichkeit 
auf die Ruinen einer frübern gegründet ift: die Sühne von 1380, fo ſieht 
er e8 an, bat bie fieben Jahr vorher geftürzten Geſchlechter ohne Abbruch 
wieder an ihre Stätte gefett, das vorige Wejen unverändert hergejtellt1!. 
Und nicht fo fehr ver Rath in feinem ganzen Umfange, als eben biefe 
Gefchlechter, die Aelteften, Weifeften im Rathe, tie beim Regimente that⸗ 
fächlich immer noch ten Ausſchlag geben, fie find ihm bie eigentlich aus» 
erwäblten Träger ver öffentlichen Gewalt, ihre Obmacht gilt ihm für 
ſchlechterdings unantaftbar, jede Auflehnung gegen fie für einen gottlofen 
Trevel. Unausgeiprochen und doch wohlvornehmlich Hingt überall in 
feinem Pathos dieſes Credo als Grund- und Leitton mit: es ift daſſelbe 
welches ausprüdlicher an einer andern Stelle, aus der Federprobe jenes 
namenlojen Zeitgenoffen des Schichtbuchjchreibers, zu uns bringt 12. 
Hat er demnach aber für Die Gegner der Obrigkeit allerdings nichts 
als Zorn und Verachtung, wandelt ihn nie ein Gedanke an, ihrem Unter- 
fangen auch nur ven Schatten einer Berechtigung, ihrer Schuld en leich⸗ 
teften Meilverungsgrund zuzugefteben — fo blind ift feine Barteinahme 
doch nicht, daß er die Herrſchenden von jeder Mitſchuld freiſpräche. So 
ftarf die Befangenbeit feines Urtheils nach jener Seite, ebenfo ficher ift 
fein Scharfblidt, ebenfo lauter feine Wahrhaftigkeit nach viefer. 
Eigennug und Abgunft, tie nämlichen Triebfedern welche das Bolt 
aufrühren, fieht er hier gleichfalls mächtig. Sie entzweien die Gefchlechter 
unter ſich und rufen in ihrer Mitte Factionen hervor, beren heimlicher 
Haß vie Rathiwaltung fort und fort lähmt und in böfer Stunde auch vor 
dem Aergften nicht zurüdbebt. Dann werden vie Perlen vor die Säue 
geworfen: die Gegner zu verberben, unbelümmert ob alles, ob fie jelbft 
mit darüber zu Grunde geben, machen die Schwächeren gemeinjame 
Sade mit Denen die draußen ihrer Stunde harren. Eigennuß ferner, 
im Verein mit Unbedacht und Fabrläffigfeit, beim Schalten mit dem ge- 
meinen Gute; treten aber bie unausbleiblichen Folgen ein, geräth ver 
Stadthaushalt in Rüdgang, dann find bie fchlechten Vormünder ge- 
nöthigt und immer nur zu vafch auch bei ver Hand, „neue Fünbe*, unge» 
wöhnliche Auflagen zu erfinnen, die ven Empörern einen handlichen Bor- 
wand liefern. Und nicht minder jchlagen dahin enblich Die Gebrechen einer 
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Rechtspflege aus die nach ven Perſonen und ihren Hanbfalben zur Seite 
blickt. Das die Sünden mit Denen Die Oberen zwar niemals ihr Herrenrecht 
verwirfen — benn dieſes ift eben unveräußerlich — wohl aber zu Zeiten 
ihren Arm fchwächen, daß der Zügel ihnen entfinkt, alles Verberben frei 
feinen Lauf nehmen kann. Und was fteht dabei nicht noch weiter hinaus 
auf dem Spiel! Hat man nicht fehon erfahren, daß mächtige Städte 
durch ihren innern Hader, „mit Hilfe ver Säue*, in bie Hänte ber 
Fürſten gebracht, ihrer hoben Privilegien und Freiheiten verluftig ge⸗ 
gangen find? Wundergroße Vergeßlichleit, daß bie ehrbaren Leute dies 
fo gering achten ! 

Das etwa, vollftändig entwidelt und nach ihrem innern Zufammen- 
bange georbnet, die Gedanken unferes Chroniften. Nicht daß er an ven 
einzelnen Fällen von denen fein Buch handelt, all jene Verkettungen von 
Schuld unt Verhängniß nun ausprüdlich auch nachwiefe. Nur auf bie 
verberbliche Zwietracht unter den Gefchlechtern beutet er, offener oder 
verfteckter, das eine und andere Mal in biefen Gefchichten Hin; weiß er 
nichts Davon ober verfchweigt er was fie fonft noch, als fchlechte Haus⸗ 
balter und ungerechte Richter, gefehlt haben — wer nur eben feine &r- 
zäblung hörte, ver Fönnte in ihnen, abgefeben von jener einzigen, felbft- 
mörberifchen Schuld, nichts als die Opfer der Unvernunft und Bosheit 
bes großen Haufens erfennen. Aber mögen fo wirklich auch dem Chro⸗ 
niften alle Früheren erfchienen fein welche vie Nemefis ereilt hatte — zu 
ben Zeitgenofjen rebet fein Vorwort verftäntlich genug. Am unver« 
bohlenften in der Ermahnung mit ber e8 fchließt: „Dierum, ihr ehrbaren 
Lente in den ehrlichen Stäbten, bebenfet was nachlommen mag und was 
ben Oberften am Regiment allewege zum beften gebeibt. Habet Gott lieb 
über alles, fördert vie heilige Kirche, richtet recht ohne Gift und Gabe, 
ſtrafet und lehret, nehmet trenlich in Acht das gemeine Gut, feet andere 
keine neuen Fünde denn in Notbfällen, ver Stadt zu gut, Land und Leuten 
unſchädlich, Allen gleich lieb und leiv: dann find eure Unterthanen ge 
horſam und figen unter euch in Zucht und Zwange“. 

Wer aber war ter Mann, der aljo, ein rechter getreuer Echart, 
feine Stimme erhub? 

Er ſelbſt nennt ſich nicht, oder richtiger: er verfteckt feinen Namen 
in zwei bildlichen Darftellungen, deren Abficht und Bedeutung jchwer- 
lich Jemand durchſchaute, ver nicht fo jchon im Geheimniß war. Uns 
Heutigen verhilft dazu ein glüdlicher Zufall. Noch bei Menfchenge- 
benten gab es hier ein Buch, das inzwilchen leider verjchollen, we⸗ 
nigften® aber, dank der Eingebung eines Liebhabers, in theilweis facſi⸗ 
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milirter Copie auf uns gekommen iſt: ‘ver tollenbode regiſter'ns. Die 
erhaltenen Handſchriftproben reichen aus, die Identität ſeines Schreibers 
mit dem des Schichtbuchs außer Zweifel zu fegen!!; am Schluſſe aber 
trägt e6 den Vermerk: ‘Hermen Bote me fecit 1503’. Und bepürfte 
das Ergebniß der Schriftvergleichung noch weiterer Erhärtung, fo könnten 
dazu eine Anzahl eigenthümlicher Wortformen und Wortfchreibungen 13, 
gewiffe Unfertigkeiten ver Sagbilvung 16 und nicht zum wenigften endlich 
bie fchon erwähnten rebusartigen Bilder bienen. 

Zu Eingang des Schichtbuchs nämlich, zwifchen Titel und Text, 
fteht wie auf der Wacht eine grotesk verzeichnete Mannsgeftalt, mit ber 
Rechten den Wappenſchild ver Stabt, mit ber Linken einen aufgeftügten 
Knebelſpieß halten, ein Beil im Gürtel, bekleidet mit einem gelbgranen, 
rechts am Schofe geichligten Node, einer Kogel bie, je zur Hälfte rechts 
roth, links grün, in Krauszaden über Hals und Schultern fällt, gleich 
zwiefarbenen Strumpfhofen und fchwarzen Schuhen. Eine Beziehung 
zwifchen biefer Figur und dem folgenven Zerte muß beim erften Anblid 
völlig unerbenklich ſcheinen; fie für einen müffigen Zierrath zu nehmen, 
verbietet gleichwohl aber ihre Wieberfehr auf dem letzten Blatte des 
Buchs, wo fie num als Bruſtbild in einem Wappenſchilde erfcheint, das 
eine Frauengeftalt in blauem Gewande vor fich trägt. Doch was fol 
bier diefer Diann? Auf die Spur führen feine Kleiverfarben: die Käm⸗ 
mereirechnungen belehren ung, daß braunſchweigiſch Grau mit Grün 
und Roth die Liverey tes niedern Rathsgeſindes, der Ziegelmeifter, des 
(Waffer-) Schügen- und des Büchſenmeiſters, tes Scharfrichters ꝛc und 
fo auch ver Boten war!?. Das Vebrige liegt auf ver Hand. Allertinge, 
ber Name ‘Boten’, wie Herman fonft fich richtiger fchreibt, latinifirt Bo- 
thonis’, das Batronymilon eines Taufnamens den man auf das ahd. 
‘bintan’, (= praebere, offere ober jubere) zurüdführen zu müflen 
glaubt 18, hat mit dem Appellativum „Bote“, nd. ‘bobe’, Teinerlei Be⸗ 
griffsgemeinfchaft; ihn durch ein redendes Bild barzuftellen, ſcheinen 
ebenfo bequem und fprachlich vielleicht noch näher ‘bote’, „großes Faß“ 
und ‘bote’, „Blachsbüfchel”1? zu liegen. Indeß die Frage beifeit, ob dieſe 
Wörter in dem localen Sprachfchate wirklich fo greifbar obenauf lagen 
— dermaßen fremb war Doch auch das hochteutiche Wort nicht, daß es 
erft mühſam hätte gejucht fein wollen, und zur Verbildlichung einer Per⸗ 
fon diente ein „Bote* jedenfalls beffer als jene lebloſen Gegenftänve. 
Nicht unmöglich auch, daß bei ver Wahl außerdem noch die Abficht einer 
Symbolik mitfprach, der grabe dieſe Figur faßliche Anknüpfungspunfte 
bot. Der Stadt Boten waren die Träger guter und böfer Zeitung, und 
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der Rath wußte danach fich zu richten; unfer Herman aber, verkündete er 
in feiner Weife nicht auch eine Botjchaft dem Rathe zur Warnung und 
Nachachtung? ‘Doch dem fei wie e8 wolle: Schrift, Sprache und Bild 
treffen zufammen, das Geheimniß zu lüpfen, in das er feinen Antheil 
an biefem Buche zu hüllen bevacht war. 

Aber ein anderer Zweifel will noch geftilit fein. Zugeftanden, bie 
vorliegende Handſchrift ift Herman Botens Werl — war er ſelbſt auch 
der Berfafler des Schichtbuche ? 

Diefe Trage zu bejahen, geben fchon einige der foeben aufgewwiefenen 
Merkmale ein Recht. Zunächſt jene Iprachlichen Eigenthümlichkeiten. 
Immerhin denkbar freilich, daß Boten die nicht ganz gewöhnlichen Wort- 
formen, welche in feinem Zollbubenregifter aufftoßen, auch in dem Ori⸗ 
ginale des Schichtbuchs gefunden oder bei andern Befunde fie aus eigener 
Gewohnung in feiner Abjchrift angewandt hätte; fo aber auch bie Ueber⸗ 
einftimmung beider Schriften in den individuellen Schwächen ber Aus- 
drucksweiſe erklären zu wollen, wäre einigermaßen gewagt. Sodann 
jenes Verfted{piel mit dem Namen. Rathſame Vorſicht vielleicht für ven 
Verfaſſer, fönnte es nur müßige, ja anmaßende Gebeimthuerei genannt 
werben, wenn ber unverantwortliche Abichreiber das was Jedermann 
wiffen burfte und was wahrfcheinlich nur bie Wenigften zu wiffen ver: 
fangte, vergeftalt pomphaft hätte zu rathen aufgeben wollen. Unmöglich 
allerbings das eine fo wenig wie das andre; ob aber biefes, ob jenes 
wahrfcheinlicher, wird man Botens Charakter und Rebensumftände be- 
fragen müffen. Und indem wir von dieſen ein Bild zu gewinnen fuchen, 
ergeben fich vielleicht noch einige andere, birecte Indicien zur Entichei- 
bung ber Hauptfrage. 

Herman Boten ift für uns fein ganz Fremder mehr. Wir lernten 
ihn ſchon als den Zollfchreiber kennen ber, ein Sohn des 1488 entfeten 
Hägener Rathmanns Arnt Boten und bei ben Aufrührern ebenfalls miß⸗ 
liebig, bald hernach aus feinem Amte weichen mußte, dann mit Antonius 
Brandenhagen, den Gerichtsjchreiber, ein Spottgebicht auf das neue 
Regiment jchmiebete und in Umlauf fegte, und hierüber weitere Verfol⸗ 
gung erlitt 20. Schon damals aljo hatte er, und fchon auch mit Wort 
und Schrift, die Bartei ergriffen, au ber fich fünfundzwanzig Jahr fpäter 
das Schichtbudh befannte. 

Sein Geburtsftand hatte an biefer Wahl Teinen Antheil. Denn vie 
Boten gehörten nicht zu den älteren Rathegefchlechtern Braunfchweigs : 
Arnt Boten war ver erfte des Namens welcher in ven Rath gelangte. Auch 
fein Wohlſtand wird ein beſcheidenes Mittelmaß ſchwerlich überfchritten 
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haben; denn erſt in ſpätem Mannesalter hat er auf fein Hanbwert — 
er war Schmied — fich felbftäntig ale Meifter befegen Finnen 1, und 
eines reichen Mannes Sohn hätte fich fchwerlich auf vie dornenvolle Be⸗ 
ftallung eingelaffen, in der ung Herman begegnet. Ebenſo wenig jeboch 
rechneten die Gegner ber herrſchenden Klaffe Arnt Boten zu ten Ihrigen : 
wußten fie fonft doch, als ihre Zeit anbrach, ganz wohl e8 fo einzurichten, 
daß an ſolchen die Rathsläuterung unſchädlich vorbeiging. Einen der from⸗ 
men Ehrbaren alfo wird man in ihm erkennen bürfen, bie ohne Mitſchuld 
an bem verberblichen Treiben ter Oberen, ohne Antheil aber auch an 
ben Umſturzgedanken anderer ihrer Stanvesgenoffen, ben beftehenben 
Dronungen fich fchlecht und recht fügten. Wohl denkbar, baf feine ver- 
traufichen Herzensergießungen den Sohn zuerft in die heimlichen Schä⸗ 
den bes Stabtregiments eingeweiht haben, nicht unwahrfcheinlich auch, 
daß er ihn zu einer Beſcheidung angehalten, vie an ver Nothwendigleit 
des Beſtehenden durch die Unwürben feiner zeitweiligen Träger nicht 
irre ward. Dann aber traten perfönliche Eonflicte hinzu, tiefer Vor⸗ 
ftimmung Hermans bie Schärfe eines bewußten Gegenfages zu ter 
Strömung zu geben, in welcher ver größere Theil der Bürgerfchaft vor- 
wärts trieb. Das war, als feine reiferen Jahre ihn auf einen Plaß 
ftellten, wo er felbft fort und fort mit ber Juchtlofigfeit ‘Derer zu kämpfen 
hatte, die fich al& Richter der Obrigkeit, als die berufenen Neugeftalter 
bes Gemeinweſens gebehrbeten. 

Zölle und Zifen, wie ihr Druck fich tagtäglich und an Kiglichiter 
Stelle fühlbar machte, waren vor allen anderen öffentlichen Laften von 
jeber bejonters verhaßt. Den Widerbellern aber hatte in erfter Linie 
immer ber Zöllner ſtandzuhalten, der getreuefte natürlich am härteften. 
Wie es zu Botens Zeit in der Zollbude berging, ſchildert fehr anſchau⸗ 
fich das Schichtfpiel??. Mit Idfen Worten und falfchem Gelde foppten 
ihn die dummkühnen Helden, fo oft fie, gefchwellt vom Muthe der Bier⸗ 
bank, ihre Zollzeichen zu kaufen an feinen Zahltifch traten, und Herman 
Boten war nicht der Mann ihnen etwas zu ſchenken; blieb dann was 
recht war obenauf, fo fchieven fie von einander, jeder Theil einen neuen 
Stachel im Fleiſch. Kein Wunder, daß dieſer Zollfchreiber bald einer 
von ben beftgehaßten Männern der Stabt war, und baf er für fein 
Theil demnächſt nicht lernen mochte, feine guten Freunde von ber Zoll⸗ 
bude ber als bie Herren zu erfennen. Wie es deswegen ihm 1488 er- 
ging, wiffen wir jchon. 

Zog man Hüglich feine Mißliebigkeit in Betracht, oder warb feinem 
Nachfolger, einem Tileman Achils, billige Rückſicht erzeigt — Thatſache ift, 
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taß diefer auch nach Herftellung der alten Herren im Amte blieb 23. Was 
Boten während der nächften Jahre betrieben hat, ift nicht erfichtlich. Seit 
1494 aber wurben ihm laut der Kämmereirechnungen mehrmals Zab- 
lungen für Eimbedfches Bier geleiftet, das auf dem Rathhauſe bei feft- 
lichem Anlaß und in ver Münzichmiede von Amts wegen vertrunfen 
wurte?. Wir entnehmen daraus, daß er tamals als Wirth im altſtädter 
Bierkeller verforgt war. Sein Vater hutte 1491 feinen Rathsſitz im 
Dagen wieder eingenommen 25; 1492 erfcheint er zum legten Mal unter 
ven amtierenden Herren?. Nach feinem Tode wird es gewejen fein, 
taß Herman — 1495 im Spätjommer — zur Veräußerung des auf ver 
Wendenftraße am fürlichen Eck des Durchgangs zur Werberbrücde ber 
fegenen Haufes fchritt?”. Im zweiten Iahre barauf, 1497 am Ofter- 
mittwoch, fang Tileman Achils zu St. Andreä feine erfte Meſſe ?s, und 
nun trat für ihn Herman Boten wieder in vie Zollbute ein, um ihr von 
neuem voll jechszehn Fahr noch vorzufteben 29. 

Ein ſehr achtbares Zeugniß feiner dermaligen Gefchäftsthätigfeit 
bat er in dem vorhin erwähnten Regiſter hinterlaſſen, einer forgfältigen 
Zufammenftellung ber neuen Zarife von 1502, der übrigen Zollgefege 
und aller ſonſt noch einfchlägigen Nachweifungen 3%. ‘Der Rath mag ihm 
feine annehmlichen Dienfte gebührender Maßen gedankt haben; bet 
Denen aber bie feinen Eifer als Mißhandlung empfanden, entbrannte der 
alte Haß von neuem. Hat er nach 1510, wie wir annahmen, feinem 
Groll gegen die liebe Unvernunft des großen Haufens durch grelle Ab⸗ 
ſchilderung der Schichtmacher biefer und früherer Zeiten Luft gemacht, 
fo brachte die fernere Entwidelung ver Dinge nach furzem ein neues Ca⸗ 
pitel zu Wege, in bem ihm nochmals die Rolle eines Sünvdenbodes befchie- 
ven war. Im legten Abfchnitte des SchichtbuchE lieſt man, wie 1513 mit 
ihm verfahren wurde, jet noch Ärger als das erfte Dial. Bei fcheinen- 
ber Sonne wollten die Empörer ihn aus der Stadt getrieben wiljen; aus 
bem Barfüßerklofter, wo er vor noch Schlimmerm eine Zuflucht gejucht 
batte, zogen fie ihn mit Daarraufen, Befpeien und Badenfchlägen hervor, 
warfen ihn in Stod und Blod, und nur der fhon am dritten Tage des 
Aufruhrs vereinbarten Sühne war e8 zu verdanken, baß nicht Denen ihr 
Wille warb welche fein Blut forderten. 

Das Zollfchreiberamt trat er nach dieſem nicht wieter an, er felbft 
wird ver Widerwärtigfeiten und Gefahren vefjelben jegt müde gemwefen 
fein. Nachdem er — falls das Schichtbuch fein Werk ift — biefe legten 
Unruhen befchrieben, verlautet wieberum zwei Jahr lang nichts weber 
von ihm noch über ihn. Dann, zu Beginn des Jahres 1516, finden 
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wir ihn als Vorfteher tes Ziegelhofes vor dem Petrithore 1 angeftelit. 
Dort war er noch vier Jahr lang thätig; 1520 aber, am Sonnabend vor 
Zrinitatis (Iuni 2), nahm er vom Rathe die legten Betriebsgelder in Em⸗ 
pfang, die nächfte Zahlung der Art am Sonntag nach Ulrici (Iufi 8) 
ein Andrer; und bamit ftehen wir am Ende feiner Spur?. Die An- 
nahme liegt nahe und ift nicht unwahrfcheinlich, daß er in der Zeit zwi- 
ſchen jenen beiden Zahltagen Todes verfahren ift. 

Ungezwungen fügen fich einige biefer biograpbifchen Ergebniffe ale 
ergänzenve Glieder in die Kette des Beweiſes ein, um ben es fich han⸗ 
beite. Faſſen wir ihn vergeftalt nunmehr zufammen. 

In den Schriftzügen des Schichtbuch® erkennen wir bie Hand, in 
jeinen Wort. und Rebeformen die Sprache Herman Botens. Der Par⸗ 
teiſtandpunkt des Schichtbuchs ift ter nämliche ven Boten fchon etliche 
zwanzig Jahr früher, und damals ebenfalls fchon fehriftftellerifch vertrat. 
In beiden ferner, dem Schichtbuch und jenem Spottgebichte von 1488, 
bie gleiche allegorifierende Weife, ven Gegner in Thiergeſtalt auf die 
Schaubühne zu zerren. Und wäre dieſes Merkmal vielleicht eher für den 
Zeitgefhmad insgemein als für einen Einzelnen in Anfpruch zu nehmen, 
fo fällt um fo ſchwerer hinwider alles Uebrige ins Gewicht. Im Schicht- 
buch neben Harer Erfenntniß und freimüthigem Tadel des Unrechts ber 
berrichenven Klaſſe Die unbebingtefte Verdammung jenes thätlichen Wider⸗ 
ftandes: ein foheinbarer Zwiefpalt, ven eben ver Glanbe an die göttliche 
Einſetzung aller Obrigkeit mit feiner Forderung leidenden Gehorſams 
fchließt. Herman Boten von Haus aus mit jenen Einfichten vertraut 
und für diefe Anfchauumg gewonnen, in ver Schule des Lebens bis zur 
Leidenſchaft bei feiner Ueberzeugung beftärft. Seine Berufsftellung ferner 
wie faum eine zweite geeignet zur Beobachtung ber unaufhörlichen Werth- 
ſchwankungen des Bagiments und ihrer beillofen Folgen — im Schicht- 
buch eine Darlegung diefer ‘Dinge wie fie nur aus genauefter Sachlunte 
beroorgehen konnte. Dann das Letzte, und hier zunächſt allerdings noch 
ein Zweifel, deſſen Löſung aber, falls fie befrietigend ausfällt, das 
Schlußglieb ver Beweistette liefert: Botens Name zu Anfang und Ende 
des Schichtbuchs in einem Bildräthſel geborgen, feiner perfünlichen Er- 
lebniffe bei den Vorgängen von 1488 und 1513 wie ver eines Fremden 
gedacht, ohne den leifeften Wink, daß er felber es ift der davon fchreibt. 
Mag diefe Enthaltung nicht übel zu der Annahme ftinmen, er babe bie 
Erzählungen eines Andern bier beſcheidentlich nur eben abgejchrieben : 
nicht fo leicht läßt eins und das andere fich auch mit jener Befliſſenheit 
in Einklang fegen, feiner Arbeit ein Andenken zu ftiften, folches zumal 
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das nur wenigen Vertrauten Tenntlich fein konnte. Und wären Ver⸗ 
mmthungen immerhin zu erfinnen, bie dies geheimnißvolle Spiel allen- 
falls wohl begreiflich machten — ungezwungener, im Lichte wohlbezeugter 
Thatfachen, Härt ziemlich alles fich auf, wenn in Boten felbft auch ver 
Berfafjer des Schiehtbuch8 erkannt wird, Wie die Schichtmacher mit 
Solchen vie ihren Glimpf und Leumund anzutaften wagten, gelegentlich 
umfprangen, hatte er an fich und vielen Anderen fchon 1488 fattfam er- 
fahren; neben dem Maß von Zorn und Verachtung aber das er hier jetzt 
über fie ausgoß, nahmen feine Invectiven von damals fich wie harmlofe 
Scherze aus. Gleiches Schrittes mit feinem eigenen Groll war inzwi—⸗ 
ſchen um foviel heftiger auch der Haß feiner Gegner gegen ihn entbrannt, 
und wie gründlich unter ihnen aufgeräumt fchten, als 1514 das Schicht. 
buch feinen Gang antrat — die Erfahrungen bes legten Menfchenalters 
konnten einen gewigten Mann doch wohl warnen, fich ohne Noth auch 
gegen bie möglichen Tücken der Zukunft feine Blöße zu geben. Und noch 
eine zweite Erwägung durfte zur Vorficht mahnen. Auch dem Rathe 
predigte das Schichtbuch unliebſame Wahrheiten; baß ‘Die welche e8 an« 
ging, in ter That unwillig dabei zufammenfuhren, bezeugt uns jener 
Leſer der an mehren Stellen unferer Hanpfchrift die Rüge bes heimlichen 
Haſſes unter den Gefchlechtern und den Hinweis auf deſſen Folgen zu 
tilgen verfucht hat 22. Stand von biefer Seite auch nicht grade offene 
Verfolgung zu befürchten, fo durfte ein Mann in Botens Stellung billig 
doch Bedenken tragen, bei feinen günftigen Herren fich durch unberufene 
Mahnungen mißliebig zu machen. Freilich, wenn ihnen feine Hand⸗ 
fchrift mit dem Botenbilde vor Augen kam, jo war e8 um die beabfich- 
tigte Anonymität aller Wahrfcheinlichkeit nach augenblicklich geſchehen. 
Aber mußte e8 grade dieſes Eremplar fein? Ja konnte feiner lehr- 
haften Abficht dies eine Eremplar tienen? war dazu nicht vielmehr er- 
forderlich, daß das Buch den Kreifen auf die e8 berechnet war, in zahl- 
reicheren Abichriften zugänglich gemacht wurde? Und wäre undenkbar, 
baß Boten einem vertrauten Gönner im Rathe, deſſen Beifall ihm ge- 
gewiß war, bie Urfchrift des Schichtbuchs gewidmet, feiner Veranftal- 
tung alles Anbere überlaffen, dabei aber — und je ftrenger das Geheim- 
niß feines Namens vor weiterer Mitwiſſenſchaft behütet werben follte, 
deſto begreiflicher — Sorge getragen hätte, den Schlüffel veffelben an 
jener Stelle zugleich aufzubewahren und vor unbefugten Spürern zu 
verbergen ? 

So muß fehließlich denn unfere Beweisführung allervings noch 
einmal auf das Gebiet der Muthmaßung hinübergreifen. Allein vers 
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werfe man was fie von daher entlehnt, beſtehe man auf das Eingeſtänd⸗ 
niß eines mit völliger Sicherheit nicht zu löſenden Reſtes — unanfecht⸗ 
bar bleibt doch die Thatſache, daß vielfältige äußere und innere Merkmale 
für Botens Autorjchaft eine Wahrjcheinlichkeit begründen die Durch aus» 
brüdliche Zeugniffe kaum noch zu überbieten wäre. Wie aber vollends, 
wenn es auch vergleichen eins giebt, das jedenfalls wenigftens einen ber 
etwa noch möglichen Zweifel zu heben geeignet, vielleicht gar ter ver⸗ 
bunfelte Nachklang einer Kunde ift, die, richtig gewandt, auch ben letzten 
Zweifel zum Schweigen brächte? 

Hundert Jahr nach Botens Tode gedenkt der ältere Heinrich Mey⸗ 
bom in feiner Walbedifchen Chronik eines „Sechfifchen Hiftoricus, Her- 
mann Bothe genannt, fo feine Chronik vom Anfange ver Welt bis aufs 
Jahr Chr. 1503 ausgeführet‘ 9. Die Stelle welche Meybom ausfchreibt, 
zeigt bei unleugbarer Verwandtſchaft mit Schon Belanntem 5 eine eigen» 
artige, fonft nirgend mehr nachzumeifende Ausgeftaltung; bis auf wei- 
teves alfo wird man jene Nachricht beim Wort zu nehmen und Herman 
Boten für den Verfaffer einer gegenwärtig verjchollenen Weltchronif zu 
halten haben, wonach denn Die Frage fich wohl zur Ruhe begeben Tann, 
ob der Pasquillant von 1488 auch ver Mann war, ein Werk wie das 
Schichtbuch zu Stande zu bringen. Gefegt aber, jene Annahme griffe 
fehl, bei weiterer Nachforfchung ergäbe ſich, daß Meybom für Boten die 
Chronik eines Andern in Anfpruch nimmt: dann würte fein Irrthum 
mit einiger Sicherbeit kaum anters zu erklären fein, als daß um 1619 
Botens Name noch mit irgend einer Chronik in Zufammenhang gebracht 
wurde. Und nach allem was vorbin erörtert ift, wäre fchwerlich dann 
auf eine andere zu vathen als auf das Schichtbuch. — 

Woher aber hat unjer Erzähler entnommen was er hier vorträgt? 

War Herman Boten diefer Erzähler — und bis auf beffere Beleh- 
rung erlennen wir allerdings feinen Andern dafür — fo bietet biefe Frage 
feinerlei Schwierigkeit, foweit e8 fich um die Zeit von 1488 bis 1514 
handelt: ohne Bedenken wird anzunehmen fein, baß er dieſe Abfchnitte 
feines Buches aus perfänlicher, vermuthlich durch eigene gleichzeitige Auf⸗ 
zeichnungen geficherter Erinnerung gejchrieben hat. Auf Botens eigenen 
Anfchauungen und Erfahrungen berubt ſodann, wie gelegentlich ſchon 
erwähnt ift, zum großen Theil auch das Capitel vom Pagiment; wo er 
darin auf die Miünzverhältuiffe vor feiner Zeit zurüdgreift, kann ihm 
fein Wiffen ſehr wohl noch mündlich überliefert fein, von Anfang bie 
zu Ende aber ift dieſen Mittheilungen auch das ganze urkundliche Gerüft 
der Münzedicte eingefügt. Die vorwiegend anekootifche Darftellung fer- 
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ner des Aufruhrs von 1445 fowie ver auffallend vürftige, den wahren 
Zuſammenhang kaum ftreifenve Bericht vom Pfaffentriege, dem ver voll» 
ſtändige Sühnebrief von 1420 unförmlich genug, wie ein Glied von 
fremdem Körper fich anjchließt, beide enthalten ebenfalls kaum eine Kunde 
die zu Botens Zeit nicht in mündlicher Tradition noch hätte fortleben kön⸗ 
nen; doch ift jelbftverftändlich die Möglichkeit keineswegs ausgefchloffen, 
daß ſchon auch Aufzeichnungen über dieſe Dinge ihm vorlagen. Und aller 
Wahrfcheinlichfeit nach beruht auf folchen vorzugsmeife was er von den 
großen Aufruhr des Jahres 1374 und tem Aufftande der Gilpemeifter 
im 13. Sahrhuntert weiß. Erhalten aber ober fonft etwa nachzuweiſen 
ift nichts der Art, falls dahin nicht jene kurze Relation über den Auf- 
ruhr von 1374 zu vechnen ift, die man ſammt ben erforderlichen Erörte- 
rungen im Anhange abgedrudt findet 36. — 

Dem Schichtbuch folgen in Botens Handſchrift, ohne Sonbertitel, 
und auf die weiterhin angegebene Weife turcheinander geworfen, ein 
Nachweis über die Stifter, Klöfter, Pfarrkirchen, Kapellen und Spitäler 
der Stabt, und eine fehr umfängliche, gruppenweis geordnete und zum 
Theil biftorifch erläuterte Sammlung farbiger Wappenbilder aller Art: 
Zugaben die mit dem Schichtbuch in Teinerlei innerm Zuſammenhang 
ftehen, gleichwohl aber nach Schrift, Stil und Technik ohne allen Zweifel 
von Boten felbft herrühren und ebenfo zweifello® auch auf deſſen eigene 
Anordnung dem Bande einverleibt find 7. Das Nähere bei Befchreibung 
der Handſchrift. 

Die Wappen find nicht deren einziger Bilderſchmuck: von der dop⸗ 
pelten Botengeftalt war gelegentlich ſchon vorhin die Rede, manches an- 
dern der Art wird noch au gevenfen fein. ‘Die Vermuthung liegt nahe, 
daß biefer Austattung ta® Chronicon pieturatum zum Muſter ge: 
bient babe, jene fächfifche Weltchronif die 1492 von Mainz im Drud 
ausgegangen war. Sonft freilich, nach Form oder Inhalt, ſchuldet das 
Schichtbuch dieſer Vorgängerin nichts; aber eine weitere Stüge jener 
Vermuthung und an fich felbft noch bebeutfamer iſt ein zweites Zu⸗ 
fammentreffen. Glaubwürdigem Zeugniß zufolge war der Verfaſſer 
des Chronicon pieturatum ein Orts- und Namensgenoſſe unferes 
Herman, ver braunfchweiger Bürger Kort Boten ®®: wäre auch ihre 
Blutsverwandſchaft, wahrscheinlich wie fie von vornherein ift, zu voller 
Evidenz zu bringen, jo würde biefes Ergebniß namentlich in einem 
Betracht für uns nicht ohne Werth fein. Denn mit einigem Rechte 
bürfte man in dem Beifpiel und der Anregung eines Oheims oder 
ältern Betters eins der Momente erkennen bie Herman Boten auf feis 
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nen Chronikantenberuf hingeführt haben, und damit wäre abermals auch 
für ſeinen Anſpruch auf das Schichtbuch ein neues Beweismittel ge⸗ 
wonnen. Was in dieſem Betracht das vorhandene Material ergiebt, 
findet man in der Note zufammengetragen?®. Reicht es nicht aus, die 
fragliche Thatſache ftrict zu erweifen, fo wirb immerbin doch deren 
Wahrfcheinlichkeit auch von daher einigen Zuwachs empfangen. — 


Herman Botens Originalbanbichrift; 120 Extravag. ver berzogl. 
Dibliothek zu Wolfenbüttel, umfaßt 271 BU. Bap. 40 (18,7 >x< 25cm; 
in einem gleichzeitigen, mit fchwarzem Leder überzogenen Holzbanre, 
deſſen Dedel durch blinde Linien zu je vier äußeren und zwei inneren 
Feldern abgetheilt und reihenweis in erjteren mit Rofetten, in letzteren 
mit Reliefmebaillons, Darjtellungen der Kreuzigung und ter Gutthat 
bes h. Martins, bedruckt find. 

Das Schichtbuch, BI. 1—158, ift bis zu Ende des Capitels ‘van 
ber pagemunte’, welches mit zwei Zeilen auf Bl. 148 hinüberreicht, in 
einer maffiv unſchönen Schrift, aber fehr gleichmäßig und dem Anichein 
nach ohne Unterbrechung gefchrieben; der ebenpa unmittelbar anfchlie- 
gende Uployp van twen fchoten’ in engeren Zeilen, mit etwas bellerer 
Zinte und feiner gejchnittener Feder. Die Ueberfchriften, Capitelan⸗ 
fänge und Abfäge werben durch rothe Initialen, zum Theil von fehr 
harakteriftiicher Form und erheblicher Größe marlirt. Am Kopfe ber 
Einleitung das vorhin ſchon (S. 282) beichriebene Botenbild, zu Ende 
berfelben ein Ranken- und Blumenornament, bei Beginn ber erften fünf 
und des fiebenten Capitels Bilder ver Thiere mit denen bie Aufrührer 
in den Eingangsworten verglichen werben; beim fechften Eapitel, dem 
van der pagemunte’, tritt an deren Stelle, dem Inhalt entiprechend, 
eine Wechfelbankfcene. Inmitten des Textes find im zweiten Capitel bie 
Wappen der acht Gemorbeten von 1374 (BL. 20), im vierten vie Partei- 
zeichen ver hadernden Hanbwerferfactionen (BU. 39—42), im fechiten 
bie gangbaren Münzen abgebildet (BT. 119’ff.) : dieſes wie alles Uebrige 
ber Art in rohen, augenfcheinlich gleich mit ver Schreibfever, bie und 
ba jedoch nicht ohne einen gewiflen Stilfinn hingeworfenen und ebenfo 
funftlos mit Wafferfarben ausgemalten Umriffen. — Eine jüngere Hand 
hat ter "Schicht Hollandes’ den Vertrag welcher 1510 vie Streitigkeiten 
bes Rathes mit dem Wegibienflofter beilegte, eine zweite dem Uployp 
van twen fchoten’ die 1513 zwifchen Rath und Bürgerfchaft vereinbarte 
Sühne angehängt; von verfchievenen anderen, die aber ſämmtlich ebenfo 
wie jene noch dem 16. Jahrhundert anzugehören jcheinen, find fortlau- 
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fende Inhaltsangaben und theilnehmenve Stoffen an ven Rand gefekt. 
Letztere, ſoweit fie irgend von Erheblichkeit find, werden in ven Recen⸗ 
fionsnoten des nachfolgenden Abpruds angemerkt werten. 

Nah einigen leeren Blättern bezeichnet den Beginn des Wappen- 
buches BL. 165 eine Kaifergeftult in rothem Ornat mit blauer Ver⸗ 
brämung, gekrönt, in ver Linken ven Reichsapfel haltend, vie Rechte 
auf den gelben Schild mit dem ‘Doppelabler gelehnt, der die unteren 
Theile des Mannes verbirgt. DL. 165’ folgen, nur mit Weberfchriften 
bezeichnet, font ohne jede Erläuterung, zunächit die Wappen ber vier 
Banfiichen Kontore, Bf. 166 die ver fieben Kurfürften ſowie der Erzftifter 
Dremen und Magpeburg, hierauf bis Bl. 168, je neun auf ber Seite, 
eine Reihe von Bisthumswappen, darunter DL. 167 ein leerer Schild 
für das von Havelberg und noch zwei dergleichen ohne Bezeichnung. 
Eine Seite Text, BL. 168, leitet die Reihe der Wappen von 75 Hanfe- 
ftäbten ein, welche die nächlten vier Blätter und ben obern Theil ver 
erften Seite des fünften füllen, an acht Stellen aber ebenfall8 nur leere, 
wenn auch mit Namen bezeichnete Schilde aufweiſen; ven Reſt der ge- 
dachten Seite nehmen Löwe und Bär, auf grünen Büheln einander 
gegenüber, ſammt bem bezüglichen Reimſpruch ein. Nach einem ein- 
leitenden Texte BL. 173’ find die nächiten drei Blätter ben Wappen 
außerbanfifcher Stäbte zugewiefen, von ſolchen aber anftatt je achtzehn 
auf DL. 174 und 176 nur eins, auf BL. 175 nur fünfzehn wirklich aus» 
geführt, während ber übrige Raum ter beiven erften Blätter mit leeren 
und unbezeichneten Schilven gefüllt, der bes britten gänzlich leer ge« 
blieben iſt. 

Damit bricht das Wappenbuch vorläufig ab, um bie folgenven elf 
Blätter (177—187) den fchon erwähnten Nachrichten über die geijt- 
lichen Stiftungen in Braunfchweig einzuräumen. Auch dieſer Abfchnitt 
ift mit ſechs Bildern ausgeftattet: den Hauptheiligen der Stabt. Der 
ganze noch übrige Neft der Hanpfchrift gehört wieberum dem Wappen- 
buche, deſſen fernern Inhalt unfer Abdruck ergiebt, wo gehörigen Orts 
auch bie nöthigen Anventungen über alle fonjtigen Iluftrationen der ein- 
geftreuten Texte angefügt find. Einige größere Wappen- und Heiligen⸗ 
bilder, welche ter Handſchrift einer ihrer ſpäteren Befiger eingehängt 
bat, erfordern Teine Berückſichtigung. Zum Schluß, DI. 271, das 
©. 282 beichriebenen Wappen. 

Ein Runftintereffe kann für Botens malerifche Leiſtungen überall 
nicht in Anfpruch genommen werden. Welche Ausbeute fie etwa ten 
Heraldikern gewähren können, darf dahin gejtellt bleiben: fie viefen in 
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irgend welcher Form der Nachbildung bier darzubieten, läßt, abgeſehen 
von den Kojten, ſchon die Rüdficht auf den unmäßigen Umfang nicht zu, 
zu welchem ber vorliegende Band dadurch anfchwellen würde. Es muß 
alfo genügen, daß ihre namentliche Aufführung allen weitergehenven 
Wünfchen wenigftens dienliche Nachweife liefert. — 

Gleichzeitige Abfchriften des Schichtbuchs, wenn es folche einft gab, 
haben fich nicht erhalten. Dagegen findet fich auf herzogl. Bibliothek zu 
Wolfenbüttel eine Eopie aus der fpätern Zeit des 16. oder vom Anfange 
des 17. Yahrhunderts (107 Blankenburg. fol.), in biefiger Stabt- 
bibliothet eine noch bedeutend jüngere. Leßtere, welche ven Hauptbeftand- 
theil eines 1748, dem Anfchein nach für Herzog Karl ı gefchriebenen 
Sammelbandes, „Braunfchweigifche Altertfüämer de 1198 bis 1604 
inel.“ (2%) ausmacht, ift — nicht Diplomatifch genau, aber doch im Wort- 
laut getreu — nach erfterer angefertigt, welche das Original in der Or⸗ 
thographie ihrer Zeit, bie und ba mit geringfügigen Zufägen und leichten 
Veränderungen im Ausbrud miebergiebt. Auch Botens Malereien 
haben beide Abfchreiber je auf ihre Art umgemovelt, obne daß jelbige 
hierdurch oder durch die forgfältigere Ausführung erheblich gewonnen. 
Bon jenen Abweichungen ber Texte find in unferm Abdruck ebenfalls nur 
bie wichtigeren berüdfichtigt. 

Einen Abbrud des Schiehtbuch® nach der Originalbanpichrift und 
107 Blankenburg. bat 8. A. 3. Scheller fchon 1829 veranftaltet 19, 
Die Schwächen tiefer Ausgabe find allbekannt; unabfprechlich aber 
bleibt das Verdienſt ihr, dies eigenartige Geſchichtsdenkmal, wie unvoll« 
fommen immer, zuerft doch und für ein halbes Jahrhundert allein einem 
weitern Kreife zugänglich gemacht zu haben. 


Anmerkungen. 


1. Was Chron. VI ©. xxxvırı aus dem ebd. S. 216 Note 2 erwähnten 
„Zeitbuche“ Hans Porners gefolgert wurde, läßt fich nicht halten. Abgeſehen bavon, 
baß die Bezeichnung „Zeitbuch” eher auf eine Welt- als auf eine Stabtchronik weißt, 
muß ich als wohlbegrünbet audy den Einwand anerkennen, welhen &. Wait in ber 
Anzeige jened Bandes (Sybel's hift. Zeitichr. B. XXI (1869) S. 220 in der Note) 
erhebt: daß nämlich myn tybebof nad) Analogie bes unmittelbar daneben erwähnten 
myn ewangelium’ nicht als ein von Porner verfaßtes jondern nur als ein in feinem 
Beſitz befindliches Zeitbuch zu verfiehen if. 

2. ©. Schiller u. Lübben, Mittelnieberbeutfches Wörterb. IV, 85T. 

3. Bol. vorhin S. 92f. 

4. Bon biefen Vorgängen wird eingehender in der elften Beilage zu han« 
bein fein. 
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5. Das Folgende bis S. 278 wefentlich nach ber Erzählung in den leiten brei 
Abſchnitten des Schichtbuche. 

6. ©. Beilage 11. 

7. Zu genauerer Feftftellung dieſer Verhältnifſe bieten die Degebingebücher des 
15. Jahrh. ein reiches Material. Wiefern dahin etwa neue VBebingtheiten bes Er- 
werbes ber Handwerker unb Heinen Leute mitgewirkt haben, bies zu ermitteln muß 
einer befondern Unterſuchung vorbehalten bleiben; ein anderes Moment, bie un⸗ 
mäßige Steigerung ber Lebensanſprüche aller Kreife, welche ein raſcher wirtbichaft- 
licher Aufſchwung in Braunſchweig damals wie äberall und zu allen Zeiten nach fich 
gezogen hat, bezeugt das Schichtipiel V. 4390 ff. 

8. Dafür jpricht außer der gemeinfamen Endzeit biefes und bes vorigen Ab- 
ſchnitts auch der veränderte Charakter der Hf. im folgenden. Vgl. S. 290. 

9. Zu Eingang der ‘Schicht der gildemefter' (S. 3014.) und ber “Schicht 
Hollande®’ (S. 34915f.), 

10. Ebd. und in der Einleitung zum Uployp van twen fchoten’ (S. 451). 

11. In der Schicht des Rades': |. S. 317 Note 7. 

12. S. 269: fo zu lefen auf dem ältern Pergamentmantel einer Rechnungs» 
Hadbde bes 17. Jahrhunderte. 

13. ©. Note 30. 

14. Sehr charalteriſtiſch find namentlich die Formen ber großen rothen Ini⸗ 
tialen. 

15. ſunt' neben ‘fgnt’, ‘over’ neben ‘aner’, “fulfte neben ſulve'; verfchliffene 
Bräterita wie ‘uthfende’ für “uthjenbede' ; analoge Schreibungen, wie ‘tochgen’ — 
puchgen’; ‘men’ häufig fuffigirt: ſticktem' f. “Ridt men’; Verboppelung von Eon» 
fonanten beim Abbrechen ber Wörter: “wortolt-|tem’ (= vortolt men’), und manches 
anbre noch. 

16. Auch im Schichtb. wird man zahlreiche Analoga zu Perioden finden wie 
3.8. folgende find: ‘Ein borger bebe en wile tides uth ber ſtad toghe unbe bnten fyne 
banbelinge hebbe, unbe lickwol neyne woninge begreppen, ebber ſus eyn ander borger 
debe bir to Brunswil neyn huß em helde unde of buten ſyne hanbelinge ane wonig 
bebbe, unbe befulften borger ore ſchot to rechte uthgeven, de funt tollenfry van orem 
gude gelik yfit fe to Brunswil fulveft weren. — Oper warn eyn bebe borger is unde 
in anderen flibben, ſteden effte torppen ſyne woninge bebbe unbe egen rod, be ſynt 
nicht tollenfry, wuwol fe lickwol ſchoten: je moten tollen geben fo lange bat fe bar 
huß holden unde egen röd upflan. 

17. In dem Capitel Lon unbe clebinge. 1520 z. B.: xxvj ß. vor vj ellen 
hagenſch groin unbe rob Lubelen dem boden ſyne cledinge to pingeflen. xy ß. vor 
vij ellen brunswikeſch gramm Corde Bechtelbe, wart Lubelen [bem] boben to fyner 
winterclebinge. 

18. Nach Förfteman, Altdeutſches Namenbuch I 288. 

19. &. Schiller⸗Lübben, Mind. Wb. I 404 f. 

20. Schichtſpiel B. 436 ff., 654f., 838 ff. 

21. Als Schmiebelnecht wirb er noch 1445 genannt: f. Note 39 ad 3. 

22. 8. 436 ff. 

23. Laut der Kämmereirechnungen, beren unterbrochene Reihe mit 1491 wieber 
anbebt (vgl. S. 93). unter Scriverlon'. 

24. Berrechnet unter dem Eapitel Geſchenle': “ix ferb. iij ß olbt vor itj tunnen 
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beers. ſyn gedrunken up [beme] radhuß, do hertoge Hinrid unbe be grave van be 
...... dantzeden up dem radhuß. gegeven Harmen Boten’. Unter Gemeyne: 
j mre. v ß vor rloj ſtoveken Embekeſch beerß, vordrunken up ber ſmede. gegeven Har⸗ 
men Boten’. Aehnlich 1495: 75 ſerd. ij ß 3 den. vor ijcxrriij flovelen Embeleſch 
beers. fyn gefomen up be muntfmebe, gegeven Harmen Boten fribages ua Sirtt'; un 
1496: ‘r# fol. vor rlitj flovefen Emeſts beyers, gebrunten up deme rathuſe, Germess 
Boten betalet In funte Matheus avende. 

25. Schichtſpiel B. 4672, | 

26. Nach Ausweis des ben Einträgen b. I. im Hägener Degebingebuch voranf- 
gehenden Berzeichnifies. 

27. ‘Dem Rabe is witlid, dat Eggelingk Kavoeth entfangen beft ben frebe unbe 
ban eynes huſes vor ghehegebem gerichte, unbe bat geholben veere welen ſunder je- 
nige infprafe na ber ſtad Brunswigk gelofflife[r] wonhept van Hermen Bothen, 
belegen uedden uppe ber Wenbeftrate amme orbe, fo men wil gan up bat Werber vor 
der brugge in der fuberen halve. Geſcheyn amme frivage na Remigii (Oct. 2) anno 
bomini 20 zcute”. Degebingebuch des Hagens. 

28. riiij gulden Sarmen Vechelbe vor j brum leydeſch Taken, warbt Tilemanfe 
Achilſe geſchenket, do he fine erſten miflen fand to |. Andreas am mitwwelen im pa⸗ 
hen’: KR. unter ‘Gemeine. 

29. Da ibm Pfingften d. 3. bereits bie wollen Bezüge gereicht wurben — iiij 
mrc. Sarmen Boten, ri lot fin clebinge, bi Henninge Boſſen, vigilia trinitatie': ER. 
unter ‘Sceriverlon’ — fo wirb er ben Dienft ſchon um Martini 1497 angetreten 
haben. Bei diefen Säten blieb e8 bie Pfingften 1500; von ba ab bis zu feiner aber« 
maligen Abſetzung empfing er halbjährlich nur noch 2 Mark 10 Schill. Lohn und 
13 Schill. 21/5 Bf. für Kleidung. Die Gründe diefer Herabminderung ergeben fidh 
nicht. Martini 1513 werben in Rechnung geftellt: ‘ri B 5 ben. Hermen Boten na an⸗ 
tale’, d. h. nach Verhältniß der Zeit, die er Über Pfingften hinaus noch im Dienfte ge- 
blieben war, bis in bie erfien Junitage nämlich, in deuen ber verhängnißvolle Aufflanb 
losgebrochen war. Pfingften 1514 heißt e8 an gehöriger Stelle: viij B minus 7 ben. 
Marfilius dem tolnere na antale ſyn lom. 


30. ‘Dat tollenboyd | der ftab to Brun|fwid van bem gnde | bat [me) bar ut 
unbe in | brebt (!) bat tofber ie. Auf dem mit ſchwarzem Leber Überzogenen Holz 
bande waren abwechſelnd Roſetten, Aehrenbüſchel und Bogelgeftalten (Pfau und 
Phöntr?), auf dem Vorderdeckel außerdem oben ‘der tollen'⸗ unten »‘bobe regiſter 
eingebrudt. Es befand fich unter ben Archionlien der Altftabt, welche 1671 von 
Herzogl. Kammer übernommen waren und ſeitdem bei biefer verwahrt wurben. 
Dort copierte e8 angegebener Maßen (5. 281) ber verftorbene Kreißgerichtsregiftrater 
Sad. Als 1865 die Beſtände des frühern altftäbter Archivs an das heutige Stabt- 
archiv ausgeliefert werben follten, fehlte es ebenfo wie das Degebingebuch von 1392 
(Chron. VI S. 17 Note 1) und ſeitdem wird vergeblich nach beiden geſucht. ‘vi 8 Har⸗ 
men Boten gegeven vor j boud to fcrivende und to byndende, barinne gefcreven, 
wu men tollen, wechpennige unde tziſe geven fchall in be tollenboumbe, fribages na 
Odolriei' (Juli 7): verrechnet die KR. von 1503 unter ‘Gemeine. 

31. Ueber die Functionen biefes Beamten giebt ber Orbinarius Art. lxxxix 
(Urkb. 1 S.170) Aufſchluß. 

32. Unter dem Titel: Breden teigel, holftein unde murflein’ flellen bie ER. 
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alljãhrlich achtzehn bis zwanzig batirte Poften im Gejammtbetrage von 250-270 
Mark in Ausgabe. Ihre Beſtimmung fpricht am veutlichften ber erfle Anfat im 9. 
1520 aus: ‘r mre. Harmen Bothen gebaen to bem teygelbofe [am] bonnerbage na 
Autonit. 

33, In der Einleitung (S. 2999) und in der Schicht des Rades' (S. 3129). 
Der urfprünglie Wortlaut diefer Stellen ift durch eine Eopie ber beiden erften Ab- 
ſchnitte des Schichtbuchs erhalten, die Andreas Pawel (vgl. S. 99 Note 15) einer 
feiner Collectanhandſchriften (im 40, jetzt auf biefiger Stabtbibliothek) einwerleibt hat. 

34. ©. 38 der erften Ausgabe, Helmflebt 1619, S. 85 der von Kafpar Abel be- 
forgten zweiten, ebd. 1749, 

35. Der Sachſenchronik welche Abel in feiner „Sammlung etlicher alten noch 
sicht gebrudten Chroniken“, Braunſchw. 1732, hat abbruden laſſen, zum J. 988: 
S. 97. 

36. Unter Nr. 1. Ueber bie Zuverläffigleit der Angabe Schellers (S. vıuı feiner 
Ausgabe: ſ. Note 40): daß er „bie Geſchichte Lubele Hollandes einzeln aus einer ältern 
Handſchrift im Befi der Grafen von Alvensieben zu Erxleben, jet in Berlin, in Ab- 
fchrift” gefehen, „vie bis auf einzelne wenige Worte der im Geſchichtsbuche gleich» 
Tautet“, habe ich bisher fein Urtheil gewinnen können. Schon nad dem was Scheller 
ſelbſt S. vıı ganz richtig Über die Schwierigkeit bemerkt, das Alter einer Hf. auf Jahre 
zehnte genau zu beſtimmen, wirb ein Zweifel an ber vermeintlichen Priorität jener 
Aufzeichnung bis auf weiteres ſehr am Plate fein. 

37. Dies geht daraus hervor, daf Bote ſelbſt noch, nachbem bie Übergejchriebenen 
Bezeichnungen einiger Wappen ganz ober theilweis vom Buchbinder weggejhnitten 
waren, fie von neuem darunter gefetst hat. 

38. Wie ſchon durch Leibnitz (Script. III introd. p. 10f.) befannt geworben ift, 
bat Iohannes Kerlener, Decan zu St. Sylveftri zu Wernigerode und Offlcial zu 
Braunſchweig, in bem jet auf löniglicher Bibl. zu Hannover befindlichen Exemplare 
des Chronic. pict. auf der Rüdjeite bes Titels den Vermerk gemacht: Illam Chroni- 
cam anno 1537 die Lune post Blasii de pecunia ex testamento (Alberti) Lysseman 
pie recordacionis a Johanne bockbinder in Brunswic pro x solidis novis et xvj 
denar. brunsv..... emi, que ad librariam in Wernigerode debet pro posteris 
poni. quam Cord Bothe, civis brunswicksensis et patruus illorum civium nomine 
de Bothen in Wernigerode morancium, congessit x. Leibni deutete biefe Angabe 
wie wir; Scheib dagegen (Origg. Guelf. II &. 196 Note f) bezog das zweite Rela⸗ 
tioprouomen (quam) auf das nächftuorhergehenbe librariam, wonach benn Kort Boten 
nicht die Sachſenchronik verfaßt, ſondern eine Bibliothef zufammengebracht hätte, 
und zwar in Wernigerode, wie Scheib der andern Angabe Kerfeners entnahm, baf 
Herr Albert Lyffeman (fein Freund umb Borfahr im Decanat zn St. Sylveſtri: 
Zeitichr, des Harz⸗V. VI S. 120) viele Bücher ad bibliothecam noviter exstructam 
— a Conrado scilicet Bothone fügt Scheid dienfifertig hinzu — vermacht habe. 
Grammatiſch ift dieſe Interpretation tadellos , ihre fachliche Fehlſamleit aber ergiebt 
fi aus dem was inzwilchen über bie in Folge eben jenes Lyſſemanſchen Bermächt- 
uifies gegründete Bibliothek in Wernigerobe ermittelt if. S. a. a. O. S. 122 ff. 
Auf Grund der vorhin ©. 288 erwähnten Nachricht Meyboms ift Scheib geneigt, 
bie Sachſenchronikl unferm Herman Boten zuzufchreiben. Diefem Irrthum würbe er 
entgangen fein, wenn ihm ber naheliegende Gedanke gelommen wäre, nachzuſehen, 
ob die von Meybom angeführte Stelle fih in ber Sachfenchronit findet, was eben 


296 VII. Das Schichtbuch. 


nicht der Fall iſt. Die Anzeichen, aus denen nach Scheller (Bücherkunde der Saſſiſch⸗ 
Niederbentihen Sprache S. 101) gefolgert werben fönnte, baß Thomas Roth bie 
Sachſenchronik verfaßt habe, dürfen bier füglich unerörtert bleiben. 

39. Daß zwiſchen den Boten in Wernigerode und in Braunfchiweig verwandt: 
fchaftlihe Beziehungen, wie foldhe feiner Zeit von Kerlener bezeugt werben, auch 
früher ſchon beflanden, macht die häufige Uebereinflimmung ber Taufnamen bier 
und dort ziemlich wahrſcheinlich. 

W. ſcheint die urſprüngliche Heimath ter Familie geweien zu fein: wenigftens 
ift fie dort am früheften nachzuweiſen. Schon 1290 wirb unter ben Zinsgütern bes 
Kloſters Ilfenburg ber area Meichildis relicte Botonis ibidem morantis erwähnt ; 
ähnliche Hebungen erwarb baffelbe 1308 in domo Bertoldi qui cognominatur Bote 
comitis (‘Boten bes greven’?), 1485 ‘an eynem huſe by Hermen Boten (Urkb. bes 
Kl. Ilſenb. I Nr. 130 u. 196, II Nr. 400). ort Boten be elbere’ zinfte von einem 
Haufe ‘vor der heren hove in W. 1450 dem dortigen Ratbe, ein ‘Henning Boten 
pater’ wirb zur felben Zeit unter ben Anwohnern ber Burgfiraße aufgeführt; Cort 
Bote, feine Hausfrau Iutta und feine Söhne Johan, Cort und Jacob verlaufen 
1479 einem Bicar zu St. Sylveftri Zinfe von ihrem Haus und Hof gegenüber ber 
Herren Hofe, Coerd Bothen 1485 den Jungfrauen zu Stötterfingenburg abermals 
einen Zins von demfelben Haufe (Zeitjchr. des Harz-⸗V. VI S. 119f.). 

Bon ben bier vorkommenden ſechs männlichen Zaufnamen, finden nicht we- 
niger al8 fünf fich bei ben Boten wieber, melche feit bem Ende bes 14. Jahrhun⸗ 
derts in Braunfchweig nachzuweifen find. 

1. Eort Boten gewinnt 1395 in der Altftabt die Bürgerfchaft. 


2. Henning Boten wohnte 1416—1421 zwifchen St. Michaelis und 
dem Michaelisthore. 


3. Arnt Boten wirb 1427 zuerfi unter ben Anwohnern der Güldenſtraße 
aufgeführt mit dem Vermerk: ‘{gift) eyn worfcot, warb borger — im Neu⸗ 
bürgerbudge finden wir ihn erft unter dem J. 1431 eingetragen. Anf ber 
Güldenſtraße begegniet er and) im nächften Jahre noch, 1429 und 30 dagegen 
auf der Gobelinges (Görbelinger-)firaße;, 1431 und 32 wieber auf ber Gülden⸗ 
ftraße, aber an anbrer Stelle als bas erfte Mal, neben ihm 1431, ‘de Botfche‘; 
1433 ebenfalls auf ber Güldenſtraße, aber an einer dritten Stelle, 1434 beim 
Hohenthore, wo daun im nächften Sabre nur ‘be Botefche' genannt wirb, ber 
wir 1436 uochmals auf ber ©ülbenflraße begegnen, und zwar ba mo 1433 
Arut ſaß. War er — was fehr wahrfcheinlich it — identifch mit Hermans 
Bater, dem nachmaligen Rathmann im Hagen, fo mag er zwifchen den Schoß 
zeiten von 1434 unb 35 in bie Neuftabt übergefiebelt fein, mo zehn Jahr 
ſpäter von ihm gemeldet wirb: "Anno x1lv. De Rab befft vorveſtet laten bes 
ffridages vor funte Miychaelis dach (Sept. 24) de vere be hiirna gheicreven 
ftan, bat fe hebben vredebralet unde des Rades ghelede brofen an ben joben in 
orer fchole: Hans Welre, Hinrit Ingersicleve, Arnd Bote, Hennyg Grimme, 
al ſmedeknechte. Deſſe bebbet willen‘. Im Hagen wird er enblich durch 
ein Ehebündniß zu Haus uud Hof gelommen fein. Nimmt man an, baf er 
1427 im Anfange der zwanziger Jahre feines Lebens ftand, jo hatte er ein 
hohes, immerhin aber noch fein unwahrfcheintliches Alter (82—84 I.) erreicht, 
als er zwifchen 1492 und 95 mit Tobe abging. 
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4. Gretele Boten, 1439 auf der Godelingeſtraße verzeichnet mit dem Zu⸗ 
ſatze ‘dent’, alſo in dienſtbarer Stellung, ſei hier nur ber Vollſtändigleit we⸗ 
gen mit aufgeführt; desgleichen 

5. ber unſichere Cord Bothel Boͤtel) welcher 1447 an der Slibfeite bes 
Dammes nicht weit von St. Johannis wohnte. 

6. ‘Hans Bothen is borger worden’ vermerkt das Sch.⸗R. 1455 in ber 
Reihe der Schuhfträßer — eine Angabe bie das Neublirgerbud an feinem 
Theil beftätigt. Ar derſelben Stelle begegnet er nody 1457 und 1458 — das 
Regifter von 1456 fehlt — dann nicht mehr. 

7—10. Gleichzeitig, ebenfalls feit 1455, ftoßen wir auf einen zweiten Hans 
Boten in ber Rennelbergsvorftabt, nicht weit won einer Hilborch Boten (8), 
bie dort fchon 1454 genannt wird. Hilborch und Hans gehen auch 1457 und 
58 neben einander ber; im Jahre darauf wird Hans allein genannt. Dann 
aber 146064, tritt neben ihm (9) ein Bartolt Boten auf, das erfie Mal 
mit bem Vermerk is borger worden’: ‘Hans Bothen’ uennt ihn irrthümlich 
bas Neubürgerbuch. In ihrer Nähe taucht vorübergehend, 1462 u. 63, 
(10) eine Geſeke Bothen auf. 146568 fleht Haus wieber allein da. 

11. Ein dritter Hans Boten wurde laut bes Schoßregifiere 1465 Bürger 
und wohnte von da bis 1472 auf dem Kohlenmarkte. 

12. Möglich daß er damals in die Altewik verzog, wo 1472 ebenfalls ein 
Hans Bothe die Bürgerfchaft gewann. 

13. Cort Boten, ibentifch vieleicht mit dem Cord Boden, welcher 1472 
in ber Altſtadt Bürger wurbe, dort aber in ben nächften brei Jahren weber 
unter biefer noch unter jener Namensform weiter genannt, wohnte von 1475 
bis 1480 — mit Ausnahme bes zweiten biefer Jahre, wo er in ber Rennel⸗ 
bergsvorſtadt unweit bes Kreuzlloſters aufgeführt wird — auf bem Damme, 
und zwar an ber Norbreihe im britten Haufe von ber Kurzen Brüde, ſeit 
1481 aber elf Jahr lang wieberum anf dem Rennelberge. Daun wechfelt er 
feine Wohnung häufiger. 1492 und 93 fit er hinter ben Brübern beim 
Alten (Beginen-)Eonvente, im nächſten Zahre am Hoben Thore, 1496 — 
das Regifter von 1495 fehlt — abermals hinter den Brüdern, 1497—99 auf 
der Gülbenftraße, 1500 und 1501 wieberum am Hohen Thore; Dann ver- 
ſchwindet er aus ben Regiftern. 

14. Henning Boten 1478 Nenblrger im Sade. 

15. Alheyd Boeten, Boeten Olrickes (!) bochter', Taufte laut bes betr. 
Regiftrums 1493 vom Rathe ein Leibgebinge. 

16. 17. Auf der Judenſtraße verzeichnet das Neuftäbter Schoßregifter von 
1502 — das einzige welches aus ber Zeit von 1471 bis 1513 erhalten iſt — 
“de Botſche'; eine andere ‘Bötjche wohnte in dieſem Jahre auf dem Rabellinte 
unfern bes Petri-Beginenhaufes. 

In dem letztgenaunten Cort Boten (13) werden wir auf Grund jener Nachricht Jo⸗ 
hann Kerleners den Berfaffer der Sachſenchronik zu erfennen haben. Die Boten in 
Wernigerode, als deren Batersbruber ihn Kerlener bezeichnet, waren muthmaßlich 
Söhne des Johann oder bes Jacob, die wir 1485 an einer Belaftung ihres väterlichen 
Erbes betheiligt fehen, er felbft alſo ber bei biefer Gelegenheit als dritter, mittlerer 
Sohn des gleichnamigen Baters genannte Cor. Daß er Goldſchmied war, er- 
fahren wir aus dem Gildebuche dieſes Handwerks; jonftige Nachrichten über ihn wie 
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über all feine anderen biöher aufgeführten Namensvettern, Arut ausgenommen, 
haben ſich noch nicht ergeben. 

Wichtiger als die auf biefer Seite unbeautwertet bleibenden Fragen iſt für un- 
fere Betrachtung bie nach ber möglichen Berwanbtichaft zwifchen Kort Boten und 
unferm Herman. Auch hier aber bieten nur etwa bie Taufnamen einigen Anhalt. 

Unter ben Auwohnern bes Rabellintes verzeichnet das Neuftäbter Schoßregifter 
vom 3. 1471 

18. 19. Hinrid Bote, Hermen Bote cnm eo’. 

Es ſteht nichts im Wege, diefen Herman für den unfern, jenen Hinril, mit dem 
er baushielt, für feinen Bruder zu halten. Ueber Hiurils Verhältniſſe gewinnen wir 
einigen Aufſchluß aus feiner leßtwilligen Verfligung von 1491 Montag nad Jubica 
(März 21: im Teſtamentbuche ver Neuftabt 1392—1492). Sie ergiebt, baß er eine 
Gattin zweiter Ehe, 

20-23. brei mit biefer erzielte Söhne: Eort, Hermen und Lubelen, und 
einen Sohn erfler Ehe, Hinril, 
hinterließ. Da die Witwe laut ber im Neuftabter Gedeulbuche von 1411 ff. ver- 
merkten Auseinanberjegung mit ihren Söhnen 1495 eine neue Ehe mit Diberil 
Meiger eingegangen war, Tann fie nicht etwa mit ber Boͤtſchen' ibentifch geweſen 
fein, welche 1502 am Rabellinte wohnte (17). Wie aber ber angenommene Zu- 
ſammenhang bes Ältern Hermen mit dem ältern Hinrik (18. 19,) durch die gleiche 
Beuamung eines der Söhne bes lettern ihre Behätigung empfängt, ſo kaun man 
dergleichen zwiſchen Hinrit und Herman einerfeits, dem Verfaſſer ber Sachſenchronik 
andrerſeits allenfalls in deſſen Namengemeinſchaft mit Hinrikls anderm Sohne ange⸗ 
deutet finden. Jede nähere Beſtimmung dieſes Verhältniſſes aber bleibt lediglich auf 
Muthmaßungen angewieſen. Am nächſten bietet die ſich dar, daß Arnt Boten ein 
Sohn jenes Henning in Wernigerode und ber Bruder bes dortigen Cort, deſſen gleich- 
namiger Sohn alfo, in welchem wir den Berfaffer der Sachſenchronik zu erlennen 
glauben, ein Better ber älteren Hinrik und Hermen gewelen jei. Zur Veranſchau⸗ 
lichung diene ber nachflehenbe problematifhe Stammbaum. 
Henning Boten in Wernigerope 1450. 


N N En 
Cort d. &. in Wernigerode Arnt in Braunfchweig 


1450—85 1427—92 
Cort in Br. Bf. der S.:Ehr. Iohann i.W. Jacob i. W. Sinrif Herman 
1475-1501. 1485. 1485. 14711—95 1471—1520 
u ——— — —— — —— — 
Die Boten i. W. zu Hinrilk. Cort. Hermen. Ludele 
Johann Kerkeners Zeit. 


40. Shigt-Bök der Stad Brunswyk. Zur Ergänzung von G. G. Leibnitii 
Scoriptores rorum Brunsvicensium herausgegeben von Karl F. A. Scheller. Mit (2) 
lithografirten Tafeln (die Wappen der 1374 Gemorbeten, Hollandes Wappen und 
einige Munzenbilder, ſehr fchlechte Copieen der Boten’fchen Zeichnungen, enthaltend). 
Braunschweig. MDCCCXXIX. Gedruckt in der Herzogl. Waisenhaus -Buch- 
druckerei. In Commission in H. Vogler's Buchhandlung in Halberstadt. 














Dat ſchichtboick. 


Wunter is dutte unbe grot vorgettenheht, bat de erbaren lude in 
ben groten mechtigen fteven, dede van ven furften gefriget ſynt unde be- 
pribeleyget, duſſe dinghe jo ringhe unde weynich achten unde bebenden 
nicht, dat van vorachtinge unbe vorfumeniffe vele quades in ben ſteden 

a1. 1» uplumpt. || Sunderlifen to bebendente unbe vorttojetten bat ghemeyne 
ghut: wan dat gemeyne guth fo flitligen geachtet worbe, unbe de overften 
ber ftede fid under malckandere leyff hedden, if befrochte my, bat got 
nehne twwydracht ane twyvele bar lete manghet fomen. ver be egene 
nuth unbe affgunft de is fere ‚in ben ſteden mangk ben flechten, dat fe 
10 partigejchen fon, fo dat de hemelicke hät fo fere ingreft, dat na jaren, 
over teyne, twintich edder brittich jaren, under one upſteyt eyne twi⸗ 
bracht myt hulpe der ſoͤghen, wan bar be perlen werbet voregegoten, 
uppe bat be ſynen moyd an ſynem hbetelere mach kolen. unbe kumpt ven- 
ne od vaken unde vele, dat eyn myt ſynem vyende worluft liff unbe ghub, 

ıs unbe bringet vaken de ftede in be walt ber furften. 

Hyrumme, gyh erbaren lude in ben erlifen ſteden, wejet vorfichtich 
unbe bebendet wat nakomen mach. de befte genuth ten overſten ber 
ftede bete hat reygemente hebben: ve hebben god leyff boven alle dingk!, 
unde fettet vorb de biligen ferden, unte vorbert bat gemehne ghut, 

2.» richtet rechte ane gyft || unbe gave, ftraffet unde leret, fettet neyne nige 
funte, yt ſy ju alle life leyd unde od denne lant unde luden unfchelid 
ſunder batlid, ter ftad to ghute in notſaken: fo fund alle juwe under: 

1. dat de’ ac. : dat fill der re. 4. nicht’ fehlt. 5. ‘to bebendendr : Bl. "to beforderinge‘. 
porttofetten’ : “vortjetten'. 77. eil befrechte — mangbet fo : Bl. "fe lete man dar one 
twiefel gar neine twiedracht mangt kohmen'. 9. mens! den lehren did ee Br aber mittels 
Mi — hi u“ 6. gu rfen Alape am — ae: —— eyne⸗ —ãe,ſ— —8 in — 
17f. ‘de — leyff: ‘dat audene is, data 8» overften der flede, 0 bat. foeren, | obde Iehfl bebben’. 


18. ‘dat’ fehlt. ‘god’: godd 20. 'nige’ : nuge'. 1. ‘denne Tanı’ : *den ſy lant'. *iüs 
den’ : "lude". 


1. Die Satzverbindung ift wirr. Nah etwalefen: ‘De beſte genuth ... is but: 
Analogie des Nachjolgenden möchte man hebbet gob leyff' x. 
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faten behorffem unde fittet unver ju in bwanghe. Dat gefche in allen 
erlifen ſteden. amen. 

Dit hat, egene nuth, jungb rad! 

be vordervet mennige ftab. 


Eyn luttingk ftates 
unbe eyn weynich hates 
dat beproch ven armen Pilates. 


1. Bgl. Schichtſpiel ©. 398. 





3.7. Schicht der gildemefer. 

Eyn twidracht to malen in den fteven van den underften, dat geht 
one alfe dem offen ve ſynen bred in ven ftal ſchit unde malet meß, unde 
me fpent one benne vor den wagen, unde mob ſynen bred ſulven uth- 
teyn. Darumme weſe eyn islid hirto vordacht unde marke even wat 

5 be betengen wille, wer de ende od wille jo ghut fun alfe de ambegyn. 
Id is geſcheyn Hir to Brunswid, dat dar weren dre brobere her- 
togen to Brunswid, de delden ore lande. jo vel deme jungejten, gebeten 
3.3. Wilhelmus, || tat lant to Brunswid, unde dem myddelſten deme vel 
Gottinge, gebeten Albertus, dem elveften vel Embele unde Gruben- 
10 hagen!. Altohant na ver delinge fterff de junge hertoge Wilhelm anno 
mo ij‘ xeij?. do nam de eldeſte, gebeten Hinrick, bat lant to Brunswid 
in unde wolbe nicht na Embele?. unde toch to fi de gemeynen lude, ſun⸗ 
verlifen ve gulvemeftere, unde maleve myt bene eynen vorbunt, fo bat 
fit de gifpemeftere uphelden unde fatten fi tigben oren Rad‘. Wumol 
15 dat yd de Rab wuſte, bat be furfte bat dede, je borften bar nicht tygen 

don unde leuten bat ſcheyn. 


In der ueberſchritt der“: ‘de’; darunter das Bild eines Ochſen. 3. me’ fehlt. 4. un’: 
anne‘. . ® 


. dar” feblt. 10. “junge : jjun'. Wilhelm’ : Wilhem'. 


1. Näheres Über diefe Erbtheilung ver daß die Sache fich grade umgelehrt ver⸗ 





Söhne Herzog Albrechts des Großen, wel- 
he nach bem Tode bes Baters (1279) 
einige Jahre — minbeftens bis 1286 — 
unter Vormnudſchaft ihrer Mutter und 
ihres Obeims, Biſchof Konrads von Ber: 
den, gemeinfchaftlich regierten, ſ. bei Have⸗ 
manıt, Geich. der Lande Braunſchw. u. 
Lüneb. 1 ©. 108 f. 

2. Am 30. September. 

3. Der bier obwaltenden Meinung, 
als habe Herzog Heinrich mit Berbrän- 
gung feines Bruders Albrecht das Erbe 
venoß Wilhelms ufurpiren wollen, find 
alle Neueren, au Havemann noch, bei⸗ 
getreten. Erſt Dürre (Geſch. der St. Br. 
©. 112ff.) bat, wie mir fcheint mit Er- 
folg, ben Nachweis zu führen verincht, 


hielt, Herzog Albrecht das Fand Braun- 
ſchweig ausſchließlich in jeine Gewalt zu 
dringen Anſtalt machte, Herzog Heinrich 
dem nur in der Abficht zuvorkam, feine 
Mitberechtigung zu wahrer. 

4. Den Zujammenbang biefes erften 
Gildenaufftandes mit der innern Ent- 
widelung des bürgerlichen Lebens in 
Braunf weiß findet man Ehronifen VI, 
Einleitung ©. xxvf. angebeutet. — Die 
frübefte urkundliche Spur ber Verbindung 
Herzog Heinrichs mit den Silben liegt in 
dem Privilegium filr die Neuſtädter La⸗ 
fenmacher vom 19. Februar 1293 (Urfb. T 
S. 16) vor. Ueber die fonflige Bedeutung 
Sr vgl. Zeitfehr. des Harz⸗V. IX 

. dia]. 
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So makeden de gyldemeſtere under fi eynen bunt unbe vorftri- 


| dinge myt loften unde even, teyn jar langf eyn by deme anteren to biy- 


vente. unde barto fregen fe de meynheyt! myt Liften, od myt frigem 
mode, eyn dem anderen neyn affitichting to don, by vorluft [ones unte 
gudes, uppe bat eyn iverman mer na deme vage ſcholde ſynem rechten > 
bekomen, dat wente to der tiit nicht beſcheyn mochte. 


Duffe gyldemeſter de deben alfe be offe, unbe fchetten grote hope 21. 3. 
in ten ftal une malevden mere meſſes war je darna uthteyn konden. Se 
fatten unde foren fit julven van jumweller gilde eynen, fo tat orer twolffe 
was. be fcholden raden unde richten over de gemehnen gyldebroder, unte 10 
de Rad nicht mer, deme unberbanich to weſende. Alſo worben duſſe 
twolffe jo overtabich, dat fe den Rad dachten al to vordruckende, wente 
fe van ven meynen borgeren groten tolöp hadden. Unde fe nemen in 
funte Olrikes dore? vor eynen pallas: bar gingen fe uppe to rade unte 
to richte. mente wan eyn borgere to brofe fam, bat deme Rade tohorbe, 15 
bat underwunnen fi de twolfe unde nemen ven brofe up. 


DE mofte neymet uppe dem markede fopen unbe vorkopen, de gyl⸗ 
bemefter was darby unbe mat dat myt ber elen edder myt ber wichte 
unde werderde bat ghub une fatte ome ben koyp, darıra Dat yd ghud ge- 
werd was, bat were borgere efte bure. unbe bat was be erfte unwille | , 
twiffchen der meynheyt unbe den gildebroberen, unde wart grot flofent 
van uppe bem marfebe. 


Duffe rumor unde ore pralent ftob hen wente to funte Iohannes 
bage to müybbenjomer?, bat de Rad wolbe holden funte Autors lage, 
wenne me myt ben farden umme be ftab geht‘. ‘Do kemen be gilbe- 
mefter myt oren twolffen unbe helden ore ſunderlike laghe dem Rade to- 
webberen, unbe ftegen in des Rades watere unde leten darinne fyſſchen, 
unbe flogen rum up, unbe wur fe dem Nabe konden wat towedderen bon, 
bat deden fe myt ernefte unbe frevele. unde bat warbe van bage to dage 
jo de hoyter, fo dat de Rab ore bosheht erften begunde to markende, tat » 
fe myt alle oren warden darna ftunden dat fe den Rab wolben vor⸗ 
bruden unbe byleggen. 


4. * ickinge“: "oorfirid-finge‘. 4. to' fehlt. 9 Das erſte und it. 23. #: 
ER > 


I. Chroniken VI, Einleitung ver Altftabt ftäbtiich bebaut war, das 
©. in Oſtthor der letztern. 

2. Den lawentorn' am Kohlmarkte 3. 1293, im Jahre nach Herzog Wil- 
(vgl. Chr. VI S. 126 Rote 2), einft, be- beime töbtlichem Hintritt: ; oa S.30110t. 
vor der Raum zwifchen ber Altenwil und 4. Bgl. S. 28 Note 3 
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AUlfe fo leyt de Rad fi tofamebe vorboden, be kokenheren alle, 
une gingen to ben twolffen uppe oren pallas. unde de Rab bat fe jo 
demobigen unbe fruntlifen, dat fe doch Temen myt dem Habe to raden 

31. s. unbe || reden envrechtlifen, wente tiwigerleyge rad, eyn tigen ben anderen, 

5 dat brochte nicht ghudes in. of en fonden fe nicht vorftan unde vorvaren⸗ 
beyt hebben ber ſtad lechlichheyt unde befte, to radende vor dat gemeyne 
guth den borgeren unde inwoneren. 

Do de twolffe unde gylvemeftere dat horden van beme Nabe, bat 
je ve Rad begunte to biddende, ja do enerften tengeden fe to brummen, 

10 unde fprefen unbe vepen: ‘neyn neyn! fe wolden fo oren pallas nicht 
Iaten’. Unde fatten do unbe foren egen burmeftere, egen fchrivers, egene 
jeggele. neymet mofte ven anderen vor gerichte beben myt deme frone⸗ 
boden: we mat to jchiden hadde, de mofte ſyne ſale clagen vor ben 
twolffen. 

5 We of deme Rade ſchuldich was efte tigben ven Rab brad, bat en 
konde ever mofte de Rab nicht vorderen, be wart darto van ben twolffen 
vordediget. we de od tighen fe wat ſede efte ftraffede or bosheyt, de wart 
ingelacht ejte uth ber ftab vorveftet edder fun ghut ome affgefchattet. 

31.5. unbe || bat mofte ve Rad anſeyn, wente je hadden ben bertogen to bulpe, 

»o unbe de Rab om nicht en lovede, wente be eyn hovetman was ber fchicht 
unbe den gyldemeſteren byval debe. 

So makeden puffe twolffe myt oren hulperen vele plafjes, unbe 
brogen fid od uppe den bartogen in ber borch harte. Alſe Fam ht to 
ſunte Margreten page. do wart eyn uployp van ten gylden, wente bar Aut 12. 

25 weren vele fromer lude ben duſſe homoͤd vordrot, unde ſpreken to ven 
twolffen: ‘dat worde nicht ghut, alfo ben Rad to vornichtende, dat moften 
fturen unde fcholve fturet werben’. Hirumme kemen fe to bernejche, ve 
gylde myt oren banren unde ſchilden unde fpannen boghen. de Rad myt 
ber meynheyt Temen od to herneiche, fo bat de Rab mere byyval Frech 

3’ unbe ftarder wart wan be gylde. over fe befrochteben ſick des hertogen 
in der borh. Doc fo Fam de hertoge dar fulveft to, unbe undergingk 
bat unbe malebe eimen frebe, be fcholve ftan dre daghe langt, dat eyn 

31. 5. deme anderen felichept tofeve. Unde in den dren bagen wart || enne fone 
gemafet, bat fi de gulce unde de Rab vorbunden myt eeben, myt fegge- 

35 fen unde myt brefen, de eyn beme anderen gaff, de gilve deme Nabe, te 
Rab den gylden. unde alle dingk ſcholde darmede bot fin, unde neymet 


5. *tonden’ : "tonde‘. *nicht' fehlt. 7. *inwoneren‘ : *inwoner. 18. Some fehlt. 21. opval : 
*bpvalle. 22. maleden malen. 28. *fhilden' ſchilde'. ſpannen': ſpanen'. . ebe⸗ 
frochteden’ : befrochten'. 88. dagen': "dage'. eyne fone‘ : eyn Fon, 
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ſcholde darvan vorwiſet werden. Unde dat hedde ſo wol gans gude ge⸗ 
weſen, hedden ſe dat ſo geholden alſe de ſeggelde breyff utwyſede. 

Wy Rad der ſtat Brunswick unde gildemeſtere ſunt entliken vor⸗ 
dragen unde overeyn gekomen, dat de Rad unde gildemeſter ſchullen alle 
ding raden unde daden unde gerichten gelicke, ſunder wapen, ſunder ſtur⸗ 
lude, banre unde ſchilde unde jenige were. Unde de Rad ſchal de macht 
hebben to den doren de ſlottele to bewarende, unde darmede up⸗ unde 
toſluten. Ock en ſchal eyn uppe den anderen neyne hulpe geven, fe fin 
des endrechtliken beraden, fo vorder wu dat eyn islick nicht vorborde 
unde duſſen bunt brefe: we bar denne hirna numere twidracht makede 10 
twiſſchen dem Rave unde ven gilden, fin lyff unde guth fcholve || ftan in sı. 6. 
bes Rates gewalt. Unde weld part vut jo nicht en Bolt, de fchal deme 
anderen parte geven viffhuntert (obige mard unvertodert. Geven under 

Fi unfem ingefeggele anno m? ij‘ unde reitj an dem tage fancti Oswalbi !. 

Duffe vorſchreven breyff wart gans vaft gelonet unbe gefiworen to 13 
holdende. over de vyffhundert mard worden vafen brofen van den gylden 
unde van den twolffen : hadden fe tovoren eyne bosheyt getan, hirna te- 
ven je twey ſchalkheyt. Alle tiit makeden fe eyne nige upfate, bat dem 
Rabe unde der ftab entigen was unbe jo ſchaden brachte. unbe wuwol fe 
ven ſchaden mydde liden moften, fo mofte lickwol or wille vulghan, unde ® 
(even den ſchaden mydde, wuwol tat fe des nicht wol wejen konden: fo 
overdadich weren fe, tat je oren ſchaden nicht en achteben. 

Se fatten bat erfte gejette up de twolffe unde gilvemeftere: dat 
neymet uth ber ftab Brunswid ſcholde forne voren edder voren laten, be 
hedde vorlöff van || den gilvemefteren: weld man beve ane orloff fyn 3, . 
korne leyt uth der ftab bringhen, bat mofte be voget panben unde aff la- 
ten laden, wan dat buten be ftab kam. Unde but brochte ber ſtad groten 
ſchaden an tem banbelinge, wente neymet be fofte forne by fi, unbe de 

“ug.24 uthman leyde de herſtrate ummehen. Unde ſtod van ſunte Bartolmens 
Sept. 20. page wente to ſunte Mychaelis dage. do erhoff ſick eyn nige uployp. 20 

To ſunte Michaelis dage vor de duvel in duſſe twolffe unde ore 
gyldemeſtere, unde worden des to rade, dat ſe wolden hebben eynen hul⸗ 
digen heren. Unde gungen ſanmeliken hen to dem hertogen in de borch, 


5. unde fehlt. 6 sone Tann. 10. ‘denne’ : "dene. FR Geven — anno" ds ‘Aano 
even’ x. 21. ‘w mal’. 22. *“achteden‘ : “adıten’. 23. *fatten' : ſatte'. ach 
corloff' roth —E ‘wol’: offenbar der Anfang von “wolde‘, voie der Bi. auerf Ratt dee — 
den "legt su Ib ıpen im Begriff war. 31. ‘ver : ‘vorc, duſſe — — gildemeftere' ; duſſen twolifen 
unde oren guidemefteren”. 


1. Nach diefer Ueberlieferung bereit8 im Urlb. ©. 16 abgebrudt. 
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jo bat fe fid myt hertogen Hinrike vorbunden unde vorftrideden. unde 
dat was alle tigen ven Rab. Unde de gylde geven dem bertoghen Hinride 
ore feggele unbe breve; wat barinne ftunt bejchreven, tat wart darna 
mannigen wol kundich. unde befunderen ſcholde he weſen ore huldige here 
5 unbe erven to dem lande to Brunswid, unde ſyn broder hertoge Albert 
nicht. O de dummen offen, do fchetten je alto vel mefjes in den ftal! 

81. 7. Do dut gefcheyn was, do meynden fe by orem rengemente to biy- 
vende. unde leten jeggen unde jpreden dat od ſulveſt: ‘fe hedden eynen 
huldigen beren, unde wolde de Rab ome nicht hulpigen, jo mochte dat fo- 

10 men bat je de macht fregen to den doren to jIuten, tynß unde fchot upto- 
nemende unde al ſtadupkome'. ‘De Rab jwech ftille, ve gylde dorſte nicht 
an ven Rab: je befrochteven ſick vor ver meynheyt, une ve Rad befrochteve 
fi des hertogen. Alfo gynghen fe unde drauweden, unbe lepen junder- 
(ife ſchoduvel unde hadden grote danße in dem vaftelavende unde ſunder⸗ 

15 file lage. unbe terden ſick eyn part bat andere myt ummachte!. Dat 
ftob den winter over wente twiſſchen pinxten unde pafchen. 

An derjulven tiit vor pinxten vormanden fid de twolffe mut oren 
gulpemefteren, unde hadden eyne worbracht toſamede malet, unbe gin: 
ghen myt frevel uppe dat Nigeftadhus to deme Nabe. unde de anderen 

20 gyldemeſter femen lopen myt ſpannen bogen vor bat radhus unde wolven 
uppe dat hus unde ven Rab lan. unde dat fturben de twolffe, dat fe van 

7. dem Hufe bleven. Unde fe eſſcheden || de flottel van dem Rade to den do» 
ren, unde wolden vorder macht hebben uptonemenve unde uthtogevenpe 
hot, tung, muntimebe, tollenbove, alle ſtadupkome, unbe wolden ben 

3 Rad plat ummechtich malen unde bileggen. 

So alfe nu de twolffe myt deme Rabe uppe dem Nigenftaphufe jo 
banvelinge hadden umme duſſe vorjchreven dinghe, bar ve Rab up febe, 
bat foden dinge dem Rabe weren fwarlifen to vorlatenbe, wente fe des 
neun vorftant en bebben, unbe dewile wart de fchar des volles van ben 

30 gilden mere myt fpannen bogen, myt |peten unde ſwerden: alfo wart dem 
Rabe lede, wente dat meyne vold was buten uppe den garden. So leyt 
be Rab eynen achter van bem hufe afflopen, de dat meyne wold tofa- 
mebe frech. unde be fregen od ore were to den henden, unbe lepen to den 


a1. 


um 


4. 'mannigen’ manch. 12. — : befrochten'. “der! : de'. 14. Das zweite unbe‘ 
fehlt. 15. dat andere‘ fehlt. Zu 3.17 ff am Rande von einer ‚Nüngern Hand des 16. Jahr. : 

offe wolde finen heren foltenn'. 21. *flurden" : *fturde’. van’: *eitcheden’ en 
25. ‘ummedtidh’ : umelhtih‘. 27. hadden’ —2B8 28. —8 Are 
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gildebroderen vor dat bus, bar fe ftunden unbe pralden, fo bat dar eyn 
ſtryt under one wart, dat orer teyne bot bleven uppe der Hagenbrugge 
befiggen unbe || wol hundert gewunt. Unde duffe mangelinge warbe sı.s. 
wente an ven avent. “Do wart eyn frede befprofen, bat yb ſcholde ſtan 
wente des anderen pages den dach al uth wente an ben anent. Alſo wor- > 
ben je vanander brocht, unde de Rab gingk wach, malk na ſhmem huſe, 
unbe kemen des anderen dages wedder toſamede. 

Alſe ſe nu des anderen dages wedder toſamede kemen, do lepen de 
gildebrodere uppe der ſtrate alſe dulle oſſen vor alle dore, unde negelden 
be dore vaſte to. Do kam ve Rab miht der meynheyt unde brack de dore 10 
wedder up unbe ſloch bat iſerenwarck dar wedder aff dat be gilde bar 
hadden voregenegelt. Darvan erhoff fi eyn jtrit to deme anderen male, 
bat dre dot bleven unde vele gewunt. Dan ftunt wart bar echt eyn frebe 
twiffchen ſproken, bat yd ſcholde ftan in frebe van bem mytdach an wente 
uppe ben namytdach to bes vejpertiitvages. ‘Do be veipertiit fam, do ı5 
wolden de gildebroder de dore webder tonegelen, unbe de Rab myt ber 21... 
meynheyt wolden des ome nicht ftaden. dar erhoff fid de dridde ftriit, 
unbe repen ‘wapen!’ bir, ‘wapen!’ dort, unbe flogen fid under maldan- 
deren, dat bar aver bobe bleven unbe vele der gewunt. 

So vordrot dufje mort unbe firit ven hertogen Dinrid unbe wart zo 
ome gans leyb. unde kam var erenſtliken entwiffchen: anders hedde bes 
volles vele wormorbet worben. unde ſprack eynen freve darentwiſſchen, 
unde fcholde ftan dre vage langf. unde in ven dren dagen fo malede de 
bertoge but, tat van den twolffen ſcholden ſeſſe afftreven, unde fcholven 
fefle van ben rabesperfonen webder in be ſtidde treven, uppe bat be Rab 2s 
nicht genslifen fo worde biygelecht, ock dat de gilde ores reygementes nicht 
bifter worden. 

Dut dat geſchach deme hertogen to willen. ſeſſe vau den twolffen 
de worben affgelat, unde ſeſſe worden uth bem || Rabe webber ge⸗ sı. ». 
foren unbe to ben ſeſſen gejat. unbe wes ve tivolve reden vor ber ftab w 
beite, dat ſcholdem ftede unbe vaft holven, by Kiff unbe by ghude, ſunder 
jenigerleyge orſale. Unde duth jo behagede alleman wol. ‘Darup fo 
droch mald ſyn herneſch to hus, unbe bat iſerenwarck bat fe vor be bore 
genegelt habben, dat moften wedder affbrefen. ſunder de gilbemejtere be- 
beiden flottel to den boren. 3 


“dulle : “dullen’. 12. geruget ei Hits orrecint des het, yür genelt' ‘anderen’ : "ander. 
1 ‘dem’ : 'den. 19. ‘aver' (B den h. Hinrick: ‘dem h. Hinricke. 
24. Das pwein ſcholden : !fholde. 25. m a 8* on rengementeb®: ore reygmente. 

nicht: ‘od nicht”. 29. "Rabe febit. Si. 9 oben am Hande ven jüngerer Hand: Hir 
behben ie dat rechte tell gedropen, alje fe meinen‘. 30. 'der' : ‘dat 
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3. $. Nycht lange hirna, by verteyn dagen!, konden ſick duffe twolve, ſeſſe 
van dem Rade unde ſeſſe van den gilden, nicht vordragen, ſo dat de ſeſſe 
van den gilden affgingen unde leten de ſeſſe wedder to ſick vorboden uppe 
ore olde pallas, unde nemen ore olde wiſe wedder vore, unde ginghen 

s darmede umme, dat ſe wolden den Rad gans vornichten unde dat ſchot 
unde tynß upnemen. unde de Rad was hirto vordacht, alſe dat open⸗ 
bar hirna wart. 

Hertoge Albert to Gottinge ſande ſynem broder to ſunte Diargreten 1%, 
dage breve, unde ſprack one darmede an umme ſyn verlick erve dat ome 

10 van ſynem broder hertogen Wilhelme angeſtorven was, unde wolde dat 
of hebben unde manen: mochte ome dat nicht beſcheyn, fo wolde he dat 
foten myt ſwerden unde myt vure. ‘Do hertoge Hinrick duſſe breve laͤs, 
van ſtunt leyt he de twolffe unde ore gildemeſter to ſick vorboden in de 
borch, unde radfragede myt one umme duſſen breiff, wente he myt one 

is unbe je myt ome in eynem vorbunde ſeten, unde eſſchede fe darinne to 
hulpe tigen ſynen broder. 

De twolffe unde gildemeſtere beden den hertogen umme eyne rugge⸗ 
fprale. So ginghen de twolffe to deme Rade unde beden ven Rad, wu 
fe darby waren mochten. fo fede de Rab: ‘je weren brodere unbe weren 

20 dem lande to Brunswid like here. dat fe fie! under ſick ſulven vorbrogen, 
welder dede dat lant to Brunswick behelve, deme wolden fe huldigen'. 
Dut was den twolffen ock mede, unde worden bes myt deme Rabe fo en- 

31. 10. drechtlifen beraden, unde jeden dat hertosigen Hinride jo wedder. Unde 
bo dat de gildebroder horden, de lepen buller wiis uppe ber ftrate in ve 

3 hufe dar de twolffe wonden, unde repen unde fprefen: “je hedden eynen 
heren, de hete hertoge Hinrid, den wolden fe vor eynen heren hebben, 
unde ſynen brober nicht. fe hedden fe vor heren gefat, fe wolden fe wol 
webber affjetten’. unde tengeden fo under anderen to kyvende. Unde ve 
Inutte wart npgebunden, wu vafte dat je one gefnuttet hadden. 

30 De twolffe weren in ben ers getomet, des meifes wart vele in deme 
ftalle. one wart lede vor deme uthteynde, fe lepen tohope in orem herne- 
che unde brochten dar hervore ore banre unbe jchilte. ‘De Rad myt 
ber meynheht kam od to herneſche unde wart vele ftarfer wen be gilde, 
unbe hedden wol bo alle oren willen fchaffet, ſunder fe befrochteven ſick 

Zu 3. 1 ff. am Rande von jüngerer Hand: vir fonnen ſich de offen nicht abdore ſtallen und willen 
webder ahn den Radt'. . *!birto' : *hirinne to‘. 8. *fpnem’ : fonenem. 21. 'w 
wol‘. 22. fo’: de fo. Zu u3. 24 ff. am Rande von jüngerer and: De ‚offen und Kelver 
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des bertogen. od wufte de Rab eynen hemeliken troft, jo dat je echt in 
bebing vellen. Unde wart gefat in frede achte dage!, unbe de gilve moften 
bem Nabe be flottel to ben boren webber overantworden. unbe mald be 
brachte ſyn hernejch wedder in ſyn bus. B. te. 

Hertoge Albert de hadde fit hemelifen myt dem Nabe vorbragen, 5 
bat neymet dar wat van wufte. Dewile bat je hirunder bebingeben, jo 
jtech hertoge Albert in der nacht over den graven unbe kam in bat Nige- 
ſtaddore dorch ve molen. var leht one Cord Molre in myt willen des 
Rades. Unde ging! uppe dat Nigeſtadtradthus. dar trad de Rad myt 
ber meynheyd by ome, unte bemanden be dore alle unde be anderen rabt- 10 
huſe, jo dat de gilvebroder worden vorvert, bat fe bo nicht en wuften, 
wer je to bernefche dorſten ghan efte nicht. doch lepen fe uppe ver ftrate 
eyn to deme anderen unbe beiten rad, fo dat dar wart befprofen, bat 
eyn iderman ſcholde tofreden ſyn: neymet ſcholde leyt ſcheyn, unde 
ſcholde ſtan van deme mandage? an wente uppe den fridach. 15 

De hertoge leyd de twolffe vorboden uppe dat Nigeſtadhus. dar jo 
ftod der tmwolffe voreiprafe voran, Johan Drake — dat one de duvel 
ſtrake! — fon hoͤd was uppe dem rande befat myt ivelen pennigen. to Bi 
deme unbe to den anderen ſynen kumpanen jprad be bertoge: || ‘alle 
bing? dat geſcheyn were, dat ſcholden worgetten ſake weien, over ben 20 
breuff ten fe ſynem broder hertogen Hinricke gegheven hadden, ben 
ſcholden ſe ome wedder to handen bringen, jo wolde be neymet neyn 
leyd doͤn. 

De twolffe beden, dat je mochten in de borch ghan to ſynem broder 
unde halen ven breyff. des wart one gont. Alſe je in ve borch femen 2 
unde eſſcheden ven breyff, do vorfchrad de hertoge unde fprad to one: ‘he 
hedde den breuff nicht by der hant, funder he wolde one geven eyne hant⸗ 
veſte jo lange dat je den breyff ſcholden wedderkrigen unbe toriten’. unde 
gaff one ghude wort, fo bat je darmede wedder henghingen uppe dat Ni- 
geftaphus. Over underiwegen ore vorfprafe Johan Drale de fprad fid so 
myt behenden reden van ben elven, wu be to deme bertogen wolde wedder 
ghan unde Frighen ven breyff. So ghingen be elve wedder uppe dat bus, 
unbe be bertoge Hinrid unde Johan Drake unde vertich gildemenne be 
vellen ben over be muren unde kemen enwach. Unde ve elve feben deme 


1. 


6. dedingeden ddedingende dertog en 12. ‘dorften' : dorſte. 13. ‘Helden’ : 


Ja den‘. 18. ‘pennigen’ : 'pen nige" ſynen fumpanen : “fyne fumpane'. 21. ‘badden' : 
badte‘. 28. "unde toriten’ (jo Bi.): unten 32. 34. *!elve’ : “elven‘. 
1. Bis zum 19. Juli. ſem Tage abgelaufene Anſtand, wie es 


2. Auf einen Montag fiel 1294 eben fcheint, abermals um vier Tage verlän⸗ 
ber 19. Juli, wonach denn der an die⸗ gert ward. 


1294. 
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21. 11°. hertogen but ant⸗worde in der wife alje ſyn brober je hadde affgelecht. 


de hertoge ſprack: ‘be wolde ven breyff hebben, 


fterven’. 


edder fe fcholven alle 


Myt des fumpt bat rochte, dat hertoge Hinrid unve Johan Drake 
5 mpt vertich guldemennen weren over de muren vallen. fo greyp hertoge 
Albert ve elve an uppe deme hufe, unde worben in yſeren helden floten 


unde vaft bewaret. 


Unde do tengeben fe fie to wrogen, to melden unbe 


to fyvende eyn uppe ven anderen, unde beclageden fid: ‘je weren dar offel 
by bracht'. unde dat halp one nicht eyn ftro: fe moſten alfo gevanghen 


10 fitten neggen weken langt. 


Unde des myddewekens darna gingk de her: 


toge int gerichte ſitten unde vorveſtede de vertich eyn jar unde hundert. 
Ban funte Peters dage in der erne wente to ſunte Remygien dach, 
des lateren dages na ſunte Mychaelis dage, gingk hertoge Albert fitten 
in dat gerychte in der Oldenſtad, unde clagede duſſe elve an vor deve, dat 
31.15 fe one hedden be= || ftolen unde gerovet ſyn verlike erve. bar eyn ſenten⸗ 
cien wart uppe gevunden, dat ſe worden geordelt to dem dode der pyne 
des galghen. ſo ſattem ſe uppe twey wagen, wente ſe nicht wol ghan en 
konden van dem langen ſittende, unde alle borger jungk unde olt moſten 
dar in orem herneſche by herghan wente by dat gerichte, unde de ſtad 
20 ſtod al ummeher togeſloten. unde worden aldus to deme ghalghen ge⸗ 


bracht. 


By namen duſſe brummers dede ſo in der ſtad hadden gepralet 
unde hoͤmoͤd gedreven, de erſte heyt? Ludeleff Karneſtaff van der molen, 
Clawes Becker, Johan Vulacker, Frederick van deme verhove 3, Bertolt 

25 de ftolte korſener, Johan Soͤſat, Hinrick Dungelbecke, Johan Lemmeken, 
Ludeleff Germens, Hermen Trampeleve. duſſe teyne de worden alle ge- 
henghet in den galghen vor der Oldenſtad, de elfte dar wart vore gebe⸗ 
den, wente he eyn olt man was, de heyt Diderick van Alvelde: dem wart 


4-11 fehlt Bi. 8. 14. elve“: *elven‘. J. *tengeden’ . engen‘. 8. beclageden” : beclagen. 
10. *‘hertoge‘ : *berto‘. 11. veriich Corr. für veriehne'. 15. ‘one’ : ome'. “fentencien’ : 

!cetencien”. 16. ‘der’ : ‘de’ u 3. 20 von einer „Vüngern Hand am Rande: ‘Do konnde ve 
offe nicht mebt brummenn. N. Clawet' : Clauves 


— An neun Wochen von Remi- 
gi 3.12) rückwärts gezählt, hätte bie 
fa angenfchaft der Elf auf Freitag den 
30. Juli ihren Anfang genommen, wo- 
nach ihnen denn, bie Richtigkeit der S. 308 


Note 2 verjuchten Datirung vorandge- ' 


fegt, zu den Verhandlungen mit Herzog 

Heinrich minbeftens acht Tage Zeit ge» 
lafjen wäre, was an fich nicht eben wahr: 
Iheinlich ift. Hinzu kommt, daß nad) An⸗ 


leitung ber weiterhin (3. 12) folgenben 
Zeitangabe der „nächfte Mittwoch“ noch 
vor den 1. Auguſt, alfo ſpäteſtens auf 
ben 28. Juli zu jeßen ift. Einige Tage 
alfo wirb man den neun Wochen jeben- 
falls zulegen müſſen. 

2. Abermals ein verunglüdtes Satz⸗ 
gefüge, an dem ohne ſtarke Willkühr 
nichts zu beſſern iſt. 

3. verwehove'? S. Dürre S. 616. 


Aug. 1. 
bis 
Det. 1. 
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ſin hovet aveſlagen. de twolfte, Johan Drake, de kam enwach unde toch 
den ſtert uth. 

Hertoge Albert de hadde ſunte Mateus vor eynen apoftele. unde he Si. 12 
gingk uppe de muntſmede unde makede dar den Rad vulmechtich, unde 
nam eyn part van deme ſchatte. unde alle papheyt in ver ſtad moſte vor 5 
be muntſmede fomen, unde gingk myt der proceffien in de borch unde op- 
perbe bat gelt funte Blaſius, unbe funderde, bat me to ewigen tiden in 
dem bome fchal uppe funte Matteus dage umme hoff ghan gelick dem 
pafchebage unde benue eyne myſſen ſinghen godde to love unde to even 
unbe dem hiligen apojtele funte Matteus!. Unde birmebe gingf bat u 
meyne vold jungk unde olt in den dom unbe voldeden ore hende myt 
oren tranen unbe bandeden gobde ſyner gnade, bat be olten beren van 
deme Rabe webber mochten vehgeren. unde weren bes willich unde fro, 
dat fe deme angefte unde homoͤd ave weren. 

Duffe hertoge Albert bleff do der van Brunswid here. unde fe hul⸗ is 
bigeten ome van ftunden an. Unde jun broder hertoge Hinrid de toch 
na Embele uppe ven Grubenhagen: dat was ome gevallen in || ver de⸗ 2ı. 13 
Iinge?. Hedde he dat ere gedan myt willen, bat hedde wol ghans guth 
gewejen vor de gildemenne, de or liff fo ſchentliken darumme vorloren 
unde lifflo8 worden, unbe leyt one bat overghan dorch fin anfchunbinge, 2 
alfe me dem offen deyt: de ſchit den meß unde mod one denne fulveft uth- 
teyn. Dut gejchach na ver gebort Erifti unfes beren duſent ijt unbe in 

Ban duſſem handelinge ver ſmaheyt Des dodes wart duſſem berto- 
gen Hinride eyn byname gheven, bat he wart gebeten de bertoge von 25 
dem Orubenhagen?. unde wart al ſyn flechte na ome od fo gebeten. 

Et fic eh finis. 


Zu 3. 1 am Rande von einer jüngern Hand: "Johan Drake vorfprafe, de dat thor rafede. 6. Tas 
erfte ‘de’ :*der’. ‘proceffien’ : proſeſien'. 11. *voldeden’ : "ooldende‘. 12. "dandeden’ : "dandete‘. 
21. ‘me’ fehlt. der’ : de‘. ‘der fmahent des dode®' : Bi. ‘unde der ſchmaheit ded dohndes'. 
25. eyn byname’ : eynen bynamen. 27. Er fie ac: Et fick eh vinis', roth. 





1. Bon einer berartigen Stiftung 
liegt aus dem Jahre 1294 keine urkund⸗ 
lihe Spur vor. Dagegen fchenkte Her- 
zog Albrecht dem Stihe 1297 in die b. 
Agathe virg. et mart. (Febr. 5)31/, Hufen 
in ‘Tsziete’ (Sidte, 2 St. öftl. von Br.) 
ad honorem beatissimi Mathei apostoli 
nostri et ewangeliste, ut festum suum 
singulis annis in ecelesia sancti Blasii 
devooius et solempnius quam hactenus 
peragatur. Urkb. der Herren von Affe 
burg 1S. 312. 


2. Die fernere Entwidelung des Ber- 
bältnifjes der Stadt zu beiden Herzögen 
findet man Ehron. VI S. xxxı dargelegt. 

3. Wiefern der Bf. in diefem Namen, 
welchen er jelbft 3. 17 als reine Local» 
bezeichnung anführt, eine Anipielung auf 
bie bier erzählten Vorgänge zu ertennen 
vermochte, bleibt unerfindlich. Herzog 
Heinrichs hiſtoriſcher Beiname war be- 
tauntlich Mirabilis, „ber Wunberliche”: 
wäre biejer etwa vor ‘hertoge' zu fup- 
plieren? 








21. 18. Schicht des Rades. 


Gy rede ber ftebe, borgermeftere unbe radmanne, debe dat reyge⸗ 
mente in ven ſteden hebben, weſet vorefichtich, dat de perlen nicht werben 
vor de ſoghen geghöten. wente be ſoghen ſchonen de perlen nicht, unbe 
wolen je umme myt dem brede in be ghöten, unde wat denne de fu wolet 

s unde robet, dat motet or vercken entgelven. Dut kumpt valen, bat eyn 
deme anberen de rode in de weke leyt de one fulveft vor den er& ſmyt, fo 
dat eyn de wel den anderen to deme bobe bringen unbe ftervet myt ſynen 

‚14. vyenden. || Soden dinge bat geſchach hir to Brunswick in der ſtad myt 
velen worben unde hemeliker ftufftinge van oldem hate — bar id vor- 
10 overgripen wille, unde vorſwigen i8 dat beft umme vele ghudes willen 
— dat van homode unde van hate but dinge hirna befchreven ſchach!. 
Uppe eynen mandach verteyn dage na paffchen, was bo funte Per „174, 
ter bach dyaconis, to achten, was de Rad tofamete in dem remeter to 
ben broderen myt den gyldemeſteren umme des handelinges willen bat be 
15 Rab erlanget hadde van vente Nabe to Megdeborch umme de vangen los 
to krygende, dede greppen weren alfe fe vorhaumen unde flagen weren an 
dem Melme van Boffe Dufe?. Alfo begunven be gyldemeſtere myt dem 
Rate dar to kyvende, unde ſchickeden hemeliken in ven Hagen unte lethen 
eyn rochte malen, dat dede eyn cleunfmeb van deme Meymershone. unde 
20 dat rochte wart myt duſſen worden: ‘wu bat be Rad de gyldemeſtere hedde 
to ven broderen unde wolbe fe dar hemelifen entlyven’. So vornemen be 
burmeftere duth vochte. de repen to dem Rabe in den remeter: ‘ve meyn⸗ 
1a. heyt keme |] lopen unbe wolde den Rab flan. Myt des ftunt mald up unde 
gingk in fun hus unde wolden eten. Unde befjulften pages babben ve 
3 gilde morgenfprafe, fo dat de ſchomakers unde garwer de weren uppe 


* 


on 


Bl. 


Unter der Ueberſchrift das Bild einer Sau zwiſchen ausgeſtreuten Perlen. 1. 'dat' fehlt. 8. “hir 
jweimal. 21. 14 oben am Rande von einer jüngern Hand: ‘Homoedt, eigennudt und hadt, wor 
de fomen in den Radt, dar werd alled quadt‘. 9. hemeliker“: “bemelile‘. 10. "voriwigen‘ : vor⸗ 
fmegen’. *unde' 20: Bi. ſolckes is am beften, und is genoch dat de hir nabeſchrevene dinge van ho⸗ 
—* und van hate hergekohmen und entſprungen fin. 11. dut dinge“: duſſe Dinge‘. 29. ‘up’ 
ehlt. 


1. Einen ausführlichen Commentar 2. S. die dritte Beilage, ebd. S. 
zu dieſem Kapitel Liefert bie vierte Beir 302ff. 
lage, Chron. VI S. 313 ff. 
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deme ſchohove. fo kemen ore gildemeſtere van den broberen uppe den ſcho— 
hoff unde ſeden one duſſe dingk. 


So wonde to den ſeven tornen by dem ſchohove de borgermeſter 
Tile van dem Damme. dat hus ginghen de ſchomaker unde garwer an, 
dar leyp van ber meynheyt bes volkes to, unde furden dat hus. So let 5 
be fiel bringen in ber naber hust, wente he was pudadelſch in den vöten, 
jo dat be fam in eyn pryvat fittende. unde dewile wart uth dem huſe 
dregen fun ingedoͤme, unde ftotten ſyne kyndere unde wyve uth deme huſe 
naket, wente je one de cledere nemen unbe uthtoghen. So kam te vrone⸗ 
bode unde leyp uppe den Steynmarket to Tilen Doringes hus, de od 10 
borgermeſter was, unde ſede ome, wu de meynheyt dat hus to den ſeven 
tornen ſtormede. De borgermeſter bereyp den fronen: wat ome darane 
bevolen were?’ Myt des kam de hovetman lopen myt anderen fromen 
luden unde ſprack to Tilen Doringe, ‘dat ome ghut duchte dat me || an be Bi. 13 
clocke floge unde hulpe krege: fe wolden myt ver goddeshulpe dem volcke18 
wol ſturen, wente dat hus brende ock ſere, dat men dat vur jo leſſchede'. 
De borgermeſter Tile Doring be ſprack unde vel an de want: ‘dat were 
dar noch kolde ennoch, dat me ſe betemen lethe'. unde gaff de perlen in 
be hende der ſoͤghen unde ſtarff myt ſynen vyenden. 


Duſſe ſchar des volckes vor Tilen van dem Damme huſe wart jo de zu 
mere, wente dar was neymet de one ſturde efte ſturen wolde, wente dar 
weren vele gunners van den overſten under ſick ſulven. So greppen ſe 
ben borgermeſter Tile van dem Damme unde treckeden one in ben Ha- 
ghen to Efermans Hufe, be wonde an dem graven des waters na funte 
Katerinen pare?, unde fpennen one bar umme eyne fule, unde lepen 3 
webber uth alfe dulle ſoghen. Unde de dore worden vaft togefloten, unbe 
fo worden mere borgermeftere greppen unde ber riken lude van den 
jfechten. unde fatten fe in de devekelre, funverlifen ten borgermefter In- 


3. ‘tornen’ : ‘tome. 9. So kam’ x. bis zu Ende des Abfapes in der Hf. die durchſtrichen; zu 
liefen noch der Anfang bis ‘ftormede’ und weiterhin der Satz Myt der — leſſchede', wie Diele Brad 
ftüde denn aud in BI. wiedergegeben und — mit einigen Leſefehlern — bei Scheller bereitd mit 
abgedrudt find. Den Reit ergiebt Andreas Pawels Abſchrift (j. S. 295 Rote 33). Auch die fpäteren 


Inhaltsangaben am Rande find außradirt. 20. ‘des voldes’ in der Hſ. erfi nach huſe'. *Zilen’: 
Tile. . jo de mere : Bi. *je leng je grötte. 22. ‘mweren’ : was'. 24. ‘graven’: 
‘grave. 26. *alfe' : *alfo'. 











1. Einer abweichenden Üeberlieferung 
iſt a. a. O. S. 33313. gedacht. 

2. Es wird das in ſeinen alten Um⸗ 
fangsmauern noch jetzt vorhandene, dem 
Kaufmann Bierbaum gehörige nordweſt⸗ 
liche Echhaus ber Fallersleber⸗ und der 
heutigen Wilhelmsſtraße gemeint fein. 


Letztere hieß bis in unſer Jahrhundert 
„am Wendengraben“; der Waſſergraben 
ſelbſt, welcher zur urſprünglichen Be⸗ 
feſtigung des ſpäter nach Oſten darüber 
hinaus gewachſenen Hagens gebörte, iſt 
erſt in den zwanziger Jahren unſeres 
Säculums ganz verſchüttet worden. 





1374 ff. 313 


geleve in dem Hagen!: ve fatten fe in den Oldenſtadkelre, unde worden 
gefchattet unde entwoldiget ores lyves unde ghudes. 
3. 15°. Dewile fe aldus mangelven myt den anderen borgermefteren, bo 
befrochtebe ſick Tile Doringk od, dat be myt ſynen vyenden fterven fcholbe, 
> unbe gingk fulffverve radesperſone uppe funte Mychaelis dore?. Linde 
bar lepen de gildemenne unde ve meynheyt vor dat Dore unbe eſſcheden 
den borgermefter bar aff. unde he wolde dar nicht aff, fe moſten ome to- 
ſeggen vor lyff unbe vor gefunt. bat wart ome togefecht van denejennen 
ben be lovede, veve van ſyner partye weren unde mangf ven hupen ftun- 
ıo den: ben lovebe he unbe de anderen od, unbe ghingen to one uppe de to- 
fagbe aff dem torne. 

Over bo fe dar afftreven, do helden be woltbrekers one be Lofte 
nicht, je greppen fe an unde bunden je unde tredeben myt one in ben 
Haghen in Clawes van Urde hus, de wonde an dem graven to ber vor⸗ 

ıs deren hant, wanem geht na dem Valsleveſchen bore?. unbe floten unde 
ipennen fe dar al vaft umme de fule gelid mysdederen, unde waleben 
bar ummehere myt herneſche, alfe de jodden umme unfen heren Iheſum 
in Caphas huſe. 
31. 16. Alfe dut uppe den mandach jchach, des myddewekens darna do kemen 
20 je myt grotem homoͤde unde prale myt twen borgermefteren, Tilen van 
beme Damme unde Hanſe van Hymſtidde, unde toghen myt one uppe 
ben Hagenmarket unde letben one de hovede affilan uppe witte bruns- 
wickſche Taten, des fe Doch nicht vorjchult en hadden, men myt gewalt on 
bat geſchach. Unde van ftunt do togen je myt twen borgermefteren in 
25 be Nygenſtad vor den winfelre, Hermen Guſtidde unde Henigk Lusken, 
unde leten one dar beyden affhauwen dre hovebe. Unde twey borger- 
mefter leten je doden vor oren egen hufen, alje Hans van Gottinge unde 
Brune van Guftibde, unde in deme ummelope fo flogen fe eynen borger- 


·borge ermeſteren': Borgermeftere‘. 4. myt ſynen vyenden' ebenfalls durchftrichen, aber noch 
—8 ehlt BI. ; danadı drei corbe wagerechte Striche, mit denen der Bf. ſelbſt, wie es ſcheint, dieſe 
Worte hat hervorheben wollen. 6. ‘etfcheden’ : ‘e sm. 9. dede — weren’ durdiftrichen, und 
nur mit Hilfe der Pawel'ſchen FR nod zu tete 12. ‘one’ : "ome‘. u3.14ff. am 
Rande von einer jüngern Hand: Is ane allen tioivel \bundt Edulten bus‘. Später mit rotber 
Dinte hinzugefügt : Nu Henni Remmerdes’. 16. ſpennen : *fpenen’. “mpyödederen’ : mye⸗ 
deder'. 20. “borgermefteren' : "borgermeftere”. “Tilen‘ : Tile. 23. ‘des fe’ 2c. : *unde des 
ſe'. ‘men’ feblt. 24. sporgermefleren' : ‘horgermeftere‘. 26. "one beyden’ : "fe beyde'. 
238. "Brune’ : "Brun-ne. 


1. Eine Bermenpfelung: ſ. a. a. O. be Pilpemeſmabe vgl.S.312 Note 2. 
S. 343 Note 2 u ©. 407 4. Diefe Einzelheit beftätigt uns ein 
2. Dem ſüdweſtlichen Thore der Alt- Schreiben Bertram vom Damme, a. a. 
ftabt. D.©.40737f, Einige andere, von ſpä⸗ 
3. Ekerman gegenüber, in bem ſüd⸗ teren Chroniken überlieferte Züge find 
weftlichen Edhaufe ber alleisieber und ebd. S. 33613f. angeführt. 


Apr. 19. 


Apr. 21. 
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melter bot uth dem Sade by ver flamfefte vor dem Papenftige: ve wolve 
fe ftraffen unde warnen, bat je ſoden offele dad leten vorbfiven !. 

Des negeften frivages darna do togen je echt myt twen borger- | 
mejteren in be Oldenſtad vor dat gerichte, unbe clageven over fe, alfe 
Tilen Doringk unde Brußelen van Sunnenberge, bat fe nige funve ge- > 
ftyfftet hedden. || ante je fatten vefulften artyfele fulven upp unte clage⸗ aı. 1. 
ben de borgermeiter darmede an. unde worden vororbelt to deme bobe. 
So toghen fe myt one uppe denſulven merdet in der Oldenſtad, dar had⸗ 
den je fant gevoret laten, unde Brußeke van Sunnenberge de was te erfte 
den fe enthoveten. unde Tile Doringk de trat to myt wenenden ogen, doch 10 
iprad he myt frymodigem herten unde lerbe fe fo ſuverliken myt clöfen 
worden, jo tovoren bat fe ſcholden enprechtich weſen: were bar jennigh 
bat mede, bat eyn iderman bat nu byleyde, wente des were noch ge- 
ſcheyn unde an one gewrofen mere wente to vele. unde leten des nehner- 
leyge wiis bat je van ftunt eynen Rat wedderkoren: be ftab konde neynes 15 
Rades enberen. unde darto fcholven fe ſick hoden unde beiwaren vor der 
berichop unbe vor der manjchop ?: dar were neyn love ane’. unde bat jo, 
unde was alle fun bebe, dat fe neymende mer boden ſcholden: ‘Des 
were rede leyder mere wen to vele geicheyn, des fe int erfte nicht vor⸗ 
wynnen konden'. Toleſten frageve he de plasmekers de umme one her » 
ſtunden: ‘wat fchult fe ome geven, effte wat fe ome wethen dar be umme 
jterven fcholde?” dar ſweghen de overdadigen jchelde alle ftille to unbe 
fprefen nicht eyn wort. Do kerde he fid umme to dem meynen || volde 21. N. 
unde bat fe jo demodigen: yft he jennigen vortornet hedde in toren, in 
ftefefpele, in ſchoduvelen, in danſen, wu bat gejcheyn were, bat fe ome % 
dat wolden vorgeven umme godves willen, be wolde wilichgen fterven. 
Do ſtunden wol bufent mynſchen, menne, wyve unde kindere, unbe wene- 
den. Do repen de woltbrefers: “hau aff, hau aff!’ So fprad he to dem 
icherphenrichtere: ‘wat ome beuolen were, dat he dat dede', unde knygede 
fi unbe leyt fid fon hovet affilan. 30 

Id en konde fo fro nicht geſcheyn weſen duſſe overdad unde mord, 
fe hedden fe alle wol wedder gelofet vor eyne tunne goldes, nu dat was 





2. Das erite “fe' zweimal. “teten” : “mofte”. Tilen“: ‘Zie. 5.9. “Brußeten' : : Bruspece‘. 
Am Rande von jüngerer Hand: Liß van Tiien Dering god gnade obne allen, amen. 6. unde 
tlageden’ : nach beclageden fe. 13. *iderman’ : "jbermanne‘. 15. nepned’ : 'neym‘. 17. Nach 
manſchop bat in ‚Di. eine fpätere Hand die Gloffe übergefährieben Nobiles ı une Plebs ale: f. 
Chron. VIE. 338 Note 1. 19. ‘wen to’ : ‘mente. mpnfden': neben’ : 
twenende. Zu 3. 24 f. am Rante von jüngerer Sand: MR fl der ſeele —8 Zu dem In Bolgen- 
den : Nharuwe id wiverruwe, darmid heffi ein ider fin liff unnd gud nicht wedder'. 





Auf einen in dieſer Erzählung O. S. 33620f. hingewieſen. 
entbaitenen MWiderfpruch babe ih a. a. 2. ©. a. a. O. 6. 338 Note 1. 





1374 ff. 315 


geſcheyn. Itlike den was bat leyd, unbe itlife de achteben des morbens 
fo draden nicht unde ftormeben vordan. Vele der riken lude kemen en- 
wach over de muren: be vorveſteden fe. unde de je noch fitten hadden ge- 
vangen, der itlike leten fe de ftab vorjweren teyn mile verne. unde van ben- 
5 fulften even loſede je ve pawes, wente fe bat in lyvesnoth gefworen had- 
ben. unbe itlicke de begnabeven fe, unde worden ingelecht unbe moften in 
ore hufe fweren, unde ore ghut wart one achterna affgefchattet. 
Alfe duſſe uplop unde mord gefchach, unbe bewile bat fe in den veer 
wickbelden to fchaffen hadven myt deme Nabe in der Oldenſtad, Hagben, 
10 Nigeftad unde Säd, dewile kam de Rad in der Oldenwick myt oren bor- 
geren unbe worppen be brügge by unfer leven fruwen aff! unde be fto- 
venbrugge?, unde floten dat refendor? unde de twey ſtaddore to, unde 
gingen to hernefche unde vordedingeden oren Rab in der Oldenwick, bat 
von den orer neynem nehn leyd en ſchach. Alfe de mord geſcheyn was 
15 unde de ſunde berumen, fo bandeben je godde unde was one leyff, bat fe 
noch leveden unde myt one webber to rade kemen. unbe ban one wart one 
vele underricht ver ſtad lechlichent. 
Duffe ſchichtmekers Toren webber eynen nigen Rad, unde fatten ſick 
fulven in ber doden ſtidde unde der vorbreven. alfe but weren de hovet⸗ 
20 lude ver fehicht: de Ekermenne, de Kyppeldes, de Brandenborge, ve 
Engelemftivve®, ve Clawes van Urde, de riten Claweſe? unde de Gyl- 
Bem®, dat weren garwer, homodige menne, unde Tile van Odelem. Unbe 
81. ıs. fe geven bertogen Dtten over wolt ehne fummen || gelves, dat he ven 
pordreven unde benjennen dede entlyvet weren or godere nam. wente de⸗ 
2 fulfte hertoge Otte to ver tiit hertogen Magens kindere vormundere was 
unde hadde Wulfenbuttel inne®. Unde duſſe jchicht fchach int jare unfes 
heren na der gebort m? iij unde Irriiij. 


». 17. 


1. *achteden’ : achten. 3. ‘vorpefleden‘ : "oorveften‘. ‘noch’ : nach'. A. ‘der’ (Bi. ‘darvan‘) 
fehlt. 5. ‘pamed’ : 'pauved'. 6. “begnadeden’ : *begnaden. 7. wart one’ fehlt. Zu 3. 9ff. 
am Rande von jüngerer Hand: "Der Didenmwiler borger lofflife daet, de vordedingen vor duſſen up- 
rorſchen fchelmen ohren Radt'. 13. vordedingeden“: vordedungenden'. 14. neynem' fehlt. 
15. 'dandeden’ : ‘dandede‘. 16. 'nod’ : 'nady’. *leveden’ : "ievenden. Zu 3.20 ff. am Rande 
von jüngerer Pant: “Namen duffer muitematerd und morder®'. 21. Clawes', Claweſe': Clau⸗ 
ves’, Clauveſe'. 24. "denjennen’ fehlt. 


1. Die „Lange Brüde”, auf dem Wege 3. Am nördlichen Ausgange der Frie⸗ 


vom altſtädter Ulrichsthore in die Altewit. 

2. Sie flührte da mo der Damm, ber 
Bohlweg und die Stobenflraße zuſam⸗ 
mentreften über den an biefer Stelle jest 
verdedten Oterarım, ber bei St. Aegidien 
von dem Hauptarme ſich abziweigend, 
binter der Sriefenftraße die Altewik vom 
Hagen fcheidet und diefem vom Friefen- 
tbore ab bis zum Wenbenthore ale Mauer⸗ 
graben biente. 


fenftraße. 

4. Das Aegidienthor an ber Sübfeite 
und das Magnithor an der Oflfeite ber 
Altenwil. 

5. ©. Chron. VI S. 3423. 

6. Ebd. S. 343 Note 1. 

7. Ebd. ©. 342 Note 4. 

8. Von dieſen Dingen handelt aus⸗ 
A bie fünfte Beilage, a. a. O. S. 

Off. 
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meſter bot uth dem Sade by der flamtefte vor dem Papenftige: de wolde 
je ftraffen unde warnen, bat fe ſoden offele dad leten vorbfiven 1. 

Apr. 21. Des negeften frivages darna do togen fe echt mut twen borger- 
mefteren in de Oldenſtad vor dat gerichte, unde clageden over fe, alfe 
Tilen Doringk unte Brußelen van Sunnenberge, bat fe nige funde ge- > 
jtyfftet hedden. || unde fe fatten vefulften artykele ſulven upp unte clage- ».. ı6 
ben de borgermefter barmebe an. unde worben vororbelt to deme dode. 
So toghen je myt one uppe denſulven merdet in der Oldenſtad, bar had⸗ 
ven fe fant gevoret laten, unde Brußeke van Sunnenberge de was te erfte 
pen je enthoveten. unde Tile Doringk be trat to myt wenenden ogen, doch 10 
iprad be myt frymodigem herten unde lerde fe fo ſuverliken myt clöfen 
worben, jo tovoren bat je ſcholden enprechtich wefen: ‘were bar jennigh 
bat mebe, dat eyn iverman dat nu byleyde, wente des were noch ge- 
ſcheyn unde an one gewrofen mere wente to vele. unde leten des neyner⸗ 
leyge wiis bat fe van ftunt eynen Rat wedderkoren: be ſtad konde neynes 15 
Rades enberen. unde darto fcholven fe fit Hoden unde bewaren vor der 
berichop unde vor der manjchop 2: dar were neun love ane’. unbe bat jo, 
unde was alle fun bede, bat fe neymende mer doden ſcholden: ‘des 
were rede leyder mere wen to vele geichenn, des fe int erfte nicht vor⸗ 
wynnen fonden’. Xoleften fragede he de plasmelers be umme one her » 
ftunden: ‘wat fehult fe ome geven, effte wat fe ome wethen dar he umme 
fterven fcholde?’ dar ſweghen ve overdadigen ſchelcke alle ftille to unde 
iprefen nicht eyn wort. Do kerde be fid umme to dem mehnen || volde 21. 1:. 
unde bat fe fo demodigen: yft be jennigen vortornet hedde in torey, in 
ftefefpele, in ſchoduvelen, in danſen, wu bat gejcheyn were, dat fe ome 2 
dat wolden vorgevden umme gobbes willen, be wolde wilichgen ſterven. 
Do ftunden wol dufent mynſchen, menne, wyve unde kindere, unbe wene- 
ben. Do repen be woltbreiers: ‘hau aff, hau aff!’ So fprad he to dem 
ſcherphenrichtere: ‘wat ome bevolen were, dat he dat dede', une knygede 
fi une leyt fid fun hovet affilan. 30 

% en konde fo fro nicht geſcheyn weſen duſſe overdad unde mord, 

fe hedden fe alle wol webber gelofet vor ehne tunne golbes, nu bat was 

2. Das erſte ‘fe’ zweimal.  “leten’ : “mofte‘. *Tilen’ : Tile. 9. ‘Brußelen' : : Drußece'. 

Am Rante von jüngerer Hand: tip van Tilen Dering, god nade ohne allen, amen‘. 6. ‘unde 

clageden’ : nach beciageden fe. 13. “iderman' : "jdermanne. 15. 'nenne®’ : neyn'. 17. Rah 

manſchop' kat in Bi. eine fpätere Hand die Gioſſe übergefchrieben : ‘Nobiles sive Plebs ‚albie : * 
Ehron. VIE. 338 Note 1 19. wen to’ : wente'. 77. mynſchen 


myuſche. 
‘wenende. Zu g. 29. am Rante von jüngerer Hand: God fi der ſeele anebiß. Zu dem In Folgen: 
den: "Nharume id wiverruwe, darmid hefft ein ider fin liff unnd gud nicht wedder'. 


1. Auf einen in dieſer Enählung O. &. 33620. hingewieſen. 
enthaltenen Widerſpruch babe ich a. a. 2. S. a. a. O. S. 338 Note 1. 
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geſcheyn. Itlike ven mas bat leyd, unde itlife de achteden des mordens 
fo draden nicht unde ftormeden vordan. Vele der rifen lude kemen en- 
wach over de muren: be vorveſteden fe. unbe de je noch fitten hadden ge⸗ 
vangen, der itlike leten fe ve ſtad vorſweren teyn mile verne. unbe van ben- 
5 fulften even Lofede je ve pawes, wente je bat in lyvesnoth gefworen bab- 
ben. unbe itlicke ve begnadeden fe, unde worben ingelecht unde moften in 
ore hufe ſweren, unde ore ghut wart one achterna affgefchattet. 
Alfe duſſe uplop unde mord gefchach, unbe dewile bat fe in den veer 
wickbelden to ſchaffen hadden myt deme Rabe in ver Oldenſtad, Hagben, 
i0 Nigeſtad unde Saͤck, dewile kam de Rab in der Oldenwick myt oren bor⸗ 
geren unde worppen de bruͤgge by unſer leven fruwen aff! unde be fto- 
venbrugge?, unde ſloten dat Trefendor? unde de twey ſtaddore to, unde 
gingen to herneſche unde vordedingeden oren Rad in der Oldenwick, dat 
van den orer neynem neun leyd em ſchach. Alſe de mord geſcheyn was 
15 unde de finde berumwen, fo bandeven je godde unbe was one leyff, dat fe 
noch leveden unde myt one webber to rade kemen. unbe van one wart one 
vele unberricht ber ſtad lechlichent. 
Duffe ſchichtmekers foren wedder eynen nigen Rad, unde fatten fid 
fulven in der boden ſtidde unde der vorbreven. alfe but weren be hovet- 
20 lude der fchicht: de Ekermenne, de Kyppeldes, de Brandenborge, de 
Engelemftivve®, ve Clawes van Urde, de riken Elawefe? unde ve Gyl⸗ 
Bem®, tat weren garwer, homodige menne, unde Tile van Obelem. Unde 
31. 15. fe geven bertogen Dtten over wolt eyne jummen || gelves, dat he ven 
porbreven unbe denjennen dede entlyvet weren or godere nam. wente de⸗ 
2 fulfte hertoge Otte to der tiit hertogen Magens kindere vormundere was 
unde hadde Wulfenbuttel innes. Unde duſſe ſchicht ſchach int jare unſes 
heren na der gebort mo tij‘ unde lxxiiij. 


DI. 17". 


1. achteden': "achten. 3. ‘vorvefteden’ : vorveſten'. noch : nach'. 4. !der’ (BI. ‘darvan‘) 
fehlt. 5. ‘pamwes’ : pauves“. 6. *begnadeden’ : "begnaden. 7. “wart one’ fehlt. Zu 3. 9f. 
am Rande von jüngerer Hand: Der Didenmwiler borger lofflife daet, de vordedingen vor duflen up- 
torfchen fehelmen ohren Radt'. 13. ‘vordedingeden’ : vordedungenden'. 14. nennem’ fehlt. 
15. ‘dandeden’ : ‘dandede. 16. ‘noch’ : 'nady‘. *leveden’ : “levenden'. Zu 3. 20 ff. am Rande 
bon jüngerer Pan: Mamen buffer muiternalere und morderd. 21. Clawes', Claweſe“: Clau⸗ 
ves‘, "Claunefe. 24. 'denjennen' feplt. 


1. Die „Lange Brücke“, auf dem Wege 
vom altfläbter Ulrichsthore in bie Altewit. 
2. Sie führte da wo ber Damm, ber 
Bohlweg und die Stobenftraße zuſam⸗ 


3. Am nördlichen Ausgange ber Frie⸗ 
jenftraße. 

4. Das Aegidienthor an ber Sübjeite 
und das Magnithor an ber Oftfeite ber 


mentreften über ben an biefer Stelle jet 
verdedten Okerarm, ber bei St. Aegidien 
von dem Hauptarme ſich abzweigend, 
hinter der Frieſenſtraße die Altewik vom 
Hagen ſcheidet und dieſem vom Frieſen⸗ 
thore ab bis zum Wendenthore als Mauer⸗ 
graben diente. 


Altenwik. 
5. ©. Chron. VIS. 34232, 
6. Ebd. ©. 343 Note 1. 
T. Ebd. ©. 342 Note 4, 
8. Bon diefen Dingen handelt ans» 
Ay die fünfte Beilage, a. a. O. S. 
Off. 


316 VI. Das Schichtbuch. 


Duffe vordreven unbe bejenne den te oren affgentorbet weren, de 
worden alle gehufet unde geheget in allen fteven unde in der furften lan- 
ben, alje ver Marke, Megdeborch, Halverftad, Hyldeſſem, Luneborch, by 
ber fee in allen fteven. ve one bes gonden na orer clage unbe gewalt de 
one geicheyn was, bat je antafteben ver van Brunswick ghut. unde wart 5 
affgeleyt in torppen, in fteven, wur je dat betreben unde overlemen, fo 
bat neyn myt one mere wolde handelinge noch kopenſchop bebben, bat de 
ſtapel wart glat van dar ghelecht, mente ve ſtede wiſeden fe uth ber henfe 
unde des kopmans rechticheyt!. Darto wart ve ftab ſware befeybet, dat 
je darvan fam in laft unde groten betrepelifen fchaben, unde borften uth 10 
den boren nicht kiken, fe moften bat van ben heren kopen, unde bat foftebe 
vele gelbes 2. 

So femen de van Brunswick unde geven grote jummen, unbe vor⸗ Sı. 1°. 
ichendeven vefe den heren unde furften. unde nemen Tilen van dem 
Dumme kinderen dat flot Hornebordy unte geven dat dem biffchoppe to 15 
Halverftap 3, unde geven Heſſem dem bertogen to Brunswid!, une ge- 
ven dat ſlot Gyfforne deme bertogen to Luneborch, bat one to truwer 
bant to bewarende was geband, unbe menden bat je de flechte dere vor- 
breven weren, in oren lanben nicht liven fcholten®. ‘De furjten nemen 
ore gufte unde gave, unde be flechte van ben vordreven ve bleven in oren 20 
landen. ‘Doch wart one begont dat de van Brunswick uthtoghen unde 
brefen dat flot Zwifflinge? unbe Vogedestalem 8 unde dat flot Banslene?: 
dar brenven fe eynen van Weverlinge uppe pot. Darna Tregen fe vyende 
van beme uttehnpe, de one hende unde vote affhauweden 10, 

De ftad wart ſwack, de Rab unde borgere worden arm !!, fo dat jez 


5. wart’ fehlt. 7. no‘ : nad‘. 14. tete : 
*tofte". Zu 3. 13 ff. am Rande von jüngerer Hand: Hie geven de uprerer ſchlotte und boerge 
benn, de doch nicht enen ſchwinekoeven erworven badden'. 13. vorſchenckeden“: "vorfihenden‘. 
14. 'nemen — kinderen' durchftrichen, aber von einer Hand des 16. Jahrbunderts wieder beraeftellt. 
*finderen‘ : 'Tindere‘. 22. Vogedesdalem' erft Vogedesdam : Bf. ſelbſt Hat 'dam' roth durchſtrichen, 
und das Richtige dahinter geſeßt. 24. “utteynde“: "uttennden‘. Nach one' fügt BI. hinzu: "hart 
vor oren dohre In]. 


3. dert: de. en : negdeborch'. 


1. Vgl. insbeſondere a. a. DO. S. ergiebt bie Darſtellung in ber fünften Bei⸗ 
345 


lage. 
2. Desgl. ebd. S. 419ff. 7. Am 19. oder 20. Mai 1381: a. 
3. Was hieran nachweislich wahr, Aa. O. ©. 44133f. 
findet man ebd. ©. 4326f.. 8. ©. ebd. ©. 432%f. und weiterhin 
4. Ebenfalls wohl ein Irrthum: ſ. Beilage 80. 


ebd. S. 4153 ff. 

5. Vgl. ebd. S. 437 20ff., 

6. Daß bei ven hier berührten Opfern 
nicht mehr bloß die Fernhaltung der Ver⸗ 
triebenen, fondern ſchon viel weitergrei« 
fende Berwidelungen ins Spiel kamen, 


9. Am 10. April 1380: ebd. S. 399. 
u. ©. 43415f., 

10. Bgl. ebd. ©. 434 Note 6 u. ©. 
449 8 ff.. 

11. S. Heiml. Rechenſch. 15, a. a. O. 
©. 140f. 
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moften upjetten fware fiße, molenpennige! unbe bat fchot, dat fe van ber 
mar? moften geven twige achte pennige unbe achte nige ſchilling to vore- 

31. 19. fchote?. unde darenboven, wan de Rab gelves bevarff || habve, jo mofte 
eyn islick radesperſone eyne mark uthleggen®. Unde bat jtob jo hen in 

5 dat fevede jar, dat de flechte parbuten unde de bynnen der ſtad Brunswid 
to beydentſiden mode worben. od in ber tiit vorftarff ber ſchichtmekers 
vele, dede vorginghen an lyve unde an ghube?. 

Na buffer vorlopen tiit femen de van Tuble, Hamborch unde Lune⸗ 
borch, ven dat bevolen was van allen henſeſteden, unde dedingeden bar- 

10 under twifchen ben van Brunswid unde den vorbreven®, unde makeden 
bat de van Brunswid moften uth orem Nabe fenden to Lubke vor de ge- 
meynen benfefteve jo mennigen man alfo mennigen man je gebobet hab- 
den. De ftunden vor ven henſeſteden befchemet, unde beven be ſtede alle 
umme goddes willen unde umme unfer leven fruwen willen, bat me one 

15 dat vorgeben wolbe: ‘alle wat je gedan hebpen, tat hedden fe in haſtigem 
mode gedan'. unde beven fe vorber, dat me fe wolde wedder nemen in ores 
kopmans rechtichent unbe ftapen fe wedder to ver henſe. Dut gefchach, 
unbe barjulveft wart vorder gemaket, dat me be flechte debe vordreven 
weren, ſcholde weddernemen in ore ſtad unde dat or on weddergeven bat 

2» one genomen were ®. 

Bi. iv. Hyrna do redden de van Lubke, Hamborch unde Luneborch to 
Brunswick in de ſtad unde vorden de ſlechte dar wedder in, unde make⸗ 
den dar eynen Rab wedder fo tovoren was?. Unde fe geven hertogen 
Otten iiijt mark, dat he den vordreven ore goydere webbergaff®. unbe 

3 eyun jowelck moſte dat wedder bybringen bat malck uth oren huſen geno⸗ 
men unbe entdragen hadde, by den eeden. unde darto ſcholdem buwen 
eyne kappellen myt twen altaren vor der doden ſele, one to hulpe unde 
to troſte, dede unvorſchuldes geftorven weren. Duſſe vordracht wart vor⸗ 
ſeggelt in ſchriften, de gilde deme gemeynen Rade unde de Rad den 


pennige' H 
n. Made‘ fest. 
3. 'weren‘ : "were, 


: henſteden'. 9. dedingeden : 


dedingen. 
hadden. 27. ‘altaren‘ : 


penigen 9. 13. agenfejleden 
‘on’ fehlt. ‘altare‘. ‘der! : de'. 


. *badde' : 


1. S. a. a. O. S. 401 Note 6. 

2. Heiml. Rechenſch. I 6, ebd. ©. 
140. 

3. Ebd. 17. 

4. Vgl. ebd. ©. 371. 

5. Wie die Sühne mit den Hanien 
wirklich, in manchen weſentlichen Bunt- 
ten ganz anders als es hier hier darge⸗ 
ſtellt wird, angebahnt und zu Stande 


gebracht wurde, iſt in ber vierten Bei⸗ 
lage. a. a. O. ©. 377 ff. nachgewieien. 

6. Bgl. den ebd. ©. 386 f. abge- 
drudten Sühnebrief. 


7. Dies namentlich N eine gutgläu- 
bige Entfellung bes wahren Sachver⸗ 
balts: |. ebb. © 

8. S. ebd. S * Diote ©. 561ff., 


S. 3942 f., ©. anf 
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gilden!, vor duſſen vorbenomden fteven dren, dat alle dingk ſcholde bet frz, 
bar neymet umme to bonbe, to vorwiſende noch to bendente. Darmede 
redden de dre ſtede van bar. 

Alfo wart duſſe cappelle gebuwet in junte Martens pare uppe der 
Dreven ftrate an bat radhus, unbe is funte Autors Tappelle, unde bar > 
twe prefter gefat unbe ben gemalet alle jare jes mark geldes unde in be 
tappellen worden gehenget achte ſchilde, ore wapen, ber doden, unde alle 
jar twye nıyt vigiligen unbe ſelmyſſen beghan: eyns uppe || ven dach alje Si. ”. 
be fchicht fchach, verteyn daghe na pafichen, unde eyns bes mandages na 
ber mebrewelen?. Linde be fchilve ſunt aldus getacht. 10 

Brun van Guſtide. Tile Doring. Henigk Guſtide. Henigk Luske. 
Tile van den Damme. Hans Hemſtide. Bruceke Sunnenberch. Haus 
Gotting. 

Dut weren be erbaren lube uth deme Nabe de or Iyff vorloren. 
Unde wilfe allen bepverven Inden raden, bat je der meynheht neyne eede 15 
en loven, wente duſſe unbe be anderen vorleten fid alto fere-uppe de eede 
der meynheyt, dar je or Inff unbe ghut over vorloren. wente bat wart 
deme Rabe tovoren || ennoch gefecht: je en wolden des nichte loven, unde fo 31. Ar. 
werben fe in ghudem geloven vorretliten entiyvet. unde dat mach godde 
wol erbermen. 2 

Alſe nu be flechte wedder to fate kemen unbe dat reygemente wedder 
babben, jo reygerden fe feven jar na, unbe in ben jenen jaren brachten je 
de ftab webber tovoren, bat fe bat grote jchot afffatten, alle jar twey pen- 
nig, jo dat fe in dem erften jare, anno m? iij lxxxj, affſetteden twey 
pennig, darna be ſes jar od alle jar twey pennigt, bet jo lange bat pt 2 
kam uppe de twey pennig, bat olbe fehot?. Unde hertoge Frederick de wan 

1. duſſen — fleden dren’ : *duffe — ſtede dre’. 2. ‘donde : *donden. no’ : 'nadh”. 
Nach 3. 10 in zwei Reihen die acht Wappenfchilde. 12, "Drucele‘ : *Brucece‘. 15. !rede' : ‘ceden’. 
18. ennoch — erbermen’ vom Bf. roth unterzogen. Dazu am Rande von jüngerer Hand: “Der 
gemeine darff men up obre eide nit truwen'. 18. ‘en wolden‘ : *twolden. 21f. Alle — in 
den jeven’ abermald roth unterſtrichen. 26. 'pennigf, 'pennig" : 


22. "jaren’ feblt. 23. 23. 
penigk', ‘penig. 24. ‘je’ fehlt. Die Jahreszahl in der Hf. erſt weiterhin nach penig'. “affiette- 
den’ : ‘affietten'. 


1. Die aufgeführten Zufagen find in 
ber den Hanjen ausgeftellten Urkunde 
enthalten. Bon einem zwiichen Rath und 
Gilden ausgewechfelten Vertrage aber ift 
feine Spur vorhanden, und ber ganzen 
Sachlage nach war zur folchem auch feiner- 
let Anlaß. Die hier vorliegende Angabe 
beruht offenbar eben auf ber irrthümlichen 
Borausjegung, als feien die zurückberu⸗ 
fenen Geſchlechter wieder zu ausſchließ⸗ 
lichem Regimente cingefebt worben. 

2. Bgl. Chron. VI S. 39822f., 


3. Die Beflerung trat weber ſobald 
ein noch fchritt fie alsdann fo rafch vor, 
wie bier, offenbar zur Verberrlichung der 
angeblichen Reftauration bes alten Raths⸗ 
regimentes, behauptet wirb: f. Heiml. 
Rechenſch. 160, a. a. DO. ©. 176f. Ob 
zu irgend einer Zeit vor 1374 der Sat 
von 2 Schilling zuvor unb 2 Pf. vom ber 
Mark der übliche geweſen, iſt nicht zu 
eonftatiren ; in den letzten Jahren vor dem 
Aufruhr wurde das Dreifache geforbert: 
Heiml. Rechenſch. 13, a.0.D.5.137%, 
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Wulfenbuttel mut eyner bebendichent, dar fe ome to hulpen, unde vorja- 

geben ven bofen bertogen Otten webber na veme lande to Gottinge !. unde 

fe huldigeden ome?, unde myt deme toghen fe bo in den ftrit vor Wynſen 

uppe ber Alte unde hulpen ome ven ftrit wynnen, dar fe grot loff unde 
s pris van ben furften® aff lregen, unde kregen groten frede unde veli⸗ 
cheyt. 

Na duſſer tiit, noch van der ſchicht halven, ock van der feyde, was 
de ſtad noch wes toachter, ſo dat yd ſchot vorhoget wart ſes jar, dat me 
bes erſten jars gaff, anno m? ij‘ xcvij, v ß to voreſchote unde v pennig 
10 van ber marck, unde bes jars darna gaff me iiij ß to vorſchote unde iiij 

pennig van der marck. Dat ſtunt dre jare, unde do gaff me iij ß to vor⸗ 
ſchote unde iij pennigk van der marck. unde do weren de ſes jar umme, 
bo gaff me wedder if ß unde if A: dat was anno m° iiij unde if jar*. 


31. 21. 


. !fe ome“ : ‘ome fe. 3. *huldigeden‘ : Huldigenden'. Nach wynnen' fügt Bi. hinzu: 


Kind heilden fd fo manhafftig, dat v borgemeflr armen don Beägie wort to ridder — 
und fe ſunſt van den furflen? ıc. nad‘. 9. 11. ‘pennig' : *penig’ kr 
am Rande von jüngerer Hand: Damba 4 ‘6. vorfchot, 4 van der mard, al® Io noch ge huit‘. 


N 


erft damals ein und nicht im Folge einer 
abermaligen Erhöhung bes, wie Boten 
meint (ſ. S. 318 Note 3), ſchon vorher 
einmal wieder erreichten Normalſatzes von 
2 Sch. und 2 Pf.: er beſtand vielmehr 


1. ©. ebd. S. 4472.. 
2. Die Huldigung der Stadt hatte 
Herzog Briberi 16,00 mehr Ion 1374 
1 


em 
a Heimt. Kegenfe 113, Chron. 


VIGS. 142f. und Beilage 7, ebd. ©. 475, 
wo ſich ergiebt, wie in irflicheit dergog 
Sriberih biefen Dienft lohnte. 

4. Richtig ift von diefen Angaben nur 
die, Daß ber Schoß 1397 zu 5 Schilling 
zuvor und 5 Bf. von ber Marl ausge- 
ſchrieben war. Diefer Satz aber trat nicht 


ſeit 1395 umb zwar als Durchgangeftufe 
der Ermäßigung, bie 1389 mit 7 Sch. 
und 7 Bf. einfegend und ſeitdem fletig 
von drei zu drei Jahren je um 1 fort- 
fchreitend, 1404 endlich bei 2 Sch. und 
2 Pf. anlangte. ©. Da. Rechenſch. I1 
60, Ehron. VIS. 176 


Papenkrich. 


Eyn hunt, wan de unſtur in der kercken deyt, ſo ſleyt me one ut 
der kercken myt knuppelen unde myt ſwoppen. O welle ſnode boſe hunde 
ſunt dat, dede maken dat me de ganſen kercken toſlut unde alle goddesdenſt 
vorſtoret, dat de papen myt den leygen werden to banne gedan unde de 


Bi. a‘. 


kercken vorwonftet! De hunde ſcholdem nicht allen uth der kercken wijen, 5 
men me ſcholde fe plat van der criftenheyt Inyben unbe jagen je myt ven | 21.2 


anderen bunden uppe de vilfulen. Dat fcholven den leygen von, wan fe 


ſodens vorhinderen : wat fcholdem denne bene don den de bilige kercke be- 


polen i8, unde van ber hiligen ferden goberen unbe renthe leven, unde 


one be kercke gegeven is to ehner eliken brud, unde bringet bat in ardom, ı0 


unde weget bat gelid dveme hunde! Hirumme, gy erbaren lude geyslick 


unde warlid, flat duſſen bunt uth dem gobveshufe, unde gaͤt ſulveſt in 
be ferden, unde bob eyn islick na ſynem gebore, dat de fele unde licham 
tar nicht umme liden borve in der rechtverbicheyt goddes. 

To Brunswick market duffen bunt, dar be wart in velen ferden 15 
uteflagen, unde de opperman leyp myt veme hunde dar uth!. De Terde 
to funte Olricke de ging alle tiit to fene van dem cappittel to funte Bla⸗ 
fins in der borch. So ward fe belend eynem byalen orem denre. wu bat 
nu was, bejulfte gaff de ferden up eynem anderen, fo dat weld van ben 
cortefanen fprefen, he hedde de kercken vorkoft?, unbe lepen to Rome unde 2 


Unter der Weberfchrift das Bild eined Hundes. 
*terde' : ‘terden‘. 


7. leygen“: leyge'. 10. 
15. Nach ‘wart’ wiederholt dar. 


1. Die hier folgende, Itinenhafte und 
mehrfach umnrichtige Darſtellung findet 
ihre Ergänzung unb Berichtigung im 
33pPfaffenbuche“ und in der zehnten Bei- 
lage. 

2. Die Andeutungen im „Pfaffen- 
buch“ (oben S. 4529. u. 6124f., vgl. 
©. 4) ergeben zweifellos, daß die An⸗ 
Hage auf Simonie nicht gegen den Pfarrer 
wegen Uebertragung feines Amtes auf 
einen andern, fondern gegen die Patrone 


5. 'alldn’ : ‘allen. 6. jagen‘ : “jageden'. 
11. “erbaren’ : !erbar'. 12. *gät‘ : *gant‘. 


wegen ber Art und Weife erhoben wurde, 
wie fie Die Kirche an ſich gebracht hatten. 
Dbige Berfion lag allerdings nahe für 
Jeden, der wie Boten den wahren Zu- 
ſammen haug diefer Händel ſchon deshalb 
nicht zu ergründen vermochte, weil er 
nichts von dem kurz vorher eingetretenen 
Wechſel des PBatronats Über St. Ulrici 
(ſ. ©. 3) wußte, diefe Kirche vielmehr für 
einen althergebrachten Beſitz des Kapitels 
von St. Blaften hielt. 
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deden de Terden to ſunte Olrike in interbiet, unbe eyn de dreyff den an⸗ 
deren daraff mut banne unde mere boverige. 
So mas but od eyn wife to Brunswidi: de perners uppe ben pa» 
ren, wan de umme jchult worden angelanget unbe barumme to banne 
5 gedan, fo mofte de ganje erden dar barumme inne deme banne fon unbe 
glat fwigen. unde vesgelifen, warn eyn vickarius ber ferden od fo in 
fhult was, fo geihach datjulfte od, dat de parlube barumme jo wol 
moften to banne ſyn alſe de perner efte vickarius. 
DE fo neymen de perners unde ore cappelane erneftlifen vore, bat 
10 neymet mofte to bichte ghan men in ſyne pare, noch nergen anderswur, 
jo tovoren in de moneleclofter to ven Peweleren unde broderen: we de bat 
bebe unde ven monilen bichtebe, deme weygerven je bat zacramente. unde 
barover worben be monele unde papen unwillich, unbe bar vellen be 
leygen ben monelen by, unde hadden vele kyvens unde kretes darumme 
15 tigen be papen. 
Border jo weren hir to Brunswid nicht men twey fchole, eyne in 
bem bome unbe eyne uppe dem berge. unde bar worden der borger fin- 
81.2. dere gejlagen, vorhömodet unbe || vornichtet, unde bar konde efte mofte 
de Rad nicht umme fprefen unbe fe darumme ftraffen, ſoden natolatene, 
2 ore kindere fo nicht to vorhumpelen. unde de cappittele je, de mefter myt 
oren locaten, dar od nicht umme ftraffen wolden, unde leuten dat fo ge- 
ſcheyn. unde des deme Rave unde oren borgeren ſere vorbrot!. 
DE fo wolden ve twey cappittele neyne fchole mere inftaben noch 
vrome prefter dede boven twey jungen moften leren in dem alfabete, noch 
25 jennige fchriverfchole, dar me doch dudeſche fchrift inne lerde. wente je 
dar vele vechticheyt to hadden, dat fe dat vordedingen konden myt orem 
papenböme, ben de twey ſchole alle ſeven jare in ber ftab ummevorden 
myt banren?, parinne ftunt de wapen ber furften to Brunswid. 


21 2, 


5. ‘banne’ : *bane’. 
12. zacramente’ : 

Bi. wiederholt. 
24. ‘moften’ : *mofle'. 


10. ‘to bichte gban’ : BF. “bichte gahn'. 
‘cacramente. 14. badden' in der Hf. e 
21. ‘oren’ : ſynen. 
nody’ : “efte noch". 


11. Peweleren“: Peveler'. 

nach darumme'. 18. unde' 

locatenꝰ: BI. ‘collegen’ 23. noch': "unde nad‘, 
. doch‘: dach". 28. 'de’ : ‘der, 


1. Bgl. S. 10. 


venire solebant. So in dem Beichlufie 
2. Item consuevit fieri alia exorbi- 


bes Gapitels zu St. Blaſien von 1407 


tacio a dictis scolaribus in die beati 
Odalriei (Yuli 4), quod dicti scolares 
cum quodem simulacro, quod appellatur 
in vulgo seu vulgariter ‘papenboem’, in 
equitando et ducendo undique per dic- 
tum opidum Brunsvicense, in cujus fac- 
tara scolarium seu puerorum in scolis 
negligentie per longa tempora et alie 
inconvenientie non modice etiam pro- 


Stäbdtedhronifen. XVI. 


Mont. n. Reminiscere (Kebr. 21), kraft 
befien dieſes und alle ähnlichen, dort 
ebenfalls näher befchriebenen Schülerfefte 
für immer aufgehoben fein ſollten. Papft 
Gregor xıı beflätigte denſelben durch 
eine Bulle d. d. Senis Id. Dec. p. a. 
primo (1407 Dec. 15). Nach obiger An⸗ 
gabe Scheint es, daß ber bier erwähnte 
Umzug gleichwohl and) fpäter noch, aller- 


21 
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Duſſe voreſchreven artikele makeden vele kretes twiſſchen den papen 
unde den leygen, ſo dat de perner to ſunte Andreſe unde de perner to 
ſunte Merten unde de deken in der borch rumeden de ſtad unde anlange⸗ 
ben || ven Rab myt banne, fo dat bar de papen unbe andere geyslike per- 81. 3 
fonen myt den borgeren umme to kyve kemen, dat je fid barover by ven 5 
baren togen unbe ſolden fit in ber göten, fo dat de connonilen in ver 
borch unde uppe deme berge myt oren vickarieſen de ſtad rumeben, unde 
mere papen barto. unde her Hinrid van Schenig be deken in ver borch ! 
unde ber Johan Emeren perner to funte Andreſe weren dar be hovet⸗ 
lude van. 10 

Anno m iiij unde xiij jar do erhoff fid de papenfrich an, bat be 
kerckenhunde begunven to bellen, jo dat de kufter wart myt ven hunden 
utejaget, fo dat duſſe papen ben Rab to Brunswid bennen unde ban- 
breve anflogen in allen fteden, unde de Rad fid dartigen upheylt, wente 
de Rab rechtverbige ſake hadde. Noch wart dat vortoghen, dat de ban ı5 
jtod in dat ſevede jar, unde wart grot gelt unde ghut to Rome vorpla- 
beret unde in anderen ftivven 2. over de Rab de farbe fid an oren ban 
nicht: je leten dopen, graven, fingen, luden unbe myſſen holven to funte 
Raterine, var was ber Gerleff van || Brofe eyn perner, ve vel by den 31.2. 
Rad. darto de Pewelermonnele unbe berpoten unbe alle radesvickaries 20 
unde radeskercken unde lene, alfe to funte Mychaele, to dem biligen gehfte, 
to unfer [even fruwen, to funte Iohanfe. ve anderen kercken unde cappellen 
be ſtoden ſeven jar woyſte alfe hunbeftalle. 

Eyn part was tigen den anderen myt frevelmorben, myt gebichten, 
breve antoflande, fchobuvel to lopen. Wur de Rab der papen renthe, 3 
tynße unde upname wufte, bat mande de Rab unde leyde bat oren papen 
to, unbe wur de papen konden webberumme manen venthe unde tynße bat 
je afflangen konden, dat nemen fe webber up. Dat ftob be ſeven jar uth, 
bet fo lange dat ve Rad be fate in dem hove to Rome warn. od weren be 
papen bes to beydentſiden mode, wente dat gelt begunve one to krimpen. 30 

So vellen de papen, her Hinrid de deken unde her Johan Emeren, 
bertogen Bernde an unbe beden, dat he de fafe wolde undergan. Alfo 
nam de furfte bat an unbe underma= ||tebe fi des, de ſake to entrichten vi. 2. 


7. Das erfte unde' fehlt. v garieſen darien 9. Nach Andre ſe fügt Bl. hingu: ‘jambt dem 
— to ſunte Marten‘. 12. Noch': nad’. 25. *antoflande‘ : *antojlanden‘. 
27. Das erſte (roeite) *unde' Kehl, yeal. sn 30. ‘papen” : Ppape. 


dings mit Beſchräukung auf je das fir als herzogliche und damit & aneichlich- 
bente Jahr, geduldet wurde; andere Zeuge liches Privileg aus. Vgl. S 

niffe für den Braud) liegen nicht vor. 1. Eine Berwechjelung : .S. er Note3. 
Das Wappen in ber Fahne wies bie 2. Bgl. Hans Borners Gedentb.Cap.2, 
Stiftsſchulen, wie die Capitel es anfahen, Chron. VIS. 219. 
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twifjchen der papheyt unbe beme Rabe to Brunswid. unde wart vor» 
funbiget van dem moyshuſe in der borch myt velen artilelen jo hirna be- 
Ichreven ſteyt, unbe ludde albus !. 


Ban gobbes gaben wii Bernb bertoge to Brunswid unde Lune⸗ 
5 borch beiennen openbar in buffem breve, dat wii na rabe unfer prilaten, 
manne unbe rebe, de by duſſen nabefchreven ſtucken unde bar ane unbe 
over geweſen hebben, fruntligen entrichtet unbe geenbiget hebben unfe le⸗ 
ven andechtigen deken, fcholafticus unde cappittele unſes ftichtes to funte 
Blaſies to Brunswid, hern Hinrike van Schenige perner to funte Mer⸗ 
10 ten unde bern Iohan Emmeren perner to funte Andreſe darſulveſt, unde 
orer aller byſtender de fe dar inteyn uppe eyne fit, unde unfe (even ge: 
truwen borgeremeftere unbe radmanne unbe borger unfer ftab Bruns⸗ 
wick unde ore byftender de fe dar inteyn uppe ander fit, in duſſer wiis. 
9.2. To dem erften, alfe ve vefen unde capittele voregenant hebben eyn 
15 incorporacien ber parlerde to junte Olricke bynnen Brunswid, unde vele 
fortifanen one de affbeholden habben in deme hove to Rome, darvan 
vele fretes upftan was, beybe in deme hove to Rome unde od hir byn⸗ 
nen landes, dar benne, tweyinge unde grot ſcheyl vort van kam twiſſchen 
papen unde leygen, bat unfer herfchop unde landen to grotem ſchaden To- 
2» men i8, unde uppe bat alfovane gebrefe van derwegen bygedan werben, 
jo hebbe wii Bernd myt willen hertogen Wilhelmes unfes leven vedderen 
gobde to eren unde dorch ffredes willen in eyner rechten wefjelinge unbe 
ummebutinge dem befen unbe cappittele voregenant vor datjulfte kercklen 
unbe kercken to funte Olricke gelaten unbe in webberftabinge gegeven unfer 
25 herſchop kappellen to der Stefelenborch, de fe moghen oren provenben 
1. unde wart’ ꝛc. BI. ‘und alfe he einen Maren verbracht dartwifchen upgerichtett, und mit velen ar» 
tifeln to papier bringen laten, ie defulvige darna in der borch vam moußhufe in jegenmwart beyder 
partyen, fowoll der ganczen papheit alfe deB Rades und aller borger, offentiich Derfundiget und abge» 
iefen worden. und dewile duße verdracht fehr lang und wietlofftig, ftahn hirna nur de fornembſte 


2. *“artilelen : Sartilele‘. 5. *belennen' : *belenen‘. 6. ‘rede’ ausgelaffen. 


puncte verteilentt‘. 
entrichtet unde geendiget' im Dr. "gerichtet unde geeynt'. *hebben’ 


*unde dar’ ausgeſtrichen. T. 


ausgeftrichen. “unfe’ : unſen'. 9. ‘hen’ : ‘heren'. 10. ‘hen’ : ‘her’. Einmeren' im Orig. 
*Ember. 11. eyne“: eyn⸗ne'. Sunfe' : tunfen’. getruwen' audgelaffen. 12. ‘radmanne' : 
*radmanen'. 14. eyn incorporacien’ : ‘in eyn corporacien'. 15. *bunnen’ : bynen'. vele‘ 


18. *benne, tmeyyinge' : “wene twingen‘. 10. *grotem' : 
21. ‘Bernd’ im Drig. B. bertoghe voseghenomet‘. Wilhel⸗ 
23. »datſulfte kerdien’ : 


ausgelaflen. 16. ‘de’ au 
‘groten‘. 20. ‘gebrefe' : *Drofe'. 
me6 unſes leven vebderen’ : Wilhelme unfen I. v. bertogen voregenant”. 
*de fulfte ferdiene. 25. ‘provenden’ : provende'. 


elaffen. 


Driginale. Defecte find banach bier im 


1. Die bier folgende Urkunde, von 
deren Inhalt Beilage 10 ausführlich ge- 
banbelt wird, lag Boten wohl in einer in⸗ 
correcten Abjchrift vor. Jedenfalls zeigt 
feine Wiedergabe zahlreiche mehr oder 
minder bebeutfame Abmweihungen von 
dem im StA. vorhandenen beftegelten 


Abdrude ergänzt, finnentftellende Eor- 
ruptelen gebefiert, die fonfligen Eigen- 
thümlichleiten der Hf. aber unberührt ge- 
lafien und bie Varianten des Orig. mit 
Uebergehbung der gänzlich bedeutungs⸗ 
loſen angemerkt. 
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annecteren unde darto leggen, efte dat darmede holden wu one bat aller⸗ 
beqwemeſt is. unde bat heft ve Rab to Brunswick || aljo vulbordet van vi %. 
orer pennige wegen be fe to ber tiit hebben an dem flote to der Affebordh, 
bar duſſe cappelle mede tohorve, alfe wii one dat jlot myt alle funer to- 
behoringe vorpendet hebben. Unde be deken unbe cappittel voregenomet > 
bebben uns, unſen vedderen borgenant unbe unjen erven vor duſſe kap⸗ 
pellen to ver Stefelenborch dat kerckleen unde kercken to funte Diride 
wedder gelaten, aljo dat we varane hebben mogben jus patronatus to 
ewigben tiven, unde dat deſulfte kercke weſen fchal unfe, unfes vedderen 
unbe unfer erven de bat lant to Brunswid unde Wulffenbuttel inne: ı 
hebben, vrii len, jo alfe in vortiven de fappellen to ver Stefelenbord 
was, 

Bortmer alſe unſe leven getruwen borgermefter unde Rad to 
Brunswick van beme ftole to Rome de gnade beholden hebben, bat je 
mogen twey fchole buwen laten, ve eyne to funte Merten, de ander to 1 
ſunte Katerinen in unfer ftab Brunswid, unde || de veygeren laten, dar sı> 
me lere finbere unde jungen gramaticalia unde be erften funfte, unde od 
efft fi jo bevelle, vat me wellen perner bynnen Brunswid to banne 
kundygede, dat denne bes perners parlube van anderen perners bynnen 
Drunswid, de nicht to banne weren, goddes denſt horen unte zacra- © 
mente nemen mogen wur je wolben, unbe be perners one be gheven mo⸗ 
gen, alfo de paumwesbreve dat klarliken innehebben, var be deken, cap- 
pittel unde fcholafticus to funte Blaſies, ber Johan Embere unde ber 
Hinrid perner vorbenomet entigen weren unbe myt one darumme Frete- 
den in bem hove to Rome, bar aver grote koſte, kryt unde arbeyt = 
van gekomen ſynt, unde alfe ve Rab nu nige gracien uppe bejulven 
ſchole beholden heft, unte van den zacramenten uppe bat nige jentencien 
webter wunnen heft: barup fegge wii unde willen, bat yd fo geholven 
werde, dat me ben Rad unbe borger to Brunswid by den gnaben alje 
be pauwesbreve inneholven, laten fchal. unbe duſſe voregenanten vefen, % 
cappittel unbe jcholafticus unde perners en fchullen || ven Rab unde bor- 21 3 
ger to Brunswid in den ſcholen to hebbende unde zacramente to ne 
mende unbe be anderen perners de to gevenbe, alfo vorder efte be bau⸗ 


1. *annecteren’ : *amnecteren’. ‘wu’ : 'van'. 3. ‘pennige’ : ‘penig‘. 4. “wii one‘ : me 

and, 5. tpebben" im Dr. dadden. cappittel: *cappittele'. 5. “pattonatus’ : "paternatud'. 
16. Katerinen : ‘Katersrinen‘. "dar me' fehlt im Dr. 17. “tunfte' : “tunften'. 18. ſo 
bevelle' im Ir. *algo velle‘. *wellen’ : ‘welte‘. 20. "Mcramente’ : *cacramente’, 21. Das 
weite ‘de’ audgela en. 2. tarlifen' im Drig. tiariiter. “eappittel? : : “cappittele'. 2a. "un 
de’ audgelaffen. “Freteden’ : treten'. ar “aver : ‘over. 26. ‘unde' ausgelaflen. 27. ‘den 
jactamenten : ‘dem cacramente', ‘geholden werde‘ : „boigen werden". 3. inne bolden 
im Dr. sinnebebb et‘. 31. ppin? ecappitile'. den’: 32. “te Brunswick fehlt im 
Dr. "arramente' : tacramente'. 33. ‘de anderen‘ : “ander'. ne außgelaffen. *gevende' : ‘ge 
veden. 
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nen perners ore kercken nicht reygeren lethen myt nochhafftegen fappe- 
lanen, nicht mere hinderen laten in jenigerleyge wiis. 
Weret od, dat bynnen Brunswid we were bebe fchriverjchole fo 
holden wolbe, dar en fcholden fede nicht ane hinderen. doch fe ſcholden 
5 neymende mere leren in ben fchriverfcholen wen ſchriven unde leſen dat 
alffabet unde dudeſche bohke unde breve. Doch dorch erbarheyt willen 
buffer vorbenomeben kercken to funte Blaſies unde to trofte unde to gna- 
den unſer unde unfer elveren, de duſſe kercken geftifftet hebben, hefft uns ve 
Rad vulbordet, dat de fcholre in oren twen fcholen dede rugghelen hebben, 
10 to funte Blafies weſen fcholden to den groteften vigilien unde felemifjen, 
wenne me und edder unfe elveren dar beghinghe unte to neggen malen 
21.27. dar ludde vorehere, || unde wan be kerckwyginge were, unde to funte 
Blaſies daghe, effte me tat van on effchebe. 
Bortmer alje de Rab unbe ichteswelte borgher unde ore byſtenders 
ıs ten befen unbe cappittel, her Hinrid van Schenighe unde her Johan 
Emberen alle vorgenomet anfprefen umme artyfele de fe tighen fe upge- 
gheven hadden vor richteren in deme hove to Rome, unde od bynnen 
landes in fchrifften unde in worden tighen fe gehandelt hadden, unde od 
umme ichteöwelde word, ve ſunderlike perfonen uth deme capittele unde 
%» ore ſcholres uppe den Rad fcholten geiprofen hebben, des de Rab mende 
bat one bat to ſmaheyt unbe to bone geſcheyn were, unde od bat je bri- 
gerlenge banbreve over fe hadden in velen fteven unte torppen vorkundi- 
get lathen, by namen procefjus unde breve fardenalis Bancracii, pro- 
ceſſus unde breve bern Wulbrandes bifchoppes to Mynden, proceſſus 
ai. „„ unbe breve bern || ®ifelen dekens uppe funte Mauriis berge vor Hil- 
deſſem, darmydde deſulve vefen unbe cappittel unde her Emberen ven 
Rad unde borgher vorgenant unde de papen dede on eres rechten by⸗ 
beftenpich weren, fwarlifen vorvolget hadden, alfe de Rad dat doch ute- 
dragben hefft vor des paumes richteren myt fentencien unde myt rechte, 
3 dat je van der wegen nicht to banne fin gewefen, unte de breve neynen 
ban gheven mochten, unde myt rechte unde myt fentencien vornichtet fin, 
alfe de inftrumenta jummarum uns unbe in velen blefen darup vorkun⸗ 


1. “terden’ : “terdsten’. nochhafftegen’ : nothafftegen'. 2. *iaten’ : Hateren’. 3. *fo’ fehlt im 
Orig. 4. *molde‘ : *wolden‘. nicht‘ im Dr. *ol nicht‘. *je fchoiden’ im Dr. “en ſcholde me‘. 
5. den‘ : ‘der. 6. 'willen' fehlt im Dr. 8. hefft und’ : ‘und fpätere Gorrect. |. "unde‘. 
9. *bebben’ im Dr. *bebden. 11. *unfe’ : *unfen‘. 12. ‘dar ludde vorhere' im Dr. vorludde'. 
*{udde' : “luden'. *de' im Dr. 'dar'. 15. *capittel’ : cappittele‘. her Hinrid* : *heren Hinride'. 
‘unte' audgelaffen‘. *ber Joban' : heren Johane'. 17. *tichteren" : 'richtsteren', 18. ‘badden’ 
im Or. hebben'. 19. *de funderlike' : “der funderlifen. 21. Das zweite "dat im Dr. ‘de. 
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diget ſyn: hirup hebbe wii gheſcheden in frunſchop, dat her Ludeleff de⸗ 
ken unde dat cappittel to ſunte Blaſies van orer unde hern Johanes Em⸗ 
berens wegen den Rad unde dejenne de dat anrorende was, in unſer unde 
unſer prilaten, manne unde vele unſer borger to Brunswick jegenwordicheyt 
gebeden hebben: weret dat dar ichtes mydde were des dem Rade unde: 
denjennen de dat anroren mochte, duchte dat yd on to na ſtode, efte dat ſe 
ſick to un⸗denſte unde to unwillen genomen hedden, dat je one bat vor⸗ 21.2. 
geven wolden: dat wolden ſe gerne tighen got myt orem bede vordenen, 
wente je en wetten van deme Rate anders nycht wen bat fe ſyn rechtver⸗ 
bige frome [ube. N) 

Bortmer, alfe de Rab dem been, kappitel, hern Hinricke unde bern 
Johan Embere voregenant tofprelen umme koſt, arbeyt unbe ſchaden bar 
je inne gefomen weren darvan bat fe ven Rad aldus to krige unbe to frete 
toghen hebben, unde od umme fofte de dem Nabe uppe den deken unbe 
foppittel unbe bern Johan Emberen in richte torichtet fin: hirup hebbe ıs 
wii gefcheden myt malles willen in frunfchop, dat be befen unde kap⸗ 
pittel dem Rade overgheven aljobene bedaghede tynße unde gulbe ale be 
Rab unde borger unde borgerfchen to Brunswid one unde oren vicarie- 
fen unde deneren van huſen unde gharben to viff vullen jaren plichtich 
weren to ghevende van orer Terden wegben, bat je vorjlan jo des jares » 
by jevenundefeventich nigen punden. Weret over, dat van buffen viff 
jaren bufjes tynßes innemanet were |] boven vefteyn punt unde boven ?ı. ® 
xxxiij punt, de de vicarieje in ber borch, des Rades byſtender, innemanet 
hebben, dat ſcholde dat Tappittel dem Nabe alle wedderkeren. Weret od, 
dat de borger unde borgerfchen darſulveſt mere tynßes vorſethen hedden * 
van huſen edder van gharben vor buffen viff jaren, unde od effte borger 
edder borgerjchen barfulves one pennigktynßes plichtich weren van gube 
buten ber ftab, dat ſcholde ve Rab od darto hebben unbe fulven inmanen 
laten. wat over uppe duſſen negejten vorghangen funte Michaelis dad) 
bevaghet were van duſſem vorgenanten tynße, dat fcholbe dat Tappittel » 
fulven manen laten unde darvan prefencien to kore geven, uppe bat gor 
bes benft van ber weghen nicht vorſumet worbe. 

Ock beft dat fappittel dem Nabe overgegheven alſodene tynße alle 
plichtich weren uttogevende in be erden to funte Blafies her Albert Em⸗ 
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31.29. meßen, ber Lodewich Kriftiani, ber Nycla⸗us Vordiis, her Bertolt At: 
levefe, ber Johan Ulßen unde her Hinrid Zurfte, ve bepaghet weren vor 
duſſem negejten vorghangen junte Michaelis page van feftehalven jaren 
edder wat bed were. unde fonde de Rab de tynße van one edder van orer 

5 weldem nicht manen, fo ſcholde dat Fappittel de manen laten unde be de⸗ 
me Rade npantworben, unde de Rad myt den wicariefen be ore byſtender 
hedden gewefen, dat beftellen, dat je dat Tappittel nicht en manen umme 
forepennige unde wat fe one to oren lenhen pleghen to geven, bynnen ver 
tiit alfe duſſe kreyt gewart hefft wente an de tiit alfe fe wedder to fore 

10 gingen, noch bat fappittel je umme duſſe voregerorven tynße webber. 

Bortmer, alfe me fecht, dat ve deken to funte Blafies fupficacien 
unbe bebebreve uppegeven hebbe laten an den pauwes, bat de ome macht 
gheve to richtende over de papen de to ven kercken unbe fappellen tohor- 

31. 27. den bynnen unde by Brunswid, dat he eyn ftraffer unbe richter we⸗ſen 

15 ſcholde: weret dat ome dar wat ane gegbeven were, bat heft he upgeropen 
unde webber bydan, alje de van Daſſele dede, de dat to eymer tiid od be- 
holden hadde, weite dat i8 wedder de vryheyt de pauwes Alerander umme 
ver furften van Brunswid beve willen venfulven kercken unde Tappellen 
gegheven heft. 

20 Vortmer alſe de Rad in der Oldenſtad anfprad bern Hinricke van 
Schenigt umme alfodane renthe alfe he uppenomen heft van der fulten 
to Zuneborch to twen altaren, van gube to Dalem, to Bortvelbe, to 
Uvynge, dat to altaren hort in funte Martens kercken, dat de Rab, alfe 
fe meynen, upnemen ſcholden unde mochten unde darvan don laten na 

25 inholde der fundacien de uppe de altare bejeggelt find, unbe alje de per- 
ner deme Rade wedder totofprefenpe heft van anderen gulden de od to 
altaren bort, de de Rab upgenomen beft, unde ander parrecht: dat heb- 
ben ber Hinrid perner voregenant unbe de Rab to beydentſyden gefat 
uppe bat Tappittel jo funte Blaſieſe voregenant, fe darover to ſchedende, 

21.5 wen dat fappittel by or ſtichte kumpt, myt witlifer frunſchop edder myt 
rechte na bejchreven ſchulden unde antworben, de fe denne barııp geven 
werden to beydentſiden. 

Vortmer, alſe her Johan Emberen den meynen Rad in der Nigen⸗ 


1. Ariftiani : Kriſtian'. Atleveſe“: Ineven. 4. "wat ded' : wes'. *'orer' : toren’. 5. de: 

9. “vicariefen? : : vicaries. ‘pre: 7. *manen’ : mande'. 8. *lorepennige : 
Aoredeniger soren’. : *orem' 8. 14. hynnen bynen'. 10. noch“: *unde nad fo". 
12. *hebbe' : *hebben' wie im Dr. 13. Das zweite 'de' audgelaffen. 14f. ‘dat be — Icholde‘ 
im Dr. ‘unde dat be mofte ore firaffer unde richter weien‘. 16. *dede‘ : * deden'. 17. hadde“: 
*hadden‘. ie ausgelaffen. 18. furſten ꝛe. furſten willen'rc. 20. anſpral' im Dr. ‘an 
pritt. bern‘ : ‘ber 23. "Uonnge‘ : uvyinge. salfe : *alfe. 25. .npolde : *inbolden‘. 
. ‚ “totofprefende' ; tofprefende‘. ‘anderen ulden’ im Dr. "anderer ghulde'. . 32. to’: 
” .'v0 funte Blafiefe — wen dat fappittel' ausgelaffen. 31. !antworden’ : "antworde". 

'geven' : ‚gepende'. 











328 vu. Das Schichtbuch. 


ſtad unde parlude unde olverlute to funte Andreſe unde andere borgere 
to Brunswid in anfprafe Heft van falten dede gevallen fun bynnen ven 
jeventehalven jaren unbe alje buffe voregerorde unmwille gewart beft. 
unde de vorgenanten je one webber, darup fchebe wii in frunſchop myt 
malfes willen, dat her Johan Emberen dem Nabe volghen laten fchal > 
por oren fchaben bes fe Tuner hebben, aljovenne tynße unbe memorien- 
gelt dat de Rab unde olderlude ſcholden one unde ſynen fappelanen ge 
geven bebben van jaren to jaren, dewile bat duſſe kreyt gewaret heft, 
eft je wat rechtes darane hedden. unbe umme be anderen fale bar eyn 
beme anderen mere umme totoſprekende heft, be vallen fin ere bufjen 10 
jevenvehalven jaren, de fehal me hande⸗ len under one, wen her Johan 2ı. * 
bir wedder hımpt, na rade wifer Iube, fe darover to ſchedende in frun⸗ 
ſchop edder myt vechte. 

Vortmer, alſe dat kappittel to ſunte Blaſies van der proveſtige unde 
orer weghen anſpreken be teſtamentaries Tilen Doringes unde bat cloſter 15 
uppe deme Rennelberghe, by namen van der proveſtie wegen umme dre 
hove landes tynßgudes, unde dat kappittel umme eyne hove tynßgudes to 
Olber, dede de voregenanten teſtamenter deme cloſter vorkoft hebben na 
inholde eynes beſeggelden breves den de proveſt unde dat kappittel vorge⸗ 
ſchreven darup vorſeggelt hebben, unde dat kappittel meynen, dat me ver 2 
hove deme cloſter nicht vorkopen mochte: dar ſchullen beyde pertenige 
fruntlike ſprake umme hebben unde vorſoyken, eft ſe ſeck fruntligen dar⸗ 
over entrichten konden. en kunt ſe des nicht fruntliken richten, ſo ſchal 
dat darumme ghan alſe recht is. 

Myt duſſen vorſchreven finden ſammet unde byſunderen hebbe wi 3 „ 
Bernd hertoge vorgenant unſe leven andechtigen deken, ſcholaſticus, kap⸗ 
pittel, hern Hinrick van Scheningk unde hern Johan Emberen voregenant 
uppe eyne ſiit unde unſe leven getruwen borgermeſter unde radmanne 
unde borgere voregeſchreven uppe ander ſiit fruntliken entrichtet alle 
buffer vorſchreven ſtucke unde alle ver ſake de orer juwelck ſammet edder o 
byſunderen tighen den anderen hadde uppegeven in deme hove to Rome 
efte dar enbuten, ſe ſin to ende komen edder nycht, unde darup ſchullen 
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beyde perthe upröpen alle ore procuratores unbe fupftituto® de fe bebben 
gehat edder gejat laten in bem hove to Rome edder dar enbuten van 
fchels edder van gebrefes weghen dat fe hebben gehat under mallanveren 
vor richteren unbe wat darvan upftan mochte, unde renuncieren unde 
5 vorlaten van ber weghen aller fate rechtes unbe alles kyves dede upgeto- 
gben ſynd unde wat daran uppſtan mechte. Unde weret, bat dar orer 
21. 31. ju«|weld up den anderen wat gewunnen bebbe in bufjem krete, dat wedder 
buffer richtinge articnle were, bat en fcholve nicht binden, utgenomen 
wur malid abjolucien, upropinge ber banbreve, vornichtede fentencien 
10 unbe benne edder bat fin ambecht edder ere aurorende were, yrworven 
hedde: dat fcholde deme to fromen unbe by macht bliven de bat erworven 
hedde. doch fo ſcholde he deme anderen dar neynen ſchaden mede bon. 

Weret od, dat dar noch fale hangeben edder ſake mede weren bar 

weme nöth.umme were ute deme banne to komende edder ſyne ere to be- 
ı5 holdende, de mochte mald uthdragen by ſhnen egen koſten unde arbeyde, 
unbe de anderen en fcholben ven bar nicht ane hinderen in gerichte noch 
darenbuten. 

Bortmer we mpt deme anderen in buffen vorgerorden Tret gelomen 

31. 32. were, efte ve ome darinne by: || ftendich geivefen were, dem en fchal ve ander 

20 pertie noch neymet byfunderen van ver anderen pertye van ber/wegene 

nicht utheren noch in vorwite hebben, unde en fchullen ock eyn dem an⸗ 

beren nicht van buffer weghen tovoghen to unwillen efte to fchaben, be- 

melifen edder openbar, noch wene anders bar tovoghen laten in jeniger- 

leyge wis, ſunder alle dingk de van der wegen uppelomen fyn unde be dat 

25 anroren mogben, fehullen alle fruntliten unde wol to ewigen tiven twi⸗ 
ſchen on entrichtet ſyn. 

Dat wit Bernd bertoge voregenant duſſe berichtinge gedan hebben 
in aller wife alfe vorſchreven iS, des to befanteniffe is unfe ingefeggel 
benget an duſſen breyff.” Unde we van gobbes gnaden Ludeleff deken, 

30 Johanes kufter, Luderus fcholafticus unde dat ganfe Tappittel to funte 
Blaſies to Brunswid unde wii be gemeyne Rad der ftab to Brunswid 
betennen in duſſem fulven breve vor uns unde vor unfe nalomelinge, dat 
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de || yrluchtige hochgeboren furſte ber Bernd hertoghe to Brunswick nı. 
unde Luneborch, unſe leve gnedige here, uns myt unſem willen fruntligen 
entrichtet hefft in aller wyſe alſe vorgeſchreven is, unde dat we unde 
unſe nakomelinge unſer eyn deme anderen duſſe voregeſchreven richtinge 
ſtede, vaſt unde unvorbroken holden willen unde ſchullen ane allerlenge 
hinder unde hulperede in tokomenden tyden. Unde we deken unde kap⸗ 
pittel voregenant teyn in in duſſe richtinge alle unſe adherenten, by na⸗ 
men ben erbaren heren hern GEyſeken deken to ſunte Mauriis uppe deme 
berge vor Hildeſſem, unde vord by namen meſter Luder Rottorppe unſen 
ſcholaſticus unde hern Johan Emberen vorebenomet, der we to deſſer 10 
vorſchreven richtinge van orer weghen mechtich ſin, unſe vicarieſe, ſcholer 
unde dener unde alle dejenne dede umme unſen willen van unſer ſake we⸗ 
ghen to duſſem unwillen komen fon in deme hove to Rome efte bar- 
buten. 

Unde we Rab to Brunswid teyn darin van unfenthalven al unfe} . 
borgere, monele, perners, vacariefe in der borch, altariften, officianten 
unbe ſcholers de van unfenthalven to duſſem krete komen weren unde be 
und buftendich weren unfer appellacien unbe rechtes, unde by namen 
ber Johan Stalberge. 

Duffer dingk to befanteniffe hebbe wii delen unde fappittel vorege⸗ * 
nant unſes fappittel8 ingefeggel witliten hengen laten an duſſen breuff. 
unbe we de Rad to Brunswick hebben des to befanteniffe unfer ſtad grote 
ingefeggel od gehenghet laten an duſſen breuff, de gegeven is na goddes 
gebort verteynhundert unde darna in deme twintegeften jare. 


Ere duſſe kreyt unde unwille fif anhoff, vor ver tiid was but eyn * 
wife unde wonheht: wat de Rab || vor goddes denft wolde bon laten, ber zı. =. 
funderen des Rades proceffien, alſe to myddenſomer myt ven farden um⸗ 
me de ftab to ghande unde myht deme hilligen lichamme uppe ven berdh, 
be proceffien to funte Autors daghe to funte Egivien, fo mofte de Rad 
ben papen beſunderen eynen isliken belonen vor mebetoghande unbe vor » 
ben ſangk unde vor be ftacten. Alfo voriwarff de Rab in deme bone to 
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Rome in duſſem kyve unde Frete, dat ſoden loͤn vor ſangk unbe ftacien aff 

wart geban, unbe be procejfien mibbetogande unde ftacien to ſtande um- 

mefus unde ane Idn, unde de papen uth ber borch alle tiit den ſangk anto- 

hevende umme loff unbe ere goddes unbe deme patronen ver ftab Bruns- 
5 wid, wen je ve Rab darto efichet. 


Et fic ef finis. 


2. ‘proceffien’ : *profefien'. “middetogande’ : Smiddetoganden‘. ‘flande’ : landen. 4, god⸗ 
de#’ : godde. 6. Et 2c: “te il eſt winie'. ' 





Schicht der unhorſem borger. 21.3 


Och, wat is dat eyn bofe quat berbe dede ven fluperen wulff et 
[open motwilligen mangt fin fee, dat he Dat vorderve unde to dode mafe. 
O du loſe herde, weyſtu nicht, dat de wulff neyn ghut fehaperhunt en i8? 
be i8 eyn deyff unbe eyn rover, unbe achtet nicht de ſchape, bat ve deme 
mynſchen unbe der werlve nutte unbe ghut don. Myt wulffen wart 5 
offel gehot noch ſchape efte ander | ffe, wuwol dat yd vaken ſchud in ven 21. 
ſteden, dat me de wulffe jet by de fchape unde let fe darby lopen alle 
ichaperhunde. So kumpt denne de ftab darvan in ewich vorbarff, wente 
be wulffe werbet fo overdadich, dat je be fchape unde den herde tofamebe 
pornichtet unde to Dobe bringen. Hirumme, gy overften der ſtede, wefet 19 
vorfichtig unde holdet juwe underjaten in dwanghe, unde latet one nicht 
oren frigen willen, wente de frige wille unde ungeftraffet offelpat de ma⸗ 
fet uth ven unverjaten ſlubetſche wulffe. Lovet neynen meynen luden 
noch ede unde loffte, ſe ſint alſe de tame wulff: de is ſo ſere nicht gete⸗ 
met, ſynes vaders art dat roret one. unbe wan be borger nicht in dwange 15 
fin unde in repgemente, dat maket ungehorfem borger. 

To Brunswid in dem Hagen var erhoff fid eyn twinracht mangk 
ben flechten van velem angevalle, des van nodene is to ſwigende, wente 
fit malt dar nicht inne vorbeteren wolde, fo bat || dar itlite borger- 231.5 
meftere weren, de togen ute deme Hagen in de Oldeſtad van des hates 2 
weghen. wente itlife van dene de togben to fid van den gilven, beſunderen 
de lakemakers, de pilfers unde bedenflegers unde vele entelen gildemenne 
ut den anderen gilvden, de dar fid myt one tohelden unvorbobet, unbe 
beiten tofamebe ore fumpenige, ore fchindenlage, unde lepen funderlife 
ſchoduvel, fo tat de van ven flechten fid hirinne vorhoven, dat fe de part 3 
be tigen fe iweren darmede vorachteten, unte vorvolgeden je wurmedde dat 
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fe konden, fo dat de hat under one jo de grotter wart, bat eyn deme an⸗ 
deren jtod na lyve unde na ghube, wen fe bat men hedden mhyt gelifen 
befomen Tond, fo dat eyn part deme anderen nicht en loveden. Hirvan 
jo warb mangk dem volde unhorjem borger. wente neymet ve en borfte 
efte konde eyn vor deme anderen ftraffen, unbe was byna to bonde, bat 

de jlaperghen wulffe hedden den herde myt den fchapen to dode bracht. 
Alſo wonden be van Alvensleve uppe ter borch to Arcksleve. ve 
beroveben de borger to Brunswid, fo dat de Rad anvellen ore furften, 
hertoghen Hinricke unde hertogen Otten, fo dat fe myt ganfer macht to- 
gen vor de borch to Arcksleve. unbe koſtede merklick gelt deme Rabe, wu- 
wol bleff de borch ungewunnen van ſchyvelyge mangk ven furſten!. Alfo 
was de Rab toachtere fomen van ver feyde halven unbe herevard?. dar⸗ 
1. “jo de grotter’ : BJ. Summer grötter". 


3. 'part’ : *perd”. ‘donde' : 


*donden'. 


merlid’. 12. *unde berevard’ fehlt BR. 


1. In duſſem jare bo toghen be van 
Brunswid vor dat flot to Ardesieve(Err- 
leben norbivefil. von Magdeburg), unbe 
hadden midde twey forften to Brunswid, 
bertogbe Otte unbe hertoghe Hinrid. over 
de borch bleyff ungewunnen, funber fe 
wart begger jere tofchoten, Unde dar we- 
ren uppe de van Alvensleve, unde be 
borch hedde gewunnen worden, hedden de 
van Megdeborch nicht geſchyvelt mit dem 
marchgreven to Brandenborch'. So Kon⸗ 
rad Boten zum J. 1441. Näheres über 
dieſe Fehde, deren Mißerfolg muthmaß⸗ 
lich mit den zwiſchen Braunſchweig und 
Magdeburg derzeit obſchwebenden Irrun⸗ 
gen zufammenbing (vgl. Rathmann, 

eich. der Stadt Magdeburg III S.102), 
erhellt nicht: das Gedenkbuch ſchweigt da⸗ 
von und die Kämmereirechnung d. J. 
fehlt. Die weiteren Berwidelungen welche 
fie nach fich 308g, deutet eine Urk. der Her- 
zöge Wilhelm, Friderich und Heinrich, 
d. d. Wilsnad 1443 Matthiä (Febr. 24) 
an, laut der dieſe zwiſchen Markgraf Fri⸗ 
berih von Brandenburg und dem Rathe 
von Braunfchweig getheibingt “ummeun- 
willen de twufihen on an beibentfiden 
van des ſlotes wegen to Argsleve upgeſtau 
is, fo dat deſulve unfe leve obem und 
ſwager uns to willen unde umme unjer 
bede willen den unwillen genglifen aff- 
gejeht unde togegeven, unbe ot be la- 
dinge, van bemjulven ... . vor unjem 
gnebigeften heren dem Romejchen koninge 


6. *itaperghen’ : *flaverghen’? ‘hedden’ : “hedde'. 
Am Rande von jüngerer Hand: Gedenle der van Alvenſchleve'. 


5. tonde' fehlt. 
7. Aldenslene’ : “Alövensleve. 
10. “toftede merklick: “Lofle 


over be genanten unfe leven getruen ... 
angebaven, affgedan unde nebberilagen 
hefft. Unde deſulve unſe ohem unbe jwa- 
ger wel Hinrix van Alvensleve mechtich 
weſen, dat he van unſen leven getruen 
... nemen ſchal wes je ome van ere un⸗ 
de rechtes wegen plichtich ſyn, unde des⸗ 
gelick unſen leven getruen... webber- 
don, uthgeſecht wat bynnen [veyden] unde 
vorwaringen geſcheen is: dartho ſchal men 
to ben eren antworden unde nicht to 
rechte, bat aljo to nemenbe unde to boinbe. 
bat de Rab van Brunswig vorgerorb alfo 
angenameb hefft'. Orig. mit 4 Siegeln 
im StA ' 


2. Die formellen Jabresabfchlüffe ver 
Kämmereirechnungen, die von 1413 ab 
in ziemlich vollzähfiger Reihe vorliegen, 
geben von dem jeweiligen Stande ber 
ſtädtiſchen Finanzen fein zuverläffiges 
Bild. Ein Deflcit ſtellt fih in dieſem Zeit⸗ 
raume alljährlich heraus: um ben Betrag 
jenes Jahres, 562 Marl, bis 1422 mit 
geringen Schwankungen auf- und ab⸗ 
fleigend, zeigt es fi) 1427 — die Rech⸗ 
nungen ber lettoorigen vier Jahr fehlen 
— zu 1537 ME. angewachſen, gebt dann 
aber bis 1434 anf 47 ME. zurüd, um 
1436 abermals auf 1189, 1438 auf 1718 
Mark zu fleigen. 1439 betrug es 1509, 
1440 nur 14188 Marl; 1442 auf 782 
Mark gelunten, bat e8 auch 1443 erſt 
den immerhin noch mäßigen Stand von 
811 Markerreicht. Allein ſeit zodlf Jah⸗ 
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umme worben vorbobet Rad unde radſworen unbe be gyldemeſtere uppe 
bat Nigeftabhus, unde worden bes bar enich, dat me de telen in der 
tollenbobe vorhogede, unde des jares ſcholdem twige fchoten bet fo lange 
bat de Rab dem fchaben nakeme. und me fcholve eyns fchoten des manda⸗ 
ges vor pinrften, unde bat ander mal to Mertens vage, alfe dat van older 
geweſen babe. 

Do dufſe hetelers myt oren mebepertyebroperen buffe orfale had⸗ 
ben, darup maleven je eyne ftemperie unde }| eyu vorbunt. unde maleden 
vele hemeliker hoperuninge, unde toleften wart uppe deme marlede open- 
bar geſecht: ‘me mofte be borgermefter foppen, de vorterden ber ſtad 
ghud'. Unde der worde worden vele vorjchoten van ven hovetluben ber 
perthe manget deme volde, fo bat be Rad bar wedder umme to hope kam 
unde fatten bat eyne ſchot to pinxſten webber aff!, jo dat yd vold dar bo 
mebe ftilt wart. Sunder be hetichen pertiebroder den nogebe dar nicht 
ane, unbe hedden gerne vele quabes gedan: anders konden fe neynen 


frede hebben, fe ringenerven na orem [one. 
Border maleven fe eyne nige ftenperie myt buffer fale. Yd was hir 


u 3.2 ff. am Rande von einer Hand des 16. Ih. : “Teen in der tollboude werden vorhorget und 


mahl im jare 
gebrudr.. 4. ‘dem’ (jo aub BI.) : des. 
. ftemperie' : ſtemperne. 


moftete. 12. ‘dat’ fehlt. 


ren handelte es fich eben nicht mehr um 
biefe Rüdflände allein: auf Die Spur des 
wahren Sachverhalts leitet bie Rechnung 
von 1444. Hter Ichließen Einnahme und 
Ausgabe im ſcheinbarem Gleichgewichte 
mit 4827 Marl ab, babei aber wird ver: 
merkt: “Item merke byt: bat buffe ſum⸗ 
men twey all eyn fin unbe lyke bo bragen 
entfanginge unbe utgifft, bat kummet to 
van dem gelde bat de vyve bem fenenen 
togelecht hebben, alfe Du vorgefereven in 
ber entelen entfanginge vyndeſt. anders 
wolde dat fere jchelen, entfanginge unbe 
utgifft, kanſtu nu wol merten. So mo⸗ 

beflu proven, wur ben vyven bat gelt 

erefumt, bat fe ben fevenen in duſſem 
jare alſus togelecht hebben, umbe of in 
velen vorjaren, als me in bem jarlilen 
refebofen vyndet'. Für biefes Jahr be- 
teng ber Zuſchuß 1920 Mark; was ber- 
gleichen fett 1432 geleiftet war — damals 
zum erften Mal gleich mit 4000, 1439 
mit 3000, 1440 mit 2000, 1434 mit 
1500, 1435, 37, 42 und 43 mit je 1000 
Mari — belief fih auf 14500 Marl, wo⸗ 
bei noch außer Betracht bleibt was etwa 


9. “boperuninge’ : Bi. hoperninge. "wart fehlt. 
16. !ringenerden' : BJ. "tingneirden’. 


tho ſchoten. wart woll gemeinth, aver oevell van den uproerfchen tho chrem fordeile 


7. *mebdepertnebroderen’ : “medepertnebrober. 
10. ‘mofte’ : 
17. ‘Remperie? : BI. ‘partie’. 


1441 binzugelommen war, ba bie Rech⸗ 
nung bieje® Jahres nicht vorliegt. Das 
alſo mit den 1920 Mark von 1444, ber 
wirkliche Betrag ber 1445 vorhandenen 
Stabtihuld. Denn was bie Fünf (f. Or⸗ 
binarius Art. xxxv, Urkb. 16. 156) an 
die fieben Beutelherren (ebb. Art. rrroj) 
abfübrten, waren eben bie Erträge der 
Anleihen, welche in Form von Leibge⸗ 
dings- und Rent Aufen aufgenom- 
men wurben. 

1. ‘Na gobbes borb riitje jar in dem 
rliiij yare do ghaff me dla funte Martens 
daghe if fol. tovoren umbe ij den. yo vÄn 
xxx fol..unde darnegheſt in dem rlo yare 
to pinrten ghaff me emen fol. tovoren 
unde j den. van ſol.“ So der Ber- 
merk auf dem Schoßregifter: er ergiebt, 
baß Pfingften 1445 allerdings geſchoßt 
wurbe, aber nur zur Hälfte des ſeit 1404 
ſtehenden Satzes (vgl. ©. 98 Rote 5), 
wonach denn anzunehmen, daß bie zweite 
Rate Martini d. 3. erhoben if. Doc 
liegt von dieſem Termine fein Regifter 
vor: das nächſte Datirt von Martint 
1446. 


u 


Bi. 3. 





=. 
u 
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to Brunswid van den flechten fo fere innegegraven, bat tiven brober ve 
weren borgermefter unbe od rabesperjonen, unde jo toporen in eynem 
wicbelbe. Uppe duſſe fake leten fe vorfcheten, dat neymet konde to ſynem 
21. 36. rechte fomen, nademe dat fo twey borgermefter broder weren unde be 
5 van den flechten in dem Nabe fo na befrundet weren. bar kam mere unde 
vele ſaghe dede unnutte was, unde alle myt drauwen une Toppe affto- 
baumen, fo dat de erfam Rad des under fid enich worden umme alles 
beften willen: wur twey brober borgermeftere weren, de vorwilden dat 
dar eyn aff wolde unbe eyn fcholde bliven. unde makeden barup eyn re⸗ 

10 ceff, Dat nu unde do wart gebeten de grote brebff 1. 

Int jar unſes beren verteynhundert unde xliij jar? warb buffe 
grote breyff vultoghen van deme Rabe unde rabfworen unbe gildemefteren 
uppe deme Nigenftabhufe, unbe van beme Nabe unbe allen gilden vor⸗ 
ſeggelt. unde bar ſcholde alfe dingk mebe bot weſen unde alle unwille by⸗ 

15 gelacht, unde dar ſcholdem neyne nige funde boven mere malen unde up⸗ 
lope, edder ſyn lyff unde guth ſcholde ftan in des Rades gewalt?®. 

81. 37. Myt duſſem groten breve wart od oultoghen, bat me van ber meyn⸗ 
heyd welde kos, jo twey uth eyner isliken burjchop, in allen vif wichel- 
den, de jcholden beten hovetlude. unde de Rad gaff one eyn ingefeggele*, 

20 dat fcholden de hovetlube in der Oldenſtad beiwaren, unde deſulften hovet⸗ 
fube ſcholden de radlude van ber meynheyt keſen unbe umme be bre jar 
vornygen, unde alle tiit vorbodet werben wan be gilbemefter to deme 
Rabe vorbodet worden 5. Alſo hengeden de xxviij hovetlude or ingefeggel 
oc an den groten breuff. 

2 Duffe wart vultogen myt velen artifelen unde punten, bat be Rad 


1. “innegegraven’ : tinngegraven'. 2. ‘weren’ : were. If. Nach jale in BE. : "maleden fe 
piele unde'; nad *vorfipeten' : *under dat meyne vold, alfezc. 4. de’ fehle; ift in B3. hinzu» 
slägt. 5f. ‘dar — weren’ ("wa#') : Bl. dar fehbmen — wehren‘. 8. ‘de vorwilden’ zc. : 
3. dat dar cin gumvillig aftreden wolde und de ander ſcholde bliven‘. 9. *receff‘ : reſſes. 
15. *fholdem’ fehlt; Bl. ‘fcholde man’. Zu 3. 17ff. am Rande von einer Hand des 16. Ih. : 
Umme duffe tidt An de hovetlude erften uplomen’. on einer andern: "Der i® 28 perionen'. 
22. *‘vorbodet werden’ : *vorboden laten’, auch in Bi. 25. ‘artifelen u. punten’ : *artilele u. 
punte‘. ‘dat — byval deden wes' (5. 336 3. 2): BI. ‘dat de Radı... . eindredhtig wörden, ftete 
und vaft denfulven to holdende, und lovede dat gemeine vold one trumelifen bufall to donde in 


allem wat! ꝛc. 

1. Gebrudt im Urkb. 1S. 226 ff. ‘ij fert ity fol. vor perment. j mrc vor 

2. Bielmehr erft im Jahre 1445: ſ. was. iiij fol. vor grone was. x fol. vor x 
S. 114 Note 2. copien. ij lib. vor be breve [to] fcriven. 

3. So ausdrücklich wird dergleihen x mrce. Gherwino: to den breven be de 
im großen Briefe nicht angebroht. Rad unde gilben unbe hovetlude vorſe⸗ 


4. "ig mre Hanfe van Eltze vor der gelden’. — Die Eide der Hauptleute und 
meynheit ingefegel to malenbe. vj fol. ber Meinheit, wie fie 1445 Juli 5 ge- 
vor eyne lade der meynheid, dar je oren leiſtet wurden, ſ. Urkb. 1 S. 230f. 54 
Pal unbe fegel influten’: verrechnet die und 5. 

. unter Gemeyne'. Ebenda ferner: 5. 5 3 des großen Briefes. 
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unbe gildemeftere unde hovetlude endrechtliken ſtede unde vaft loveden to hol- 
benbe. bes one de andere gemeyne truweliken byval deden wes fe reden vor 
bat ftabbefte. Unde na deme page ſcholden neyne twey brobere:|borgermefter zu. 57. 
weſen in eynem wichelve, noch fotenheren wejen. unbe was ver artifel eyn 
in dem vorbrachtesbreve unve ludde aldus, dat in eynem wichelde neyne 5 
twe brober, twiger fufter kindere, twiger brover finder unde twe fufter- 
menne, ber Dochter man unbe des wyves broter, de jone myt deme vader 
ſcholden in dene Rave wefen. unte wan buffer vorbenometen eyn in eyn 
wicbelde to Rabe worde geloren, unbe in ander wichelve od eyn to Rabe 
gekoren worbe, unde fid fo na befrundet weren alfe vorfchreven is, ſo 10 
ſcholden befulften perjonen lickwol eynes jares nicht tolife in den eeben 
fitten!. Unde buffer breve wart jo vele gemalet, dat de Rad be jchrift 
in ſeck behelt, unde alle gylde helden mald eyne, unbe be hovetlude van 
ber meynheyd ock desgelifen. 

Myt duffer vordracht fo moſte eyn borgermefter aff in der Olden⸗ 
ftad, de heyt Hermen Kalen, unde Hans Ralen || ve bleff borgermeiter, 21% 
unbe but weren twe brober. “Desgelid in deme Hagen var mofte eyn 
borgermefter od aff, de heyt Werneke Kalmes, unde Hennig! Kalmes de 
bleff: dat weren od brover. De anderen debe befrundet weren de lethem 
fitten umme ver ftab befte bet fo lange bat fe vorftorven: jo ſcholdem dat * 
denne holden na lude bes breves. Unde de affgejettet weren, de ſcholdem 
dar nicht umme vworachten, fe noch de oren. unbe fe weren bes wol to- 
freden umme der pertiebrobere willen, bat fe neyne orfale tigen ven Rad 
hebben mochten van der halve wegen. 

So konden duſſe pertiebroder neyne orfale tigen den Rad rigen. % 
men bat hetefche herte dat hedde neyne dult, bat was fo egeleren, bat fe 
den wulff hedden gerne lopen Iaten mangf de ſchape. Unde makeden vele 
jtemperie dat tigen den Rad was, dar fe mebe menden fafe to frigende 
bar je ven Rab mede overvallen mochten. je vifcheven in des Rades wa- 
tere, fe makeden vele biylage, unde lepen ſchoduvel unbe danſeden in ben % 
lakengeſpannen, unde fnarben || myt den wulbogen, unde de bedienflegere 91 *. 
fnurden unbe fchurden myt ben beden, bat belverde de ftab borch bat 
neymet horen konde. unde bat geſchach alle uppe frevele, unde fe hadden 

* aus ee “unde' Sat, loveden' fehlt. 2. *deden’ : 'don‘. 3. neyne“: 'nenn’. 4. ‘no: 
nenne’ ‘nicht ſcholden weſen. 8. wotden — weſen cit au Bi: ‚uffer 

un: AL A id duffe eyn —æe—e “en” : *ander', Bl. *in dem einen 10. !"worde' 
12. *duffer : duſſ⸗ fer. ſo ki auch BI. ‘de ſchrift in Ned —8* BL 
ine vor .? bebeiltt”, 3 helden malck eyne: BI. manst einen’ (*heiden’ fehlt bier). "om: 


21. *denne‘ : 'dene‘. 22. ‘fe enoh de oren (Bi. noch fe noch de origen') : one nach de 
finen'. 26. "egeleren‘ : BR. eichelerenꝰ. 31. *lalengefpannen' (fo auch B7.) : *"Tatengefpamen'. 


1. Ebd. 58. 
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darby vele gefchrenges. unde alle de danſe unbe fpete be geſcheghen uth 
Alre Borcholten hufe, de wonte up der Valsleveſchen ftrate an dem gra- 
ven to ver vorveren bant, wanem na dem bore geht!. 
Ock vele ver pertiebrobere, funderlifen ve bedenfleger, de nemen 
5 herden unbe fraumele, unde lepen darmede uppe ver ftrate unde repen: - 
‘fe wolden be roͤden uthriten unbe de hoppenranden, ve garbeners ſchol⸗ 
ben dar fol planten, dat fe vele koles konden vor eynen ferling Topen’. be 
ander pert de repen: ‘dat Embedes beer bat were to pure, me ſcholde dat 
mynner fetten, dat arme lude of Embedes beer drincken konden, unde me 
10 fcholde dem armen fo ghut beer tappen alfe deme riken, edder je wolden 
de vate in dem beerfelre entwey hauen’. 

Bi. 39. Tyghen duſſe pertiebrovere weren ve ſmede unde ſchomaker, de kno⸗ 
fenhawer, de beder. Unde itlife van den overſten de ftraffeven buffe per- 
tiebroder unde wernden fe. over fe fprefen: ‘fe en hedden nicht quabes 

15 vorhanden unbe wolten neymebe neyn leyd dom’. wente alle ore ftemperie 
be hadden fe bemelifen unde by nachte. Unde togen vam buffer vorbe- 
nomeden gilten ichteswelde to fid, unbe hedden wol wat bofes betenget, 
funder fe borften nicht, wente one was alletiit lede, dat je dem anhevende 
to krangk weren unde nicht fterde noch. wente fe drogen ryme up ben 

20 toggelen unbe vilthoden van poppire, be ludden aldus: 

Dut is nu: Wu we willen 
we find enich. bat ſchud'. 

B1. 39. Duffe ſchichtmekers myt orer pertie de lethen eynen benren heme⸗ 
liken malen, de was blaw unbe rot, unbe barinne ftunt eyn hafe, dar⸗ 

3 boven eyn ryme de heut: ‘Hu hafe hu’. unde bat ſcholde od ore gefchrey 
gemwefen hebben, wan je de fchicht myt deme Rade wolden betenget heb- 
ben. Unde dat wart to wetten deme Rabe, unbe wart utegericht, fo dat 
yd od fo was in ter warde. Unde fe maleben de borgermefter barmebe 

31.40. gang || fachheftig, dat je nicht porften flapen in oren bufen, unde weren 

30 ttlife in der borch unde to funte Egidien, unde lethen duſſe pertigebroter 
hemeliken vorwaren. 


1. geſcheghen': "geichadh'. Zu 3. 2ff. am Rande von einer Hand des 16. Ih.: Alre Bordholten 
i 10. 11. dem’ : ‘den’, 


1. Vgl. S. 313 Note 3. Daß dieſe Daten auch ber Bericht Abt Bertolts von 
Vorgänge ins Jahr 1446 fallen, ergibt St. Aegibien, welchen man im Anbange 
außer ben weiterhin genau angegebenen unter Nr. 3 abgebrudt finbet. 


Erädtechronifen. XVI. 22 


1446 
Vebr. 28. 
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De knapen, be bedenfleger- unbe be pylierfnechte, maleden eyn lach 
in deme vaftelavende unbe danſeden myt ben megeben in ber ftab, unde 
vore uppe deme vornehovede hadden be megebe poppirsryme, barinne 
ſtunt gemalet eyn barde, darunder ſtunt geſchreven: ‘Ic hanwe, id 
hauwe'. Duſſe Dinge togen ſick ve ſmedeknechte to hone. ve togen || to ſick 
de ſchoknechte unde nemen unver oren heulen meſte unbe barden, unbe 
weren in der meyninge uppe deme Beckerclinte — dar ginghen ſe ſtan — 
wan ſe de Bredenſtrate nedder danſen kemen uppe den Beckerclint!, ſo 
wolden ſe uppe den dans hauwen unde ſteken, dat one de rym myt der 
barden ſcholde entvallen. Unde dat kregen de meſtere van den ſmeden unde i0 
ſchomekeren to wetten. de ginghen to den borgermeſteren unde ſeden one 
duſſe dinghe, unde ginghen haſtigen ſemptliken to duſſen ſmeden unde 
ſchoknechten, unde beden ſe demodigen, dat ſe tofreden weren unde leten 
fe danſen: ‘ve Rad ſcholde bat jumer umme fe vordenen'. De knechte 
weren behorſem unde gingen enwech unde leten ſe danſen. 15 

Hyrvan worden duſſe Inechte under maldander unwillich, fo bat 
eyn pert de andere pert nicht liven wolben, unde worden fid gram. Do 
temen || fmebelnechte unde fcholnechte unde droghen od ryme uppe den 21... 
loggelen unde boden van poppire, barinne ftunt bat lubde aldus: 


Nu drage gy ryme, » 
birna hode gi ſwine'. 

Wu jucket de jade'. Dut wart anders’. 

‘Sta up hor'. Ick puſte, ick blafe'. 


Do nu duſſe pertiebroder ſeghen, dat duſſe beyde ambechtesknechte 
ſo ryme tigen ſe drogen, do worden ſe en wenich ſtille unde wolden afflu⸗ * 
ren dat yd elder worde, unde vorboden oren knechten dat ſe ſick nicht an 
one vorgreppen. Unde de ſmedeknechte unde ve ſchoknechte den wart 21. 4 
witlick, wu de ſchichtbrodere eynen benren hadden gemafet laten, darinne 
gemalt ſtunde eyn haſe unde darby gefchreven:: ‘Hu, haſe, hr’. So wor: 
ben je bes tofreven dat fe wolden holden or kruſebraden: be ſmedeknecht 2 
ſcholde dragen eynen fulveren leyſt, unde de fehofnecht eyn fulveren hoffi⸗ 
ſeren uppe den mauwen, unde dar ſcholde in eynem breve boven ſtan eyn 


1. Ueber dieſem Abſatze ein aufrechtes Beil, am Stilende hinter einem breiten Br ae ver: 
borgen, auf welchem in zwei Zeilen die Worte ſtehen: Ick hauwe IE hauwe'. 4 * 

‘bare’, 6f. *unde — ftan’ : Bl. "und gingen up den Beckerklint flahn in der meininge. m 

ande von einer Hand des 16. .: De ſchomaler willen de becenſchleger unde foröner Floppenn'. 
11. 1hometeren‘ : iſchomeker'. horgermefteren' : *borgeremefteren, u Das zmeite *pert : 
perd'. 20 ff. Die fünf Eprüde auf gemalten Spru bändern. 24. ‘dufle beyde ambeöited: 
Inecyte : Bi. *de beyden vorbenameten knechten'. 26. ‘an’ : ane'. 28. eynen“: eyne'. 
30. “trufebraden’ : Bi. *trugebraden', 31. de' fehlt. 


1. Die Breiteftraße führt vom Altſtadtmarkte auf den Beckerkliut. 
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bafe unde darbh gefchreven: Blode hafe’. unbe wolden fo ben fwertrey- 
gen treden tofamebe!. 
Alfo wart put deme Rabe to wettende. Do beben fe duſſe jmebe- une 
21.42. ſchoknechte, dat fe ven reygen overgeven || uppe dat mal, wente veme 
5 Rabe wuß lebe dat eyn uplöp darvan worben hedde, bat de gefchicht dar⸗ 
mebe ſcheghe, unbe hedde ane blotftorting nicht vorbleven. Alfo weren de 
Inechte deme Nabe behorjem unbe leten oren dans na. 
So was eyn gegreppen, de heyt Hermen Rothger, unde fat in deme 
Hagenkelre. Unde was ber beder bode unde was darby eyn vulhoke. fo 
10 worven by ome gevunden valſche wichte, dar be mebe uthwoch unde mede 
inwoͤch. jo borfte de Rad dene nicht richten laten darumme bat neyn 
vol geſammet ſcholde werten, wente de worbe de worden vorfchoten: 
wan je myt deme henutentogben, jo wolben fe bynnen od wes anheven'. 
Alfo bateve dem dat fin lyff, dat de Rab deu man ben bederen loſßghaff 
ıs na deme be or bode was, unbe de Rab vant mangk den beckeren vro⸗ 


me lube. 


2. Hierunter ein Spruchband mit einem 
3. ‘Do’ und ‘fe? fehlt. ’ 


” 


laufenden Hafen und der Inſchrift: Blode haſe'. 
5. *dateyn’ ac. : Al. ‘dat dar ein uploip mochte van geworben und de 


ſchichte mochte darmidde to mwarde gerichtet worden fien, dat it ahne bloudtftortinge nich afgegabn 
h | 


webre. 6. *ane' : !anıne. 


den’ : werde. 13. *bynnen’ : "bynen’. 


1. Vgl. Müllenhoff, Ueber ben 
Schwerttan. Aus den Feſtgaben für 
Guſtav Homeyer. Berl. 1871. — Daß 
der Brauch andy Hier noch im 17. Jahrh. 
in Hebung war, bezeugt folgendes Edict: 
Bir Burgermeifter und Rath der Stadt 
Brunſchwigk fugen hiemit unfern Bur- 

ern, Burgerslinbern, Handtwerksgeſel⸗ 
en, Reutern, Solbaten und allen ben. 
jennigen fo pillig umb unßerent willen 
thuen und laßen follen zu wißen: Ob 
wir wol auf umbertheniges anhalten 
und pitten ben Bnttigern ibren Bugel⸗ 
und den Meſſerſchmieden (corrigirt für 
Schwertfegern) ihren gewohnlichen 
Schwerttanz, jedoch mit dieſem ange⸗ 
heffteten austrucklichen verbot, daß fie 
ohne einiges vermummens, verkappens 
ober verlarvens, ohne trummelfchlagl und 
trommeten [ufziehen), nf den gafen aus 
fonderbarn indulgens zu halten gonftig 
erlaubt, vergonnet und zugelaffen, hier- 
unter aber in den forgfeltigen gebanten 
ſtehen, daß andere folder gunft in ſchäd⸗ 
lien mißbraud) ziehen und fich bes ver- 
mummens, verlarvens, faftelabenblau- 
fens und fonften eine® ungepnrlichen 
leichtfertigen lebens, greulichen gefchreies 


9. "vulhoke’ : BI. vuhlhołe. 


10. ‘worden’ : "wart". . wer 


und andern ungebenren getons, fo fidh 
nicht ziemet, auch aller eußerlicher erbar- 
feit ſchnurſtracks zuwiderläuft, befleißi« 
gen und geluften laffen muchten: bero« 
wegen gepieten wir allen ungern Burgern, 
Burgerlindern, Handwerksgeſellen, Reu⸗ 
tern, Soldaten und meniglich, ſo pillig 
unßern willen thuen und laſſen ſollen, 
hiemit ernſtelich und wollen, daß ein je⸗ 
der in dieſen hochbetrubten, gefehrlichen 
zeiten ſich aller mummerey, verlappens, 
verlarfens oder mummens, auch faftel- 
abendlaufends, ungepurlichen Leichtferti« 
gen geichreges und ungeheuweren ge⸗ 
tone® ſtracks enthalte und ſich barentge- 
gen aller ehrbarkeit befleißige. Wurde 
aber ſich jemands unterſtehen, dieſem zu⸗ 
wider zu banbelu und dies unßer vorpot 
zu überſtreichen, den oder dieſelben wollen 
wir unnachleßig mit willkurlicher (jedoch 
unßer policeyordnung gemeßer' durch⸗ 
ſtrichen) ſtraf zu belegen unvergeßen ſein. 
Meinen wir ernſtlich und wird fich men⸗ 
niglich fur ſchaden zu huten, auch dar⸗ 
nach zu achten wiſſen. Signatum ee 
Berm Newenftabt Rathauße ben 7. Gebr. 
anno 1615. 
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Na orem anflage, duſſer pertigebroder, dat fe eynen haſen wolden vi. ız. 
vor eyn wapen hebben unde dut ore ſchrey ſcholde ſin, ſo leyp ore ende 
myt haſen uth, dat fe des haſen bennere uppe bat leſte nemen. Me ſecht, 
eyn haſe ſy eyn quat gemoͤte: dat bewiſede ſick an duſſen ſchichtmekers. 
ben weddervore eyn eventur. De Rab hadde uppe bat mal eynen buſſen⸗ 
ſchutten, de heyt Ernſt Bock!, dat was eyn boſe eventurlick mynſche. ven 
hadde de Rad leyff, desgeliken he den Rad wedder. unde deme vordrot 
duſſe reygemente van den unhorſem borgeren. So ſwech he ſtille unde 
dachte: ‘willen je ven lauwen nicht holden vor eynen heren unbe wilt ha⸗ 
fen voren in oren banneren, du fchaft one eynen haſen || malen, me ſchal 
bar to Brunswid over hundert jaren hirna van feggen’. 

Wat geihbah? Duffe Ernſt Bod de frech eyne katten, unbe toch 
ber over eyn bafenvel unbe fleych de gelid eynem Hafen. unbe gingf uppe 
ven Bolwech in funte Matteus kercken?, unde dar tighenover weren de 
pilfer tofamede to orer morgenfprafe. unde he leyt ven hafen (open, be ı5 
leyp deme huſe to, richten to. unde alfe fe funer enwar worden, fo reyp 
eyn to deme anderen: ‘Su, eyn bafe, eyn hafe!’ unde leypen uth deme 
bufe myt bejfen unde tofferbdmen unde deme hafen na. unde de hafe leyp 
den Bolwech up, unbe dat Reringbor? wart togeflagen: bar clemperde 
duſſe haſe up, unde fo fleyt eun mut deme tofferbome ven bafen uppe bat 20 
liff. do wart be ropen mau mau. Do fe one Tregen, do was bat eyn 
tomaket fatte, ve ſteckede in deme haſenvelle. Do fchemeben je fid unde 
morben quat unbe bofe uppe eynen borgermefter vore, uppe den anderen | 21. ss. 
na, unbe fprefen: ‘bat were one to bone, to ſmaheyt unde jchavernafe 
ſcheyn. unbe menven bar orfafe mebe to krigende, unde makeden eyne 2 
nige ftemperie unde eyn böpelopent. over je en vorften jo nichtes beten⸗ 
gben vor den anderen ambechten. 

Ere duſſe haſenjacht geichach, fo wonde eyn ſmed vor deme Hogen- 


Ueber diefem Abfage ein Haſe; daneben in Bl.: Lepus fictitius. 2. 'dut’ Iehlt, unbe — 
Ai : Bi. ‘und öhr geſchrey vom hafen ſcholde fin’. 3. ‘bennere’ : “benere'. on quat ge» 
mdte’ * BI. *auat van gemöbte'. Nach *eventur’ fügt BI. hinzu: ialß hirna heißer. 6. fe: 
Bi. ‘arg’. mynſche: *myn’ (am yonde der Beile, Die Iweit· Silbe vergeßlich audgelaffen). 
10. *banneren’ : baneren'. 16. "dem buße to, richten to’ : Bi. ‘dem bucle tech te une lite 10‘. 
17. pen fehlt; Bi. then”. 18. Das erfke ‘unde ſebit. *tofferbömen : uw me . 

26. : Bi. 'do‘, nichtes: nicht‘. 27. ‘vor den anderen am 


Bl. ven wegen der andern ohren jegenparte‘. 


1. ‘In vigilia — et Pauli (Juni 2. S. Dürre S. 535 und weiterhin 
28) entfengen uufe beren Bode eyn jar. unter ben Nachrichten Über die Klöfter, 
barbor hal me ome geven ro fert. unbe Kirchen zc. (WI. 183° der Hf.). 

ij mre boven fin Ion’: berichtet über fei- 3. Am jdotigen Ende bes Boblwe 98: 
nen Dienftantritt die KR. von 1440 un« ſ. ben Plan bei Dürre. 

ter ‘Denerfolt‘. 
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bore!, de heyt Drewes Faber. Duffe de ben ve bur to Bebbing?, fo 
bat hertoghen Hinrickes vogede ome pandes hulpen, dat he nam korne 
unbe qued unbe entfengf dat to der nöge, unbe leyd be bur uth beme 
banne. Myt duſſen panven, qued unde forne, hedde duſſe ſmed wol 
5 to ſynem gelbe fomen, ſunder he wolde bat durer geven wen he bat 
angenommen hadde. aljo behelt he dat qwed, dat pt mager unbe jlimer 
wart, dat he bat achterna mofte gheven umme balff gelt unde dat he bo 
21.44. an bem qweke vorlös. dat wolde he do ven || buren weder affmanen, 
unbe ben je webter an. Duſſe bur vorclageden dat dem hertogen, jo bat 
10 de bertoge bar eyn recht over heplt uppe veme moshuſe in der borch im 
jegenwarbichent des Rades, fo bat de furfte unve ve Rab unde alle ben 
to vechte leve was bat buffem fmebe affvunden. Unde duſſe ſmed de was 
brifte in veme munde unde fprad: ‘he kerde fid an bat recht nicht, be 
bertoge unde be borgermefter ſcholden ome dat ſyn nicht affjeggen’. Unde 

15 dut geichach achte page na ber hafenjacht. 

De hertoge wart bofe, ock de borgermefter, unte fprefen: ‘he were 
wol gewert dat me one in ber dene kelre fetteve unde darumme tuchtebe, 
alje recht were. Duſſe unhorfem borger ſprack: ‘wen fe one alreve in 
ber beve kelre fetteven, fo wuſte he lude to Brunswid de on bar wol 

2% mwebter uthhalen wolden'. Do fragete de borgermeftere: ‘we de weren’ ? 

8. 4. bo nomebe || he ve lakenmakers, ve pylſers unte ve bedenjleger. Ban 

ftunt gingen fe van deme moshuſe uppe bat Nigeſtadhus unde leten vor⸗ 

boden Rab unde rabfworen, gildemefter unbe hovetlude. dar wart eyn 

jentencien gheven, dat me ven ſmed fcholve norveften eyn jar unde hun- 

25 bert. unde bar dorſten de pertiebrober nicht tygen feggen, men fe gingen 
unbe ſeghen eysliken. 

Hyrna, altohandes na ſunte Mertens daghe, hadde eyn beckenſleger, 
ve heyt Hans Debelen 8, eyne ſake to ſchicken vor deme Rade in ver Ni— 
genftab, bat de Rab in der Nigenftad wiſede vor den meynen Rad. Alſo 

30 gingf ve meyne Rab up, unbe itlife van den pertiebroberen gingen unde 
togen wulfespilfe an unde kerden dat ru butten unde bengeben be fralen- 
ſnorre vorbwere in den bald. Unde to verfulven tiit kam duſſe Hans 


"Debbing' : DBeddeng'. af. Myt — lomen’ : "Duffe pande ... hedde buffe (med wol mebe . 
—8 ; Bi. ‚Mit duffen gepanden qued unde korne'. 6. "ba dde' : hadde m. don‘ : dede‘ . 
“den — was’ : Bl. ‘dede to rechte heten'. 12. ‘dat’ : Bi. "de jafe‘, Zu 3.1 of am ande von 
einer Haud des 16. Sb.: Ein unbeicheiden ſchmett wert j AIR und hundert verfeflett.. 24. 'iens 
tencien' : *fetencien’. 26. ‘eyöliten’ : taeysliten'; 23. "böstiten‘. 31. *bengeden" : “hengede‘. 


1. Auf der Weftfeite ber Altftabt. 3. Sötiger Hinrid Debelen: vgl. 
2. Benbingen, eine Meile wefll. von S. 342 Note 3 
Wolfenbüttel. 


Rov. 11. 
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Dedeken od uppe bat Nigeftabhus myt ſyner fale vor ven Rab, unde 
begunte || to clagende myt drauwende, wu ome neyn recht konde gefchenn. Sı. 6. 
De Rad leyt ſyne webberpart vorboden, unbe Iutterte ſyne fake unbe 
dede eyn vechtfchebing barover, unde fcherere ome bat aff, wente be ım- 
recht in der ſake hadde. Alſo was he drifte van worben unbe fprad: 5 
‘fe ſcheden unrechte na gyfte unde na gave, alſe neyne vrome lude'. Ban 
ftunt wart mang? deme Nabe disputacien, unde myt forte gefacht, bat 
me ſodens ftraffen ſcholde unde mofte. Alfo was Hans Develen noch 
nicht van deme radhuſe gegban, de ftunt mangk deme volfe unde was noch 
(ife unnutte. unde uppe ber dornſen wart eyn fentencten vunden be ludde 10 
aldus: 

Hans Dedeken wart wedder geeſſchet vor den Rad, unde wart ge⸗ 
ſacht, wat he deme Rade darvore don wolde, dat he boven den Rad 
ſpreke myt frevele. we dat dede, be hedde liff unde ghut vorbort. 

Hans Dedeken was like frevel unde ftiff van worben, fo bat ome 13 _ 
dar ward gejecht: “wer he wolde in fun hus ghan unbe wolde bes Rates 
eventur jtan, edder dat he wolde be ftab vorſweren uppe teyn myle verne’? 

He bedachte fi nicht lange unde 868, he wolde in ſyn hus ghan unde 
jtan des Rades eventur. unbe fprad vorber: ‘he wufte od noch hulpe 
unde bechte vor deme Rabe to blivenbe’. 2 

So gingk he van deme huſe, unde de Rab let one vorwaren, unbe 
je leten dewile vorboden de gildemeſter unbe hovetlude. Unde Hans De- 
beten ging underwegben to ſynen kumpen unbe befragebe ſick, wu be fid 
barinne holden ſcholde, unte ſede one wat ome webbervore. alſo fprefen 
ſyne pertiebropere, dat he ginge uppe funte Cyriacus berch!, fe wolten 3 
one wol dar draben webber inhalen. Alſo gingk vefulfte Hans Dedeken 
nicht in fon hus unde gingk uppe ven berch. 

Ban ftunt wart eyn richte geheget in der Nigenftabt, unbe de fen- wı. ı. 
tencien wart gegheven, dat teyn richteheren 2, uth juwelkem wichelve tiven, 
gingben fitten in bat gerichte, unde bar wart Hans Debelen vorveftet 30 
eyn jar unbe hundert®. Unde fo wart but rochtich, bat vele volkes kam lopen 

2. drauwende': drauvende 


—* „guet Bi. Hinzu: ort befloten. 
28. *fentencien’ : *fetencien’. 


: hen 


12. oo ya : oem ven". 


7. dieputacien: : dispitacien ‚Ra ‘gie 
no‘ : ‘nach’. 10. unnutte' : “unuttc. 
29. “innen: “ion. 





1. Sat. S. 185 Note 3. 

. ©. Ordinarius Art. x, rxxi-xrriv, 
* Sidi, 155f. 

. Anno iej bes frivaghes vor Tome 
(Der. 16) do vorveftebe de ghemene Rab, 
Rab unde rabefworen, gilbemeftere unde 
bovetiude Hinrik Debelen umme un 


nutter ſaghe willen unbe bat be boven 
den Rad geiprofen hadde': berichtet das 
Neuſtädter Berfeftungsbuch Bl. 35 über 
dieſes Verfahren. Ebenda erfahren wir 
von noch einem Ähnlichen Falle, deſſen 
das Schichtbuch nicht gedenkt: ‘Det vri⸗ 
dages na Bertelmey (Aug. 26) vorweſtede 
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in de Nigeftab vor dat radhus, unde de pertiebrober femen od unde had⸗ 
ben ſick endels beimyt, endels hadden fid utetelent myt ringen uppe den 
wangben. unbe treden vor dat gerichte unde wolden Hans ‘Debelen bor- 
gen, alfe he in deme richte to borge geboven wart. 

5 Do fprad de voget! to one: wer fe od wuften, wu me foden man 
borgen fcholve, eft he worbe to borge boden na des gerichtes wife? me 
moſte foden man bringen in dat begebe richte, unde to rechte ftan unde 
julveft borgen weſen'?. Alfo treven de pertiebroder aff unde leten be 
veftingb ghan unde gingen unbe nudeden unbe draweden unbe ſpreken 

31. 24 openbar: “Dar ſchullen || noch itlifen de Eoppe umme fpringen’. Alfo leyt 
be Rat alle nacht fterde walen unde leyt myddeto de hufe der ſchichtmekers 
hemelifen bewaren. unde dut was in deme quatertemper vor winachten. 
Unde de Rad warb valen gewarnet, dat fe des enich weren mut eeden 
gefworen, fe wolten vor ben winachten wat betenghen, dat ſcholde over 

15 de riken lopen. 

In derſulven wachte was eyn borger, de heyt Ludeke Grevenſtein. 
deſulfte de warde Alre Borcholten Hu8?. Unde deme Rade was vor⸗ 
meldet, dat ſe in der nacht eyne ſamelinge wolden hebben. So gingk uth 
Alre Borcholten huſe eyn beckenſleger, unde dat was gans duſter, unde 

2 de beckenſleger was vul bers unde gingk unde ſprack myt ſick ſulven. fo 
ſede he vele van der ſchicht, wu ſe den Rad koppen wolden, unde dat he 
ghan wolde unde wolde ſin herneſch anteyn. Duſſe Grevenſteyn de ſleyck 
ome in deme duſteren na unde horde alle ſyne worde unde anſlege, dat 
warde bet uppe de Beckenwerchtenſtrate vor ſyne dore, dar ſtunt ſyn wiff 

vi. vore unde nam ſyner ware. to ber fprad || he: Fruwe, ick mob eyne 
cleyne ftunde flapen, jo wecke myck up, jo wille wit to herneſche ghan. bu 
Ihaft noch fpanghen draghen ere de hilige Karft fumpt, dat wel nu ko⸗ 
men dar wit lange na gebehbet hebben. wii willen mu den riken ve keſten 
puchgen unbe werben ewich rike, fe fchullen nu alfe under unfen benben 

30 fterven’. 

Dut fulfte vorworen ander vrome lube od dede ander hufe bewar⸗ 


2. emat Br seigmitten" Das äweite fd’: “fide‘. 5. wu. fehlt, 2. softe”. 6. *efr’ 
feht, auch B 7f. unde futve' : Bi. und he mofte Sub. 9. nudeden' : Bl. 'nöderden'. 
“fällen noch itliken“: ſchaln ach it nite. Nach “winachten’ Bi. den 1iBten ‘Xbrie'. 


15 ‘fer. Bl. ‘de (dyichtmeferd mit obren partiehroedemn". 15. 'rifen’ : riike. 21. ‘dat be’ fehlt, 
aub Bi. Zu 8.25 ff. am Rande von einer Hand des 16. S.: ‘Ein van den enorm, ein 
bedienwortte, meldet fine vorrederie bi dem drunte'. 27. 'nody' : nad”. 28. 


be ghemene Rab Hanfe Vorenftyben, bat S. 159f. 
be p Iprat unbefcheben wort uppe b ‚2. Die Stadtrechte befagen nichts über 
ad 


iefen Hall. 
1. DOrbinarins Art. xlvj, Urkundenb. 3. S. oben S. 3372. 


Dee. 
W—1T. 
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den der ſchichtmekers, dat ſe ſeghen dat ſe uth oren huſen gingen unde 
drogen herneſch under den hoyken unde ginghen in Borcholten hus. So 
wart dat van den vromen luden vormeldet, de de borgermeſter upwecke⸗ 
den, ſo dat van ſtunt in allen viff wicbelden dut alſo wart vorbode⸗ 
ſchoppet. unde ve Rab kam uppe den ſtal, unde var wart deme Rabe eyn > 
byval togeſecht van den ſmeden, ſchomakeren, knokenhauweren, beckeren, 
ſchroderen, krameren, fo bat fe dar des enich worden, fe wolden deme ha⸗ 
ſen de oren ſeyn. 

Van ſtunt worden de borger vorbodet, in der Oldenſtad, in der 
Nigenſtad, || in der Oldenwick, in deme Sacke, malck uppe ſyn radhus ey „ 
myt orem herneſche. unde de borgermeſter uth deme Haghen ginghen to 
den Oldenſtederen, unde de veer wicbelde de wolden hebben eynen buſſen 
gelecht vor de Haghenbrugge! unde eynen vor dat Reringdor, unde wol⸗ 
den alſo hebben den Haghen ſtormet. Alſe dat de in deme Haghen vor⸗ 
nemen unde horden, bat de anderen wicbelde to herneſche ghingen, vo 15 
ſprack eyn to dem anderen: wu dat toginghe? wur ore borgermeſter we⸗ 
ren'? Den ſchichtmekers vel dat lecht, wente in deme Hagen dar weren 
be overſten, de geven deme meynen volcke gude worde unde vellen de an» 
deren wicbelde an, bat je tofreden weren: ‘je wolden by one bliven, we⸗ 
ren dar welcke mangk on de de ſtad wolden in laſt bringen, de wolden ſe 20 
helpen ftraffen’. 

So kemen de borgermeſter uth dem Hagen wedder uth der Olden⸗ 
ſtad unde ginghen ock uppe or hus to herneſſche, unde legen ſo toſa⸗ 
mede dre daghe, islick uppe ſynem radhuſe, nacht unde bach. So un⸗ Bi. 
derghingen be borgermefter unbe kemeners, jo twey unde twey, unde echt 3 
twey uth allen wicbelden, van radhuſen to radhuſen, unde troſteden de 
borger, dat ſe ſick nicht vorlangen leten: dat ſcholde myt der goddeshulpe 
to eynem guden ende komen'. 

In duſſem aff⸗ unde toghange ſo kam eyn borgermeſter, Hinrick 
Twetorpp, unde Hinrick van Peyne kemener uth dem Haghen uppe bat % 
Sackhus, dar ſe duſſe vorbenomeden worde ſpreken, dat ſe tofreden ſchol⸗ 
den ſin bet ſo lange dat ſe de ſtraffet hedden de de ſtad in laſt unde twi⸗ 


3f. vormeldet — upweckeden“: Bi. vermeldet den borgemeſteren de fe fe alfe ‚balde upmwedeben‘. 
6f. “f&homateren' : : *fchomaler", ‚notenhaumeren‘; ‘tnofenhaumwer®'. : becker. ſchro⸗ 


deren’ : *fchroder‘. “frameren’ : “Tram 12. ‘Didenfederen —ES eynen buffen' : 
Bi. “ein fi ud groffed eefgugd „3 " ipolden“: : “wolde'. 14. ‘dat de’ : ‘de dat. 15. ‘an 
deren’ I. 'mtfell. 20. ‘on’ : ‘fe. Das erfte wolden : wolde. 


24. —E Bi. ‘gingen do — 


1. Mittweges auf der Straße, welche markt führt: hier war die Grenze zwi⸗ 
vom Nenſtadtrathhauſe auf den Hagen⸗ ſchen Neuſtadt und Hagen. 
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bracht bringen wolden. Aljo ſpreken ve borger uth dem Sade, welde van 
dene, to deme femener Hinrid van Peyne: “Der bift bu eyn be duſſen up⸗ 
[op unbe twibracht maket'. Aljo endeden ſick duſſe twey van bar, unbe gin- 
ghen dorch de borch. var bleff Hinrid van Peyne unde leyt ven borger- 
5 mefter Twetorp ghan na beme Haghen. Dut wart eyn vochte over de 
81. 48°. ganfen ftab, dat eyn van ven hoveden der fehichtmeler were gelopen in 
pe borch. do fethen de anderen pertiebrover mangk den anderen borgeren 
uppe deme Hufe, unbe fwegen unde worben bled unde rot. unbe bemile 
hadde de Rab darto vorbacht, wu je ber ſchichtmeker wolden los wer- 
10 ten, dat me bed uppe eyn ende feme. 

Alfe duffe Hinrid van Peyne in der borch bleff, dat was des fon- 
dages to jeffen des morgens, jo worben bes ſondages to mytdage vorbo⸗ 
bet uppe bat Sackhus uth deme Nabe, uth den gilven, van ben hovet—⸗ 
Iuben. tar mofte malck by ſynen eeven vormelden, we dejenne weren be 

18 he wufte dede fo twibracht malen wolden. Dut was do to ber tiit bes 
Jondages vor winachten anno mo tüij‘ xlvj jar. unde alle bat unbe de dar ze. 2. 
vormeldet worden, de worden uppe dat Sadhus vorbobet, unde ſcholden 
or bernefch to hus lathen. Alfe fe un tofamebe kemen duſſe pertiebro- 
ber, unde wachteden bar wes one ve Rab hadde totojeggenve, jo was eyn 

1.00 piljfer mangk one, be heyt Stockman, || de ſprangk uth deme venſter van 
dem Sackhuſe unde leyp in de borch. den anderen wart voregegheven: 
‘wer fe be ſtad uppe deme voͤte wolden vorſweren teyn myle verne, unbe 
dar nicht neger to komende — dat were alle der wille dede dar jegenwor⸗ 
dich weren — edder bat fe wolden in ore huſe ghan unde ſtoden des 

25 Rades eventure’? 

Duffe pertiebrovere begunden infaghe to jeggen. over fe moften 
fwigen unde moften buffer twiger fore eynen keſen. So foren fe, bat fe 
wolden de ftab vorjweren. fo ſede one de Rab webber to: wan fe dat 
eben, fo wolde one te Rab alle ore gud volghen laten, Iuding unbe 

3 grot. unde ſcholden des anderen tages, bes mandages, van ber ftab wefen 
bre myle, unbe bes dridden daghes tehn myle'. Dar feren fe alle ja to. 
So trab te borgermefter uth der Oldenſtad to, Gereke Pauwel, unde 
ftavede one den eyd. Unde yd tonebe ſick dat yd bufter wart bet to 
achten, bo worden je uth deme Hogenbore gebracht myt luchte unde blafen. 

ai. 4 unbe || dat geſchach darumme by aventtiden: hedde bat bach gewefen, de 
borger uth ver Oldenſtad ve hedden van veme hufe open unde heben je 


1. "wolden’ : wolde'. ‘melde van dene’ fehlt Bi. 2. "lemener’ feblt. ‘der’ : ‘de. 3. endeden': 
sınden' ; BI. *endigeden‘. Zu 3. 6ff. am Rande van einer Hand des 16. gb.: *sinrid van Beine 
temmerer ve vornermfe under den parth! ebroidern”. 15. *wolden' : *wolde”. 19. wachteden 
wachten 29. “iuding undeutlih' : *Iuttenig’?_ 33. —8 den * : ſtaveden den neyd'. 
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deme Rade under den henden ſlagen, ſo quat weren de uppe de ſchicht⸗ 
mefers. 

In der nacht legen fe uppe dem ſteynweghe vor deme Hogenbore, 
unde ghinghen in der morgenftunde over de molen to Enfenbuttel vor 
bat Valsleveſche dor! by den fcherppen garben. var fprefen fe oren wy⸗ 
ven unde finderen to, unbe bar leyp ander volck mebe to in ganfen hupen, 
jo dat de Rap leyt vorbeden, neymet dar bentoghante, unde de bar rete 
by weren webber intokomende by inwonere ber ſtad?. Alfo vorbleff dat 
uthlopent. So ginghen duſſe achteunvetwintich borgere des tages to 
Zutter3, in deme dridden bage do weren fe to Meydeborch. bes weren 10 
jefteine uth teme Hagen de de ftab vorfworen, unbe eyn be van deme || 21.56. 
Sadhufe ſprangk, unde achte uth der Nigenftad, ij uth deme Sade, eyn 


uth der Oldenſtad, by namen aldus: 


Alre Borcholte. 
Aſſchen Holthuſen. 
Hans Berman. 
Volckemer van Rethem. 
Ilias Goltſmed. 
Bertolt van Schapen. 
Hinrick Vorehauwer. 
Hinrick Dorwerder. 
Boſing in der waghe. 
Dyderick Grave. 
Hans Kerſtingerode. 
Hermen Getelde. 
Hinrick Cordes. 
Bertolt Graven. 


Hinrick van Peyne. 

Hinrick Berman. 15 
Hinrid Langkop. 

Henigk Stuter. 

Henigk Stockman. 

Hinrick Pollene. 

Balhornen. 2 
Hinrid Hanover. 

Tile Wigenhufen. 

Gerefe Grove. 

Hinrick Fritze. 

Hans Grove. 3 
Cordt tom Berlins. 

Hermen Friden. 


Alfe nu dut alle gefcheyn was ‘ und me buffer vorbenomeben alle 
quyt were, unbe be borger leghen noch uppe ven hufen myt orem herne- 
ſche, fo ſamede fid de Rad, unde ginghen van eynem Hufe uppe bat „, 
andere unbe bebandeben ven borgeren alle, dat je mut veme Rabe umme 
ber ftad bejte willen vele ungemafes geleven. unbe leten alle borgher de⸗ 


8. by inwonere en ‘bie inwohnen. 10. 'meren’ : was’. 13. by namen‘: “endeniäby 
namen’ (vgl. die f. n ote). Aff. Die legten vier Namen der erften Reihe und die drei —28 
der zweiten, für die Boten Raum gelaffen hatte Der. 3 13 ee ſ find von einer fpätern Hand 
nachgetragen. 27. Grove': Bl. Granß'. e’ fehlt nad‘. 


In weiten Bogen fübli um bie 3. Königelutter, zwei Meilen öſtlich 
Stabi berum bis auf bie Oftfeite ber von Braunfcmeig, 
ſelben Sonſtige Nachrichten über dies 
2. Unffar: ‘by be inmonere’? Berfahren liegen nicht vor. 
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me Rabe nige eebe fweren alje borgereede!, unbe ſpreken vorder ben bor⸗ 
geren to: ‘weret fafe, dat be vorwyſeden an ben Rad efte an be gylden 
unbe meynheyt efte an jemet bejunberen fohriffte ſchreven unde brebe fen- 
deden, bat ſcholde eyn dem anderen openbaren, oft je wene barinne beror- 
s den unde bewanben, bat de ſchuldich were bet wen fe, dede alrede vor ver 
tiit myt ome in bandelinge geweſen hedde, efte je ome bat van hates we⸗ 
ghen deden: deſulfte fchrifte ſcholde nicht byndende fon noch bemejennen 
to unheyle komen, men yd ſcholde hirmede dot ſyn, unde alle dingk ge⸗ 
dempet unde vorgetten unde vorgeven ſake, ſo vorder dat ht neymet hirna 
10 vorwerckede unde deme Rade ſhyne lofte unde eede breie. Dut behagede 
1.51. den borgeren alle, befunberen dede ſick unſchuldich wuſten, unde gingen 
myt den worden vanandere van den radhuſen, eyn islick in ſyn hus, 
unde danckeden godde dat ſe der ſſubetſchen wulffe quyt weren. De an⸗ 
deren de dar inne bleven de toghen den ſterd mangk de beyne unde ſche⸗ 

ıs meden fick alfe de vorjageden wulffe. 

Doch ſo entſchuldigeden ſe ſick endeyls, unde vellen deme Rade to 
vote unde voldeden ore hende unde vormeldeden deme Rade alle bosheyt 
unde ſchicht de ſe vorhanden gehat hadden, wu ſe ore dingk wolden an⸗ 
geſlagen hebben unde de bosheyt vordert unde vullenbracht hebben. 

%» unde vorantwordeden ſick darmede, bat je vorſchundet weren unde myt 
liften darby gebracht, unde worden bedenſthaftich unde darna behorſem 
borgere. 

In der Oldenſtad was eyn borger, de heyt Hinrick Fritze. fon vader 

de was tovoren des Rades ridende fchriver?. De leyp in ben Hagen 

a1. 5 mangk duſſe per- || tyebrobere, unbe heylt mebe ore laghe unbe droch 
den toffer uppe beyden fchulberen. doch hedde wes quades geichenn, be 
hedde des gegond. Unde dat wuften wol an ome, unde wart vaken ge 
wernet, bat he ute beme Hagen bleve, unde bar farbe be fid nicht an. 

Dar toleften duſſe dinge wolden ummeſlan, alfe be bat vornam, fo leyp 

so be to deme bore uth unde kam darna in anderhalvem jare to dem Stur- 
wolde®, unde vorfprad ben Rab to Brunswid myt fchentliten worden, 


4 Dat zroeite Ye: den, . Tenbeden’ : *jenden”. ‘dat t be — dee‘ : Bi. ale wen ke". 
noch: nach”. 8. men ‘me’; feblt BR. 11. aingen: ging⸗gen u wulffe’ 
Am Rande u von einer Hand des 16. Ih. wiederholt: -Slubeteihe w 14. * 


wulffen. 
— (fo auch BI.) : ‘den beynen‘. 16. aufauli eden‘ ; gentfeuld igen'. Zegeg : 
‘olden‘. “pormeideben’ ‘Hormelden'. ısH. am Rande von einer Hand deö 
at heimlichen bidden nu um gnade'. 20. Snosa vorantworden. An ehe 
‘rivende’ : riddente‘. 26. ‘den’: ‘de’; BL. ‘den bohm'. 


1. Aud von einem nenen Bürger- 3. Steuerwald an ber Innerſte, bei 
eibe grgeben bie Eidbücher nichts. Hildesheim. 
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bene Rate under ben henden flagen, fo quat weren be uppe be ſchicht⸗ 


mekers. 


In der nacht legen ſe uppe dem ſteynweghe vor deme Hogendore, 
unde ghinghen in der morgenſtunde over de molen to Eyſenbuttel vor 
bat Valsleveſche dor! by dem ſcherppen garden. dar ſpreken fe oren wy⸗ 
ven unde kinderen to, unde bar leyp ander volck mede to in ganfen hupen, 
fo dat de Rab leyt vorbeden, neymet var hentoghande, unde de Kar rede 


by weren wedder intokomende by inwonere der ftab 2. 
So ginghen duſſe achteundetwintich borgere des tages to 


uthlopent. 


Alſo vorbleff dat 


Zutter3, in deme dridden dage do weren fe to Meydeborch. des weren 10 
ſefteine uth deme Hagen be de ſtad vorſworen, unde eyn be van deme || 21. se. 
Sackhuſe ſprangk, unde achte uth der Nigenſtad, ij uth deme Sade, eyn 


uth der Oldenſtad, by namen aldus: 


Alre Borcholte. 
Aſſchen Holthuſen. 
Hans Berman. 
Volckemer van Rethem. 
Ilias Goltſmed. 
Bertolt van Schapen. 
Hinrick Vorehaumer. 
Hinrid Dorwerber. 
Boſing in ber waghe. 
Dyderick Grave. 
Hans FKerftingerode. 
Hermen Getelbe. 
Hinrick Cordes. 
Bertolt Graven. 


Hinrick van Peyne. 

Hinrick Berman. 15 
Hinrid Langkop. 

Henigk Sluter. 

Henigk Stockman. 

Hinrick Pollene. 

Balhornen. 2 
Hinrid Hanover. 

Tile Wigenhufen. 

Gerefe Grove. 

Hinrid Fritze. 

Hans Grove. 3 
Cortt tom Berlins. 

Hermen Friden. 


Alfe nu put alle gefchenn was! un me buffer vorbenomeben alle 
quyt were, unde de borger leghen noch uppe ven huſen myt orem herne- 
jche, || fo famebe fi de Rab, unde ginghen van eynem Hufe uppe bat „, 
andere unde bebandeben ven borgeren alle, dat fe myt deme Nabe umme 
ber tab befte willen vele ungemafes geleden. unde leten alle borgher de- 
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namen’ (vgl. vie f. Note). 


‘weren' : 'wad'. 
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me Rabe nige eede fweren alje borgereebe!, unbe fprefen vorder den bor- 
geren to: ‘weret fale, bat de vorwhfeben an den Rad efte an de gylden 
unde meynheyt efte an jemet befunberen fchriffte ſchreven umbe breve fen- 
deden, bat fcholde eyn dem anderen openbaren, yft fe wene darinne beror- 
5 ben unbe bewanben, bat de ſchuldich were bet wen fe, dede alrebe vor der 
tirt myt ome in handelinge gewefen hedde, efte je ome bat van hates we⸗ 
ghen veven: befulfte fchrifte fchofte nicht byndende fun noch bemeiennen 
to unheyle fomen, men yd ſcholde hirmede dot fon, unbe alle dingk ge- 
dempet unbe vorgetten unbe vorgeben fale, fo vorber dat yt neymet hirna 
10 vorwerdebde unde deme Rabe ſyne lofte unde eede breie. Dut behagede 
21. 51. den borgeren alle, befunberen || dede ſick unfchulbich wuften, unbe gingen 
mut den worben vanandere van den raphufen, eyn islick in fon Bus, 
unde banderen gobde bat je ber ſlubetſchen wulffe quyt weren. De an« 
deren be dar inne bleven de togben ven fterb mangk de beyne unbe ſche⸗ 

18 meben ftd alfe de vorjageden wulffe. 

Doc fo entſchuldigeden fe fi endeyls, unde vellen deme Rabe to 
vote unde voldeden ore hende unde vormeldeden deme Rabe alle bosheyt 
unde fehicht de fe vorhanden gehat hadden, wu fe ore dingk wolden an- 
geilagen hebben unbe de bosheyt vordert unde vullenbracht hebben. 

20 unde vorantwordeden fi darmebe, bat fe vorſchundet weren unde myt 
fiften darby gebracht, unbe worden bevenfthaftich unde darna behorjem 
borgere. 

In der Oldenſtad was eyn borger, de heyt Hinrick Frike. fun vader 

be was toporen bes Rades ribende fchriver?. De leyp in ben Hagen 

ei. 5 mangk buffe per-|| tyebrobere, unde heylt mebe ore laghe unde broch 
ben toffer uppe beyden ſchulderen. doch hedde wes quabes gefchenn, he 

hedde des gegond. Unde dat wuften wol an ome, unbe wart valen ge- 
wernet, bat be ute deme Hagen bleve, unbe dar Farbe be fid nicht an. 

Dar toleften duſſe dinge wolden ummeflan, alfe he dat vornam, fo leyp 

30 he to deme bore uth unde kam darna in anderhalvem jare to dem Stur- 
wolbe3, unde vorjprad ben Rab to Brunswid myt fchentlilen worben, 


2. Das zweite de : den’, ſendeden : „ſenden'. 5. ‘dat de — dede : Bl. 'alö wen ke. 
T. ni: mad 8. men"; me’; feblt Bi. 11. ‘gingen’ : *ging-gen 13. mulffe : 

Rande von einer Hand des 16. Ih. wiederholt: Glubeteice wulve 14. de 
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ſo bat he bar getovet warb. unde ve Rab to Brunswick leyt one halen 
unde bringen to ber Aſſeborch!: dar ſterff he in deme torne, unde was 
darinne lange tiit, by teyn jaren. 

Duſſe vordreven lude kemen to wonende in lutken ſieden, in torppen 
in Weſtvalen, in ver Marke, to Megdeborch uppe ver Nigenſtad, in ver s 
Subenbordh. unde itlife de worden vpend || unde ſchreven vele breve an 21. 52 
be gulbe, — over de Rab unde gilve kerden fid dar jo nauwe nicht an — 
fo tat de Borcholten wolden bende unbe voyte affhaumwen, bat de olde 
Borcholte darover fterff dede be ftab vorfworen hadde. Do kam be 
margrave to Drandenborch unde makede eynen bach mut deme Nabe to 
Brunswich, dat de ſone des olden Borcholte, Hinrick unde Otte, dat deme 10 
Rabe vorjeggelden unde darmede eynen vordracht makeden, dat fe moch⸗ 
ten to Brunswick uth⸗ unde inghan unde nicht lengher darinne bliven 
men dre nacht. over darna wart one gegont van frunſchop orer frunde, 
dat ſe noch beyde to wonen kemen in de ſtad Brunswick?. unde kemen dar 
myt ſchanden wedder uth. 15 

De erfame Rab to Brunswid hadde gelovet deme leven biligen pa⸗ 
tronen ber ftab to Brunswid funte Autor eynen nigen fard, bat umje 
heregot ſynen hiligen geyſt wolde baren- || twifichen ſchicken, dat blotſtor⸗ zı. sz. 
ting vorbliven mochte. Dut fard von fulver unde golde wart gemafet 

Pe unde junte Autor geoffert des fondages to mytvaſten, unbe bat hiligedom 

wart dar utelecht uth dem olben farde in bat nige, unde darvan kam bat 
veft up to mytvaſten to funte Egibien®. 


. (getodet? : Bl. ‘gerouet'. 5, ‘Rigenflad" : Nigeſtad'. Rabe‘ : RU. 11. mat, 
—* cmatede. 13. frunfcho op’ : Bi. frundt Hr unde —* 1 ach'. 
sunde temen' 2c.: BI. averſt fe lehmen —— do uddeten oiiander uptors mat, mit 3 


und ſchanden dar webber uth‘, 17. eynen nigen' : "eye nige”, 


1. Nach der Zeitangabe ©. 3470 manne bes ſunnavendes na ſunte Olrikes 
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bie fich in ber Abrechnung bes Vogtes zur . ©. Nr. 2 des Anhangs. 
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male’) unter ‘Zeringe’ findet: ‘Item j Abtes von St. Xegibien, unter Nr. 3 bes 
jol, de voget, do he reb myb bem bovet- Anhangs. 





B1. 53. Schicht Hollandes. 


Ah du grave ſlyme eſſele, du dumme fumpan, brifit du deck ſulven 

uth dynem weſende in de vorbiſterniſſe unde helpeſt der katten uppe dy⸗ 
81. 63. nes koniges ſtol, des lauwen, boren. Wuwol dat du fo || menbeft, bat be 
katte dem lauwen gelick were an itliken ledematen, dat is wol ſo, over ſe 
s fint gelick in htliken dingen, ſunder gar ungelick in ver natur unde an 
der ſtarcke unde in deme eddeldome. Wente eyn lauwe is eyn konigk aller 
dere. myt ſyner ſtrackheyt vordediget he dat recht, unde myt dem eddel⸗ 
dome den ſtad, wen he des byval kricht myt ſyner hulpe. unde dar de 
lauwe be ſtarke bruket, fo is de katte deme lauwen vele to ſwack to kempen 
10 tigen des lauwen clauwen. Wan de katte des lauwen torne vornympt, ſo 
thut ſe den ſtert mangk de beyne unde loypt uppe den bonen, unde kan 
dar affſchulen under dem hanebende. fo moſt du, arme ſlhme eſſele, bat 
Tattentoch holden. wan bu na ver molen geht, fo warftu geilagen unbe 
vorjaget: bat iS denne altomalen bin fehult, bat du be katte uppe bes 
sı.50 lauwen ftol heſt gebreven. Dat haſtu gemaket, o du || arme unfalige 
eſſele. hirumme wes vorfichtich in dynen dingen unde bot deck vor twi⸗ 
dracht. lat deck dar nicht by bringen, wente du moſt de borden dreghen. 
du unde dyne kindere, dat unſchuldige blod, motet liden, unde alle dejenne 
dede des anſetter ſyn, de gan darunder her alſe under eynem roſen⸗ 

20 kranße. 

Me ſecht dutte unde is war, dat alletiit uth eynem quaden twey 
quade navolghen, alſe eyn quab unbe noch quader. Yd vorhoff ſick eyn 
quad myt dene van Hildeſſem, dat or biſchop Bertolt unde hertoghe Hin⸗ 
rick de ſtad beleyden, ore herſtrate to, ſo dat de ſtad Brunswick myt 

25 weyniges volles uth anderen ſteden de van Hildeſſem Ipifeben, unde to⸗ 
feften bes biffchoppes unbe bes hertogen vynd worven. unbe ſchickeden 


Im Titei Hollandes: ‘Holandes'. Smwifgen Titel amd, ze De Eſel or reinem B Boflamenke, 


auf der die Rabe mit erhobener Pfote fipt. sbruten’. 
n. ‘dem : sen’. ‘arme’: “arm-me', 14. em: ‚den‘ au ‚een. en ‘motet’ : ‘mod. 


anfetter” : ‘enn anfetter'. ‘gan’ : : "gan ‘dene’ : deme'. 
ind ‘Hirt. 2. "ore berftrate to‘: 24 "und dre beerfiraten veriperede”. 


350 | VII. Das Schichtbuch. 


eyne grote hervard to Serſtidde unde mer reyſe, unde der ſo noch mere, 
bat be Rab grot gelt unbe |] ghub vorterde umme ber van Hildeſſem wil⸗ si. sr. 
len. unbe halten vij landesheren in dat lant ut Weftoalen: ben graven 
van ber Lippe, ben bifchop to Dfenbrugfe, ven bifchop to Mynden, ven 
graven van Deffolt, hertogen Hinrid to dem Grubenhagen unbe ben s 
graven to Schombord, jo dat de ſtede myt ben heren wol funber were 
bat ftichte van Hildeſſem, bat lant to Brunswid, Gottinge unde Hanover 
hedden vorhert unde vorwohftet. Dar fo werbe de Rad to Brunswid 
aff umme des armen volfes willen, ock ber ftebe, unde de vorbenomeben 
jtede de wolden, tat me fcholve ftebe unbe borge wynnen. unde dat fchol- 10 
den de van Brunswid don fo alfe nor Serſtidde geſchach. ‘Des deme 
Rabe vorbuchte, unde ſchickede bat de feyde gefleygen wart, bat de van 
Hildeſſem alle oren willen dedingeden!. 

Ban’ duffer feyde worden de borgere in anderen ſteden wendeheyken 
gebeten, funverlifen van ben borgeren to Hildeſſem. unde londen ben 15 
Rad || vor de grote woldad ve fe by der ftat Hildeſſem unde by den un« 2ı. =. 
bandnamen unfaligen gedan haben, fo dat be borgere hirumme gans 
unbulbich unde murefch weren. unde brachte fo vele grals mangl de bor- 
ger unbe gramſalicheyt uppe be borgermefter, uppe itlike, unde itlife emt- 
ſchuldigeden fi alfe Pilates Dede. 

Mangk den borgermefteren was eyn hemelic hat, unbe bat orfalede 20 
fi van hate unde ftate unde eyn luting gudes. So konden duſſe hetelers 
oren hat nicht wrefen, je toghen darto ven efjel, bunt unde rodden unde 
fatten. Na deme bat fe rede vul grals weren des kriges halven, fo ma» 
feven fe eynen nigen gral myt fiemperie. bar fe ven efiel, katten unbe 
rodden mebe uppe den laumwen hiſſeden, dat he van ſynem ftole geftot 2 
‚wart, unbe fatten de katten webber up vor den fonig. O bu dulle eflele, 
du wufteft bes nicht beter! 

Duffe vorjchreven feyde dat hebbe neyn uplop gemaket vam dem ges a1. ss. 
meynen voͤlke, ſunder de ſchichtmekers in deme kokenrade hulpen anfetten, 
wu bat fe eunen pennigk wolden webberhebben, alfe wol ware unbe not w 
was. over dat was ghans ſwar eynem ivermanne antogbande. wente be 


1. *unde mer — noch (nach') mere‘ : Bi. *und andere erben | jo mebr, und mehr". Deffolt? : 
Deff⸗ſolt. Hinrick: ‚Sinf. sunde' fepit. 6. *funder were’ ("wE') : Bl. “Sunber weh un und * 
lihtliten. 9. Sr : de. 10f. "me — unde’ zoth unterfrlhen. wynnenꝰ : wynen 

: 13. dedingeden': dedingede, 16. “undanfnamen' : "undan 

18. entichuidigeden“: Zuwigedem. Bu 3. Af.a m Rande von einer Sand eh 6 ER 
Sat, fladt vor went Pilat 21. ‘betelere’ : Bi. Yäterd ober hätelerö’ 23. ° 

24. “conen’ : 'eon’. 31. ‘ennem’ : !con”. ‘antoghande' : “antoghanden‘. 


1. Das Nähere Beilage 11. 
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pennigk was alto hoch geſteghen: de galt ij pennigk goffelerfche wering. 
Alſo wuften dat wol de olden borgermefter, bat hd fwar was deme ge- 
meynen volle, wente yd was one in voretiden rebe entitan, bat yd od 
upgejat was. darumme wolden fe an bat gefatte nicht. Doch fo worden 
s je darby gebracht myt vorreberige unde liftigen worben, fo bat fe bat 
vulbordeden. unbe de munte wart gefat, fo dat de brunswichſche pennigf 
ſcholde gelven eynen pennigk webber, unde de ander utmunte na orer 
werte, alje de fchrift utwifet in buffem ſulven bofe, bar ve peygemunte 
1. 56. jteyt!. Unde dat manbat wart angeflogen an || de rabhufe to funte Lo⸗ 
10 fien bagbe, unde fcholve anghan to twolften. 

Dut gefchach myt vulbort Rades unde rapfworen, gildemefter unde 
bovetlude. Over bat en was one nicht alle life leyt: ore Far vulgingk 
unde be pile worben vorjchoten mangk dat meyne volck, unde anherbet 
unde togefchundet, jo bat vele unnutter ſaghe worden gejecht van ben 

15 borgeren unbe borgerichen, van ben Topluben, van buren unde hant⸗ 
werdesfnechten. de worden angeherbet, bat fe by nachttiven uppe ber 
ftrate lepen vor der borgermefter Hufe itlifen, unde vor te papenhove vor 
funte Egidien clofter, unve repen: Muntemeſter, nige pennige to tynße, 
top aff, kop affl’ unbe ber mer vele bofer faghe?. unde beklickeden myt 

» fchiten de breve an deme radhuſe, bar de munte inne ftunt?, unde danſe⸗ 
ben ummme den Haghenborne: “Nu geht ufe fare vort'. Unde me ſchreyff 
anno mo tiij‘ lxxxviij jar. 

So wart dufjes rochte® fo vele, bat de borgermefter ſick befrochte- 
en, unbe bene wol lebe mochte wefen. Unde yt vortoch fid bet uppe ben 


1487 
Dec. 18. 
1488 


Ian. 6. 


3 mandach na dem nigen Nabe *: bo hadden al de gilde ore morgenjprade. San. 19. 


Do leyt de Rab be gilvemefter unbe hovetlude vorboden uppe dat Nige- 


1. 6. 7. ‘pennigf : penigt. 5. liſtigen auch Ze: stiften‘. 6. *vuiborbeden’ : vulbor⸗ 
ven’. 8. werde‘ : wer’. *alfe — ſteyt' (3. 7) ichit 9. mandat' : 'mandad‘. 11. Ra» 
Ded' : 'rad“. 12. leyt“: Bi. ut. ore tar Luleingf : Bi. oe e Tape fuhte ging". 13. 
herdet’ : Bi. “angebeczet. 14. unde' feblt. ‚nnutter u 5. Das zweite unde 
fehlt. "Hantwerdeöfnedhten‘ : — knechte. ne per“ 18. geibien : 
Goidiien‘. 21. uſt“: uffe DB. 8: den'. ebeftacteden : beftahten.. 26. ‘Do’: 

1. Bl. 125. der Hſ. Aver in dem Hagen wart be breff 


2. Nach dem Schichtſpiel ®. 98 ff. Sefdeten des nachtes eier duth ge- 
ließen biefe Drohrufe ſich erft nah dem bodt ſcholde anghan’: fagt bie ©. 
Eidbunde der Gilden vernehmen — eine 179 Note 1 erwähnte Barap rafe bes 
Berihiebung der Thatjachen, bie offen- Schichtſpiels. 
bar mit der Annahme zu m Tammenbangt, 4. Die Ratheernenerung fand je im 
als fei das Münzebict eben erſt in Folge britten Jahre am erflen Montage nad 
jener Berftridung widerrufen worben, mwölften Januar 3 ſtatt: Orbinarins 
wovon S. 352 te 1 gebanbelt if. rt. j, Urkb. ©. 1 
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ſtadhus, unbe dar wart de munte affgeftelt unde uppegefecht, dat yd gelt 
ſcholde wedder gelten na alje toporen !. 

Dewile tat de Rad duſſe dinge myt ben gilvemejteren affftelve, jo 
bleven de gildebrodere tofamebe unbe helden ore morgenfprafe vorban, 
ſunderliken de ſchomaker uppe dem fchohove?. Dar kemen twey pilker s 
uppe ven boff to den fchomaleren ungeladen, alfe Johan Buſeman unde 
Keſper Krul, mut lofem werve, unde geven den fchomaferen vore, wu be 


Rad hedde de munte upgejat unde barby gefchreven: bejenne bebe || myt 21.::. 


frevel tarıp fprefe unde febe, den wolde de Rab vorvolgen myt eyner 
fefting. unde tat were gefcheyn van den oren to beydentſiden. wuwol te 10 
munte affgejecht were, doch mofte de Rad uppe bat punte eynen birna 
overvallen. Sp vorbunden ftd var de pylßer unde de fchomafer myt 
foften unde eeven, unbe worden bes to rabe, wu fe de anderen gilde wol« 
ben vorſoken mydde in oren bunt unbe vorftridinge antonemende. 


10. *fefting' : "feftsting'. 


1. Dem Schichtſpiel V. 136 ff. zu⸗ 
folge geſchah dies erft, nachdem alle übri⸗ 
en Gilden und bie Gemeinbeiten ber 
euftadt, ber Altenwil und bes Sades 
dem Eibbunde ber Gerber, ber Schub- 
macher und ber Kürjchner beigetreten wa⸗ 
ren. Für bie Darftellung des Schichtbuchs 
ſpricht ihre Beſtimmtheit und ihr klarer 
Pragmatismus, dem bie Glaubwürdig⸗ 
feit nur mittels der Annahme ftreitig ger 
macht werben könnte, daß Boten bie dem⸗ 
nächſt berichteten Vorgänge mit Bewußt⸗ 
fein erbichtet babe. Yu ſolchem Verbadht 
aber giebt er nirgend ben minbeflen An⸗ 
laß. Anbererfeits ift Reynerus Groningen 
über die Anfänge der Schicht nachweis- 
ich Teinesweges volllommen zuverläßig 
unterrichtet (f. S. 104 Note 1); nimmt 
man hinzu, wie er bie Zeitfolge ber That⸗ 
jachen auch fonft mehrfach durcheinander⸗ 
wirft (ſ. S. 147 Note 1 und ©. 174 
Note 1), fo ergiebt fich mit einiger Wahr⸗ 
icheinlichkeit, daß er, wie bort zurld-, fo 
bier vorgreifend, V. S4ff. erſt bem wei⸗ 
tern Forigang bes Bundes der Aufrührer 
berichtet, bevor er V. 136ff. auf das zu 
reden fommt was inzwifchen von Seiten 
des Rathes gejchehen war, um fie zufrie- 
den zu ftellen. Dieje Bermuthung jcheint 
auch bie Paraphrafe des Schichtfpiels zu 
beftätigen, indem fie, fonft im genauen 
Anichluß an die betreffende Stelle erzäh⸗ 


13. anderen’ : "andere". 


14. ‘antenemende’ : “antonemente". 


lend, den wahren Hergang burch einen 
felbftändigen Zuſatz anbeutet, der mit 
Schichtſp. V. 154 Direct im Widerſpruch 
ſteht. Sie berichtet nämlich: ‘Do ſeck de 
vorgefchreven gilde ſuß vafte tigen ben 
Radt vorbunden und etlife eyne jamb- 
nynge bes nachtes thor ſchildtwachte jo 
by jefligen ebder mehr beftelt Habben, be 
bes nachtes up ber firaten gingen und 
brummeben unb itliden borgermefteren 
vor be huſe fepen und repen: ‘Kum nu 
bir uth, blaße uns, we wilt bid nighe 
penning fmeben [heipen], in duſent ſpu⸗ 
pel] namen! und den beren menniger: 
leye ungenöch by nacht eben, morben be 
gilbeineitere der gilde de fid hadden to» 
hope fworen, up be muntimebe vor ben 
Radt vorbobet, fo de Radt ſodane 
ejette vorberort hadden affge- 
Bellet und noch neyne rauwe heb— 
ben konden. und ohne wart do van 
dem Rade darſulves vorlovet: ifft ſe jen⸗ 
nigen ſchel effe feyl up ben Habt hebden, 
dat ſe darumme up gelechlicke ſtede, dar 
dat one bequeme were, mochten tohope 
aen unbe bes owerein komen, wat jche: 
e8 mald hedde: dar wolde de Habt fid 
mit one und tigen fe gutlid holden um» 
me ber ftabt behe willen, dat ſodane vor» 
berorde gral van ben oren mochte bige- 
lecht werben". 
2. Vgl. Chron. VIS. 3328, 
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Alfe nu be Rab horde tuffen bunt van ven twen gilven, jo leyt ve 
Rad de fchomakermefter vorboden, alfe Henigf Hunen unve Tilen Bar- 
benmerper, unde beven de bat je veme Nabe to willen weren unde ftel- 
den ben bunt aff. de Rad de hedde jo de munte affgefecht, unde neymet 

5 ſcholde darumme beſchedet werden. Alſo femen de twey unte leten ore 

gildebrodere vorboden, unde jeden one jo alſe one de Rad gefecht hadde. 

Do wart dar uppe deme ſchohove eyn pralent unde eyn ropent: ‘je en 

21. 57. wolden jo den bunt nicht || affgeftelt bebben’. unde fprefen to ten twen 

mefteren Barbenwerper unbe Henigk Hunen: ‘fe weren meyneedich unde 

10 erloß’. unde umme derjulften fale willen je de beyde ut gylden unde 
werden achterna ummeleyden, do fe beter macht kreghen!. 

Borber kemen do de ungenanten unbe Torben welfe unter ſick, ve 
ghingen do myt ben pilßers to ben anderen gylden, unbe geven one be 
punte vore myt ber veftinge, fo rede beroret 18, jo bat je to ſick fregen de 

ı5 ſmede, de framer unbe be bedenfleger, darnegeſt te lynewevers, be 
meynheyt uth dem Sade unde de meynheyt uth ber Divenwid?. So 
leyd de Rab de onerften vorboten unde frageben de: “in wat wis ebber 
wurunmme bat fe fi vorbunden myt eeden?’ dar fe do webver up feben: 
eyn de wolde by deme anderen bliven unde neymente to na unde deme 
20 Made unfcheli’. unde beden, dat de anderen gilve ock mochten in or vor⸗ 
21. 5%. bunt fomen, desgelifen de Rad fulven od. So wart one be vorftric- |Tinge 
vorgont, fo dat de anderen gilve, ſchroder, heder, lafemafers, goltfmebe, 
Inofenhauwers, weffeler8 unde wantſnyders, ock mebe in de vorſtrickinge 
femen?. Dover ve meynheyt in der Oldenſtad unde de meynheyt in deme 
2 Hagen unbe in der Nigenftad te mojten darby an oren dangf. doch fo 
deben je dat myt vulbort orer beren. 
So worden welde fat uth den gilden unde meynheyden, bat heten be 


2. ‘de: der’. unde' febit. (in überflüffiges 


*mwolden’ ift von alter Hand am Rande eingeſchaltet. 11. Nach *werden’ hat derjelbe Echreiber ein 
überflüjfige® *jetten’ binzugefügt, welches auch Bi. aufgenommen. "ummelenden' : Bi. *umme lieben‘. 
12. "Border — ungenanten' (ungenaten‘) : Bl. Vordan fehmen to den ungenanten". ‘torden‘ : 
‘toren’. 19. Das zweite "unde' : nach’ (= noch'). Zu 3. 35 ff. am Rande von einer Hand des 
16. Jahrh.: De erliten gemeine borgerſchop fin bir tho lovende'. 27. meynheyden': meynheyt'. 


4. neymet'; neyn⸗met'. 10. willen' fehlt. 


1. Hierauf werben die Andeutungen 
Schichtſpiel B. 818 und weiterhin S. 
26433. ıı. 2652. zu beziehen jein. 

2. Vgl. Schichtſp. V. 32ff. 

3. Nach der S. 104 Note 1 mitge— 
theilten urkundlichen Notiz hätten ſich 
neun ®ilden, darunter namentlich bie 
Lalenmacer in der Neuftadt, erft am 
9. Februar verbunden, was mit ben 


Städtechronifen. XVI. 


nächſtfolgenden Zeitangaben, in benen 
Schichtbuch und Schichtipiel ziemlich über⸗ 
einftimmen, allerbings nicht recht in Ein- 
Hang zu bringen if. Ober wäre jene 
Nachricht von einem neuen Bunte zu 
verfiehen, welchen bie Gilden, nachdem 
fie Ihre Forderungen burchgejegt hatten, 
auf die Möglichkeit eines künftigen Rüd- 
ſchlags hin eingingen ? 


23 


Jan. 25. 
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vulmechtigen, unde weren itlife dede in vortiden vorſmadet weren!. ve 
toch me darto unde worden angeherdet van itliken ber overften, wu fe ve 
dinge fcholden annemen unde vorebringen, wente fe hebben tes mate une 
macht. So ginghen duſſe pulmechtigen to den Peuweleren in der veber 
bus, unbe ftempeben unde bichteven bar eynen groten breuff, dat nome- 5 
ben je eyn reced. dar jatten je in wat fe wolden, bat were ſchade effte 
batlid. unde dat ſcholde geholden werben, unbe weren mibbe vele nige 
funde?. 
Frome lude, de duſſe vorrederie markeden, warnden be borger⸗ Si. se. 
meſter darvore den de kappe ſnedden wart, ſo dat ſe toſamede ghinghen, 10 
be kokenrad alle, uppe deme marſtalle, unde ſpreken under mallanberen: 
‘dat yt vare hedde, dat ſoden ſtemperie unde vorftriding neyn ghud bedu⸗ 
dinge hedde: me konde dem noch wol vorkomen, dat ore vorſate ſo nicht 
vordginghe'. Do ſpreken itlike manget dene be mede in deme kolenrade 
weren: ‘yb en hedde neyn noth, je hedden van oren gildemennen nicht 15 
vornomen ben alle ghuth unde eyn guth vorenement to der jtab befte. od 
were dat to lovende, wente fe hedden jo gefiworen deme Nabe unſchelick'. 
O Judas, wu vorrebeftu dinen heren! 
Duffes wart gelovet van den fromen luden. Unde duſſe ftemperie 
to den Peweleren warde gans lange bet funte Baumwels vage beferinge. 2 
Do femen ve fofenheren uppe ber muntimebe tofamebe. dar leten je be 
gulpemeft« || er to fi vorboden? unde jeden one dar: ‘wat fe dar jo Sı.. 
lange over makeden? wolven fe wat bringen to ber ftab befte, dat fe des 
eyn ende makeden, unbe maleden dat of fo, dat yd deme Rabe efte ver ſtad 
noch jennigem perfonen nicht to na were unde befwerlid worde'. Dar de 2 
gildemefter to antworbeben : ‘dat fe ſeck en weynich enthelven, one ſcholde 
eyn gotlick antiworde werten, bat ſcholde deme Rade unde ber ſtad noch 
neymet bejwerlid fin’. Darmede begeven fid de fromen lude unbe le- 
ten den gyldemeſteren oren willen, unbe affwachteden ore upbringent, 
dat doch nicht gut en was. 30 
3. ſcholden annemen’ : ſcholde annomen'. 5. ‘bus’ : huſe'. »dichteden“: *dichten‘. 9. vor⸗ 
reberie' : ‘vorrederne‘. warnden — darvore' : *unde de borgermefter davore warden". 12, ſtem⸗ 
perie’ : *ftemperne‘. 13. 'nocdh’ : nad‘, 14. “vordginghbe' : *vorgingbe‘. 15. *ie . . eren gilde⸗ 
mennen’: ‘be. . ſynen gildemenne‘. Am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: "De in dem koekentade 
fitten, de heipen bir obere (= obre) mittberen vorraden. 17. *to’ febtt. 18. *Dinen’ : "Din«nen‘. 
Nach *heren’ fügt Bi. hinzu: "Dat mas Luddete Hollandtt'. 20. Pauwels': Pauveld'. 21. “te 
ao jmeite or ehtt. A mo fehlt, "20, Mac’; ber naht. 26. Aannpordeden 7 san 
worden’. ſe' febit. Zu 3, u ff. am Rande: “Wen men in tegimenten altho gelinnde i®, dat 


bringet boeſe fruchte'. 27. nody’ : efte nach'. 28. 'nenmer’ : neyn⸗met'. *fromen' : frome'. | 
29. "affwachteden’ : taffwachtent‘. *upbringent’ : "upbringet‘. 


1. Namentlich bie Brüder Borchol⸗ 2. Schichtſpiel B. 174ff. 
ten; vielleicht auch Holthuſen, Sluter und 3. Ebd. V. 238ff. 
tom Beren: ſ. S. 34614ff.. 
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Uppe eynen binzfenach in funte Ageten baghe ! to worden vorbobet 
Rad unde radfworen, guldemefter unde hovetlude uppe dat Nigeftabhus, 
unde eyn juwelck gylde leyt ſyne gyldebroder vorboden in ber mefter hufe 
in deme ſchine yft one wes entſtunde?. unde treden vor ven Rad unde be- 

gi. 596 pen umme eynen || vorefprafen. unde dat warf Hans Simans, de was 
be mejter ber lakemaker in dem Hagen, unbe dat ſcholde jo weſen eyn uth 
orem rade, alfe dat eyn mafet reyge was. Unde fo vorgonde one des te 
Rad, bat je eynen uth orem rade Torben. fo forben fe eynen, be heyt Lu⸗ 
deke Hollant?, dat was eyn pilßer unde eyn borgermefter in dem Sade, 
10 unde wonbe na ber lutken molen tigen dem begynenhufe over. 

So ftunt Hollant up umbe werbe fik nicht gans fere. unde gingk 
myt den gilvemefteren unde deu vulmechtigen uppe de fruwendornſen, 
unde van ftunt werderumme myt ben gulvemefteren to deme Nabe uppe 
be bornfen. Unde Hollant erhoff fi mit boſem gefichte, frevelifen wor- 

15 den unde homobigem trede, unde fprad, ‘dat de gildemeſter bar ftunven 
unbe hedden eyn reces beramet, wat ſcholdem one lefen, unbe alle wat 
barinne ftunde, bat feholdem holden, unde je wolden bat fo of geholden 
bebben’. 

D1. 60. De Rab fat dar, ichteswelfe den laggede ore herte, unde ichtes⸗ 

20 welfe ven was ore herte beprovet. Alfo ſpreken je: ‘ja, were dat ver ftad 
nicht to jwar, fo wolden fe bat gerne mede Holden’. Unde fo wart bat 
reces deme Rave gelefen, dat hadde viveundeſeventich artikel, unde ludde 
myt korte aldus. 


Dat reces. 


Int erſte dat artikele was dutte, dat de gildemeſter unde vulmech⸗ 

25 tigen weren eyns unde ſick uppe but reces vorſtricket hedden, duſſe arti⸗ 
tele to holdende, unde ſick voreedets. So ſcholde be doctor aff: ve Rab 
ſcholde neynen doctor bebben, darvore ſcholdem by ven Rad fetten veer- 
undetwyntich man uth ven gilden unde meynhehts. Dad fchal me ven 


6. dem’ fehlt. 8. *Torden’ : beibemal "toren. 9. 11. 14. ‘Sollant‘ : Holan“. Zu 3. 9 am 
Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: D Hollanndt, Judas gefelle'. 10. dem': den'. 
12. Daß erſte ‘den’ : de. 13. Nach mebenimme wiederholt unde ing. 14. mit': *in'. 
gelten worden" : frevelike worde'. 15. Daß erfte *unde’ fehlt. *bomodigem’ : *bomodigen'. 


‘Int’ : In”. cdulmechtigen· vulmecht⸗tigen. 


1. Wochen⸗ und Heiligentag ſtimmen ſtehend Beate Puntte zu ben Ar- 


nicht zufammen: Agathen fiel 1488 auf tifeln bes teceftet vom 23. April |. 
einen Mittwoch. Das Schichtſpiel 8.242 Urkb. 1 
u. 246 giebt orotheen (Febr. 6) am. 5. Sale che mutatis mutandis bem 


2. Saiarfpiel B. 246 ff. 
3. Ebd 292 ff. 
4. Leber ns Berhältniß ber nach⸗ 


Eingange des urkundlichen Recefies, ebd. 


. 352. 
6. Bgl. ©. 113 Note 2. 
23° 


Sehr. 5 
(6?). 
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groten breyff holden dede over dreundevertich jaren gemalet is!, unde bo⸗ 


ven alle dingk fo ſchal me jo dat || echtebingh holden?. Ock en ſchal neyn zı. 


befrundet man fon eyn hovetman, de bynnen landes geboren ſy, ſunder 
eyn borger de mob dat wol fyn®. De richtichriwer Antonies den wille 
wit nicht lien, de ſchal plat ave fin*. unde den tollenfchriver jchal me 5 
ftraffen, dat he unfe borger umberopen late. Der ſtad muren fchal me jo 
buwen unbe beteren, alle jar eyn ftude5. De fruwen dede in unerlifem 
levende liggen, de fchullen eyn bitefen bragen, jo tovoren eynen Torten 
bopfen®. Dat ftovefen embkeſch beer dat de Rab tappen leth, dat ſchal 
me geven vor ſes goſſlerſche pennigk: iſſet fale dat Hd dem Nabe nicht 10 
behagede bat ſtoveken umme ſes gofjleriche pennigk to tappen, fo fchal me 
dat unſen borgeren ghunnen?. De fehullen de borger in allen viff 
wichelven wyn tappen®. De fchal me unfen borgeren vorweffelen nige 
pennige, ſcherve unde ferling to deme ſchote unde to ben molentelen uppe 
ber muntjmebe®. Ock fo jchal || me de proven umme gobbes willen 15 
vorgeven unfen borgeren unde borgerjchen to unfer [even frumwen!®. 
DE fo ſchal me neyne gube munte uthuoren 1! efte munte bernen laten 
ſunder uppe des Rades afjchen, by veftich merden 2. Dd en jchal me 
neyne nige upzate efte nige feyde anflan, yd en ſy dat yd gefche myt vul⸗ 
borbe Rades unde radſworen, gildemefter unde hovetlube 3. De orvelle 2 
ſchal me ſcheden in veer weken, ve muntlife ſake in dem verndel jars, de 
ſchriftlike ſake in eynem jare!“. Ock fchal me bes Rades ſchult manen 
unde dar korne vor kopen, unde geven dat umme eynen redeliken pen⸗ 
nigk. unbe dar ſchal me eyn kornehus to buwen 15. Uppe deme marſtalle 
bar ſchal me ben borgermeſteren efte jemende den hoffſlach nicht mer bes = 
lan. De fo fchal neymet des Rades wagen brufen ban de Radie. Unde 
wan eyn borger wart gevangen, bat fchal me vort uppe ber ſtidde wre- 
ten 17. De ſchuttebrede fchal me upteyn, wan dat grote water kumpt, bat 


2f. Ot en ſchal — iv’: Bi. "Di en ſchal nein fr ombbe man fen ein —ez ef Me ſchon bin⸗ 
nen landes gebohren ie. 3. * beftundet : *befru und e. byn *laten'. 


. *in’ zweimal. *unerlifem’ : "unerlifen‘, 9. embieſch. —8 “. u* pennigt pe⸗ 
mi r. 14. 'pennige® : penige‘. Das jroeite sunde' ehlt. 17. 'munte‘ : mumte'. . Ra» 
dee’: Rad. 2. dar forne vor fopen’ : BI. “dat forne verföpen. 25. "jemende‘ : *jem-met”. 
1. Beiläufig in $ 2 des urfunbligien 9. ©. 253 8 14. 

Keceiies entalten: Arte. ©. 2 10. ©. 255 $ 48. 
. Ebb. ©. 256 $ 62. 11. ©. 252 $ 7. 
— S. 254 $ 7 12. Ebd. $ 4. 
4. Dal. sen, 8 115 Note 8. 13. Ebd. 89. 
5. Urt. ©. 255 5 45. 14. ©. 253 5 13. 
6. Ebd. 5 54 15. Ebb. $ 15. 
1. Ebd. ©. 254 8 33. 16. Ebd. $ 17 m. 18. 
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malkem neyn fchabe en fche!. Den bovetman unbe deners fchal me an- 
21. 61’. nemen myt vulborde der xxiiitj man?. Myt neynes gaftes gelbe fchal 
me fopen noch buten edder bynnen ber ſtadꝰ?. Boven alle dingk ſchal me 
ſeggel unde breve holden!. De nigen vyende ſchal me unſen borgeren 

5 vorwitlifend. Ock ſchal me to der muſerie fetten unde ſchicken welcke uth 
ven gilden®. De ſchal me twey molenheren hebben to den ſtritwagen 
unbe to ven buffen”. De mollers fchullen neynen flam malen unde 
noch gufft unde gave nemen®. Unde me fchal nocht eynen tengelhoff bu- 
wen to deme dede rede i8?, Me fchal neynen vorkoͤp bon in des Rades 
10 gebede, des wanteher vele gheſcheyn is 10. Unſe borger fchal me laten to 
antworde fomen !!, unde od der borger hernefch dat fchal fchotesfrh we- 
fen. Den od de gilde in ven Rad Teen, de fehal deme Rade od nochaftich 
fon. Ock fo ſchal me der borger lage webber holden, benomeliten dat 
ſchuttenlach?. De brugge to Leere fchal me buwen. te fchal eynen 
15 Tolmeftere jetten uth ver fmebegilve. de kolpregers fchullen neyne Tole mer 
31. 62. fopen. De obfervantenbroder fchal me nicht vor= || wifen. Me fchal od 
neyn korne uth ver ftad voren van funte Mychaelis dage an wente to 
wynachten!8. De en fchullen duſſe in beme Made nicht fon in allen viff 
wichelden: alje te vader myt deme ſone, twe broder, twiger fufter unde 

20 broder findere, de vader myt der bochter manne!*. In deme gerichte 
ſchal neymet fitten, he ſchal brittich jare olt weien. Wan unfen borgeren 
dat sr genomen wert, dat fehal me wrefen uppe ber ſtidde, edder dat one 
bat gegulden werte. Me ſchal of neymende to borger nemen, he bringe 
bewiis wur be her ſy, unde boven alle Schotten unde vorwiſede lude. 

25 Neyn unechte find fchal des Rades leen hebben. Wan unfe borger be- 
fummert werben, fo fchal me hiir bynnen wedder befummeren 15, De 
ſchal de richtfchriver dat gerichtebohcke alle jar in juwelkem richte by ben 
Rad bringen, dar ufe borger uth leren. De fchal neymet leenghut web- 


2. der’: de. 3. 26. ‘binnen’ : : bynen fetten — melde g fetten welde fchiden ; Bl. 
tem „melde ‚gefeidh 8. noch” : nach'. nacht nacht‘. nochaf na: Bi. hafftig”. 
16. ——— ——— To aud B t.). 18. ‘allen 
5 ihn “alle viff wicheide‘. : *fonen 22. *wrefen’ : Swre' (a. E. der Zeile). 
A. 'boven alle Schotten unte Soreifede de : Bl. "ot neine vermwiefede Iude undt Sch.'. 


26. *belummert‘ : *befunnert” *befummeren' : *belumeren 
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der kopen funber in byweſende Rades unde radſworen unbe ter xxriiij 
man!. We od viſche uth dem gemeynen venghe, dene fo ſchal me vor⸗ 21. er. 
veften. Ock fo fchal me neyn kopper bernen efte erke dar me fulver uth 
bernet: var fo fchal me fettel unde gropen van malen. Me ſchal of ney⸗ 
met uppe des Rades borgen fetten, he ſy borger efte borgers jone?. “Des 
folter ſchullen gelid meten, dar fchal me eyn upfeynt to bebben, bar 
wante toher vele bebregerie mebe geweſen is. “De bodengrever in bem 
Hagen de fchal eyn from man wejen?. De veerunbeiwintich man ſchult 
fitten negeft dee borgermefter, unde van den veerundetwintich fchullen 
pive fin in beme bemelifen Rate, in juwelkem wicbelde eyn, unbe fchult 10 
mede gan to allen vadeslaghen, benomelten funte Autors lach, unde to 
deme nigen Nabe, unde fchult hebben de nuth ber rabesperfonen, ſchotte⸗ 
len, vifche, wiltbrat unde borgerpennigk!. 

Hyrmydde fatten fe od in dat vecefj der veerunbetwintich man oren 
ehr, unde ludde aldus: Dat gu be borgermeftere helpen keſen unde kemers 15 
fetten unte alle ampte bynnen unde || buten na juwen viff ſynnen, der 31. 6. 
ſtad to bate, dar juwe nuth nicht inne folen, unde deme Rabe helpen ra- 
ben gilde unde meynheyt in enpracht to holdende, unbe neyn dingk be- 
jluten van feyde, munte edder jenigerleyge refenfchop edder nige upjate 
bede fchebelid fin, yo en ſche, gu en fprefen torugge myt gilde unde zo 
meynheyt, unde to rade ghan wan des van noden i8, alle ampte fetten 
belpen myt tiwen perjonen, ver neyn borgermefter edder kemmer ſy, uth- 
beſcheden borchheren und ſtalheren: bat ju alfo got helpe®. 


Alfe nu duth vorfchreven recefj bem Nabe was gelefen, jo ſprak Hol- 
font: dat den gylden od mere wande dede fchult tighen den Radé, dat fe zs 
numer to orem rechte moften fomen, dat fe ſcholden unde wolden vorlu- 
pen laten or fchel unbe clage’’. So beclageven fi ve wantſnyders oper 
be fchroter, dat je entelen lafen vorfnebven unde delden unde by elen 
vorfoften. ‘De lakemakers clageden over de voderbofesmeler unbe de ve 
tat beygelwant mafeden, dat je one de wulle vorburben. De jhomafers | D 
clageven over be fromeden clippenfremere, bat one de Rad toftade oren 


1. a, feblt; Bi. "ohne". NRades“: Rad’, *der’: ve 2. ‘dem gemeynen: : ‘der fee meyne'. 
6. "ichullen‘, (al me" fehlt. “upfennt upſendent. 8. "from man’ : ifroman'. ven ‚Saul : 

ſchal'. io. eyn“: euren‘. 11. allen : !alle'. 12, der : dei", 13. 

nigk'. 16. bynnen' : *bunen’. 2. Bor *uthbefcheden‘ ein überfläffges "urban 
24. vorſchreven“: vorſchreve'. 25. ‘of mere wande’ ("wanden') : BI. ‘od noch mehr wehre 

1. ©. 257 8 76. u. 77. 5. S. 2575 89. 

2. Ebd. 55 8082. 6. Unffar. 

2. $ 87 u. 88. 7. Zum Nachfolgenden vgl. Schicht: 


4. 8812, 103, 39: S. 253, 258,255. ſpiel ©. 322 ff. 
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market to holden one towebderen. De beder clageven over be innebederg, 
Dat fe myt orem egen holte umme loͤn böten. De ſmede clageven over be 
fwertveger unde over be dede fromede negel veyl hedden, unde over be 
funnentremers dede mefte unde pole veyl hedden, tar ore gilve neringhlos 
5 dan worbe. De gerwers clageden over be ſchomakers, bat fe or lebver 
fulveft gerben, des je van olver nicht en plogen. De korjeners clageren 
over te koplude unde fremers unbe witgerwers, wu je buntwerd unde 
wiltwerd koften unbe vorfoften, unte de witgerwers one ore nering ne- 
men. Unde be fremers clageven over de ſunnenkremers, bat fe alle dinxſe⸗ 
10 dage, fridage unde junavent veling hedden unde myt oven clapjalen vor» 
koften negelfen, popper, engever unte faffaran. De ſchroder clageden uppe 

»1. 64. de oltkodders, dat je nige || clever makeden, unde dat de riten hedden he⸗ 
melifen fitten in oren bufen fnechte de one clever neygeben. Unde alle 
clageven fe over ven Rad, dat je in oren dingen umme ſodens vorkortet 

ıs weren. Unde van duſſen clagen, alfe hirna eyn islick gilve duſſe vor- 
ſchreven ſtucke vorbebingen wolde unde wolde od jo gehat hebben, kam 
vele arring unde hates unde kiff unter malkander unde under fid ful- 
veft unde deme gemeynen volde, de fid vun den Dingen neren moften 
unde ſodens vorlaten: dat brachte vel grals uppe de rriiij man. 

20 Alſe duſſe clage geſcheyn was van den gildemeſteren, ſo trat Hol⸗ 
lant vor den Rad myt frevelen worden unde myt boslikem geſichte, unde 
ſprackt: ſoden receif alſe one dar geleſen were, bat ſcholde ve Rad od 
ſweren to holdende, alfe gilde unde meynheit hedden gedan'. Dar de Rad 
up antwordede: dat in orem receſſe ſtoden vele artikele ve deme Rade 

> unde ber ſtad ſwarlick to holdende weren, benomeliken ve veerundetwin⸗ 
tich man by den Rad to ſettene. wente de Rad de were rede geſat van 
perſonen uth den gilden unde uth der meynheyt, dat de Rad alrede wide 
noch were’. unde beden verteyn vage berad, dat je wolden bat receſſ be- 
cluven, wes darinne van noden were to holvende ebver nicht. Dar Hol- 

so lant webder up jede: ‘neun, fe fcholven des nicht becluven, tat fcholte jo 
vordghan unde geholden werben, unde fe ſcholden dat ſweren ere des vo- 
tes wandelinge'. Do bat de Rat achte page tiit: dat mochte nicht beicheyn, 
je bieven by orem done. do bat de Rab dre dage tiit: dat mochte od 


Bl. 


4. "junnentremerd' : Bi. *"oelen kramerß'. 6. 'plogen’ : 'plegen'. 9. *tremer®’ ; *"trenere'. 
“iunnenfremers’ : “iumentremere‘. 10. hedden“: “hebde‘. 11. 'popper' : Bi. papir'. ſchro⸗ 
der’ : BI. "ichniedere'. 12. *mateden’ : maken'. 13. neygeden': 'nengede”. 14. umme' 
(Bi. *umbe‘) : *unde‘. *vorlorter : “vorkortert‘. 16. *vordedingen' : vordeding'. *unde fehlt. 
18. *volde’ : *oolden’. 22. ‘de’ feblt. 23. 'bedden' : hedde'. 24. "antwordede‘ : antworde'. 
Sn : ſtode'. 25. ‘der’ : *de‘. *weren‘ : were'. 27. *unde' feblt. 29. "Hollant‘ : 
Holant. 


I. Bon dieſer Einzelheit weiß das Schichtſpiel nichts. 
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nicht beſcheyn, ſo vele dat dar Hollant unde den gildemeſteren wart inge⸗ 
ſecht, dat ſe deme Rade geven nicht lengk tiit bet des anderen dages, bar 
wedder to komende. 

So gingk malck na ſynem huſe, de radesperſonen. ſunder de gilde⸗ 
meſtere gingen bar be gildebroder to⸗ſamede leghen umme bat wur, 5, „ 
alfe de jodden in Cafhas Hufe in ver ftillenfrivagesnacdht!. Unde bar 
wart one od dat receff gelejen. do repen fe alle: ‘ja, ja!’ myt luder ſtemme, 
‘dat worde ghut, dat me bat jo helde, dar wolden fe liff unbe guth by 
fetten’. Unde ſchickeden uth al den gilden in der nacht uppe dat Sackhus, 
unde helden grote wachte, unde ginghen in groten hupen vor alle neggen 10 
dore, unde bejeghen te jlote, wer de bore od geopent weren. 

Uppe ten myddeweken, des anderen bages, was do be dach funte 
Dorothien?, do femen je webber uppe dat Nigeftachus, Rab unbe rat- 
jworen. unde Hollant kam myt den gilvemefteren webter vor ten Rab, 
jo dat de Rad var mofte dat receff Imweren to holbente?. Dar wart anges 15 
benget ver ftab grote ingefeggel, unde aller gilde ore ingejeggele od, unde 
ber hovetlute desgelifen *. unde nigeven unbe bogeben an dem breyve alfe 
de jodden an dem fpiffen höbe>. 

Do dut alle gejcheyn was, fo fprad Hollant: ‘dat in deme receffe 31. 8 
jtode eyn artikel, dat ſcholde tat erfte weſen ere des notes wandelinge to zu 
bholden®, wente dat fonde dat receſſ nicht liven: alfe ven vader myt dem 
fone, twe broder, twiger broder finder unbe fufter fiber, twiger fufter 
menne, be vader myt der bochter manne. unde bejenne dede dar weren fo 
befrundet, de wolden fe uthiprefen unde effchen : des fcholben de tofreben 
fin unde od unfchebelid orer ere’. Dar de Rab mofte ja to feggen. * 

So eſſcheden fe de iij borgermefter? Cord Broſtidden, Ludeken Brey⸗ 
ger, Boden Glumer, unde de radesperſonen Cord van Huddeſſem, Cord 
Brotzem, Boden Scheppenſtidde, Hans Detten uth der Oldenſtad. unde 
uth dem Hagen eſcheden ſe den borgermeſter Luder Horneborch unde 


Febr. 6 
(79). 


9, *ichideden‘ : “igidenden‘. 12. "myddewelen’ : mpbbeweleng‘- st — Holani. 
16. *ingejeggel’ : *inngelegael’. aller': alle'. de, : Bi. ‚hengeben. 
san dem brenve' : “an den brepff. 18. "dem fpiffen hoͤde': een foiffen hoͤhese 22. ſone: ſonen'. 
23. "dar! : dat. 25. *orer' : “inner. 26. *borgermefter' : *borgermeft-ter". “Brofidden' : 


Broftidde' u. f. f. alle folgenden Namen im Rominativ. 27. ‘de radeöperjonen" : "radeöperfon'. 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 476 ff. wäre, die 21 Ausfertigungen beflelben 


2. Dorotheen fiel auf einen Donners⸗ 
tag: vgl. ©. 355 Note 1. 

3. Bol. Schichtipiel V. 494 ff. 

4. Mit dieſer Angabe befand Boten 
fih unzwelfelbaft im Irrthume: ber Re⸗ 
ceß wurde erft am 23. April beftegelt, 
wie es denn auch kaum möglich gewefen 


vom Abend auf ben Morgen berzuftellen. 
Ueber die wahrfcheinlichen Gründe ber ver- 
bältnigmäßig langen Berzögerung |. ©. 
124 Note !. Bgl. auch Si tſp. B. 560ff. 

5. Vgl. ebd. V. 588 ff. 

6. Ebd. 8. 578ff. 

7. Ebd. 8. 642 ff. 
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Zilen Ralmes, unde ven borgermefter in ver Divenwid Henigk Barben- 
Bi. 66. werpper. unde mojten ftan over en= || de. Sunder Ludeken Breyger ven 
beten fe webber fitten gban: bar fo ſcholde te ſammelinge der gilve unde 
meynheyt umme ſpreken, wer je Meynen Beynen efte one beholden wol⸗ 

5 den. wente ve Inofenhauwer in ber Oldenſtad unde de lakemaker in dem 
Dagen dar twyverdich umme weren. 

De anderen neggen moften upholden unde ſweren, nummermeer bar 
wat umme to donde, je efte de oren, unde darmydde mochte malf gan in 
fon hus unde wejen eyn meyne borger, vore unde na, ghan unde ftan 

10 wur. malt wolte: je wolden je vorbebingen unde befchutten gelid anderen 
borgeren. Darmede ghingen fe van deme rabhufe, unde de gilde helden 
or wachte fterde. 

Na buffer utjettunge, des fridages ! vor mytdage, do worben vorbo⸗ 55.7 
det de gyldebroder unde de meynheyt, alje de gilde in orer mefter Hufe, de 

ı5 meynheyt uppe be radhuſe. Dar ging Hollant van eynen to deme an- 

21. 66’. deren und gaff || one vore: ‘wu dat Xubele Brebger deme borgermefter 
Meyne Peynen ſyne vochter hedde ghegeven, unde dat receſſ konde des 
nicht liden. welckeren dat je beholden wolden vor eynen borgermeſter'?? 
den ſtemmen moſte malk vorluden laten: we de ven meyſten ftemmen 

20 hadde, de ſcholde bliven. Des namytdages gingen ſe wedder uppe dat 
Nigeſtadhus, ſo dat Ludeke Breyger moſte aff, unde Meyne Peyne de 
bleff. So moſte Ludeke Breyger den eed ok ſweren den de vorſchreven 
neggen hadden gedan, unde danckede den olden heren unde gingk en⸗ 
wech. 

25 Desfulften avendes in deme bufteren nam be borgermefter Ludeke 
Drenger Ihnen oldeſten jonen midde, unde gingk uppe dat broud to des 
Rades vifjcher. de brachte one over dat hes, unde fam fo vordan to 
Woldenberge3 unde vort bet to Hilveffem ?. 

Des anderen dages, was funte Apolonien bach, uppe ven funavent5, debr. 9. 

3 do mojten de lutken radlude den groten ore winperfen natreden. Do trat 

81. 67. Hol: || lant to unde fprad: ‘de folenrad were vorluttert, de befeten weren 
z38 fehlt. 5. "Inotenbaumer’ : knokenhauver'. 3u 3. 7ff. am Rande von einer Hand des 
Jahrh.: Hir weerdenn 9 perfonen ut dem Rade van dem uprorifchlen geſtott'; eine andere Hand 
& — od 18 Dr FI gemein, ben in Br Metapı fi akt ": Yander borger“ 
13. *urfertignge" : “utſettymge'. 14. Das erfle de' fehlt. *orer’ : *orc'. Zu 3. 16ff. am Rande 
von einer Hand des 16. Jahrh.: Dut id gar wolbedacht dem eigennut und sbreiße tho weren'. 


19. ſtemmen': “flemen”. 17. Peynen': Peyne'. 22. Das erſte den“: de'. 2. was: 
man. 31. *to’ feblt. *mweren’ : wer'. 


1. Nah dem Schichtipiel am 8. Fe⸗ 3. 2M. füdöftl. von Hildesheim. 
bruar, alfo Sonnabende. 4. Ebd. V. 665 ff. 
2. Ebd. B. 1392 ff. 5. Apollonien flel auf den Sonntag. 
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be ſcholden blyven umme ber ftab legenheht. over manget ben radesper⸗ 
jonen weren od deſulften befrundet, dat konde dat receff nichte liden, ve 
moſten od vorluttert werden’. Alfo wart var uthgeeffchet in ver Olden⸗ 
ſtad Kerſten Porner, Herwich Brakel, Tile Doringt, Bertolt Apeler- 
ſtidde!, Weiche Lodiges. une in dem Hagen Tile Twetorp, Arent Bo- 5 
ten. unde in der Nigenftab Yubbert Twetorp unde Hans Kramer. unde 
in der Dftenwid Henigk Borchtorp unde Cord Heſſem. unde in dem 
Sade Cord Bobelen. Duffe moften ven end ock fweren, fe efte de oren 
dar nummermeer wat umme to donde. darmede ahingen fe aff unde ba⸗ 
beten or herſchopp aff?. unbe leten melde fitten dede fi! negher tohorden 10 
wen de je utheſſcheden. funder tar ſprack Hollant entighen: ‘var hedden 

je tigen or receſſ vore gebeden'. Alfo ſchickeden je ben heyken na dem 
winte wu je wolten, wente je hadden do de macht, dat katten unbe ! SL er. 
robben, unde eſſel unve eggel deme lauwen deden alle wes je onte don 
konden to lede. wente he was bo in orer macht. 15 

In funte Volentinus dage do fatten fe nige borgermefter wedder ?. 
In der Oldenſtad fatten je Hinrick van Lafferde to eynem groten borger- 
mefter in Broſtidden ſtidde, unde den olden Tilen van deme Damme 
unde Webbegen Velſtidde vor lutke borgermefter. unde in veme Hagen 
fatten je Gerwin Wittelop in Horneborges ftivde, unbe Hinrid Ellers 20 
vor eynen lutlen borgermefter. unte in ver Oldenwick fatten je Hinrid 
Sterneberch vor Barbenwerpper. 

Une korden do nige radlude ut den gilden unde meyhnheyden, dar be 
vorebenomeden worden utbgejat*. Alfe in der Oldenſtad Lammert Bom⸗ 
hauwer, Bertolt Stropk, Cord Hantelmann, Hinrick Riken, Martyns * 
Dman, Clawes Gryffen, Eylerd Guſtidden, Ludeken Eltße, Ludeken &g- 
gerdes, Hermen Beſten, Ludeken Hauwbom. unde in deme Hagen Henigf | 
Proveſt, Henigk Viſſcher, Ludeken Tymmeren, Kerſten Dickman. unde in 21. ». 
der Nigenſtad Hinrick Peters, Eggeling Fluchwerck. unde in der Olden⸗ 
wick Ludelen Smalyan, Andres Becker, Ludeken Dornemans. unde eynen ʒ 
in dem Sacke, Ludeken Wackerbart. 





7. Das erſte unde' fehlt. 9. donde“: *donden‘. badeden': "baden? (Rbeiden'? keinesfalls tra⸗ 
den’, wie Scheller lieſt, fuͤr das Verſtändniß allerdings bequemer). 10. "berfcyop' : herſchoff. 
16. "borgermefter’ : "bergemeiter’. 18, "den olden Tilen’ : *de olde Tile'. 23. 'torden’ : toren. 
“mennbenden' : meynbeyt'. 24. "vorebenomeden‘ : *vore benomende". 26. "Gruffen' : Gryffe 
u. f. f. die folgenden Namen im Rominativ. 





1. Diefen führt das Schichtjpiel nicht tem ſchon am Tage vorher abgefett. 
mit auf. 3. Bol. Schichtſpiel V. 763 ff., wo 
2. Die hier Genannten wurden nah umter den Burgemeiftern d. 3. irrthüm⸗ 
dem Schichtip. das wieberum wohl ohue Lich (f. S. 127 Note 1) auch Bomhauwer 
genaue Scheibung nach ber Zeit zufam- aufgeführt wird. 
menfaßt, ebenfo wie bie oben Aufgeführ⸗ 4. Ebd. 8. 700uff. 
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Hyrna alfe duſſe radesperfonen geforen weren unde gejat, do gin- 
ghen je od to rate, bat fe wolben keſen de rritii man!. Unde dar kon⸗ 
ben je fi nicht over vordragen, tat warte bet in ben bribden bach: eyn 
gilde wolde jo mere xxiiij man hebben wen de andere. Toleſten wart dat 

> aldus gejat: ſeſſe in dev Oldenſtad unte ſeſſe in dem Haghen, ſeſſe in ver 
Nigenſtad unde dre in ber Oldenwick, dre in dem Sade. ver fcholven 
vyve fin van ter meynheyt, in jumelfem widbelde eyn, unde ve anderen 
rir uth ten gilden na der gelechlicheht, alfe de ampten wonden in ben wic- 
beiten. unte hir worden uthgelecht de wantſnyders unde be weſſelers: 
to de fcholden neyne xxiiij man hebben. 

a‘. DE ſatten fe up, dat vyve uth den xxiiij, in islikem wicbelde eyn, 
de ſcholden mede ghan in ven heymelifen Rad, alle hemelike ding der ftab 
mede to wettende. unbe bat weren bejenne dede hirna bejchreven jtan 
erften boven angetelent in islikem wichelbe 2. 


Oldeſttad. haghen 


15 Hans Wittehovet eyn kremer. 
Hans Gumprecht eyn becker. 
Hans Bortvelt eyn garwer. 
Hinrick Weteborne eyn ſchroder. 


Bertolt Binder eyn pilſer. 

Johan Buſeman eyn pilſer. 
Henigk Reynbolt eyn knokenhawer. 
Hans Pittick eyn ſchroder. 


Hans Scheppenſtidde eyn goltſmed. 
20 Hinrick Mytdentorp. 


Hinrick Schrader eyn lakemaker. 
Widdeken Deleves. 


Aygeſtad. 
Hans Berbeken eyn kremer. 
Tile Lutterdes eyn lakemaker. 
Luder Rudeman eyn beckenſleger. 
Henigk Brunsrot eyn beckenſleger. 


25 Diverid Storing eyn knokenhauwer. 
Henigk Pralle. 
Oldewid. Sa. 
Ludeke Eſeckman. Hinrick Borcholte. 


Hans van Gotting eyn becker. 
Ebeling Ebelinges eyn ſmed. 


6. ſchelden ‘“ichol —F 7. om: 


2. G eiden oe 
haumer’ : *fnofenhauver. 


1. Bgl. Schichtfpiel B. 730ff. 


curbge ei: 2. sutbgetelt”. 


Arend Meftmaler eyn ſmed. 
Hermen Greve eyn fchomaler. 


‘anderen’ : 'ander‘, 8. *in den wichelden' : "der 


‘de wantinyders' : “yoanfnydere". 


20. :Mytdentorp' : Myldentorp'. 25. “noten» 


2. Bgl. S. 125 Note 7. 
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Alfe duffe xxiiij man geforen worben, jo was eyn in dem Hagen 
van der meynheyt, Widdeken Deleves, de wolde neyn zritij man wefen ! 
unde gewan ber lafemaler gilde. So fterff eyn ut der gulde, orer rades⸗ 
perfonen eyn. van ſtunt na der kefinge fo korden de lafematers oren rrüij »ı « 
man, Hinrid Schrader, in ven Rad unbe forden duſſen Widdeken Dele- 
ves webter vor ben xxiiij man. aljo fam he uth ver Druppen in den ſlach⸗ 
reghen. Unde de hovetlube korden werver in Widdeken Deleves ſtidde Cord 
Zuden. Desgeliden in ver Oldenwick Ebeling ve ſmed?, deme wart jo 
herfchen to ver herſchop, dat he ere dem achten daghe fterff. do forven ve 
jmebe eynen weder, de heyt Hinrid Bujchappel. 10 

Do duſſe rriüj man gefat weren, to trat Hollant to myt den rrüitj 
man unde myt den oulmechtigen, unde eſſcheden de jlottel van deme Ra- 
be to ven boren 3. de neymen ve vulmechtigen unde floten de ſtad al um: 
meber to, beſunderen dat Steyndor unde funte Peters dor, unde de leten 
je ſtarck bewaken myt werhaftiger baut. Darto eſſcheden fe rekenſchop 15 
van ver muntjmebe, muferie, molen, beerkelre unde wintelre, van ferden 
unbe || clofteren unde fpetalen. unte one wart gotlifen vandet allen de 31 
bar vormunder unbe vorftender to weren unde herſchop over hadden. 


So haben je upgefat unde wolden bat od fo hebben van ftunt, tat 
neyn radesperſone eyn ampt ſcholde hebben, men flichte perfonen van ben * 
mebnen borgeren®. Over dat wart geholten na wenholte: malf drang 
id darby dar dat ampt na was, unde fprefen : ‘dat mofte in ber ſtidde 
eyn radesperſone weſen'. So fatten fe vor eynen molenheren teyn mo- 
lenheren, vor eynen beerheren achte beerheren, unde vorwandelden alle 
amechte, molenheren, vogede, homeſter, vormunder, vorftenter, olver- 3 
lude, beerberen, muferieheren. beſunder burmejter, boddel unde henger, be 
leten ſe kume ſitten. Unde de tollenſchriver wart geſtraffet ua lude des 
receſſes, dat he be borger ſcholde nicht beropen. alſo bleff de beſitten ®. 


2. 'neyn‘ : Bi. ein'. 4. radesperſonen“: radesperſone'. 4. 5. 7. 9. kotden“: *loren‘. 9. aher⸗ 
fhen' : 33. 'heerfchen’. “dem achten dagbe': ‘den achten dagben. Zu 3. i m Rande: Hit 


volgen des nien Rades Holanndes fruecchte'. 12. *effcheden' : eſſchen. 7. *allen’ : “alle”. 
18. Das erfte unde' febit. 20. 'men’ : me'. 21. 'na wenbolte‘ : Bi. werte" N. ‘dat 
mofte — mefen' : 33. ‘dat moften vorber radeßperſohnen weien'. 26. “muferieheren’ : *muferic‘. 


27. tume' (Bi. *tuhne‘) : ‘funne‘. des receſſes: *deme teceffe“. 


1. Bel. Schichtfpiel V. 744 f. nur die Burgemeifter und die Kämmerer 
2. Bel. S. 126 Note 2 follten laut des Eides der Vierunbzwan- 
3. Bar Saihtipiel V. 486 ff. zig (Rec. $ 89) von fonfligen Aemtern 
4. Ebp. 06 ff. außer dem Burg: und dem Stallherrn⸗ 
5. Sehen ber Receß maßgebend und amte autgefgtofen fein. 

nicht etwa fonft noch befondere Anord⸗ 6. Keinesfalls aber lauge mehr: og 


nungen getroffen waren, irrt Boten bier: S. 373 Note I. Daß er 1491 nicht An 
nicht die Rathleute Insgemein, fondern im Amte war, ergiebt die AR. Bgl. S. 284. 
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il. 70°. Hovetiude!. 
Oldched. 
Hermen Engelemſtidde. Henig Weftval. 
Ludeke Buring. Henig Godeken. 
Hans Lampen. Henig Bokelem. 
Wilke Hallentorp. Tile Ruber. 


Hagen. 
5 Cort Lucken. Bertolt tem Beren. 
Hinrid Dielen. Hans Berbeken. 
Hinrick Wilbing. Albert Rorbant. 


Aigeſtad. 
Hans Nolte. Ludele Mander. 
Tile Brotzem. Bertolt Dwalkemeyger. 
10 Hans Arberch. Wasmod Adenſtidde. 


Oldewick. 


Fricke Zegemeyger. Frederick Vaders. 
Ludeke Alderman. Syman Brakel. 


Bi.⁊i. Sad. 
Hans Kanengeter. Henigk Wilding. 
Heyneman Sad. Dertram Karnyp. 


Olderiude?, 


u Sans BD to funte Merten. 


Tile Broſtidde 
Henig ee to funte Peter. 


Henig Broftidbe 
o Arend Meftmater— 1° ſunte Olrike. 
Roleff Gilderhart 
Brant Witten 
Henigk Schulte 
Henig Reynbolt 


Ludeke Kramer 
- Hans Berbeten to funte Andrefe. 


> to funte Michael. 


> to funte Raterinen. 


1. Bgl. Schihtfpiel 8. 1040 ff. 2. Ebb. 8. 1076 ff. 
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gm Pe to funte Magens. 

— Fa to unfer leven fruwen. 

To den molen fatten je twey, de fcholven tefen ut ven molen halen „, 

unbe de mollers annemen unde ve molen buwen unde beteren. unbe to 

juwelfer molen fatten fe jo twey, dede eyn upſeynt fcholden hebben bat 
malfem dat fin wedder worbe, unde den flam tohopehegen!. 


Kolenberen?. 


Hans Haverlant 
Hans Symans > buberen. 10 


—— — to der ſudmolen. 
—— RB to der dammolen. 


le Sun > de Nigeftabmolen. 


Bertolt Arcksleve 
Tile Peters > to der Diber molen. 


—— to der borchmolen. 
Hinrick Royper 
Bertolt tem Beren 
ee > be mufelenheren. 

Duſſe twey mufelenheren, dat eyne was eyn ſmed, bat andere eyn 25 
bedtenjleger, de fcholvden de buffenwagen veygeren unbe de ftritwagen unte 
be wagenborch to velde bringen 3. over fe hadden bat rydent nicht wol 
gelert. 


Bl. 


> to der Wendenmolen. 


Beerheren ®. 
Henigk Weftval 
Olrick Hantelman Oldeſtad. zo 


7. *upfegnt’ : upſeyndent'. 


1. Nach $$ 34, 37 u. 38 des Receſſes, 3. Nach $ 36 des Receſſes: Urlb. 1 
Urkb. 1. 254f. S. 255. 
2. Vgl. Schichtipiel ®. 1192 ff. 4. Bgl. Schichtipiel B. 1286 ff. 
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Henigk Bungenſtid 
Sinrict Wittetop DRIN 
Eggeling Fluchwerd 
Bertolt Boling > Nigenftab. 
vi. ꝛ Symon Brakel 
Hans Broſtidde 
Albert Solling 
Hinrick Benherſt be Sad, 
Duffe beerheren worden gefat jo twe in eynem wichelve. de tappe- 
10 ven dat ſtoveken embekes beer vor ſes goffelerjche pennig. ſunder in ver 
Oldenwick de leten dat betemen. Do dat jar ummelam, bo babben fe 
alto grot an beme beer vorloren, wente fe konden dar nicht mebe inlangen. 
Alſo moften fe dat ſtoveken fetten unde geven fo alje bat ve olden beren 
geſat hadden, unde fchemeben ſick des, wente fe fprefen, dat de olven he- 
is ren bat in ore nut flogen. 


> Ohewid. 


Dambheren !, 
Hans Linde \ 
Dans Heyfen 7 dam to Olber. 


Kerften Lindeman 


81.73. Henigk von Ringelem 
20 Hinrick Haverlant > van to Veggelde. 
Ofride gegemeyger— dam to Stodem. 


Dedert Gujtibbe 
Hans Buſeman 
Hermen Reynbol 
25 Hinrid Sofabt 
Sinti Mytven torp > bam to Scheppenftibbe. 
Ludeke Tumeren 
Olde Rerften Roten bam to Heſſem. 
Herbort van dem Hagen 
30 Henigt Danıman > dam to Leere. 
Rewert Meyger, dam to Glysmerode. 
Duſſe damheren, wur de ſeten in beerlagen efte anderswur, ſpreken 
grote unde vorachteden de olden heren od in deme bat fe de demme to- 


> bam vor dem Steynbor. 


10. pennig' : penig‘, eurntdenborp m Idendo or. 32. ‘wur de feten’ : Bi. "worden 
de ſeten. «fptefen’ : unde rt? 33, teden' : vorachten. 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 1312 f. 





368 VII. Das Schichtbuch. 


malen offel vorſtan hedden unde vorvallen laten. over ſe wolden de 
ſteynweghe unde de bruggen laten welven unde overſetten myt ydelen 
Lutterſchen hauwen ſteynen. Over do ſe dat betengeden, do hadden ſe 
neyn gelt, unde makeden de ſteynwege unde de demme myt waſen, dreck 

unde erde. vel || arger wart dat do wan bat tovoren ju gemaket was. 5, „.. 
Do nemen fe duſſe hulperede unde ſpreken: ‘je en fonten de vorlacht 
nicht bon, unde neymet wolde one bar wat to geven’. So bleven be 
ſteynwege, bruggen, demme na alje fe tovoren weren. 


Henigk Damman to dem Notberge!. 

Hermen Berdenvelt to dem Lintberge. j 10 
Eylerd Guſtidde 

Hinrit Weteborne— to dem teygelhove. 

Duſſe de wolden ſteyne breken, dat de borger ſcholden ſteyne krighen 
ſunder gelt, unde ven tegelſteyn beteres fopes mafen. Over do fe bat 
ward betengeben, to konden je nicht mede inlangen myt ſodem [one jo de ı5 
vor one hadden gedan, unde moften de fteyne durer betalen alſe je to- 
boren beben. 

Dewile je duſſe ampten gejatten, unbe de ftab was vor ben boren 
tofloten — ſunder twey bore ſtoden open, uppe isliker halve eyn, alje tat 
Steynbor || unde dat Peterstor, unde bejulften dore leten je foftlifen be» 2 _, 
waren unde boden myt wapenver hant — alfe kam dat armode des mey⸗ 
nen volles unde begumde to hauwen bat Alreholt?, dat horde dem ab- 
bete to funte Illigen. unbe wart ven luden angefchundet van denjennen 
bebe vor dem Steyndoͤre ſeten unde helden de warde, jo dat tolejten eyn 
meyne tolop wart, beybe van ben armen unbe ryken, dat je tengeben to 3 
bragen de eynen uppe dem naden, twey uppe ber boren, uppe ber fchuff- 
far, toleften myt kar, myt wagen, myt pagen. Unde vorwofteden dat 
bolt in twen ſtunden: dar was neyn ftur ane, wente bar wart bo geraden 
uppe lifen velf®. 





1. *'bedden‘ : 'hedde'. 2. Das erfte unde' fehlt. 3. Rennen‘ : ſteyne'. 5. ‘warn’: Bi. 
'wante‘. 8. *bruggen' : brugge'. 14. beteres“: beter. 15. inlangen': Bl. “utblangen'. 
16. ‘one’ : *ome‘. durerꝰ: dursıer”. 19. *isliter’ : islike'. 21. ‘wapender‘ : 'wapener‘, 
22. ‘dat borde‘ : "unde dat borde‘. Dazu am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: De fruchte 
unde nutte des nien Rades'. 27. "oorwofteden‘ : vorwoſten'. 





1. Vgl. Schichtipiel B. 1360. to funte Egidien fulbort, und repen: i dt 
2. Ebd. V. 1362 ff. were gemeyne wente ber ge- 
3. Ebd. 8. 526 ff. meynheyt was van ben gilden 
4. 'Do fe de flottele alle to den boren togejeht: wat van der meynbeit 
entfangen hadden, an bemjulven dage getogen were, bat [holdem one 
und des anderen voͤren und gingen bat webber folgen laten, und fe ſchol⸗ 
gemeyne vold und haumeben up dem yße ben bliven by older wonheit, Bo od be 
dat Alerholt aff alle wedder des clofters gilde by orer gerechticheit' ...... Do had⸗ 
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DE wart vorboden, dat neymet to der tiit ſcholde rubunte ghan efte 
riden, unbe fid nicht vormaken myt vorbedebem anlate. wente pt nalve 
fi der dorle dage, dat one lede was vor uplope. Alſo bleven na alle 
benße, reygen, uppe ben rabhufen de lage, unde was eyn brovich vaftel- 

5 avent. 

Hollant unde be xriiij man unbe de gulpemeftere be ſchreven Lude⸗ 

21. 74. fen Breyger eynen breuff, dat he felich in de ſtad ſcholde wedder fomen, 
unde geven ome des jeder geleype!. Unde was ore meninge, dat je one 
webber in ſyne ſtidde wolden wor eynen borgermefter fetten. wente in 

10 ſyne ftivde was noch neymet gejat. Alfe be fam varen, bo fat he uppe 
eynem fperden wagen. jo ftunden de partiebrover by dem weghe, ve 
worden lude ropen: ‘Su, fu, he kumpt varen, de ſtadvorreder, unbe fit 
uppe eynem fperben wagen. me ſcholde one uppe veer rade fetten, unde 
we willen one wol draden geleyde geven, dat dm de kop entvallen ſchal'. 

15 Bor den worden vorjchrad de gude man unbe vore van ftunt wedder⸗ 
umme uth dem bore, unde kam to Hildeſſem. dar bleff he de tiit langt. 

Alfo ward eyn pralent, eyn beftich ropent over buffen dingen uppe 
dem Nigenftabhufe, eyn part tigen den anderen, jo bat de unliken partie- 
broder den meyſten byval kregen, dat de fentencien mofte ghan, dat uppe 

3.70 ehnen binzjevach na Imvocavit Ludeke Brenger || unde fin fone Cord debr. 26. 
Breyger unde eyn knecht vorfeftet worden mut eyner vorefate, unbe 
darto de radesfyſſcher de je hadde by nacht over bat brod over dat 98 ge- 
bracht bevoren, alfe Ludeke Breyger ut ver ftab weyck: bat bubben je 
ome to allem quaven 2. 

2 Des anderen bages gingen fe tofameve unde forben do in Ludeken 
Breygers ftivde to eynem borgermefter eynen, de heyt Lammert Bom- 
hauwer? unde was eyn iſerenkremer van ſcheren, hoffelen, fleven unbe 
bergelif. Unde do worden alle partiebroper gefrauwet, dat je van oren 


Zu 3. 1ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: Hir werd de faftelavent beclagett. 1. ru⸗ 


3. *der dorle dage’ : Bi. *de doren dage'. “blenen’ : *bieff. ad) Hollant' von einer Hand 
des 16. Jahrh. eingefchaltet "Hanne Siman’, was BI. aufgenommen hat. 8. *meninge 
‘men ninge .wolden' fehlt. . 'nodh' : nad‘. 'neymet’ : neumende‘. Alſe alſo 


17. Alſo Ale. 18. *unlilen‘, : *unlite®. 2. *Inpocavit' : Inficapit'. “Qudele' : 'Qu« 
deien’. 23. igebracht“: *gebradıte hadde'. 25. ‘tofamede* : ep *torden’ : *toren'. 
ar ‘borgermefter’ : "borgermeftster" eynen fehlt. 27. *boffelen, jteven’ : “hoffel, fleve‘. *unde’ 
ehlt. 


den fe beguunt oren willen, aver ſe en dach⸗ dem Berfafler ver Paraphraſe zugänglich 
ten nicht vele, we bat holt betalen ſcholde.. geweſenen genauern Ueberlieferung be⸗ 
So die Paraphraſe des Schichtſpiels. Ob ruht, muß dahin geſtellt bleiben. 


bie hervorgehobene Interpretation von®. 1. Bgl. Schichtſpiel B. 1392 ff. 
534, welche auch Die oben (S. 360 23.) er⸗ 2. Vgl. ebd. B.669ff. u. 5.147. 1. 
wähnte anſchundinge' erläutert, auf einer 3. Bgl. Schichtipiel B. 1408 ff. 


Städtechronifen. XVI. 24 


Mär 1. 
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parten eynen ridenden borgermefter in der Oldenſtad mochten bebben, 
unbe |prefen: “one were nu nicht lede, ore hant ſcholde boven bliven. 

Vele lude ver utwonere ſpreken up but vengemente, dat yb nicht en 
bochte. over dar hadden fe neun gebebe over to ftraffente. Sunber itlife 
borger unbe borgerfindere de fprofen jo lichtwordige worbe, bat nicht s 
war was, || over dat wart one fwar noch gemafet, alje Henigk Barben- Si. :; 
warpper, Hans fin ſone in der Oldenwick, unde Tile Steynbeder, Cla- 
wes Engelfen in ber Oldenſtad: de worden ingelacdht unbe darna affge- 
Ichattet dem eynen vif mard, dem anderen teyn mard, bem bribben rr 
mard, darna bat je de varlicheyt dudden. unbe ftoppeben dar deu anderen 10 
luden de munt mebe to, jo bat neymet mer ſpreken borfte: dede mat to 
vorleſende hadde, de finech ftille unde fach dat fpel an. Oper ber weren 
vele dede nicht ſundigen konden: itlife wat be jeden, des wart gelagget 
unde one gegont. wente je leten horders mangf be lude ghan, des od je 
frome lude wiis worden unbe hodden fi vor den horders!. 15 

Eyn gardener, gebeten Guſtin, de wonde uppe bem fteyniwege vor 
bem Hogendore. Ban anjchunding weghen ber partiebroder jo ſprack be 
an Cord Broſtidden uppe dem Oldenſtadmarkede?, wu bat he ome hedde 
viff mard avefchattet in ſynem || kuntor, fo dat befulfte, gebeten Hinrid aı.: 
Guſtyn, one darumme befchuldigede vor dem Rabe unde den zriiij mannen 20 
unde vor den ganßen vulmechtigen uppe dem Nigenftabhufe. Dar Cord 
Droftidde myt velem befchede to antwordede, unde od bar konde neyn to 
feggen. Over bat halp ome nicht, fo bat de jentencie dar gegeven wart, 
dat fe albeybe uppe dem voͤte, Cord van Broſtidde unde Hinrick Guftyn, 
bes apentes in ber beve felre moften fitten ghan in der Oldenſtad. Unde 2 
was uppe ben funavent vor dem jondage Neminiscere. Unde van ftunt 
in dem ftafen geuraget, jo mofte Broſtidde bar bat bekennen, he wolbe 
edder he wolde nicht. Unde Hinrid Guftin warb deſſulven avendes wed- 
ber utgelaten, unde Broſtidde bleff befitten bet in den verden dach. Dar 
warb up geſproken unde gelacht vele ſnoder fage, jo bejunderen: ‘me so 
ſcholde one foppen unde radebrafen’. 


> 
‘ 


1. *ridenden’ : 'ridende‘. 2. ‘ore’ : orꝰ. 4, ‘Rraffende‘ : ſtraſſeden'. 10f. "Den anderen 
Iuden’ : ‘de anderen lude‘. 12. weren': mad‘. 13. *gelagget‘ : “gelaggent‘. 15. Hier hat eine 
Hand des 16. Jahrhunderts am Rande eingeichaltet: *Borgemefter Audele Holland und ſine partbie- 
broider heilden gemeinlich der welen by dem dyle und in Hand Simanns huſe by dem Hagenmarfede 
einen radſchlach unde biswilen eine gude colacien darſulveſt in ohrer radfamer, und beichloten, wo je 
den luiden wolden nhatrachten und tho falle bringen, funderlit de van den geſchlechten in den Rad ge⸗ 
jettet und ugenett mweren. So was dar ein gardener, gebeten (Volgt ale boven)'. 16. Guſtin': 
BI. ‘Hinridy Buftien’. 18. “Broftidden’ : *Brofidde. 19. aveſchattet': "anefchatten‘. 20. ‘den 
zii mannen’ : Xxiiij man’. 21. ‘den’: ‘de. 22. velem': ‘velen’. *antwordede' : antworde'. 

. fenteneie’ : Scentecie. 25. Telre‘ : *kerle‘. “moften’ fehlt. 26. Reminiicere‘ : "Renınpere‘. 
27. *beiennen’ : “befenen". " 


1. Bgl. Schichtſpiel V. 848 ff. 2. Ebd. V. 1431 ff. 





1488. 371 


In dem verben dage, uppe ben dinxſedach na dem ſondage Remi⸗ 
niscere, ward vorbobet de ganße famelinge der borger, gylde unde meyn- 
#1. 76°. heyt, eyn islick beſunderen, ve meynheyt uppe de radhuſe, || de gyldebro⸗ 
ber in orer mefter huſe. Unde Hollant ginge myt den ſchickeden van 
s eyner gylde to ber anderen, besgelif to der meynheyt od, unbe fragebe 
in ven hupen: ‘wat Cord Broſtidde darumme liven ſcholde'? So fpre- 
fen itlife unbe vepen lude: ‘he hedde des dodes darumme vorfchult’. unbe 
itlife fprefen: “he ſcholde ſoden undad tighen den Rab vorboyten unde 
ſchatten'. unbe de dritte part fprad: ‘me ſcholde one laten to antworde 
10 fomen na inholde ore& recefjes, unde dat he keme in borgen hende'. unde 
ber was meyſt de bat fprefen. Alfo wart Cord Broſtidde deffulften aven- 
bes ut ber deve kelre laten, unde ſyne frunde de borgeven one wor bufent 
gulden. unbe darto mofte he Hinrick Guftin vif mard vor de halve mard 
geben be be ome in ſynem kuntor avefchattet habe, fo he ſede. Unde 
15 barna ſchuldigede he one vor dem richte vor ſynen hoͤn, dat gebebiget 
wart, dat Broftivde Guftyne mofte vor ſynen hon ix mardl geben. Unde 
barup jo mochte Eord van Broſtidde ghan unde ftan wur ome bat 
bevell. 
B1. 77. Kortlilen darna do vornogede Cord Broftinde dem Nabe unde ven 
2» xriitj mannen be duſent gulden dar he vor uteborget was. Unde jo hadde 
Hollant mut den ſynen fo vele to fchaffen unde to donde uppe deme rab- 
hufe, wente je alle tage to rade gingen, ere fe eynen iverman konden 
to rechte bringen. Ock weren fe jo overbadich, tut je dat nicht bebachten 
bat je Cord Broſtidde fry, ledich unde loß leten, one unde ſyne borgen, 
3 an orfeyde. Alfo bleff Cord Broſtidde in ſynem Hufe bet in den pafchen 
des mandages, alfe me denne plecht in dem trede to ven erjten myſſen to 
gande. Alfo ward Cord Broſtidde geladen unde of geeflchet van dem 
Rabe in der Oldenſtat, jo bat be mede ghingk in dem trede unde opperbe 
to den erften myſſen!. unde ginge myt dem nigen borgermefter altes 
30 vorehere, mut Lamert Bomhauwer. Underwegen femen be partiebrober, 
fchomafer unde forjener, de repen unde flockeden in ſyner jegenwordicheyt in 
dem trede var he ghingk: ‘Schal nu be ftabvorrever by unſem borger- 
21. 77. mefter voreher ghan? he ſcholde by dem || deffhenger ghan’! unde ftorme: 


MReminidcere‘ : "Remiflere‘. 2. ganße' : ‘ganfen’. 4, ‘are’: ‘0 Hollantꝰ: 
1. ‘ored receſſes Loꝛ receſſ. hende“: sbenden‘. 14. geven wii, is. ——*8 
dige'. 17. ome : one. 19f. *den giij en : !rrülj man 21. ‘donde‘ : 'donden’. 
72. "iderman' . Sidermanne”. 95. ‘pafdın 6. “ale me bene“ den alſe me'. 


“trede' : Bi. trocke. 26. 29. Feen moffen’ a ‘ofler mißen'. 2. : ganden'. 
3. 32. *trede' : Bi. “troppe. 29. *altes‘: BI. ‘alletiedt‘. 31. Das erfte ande” ehit. 


1. Bal. Schichtſpiel B. 1536 ff. 
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ben unde repen overlut: wolde he nicht uth ber rege ghan, fe wolden 
one myt fteynen werpen'. Alfo gingk Cord Broſtidde van dem trede 
unbe ginge in fin bus. 

Dan ftunt in derjulven weken jo gingk Cord Broſtidde ut ber ftab. 
Dar nemen hertogen Hinrickes ruter fyner war unbe vorben one to Zelle, 5 
unde be hertoge Hinrid to Luneborch nam one in ſyne beſchermynge!. 
Unde do Hollant unde de xxiiij man borben, dat he enwege was, do wor- 
ben fe venden, dat be neyne orfeyde gedan hadde. do worden je var hoch 
umme befunmert unbe bebrovet. ‘Do ſpreken je ſyne borgen an, bat we⸗ 
ren Cord unde Tile Broftivte ſyne fone unde ſyner dochter man Cord 10 
van Hubbeffem, dat fe van orem vaber ſcholden erlangen eyne orfeyde. 
dar je to antworbeben: ‘je weren entlebiget ver ſake halven borch de du⸗ 
jent gulven var fe vor gelovet hedden, unde de bufent gulden hedden fe 
entfangen’. || Dar wolden fe fi nicht an keren, fe wolden dat fe de or⸗ ai... 
feyde fcholden langen van orem vaber, ebber je wolden barto denden. 15 
Alfo wikeden be borgen od uth ber ftab unde togen to Hildeſſem. Do 
bat Luder Horneborch fach unde horde, wur je mallem nagingen, fo be- 
frochtebe he ſick od unde toch od uth der ftab to Hilveffem?. 

Des dinrſedages in der marterwelen worden beclaget Hans Her- 
men, Henigk Barbelen, Hinrik Papeftorp, Antonius Brandenhagen, 20 
Hermen Bansleve, Hermen Boten, wu bat fe gejeten hedden unbe hed⸗ 
ben be fatten gebelet ven gylden to ſchavernackes. Dar itlife neyn to feben, 


2. “trede‘ : Bi. 'troppe‘. 5. 'nemen’: nam‘. 7. de’ fehlt. 9. weren“: was‘. 12. “ant- 
wordeden' : <antworden’. dorch' feblt. “dor de — entfangen’ : 21. ‘te 1000 fl. dar je vor gelovet 
bedden de hedden fe entfangen. 20. ‘PBapeftorp’ : Papeſt torp'. 





1. ‘Und foer ut der ftabt, ifft be to 
clofter mit ſyner fruwen faren wolde, und 
bleff to Zelle, dar be ben hertogen be» 
fochte, fo alſe he ſyn beleende man was, 
umme fyne bulpe und fchriffte' : jagt die 
Paraphraſe des Schichtipiels. 

2. Bgl. Schichtipiel V. 2240 ff. 

3. Das Schichtfpiel verlegt V. 836 ff. 
biefen Zwifchenfall — ohne Zweifel irr- 
thümlich — auf den 25. Februar; auch 
nennt e8 als Mitichuldigen nur Anto» 
nius Brandenhagen den Gerichtsfchrei- 
ber. ‘One wart bat togebreven van Hol: 
lande unde den lorgeneren, dat je to einer 
tidt up den berch (St. Eyriaci: f. S. 185 
Note 3) gingen, unde je ſcholden var ber 
katten gerymet hebben bevoren in ber tibt 
do fe fit tohope huleden in eydes ftride”, 
fügt ſelbſtändig die Paraphrafe hinzu. 
Es handelte fih um das S. 129 Note 2 


erwähnte Spottgebicht, worliber Andreas 
Schoppius in feiner Chronik (f. v. Lilien: 
eron, Bollslieder II S. 215) folgenber- 
maßen berichtet. ‘Auf bieß furgeſchrieben 
regimente wordt gejaget und gejungen 
ein gebichte binnen und außen ber flabt, 
ein part auf ben anderen, doch das meiſte 
auf die geſchichtmekers. Beſondern einer 
ber biewor gemomet ift, ber machte ein 
ihanfernolten, da er umb leiden mufte 
und beger gram worden: wiewol er dz 
in gemblicheit (in anderen Hfj. geheimb⸗ 
licheit') thete, gleichwoll wordt ihme zum 
argeſten gedeutet. Als ſich die gilde vor⸗ 
bunden und daß die forsnerd anhebers 
weren, alfo worbt bie lage in zwolf ftude 
getheilet. Den wandſchneiders wordt bie 
darmen zum fchnoren burch die lalen ger 
geben, ben lakenmachers bie Hautmelen 
zum Hauwen in ben remen’ 2c. (das 
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unde ben wart verteyn bage bach gegeven: in ben verteyn baghen geven fe 

ore gufte unde gave, fo dat van orentiwegen bat vorfweghen wart. over 

Antonies unde Hermen Boten be moften uppe dem vote antworben, wu⸗ 

wol dat or antworde nicht en halp: fe moften van ber titt an bet to funte 
5 Johannes dage to myddenſommer eyn inlegher fweren!. 

Bi. 78. Duffe partiebroder, Hollant unde de rritii man, makeden vele gefte- 
rie, beyde des dages unbe od bes nachtes, unde dachten bar vele fternperie 
bat tigen ven Rad was. Wat one des nachtes bromebe, bat brochten fe 
bes bages upp in velen worden, bat nichtes wert en wa8?. Unde bar 

10 was mebe, bat me der ftab muren fcholde beteren, be torne unde granen. 
unde fprefen: dat de olde Rad ſodens fere hedde vorvallen laten’. Alſo 
moften orem willen volgen, jo dat eyn grot korffhus van erde unbe 
thune wart geflagen vor funte Iligen dor. Unde batfulfte Torffhus dat 
ftod nicht lenger men alfe or reygemente fit begunde to enden: desſulften 

15 dages ward bat korffhus to Inaden unbe vel unbe reht, yft yd hebbe ve 
duvel vanander kleyt?. 

Ock moſtem mere ſchithuſeken buwen, unde makeden eynen nigen 
wall an ſunte Joſtes kercken. unde in velen enden moſtem der ſtad muren 
Bi. 70 myt falle bewarppen. Unde fe leten ve || porten in Kalen vorwarcke to⸗ 

20 muren4 unde meer ſlote an de dore hengen. wente be lede bet fe, unde be 
lede kam ſo, dat de lede ſe wol hedde in eyn mushol gejaget. 

Ludeke Breyger, Luder Horneborch unde Cord van Huddeſſem de 
ſchreven vruntlige breve an den Rab unde be xriiij man, dar fe ynne 


Juni 24. 


. Das erſte den' fehlt. daghen“: “daghe'. 2. u : ‘or. 4. ‘van’: "var. 5. Johannes: 
Gehaneh" 1. Das erfte unde' feblt. Zu 3. 12ff. am Rande von einer Hand des 16, Jahrh.: 
in gorfitut ebder erdhud let de nie wisbeid buwen. dat ſtundt ſo lange al® ohre boeſe regimente 
fund 12. ‘orem’ : "oren”. von vam. 14. alſe“: alſo'. eygement⸗ reymente'. 
iffhuch : tor. Zu 3. 1 nd des 16. Jahrh.: ‘Ralen porten in 


Yf. am Rande von einer 
Kal forewarle: werd in art olden zeiten bus by ſ. ichen⸗ dore finn'. (Vgl. die Note.) 
'pnne’ : ymme'. 


20. Das erfte 'de' fehlt. de fehlt. dar’: tunde dar". 


Uebrige f. a. a. O. ©. 212). Der Sinn 
diefer Allegorie ift dunkel. Unter ber Kate 
wird wie im Eingange unferer Darftel- 
lung ſo auch ſchon in dem gleichzeitigen 
andern Spottgebichte Hollant verftanden 
(‘De katte unde de hund | hebben gema- 
let einen vorbund — de Latte den lawen 
ut finem flol bet’: a.a.O. S. 213 8. 1f. 
u. 9); wiefern aber die Gilden ihn unter 
ſich getheilt, erhellt nicht; was fie theilten 
waren vielmehr bie Spolien bes Löwen. 
Jedenfalls alfo ift hier der Kate eine au⸗ 
bere Bedeutung beizulegen. 

F ah — ihm — auch un» 
möglich gemacht, jein reiberamt zu 
verſehen: möglich, daß feine Gegner mit 


Abficht zu biefer Beranftaltung griffen, 
um ihn daraus zu entfernen. 

2. Bgl. Schichtipiel B. 1964 ff. 

3. Ebd. V. 1870 

4. Ohne Zweifel Die alte Kerlingen- 
porte', Die von bem an der Südftraße, 

egenüber dem Ausgange ber Knochen⸗ 

—* belegenen, während des 13. 
Jahrh. im Vefit ber Kerlinge' (Karoli), 
einer der Älteften Burgenienfamilien, ge- 
weſenen Vorwerke (vgl. Chron VI S. xiii) 
auf den „Berg“ führte: bort wohnten 
nach Ausweis ber Schoßregifter um 1514 
Arnt und Bode die Kalen. Wonach bie 
in ber Recenfionsmote mitgetheilte Ver⸗ 
mnthung des Sloffators zu berichtigen. 
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berorden, dat fe mochten by bat ore fomen. Dar fe alle tüt up ſchreven 
‘fe hedden fe nergen jaget, je en wolden fe od nicht beten fomen’. So 
vellen fe an de erbaren ftede Luneborch, Megdeborch, Hilveffem, Gotting, 
Hanover, Emble. de femen to Brunswid in de ftab unde underrichteben 
Hollant unde de rriüij man myt oren vulmechtigen myt velen beftenbigen 5 
worben, bat je darmede mochten in eyhn ewich vorbarff komen, unde mer 
artilel de je one opeubarben. unde beben do vorber vor duſſe vorbenome- 
den, bat fe mochten by dat ore in or huß fomen. Hollant unde de xriiij 
man vorfinaden duſſe erbaren ftebe unbe ſpreken: ‘fe wolden vor ore ftab 
wol raden’. unde but was dat erfte unde ock dat lefte: ‘je hedden fe nergen || 10 
jaget, je wolden fe od nicht heten komen'. Aljo konden ve ſtede bar nicht zı. -s. 
(angen unde rebben wedder nan dar, unbe was one gang leyt!. 

zum Dut was in funte Peter unde Pauwels nacht?: do worden be ftebe 
ut dem dore laten, eyn islick ut dem dore bar malt to bus borbe. unbe 
was eyn affichet witlid unde vulborbet deme Rabe, Hollande unbe ven ı5 
xxiiij mannen, dat me alle flage unbe keden fcholve openen, wan buffe 
ftebe ut dem dore redden by nacht. Alſo dat geichach: be bore dede opent 
worben, be worden webber togefloten, ſunder de keden unbe flage ve leten 
be wechter open. Indeme bat yt na miytuacht was, fo femen welte van 
den partiebroderen unbe wolden to bus ghan van bem herfroge, unbe 20 
vunden buffe ſlage unbe keden open. wente de wuften van ber ftede utri- 
bent nicht. 

Duffe vullen kumpane de weckeden ore partiebrober up dede by wege⸗ 
langk wonden, fo dat orer eyn grot hupe wart. unbe lepen vor Hollandes || zı. “o. 
bus, unde Hollant fat od noch in finem huſe unde drangk, wente fe doch 2 
de nacht wach weren borch lede halven. Alfo was Hollant vul berg, 
bat be in ber vulheyt vorgat wat he vulborbet hadde unbe afffchet was. 
unbe lopt vuller wiis myt wapenver hant myt den van ſynen parten in 
den Hagen, unde nympt bar de burmefter, bobbel unde den voget gevan- 
gen myt grotem ftorme. unde van ftunt in be Oldenſtad od vor Hinrid so 
Lafferdes dor des borgermefters. unde pramperben vor dem hufe une 
bore, jo bat de borgermefter upftunt van dem bedde unbe gingk vor de 


l. 8. 'ore’: 4. unberriditeben *underrichten". 5. „Dollant‘ : ‘pollante unde —8 
6. dat fe —8 : dar fe mede'. 10. Das erſte cunde fehlt. wolten’ : wol 
14. horde‘ : "horden”. 15. 3 ‘yulbordet‘ : oulbort‘, 16. nannen” : man ‘o opene 
“open”. 17, Alſo“: Alſe'. 20. ‘partiebroberen" : "partiebrober". 1. flag unde den 


open’ : *“flage open unde feden’. “der ftede‘ : “den ſteden 2. vullen 
nah. 33.26 ff. am Rande von einer Hand des 16. Zahıhn : —* ia * biers, tofft wi Die 
dullen bunte‘. 28. mapender‘: : !wapener‘. 31. tpramperden’ : BI. “tamperden‘. 


1. Bgl. ©. 260%, 
2. Bgl. zum Folgenden Schichtipiel V. 2018 ff. 
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bore, unbe dede up unde fprad to one: “wat one ſchadede'? Do fprad 
Hollant: “dat alle keden unde jlage weten open, bar wolden fe mer van 
wetten‘. Do ſprack de borgermefter to Hollande: ‘wer be des nicht en 
wuſte wat de affichet were? hebbe he des vergetten’? Alfo warp Hollant 
5 de haken umme, fo alje ome bat to fynne fchot: alfe one be borgermefter 
berichtebe, do wufte he bat wol, unde wedderwendede ven hupen unbe heyt 
231. so. malfen || to hus ghan. So was be fede nicht opengefloten umme ber 
fteve willen, de ftob noch to, unde was de kede an bem orbe van ber 
Scerneitraten na dem DBederklinte, var de borgermefter wonde. So 
10 wolde malk haftigen ummeleren unde wolde to bus ghan. fo vellen je 
over be keden, wente yd bufter was. unbe mangf dene was eyn, de heyt 
Luder Rudeman, eyn van ben zriiij mannen, eyn bedenfleger: ve valt 
over de keden unbe valt de fchenen entwey, wente he alrede vule fchenen 
hadde. De wart quat uppe Hollanbe unde flodede up one unbe jprad: 
ı5 Krodenduvel, to jodute! funt de keden noch nicht to? dat vole id an 
mynen fchenen wol. De wart geliftiget unde in fin hus gebracht unbe 
hemeliken belacht. 

Des anderen dages femen fe tofamebe uppe bem Nigenftathufe. Yuni 2a. 
Do weren be borgermefter gans bofe uppe Hollande, nademe be bat wol 

31.5 wufte umbe mebe vulbordet hadde, unbe || mafebe ſoden vochte bi nacht 
unde bi flapener tiid. Holland de laggebe des myt jpotte: he konde nicht 
ſundigen, unbe vorantworbebe bat mut lichten worben, alje he wol konde. 
be borgermefter mojten bat liven unde fwigen. Oper de burmeiter, bob- 
bel unde vogede de worden orer fendenifje quyt geſchulden. darmede was 

25 de fale berichtet. 

Na der tiit worben fe to rabe unbe wolden eyn kornehus buwen na 
lude oves vecejjes!. Kasper Krul, dede fortes eyn voget was geworben, 
unde Martins Oman unde Hermen Berdenvelt de ſcholden kornekopers 
weien. darto fatten fe to onerheren Jorden Popper den borgermefter in 

zo dem Sade unde Kerften Lindeman: duſſe de fcholden eyn kornehus bu- 
wen unde vele kornes darup köpen deme gemehmen to ghube. Oper mangt 
duſſen vorbenomeben was neyn dede gelt wolbe uthdon efte vorleggen, 
bar korne vor to kopende. od was neymet in der ftab noch buten ber ftab 
3, wer’ : were‘. 4, *wat’ : want, 6. *berihtede‘ : ‘berichte wedderwendeden: wedder⸗ 

Ber Mn 9. a —8* 9* man. 3 uf —E an — 

2. - Das erfle N unde‘ regt „“outborbet : wulbort“ 22. vorantwordede : vorantworde. 

FH orer’ : or). t° : “bericht”. 27. & receſſes“: “orem recefle‘. BR 30 ff. 


‘he 
am Rande von einer Kan des 16. Jadırh.: ‘Korn ahne * tho fopen is vorboden. 38. nehymet': 
‘iemet’; Bi. neimes 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 1742Ff. 
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de besgelifen od ton wolde. vorber konden je od neyne ſtidde vinden var 

dat fornehus na lechlicheyt wol ftan konde efte tor lage bebben!. Alſo 

bleff dat by dem olven ghange: we de wolbe korne kopen, de mochte ghan a. sı 
uppe den market efte uppe de bonen, alje eyn iverman tovoren hadde ge- 

dan. Alſo vel dat artikel in orem receſſe in den dreck. 5 


In demfulften fommer do bat hertoghe Wilhelm duſſen Hollant to 
gafte, barto de xxiiij unde de vulmechtigen alle, fo dat je ſcholden komen 
to der maltiit uppe bat möshus in de borch? Alſo weygerden fe deme 
hertogen in veme: fe en wolden uppe bat moshus nicht to gafte ghan. 
Alſo wart bat underghan, fo bat de maltiit fcholve fin uppe dem Nigen- ı0 
ſtathuſe, unde dar ſcholden de borgermefter unde radesperfonen od fomen. 
Alſo femen fe dar tofamebe: de Rad mofte dar komen van dwangkte der 
xxiiij man unbe eten unbe brinden myt frolicheyt. Do femen be xxriiij 
unde wijeben bem bertogen or receſſ unde leten ome bat lefen. de hertoge 
laggede unbe geberbe, wu ome dat wol bevelle. over in dem berten dachte ı5 
be ander nude. Unde barjulveft gaff de hertoge Hollande eyn wapen, 
bat weren twey kranhelſe, de hadden || de naden tofamebe, fo alfe hir ge⸗ 21. 
tefent i8. Do vorhoff ſick Hollant unde menve, he were uth deme flechte 
Dapptes: de kattenkoppe mochte he do nicht mer ſeyn?. 


Duffe fromen lude de to Hildeſſem weren, alje Ludeke Breyger ve = 
borgermefter unde de borgermefter Luder Horneborch unde Corp van 
Huddeſſem de kemener, de vellen an myt bede oren erffheren, hertoghen 
Wilhelme, fo dat de hertoge ſchreyff eynen fruntligen breuff an ven Kat 
unde de xxiiij man to Brunswid unbe bat vor buffe vorbenomeben, bat 
je mochten to antworde fomen unbe by dat ore, malt by fin bus unbe by 2 
fin wyff unbe kindere. Alſo wart dem bertoge eyn fort antworbe even 
alfe ven ſteden vorberoret, dat ludde aldus: wolde mald fomen uppe fin 
eventur, bat wolben je ſcheyn laten, ſe en hedden ney⸗ met enwech gejaget, sı. sr. 
je wolben od neymet heten wedderkomen'. Dut antworde fande de her⸗ 
toge buffen luden webber, bat fe barto vechten *. » 

So was Luder Horneborch frymodich unbe wufte fid to neynen din⸗ 
gen ſchuldich, noch tigen den Rad, tigen de gylde, tigen alle borger unbe 


2. ‘fan’ : ſtande'. “torlage' : BI. *dor lage”. 6. *Hollant! : ‘Hollande‘. 16. nude’ : Bl. 
mude'. 17. *twen Iranbelfe‘ : 33. *twey witte Mae og Nach *tojamede‘ fügt BI. hinzu: 
undt ein witt heiffießen jeder im munde'. 19. : Davyte'. Unter dem Abfage das 
Bappenbitd mit der Beilchrift: vollandes wapen. vo ftomen : frome'. 21. Das Iweite 
unde' fehlt. 24. de' fehlt. 25. “ore' : or. 26. “fin wnf’ : “fine wyve'. 28. 29. neh⸗ 


met’ : neyn⸗met'. 32, ‘noch’ : nach”. 


1. Das Letzte unverſtändlich. 3. Vgl. S. 163 Note 
2. Bgl. Schichtipiel V. 1568 ff. 4. Bel. Scihtipiel 8 2240 ff. 
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tigen ven uthman, homan efte bur. unde ging myt wolbebachtem frigem 
herten in be ftab in funte Gallen avende, uppe eynen fridach, unbe gingk 
in fin hus!. Des morgens wart dat lutbar, dat was bes ſunavendes an 
Gallendage. Do Iepen de olveften tofamebe uppe ven marftall. alfo 
s worben fe des bar to rade, bat Horneborch ſcholde fomen to one uppe 
ben ftall. Boven dat fo fanden fe ome neynen burmejter, over Hollant 
ſulveſt myt itliter finer ſelſchop de ginghen to Luder Horneborch in fin 
hus unde heten one willomen. unde beven one vorber, dat he wolde myt 
one ghan uppe den marftall, unde ſeden ome vorber fri jeder leyde to. 
31.55 Alfo gingt Luder Horneborch frimodich myt one uth Iynem || dus, unbe 
fe leten one vor ſick henghan bet uppe ben ftall. dar ftunt he unbe ſach 
fil umme: neymet de ome wat fee efte anſprake dede. Dat warbe by 
eyner halven ſtunde. bo kemen be viff boddel unbe fprefen to ome: ‘he 
mofte myt one ghan'. So ginge he myt one hen, unbe fe brochten one 
15 in ben devekelre in der Oldenſtad des nachtes. Unde des jonbages unbe 
manbages lepen je tofamende unde fochten rab, wu fe one van deme le⸗ 
vende to dem dode mochten bringen. 


Des dinxſedages darna, was ber elven bufent megebe dach?, do 
worden alle gilvemefter unbe gildebroder tofamebe vorbodet, unbe darto 
20 de viff meynheyde, eyn islick byſunder. Unde Hollant de gingk myt den 
geſchickeden van gylden to gilden, van eyner meynheyt to der anderen, unbe 
leten vorluden duſſen breyff den de hertoge vorberoret geſchreven hadde 
an ten Rab, unde duddenden breyff aldus, wu bat he wolde twidracht 
maken twiſchen der herſchop unde der ſtad. unde menden, ſe ſcholden de 
25 ſentencien darumme up one geven. 

Bi. . Duſſe blotgirigen ſchelcke hadden dat fo nicht gedacht alſe yt, got 
hebbe loff! kam. De meynheyt in der Oldenſtat unde be meynheyt in 
dem Hagen unbe be meynheyt in ver Nigenſtat, darto ve knolenhauwer 
ut allen wickbelden de weren tofamebe uppe dem Sachkſcharne. de fprefen 

30 alle uth eynem munde: ‘dat were eyn fruntlid breyff, dar konden fe one 
nicht umme enliven noch boden’. unde fprefen myt harden worben, de 


1. wolbedachtem frigem’ : wolbedachten frigen'. . 'Do’ fehlt. 17. Eine Hand des 
16. Jahrh. fügt hinzu: "Alfe Hollant und Giman dat at gerne bedden vorbandelt’, was Bi. auch auf⸗ 
enommen hat. 18. *eiven’ : Bl. I *tofamede : toſam⸗mede'. 2. meyn⸗ 
ende" : meyndeyr. 21. —— : * „gt Side 24. "menden’ : ‘mente. 25. "fenten- 
cien‘ : sceteneien”. 3. “widbelden' : wicbelde. ‘dem’ : ‘den’. Zu 3.30 ff. am Rande ven 
einer Sand des 16. Jahrh.: 2 gemeine und etliche gilde Doen ein ogeup”. 31. 'nodh’ : 'nad”. 


1. Bgl. Schichtfpiel B.2264ff. Galli 2. Hier flimmen Wochen⸗ und Hei⸗ 
fiel 1488 auf ben Donnerstag ; richtiger ligentag zufanımen. 
alſo datirt das Schichtfpiel B. 2266. 





Dct. 15. 


Dct. 236. 





Dct. 17. 
18. 


Det. 21. 





uni 24, 


Dec. 6. 
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meynheyt in ber Oldenſtat ımbe in dem Hagen jo tovoren: ‘me fcholde 
one katen in borgen hende fomen’. unbe boven dat alle: ‘me ſcholde one 
bes bages uth dem kelre Taten, edder fe wolden one myt macht dar uth⸗ 
halen. one were jo nicht togefeht in der anhevingk ores vengementes, dat 
me mald vorwelbigen fcholde !. od heylde bat receß fo uth, dat maß s 
ſcholde to antworbe fomen’. 


Dut ftotte Hollemt vor dat hovet. Unde ginghen bes namytdages 
webber haftigen tofantebe unde leten Luder Horneborch des avendes web- 
ber uth || ven: kelre, unde fam in borgen benbe. unbe be mojte fweren 2ı. sı. 
in fin hus: dar wart he des avendes ingebracht. 10 

Bor buffer tiit, umme mibdenfommer, fo was eyn, de heut Hans 
Schaper, be feggelve by halvem winbe des jars eyns. Alſo leyp de bad 
unde od bi nacht unde reyp: ‘Hollant, Hollant, fur mau’?! fo dat Hol- 
lant nergen borjte upduken. Alfo gingen fe to rabe, unde leten buffen 
Hans Schaper gripen, unbe wart gefat in ber deve kelre in ver Nigen⸗ 15 
ftat, unbe mofte neyner borgen nethen, unde leten one umbarmbertigen 
teyn in dem ftaten: be ſcholde welde vormelden uth ven flechten, ve 
hedden ome dat fo gebeten. He jede neyn unbe bieff darby, unde mofte 
alfo gevangen fitten bet to der tiit bat Luder Horneborch ut dem kelre 
fam. do wolten de meynheyt, dat Hans Schaper od uth ſcholde: alſo ge- 20 
not Hans Schaper des borgermefters unbe femen tojamete life uth3. 


Hollant wart vorfchredet unde fine mebefumpane, na deme bat 
put || one fo under ogen gingk. Alfo ftenpeben fe dach unde nacht, wu Sı. sr. 
je malfen wolden vangen unde gripen in den worben, alle dejenne be one 
birinne entigen hadden wejen. So leſen fe welde uth na orem behage, 25 
bar fe den mob mebe wolden folen unde dem anderen wolde de munde 
mebe tobinden. Dat warde wente to funte Nyclaus dage, er fe tes 
borften geneghen. unbe leten Luder Horneborch vorboden uppe Dat Nige- 
ſtadhus in fobener wife: “be ſcholde fi vorantworven’, dar fe one inne 
gripen mochten‘. Alfo ſtunt Horneborch unde beclagebe fi! demodigen: 20 
‘he hedde ſick des nicht vorhopet, dat: ome ſoden gewalt ſcholde gefcheyn 


2. 9. *bende’ . dhenden'. 4. ‘der anbtvingl' : deme anhevugt". ul IR am reymentes. 

5. Das erſte ‚mad aunbeuttic, wie macll. uth’ : uht'. u 11 m am Rande von 

einer Sand des 1 Jahrh.: Ein unfinniger mente Sand Ehaper,, ei Hollande 12. hal⸗ 

vem' : balven'. —* neyner borgen’ : neyne bergen, nethen emädhten‘ ("neine korgen‘). 

26. ‘tem a anderen volde' : “dat ander vold'. sgenegben" : g —8 29. "inne: 
umme'. 


1. Schichtſpiel B. 2338f. * Schich 


gl. tipiel B. 2442 ff. 
2. Offenbar das Ratengehdnl . Ebd. B. 2356 ff. 
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bebben, wente he unbe fine elveren bat an ver ftab nicht vorbent en 


hedden'. 


Myt duſſen worden fengen ſe one, unde begunden to brummen 
unde ſpreken: ‘he hedde ven Rab unde be xriiij man darmede vorſproken, 
s unde na deme ſtadrechte fo ſcholde he de ſtad darumme eyn halff jar en⸗ 


Bi. as. berem’!. 


Unde moſte van ſtunt des avendes uth deme dore, unde leten 


bo fine discipulen? od vorboden unde brochten over de valſche thugen, 
by namen Clawes Gronhagen, hern Peter ſinen broder, Gunter Neyn⸗ 
torp, Hans Lindenberch, Tilen Steyndecker, Arent Bothen, Hermen ſi⸗ 
10 nen fonen?: duſſe worden beſchuldiget umme ve lichtvorigen worde bar be 
valſchen tughen over ſpreken, unde dar orer neyn nicht moſte helpen, ſo 
dat Clawes Gronhagen, Gunter Neyntorp, Hans Lindenberch moſten in 
or hus ſweren, unde warde lengk boven dat jar?. unde Arent Boten 
unde Hermen ſynen ſonen dwungen ſe to den eeden, unde makeden ſe do 
ıs mehneebe? unbe vorleden fe uth der gylde. unde Tilen Steyndecker vor⸗ 
veſteden ſe uth der ſtad. Darmede wart dat volck geſtilt unde de munt 


ome tobunden. 


Luder Horneborch toch to Stidderborch unde mende dar dat halve 


jar to vorbeydende. 


Over ſe ſochten mere valſches rades unde thugen, 


20 unde leten vormelden tigen de vogede to Wulffenbuttel, wu dat he in der 
taverne hedde den hertogen vorſproken unde vorachtet. ſo dat de voget 
Bi. sv. one halde uth dem cloſter unbe vorde one in || ven torne to Wulffen⸗ 
buttel. ‘Do kam de hertoge Wilhelm unbe vorhorde de valfchen tugen. 
be vant he valſch. Alfo leyt de hertoge Luder Horneborch wedder quiit, 

25 unde be toch do to Goſſeler unbe affbeybebe dar ſynes endesb. 


3. ‘brummen’ : ‘brumen‘. 


. "Tilen’ : Tile. 
*. guide : giilde'. 
—æe*? BI. ‘tovome. 3. * 


11. ‘orer’ : 
(orefeden: 


1. We den Rab umbillen handelt 
in des Rades ſtad: drecht de Rab bes 
overegn, be ſchal der flab umberen eyn 
halff jar ſunder alle beve. Wel be web» 
derfomen, fo mot be darna blyven in bes 
Rades mynnen'. 8 218 bes Stadtrechte 
von 1403, Urkb. 1S. 1 

2. Wiefern die Siin (3. 8f.) Ge⸗ 
nannten, unb namentlich bie beiden Bo⸗ 
ten, als Hormeborges diseipulen' bezeich- 
net werben konnten, bleibt unklar. 

3. Bgl. Schichtfpiel B. 2442 ff., wo 
aber nur ber eine Sronbagen, Neynborp 


‘de nis 7. “dißcipulen’ : diſſipulenꝰ. 
von einer Sand des 16. Yahrhı: —8 vonfucht Holland fine fiude nen”, 


: evorveilen 
affbendede' : *affbende’ 


Zu 3. 78. am Rande 


8. ‘bern’ : herꝰ 
*moften’ : "mo 4. Dad erſte “unde‘ fehlt. 
17. tome feptt, 2f. *in der taverne’ 


"und Lindenberch genannt werben, und 


namentlich von Arnt unb Herman Boten 
feine Rebe ift. Die Paraphraſe fligt ſelbſt⸗ 
fländig hinzu: ‘Do vell dem ſchuffuthe 
(„em Sciebaus”: Hollande) mit ſyner 
ſchar ſyn Tante webber. de brefi be krey⸗ 
en webber in be nefte de bovoren one 
Babben angeropen “ad, lad, tad!”, dar⸗ 
umbe moften fe huſen anberbalff jar un- 
der bem dacke. 
4. d. h. fie erflärten binterber ihre 
Rtelnigungäeibe für falſch. 
5. Bgl. Schichtipiel B. 2378 ff. 
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Dat ander jar. 
1459 In der erften weken na dem nigen jar toch Zubele Hollant uth dem 


1-8. Sade im be Nigenſtad uppe be Rifenftrate!. bar geven fe ome be fafe- 
mekergylde, unde wart dar van ftunt eyn borgermefter in Ludeken Fragen 
ſtidde, dede des vorgangen jars vorſtorven was?. unde yd ſchach dar- 
umme, bat or reygemente ſcholde vuſte ſtarker bliven. ock mochte he mebe 5 
to perde to dage teyn. Pb geſchach int jar unſes heren m? iiijt unde 
lxxxix jar. 

Auli 12. To ſunte Margreten dage vorhoff ſick up eyn upplop®, eyn ſulff⸗ 
waſſende, blaſende homod van itliken der partigebroder, benomelken dem 
groten voget Kaſper Krull, ve dem borgermefter || Albert van Fechgelde — 
driſte worde anfprad van eyner ſake halven ber borger, jo bat Kaſper 
ſprack: ‘he dechte ome noch den daggen in dem vettebuke ummetowenden'. 
Dar de ganſe meynheyt umme toſamede kemen in allen viff wickbelden. 
over dat was one do noch nicht leyt, ſo dat ſe de meynheyt vanander 
wedder brochten myt behenden liſten, unde dar Hollant unde de rritij man 15 
umme pralden unde boſe weren uppe veer borgermeſter, Albert van Feg⸗ 
gelde, Henigk Kalmes, Hinrick van Lafferde, Lammert Bomhauwer, unde 
draweden de in ſtocke unde blocke to ſetten, ſo dat duſſe veer ſyck geven 
over de halve, de eyne to dem hiligen cruce, de ander in de borch, de 
dridde to ſunte Egidien, de verde uppe den berch. 20 

Do lepen de vulmechtigen myt oren xxiiij mannen unde Hollant 
tofamebe uppe bat Nigeftabhus. Dar wart eyn kyvent, eyn Jurrent under 
malkander: de eynen part de repen: ‘me fcholve fe vor fonefluchtige lude 
holden unde vorwifen fe uth ver ftab’. de ander part repen: ‘des were 
rede ennoch gefcheyn, unde me fcholbe je wedder to Rade halen’. Alfo 2 
worden je webber gehalt uppe bat Nigeftabhus. bar wart bo eyn robben- 
fone gemalet, || at je gingen van deme Nigenftabhufe fampt uppe dat 21. w. 
Hipbus in de Oldenſtad: be eyne gaff de braben, be anter dat fleyfch, ve 
dridde gaff den keſe, de verbe bat brot, de vefte betalde bat beer, de fefte 
gaff de viſſche. unde dar makeden fe frunfchop wedder. ” 


Bu 3. 1f. am Rande von einer Hand des 16. Jabrh.: ‘hir kumpt Holland de igelm in de Zientert 

to wonen‘. 5. dat’: fo dar. *rengemente‘ : reymente 9. blaſende“: Bi. upgeb 

sitliten’ : itlike'. —— ‘pardigebtoder". 10. dem groten voget’ : : Ide Pa dogen“ 

12. 14. 'nodh' : "nad". 2. ‘alle nv, —— : “alle v. widbelde‘. 15. ‘de’ fe ehlt. 21. ‘man. 
nen’ : ‘man’ 23. 'jon et ſonefluchti 24. vorwiſen': vorwiſeden'. 26. tod⸗ 

denfone": “toddenfon’. “maleden' : — 


1. Bol. Schichtſpiel V. 2194 ff. 3. Ebd. 8. 2466ff., 2602 ff. 
2. Ebp. 8. 1680 ff. 
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So je nu uppe dem alverbeften ethen unde drunken, fo weren od 
gefte by deme vure unben in deme beerfelre. var weren welfe vor ore 
pennige. Dar quemen tweh partiehrober in bat lach ungelaben, be me 
darboven od nicht begerve, bat was Peter Everfteyn unde Cord Ho- 

s mefter. bufje twey betengeden eynen kyff myt ben de bar jeten unde 
drunden vor or gelt, alfo bat de gefte upftunden unbe flogen Cord Ho- 
mefter alwol myt ftolen. Dut rochte bat fam uppe dat kliphus. dar fo 
leyp Hollant haſtigen aff unde unvergingf den kyff, jo dat de lude wor- 
ben gejtylt. unde Cord Homefter leyp to deme kelre uth unde wart darna 

10 Darumme vorveftet myt eyner vorjdte, indeme bat he den kelre hadde um- 
befrebet. 


Bi. 87. Dat dridde jar anno mo iiije eco. 


Dut reygemente bat ftech bet in but jar. do begunde dat fere neb- 
bervellich to werben, wente vele lube, eyn part uth one, begunde des to 
porbreten. Aljo des frivages vor funte Egidien dage wart Eorb Ho- „ u 

15 meſter in ben Oldenſtatkelre gevangen gebracht myt Mattias Krofe, den 
be gevanghen habbe uppe ber beritrate, unde Huner van Bertensleve to 
dem Nigenhufe! je albeyve dem Rabe fchaffeve to der hant?. unde ſat 
lange, ſo me hirna horen mach. 

Uppe eynen mandach, dat was in funte Andres avende, bo kemen Rev. 20. 

20 de meynheyt in allen viff wickbelden toſamede in der meninge, bat je ore 
hovetlude wolben vornigen?. “De dach was gefomen bar vele lube na 
vorlangede. Dat meyne vold was unnutte bofe unde quat uppe bat nige 
vengemente, wente des frivages bevoren wolde hertoge Hinrick hebben 
Honover gejtegen‘, unde fin vader, bertoge Wilhelm, ve hadde eyn vo- 

25 der pollexte laten || bringen in de borch unbe bat moshus, unbe dat rochte 

ging, wu dat Hollant des mebemufted. Darumme was but vold gans 
gralle unbe fprefen unbe repen : ‘fe wolden oren xxiiij man nicht bebben’, 
unde worden myt deme kyvende. 

Alfe nu de borgermefters markeden duſſes volles worde unde jegen 

30 unde horden, dat yd one eyn erneft was, mengeben je fid barmanget 


Bi. 87. 


2. "unden' ; "under", 3. “pennige : penige'. 8. haſtigen“: haſtige. Homeſter 
Hom⸗meſter 12. cyoemena creymenie Am Rande von einer Hand der * Yahık.: ‘Sir 
neiget fh dat nie regimente 15 f. ‘den be gevangben badde’ : BI. “den[pl fe «gelangen | worden‘ 
18. me' fehlt. 19. De ; a Fr Y tofamede' : toſamede 

nutte' unune. 25. *polle zte‘ . *bolle en, “bringen” feh lt. 2, —8 Kohn "Zu 
3.27 ff. am Rante von ind band vs 16. Jahrh ‘Holland entfelt de moedr. 


1. Schloß Reuans, eine Stunde füb- 3. Ebd. 8. 2908 ff. 
— von Vorsfelde 4. Ebd. B. 2852 ff. 
2. Bgl. Schietipiel V. 3880 ff. 5. Ebd. V. 2776ff. 
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unde maleden eynen bunt, by eynanderen to Blivenbe 1. unbe vorwitlike⸗ 
ben dat ehr dem anderen in ben anberen wickbelden, jo bat je uth eynem 
munbe fprefen unde bejloten: dre artikel wolden fe geholden hebben, 
efte myt macht to langenve, unbe eyn islick by ſeck malf uppe ſynem rad⸗ 
huſe to blivenbe'. ‘De bre artikel ludden aldus. 5 

Int erfte: ore xxiiij man van ber mehnheyht de fcholven plat ave fin 
unde nicht to Rade ghan. wolnen de gylde be oren beholben, dat wolden 
je geſcheyn laten. Dat ander artifel was butte: fe wolten eynen vul⸗ 
mechtigen Rab wedder hebben, alfe || in vortiven in langen jaren hir to 2 = 
Brunswick geweſt were, be fo nicht vorachtet worbe van den rritii man⸗ 10 
nen. Dat bribbe artikel: je wolden bat ingefeggel webber van Hollandes 
breve hebben, bar ome te ſes marck geldes van der muntjmebe inne vor- 
feggelt weren, tar be fe to drungen hadde. 


Do Hollant but horde unde fach 2, do lepen je od tofamere haftigen 
myt frevelmobe, unbe eyn jumwelf halde fin wapen, fin bernefch. beögeli- 15 
fen de meynheyt od fo, unbe ve worben jo de brifter unde frevel in orem 
ummobe, wente je fechteven myt rechte, unde fprefen: ‘je wolden den ol- 
den breff geholven hebben de over xlvj jaren gemafet was, unde de nigen 
receßbreve ſcholden plat machtloß fin, unte darbh to fetten liff unbe 
ghut'. > 

In funte Andres dage gingf eyn part der meynheyt, alje van deme 
Hagenhufe, van dem Nigenftabhufe, van dem Oldenwickeshuſe, van dem 
Sadhufe, unde bemanden lidwol de huſe myt wapenven Inden unde ven 
marftall od. unbe kemen to der meynheyt in de Oldenſtat uppe den mar- 
fet, unde leten || de gilve to fi eſſchen, unde deyls worben fe ghehe- 5 
{et myt macht, alfe de Tnofenhawer in der Dlvenftat, de weilelers, ve 
goltfmete, unbe funderlifen de kramers. Unde in deme affwefenve gin- 
ghen de lafemafers unde Inofenhamwers im Dagen to der meynheyt uppe 
bat Hagenhus. 

Hollant gind myt den ſynen ſchuchteren uppe der ftrate unde dro⸗ w 
gen latten?. dat weren ve fmebe, ſchomaker, bedenfleger, pylſers, beder. 
unde femen vor bat Nigeftaphus, darnegeft vor dat Hagenhus, unde 


1. “unde vorwitlifeden “voroittlifen‘) — iebeen ſeblt Bi. 2. ehem’: : ganmem‘. 6. or: 
‘oren’.  *fcholden’ : ſcholde'. 7. 8 erfte 'wolden’ : “we Ide 8 mannen : man). 
12. ‘dar ome — inne vorjeggeit weren’ eva eme — mad vorfeggelf“. *fechteden’ “echten”. 
23. wapenden fuden’ : 'wapener —8 Zu 3.30 ff. am Rande von en Sand dee 16. Yabıb.: 
‘Hollande tem werdt de homodt kleiner'. 


1. Dal. Shiätfpiel B. 2926 ff. 3. Bol. ebd. 8. 3150 und S. 215 
. Ebd. 8. 2974 ff. Note 1. 
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eſſcheden upp. ſunder je wifeben one aff myt frewel, Jo dat he ummekerde 
myt ben ſynen, unbe ginghen by funte Andres kerckhoff, unde nemen ber 
Nigenfteber ſtrytwagen, unde ſloghen dar eyne wagenborch unbe wolden 
bar der meynheyt beyden. Alſo ghingen dar de gyldebroder myt angeſt 

s an ſunte Andres vage mut ſpannen armenborſten unde ladenen buſſen 
umme hoff. en deyl hudden ſick van lede in dem clocktorne. 

De Rab myt bey meynheit unde itlike gylde weren vorſammet uppe 

31.89. dem Oldenſtadmarkede, eyn grot ſchar, unbe ſchickeden ſick to ſtriden!, 
unde berededen be karbuſſen, be flangen unde ſcherppentiner, unde wol⸗ 
10 den ve wagenborch geſtormet hebben unde Hollant myt macht dar uthge⸗ 
halt hebben. Over de leve got unde Maria unde ſunte Autor myt den 
anderen patronen wolden den mort nicht ſtaden, ſo dat Lammert Bom⸗ 
hauwer, Tile Voghet borgermeſter in der Oldenwick unde Flor Valhuſen 
borgermeſter in dem Sacke beden den Rad unde de meynheyt, dat ſe ſick 
15 eyne cleyne ſtunde enthelden: ‘fe hopeden unde truweden godde, je wol⸗ 

den al oren willen erlangen'. Des one alſo vorgont wart. 

Duſſe dre ghinghen to Hollande in ſyne wagenborch? unde ſpreken: 
yd were ome ummogelick tighen dat volck to ſtriden', myt velen anderen 
worden, ſo dat ſick Hollant myt den ſynen begaff in de walt unde macht 

20 des Rades unde der meynheyt, unbe wolde inghan alle dat or beger 
were. Darmede wart eyn frede beſproken, bat me neymet darumme vor- 
Bi. sy. wiſen ſcholde noch vorjagen. Alſo ghingen || de gildebroder malk na ſy⸗ 
nem huſe: van ſchemede droghen fe or herneſch under ven hoyfen. unde 
de Rad myt der meynheyt ſchededen myt groter frolicheyt eyn van deme 
35 anderen. Over eyn islick gingk wedder uppe fin radhus, unde leghen bar 

de nacht toſamede bet des anderen dages und affwachgeden den ende. 

Des anderen dages na ſunte Andres dage do moſten de gyldemeſter 
eyn islick ſynen receßbreyff bringen uppe dat Oldeſtadhus?. dar worden 
be ingeſeggel affgeretten, unde de breyve in bat vur geworppen, bar ber 

zo xxiiij man wisheyt in ſtunt, unde Hollant warp ſinen eghen breyff ſul⸗ 
veſt in dat vur, dar ome de ſes marck geldes weren in vorſeggelt. Unde 
de borger der meynheyt be deden dem Rade nige eede unde ginghen dar⸗ 
mydde vanander, malk in fin bus, unde weren gefrauwet, unde od vele 


2. ſunte“: “funten‘, nemen’ : nam’. 3. “ftoghen’ : floh’. "wolden" : woldeꝰ. 5. *fpannen‘ : 
fpanem. ‘tadenen’ : *ladende‘. 8. markede“: maket'. 14. ‘beiden : duſſe beden’, x —* 
18. ummogelick“: tumogelid'. 23. *junen’ : ‘den onen’. 31. 'mweren’ : was'. 33. 
fraumwet’ : *gefrauvet”. 


1. Bl. —72 — V. 3532 ff. 3. Ebd. 8. 3736 ff. 
. &bp. 8. 3690 ff. 
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uth den gylden, bat be xriiij man, ave weren unbe or reygemente ute 
was. ſunder one was dat fulveft eyne grote inwendige echgelinge, ſunder 

je moften fwigen, wente fe || worden myt berfulven rode gefmetten dar fe zı. =. 
mannigen mebe fettelt hadden. Unde van ftunt wart me rede nıyt aller 
papheyt myt eyner procefften, unde brochten dat opper funte Autor to s 
funte Egibien, fo alfe ome in funte Anbres dage gelovet was. 

Alfe nu duffe ftriit unde anfechting unde webberwillen berichtet 
was, unde de receßbreve vorbrent weren unde machtlos gelecht, do wart 
alle unwille bygelacht. So lethen fe eynen nigen breyff malen!, var 
wart be olve breuff mebe ingetoghen. unde ven wolde de Rab geholden 10 
hebben unbe vorniget myt nigen artifelen, de ludde aldus fo bir befchreven 
ftept 2. 

To dem erften, vor allen dinghen: weret bat de Rad jenige gylde 
efte gulvebrober, efte jemet mangf der meynheyt, od jemede in beme Rabe 
in tichten hebben wolde van alle bes breckes wegen bat gewejen heft wente ı5 
uppe bato bufjes brewes, fchal genflifen dot || unde machtloß fin alfe eft aı w. 
yd nu gefcheyn en were. Ock ſchal duſſer fchicht unde hanbelinge weghen 
neymet den anderen myt worben unbe warden efte jerifften vorwifen, 
bejeggen, bewanen, bejcrigen unde vorlegginge von efte bon laten jeniger 
wiis. Wii willen unde fehullen od fampt unde beſunderen vortmer er» = 
neftlifen holden unde holden laten ver ſtad vecht unde dat echtedingk, alfe 
yd erften vor deme veceffe in begripinge gewefen is. Ock jchal unfer eyn 
ben anderen unbe be finen wedder fomen laten by fine fryheyt, wonheyt 
olt herkomende, ſoden herlicheyt unde vechticheyt, gelic he tovoren gehat 
hefft. DE willen unde fchullen wii gylde unde meynheyt in tokomenden 2 
tiiden neyne vorfeggelinge bon, id en ſchee myt witfchop, willen unde vul⸗ 
borde des Rades. So denne bh dren jaren vorghangen zriii| man van 
uns gilden unbe meynheyt by uns den Rab gefat weren, des find wii 
fampliten overeyn gekomen umme ber ftab unde umme unſes beften willen, 


2. *inwendige’ : *inwendidh". *echgelinge' : 23. “eichelinge 4. "mannigen’ : "manigen’. Zu 
3.5 ff, am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: Sanct Author werdt geopert und gedandet mehr 
dann unſerm hen godde. 8. 'meren’ : were‘. Nach 'gelecht‘ : wiederholt was'. 9. 'mufen’ 
febite, if aber fhon von einer Hand des 16. Jahrh. binzugefügt. 11. *artileten’ : *artifel”. 
13. "guide" : gijide'. 14. tod jemede in deme Rade' feblt im Orig. 15. *bebben mwolde' : im Orig. 
°hedde‘, 16. "dato duſſes breved’ : “dat to duſſes breves gematet is. <eit’ feblt. 18. ſcriff⸗ 
ten’ : "ariffte'; Ml. grijten'. 19. *befcrigen’ : geferinge Nach dem erften ‘don’ wie im Orig. 
wiederholt ſchalꝰ. 20. *erneftlifen‘ : ern⸗neſtlilen'. . !vor’ : van). 23. den anderen‘ : 
*deme anderen’, wie im Drig. *finen’ : fine, 24. ſoden' fehlt im Drig. 25. willen‘ : wille. 
*tofomenden’ : ‘tolomende‘. Am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: Nota: gillde und gemeine 
ſchollen nichts vorfegellen ahne des Rades wetten unde willenn". 


1. Bgl. Schichtſpiel B. 37827. nachfolgenden, im Ganzen wörtlich wie- 
2. Vollſtändig abgedrudt Urfb.1S. dergegebenen Anführungen f. in den Re 
259 ff. Die wichtigeren Abweichungen der cenſionsnoten. 
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21. 91. dat de ſchullen ave fin, jo dat me der nu nicht meer hebben ſchal. || Dd 
ſchal de nige receßbreyff dede in duſſen vorghangen jaren gemalet unbe 
porfeggelt worben, in alle finen artitelen machtlos unde nicht bindende 
fin. unde darupp hebbe wii gylde unde meynheyt myt wolbebachtem mo» 

5 de, ripem rabe unbe gubem frigen willen ven vorgenanten veceß und deme 
Rabe overgeantworbet, bene gensliten to vornichtende. Ock fo van uns 
gylden unde meynheyt eyn junberlif vorftridingesbreuff van ung gegeven 
unde vorſeggelt in der vorjchreven tiid, denſulven bebbe wii od uns deme 
Rade overgeantworbet unde machtlos gelecht. So wii of, Rad, gylde 

10 unbe meynheyt, ſampt unbe bejunberen eede unbe lofte gedan hebben uppe 
de genante recejivorftricinge unde anders, ſchullen affgedan unde van 
neynem gewerbe fin. De fehullen unje borger in eynem juwelken wid- 
belde jo eger jo lever nige borgereeve don to merer bejtendichept duſſer 
bandelinge, unde fi vortmer na deme Rabe alje horſem borger holden 

18 unbe fchiden. De fo wii erebenomeben gylde unde meynheyt dem. erja- 

31. or. men borgermefter Ludeken Hollande eynen || vorplichtesbrenff, ome bibe- 
ftant to donde, myt lengerem vormoghe onergegeven ſcholden hebben, is 
beſproken, dat wii vorbenomeden gylde unde meynheyt ome dene nicht 
geven ſchullen, des he fo tofrede iS unbe eyne benoginge hefft. Ock is 

2 vorder vorlaten, dat wii de Rab, gylde unde meynheyt ſchullen vortmer 
holden den vordrachtbreyff in alle ſynen artilelen unde punten de twiſſchen 
£lo jare an dem dage ber hiligen juncfruwen ſunte Margreten, beſproken, 
bevulvordet unde vorſeggelt is, ſtede, vaſt unde unvorbroken wol to hol⸗ 

2 dende. 

Alle duſſe vorſchreven artikel unde handelinge myt deme olden breve 
dat wart ſo vorſeggelt van dem Rade unde van allen ghlden: wantſni⸗ 
deren in der Oldenſtad, lakemakeren in dem Hagen, Nigeſtad unde Olde⸗ 
wid, ven ſchomaleren, garweren unde knokenhauweren, ben ſmeden, 

30 weſſeleren, goltſmeden, beckenſlegeren unde beckeren, krameren, ſchroderen 

91. 92. unde korſſeneren, ver meynheyt in allen || viff wickbelden. unde eyn islick 


2. *jaren’ : im Drig. ren j m, dede folgt erfl Be dam‘; ; Al im Drig., wo dann fl worden‘ 
(3. 3) "geworben! 3, *artifein‘ : *artitel’; Brig. ‘ fluden unde artifelen'. machtioa 
machtlos fin‘. 7 N nolbedahtem twolbedahten" *ripem’ : ripen. 'gubem’ : quden 
pergenauten vorgenaten'. 7. egniden' : ‚güjlden”. —* fundertif 3 eyne underlife”. . ‘ges 
let" : im Orig. geſacht 11. genante“: genate receſſvo dinge Ya „orfidinge‘ 
12, neynem —8 im Drig. neynen werden. 13. *beflend deyt' : —28 5. Zu 
‘erfamen’ am Rande von einer and des 16. Jahrb. ‘erlofen'. 16. Ludekenꝰ * udele 17. Sonde: 


donden'. *“lengerem' ‚(fo aud im Drig.) : enger ſcholden ſcholde'. 20. gylde gilt 
21. ‘artitelen' : “artstilelen. 27. "wart fo’ : "fo wart”. wantfnideren‘ : *wantfnider‘. 4 
temaleren’ : *lalemaler”. 29. ‘den fchomaleren' : ‘de ſchomaker'. "garıweren’ : garwers. "nos 


tenbauweren’ : “inolenhauver. ‘den fmeden' : de imede”. 30. eweſſe leren de weffeler®". 
‚bedenflegeren’ : ‚bedenfleger.. *bederen’ : ‘bederd‘. “trameren’ : ‘tramers’. *jchroderen : ſchro⸗ 
dere. 931. “orffeneren’ : *torffener#'. “der meynheyr : de meynheyn 


Stäbtechronifen. XVI. 25 
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de beheylt des eunen befeggelven breyff. Darupp was eyn jumweld des 
tofreben. ſunder itlile partiebroder ben nogede noch nicht: de konden uppe 
beler huth nicht fitten, dat mafebe be grote fennyn in orem berten: je 
wolben hebben or vorbent Ion, fo one od beichach. 


Dat verde jar. 

Int jar unſes heren xiiije unde xcj jar in ber biligen briger fonigf > 
avende was de meyne Rad tohope uppe dem Nigenftabhufe!. Dar tre- 
ben to unde dankeden orer borgermefterfchop benomeliken Lammert Bom- 
hauwer, Tile van vem Damme de olde in der Oldenſtad, unbe Henigf 
Schulten, vudeke Horneborch in dem Hagen, Hinrid van Hamelen, Lu⸗ 
befe Hollant in der Nigenftat, unbe Dinrid Sterneberch in der Olden⸗ 10 
wid. de dand van buffen de wart van ftunt angenomten, unbe one wart 
gotlifen wedder gedandet. Unde van ftunt forben je webder in ore ftibbe || 
ber olden heren eyn part unbe eyn part od nige beren?, alfe Ludeken 2ı. «=. 
Breyger, Boden Glumer, Bertolt Stropf in der Oldenſtad unde Luder 
Horneborch unde Cord Horneborch in dem Hagen, Tilen van Rethen, Ti⸗ 18 
len Lutterdes in der Nigenftat unbe Henigk Bardenwarpper in ver Olden⸗ 
wie. Alſo wart de Rab wedder vulftendich. 

Cord Homefter vorberoret de fat uppe dut mal noch in der beve 
felre®. So weren itlife partigebrober, de fchreven an de van Alvensleve 
to Kalve hemelifen, dede do ver ftab vynd weren. unde in buffer ſtem⸗ 20 
perie des ſendebreves jo wart van dem Rade eyne vorbracht gemafet ti- 
gen de van Alvensleve une fere wol entrichtet: dar wuften duſſe boven 
nicht van. Unde in orem brebe ftob unbe ludde, bat fe fi myt orem 
Hape, oren heren, nicht vordragen ſcholden, wente fe drauweden Cord 
Homefter wol uth der hechte quyt. 3 

So kemen ve van Alvensleve unde fanden dufjen breuff wedder an 
ben Rab to Brunswid, unde fehreven oren egen || brebff parbeneven aı. ». 
ber, wu dat on van oren egben borgeren ſoden jchalthaftige breve weren 
gejant: ‘we fe weren unbe wat fe in dem ſhnne hedden, bat wyſede or 
egen breyff wol uth'. Unde in deme breve dar ftunt de grote voget w 


4. ‘or fehlt. 6. “tohope' : *to hoppe'. 7. Lammert': Lamert'. 8. Nach olde von einer 
Band des 18. „Babrh. Binzugefigt und ebene Beii Zeifidte”. 12. *torden’ : ‘toren’. *ore' 

13. «udelen’ : "Yudel v : Bode’. 15. ‘Zilen beidemal ae) 

Zu 3 18 am Kante ‚yon einer Sand des 16. ‚Ss; RN ielmifchen tude fin * noch nicht alle 
vorgangen. 18. no’ : nah. 20. . undein buffer ( (“durfe‘) — ſendebreves: 

Bi. “unde mitte wußte umme de femperie * ‚ent entricht'; Bi. “und richtig‘. 
24. *oren’ : *or’, *"dDraumeden’ : drauveden'. 28. * 

1. Vgl. Schichtipiel B. 3812 ff. 3. Ebd. V. 3874 ff. 


2. Ebd. V. 3852 ff. 
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Kaſper Krul, Bertolt tem Beren, Beter Everfteyn, Hinrid Bonhorft. 
De Rad de beachte fi nicht lange: van ftunt, unde was des ſunaven⸗ 
bes na funte Bauwel finer beferinge, wart Kafper Krul unbe Peter Ever⸗ Ian. 2. 
fteyn in ben devekelre gefat in ver Divenftab, unbe Bertolt tem Deren 
sin den Haghenkelre, unde Hinrid Bonhorſt de ramede bes dores unbe 
kam wach. 

Des mandages darna bo ſtunden der partiebroder uppe deme Olden⸗ Yan. 31. 
ſtadmarkede, unde ſeghen bosliken unde weren quat, unde ſpreken myt 
frevelmode: wolde de Rad duſſe nicht uthlaten, ſe wolden ſe myt macht 

10 dar uthhalen'. unde drauweden koppe afftohauwen!, jo tat ve Rab uppe 
denſulften dach leyt de borger toſamede vorboden in allen wickbelden uppe 

Bi. 93. de radhuſe, unde vorwitlikeden unde makeden one openbar || de handelinge 
duſſes breves, darumme dat ſe gefencklick worden geholden. Do worden 
de borger alle quat unde ſpreken: ‘me wolde ſoden ſchelcke unde or gelike 

18 wol enberen, dat me fe uthwiſede, de partiebroder alle be dar tohoreden. 
Alfo bleven de borger uppe deme rabhufe ben dach unde de nacht uth bet 
uppe den anderen bach. unbe be borger makeden weld nambefftich unte 
futbar, we be partiebroder weren unde wat mald ſudder der tiit der vor- 
dracht gejacht habe. 

2 De Rab jchideve welfe uppe dat Sadhus uth allen wickbelden, bor 
germeſters unde radesperſonen. Dar worden welcke uppe vorbodet unde 
eſſchet?. Int erſte in lechtmiſſenavende moſte Hinrick Borcholte unde vebr1. 
Otte ſin broder uth der ſtad, na inholde eynes breves de ſe in vortiden 
vorwilt hadden, do or vader de ſtad vorſwor. darnegeſt uppe denſulften 

235 bach vorſworen duſſe nabeſchreven od de ſtad, endels viff mile, endels xx 
myle Drer neyn de bat helt: fe worden alle menedich. 


31.9. Dertelt tem Beren eyn brumer 
Kafper Krul eyn hanfchemefer 
Tile Kriter eyn pylſer 
30 Beter Everſtehn eyn ſchroder gr mble. 


Cord Homefter eyn hanſchemeker 
Hans Bufeman eyn piljer 


3. unde' fehlt. 11. wickbelden“: wickbelde'. 12. *vorwitlifeben u, maleden“: vorwittilken 

u. malen‘, 13. ‘darumme — geholden' fe it Bi. 14. “fcheide' : "ichechte‘. 15. *tobores 

den’ : *tohoren'. 17. namheffti  : ‘nambefit stih‘. 18. ‘unde’ fehlt. *mald’ : *macl!’. Das 

erfle ‘der’ feblt. 21. "welde‘ : welicke'. ». er : x (vgl. ©. 256). 26. ‘Dre : or. 
. on’: 'y. 


1. Bol. Schichtſpiel B. 3986 ff. officiellen Aufzeichnungen ©. 263 fj. im 

2. Ebd. 8. 4102ff. 4264ff., 4286f.: ganzen beglaubigten Berichte des Schicht: 
Boten faßt bier in eine bie Berfeftuugen ſpiels am I., 3. und 23. Februar erfannt 
zufammen, welche nach dem durch die wurden. 
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Gerd Blome eyn ſchomaler 

Hinrik Jordens eyn ſchroder 

Hans Meynen eyn ſchomaker 

Tile Hageman eyn ſchomaler xx myle. 

Cord Konen eyn ſchomaler 5 

Stenfel Rofenfrans eyn ſenckler 

Luder Rudeman eyn bedienfleger 

Hinrid van Dalen eyn garwer 

Cord Stuter eyn ſchomaker 

Cord Viſſcher eyn pylſer viff myle F 

Olrick Grashoff eyn lakemaker 

Ludeke Hollant der xxiiij man voreſprake, unde eyn ſchroder, Hans 

Pittick de taſſchenvorer, Herwich Henen eyn lakemaker unde Wernele 
Noyling eyn kramer, duſſe worden fluchtich!, wente one was lebe Dat fe 
benfulften ghangk of moften || geghan hebben alje de anderen. Unde „ 
buffe nabeſchreven de worden ingelacht 2, fo bat one gnade beichach, uppe | 
bat eyn iberman dar ſick mere vor warbe unde weje behorſem deme Rabe. | 





Oldeſtad. 

Hans van Goſſeler eyn ſchroder. Hans Holthuſen eyn budeler. 

Fricke Erneſtes de kopman. Hermen Berckenvelt eyn kramer. 

De olde Eckeleff eyn voreman. Hermen Beſten eyn ſmed. » 
Hagen. 

Dernd Witte eyn lalemafer. Bonhorft de tymmerman. 

Hans Bonhorft eyn ſchrader. Laurens Fluhward eyn bruwer. 
Ayigeſtad. 

Henigk Herverde eyn lakemaker. Tile Peters eyn beckenſleger. 

Herbort Herbordes eyn ſmed. Bertolt Boling eyn beckenſleger. 
Oldewick. an 


Ffricke Zegemehger eyn armborfter. Henigk Alterman eyn rademeker. 2 
Bfride Hanover eyn lalemaler. Albert Bodeman eyn brumwer. 
Albert Busman eyn bruwer. 





11. Cine fpätere an vu bat binzugefügt : Hinrick Schrader ein lafemafer, de lange”. Zu 3.12 am 
Rande von einer Hand des 16. Jahr. "Holland tamet dat duhr". 13. ‘ta Ihenvorer” : titaſſchen⸗ 
vor un, 14. * Royling: Rotling‘. 17. *behorfem’ : ‘pehorfen‘. 21. 'eyn’:*'. tymmer⸗ 
man’ : tymerman 


1. Bgl. Seiätipid BD. 1428 ff. lung des Schichtfpiel® nicht in einem 
2. &bp. 8. 4232 ff, 4452ff.: auch Male, ſondern am 1. und am 23. Februar 
diefe Strafen wurden nach ber Darftel: verhängt. 
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In dem Jade. 
Wolter Holthufen eyn bubeler. Ebbert Ebberdes eyn cleynſmed. 
Hans Holthuſen eyn budeler. Valentin ſchomaker. 


Ludeke Plumbom eyn ſchomaker. Henigk Veleviſch eyn ſchomaker. 
Albert Solling eyn gropengeter. Henigk Berghen eyn karnevorer. 
s Sander Smedenſtidde eyn meſtmaker. Ludeke Kouck eyn pylſer. 
Albert Flugge eyn pylſer. 
Duſſe vorſchreven helden eyn inlegher, en deyl eyn ferndel jars, 
en dels eyn halff jar, darna dat he demodich was unde gnade begerde, bet 
Bi. 95°. fo lange dat de Rab eynem idermanne vorgaff alle ore bosheyt de fe ti⸗ 
10 gen den Rad gedan hadden. Sunder orer twey, alſe Eylert Sebode 
unde Hilliger Krul, eyn hanſchemeker, de ander eyn ſchomaker, de moſten 
eyn inleger holden boven dat jar. Alſe ſe myt dem nappe hadden uthge⸗ 
meten, dar wart one wedder mede ingemeten. 
Des fridages na ſunte Matiesdage do moſten alle gyldemeſter dem debi. 21. 
15 Rabe eede don uppe dem Nigenſtadhuſe!, unde denne alle jar, fo yd 
van olber geweſen hadde. 
Bomhauwer de nam od de Flucht? dorch euner fafe balven. wente 
pe faghe ging, wu dat he ſcholde hebben fine eliken husfruwen untitlifen 
gehanelt, jo dat fe myt eynem finde bat fe geberbe, ovel ging. Wu dat 
20 nu is, dat weht he beit. ſunder he rumebe de ftab unde toch to Hildeſſem: 
id frochte, one bet de lebe. 
BI. 96. In der welen vor mytvaſtenꝰ do vorwandelde de Rad alle ampthe Rän 10 
be be xxiiij man geſat hadden, alfe olderlude, beerheren, wynheren, derge⸗ 
lick. welcker de dem Rade nicht behagede efte van dem partie was dede 
25 vorwyſet weren, den ſatte de Rab aff unde eynen anderen fromman in 
de ſtidde. we de ock dem Rade behechlick was, den behelden ſe bi deme 
ambachte. unde ſatten dat na older wontliker wyſe. 
Des dinxſedages na Jubilate! do was de Rad tohope, alſe Rab apı. 20. 
unde rabfiworen, gyldemeſter unbe hovetlude, jo bat dar de olden beren 
30 worden wedder geeſſchet in den radſtol dede bar weren uthgeworppen. 
Dejenne dede in ore ſtidde weren gekoren, dene wart gotliken gedancket. 


7. Das zweite eyn: 11. ‚'meoften’ : : moſte'. 15. “yd°: ‘dat Br IR ud: 17 am Rande 


von einer Hand des ni Jahrh. : Bombamwer lopt ot daran’. “mit fener“ 

19. Das erfle ‘fe’ : BI. “it or Zu 3. Bf}. am Rande von einer Sant * 6. a ahrh': Hir 

den de olden entfetteden ‚deren mebber in ohre radftıdde gefettet, God fi loff! den anderen wert, er 
dannteit. 29. ‘jo’ e io 

1. Bgl. Furt B. 4470ff. Schichtſpiel angegeben, welches von bie- 
2. Ebd. 841 ff. Dingen B. 4538 ff. berichtet. 


3. —8* int das Datum im 4. Bgl. ebd. B. 4630 ff. 
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be ftoben upp unde danckeden dem Rabe webber, unbe gingen myt willen 

van bar. Sunder bar bleven welfe befitten in ber ſtidde dede vorſtorven 

in der norlopenen tiit. Alfo fam eyn iderman webber in fin olbe friheht. 
Duffe partiebrober dede fo de ftad vorfworen hadden, ber mas neymet 2ı. = 

be fine eede heylt!. wente vele van dene be beneftenen to Helmftibve, unbe 5 

Hollant ſulveſt. Wente wat de hertoge Hinrif der ftab unde deme Rabe 

do konde towedderen don, des wart van ome nicht gelaten. wente bertoge 

Wilhelm fin vader one to Wulffenbuttel upftabebe in der meninge bat be 

myt ber ftab wolve feyben, unbe bar toch he Hollanbe umme to ſick: be 

ſcholde ome wes wiis malen der ftab lechlicheyt. Over Hollant de wuſte 10 

bar neyn befchet van, wente de borgermefter, de elvejten, mafeven ome des 

nicht wiis. of floch he dar ſulveſt neyn achte up van ſyner overbabichet 

unbe giricheyt. Lickwol menbe be hertoge foben rab uth ome to folen. 

So gaff he boſen rad demfulften, den he wufte. In ſoden geftalt worden 

fe to Helmejtidde entholven, unbe de armen efjele weren in ber meninge, ı5 

bat de hertoge ſcholde Brunswick wynnen, fo wolden fe bar alfo dra⸗ | 

ben webber infomen, unde Hollant ſcholde de borgermefter weſen. 


Anno mo tiif xcij jar do fam de feyde?, jo bat be hertoge de ftab si. «. 
Brunswick beleyde myt heren unde furften. Unde do makeden fid de ar- | 
men efjele gar menlifen unde hadden vele bebrives, wente fe haben deme » 
hertogen voregeſecht: ‘je hedden van ben frunden guden wane de fe in 
ber ſtad hedden, be van orer part weren: be ſcholde alle finen willen be- | 
Schaffen. Over de hertoge de vornam ſoden hulppe nicht van bynnen | 
uth der ftab, unde markede wol, dat fe loſe unfaligen weren. “Do leyt be 
je in orem weſende betemen, fo dat je ome hulppen funen möb folen, bet » | 
fo lange dat ſick ve bertoge myt ber ftab genslifen vorbroch, unbe de ar- 
men efjele bleven buten ber fone. Do toghen fe ben ftert mangk ve 
beyne, unbe malt benefteve wur eyn iverman konde to wonen komen. 


1. *gingen’ : “gingt. 2. "Sunder’ : fundere‘. 3. “in der vorlopenen (*vorlopen’) tiit‘ : BI. 
unde vorlopen'. '‘friheyt' : efricheyt. 6. Unter der mit 'ſulveſt' beginnenden Zeile ein Strich; 
daneben am Rande von einer Hand des 16. Jahrh. der Vermerk: Sus wit hadde de ſchoeler de ganze 
hiſtorj Hollande#’ [anefchreven' ?). Zu 3. Hff. am Rande von einer Sand des 16. Jahrh.: "Holland 
160 Selmeflidde werd van hertogen Hinrike genodiget der flad gelegenbeit tho openbaren, overſt de 
ſchelm voufte nichts. 8. *upftadede‘ : upſtade'. “meninge‘ : Mmenuge. 14. *demfulften’ : “den 
futver”. 16. alſo draden’ : alto dar. 17. Unter diefem Abfape von ciner Hand des 16. Jahrh.: 
Simba id van etlichen gefettet ein dichte (Cor. f. ſchand' ...) alfo ahnhevende : ‘De latte unde 
de bundt hebben gemafet einen vorbundt' 2c. bis ‘do fatt de koe by dem talve’ (bei v. Rilienczon, 
hiſt. Boilslieder Il ©. 213 V. 1—14). Zu 3. 18 am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: "De 
a ir geproerſchen vorſoiken by dem forſten, der ſtadt fiende, ohr heill'. 21. Nach hedden' 
wiederholt eſe. 





1. Bgl. S. 26630f. und ©. 267f. IX im dritten Bande ber — 
r. 4. Chron. mitzutheilenden Berichte und Bei⸗ 
2. Bon dieſer handeln die unter Ne. Tage 11. 
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Doch fo bleven orer vele to Helmeftibve, jo funberliten Hollant: de lerde 
bo ben van Helmeftivde mummen brumwen. 
Hyrvan was be ſtad Brunswid gans toachter fomen, an twivel van 
ber feyde halven unbe od der vormalebigeven twibracht. Alſo wufte be 
a1. 97 erſame Rab veme || fchaden nicht vortolomente dan alfe myt deme fchote 
unde ber tollenbobe upkome. unde dat hedde grot guth gedan myt mynne⸗ 
rem ſchaden, dat me dem fchaben hebbe vorelomen van ftunt na ber feyde, 
des anderen efte des dridden jard. Over fo weren fe birumme beworen, 
dat fe erften hedden gerne gehat eynen ſteden pennig. bat tovebe fo lange 
10 er fe bes konden overeyn komen, fo dat be tiit vorjcheen, bat de ſchade jo 
be groter wart, dat de grote nöt fe darbi brachte, fo hirna befchreven is. 


Auno me vc nunde ij. 


Uppe eynen dinxſedach na dem ſondage Dculi was de Rab unbe Be 
radſworen tofamede myt den gyldemeſteren unde hovetluben up dem Ni⸗ 
genftabhufe 1. unde de Rab be gaff ver famelinge vore, wu bat be ftab in 

15 lafte unde fchaden were gekomen ver feybe halven. Aljo was de Rad in 
ber meninge, dat me ſcholde geven eyn bubbelt ſchot unde in be tollen- 
bode alle fie unte tollen od dubbelt. darto wat eyn iverman leyt flachten 
bes jares in ſyne koken, alfe offen, fchape, wine, vergelid, var ſcholdem 
deme Rade od ſyße van geven. od vorber alle dat de knokenhauwer uppe 

20 de fcharne flachteden, dar ſcholden fe of de fiße van geven. 

BI. 98. Border jo ſcholde neymet neyn borger werben denem barto eſſchen 
fcholbe, funder be ſcholde Kir wonhaftich wejen unde bon ber ftab recht, 
jchoten unde waken. unde we be borgerichop wynnen wolbe, de ſcholde 
uthgeven veer gulden, alfe pre gulvden dem meynen Rabe unde eynen 

25 gulden dem wickbelde dar he de woninge hedde. Ock we na der tiit eyn 
bruwer werben wolbe, dat neyn borger effte borgersfone en were, be 
jcholve deme Nabe geven vertich gulven. We de od eyne gilde gewynnen 
wolde, de ſcholde deme Rade od geven fo vele gelves alje he ver ghlde 
mofte geven. Ock fcholden alle radeslage ave fin, befunderen funte Au- 

3 tor8 to myddenſomer, unde bat lach to deme nigen Nabe, dat grote 


1. 'blewen’ : bleff. ‚ mynnerem’ : mynner 9. p 1 une — ‘Dali’ : 
ehl 


Daulij'. 16. ‘menin “menuge‘. dat‘: ſo dar. 18. offen : oſſe 
2, Dos erfte “fholde' : —* 25. “woninge’ : wenig. vertidh" : yet ch'. F 

5— : 'gewynen’. 28. fo vele" zweimal; das eine Mal Me ‘geven'. 2. ſcholden 
olde’. 


1. Ueber bie hier zunächft berichteten richten nicht wor, auch Die Kämmereirech⸗ 
Borgänge liegen andere gleichzeitige Rach- nung bes Jahres 1502 fehlt. 
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ſchriverlach. Ock ſcholdem neyne thenen ſchottelen meer geven unde neyne 
viſſche in der vaſten, id were denne de eyn islick wickbelde venghe in orem 
ſtadgraven unde dike. Wat ock eyn islick kemener nicht vorbuwede an 
ſynem wickbelde, dat overgelt ſcholde komen to hulppe uppe de munt⸗ 
ſmede. Unde duſſe vorſchreven artikele ſcholden ftan nicht lengk dan ſes 
jar langk. 
Myt duſſen artikelen unde voreghave ſcholden de gyldemeſter unde mu. » 
hovetlude eyne ruggefprafe holden, malck myt ven ſynen, gylden unde 
Min meynheyden. Unde kemen toſamede in ber navolgenden welen!, unbe one 
worden duſſe vorſchreven artikele vorgegeven in der ſamelinge. Do re⸗ 10 
pen itlike unde ſtormeden in bosheyt: ‘je en wolden nichtes nichtes ge⸗ 
ven’! unbe itliken ſpreken demodigen: ‘me mofte jo wat ber ſtad beſte to 
bulpe leggen, uppe dat fe unde od be ftab bi macht bleven’. fo bat be 
gylde under fi twiverbich worden, fo bat de vromen erbaren lude totre- 
ben unbe fprefen vor den unnutten unfaligen ber to ven gyldemefteren: 15 
‘dat fe ghingen unbe vorenigheben fid myt deme Rabe, unde maleben 
bat metlid, uppe dat de ſtad nicht in ewich vordarff keme. fe weren bes 
nicht bi den vorbarveren bleven, je hedden vafter buwet wan fe, unde 
wolden des bi dem Rabe bliven’. Alfo wart den unnutten geiten be 
munt tobunben. 2» 
Män 5. Des funavenbes to Xetare kam be Rab myt ven gufbemefteren unde 
hovetluden webber tofamebe uppe bat Nigeftabhus. dar fo ſcholde eyn is⸗ 
lick bringen fyn antworbe. Alfo weren dar itlife gyldemeſtere, beno- | 
melken || alfe de fmede unbe ſchomaker, de ſpreken: ‘fe wolden unbe kon- sw | 
ben nichtes geven, unbe ber ftude neyn to holdende'. Itlife brochten vor z 
eyn antworb: ‘wat andere deden, bat wolben je od don’. Itlike de beden 
ben erfamen Rab, dat fe be artifele wolden metigen unde vormynnerden 
be ftuce, ſunderliken dat flachtent: “bat were nicht nutte to holdende'. 
Se ghingen to rade unde worben des eyns: dat flachtent ſcholde ave 
fin, ſunder bat ſchot unbe de tollenbode ſcholdem vorhogen in metliken » 
bingen. darmede ſcholde me noch eyns torugge ſpreken. Alfe fe nu echt 





2. !orem’ : 'oreın. 8. gylde n’: : guide; a ie : *mennbept‘. “navolgenden’ : ker 


volgende”. 10. ‘worden‘ : wart. *in’ fepit fi. am Rande von einer Han det 
16. Jahrh.: "Her Dmned wil der obrieit nicht HE 1 terbaren’ : ‚erbar'. 15. 19. un⸗ 
nutten" : “unutten‘. 18. voren igheden" : *voren 17. fe — bieven’ : BI, fe weren 


des nich bedacht, bie den borbarnern to bliven”. FH Rande von einer van des 16, Sat. : Sit ie 
unſer ber godt by gemweienn”, 22. hovetluden : hovettune”. nichteö’ : nich 27. er⸗ 
famen’ : eciſam'. (mei en’ : 'metlifen’. ‘vormpnnerden (vormy * den') de ftude' : Se. ‘permeiden 
ir aiſe . de eh. 31. ‘darmede ſcholde me‘ : ‘ar me fcholde mede’. noch: 'nach'. 
Alſe: 


8 Daß bie Woche zwiſchen Oculi und Lätare gemeint iſt, ergiebt das Datum 
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tofamebe Temen, do weren duſſe vorborven ftumper unde webbereven be 
bar bat aldermynſte to geven konden efte wolben, life unnutte unbe re 
pen: ‘me ſcholde plat nichtes nichtes geven’! jo be fchomafer unbe ve 
ſmede. funder dar weren erlife frome lude in allen gylven unde meyn⸗ 
5 heyden, beſunderen de garwer alle, unde fprefen: ‘wat ve Rab darin dede 
mit den gulbemefteren unbe hovetluben, bar wolden fe bybeitant von’. jo 
dat de unnutten lude moften fwigen. 
In funte Cyliacus vage, bes binzfebages vor dem palmfonbage 1, Män ıs. 
au. we. fam de Rab myt den gilbe- || mefteren unde hovetluden webber toſamende 
10 uppe bat Nigeftaphus, unde worden bufjes genslifen under mallander 
endrechtich myt wolbebachtem mode, jo bat me ſcholde be ſes jar langk 
fchoten, jo pre nige ſchilling to vorefchote unde dre pennigk van ber mard 
to gevenbe, unde van juwellem binge, alfe fcheppel unde himpten aller- 
leyge fornes in der tollenbobe, ſcholdem geven ven bribden pennig, alfe 
15 ſes pennig van bem fcheppel roggen unbe molte, veftehalven pennig van 
dem jcheppel gerften, achtehalven pennig van dem fcheppel wete unde vef- 
teyn pennig van bem jcheppel moltes to ſyße, unde van juwelkem vate 
embeles beer efte eynem wat gofe eynen gulven to ver fife. 
Duffes des worven fe alle enich, funder dat flachtent unbe bat gelt 
2 deme Rade to gevende myt ven gylden to wynnen bat fatten fe aff, uppe 
eyn beter to bendende, unbe de anderen artifele leyden fe genslifen by 
den Rad, dat me dat ſcholde Holden na ver ſtad lechlicheyt unde vormo⸗ 
gbe, unbe des eyn by dem anderen to blivende myt live unde myt gube: 
31. 100. we be bar entighen || unnuttelifen myt frewel ſpreke unde fid Hirtigen up- 
a5 beide, fin Iyff unde ghut dat ſcholde ftan in des Rades gewalt unbe fo 
geftraffet werben, dat eyn ander barane gebechte. Alfo wart be unnutte 
munt geftilt unbe dut upgefat an oren bang, unbe was one eyne grote 
echgelinge, bat hirna uthkam, fo hirna beſchreven iS, dorch eyne hemelike 
ftemperie unde vorrederige. 
30 Alſo ſcholde duſſe jegenwordighe nige upſate anghan, des mandages 
na dem witten ſondage, achte dage na paſſchen, unde yd ſchach int jar Anita. 
unſes heren duſent viffhundert unde twey jar, unde yd ſcholde ſtan de 


1. unde webberenen  : Bl. even. 2. ile' : Bi. even wedder lite‘. 2. 7. 26. *unnutte‘ : 
zamunt e. 3. Das jweite — (Nnicht⸗ — fehlt Bi. Dazu am Rande von einer Hand des 

Jahrh.: ‘Edjmede unnd fhomaler bellen‘. * meynheyden: meynheyt'. 5. ‘wat’ (watt) auf 
A ur von einer (pätern Hand binaugefügt., 6. *myt den gulderefleren. unde bovetiuden‘ : guide» 
meitere unde bovetiude lacud : Sylacus'. ‘dem palmfondage' : ‘dem palm’. 1. * 
Drei — 328 —* au Bl). "wolbebachtem’ : ‘wolbe adten‘. 12. "pennig 
penigl. ehlt. 14. *tomes’ : lorne. 14. a SE ‘penig". 
15 f. wan 8 —— — — : “im ‚weitem‘, 18. eynem': 4. un 
nuttelifen' : *unuttelllen. 90, „SE, Au 


1. Cyriaci (translatio) ift ber 16. März. 
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ſes jar. unbe weret, bat des vorber de ftab behoff hebbe de upname to 
nemenbe, fo ſcholde de Rad des mechtich fin, noch twey jar na ben ſes ja- 
ren vorlopen bejulfte ſiſe vordan uptonemende, uppe bat de ſtad VBruns- 
wid uth der laft mochte fomen. Dut bat wart uthgegeven van itliken 
myt frygem willen unbe milbichlifen, unde van itlilen myt immwenbiger 5 
overgeven bosheht, jo bat hirna uthbulde. 

D bu arme dumme efjele! mach id wol fprefen, fo ic! gefprofen heb- me ' » 
be in mynen anhavenen worben duſſer tiwhbracht. wente by was berm⸗ 
berticheyt bewyſet unde vorgeven alle dine myſſedad, unde bin unfchult 
wart angefeyn. bebbeftu, arme efjele, darmede frede gehat, jo were dy 10 
frede webbervaren. Wenftu nicht unbe habbeft dat rede bevunden, bat ve 
vorreder nicht en flept unbe is wach bach unbe nacht, unde he heft od 
nummermere neynen free, yd ſy denne, be frige fin vordende loͤn? 

Zo dem Witten perbe im Hagen bar wonde ehn man, be heut Lu⸗ 
deke Erekes, dar gingen de borger to beer. Wanner bat bar we kam im ıs 
or lach dede den Rad vorvolgen wolbe, ven wolbe be in ſynem huſe nicht 
lyden unbe wiſede one uth ber dore, fo dat one be Rab heylt vor eynen 
utbgelefen vromen man, wente he was rile unde habbe renthe uppe ver 
muntfmebe unbe an huſen. Over de frevet beft eynen fprofe: ‘me fchal 
fo eynen nicht holden jo me one ſuth'. By duſſem Ludeke Erefes was zo 
eym pape, ve heyt ber Nyclaus, eyn megifter in ber arftebige unbe eim 
hiligenbiter. buffe de makeden eyne nyge ſtemperie unde vorreberye, bat 
was gar hemeliken unde ftillifen. || unde duſſe Ludele Erekes wert bi Sı. 1m 
duſſe bosheyt gebracht myt behendicheyt: ve dat beben, be toghen ven kop 
uth unde hengeden ome bat feel in den hals. wente do duſſe vorreberige > 
uthkam, do fach me ben void wol, over dat vur wart nuwarlde genunden, 
bat bleff vorholen unde wart geftoppet, dat mochte got richten. 

Border duffe Ludele Ereles unde de pape togben to ſick Wolter 
Holthufen, unde genen ome duſſe dinge vore unde openbarden ome bat, 
unbe loveden ome drehundert gulven, dat be yd wolbe helpen vortjetten so 
myt venjennen de he wuſte van ſyner partie. unde wu but eyn vortgangf 
trege, fo ſcholde ome ſoden gelt van ver muntimebe werben. O Wolter, 
Wolter, du unvorfichtege eſſell Ome wart Ieve to den drenhundert gul- 
ben, wente he was geworben arın, unbe od noch van dem olden fchrulle 


2.34. noch : nach‘. ‘pefulfte' : ‘den fulfte‘. 4. 5. ‘van itlifem’ : *ittike" (wie 2. 
5. frygem': “frogen”. —* ide’ : BI. uibboiide. 8. anhavenen': anhaven. 

den’ : Bi. “wegen”. *"wente : wen'. Bu 8 . 14 ff. am Rande von einer Hand des 16. Jar}: 

dem Hagen to dem Bitten perde wornde ein 36 from borger, sur de uprorer Brodjten ohne bes 
einen papen in obre vorrederie‘. 19. “trevet’ : BI. "Tramer‘. ‘*bolden’ : *bolde‘. 2. „dit 
genbiter" : — hilligenbidder. yorrebenge : vorreder⸗rye. > “ome' : 'one. 30. eyd' fehlt. 
wolde' : ". 
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dat ſteckede ome noch by dem herten. unbe fprad fine partiebroder an, 
den od to buffer tyding gans leve wart, unbe menden be overfte hant 
webbertofrigen. unbe ore mening was anders nicht men to morben unbe 
bot to flande. Unde but was gans hemelifen geholven unbe vorfivegen. 
5 Unbe to funte Peteres bage to dem Lutterſchen afflate! dar was || Hol- Juni 20. 
lant myt ben finen unde de pape unde Ludeke Erekes myt den oren, unbe 
befloten bar den rab, wu fe de binge fcholden unde wolden vorddriven. 
unbe fworen under mallanber eyn bi dem anderen to bliven. unbe denne 
na ber tiit, wat veyl dat malf denne hadde, dat undergingk duſſe pape. 
10 So gingk be to Helmeftivde unde wedderumme to duffen hir to Bruns- 
wid, bet fo fange dat fe buffer dinge enich weren. unde wart fo gans 
bemelifen holden unbe vorjwegen. 
Dr upfate und bofe vornement unde verreberige was butte, bat in 
funte Autors dage under der procefften fcholde komen Hollant in de ftab Aus. 20. 
15 to Brunswid vor dat Oldewickeshus, unde bar fo fcholve he eynen breuff 
bebben gelefen, eyn nige veceß. unde bar hadden fe vele niges in geſtem⸗ 
pet, unde befunderen dat fchot unbe be fife in de tolfenbove, bar fe unbe 
be borger fere mebe befwert weren. unde to Brunswid fcholden neyne 
borgermefter mere fin dan teyne, alfe in eynem juwellem wickbelde jo 
20 twe borgermefter. unde vele andere artikel der wart me nicht wiis, wente 
Hollant bleff ute myt dem breve. unde wan Hollant bat debe, fo wolbe 
Wolter Holthufen myt ven ſynen bh one treven unbe dat voll anherben 
21. 102. unde de borger ome || eun bibeftant don unde hulpe. unde wan ve Rab 
feme achter den lechten here, jo wolben fe voͤd vor voͤd botflan unbe morden 
25 alle dat one underwegen motte, alfe papen, ſcholre, fruwen, finder unbe 
menne, unde be borgermefter alle. unde menden de ftab fid aldus under- 
todwingende unbe or reygemente webbertofrigen. 
Dver be leve barmbertige got unde Maria fin benedigede mober unbe 
be leve patrone funte Autor wolden buffen boſen mort nicht ſtaden de 
3» in funte Autors vage ſcholde ſcheyn. unde hadde over langen jaren ve ftab 
unde ſyne borger valen bejchurt vor allem quaben, unde fcholde nu fo- 
ben uppe finen bach ftaden, bar fe in ſynem benfte weren unde godde 


31. 20. 


1. noch: nach. 2. “overfle‘ : ‘overfien'. eng : men⸗ning'. to' fehlt. 4 flande: 
ſlanden. 6. Das zweite sunde’ fehlt. 7. ‘den’: ber. "iholden' : cholde. 8. ‘denne’ 
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unbe ome to love unbe to eren eyn herlid offer brochten 1? Alſo was 
duſſe Wolter Holthufen alto weydelut unbe to leve na bem gelde unbe 
ſynes evenmynſchen blode. unde geht in funte Autors avende to eynem, 
be heyt Yaurens Grifetop, eyn gordeler, unde be menbe, he were noch 
fin partiebroder unde openbarbe ome duſſe bofen dinge unbe offeldad be 5 
fe des anderen pages beghan wolden. unbe he fpraf border: ‘wolbe be 
nicht midde, fo fcholde bat doch ſcheyn'. Duffe kumpen wart vor- I 21. ıe 
ichredet, ome was van berten bange ven bach uth bet an ven avent, dat 
be nicht en wufte wat he don wolde, wer be ſodens dorſte naſegghen efte 
porfwighen. unbe wart ben abent fpabe. Alfo geyt be myt angefte to 10 
eynem borgermefter unbe openbart deme wat duſſe Wolter ome gefacht 
hadde unbe des morgens fcholde unde wolbe ſcheyn. Duſſe borgermefter 
bem but alſo vormeldet wart, de tovede darmede to langhe unde beydede 
be nacht bet an ben morgen fro in ber bageringe: bo leyt be fine beren 
vorboden. unde hedde dat des avendes gefchenn, bat Wolter hedde ge⸗ 15 
greppen worben unde van ftunt vorboret, fo hedden be fchelde alle myt 
dem ftride betoghen worben, alle gefangen unbe Hollant mydde. doch 
bat hedde nicht gub geworben vor itlife lube, de noch to Brunswid wo⸗ 
nen: beter ſus fo yt kam. 

Ban ftunt wart de ſtad togefloten, unde de Rab ſchickede den hovet⸗ 20 
man myt den deneren unbe alle tymmerlude uppe den Oldenwickesmarket 
myt over were. unbe be borgermefter, de elveften, bleven myt eynem part 
ber borger eyn islick vor ſynem rabhufe, unde leyten de papheyt unbe be 
wive unbe finder myt der proceffien ghan unde brochten fo de lechte, pat || 1 103. 
opper, to funte Egivien, unde de kemmers unbe ander rablube drogen be 2 
fardde umme hoff. Unde de pape Niclaus unde Ludele Erefes unde Wol- 
ter myt den anderen partigebroberen be ghingen unbe halsrangeben, 
unbe feghen fid umme unde bopeben, over Hollant bleff uthe: de heylt 
buten vor dem Mangensdore! unde horkede na dem Hodenflage, fo be 
afffcheyt was, dat me an eyne klocken ſcholde flan. od weren de bore » 
tofloten, unde dar wuften duſſe de hir bynnen weren nicht aff. Alfo we 
ten fe in munderinge bet de proceffien gefcheyn was. 


3u 3. 2f. am Rande von einer Sant, des 16. Sahıh. Nota. Wolter Holthuſen kreiet to frow x. 


. noch’ : nad’. 5. *ome’ den dad — avent' : Bi. ‘den dag und bet de anderen 
Abende. 10, ‘den’ fe it. "bendebe, ‘beyde‘. Zu 8. 15 ff. am Rande von einer Hand 
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1. Auf der Oftfeite ver Altenwik. 
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Vorder weren be viff boddel od beftalt. ve gingben unbe feghen na 
duſſem Wolter Holthufen, one to tovende. Alſo trat be na der ftacien 
ban ber bogen treppen myt hogem mobe, unbe bar tafteben one ve boddel 
an dar dat vold alderbideft was, unde trededen myt ome dorch dat vold 

5 wach, alle dat na der langen brugge ! gingf, unde fatten one in den Ol⸗ 
denftabfelre. Do worben de anderen alle vorjchredet, unbe eyn iderman 
de ging na ſynem hus. 

Alfe nu duffe Wolter gegreppen was, fo wufte de Rad van neh- 

Bi. 103°. mende dan van duſſem Wolter, fo one Laurens vormelbet hadde. Dar- 
10 umme leyt de Rad de ſtad openen, unde malf wolde ghan to der maltüt. 
unbe fo fro alfe de dore opent worben, do packede ſick Ludeke Erefes une 
de pape to deme bore uth, unde mer der partiebroder. Des namytdages 
do wart Wolter vorhort, unde be befenve alle de bosheyt dede fcheyn 
ſcholde hebben?, unde vormelveve Ludeken Erefes unte ven papen, wat de 
15 ome angefat habden. ‘Do was deme Rade berumwen, bat fe ve ftab had⸗ 
den geopent laten, unde leten do najaghen unde fochten Hollande under⸗ 
weghen bet vor Helmeftibpe. over Hollant was al enweghe, unbe de pape 
unbe Ludeke Erekes od. unde Wolter ve mofte de bote entfangen. 


Border fo vormeldede Wolter eynen, de heyt Hermen Lettau: deme 

20 hadde he dat angefat, unde des vorjwech duſſe Hermen Lettau. Unde 
wart barumme in den bevelelre gejat, unde fat dar lange tiit, dat he to 
leften vem Rade mofte geven viffhundert gulden vor ſyne undad?, De 
wart dem Nabe vormelbet, wu dat Hollanves ſone breve brochte unde 
breve webberumme halde an unde van ttliten forfenwerchten uppe dem 
35 Bolwege, fo dat de Rad orloff Trech van veme hertoge, fo dat je Hollan- 
91. 104. des ſone leten bynnen Helmeftibde gripen. ‘De vormeldede do de korſen⸗ 
werchten, alfe eynen ve beyt Jaſper Boſſe, unde Kerften Flugge, jo bat 
Kerften Flugge fam to deme dore uth. unde Iafper Boffe wart gefat in 
ber deve Telret. unde darna fam Hollanbes || fone nth: ome wart ger 
30 hulppen, doch deme Rabe was an ome neyn macht. Sunder fin vaber 
Hollant de dorſte lickwol nicht openbar bliven in ber ftab to Helmeftibbe, 
wente od weren ome de borger nicht geneghet borch eynen dotſlach ben 


2. “tovende’ : Bi. “trumende‘. Zu 8. 2 am Rande von einer Hand des 16. Sahıh. : ‚Holtpufen 
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he begingk, do he eynem myt eynem glaſe de kelen affſtack. Alſo gaff he 
ſick na der Marck by de Schulenborge unde Alvensleve to Kalve unde to 
Betzentorppe!: dar lach he unde drauwede, al de uth Brunswick gingen 
dot to ſlande. 

Des anderen dages na des hiligen cruces dage erhoginge, uppe 


eynen donnerdach? wart Wolter Holthuſen gerichtet unde in veer verndel 
gedeylt unde up veer rade gelecht?: dat eyne rad wart geſat uppe de wal⸗ 


ſtidde bh dem galgen vor ver Oldenſtad, dat ander rad by ven Hagen⸗ 


galgen, dat dridde rad boven der pagenkulen vor ſunte Egidien dore, dat 
Unde 3, u 


verde rad vor junte Mychaelis dore uppe be wege« || jcheving. 
alfem one uthvorede uppe der fare unbe van dem richte mebe vor, to wart 
he lude ropen: To jodute!’ unde jprad: Seyt an, gy erlifen erlifen 
gylde, duſſen dot mod ick liden umme juwentiwillen. Over dar was 
neymet de ome darup antwordede, unbe de borgermeſter redden achter 
ome here bet to der anxſtidde myt oren deneren unde helden darby, bet 
he richtet wart. 

Hyrna leyt de Rad breve maken unde leyt de anſlan in allen ſteden 
in Weſtvalen bet an ven Rin, in allen ſeſteden, over de ganſe Marcke, 
over den Hart unde hir ummelangf in groten ſteden unbe in ben lutken, 
unde de ludden aldus fo hirna bejchreven jteht *. 


1. begingk — eynem' fehlt, ift aber von andrer Sand nadygetragen und fo auch in B2. übergegangen. 


4. “ilande' : “flanden‘. 6. donnerdach' 
der! : de". 
einmal. 


15. *anrftidde' : 23. dingeſtede'. 


1. Kalbe an der Milde und Beten- 
dorf beide im Kreife Salzwebel. 

2. Kreuzerhöhung fiel 1502 auf den 
Mittwoch, wonach denn ber „andere Tag 
barauf der Freitag war. Bgl. übrigens 
die folgende Note, welche den Donners- 
tag beftätigt. 

3. Wolter Holtbußen warbt gerichtet 
mit bem rabe up veer orde dere flat vor 
eynen ftadtuorreber. unde ſchach up bon- 
nerstach na eraltacionis fancte erucis 
(Sept. 15). ‘Des gerichtesboyd in ber 
Oldenſtaͤd' 1465—1516. v f. dem rich⸗ 
ter vor be rabe wedder uptoridhtenbe bar 
Wolter wart up gerichtet’, fett Die Käm⸗ 
mereirehnung von 1504 unter Gemei⸗ 
ne an. 

4. Diejes Ausichreiben, welches nach 
einer Notiz in ben Br. Anzeigen 0.3.1747 
©. 1323 auch in dem Tractatus de re- 
quisitione judiciali p. 164 abgebrudt 


donerdach. 

12. ſprack fehlt, iſt aber von einer andern Hand nachgetragen. 
Dazu am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: Nota. 
bedde noch gern by dem gerichte uproht erreget”. 
17. *allen fteden’ : “alle ſtede'. 


11. *uthvorede' (fo auch BI.) : "uthpore‘. 
‘erlifen’ in 23. nur 
Dat gifftige bertte Holthujen 
14. *antwordede' : antworde'. *achter' : "adhtere'. 
13. 'den’ : ‘de. 


fein fol, ift, foviel man bis jett weiß, 
der erfte Öffentliche Erlaß, welcher von 
bier im Drud erging. Ein Eremplar 
deſſelben, das einzige welches bisher mir 
befannt geworben ift, findet fi) im Lan⸗ 
beshauptarchive zu Wolfenbüttel. Es zeigt 
die Typen bes 1506 zu Braunſchweig 
durch Hans Dorn gebrudten ‘Boles ber 
bilgen Swangelien’, und if demnach 
wahrſcheinlich ebenfalls aus dieſer Officin 
hervorgegangen, was Grotefend. Geſch. 
der Buchdruckereien in den Hannov. u. 
Br. Landen S. H ij noch ſtark in Zweifel 
ftellte. Die Kämmereirechnung von 1502, 
welche die Frage muthmaßlich zu völliger 
Entſcheidung bringen wärbe, fehlt leider. 
— Bon dem Drucke, welcher an vielen 
Fehlern krankt, die in bem Wolfenbüttler 
Eremplar von einer gleichzeitigen Hanb 
zum Theil gebefiert find, bat Boten bie 
nachfolgende Abichrift genommen, deſſen 


3 


15 


20 
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De breuf. 


Allen unde isliken geysliken unde werlifen beren unbe furften, gra- 
ven, friheren, rivderen unde Inechten, borgermefteren, Neben, fteben, jche- 
pen unbe richteren, watte ſtates efte condicien be fin, de duſſen unfen 

1. 205. breyff lefen, horen edder vorefomen werd, bon wii bor- || germefter unde 
5 rabmanne ver ftab Brunswid unfe underdanigen, willigen, bereven 
fruntligen denſte unde groten eynen isliken na gebore. In clagen wettet, 
dat in Torten vorleven tiven, bart vor Bertolmei, dorch eynen, genant 
Ludeke Hollant, fampt eynem prefter, ber Niclaus genant, de fid vor . 
eynen erſten holt, unbe noch eynen unfen meveborger, Ludeke Erekes ge: 
so nant, unde wonde to dem Witten perbe, eyn mardlid vorrederige myt 
bofer, quader, vorgufftiger onynge unbe handel myt der bad webber ben 
Rad unde de ganſe ftab to Brunswid voregenomen was, barvan alle 
rabesperfonen, edder jo de merdlifeften, unde vele vromer unſer borger 
mochten umme or ghut unde [event gefomen fin, unjer ftab to ewigem 
15 vorbarve, indeme ore quabe vormente vorejate eynen vortgangt gewun⸗ 
nen hedde, fo wit des egentlifen vorfaringh hebben uth unde van ben- 
jennen de wii van ber vorreberige unbe partie gefenglid angenomen unde 
ber endeyl na orem vordenſte gerichtet laten hebben, jo de almechtige got 
dat myt finen ogen der barmberticheht, ungetwivelt dorch vorbebe fancti 


1. In dem an Halberfladt ergangenen Drig. lautet der Eingang : “Unnfe frunttife, wittlife, bere⸗ 
den denften tovoren. Erfamen, wolwijen unde bifunderen guden frunde. Wii don juw clagewiß gute 
lid wetten, dat” ac. . *gepelilen’ : im Orig. 'genflliten. 2. *ridderen’ : *ritter", im Dr. ritte- 
ten’. “tnechten’ : tnechte'. *“borgermefteren' : *borgermefter', im Orig. *burgemefteren‘, 
tomen’ : im Drig. vorkomende'. "borgermefter im Dr. “burgemeftere‘. 
sunfe‘ : unſen'; ım Orig. 'nacdh unfen’. 
seynem’. "Sn’: Bl. ‘To. 


4. vore⸗ 
5. 'tadınanne‘ : 'rabmane‘. 
*underdanigen' : *underdangen‘. 6. eynen' im Drude 
wertet‘ : "wetten wie ım Drud. 7. *Bartolmei’ : Bartolmeij'. 
8. eynem' (Orig. und Drud) : eyn'. *prefter : Bi. *paflor'. genant' (Drig. und Drud) : 'genat‘. 
9. noch ennen‘ : im Drig. noch eynem’, im Drucke 'nady eynem'. *unfen’ : im Drig. "unfer‘. 
11. vorgyfftiger“: im Crig. vorgiftigen'. 12. de‘ fehlt. *ganfe’ : im Orig. u. Dr. "gangen’. 
13. unde vele vromer unfer borger' fehlt im Drig. ‚ 14. gbut unde levent‘ : im Orig. üff unde le⸗ 
vent', im Dr. liff, audt unde levent'. *unjer : im Drig. "der genanten‘. *to ewigem" (Orig.): 
ewige', im Dr. ‘to cwigben‘. 15. “indeme’ : Bl. 'wan‘. vormente vorejate' (Drig.) : 'vornempte 
‘porejate‘, Bi. vorgenohmen upfate‘. “cynen’ : im Drig. ‘cn’. gewunnenꝰ: *gerounen‘. 16. heb⸗ 
ben’ : im Orig. und Dr, *habben‘. “denjennen’ (Drig.) : ‘dejennen”. 17. »angenomen' feblt, 
auch im Drig., Dr. und BI. 18. na’ : nach’ wie im Drig. und Dr. 19. dat' (Orig. und 
De.): de. jancti Autoris‘ (Drig. im Dr. 'Auctorie') : "fanti Autors’. 


Fehlern aber noch einige auf eigene Rech⸗ 
nung hinzugefügt. Einen correcteren 
Tert ergiebt die handſchriftliche Ausfer- 
tigung für den Rath in Halberflabt d. d. 
1502 ‘des laterndages fancti Martini’ 
(Nov. 12), welcher ebenfalls im LA zu 
Wolfenbüttel vorhanden if. Nach biefer 
(Orig. )find in dem nachfolgenden Abdruck 
alle finnentftellenden Eorruptelen unferer 


Hf. emendiert, ihre ſonſtigen Abweichun⸗ 
gen ſammt denen des Druckes in den Re⸗ 
cenſionsnoten angemerkt. Darunter eine 
von Bedeutung: die zu S. 4012 aufge⸗ 
führte. Sie zeigt, wie man hier zu 
Gunſten bes eigenen Auliegens auch die 
Jutereſſen der fremden Obrigkeiten auf⸗ 
zurufen ſuchte — in dieſem Falle aller⸗ 
dings vergeblich: ſ. S. 401%, 
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Autoris, unfes patronen, fo bat uppe den bach ſcheyn ſcholde unde alle 
do wontlifer wife myt der proceffien || ghanve, nicht angeſeyn unde aff- vi ı« 
gefert. Des wit godde almechtich uth ganfer demoͤth unbe innighem her⸗ 
ten to dankende hebben, unde darto itlifen vromen [uben, de fid orer 
eede unbe loffte vormant. Unde nachbeme od itlife der overtreder vor- > 
fluchtich, de ſodanne offeldad vultovorende mebe vorvulborbet hadden, 
nomeliken Hermen Leſſe, Kerften Flugge, Peter Thone unte Werner 
Naberman, fo twivelen wii doch nicht, yd fi in mennigen orben in wet- 
ten, bat vor jaren, unferlid bi verteynen vorfjchenen, alhir in ber ftab 
Brunswid od eyn grot merdlid controverfie vorhanden was, befulne od 1 
dorch genanten Hollant fampt fynem anhanghe vulvoret ward, od ber 
ftad to grotem vordarfflifen ſchaden, bar alle quat uth irwuſſen. Des 
int lefte, jo fi! de Linge webder wanten unbe de redelicheyt angefeyn 
wart, gedachte Hollant uth der ſtad Brunßwick vorefluchtich wart unde 
fid to den anderen vorwiſeden unte uthweſers ſuntmals vaft geholfen 15 
unde myddeler tiit der ftab to ewighem vorbarve jegengetracht befft. 
Idoch ſodens laten gejcheyn, der tovorficht, he ſick bedacht unbe fine vor⸗ 
borgen bosheyt toruggelaten, jo be be wenteher gar boslid mit liften 1. 1=- 
bebedet beft, fo lange bat he nu duſſe nige vorrederige werber an den 
bach — ome umbebeghen, got gelovet! — wolde gebracht hebben. Linde 2° 
barumme nicht werbich, bat one noch fine felichop water, wur noch erbe 
edder lucht liven ſcholde, funder van allen fromen luden vorachtet worde, 
ben to redelicheyt unde to aller erbaren ftebe wolvart leve i8, unde genante 
Hollant billick egede fampt finer feljchop unde alle orem anhange, od 
myt ben be unvormeldet befloten by on fin, bat den alle ore vordende > 
lon mochte gegeven werden. Kunnen unde mogen bat od fo gruntlifen 


1f. unde alfe do wontliter wife myt der proceffien ghande' (Drig.) : "alfe de wontlite‘ wife myt der 
profeifien ghanden’, wie im Drud, der aber richtig gende bat. 2. ‘angefeyn unde affgefert' : 
were angejenn unde affgelert worden’, wie im Orig. und im Dr. 3. almechtich“: im Dr. 
‘dem almechtich‘, dem“ aber gleichzeitig durchſtrichen. *innigbem (Drig.) : “innighen‘ (Dr.). 
4, *itlifen vromen luden’ (Drig.) : *itlife vrome lude‘, im Dr. *etlide vromen (!) iude'. *orer' 

rig.) : or. 5. “loffte‘ : im Drig. “lofften‘. ‘der overtreber" : ‘de ovrrireden‘ wie im Drig. 
6. vorvulbordet' (Drig.) : vulbort. 8. Naberman' (Drig.) : ‘Aberman‘. Rach *jo' im Drig. 
‘trfamen heren‘. doch' (Dr., febit im Drig.) : Bi. od. yd — wetten’ (fehlt 23.) : im Drig. gii 
babben wol noch in gudem wetten’. *mennigen’ : menigen'. 10. “Brundwid” fehlt im Orig. und 
im Dr. *controverfie' (im Drig. ‘contorverfie‘) : *contomfie', wie im Drud. 11. ‘genanten' : ge⸗ 
naten’. ſynem' (Drig.) : “foner. 12. *uth irwuſſen' (im Drig. *urh inwoflen’) : uthwaſſen. 
Des' (Drig.) : Der’ (Dr), BI. ‘dat’. 13. “wanden’ (Drig.) : "wenden. 14. ‘wart! (Drig. 
wordt‘) ; ‘jo wart’. *gebadhte" (Drig.) : ‘de dachte‘. *wart' (Drig,, im Dr. 'wert‘) fehlt. *'unde — 
jegentracht befft’ (3. 16) : 33. *unde fögede fi to den anderen vermifeden unde utbroeferd, de midtler 
tiedt der fladt to ewigen verdarve entiegen getrachtet‘. 15. *funtmale : im Orig. “fintmale‘. 
16. ewighem': ewighe'. *hefft‘ fehlt wie im Drig. und Dr. 17. "der! (Drig.) : ‘de. ‘he? fehlt 
wie im Drig- 19. 'nige’ : im Drig. 'nige. 21. noch’ beidemal nad‘. “our” fehlt im Crig. 
und Dr. Am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: "Water, fuir und lecht wert den entlopenen 
vorrederd vorſecht. *jelfchop' : im Dris. qzelſchopt. 2. 'worde —*— wie im Drid. 23. aller 
erbaren ſtede (iin Orig. *fteden‘) : “allen erbaren fleden‘. “unde“: “junderen’ wie im Orig. und Dr. 
“genante” : genate'. 24. *egede‘ : im Drig. ‘gende’, im Dr. ‘gene. ſelſchop': im Drig. ‘ge 
ſeiſchopt'. “orem’ : toren. 26. Rad) *od’ im Orig. juwen erfamicheiden‘, 
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nicht Hagen, wu webber ben Rad unde be ftab ſcholde worben gehandelt 
fin an live unde gude. So hebben wii doch in vorfaringe, dat genante 
perionen edder darvan etlife in befunderen fid in etlilen furftendomen, 
fteden, gerichten unde gebeden entholven unbe bar gebenden to woͤnende, 
s edder der en dell vellichte ſick ver alrebe gebrufen. So dat nn alſo myt 
der warheyt befunden worbe, unbe bar ore nebberlage gevechten to heb⸗ 
benve, edder doch ſus gafteswife fort edder Iangt fin wolden: wur bat 
alfo befunden worbe, unde bat me bat in vorvaringe frigen fonde, de⸗ 
8. 1068. me na || bidden wii gar benftliden unbe frumtlilen myt flite befunberen, 
10 jum ber unfenthalven mochten laten undernemen, de gefencklick upholden 
unbe fetten to Intende wente an unſe rechtesforberinge, ber tovorficht, 
pres vordenftes ere rechte Ion to entfangenve, fo me fid an ben unbe 
oren gelilen aller vorreberige unde bosheyt vormoden mach, unde od 
wur wit edder be unfe ber welferen in jumwen landen, furftenbome unbe 
15 gebete ankemen, bes uns an den od rechtes vorghunnen unde geftaben, 
juw birinne guthwillich fin unde duſſe archwillige vorreberige unbe bofe 
bing to ſynne nemen, darby don inmaten ſick eygent, darane wy nichtes 
twivelen. Dat wille wii umme eynen islifen na gebore gerne in flite 
vordenen. Unde to orkunde hebbe wit unfer ftab fecret witlifen gebrudet 
20 laten inwendich benebden uppe duſſen breuff, gegeben na der gebort 
Crifti unfes heren vefteynhundert in dem anderen jare am binzjebage na 
Martini epifcopit. 
Duffe breve worben an itlilen enden gevorbert unde geholven, unde 
31. 107. an itlilen enden worben fe vorachtet unde || affgeretten, toporen an bes 
25 Rades dangk hir to Helmeſtidde unde to Halverſtad. Sunberlifen buffe 


de fad" : im Orig. 'de ganpen ſtadt'. ‘worden’ (Drig.) : ‘werden’. *gehandelt' : "gehantsdeit”. 
—* gude (Orig.) : guth'. Hierauf im Orig. hinzugefügt: "und et velen vromen luben to nadeyle, 
de ore gelt unde geit up tinfe bii und gelacht unde gebrocht heb *hebben wii doch in an 
ringe’ : Bi. ſo fie wie in erfahrunge fomen. enante‘ : * —W 3. "in etliten (ertite‘) furflen, 
domen (furftendome‘), eden ("Rede'), gerichten 1 aebeden, AN ESTER entholden unde dar’ : im Brig. 
*in jume (!) ſtadt. wonendt’ : won⸗ne 
jenmt tm Drig. ·myt der’ — se’; im D Teste mit. 6. *worde fehlt. „irtechten 1 v A 

nde (Drig.) : hebben. . “ort edder langt’ (Drig.) : ‘ebder IengP. 
‘dat — Tonde' (3. 8) : im Orig. ijuwe erſamheijt dat in vorfaringe friegen tonden” 9. denſtliken 
unde Dr.) fehlt im Drig. 10. unſenthalven' “unfen halven’ wie im Drig. 12. 'ore#’ : 
!otered‘. jo me — vormoden mad’ (3. 13) : Bi. "dat man — nich mer vermoden mad". 
14. "welleren’ : im Orig. u. Dr. welkoxen'. in — ‚(erhendome A: sim Orig. “in juwer 
ſtadt. 15. *anfemen n’ (Orig.) : *anfomen'. ‘um’ (Drig.) fehlt —* earchwil⸗ 
ligen’) — ding’ Cunde Koi! im Orig. — bofen vorrederüie. 17. chlt wie im 
Drig. und Dr. 8. “umme — flite‘ Dr.) : im Drig, *alle riidt gerne m * anpem vlite'. 
10. —* ‘pordenen” Im Drig. ‘tunde mochten wii juw oft in velen willen unbe denſie bewifen, 
don wii ungeſpartes fitea q erne. Hiirmede 2 odde almechtich in geludliter wolfardt to langen tiiden 
ſalich unde funt befalen. Uinde doth jume erifftlite antwordt. Geſcreven under unſer ſtadt ſecteto 
des laternbages fan, Martini anno zu ce tme’. *unfer’ (Di) : tunje. 21. "am dinzfebage na’ 
Bl.: "am dage. 22. ‘epifcepi’ (Drig.): “epifsfhpopi', 25. *duffe : *duffen’. 


1. Ein ähnliches Ausichreiben erließ m. Dateutind | br. 15): f. im Anhange 
Herzog Heinrich d. ä. 1503 am Mittw. unter Wr. 5 de hang 


Etãdtechtoniten. XVI. 26 


Nov. 16. 


(Drig.) feblt wie im Dr. fi der’ - 
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VII. Das Schichtbuch. 


Kerften Flugge de warb dar befchuttet, unbe bleff dar od bet an finen 
ende. de anderen vorjchuchterten, dat neymet wufte wur je bleven, jo to⸗ 
poren de pape unbe Ludeke Erekes to dem Witten perbe!. Unde Hollant 
bleff to Kalve, unde de Rad mofte dat anfeyn unbe finigen unbe liden 


unbe affwachten dem ende. 


So ſtod dut hen wente in dat anter jar anno m° ve unbe pre. Do 
nalde ſick de farbenal Bir in dat budefche lant?, unde kam van Megde⸗ 


2. vorſchuchterden“: vorſchuchteren. 


1. Daß der Rath feine Güter confis⸗ 
cierte ergiebt ſich aus folgenbem Eintrage 
im Degebingebuche des Hagens. ‘Dem 
Rabe id witlid, dat Hinrid Wittecop be 
jungere, Hinrid Wittecoppes fone, be be 
teringe eynes hufes mit eyner boude, ger 
beten tom Witten perbe, van den erfament 
Boſſen Swarſſel, Corb Lucken, Eggelinge 
Klumerde, Hinricke Berdlinge unde Hanſe 

annengetere, lebematen bes Rabes van 
dem gemeynen Rabe barto gefchidlet, vor 
Rabe unbe vor gerichte to rechter dingktiit⸗ 
dages uppe twe mard geldes tinfes, ber 
eyne Meyne Peyne unde de ander Hen- 
nigk Barbenwerper darane hebben, heft 
eutfangen unde ben ſunder jennigbe in- 
fprafe geholben lange boven be veer we⸗ 
fen. Hebben befulftigen rabesperfonen vul⸗ 
mechtig gemalet VBoffen Swarfel unbe 
Hanſe Kannengetere, gebachtem Hinride 
Wittecoppe duſſen Se Lo laten vorte- 
ten in ber flab boel. Actum in vigilia 
Petri et Pauli (Zuni 28) anno rue quarto’. 

2. Raimund, B. von Gurk, mit dem 
Ablaffe des güldenen 3.1500. Raimundus 
miseratione divina tituli sanote Marie 
nove sancte Romane ecclesie presbiter, 
cardinalis Gurcensis, ad universam Ger- 
maniam, Daciam, Sueciam, Norwegian, 
Frisiam, Prussiam omnesque et singu- 
las illarum provincias, civitates, terras 
et loca etiam sacro Romano imperio in 
ipsa Germania subjecta et eis adjacen- 
tia apostolice sedis de latere legatus, 
universis et singulis presentes literas 
inspecturis salutem in domino. Notum 
facimus, quod sanctissimus in Christo 
pater et dominus noster, dominus Alex- 
ander, divina providentia papa sextus 
et modernus, concessit omnibus et sin- 
gulis utriusque sexus Christi fidelibus 
pro tuitione orthodoxe fidel contra Thur- 
cos ejusdem fidei inimicos juxta ordine- 


tionem nostram manus adjutrices porri- 
gentibus preter jubileum et allas in- 
dulgentias, gratias et facultates, quas 
Christi üdeles ipsi obtinere possunt vi- 
sitando ecclesias per nos aut commissa- 
rios nostros deputandas, acsi visitassent 
basilicas urbis tempore jJubilei, prout in 
literis apostolocis desuper confectis ple- 
nius continetur, quod possint eligere 
confessorem idoneum secularem vel re- 
gularem, qui eis semel in vita ab om- 
nibus et singulis peccatis, excessibus, 
criminibus et delictis, etiam sedi apos- 
tolice generaliter vel specialiter reser- 
vatis, exceptis contentis in literis que 
in die cene domini legi consueverunt, 
absolutionem plenissimam impendere, 
ab aliis vero eldem sedi non reservatis, 
vita eis comite, tociens quociens eos 
absolvere, et in mortis articulo, ac etiam 
tociens quociens de eorum morte dubi- 
tatur, etiamsi tunc eos decedere non 
contingat, plenissimam omnium pecca- 
torum suorum remissionem eis impar- 
tiri valeat. Indulsit etiam sanctissimus 
dominus noster motu suo proprio, om- 
nes et singulos Christi fideles hujus- 
modi ac eorum parentes et benefactores 
defunctos, qui cum charitate decesse- 
runt, in omnibus precibus, suffragiüis, 
missis, elemosynis, jejuniis, orationi- 
bus, disciplinis et ceteris omnibus spi- 
ritualibus bonis, que fiunt et fleri po- 
terunt in tota universali sacrosancta 
Christi ecclesia militante et omnibus 
membris ejusdem, imperpetuum parti- 
cipes fleri. Et ne super premissis a 
quoquam verti possit in dubium, voluit 
ipse sanotissimus dominus noster, quod 
presentibus nostris literis tanta adhi- 
beatur fides, quanta adhiberetur, si sub 
bulla sua plumbea expedite forent. — 
So das Formular ber ausgegebenen Ab- 
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borch herdal, unde de hertoge halde one to Wulffenbuttel up, fo dat be 
leyt warden unbe efichen to Brunswid in de ftab to komende. Aljo hadde 
de Rad noch Jaſper Boffen, Hermen Lettau umbe oren bobbel in ber 
Oldenſtad, gebeten Levetiit, gefenglid ſitten. dorch den fruchten duſſes 
5 farbenals, de vangen los to werben, gingen fe de forte myt one, fo bat 
Jaſper Boſſe wart affgehaumen ! unbe begraven uppe bes biligen geyſtes (Ian.26.) 
kerckhoff. unde de boddel de fwor in bes boddels hus in de Oldewick?, 
31. 107. unde || Hermen Lettau be wart gevoret myt eynem ſleden to Veggelde in 
ten torne. unde bat affwachtede be fo lange dat de kardenall enwege was: 
10 do wart he webber gevoret van Veggelde in ven devekelre in de Olden⸗ 
ſtad 3, 

In funte Peters avende cathedra, was do in dem vaftelavende, 
wolve de kardenall to Brunswick intheyn, alfe he dedes. Unde under⸗ 
weghen wart dem kardenale angeſat, wu dat he Hollant myt ſyner ſel⸗ 
ſchop ſcholde invoren. des de Rad ome under ogen toch twiſſchen Wulffen⸗ 
buttel unde der ſtad, unbe ſpreken to dem kardenale: ‘fe wolden one gerne 
entfangen unbe inhalen unde berbergen, funder wan be Hollande myt 


Yebr. 22. 


1 


3. noch“: nad’. 
noch fittente. 6. *wart’ : ‘de wa 
wiederholt wedderꝰ. 

‘sangefcht‘. 


laßbriefe, deren einer, auf ‘Hinrichs Bor- 
chardi' lautend, d. d. 1502 Dec.17, im 
StA. erhalten if. 

1. ‘Anno domini rer iijo. Jaſper 
Boſßen warb gerichtet myt bem ſwerde in 
die PBolicarpi (Ian. 26) van Hollandes 
pertye wegen, dat be by Hollande geweit 
was to Qutter under ber linden, unde fon 
Bone by ome geweſt was in ſynem bus 
in funte Auterd avenbe unbe ome ge- 
jecht, dat fun vader feme in funte Auters 

Des gerichtes boyd’ xc. — ‘j 
iij ß ig ben. Hinride Levetidt vor 
zei welen koſtgeld vor Jaſper Boſſen unbe 
vor twe welen dem Mattemakere unbe 
finer frumwen, frivages na Oculi’ (März 
24): verrechnet bie Kämmereirechnung 
von 1503 unter ‘Gemeine. Balls nicht 
etwa eine ähnliche Zahlung bereits vor⸗ 
aufgegangen war, was bei bem Verluſte 
ber Rechuung von 1502 dahin geftellt 
bleiben muß, wäre Jaſper Boſſen nad 
ben Zeitangaben ber vorftehenven beiben 
Aufzeichnungen erft Ende Octobers 1502 
in den Diebsteller geſetzt worben. 

2. Seine Sache kam erft nach Jah⸗ 
resfriſt zu einem glimpflichen Austrage. 


4. ‘gebeten Levetiit gefenglid fitten’ : Al. "fo leve tiedt geienglich geſetten. 
tt’. 8. ‘ennem’ : eyn⸗nem. 
12. ‘catbedra‘ ; cadedra'. 


10. Rad) Veggelde ("Beggelde‘) 
14. *tardenale' : “kardenal’. *“angejat' : Bi. 


Hermen Lettaw bebe eyne olbe orfeyde 
unde ſwor in ſyn hus, dar nicht utto⸗ 
gande, dat qheg myt des Rades wetten 
unde willen. 
na Reminiscere (1504 März 4). De bor⸗ 
en: meſter Couert Lalenſcherer, Andreß 
yber, Ebeling Guſtydde, Teßmer Buͤ⸗ 
nede, Bernt Sallünenmeler, Olrick Goltz⸗ 
myn' (!). So berichtet des gerichtes boyck 
der Oldenſtadt'; naͤheres über das Verfah⸗ 
ren gegen ihn im Auhange unter Nr. 7. 
3. Hinrick Levetit ſadt in myner he⸗ 
ren hechte in ber Oldenſtad. unbe dede 
eyne olbe orveyde unbe fwor in Hans 
Brotetters huß, nicht daruth to ganbe, 
dat ſchege myt bes Rades willen, umme 
itliche fade, dat be be fruwen hadde in 
ben Teller gelaten ane bes Rades wetten. 
Dat ſchach bes donnerdages na Valentini 
(1503 Febr. 16). ‘Des gerichtes boyck ıc. 
— ‘ij wen fronen, alje im Hagen unbe 
im Sade, to hulpe maldiem] to eynem par 
ſchonw barvore bat je de vangen vorware- 
den unbe fpifeben, do Levetid fabt’: ebb. 
4. Das Nähere über feinen Empfang 
und feinen Aufenthalt zu Braunfchweig 
im Anbange unter Wr. 6. 


26* 


ctum [des] mandage[®] * 





Mat 3, 
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finer partie wolde mebebringen, fo ſcholde de mt one ber ſtad enberem’. 
Alſo wart dem kardenale underrichtet, wu bat eyn handel hadde. fo wart 
bat balgejlagen. Sunder welde bebe vorfeitet weren mıyt flächter fefting, 
be bangeben om an bem tome, ber was fenen!. funber je moften be 
fefting beteren. Alſo wart de kardenal ingenoret ut groter berficheht, > 
met crucen unbe fanen unbe pawelune, mbt eyner berlilen proceffieu 
wente to ſunte Blafius in ve borch, dar grot tojofing wart. 

Hirna to des hiligen cruce8 bage na paffchen bo toghen welfe unfer u. za 
borger na Luneborch. unde underwegen by dem Brutla? der vel Hollaut 
over je her unde nam fe alle gefenklicl an, by twolf perfonen, unbe nam » 
eynem papen neggenhunbert gulven, de be van bes Rades wegen ſcholde 
bringen by ven Rab to Luneborch, unde vorbe de vangen in de ftafen to 
Kalve uppe de borch. De erfam Rab gaff ende myt hulpe ores heren 
hertogen Binrides, unde jchreven baftigen an ben wolgeboren furften 
margreven Joachym to Brandenborch. Deſulfte margreve wart enbigen 1. 
rede unbe wolbe be vangen fulveft Ioshalen. bat te gubemans vornemen 
unbe fanden fe dem margreven. be fatte fe uppe wagen unbe fanbe fe 
bem Rabe to Brunswick webber to bus. 

Unde darto alle dat one was genomten, fort unde cleyne, dat malck 
vorloren hadde, bat ſande de margreve od dem Nabe webber, unbe be 20 
neggenhundert gulven od, fo tat nicht eyn fnirremen utebleff. Unde de 
margreoe bot, dat neymet in ſyner gnaben lande Hollambe ſcholde huſen 
efte hegen, by vorluft lyves unbe gubes. unde ftraffede ver Inapen en 
part de bar hadden mebe geweſen uppe bem rede. Unde Hollant rumebe 
be Mark unde toch in dat lant to Melelen- || borch und befatte fid to „ 
Domniget. bar wonde he unbe neygede Banfchen vorban, unde drawede 
noch lifefere. dat warde bet an finen ende dat he fterff. wente bat clofter 
vorwart alletitt ben abbet. Syne partiebrober femen od to bobe, de eyn 
ſus, de ander fo, dat to langk is to ſchrivende. 





2. mu — babbe' : BI. "wu dat Hollandt mit dem Rade einen oe handel hedde. 3. flichter“: 

sffichten 5, ‘herli ent‘ : herlucheyt. “tofofing’ : B3. *tofehent. 8. to gben‘ : : “toghe”. 
10. —E gefentid”. an’ ſebit. 18. * Men ende’ fehlt —X 16. “nargreven" : “margreoe' . 
16. "dat de — unde : Bi. Dodarde— fo. ‘fnirreme‘ : BJ. ſchnitreime'. 2, * inner’ : 
“fgnem‘. 27. mod‘ : nad". 

Nur von einem verlautet in ‘bes Die Brutlags Heibe, nei von 
gerictes boyck 2c.: ‘Haus Wulf dede eyne @ifhom zwifchen Kästorf und Gr. Oefin- 
olde oroeyde vor dem Rade, alſe [vor] Hanse gem 
Kulſteyn [unbe] Bartram vam Dampme. 3. Näheres über Die betreffenden Ver⸗ 
Dat ſchach up dem marftalle in ben groten haudlungen mit dem Markgrafen im An» 
vaſtelavendes bage (Febr. 26), unbe warb hange unter Nr. 8. 
gebracht van beim (in ber Hf. ‘vor ben’) 4. Dömik. 


carbinale'. 








1503. 1504 ff. 
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Dut ftob alfus ben, jo dat fe noch feten uppe ver hopinge. Unde 
buffe wive ver vordreven de wonden noch hir in der ſtad. So ginghen 
fe unde fpigeven mallem hemeliten au, dat me des nicht en fach, ſunder⸗ 
lilen jo Wolters Holthufen frumwe de fach eysliken unde boslilen. Bet 

s na ber vorlopen tiit kam buffe fulve frume, de Wolterfche, duſſem Lau⸗ 
vens Griſetop in de mote. fo vore fe one an myt ungenogen Dingen unbe 
unnutten worden !, dat Laurens beelagebe, fo dat de Rab enich wart des 
fridages na funte Andres page, dat alle de wine mut den Finberen moften 
ve ftab rumen vor dem ſondage nanolgende, alfe benomellen Wolters 

10 Holthufen fruwe, Ludelen Ereles fruwe myt orer dochter, unde Jaſper 
Boſſen fruwe, unde Kerſten Fluggen fruwe unde itlike wiver mere. 

Alſe nu duſſe wive enwege weren, in dem anderen jare darna, anno 
m’ ve unde iiij jar in ſunte Antonies nacht, do brenden veer hus dal. 
ber was Wolter Budeleres efte Holthuſen eyn tigen dem marſtalle, fo | 

Si. 10 dan boven uppe bat nedderſte ftel affbrende. Unde ve tynsheren unbe be 
ſchuldeners undermateben fid der ſtidde, unde fe en konden fid barumme 
nicht vorbragen. unde od Wolters fruwe bedrawede van ver halven, fo 
dat yd bus lange myt den furbrenven ftenberen unbe ballen beitande 
bleff ungebuwet. wente Wolters frume ve toch up to Rome, unde gaff 

20 fit by eynen kardenalskordeſan unde leyde fi bi ou to unechte, uppe 
dat fe van ome mochte vormant werben. wente fe ome voreſede, bat de 


1. 2. noch’ : "nach". 
den’. 4. * 
unutte worde'. 
brende’ : "affgebrent‘, fehlt BI. 
mittelbar nach vordragen', ift in Bi. an diefe 
ten’ : *baltsten’. ‘beflande‘ : *beflanden’. 


frume‘ : *frumen‘. 
9. Wolter’ : "Wolter. 


‘Dat wiff tuit nha Rome und werdt eines kordiſans concubina'. 


BI. bie einen carbinall vor eine kortujane". 


1. Aehnliches war ſchon im Borjahre 
auch Lauren; Griſetop felber wiberfahren. 
Diderick Scraber was getovet umbe to- 
fage van Laurentius Gordelers wegen, 
ben be fchall unbe vorreber ſcholde beten 
babben der vorrederye Hollandes, bebe de 
ftat vorraden wolde. Hirvor borgen Boffe 
Swarkell, Hennigk Swiber (2), Hans 
Eorbes, Ofrid Holteßmynne, Olrick By⸗ 

enrodt, Diberid Moller, Ludecke Lamme, 
nnigt Velviſſch, Hinrick Hagemaͤn, Hin⸗ 
ri Scerer. Dat geloffte ſchach up zonn⸗ 
avent in der qwatertemperen vor wynach⸗ 
ten’ (1502 Dec. 17): berichtet hierliber 
‘nes gerichtes boyd in ber Oldenſtad'. Wie 
der Rath fi ibm dankbar bewies, er- 
giebt eine Urk. bes StA. 1502 “am bage 
ter belinge aller apoftele’ (Juli 15) hatten 


2. "wonden’ : wonde'. ginghen': ‘ginghe'. 
eydlitenꝰ : “acndlılen‘. 
14. "Budelere®' : *budeler’. 
17. Nach “frume’ wiederholt "od". 
telle gebracht. 
u3.19 


3. “fpigeden’ : BI. ſpie⸗ 

7. *unnutten worden’ : 

15. van’ fehlt. ‘aff- 
van der balven’ folgt un- 
18. *fenderen’ : ſtender'. bal⸗ 
ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: 
20. by eynen fardenalöfordefan’ : 


6. *fe' feblt. 


21. ‘dat fe van ome‘ : Bl. ‘rat be van öhr". 


L. und feine Haugfrau Ilſe an Lubelen 
Moller für 50 rh. Gulden ‘be beteringe 
unfes hnjes dar wy ikunb inne wonen, 
belegen up ber Stelerflrate, nppe twe 
mard tinfe® mit ber Verpflichtung ver: 
Lanft, dem Känfer, falls bis Michaelis 
über brei Jahr der vorbehaltene Wieder- 
tanf nicht erfolgen würde, Friede und 
Bann bes Haufes zu verlaffen. Unter ber 
betreffenden Berf reibung aber ift von 
anderer Hand, muthmaßlich dem Käufer, 
anerlannt: ‘Item xx gulden hebbe ik hür⸗ 
up entffangen vau Tilen Doringe van 
wegen des erfamen Rabe tho Martini 
got vj'. Auf bie Reſtzahlung, von ber an 
dieſer Stelle feine Nachricht vorliegt, wirb 
eben bie Urkunde ſelbſt an den Rath aus⸗ 
gehändigt fein. 


De. 1. 


1504 
Sanuar 
16/17. 





viI. Das Schichtbuch. 


Rad to Brunswick hedde oren man to unrechte dodet, unde darto or hus 
unde hoff genomen. 

De kordeſan ſande vormaningebreve an den Rad: wu ſe ſoden undad 
hedden gedan der fruwen, dar gelick vor to donde, unde bedrawede in den 
breven fe antolangende myt banne. unbe worden ock mede geeſſchet unde⸗ 
citteret to Rome, fo dat de Rab eynen bedarven man kregen unde ſanden 
ven to Rome myt fchriften in allen punten, wat ovele dab, bosheyt unbe 
porreberige Wolter vor handen gehat habbe, par he umme gerichtet mas, 
fo dat ve forbefan dat berauwen leyt. wente ome was eyn vinde uppe dat 
rore bunten. Unde ſtod fo in brawinge bet dat me ſede, de fruwe were 10 
geftorven ?. 

Ban duffer vorfchreven upfate der tollenbobe halven wart ock eyn SL. ıw 
nige twibracht, alfe twiffchen dem abbete, geheten abbet Arnoldus Bapen- 
menger, eynes borger& fone uth der Olvenwid, unbe dem erſamen Rabe 
to Brunswid. Duffe abbet fatte fi tygen ven Rad gar erenftbaftigen ıs 
unbe myt webberevefch vorhardem unbe vorfrobem ſynne van wegben 
jo alfe uppegefat was alle forne, molt, gerfte, rogge unde wete, jo ben 
dridden pennig na der wife: toboren gaff me in be tollenbobe vor ben Ä 
fcheppel roggen veer pennigf, unbe de wart uppe ſes pennig gefat. unbe 
put fulfte gelt alje ve Rad upnam in der tollenbode, nam te abbet od up 20 
in finer molen to funte Egibien. 

Hyrvan wart ve abbet to ſunte Egidien angeſproken: “in beme fo 
bat de nige fife were uppegefat in ter ftab befte, nicht ome batlick, wente 
be derhalven neynen fchaben hedde, beduchte deme Rade billick unbe recht 
fin, dat upſettede gelt, alſe de twey pennigk, mochten komen uth ſiner 2s 
molen deme Rade to hulpe, unde dat he neme dat olde gelt, alſe veer 
pennigk'. Dar ſick de abbet tigen ſtruvede, unde mer inſage myt anderen 
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pe 18. 19. 25. ‘pennig‘, “pennigf® : ‘penig', *penigf. 
27 f. 'mer — Temen’ : BI. 'neine infage lieden wolde mut andern arti- 


1. Anderweitige Auskunft über biefen 
Hanbel ergeben nur noch folgende Boften 
in ber Kämmereirechnung von 1504. 
Theringe buten’: ‘cz ß tiij den. Johan⸗ 
ne® Reinbolt vortert na Hilbenfem in 
wen reyſen in falten der citation von 
Rome, Wolters fruwen, ad dectorem 
Brandes in vigilia Bartolomei' (Auguft 


23). — Pladderinge': ‘ch gulden boc- 
tori Caſpero Mouwere in ber fale myt 
Wolters Holthufen nagelatener wedde⸗ 
wen. vB noch eynem boben to brant- 
gelbe in derefulven fale. — ‘Gemeine: 
ij mard vij ß v den. Meynen Peyne ge- 
geven: hadde docetor Caſperus Monwer 
in ſynem huſe vorteret Egibii’ (Aug. 31). 


31. 110, 


. Rab od tigen || ben abbet. 


artifelen barto lemen, de He tigen ben Rab brachte, unbe webberumme be 
Unde weren fo in lyve unbe krete ehn jar 
efte veer ebber vive. wuwol be Rab bes wol hedde Fort eyn enbe gemafet, 
fo wart bat gelaten umme des patronen willen, des leven hiligen vaders 


1504fj. 1510. 
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s funte Autors. Dar de tiit over verleyp, unbe de Rab menbe, be abbet 
hedde ſick jo in licklicen dingen gefunden Iaten. over he bleff by ſynem 
ftolten vorharden finne, unbe toch to ſick ber kyver unbe kreter, bet fo 
lange bat de hertoge Hinrick tofam, wente de abbet fin recht unde unrecht 


10 


Si. 110. 


uppe one fatte. unbe bar mofte fid de Rab od an nogen laten!. 


Hertoge Hinrick welebe be braken unbe toderde bar od mebe van 
eyner tiit to ber anberen, bat yd fid jo vortockerde unbe vorlengebe. doch 
tofeften he vele artifele dem Rade tofchebebe, bejunberen jo bufje twey 
overpennige fo bevoren beroret wart, unbe foben gelt natogevende dem 
Nabe, alfe be abbet in ven vorlopenen jaren hadde upgenomen. Do wart 
15 de abbet dul unbe bovenbich, unbe wolde be vechticheht nicht Holden nor 
eyn rechtfchebing, unbe gingk barmebe umme myt finem fecreter, wu bat 
he dat clofter wolde rumen unbe ben Rab citteren unbe to banne brin- 
gen. Alfe he fi darna fchidebe, unbe in ber welen alfe he uth wolbe, 
uppe befulften tiit ftotte one Baftigen unfe Hergot unde funte Autor bi 


20 ben Top, unbe fterff unde wart begraven in funte || Mardes vage. 


Alfo 


ſchickede got unbe funte Autor de twidracht fehinbarlifen. wente hedden ve 
dinge vulghan dar de abbet mydde ummegingf, vellichte he bat clofter myt 
deme helen kovente in laft, in webbermwillen unbe vorbret gebracht hedde. 
Unte van ftunt wart eyn abbet webbergeloren, gebeten mefter Diderick 
25 Rd, eynes borgers fone uth ber Nigenftad. 
Aldus ftorven in eynem jare tweh harde vhende ber ſtad Bruns 

wid, alfe Hollant fterff to mytvaſten, unbe de abbet fterff barna to funte Män 10. 
Mardus vage anno m° ve unde teyn jar. 






10. “toderde' : — — 






—*8 
don einer Hand deB 16. Jahıb.: 
Borlaten uns aha Rome 1b ten. 
do mad de frich geile‘ 





—2 er it Kr 
hr ai Fo era bier im Anpar 


1. Die betr. Urt, vom 26. 


jebruar 
1510, welche in unſerer Hſ. von |päterer 


Hand am Ende des Capitels hinzugefügt 


if, ſ. im Anhange unter Ar. 9. 


1510 
Apı.2. 


Ed hebbe in duſſem bofe gejchreven de twibracht de in duſſer ſtad zu 117 
Drunswid 18 gewejen. Wurvan unde ut wat orfafe de tiwibracht tolam, 
mac) eyn iderman naproven in beufulften worden be de twibracht inhol- 
ven. doch befunberen is fe od gelomen unbe mebe angehanget van dem 
muntepennig? unbe kroſſen, fo de quabe pagemunte i8 to Brunswid in- 5 
geftegen, unbe noch deyt, unbe de brunswidiche pennigk darmede gevellet 
is. Dar de erfam Rad fid ftrenge tigen upheylt van jaren to jaren, fo 
bat ydt meyne vold fid nicht wolde fturen laten de quabe munte uptone⸗ 
menbe, unbe bar be overften bina ore helfe bebten over vorloren. De 
olden hebben bat lange tonoren wol wuft, fo duſſe hiſtorien uthwiſet 10 
hirna, dat nu unbe noch nakomen mach van ber quaben munte unbe vel⸗ 
Iinge. Hirumme moten be overften duſſe munte aldus gandhaftich Iaten 
fin, willen fe jeder wejen ver twidracht, unbe beuden bar ehn andere 
wyſe entighen dede deme fturen mach. men ſus myt frevele kanem nichte 
langen. Wente me mach hirna horen unbe marken, wu wol bat de olven 15 
gemenet hebben, unde hebbent fid gans fur laten werben, unbe is one al 
umbebegben zc. 


1. ed bebbe, ; BL „od bebbe I bbe ich! : —e— — —— 8.3} —— 
5. penni pen unden ad’) dent’ folgt in der n i 5 
* Pen rundw ie. . fid' vo 26 Hand e ‘de quade munte' : ‘der 


wi 
quade (! ) munte balven, * tnoch: — 16. Au a chebben. 





Don der pagemunte. 


In den olven jaren bo was eyn gube fulveren pennigt, jo be fid ful- 
ven uthwijet, ve one beft. ower he is nergen over vorghan, wen bat me 
fuloeft one vornichtet heft myt velfinge der munte. De erfte wife bar be 
pennigk mebe gevellet wart was butte. In ben olven vorganghen jaren 
5 bo floch me pennige, bat nu olbe pennigk heten, alfe de pennigk myt ven 
bumarden kuſel, fedele, kobrot, pufter, vergelid. deſulfte peunigt bes 


1. 113. jars wan be flagen || wart, in ſynem uthganghe to ſunte Egidien dage jo 


galt be veer ferling unde het bat jar eyn pennigl. wan ben bat jar vor⸗ 
fchenen was, echt to funte Egivien bage, fo galt he bre ferling unde heut 
10 eyn olt pennigk!. So kam echt eyn ander pennigk myt eynem nigen bi- 
marde, fo bevoren beroret is. be was echt bat jar over eyn pennigk?. 
Unde duffe pennigk hadde lange tiit gandhaftich geweſen, fo dat uppe bat 
lateſte wart dar eyn nering unde egennut ute ſocht. Do kam ve Rad 
unde vant do eyn ander wiſe unde den funt, dat ſe de macht kregen unde 
15 flogen eynen ſteden pennigk, dede veer ferling galt van eynem jar in dat 


Ueber dem Titel ein Wecheler im rothen Gewande und rother Kappe hinter einer Bant, die Linke auf 
einen mit Geld gefüllten offenen Sad Ki mit der Rechten auf einen Geldhaufen weilend. Gin 
ru, 


Mann in gelbgrauem Rod, mit bloßer 
ebenfall® offenen Geldſack herzu. 


2. wen’ feblt. 3. ‘der! : de. 

1. Bgl. die Gloſſe zu IL, 26 5 1 des 
Sachſenſpiegels, bei Homeyer ©. 255. 
To ſente Ylien daghe feullet de nyen 
penninghe utgan, alte en wonheyt is, bar 
fcal men to baden unbe brumwen. Na funte 
lien daghe en fcal nement mer kopen mit 
olden penninghen, bi v ſchillinghen. Et 
en ſeal nement nene nye penninghe kopen 
ebber vorkopen wenne rroij fol. titj ben. 
minus vor de marf, unde nicht min: mer 
mofle men er wol gheven unde nemen. 
we er min gheve eder neme, be ſeolde be» 
me Rabe vor jowelke mark v fol. gheven'. 
Diefe brei Berfügungen find, offenbar zur 
Berleiung im Echtebing, mit $ 44 der 
erſten Redaction befjelben ($ 53 der zwei⸗ 
ten: Urfb. WS. 46 u. 66), $ 56 der zwei» 
ten und noch brei anderen, bie in ben 
erhaltenen ober ebenfowenig wie jene 
erfteren brei eingetragen find, ziemlich 
gleichlautend und von einer Hand, ber- 


: Bil. “pobrott”, 


baarhäuptig, den Hut in der Linken haltend, trägt einen 
‚1. was eyn’ : weren'. *pennigE' bier und im Folgenden meift 
*penigf‘, zuweilen ein ſchwacher Strich darüber, 
Anwendung durchaus zweifelhaft in He fi 


ee aber nach —RX ſeiner ſonſtigen 
fd be’ ’ 
. tobror 


(Bi. ‘fo ſich ſolven uthwieſen de fe befft’). 


felben welche im Gedenlbuche zwiſchen 
1360 und 1374 ſchrieb, auf zwei neuer⸗ 
dings erſt zum Vorſchein gekommenen 
Einzelblättern vermerkt. Daß der Um⸗ 
laufswerth der alten Pfennige ſpäter auf 
3/, (221/, Schilling) herabgeſetzt war, er⸗ 
fahren wir aus $ 37 bes Echtedings von 
1403: Urkb. I ©. 131. 

2. Wu men benigen penninghe kun⸗ 
deghet' |. Art. exxviij des Orbinaring, 
ebd. ©. 179. Es ergiebt fich hieraus u. 
a. daß der Rath feinen eigenen Bürgern 
wenigftens die alten Pfennige gegen neue 
nicht, wie Bode (das ältere Muünzweſen 
ber Staaten und Städte Niederſachſens 
&. 24) anzunehmen jcheint, zu dem künf- 
tigen Umlaufswerthe won je brei Bierling 
ober bie Mark mit 221/, Schilling, alja 
mit einem Damnum von 25 Proc,, ſon⸗ 
den die Mark mit 29 Schilling 4 Pf. 
(= 27/9 Proc. Damnum) umwechſelte. 
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andere !. Nocht dejulfte pennigk wart od tonichte unde gevellet unde 
ringer geflagen: tat kam to van ber egennut. wente de neringf myt ber 
pagemunte wart jo wyd unbe vorbrebet unte gemehne. Int erfte hadden 
bat de foplube under handen: de kopſlageden unde koften gelt myt gelve, 
or ware dat was pagemunte unde fulver, unde worben overrife lude Dar« 5 
uth, dat toleften od de gemeynen borgere de neringk lerden: we eynen 
guben fulveren pennigk efte vulwichten gulden Frech, de ſochte var fin 
vordell uth. dat toleften bat de bur od lerden, fo bat neyn gut pennigf, 
kroſſen efte gulden konde bliven: wanner bat be uthdock, fo wart he un- 
dergeſlagen. 1 

Duffe olde pennigk mut dem bymarke, de lefte dede gejlagen wart, U ır 
bat was de pennigk dar de grote buffe in fteyt 2. Unde nabeme wart te 
flach vorwandelt anno mo iiij xij jar. bo kam up de nige brunswickſche 
pennigt, eyn flicht lauwe in dem runbele. unbe duſſe pennigk fcholve ſtede 
unbe jummer bliven by ſynem ganghe, unde was gandbaftich dreunde⸗ 15 
ſeſtich jar darbi. In der vorlopenden tiit fam up wele lichter munte, fo 
bat dar echt neringf, egennut unde vorbell ute focht wart, bat duſſe fulfte 
pennigt in ſynem gelden hoger ftech unde toleften gans vornichtet wart. 
Dat de Rad gerne hedde befturt, uppe bat he hedde bi werbe gebleven. 
dat fe myt velem unde mennighem vornement befochten, unde balp one = 
boch alle nicht, unbe bat toleften de owerften unde mere vromer lude wol 
hedden or liff unde ghut barumme vorloren. Wat arbeyt dat hirumme 
ſchach, bat me den nigen pennigf gerne hedde gerebbet, bat moge gii hirna 
alte lefen, marken unbe vorftan, fo alfe de manbate hirna inbolben, ve 
eynen na den anderen. 3 

Seſteyn jar na des nigen penniges flage kam up vele niger bofer pa- 
gemunte, alfe ve kroſſenpennigk, var duſſe nige pennigk mebe vorvoret wart 
unde vordell ane focht, fo dat de Rab bat erjte manbat an de radhuſe leyt 
flan, dat ludde aldus fo hirna wolgente i83. 





1. Node : nad“. 2 de neringf : uppe de neringl". 3. Das erſte *unde’ : 21. ‘var. 
5. Soperrife : BI. „pitone ver rike‘. 6. Rad 'neringf wigberbelt cd. 7. "oulwicten‘ : "oulmehte‘. 
8. erden‘ in der H hinter stoleften‘. 9. wannee ‘wanner‘. *utbdod” : Bi. sutbtobfer mit 
ba Stoffe “edder uthteid. 16. *vorlopenden’ : tporlopene”. 17. unde AL 18. wart' fehlt. 

‘pelem’, “mennighem‘ : : !pelen’, Smennigben‘. 25. “den? : 'dem n der Hf. fein A 
Pr am up? fehlt. 7. fehlt, 28. *mandat’ : mandad”, 
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Dat erfle gefette. 


De Rab vornympt wol, bat be borger to Brunswid bejchabet wer⸗ 


ben myt fromeber pagemunte, bar be brunswidiiche pennigk unde fulver 
midde enwech gebracht werben, barumme bat me be brunswidichen pen- 
nige negher gyft wanem fe thugen fan. Hirumme fchal hir eyn jumwelf 


s.na pinrten erſtkomende fine kopenſchop, borch unde betalinge bon by unbe 


myt brunswickſchen pennigen edder fulver brunswidicher witte umbe 
wichte, bi eynem jchilling benedden eyner mard unde barenboven jo van 
der mard eynen ſchilling. Doch mach malk wol geven unde nemen fro- 
met pagiment na antale, var me bes brunswidichen penniges ebber ful- 


10 vers mebe bekomen konde, ane brofe. We od fromet pagimunte rede ver- 


15 


willeforet hedde to nemende edder to gevende, bat ſcholde hir nicht ane 
binderen. funder numeer ſchal me denne handelen by brunswidicher we- 
ringe, alſe vore gefecht 16. Actum anno mo iiije unde xxviij feria fe- 
cunba poft Myſericordias bomini. 


Leven frunbes, de Rab vornympt wol, dat me mennigherleyge pagi- 


munte van gelve unde van fulver bir bringet, bar me be brunswickſchen 
pennige fere in ander jegenode unbe munterie bringet, be in werbe alfo 


31. 115. guth nicht en fin alfe de brunswickſche pennigk i8. barmebe buffe || ftat 


fere vorarmet wart!. Dorch des gemehnen beſten willen wel de Rad, dat 


20 me bir myt brunswickſchen markenpennigen unbe na brunswidicher we- 


ringe numeer kopen unde vorkopen fchal, unbe vor brunswickſche pennige 
ben rinfchen gulden? nicht durer Topen, rekenen edder betalen fchal dan 
vor achtehalven nigen ſchilling niger brunswickſcher pennige ebver myn. 
Unde hir ſchal neymet, be ſy borger efte gaft, neynerleyge andere Lift 


25 ane ſoken. We bat vorbrefe, de ſcholde deme Rade to brofe darvor gheven 


2, pagemunte Bl. an diejer Etelle und öfter® 'paimunte. 3. „brundwidiäen pennige‘ : : bruns⸗ 
void 8 34 it. san ee bir" fehlt. 6. borch kplt. ‘don : ‚dar. 6. ‘penni en: penige. 
iaſen: schner' : Sehne 8. ‘De : ach. max im Echted. 
mode" — er "spenniged : ‘penni r. *fulver®’ : ® ulver. —8— u 
und öfter —* verwilleloret: vervulieber et’. 12. ‘denne: sim Cat par‘. 
fericordia®’ : 'nyfericordia‘. 15, <mennigberien e: ne nerienge' 16. ‘hir’ im ht ihr, ha 
de ſtad'. prundwidiäen penni hrundwidide penn! u . ‘munterie' : nunterie’; im 
ted. muntye'. “bringe : en gie. enwech voret’. ‘de’ feh bu.! * ‘dufle flat... wart’: : im 
Echted. de Innewonere de er lad... . werden". ᷣ. Penn igen Ppenige'. 2i. 'numeer 
— fehlt, brunswi the‘ : *brundwidicer. 22. “tinfden : stingien‘. ‚nicht durer” fehlt. 
Srelenen' : 'relene‘. 2. mi en! fehlt im Güter. 4. “andere‘ : *ander‘. We — ane 
anade' (E. 4121): im Echted. by veer ſchillingen ane gnade'. 
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jo van bem rinfchen gulden veer fchilling, ane guabe. Dat ſchal me al- 
dus holden bewile bat veme Nabe behaghet. 

Bortmer pennige, kroſſen unde ander pagimunte van anderen mun⸗ 
ten ber ſchal me na brunswidicher pennige tale fo vele nemen, bat me na 
werde to relende darvan achtehalven fchilling niger pennige webvermalen s 
kunne der brunswidichen !. 


Dat andere gefette. 


De Rab unbe rabfworen fint enich geworben, bat neun unfer bor- 
gere, borgerſchen noch iniwonere na buffem negeftlomenven fante My⸗ 
chaelis dage hir || nemen fchal ben fchilfier nicht Durer men to veer nigen eı :;; 
pennigen unbe ben Valkenberger? vor pre olte pennigt, ven blaffert? vor 10 
eyn nige ſcherff, den Hilbefjemfchen pennigk vor eyn olt feherfft, dre 
hole Lubſche unde dergelick vor eynen pennigk. Buten unſer ſtad gebede 
mach malck wol durer geven unde nemen in ſiner kopenſchop, na deme 
dat ome dat beleghen is. Unde we hir der vorſchreven pagimente welck 
durer neme edder geve fo vorſchreven is, alſe benedden eynem ferding, be ıs 
ſcholde deme Rade to broke geven twe nige ſchilling, unde boven de halve 
mark jo veer nige ſchilling, unde boven de marck jo vor de marck viij nige 
ſchilling, ſo vaken alſe des malck vormeldet worde. 

We od ſulver, gelt, balliun edder brunswickſche pennige bir uth- 
vorde unde ſnode pagimente bar wedder vor halede edder halen lete, de 20 
ſcholde deme gemeynen Rade vefftich marck geven, ane gnade. Anno do⸗ 
mini mo iiij unde xl jar in vigilia ſancti Matei apoſtoli et ewangeliſte. 


1. "Dat — holden fehlt im Eqhted. 2. Im Edted⸗ das Datum: Actum anne — u ° april in 
die ſancti Urbani' (Mai25). 3, nige‘ : *pennigf'. 3. *munten’ im Echted 

van’ zc. im Echted. ‘den brundwigfgen dar medder aff maten funne. Actum ut en. In der 
ueb⸗erſchrift nach 3. 6 andere“: : *borgerfche‘ wie im Echted. noch’: 


ander”, —VBo 
nad). negeftfomenden‘ : : tnegefilomende". at’ fehlt im Echted. 'nigen pennigen‘ : enige 
penni r. 10, ‘vor dee olde pennigk® : im Est. nicht durer wanne to dıen olden venningen,. 
Ebenſo in an —88 folgenden beiden Anfäpen. 14. „belegben’ : im Eher. ‘gelegen’. "der 
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“apofteli et —B : ‘ap spoftuii enwangelifte'. 
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Dat dridde gefette. 


De Rab unde rabfivoren font enich geworben umme dat pagiment: 
Nadem dat bir vele bofes pagimentes geht, unbe befunberen Troffen 1, 
.116. olt unde nige, fo bebbe || wii fe erjten broberet, unde geprovet vor bat 
befte, dat de beder vor or brot, de bruwer vor or beer, de vromeden 
»beerſellers vor or beer unbe dede ben wyn fellen, wes mald entelen over 
be bele fellet, darvor fchal he nicht nemen wan brunswidiche pennige, 
ſcherve unde verling unbe grote hole goffeleriche pennige2, by viff ſchil⸗ 
fing. Unde dat ſchal mald Holden, wanne one de Rab darumme fraget, 
dat be finen eyd barto bo, efft me des nicht enberen wil. wente be Rab 
10 wil den broke nemen ane gnade alfo vaken alfe bat gefcheghe. Unde bat 
ſchal ftan de wile bat yd dem Made behaget. Actum anno me iiije zliif sun, 
jar am fAinavende na unfes heren hymelvard. 
Bortmer ſchal gelden de nige Froffe? itj nie pennig!, de olde Troffe 
eynen olden pennigt, be ſchillier veftehalven pennigk, de blaffert eyn nige 
15 ſcherff, de Valkenberger iij olde pennigk, be Hildeſſemſche eyn olt ſcherff, 
dre hole Lubſche edder dergelick eynen nigen pennigk. 


Duſſe dre geſette unde mandate worden verboden to holdende in 

korten jaren, eyn na deme anderen, van boſem gelde, jo tovoren van den 

31. 118. miyſſenſchen unde || beifenfchen kroſſen: der kam untelliken vele mangk ve 
» lude, unde bat heten nige kroſſen unde worden durer utegeven wan fe ge⸗ 
werd weren — darumme worden duſſe vorſchreven geſette vorboden to 
holden — unde to dem leſten geſat uppe dre brunswickſche pennigk. Unde 

myt duſſen nigen kroſſen wart gekoft unde vorkoft hir to Brunswick 
allerleyge ding, vittalie, korne, queck, uppe dem markede de viſche, droge 

3 unde gron, alle by kroſſen, unde by neynen pennigen noch by ſchillingen 
edder by marken unde gulden, alle by den nigen kroſſen. Unde de olden 
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nahme dB aniapıt 3.16. 15. ve: ede Hildeffemnfche : ‘den gi —8 10. wen 
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froffen myt den dren olven pennigen, bat weren Grubenbeger !, de femen 
uppe bat lefte up eynen pennigk. To duſſen nigen kroſſen mengeven fid 
anbere kroſſen, befunveren kroſſen dat beten de Sterneberger ?, unde tat 
fo galt mebe dre pennigf, unde weren nicht driddehalven pennigk gewerb. 
Unde darover kam bat verde gefette to’ holvenbe 3. 5 


Dat verde gefette!. 


Rab unde rabfivoren fint enich geworben, bat neymet myt ben 
kroſſen fchal open unde vorlopen. wente de Rab wil ve kroſſen broberen 
laten ; dede dre brunswickſche pennigk gewert fin, wel de Rad tefen laten | 
mut eynem b. Unde we ber ungetelenven kroſſen heft unde wil fe tefen et. ın. 
laten, de fchal de muntemefter teken: dede dre pennigk gewert fin, jo eyn 10 
hundert vor twe pennigk, unde vefftich vor eynen pennigk unde viveunde⸗ 
twintich wor eyn fcherff, britteyne vor eynen verling, darbenedden um⸗ 
meſus. Unde darbi ſchal me kopen unde vorkopen. unbe we barboven 
bebe, de ſcholde dem Nabe to brofe geven vor twintich ungetekende kroſſen 
twe nige ſchilling. doch we de kroſſen hedde dede nicht pre brunswickſ 
pennigf geiwerbt fin, de mach fe Ne unde uthgeven vor twey pennigt 
dem avende ſante Martini. 

Ock de doringeſſchen, myſſenſchen unde heſſenſchen kroſſen myt deme 
groten fchildes wel de Rad teken laten myt eynem lauwen uppe veftehalven * 
brunswickſchen pennigk. 


Duſſe kroſſen worden getekent myt dem b uppe dre brunswickſche 
pennigk, alſe de kroſſen myt den rudenkrenſen unde myt ven ſwerden?. 


1. pennigen“.: iat 3. andere“: ander'. sfint’ : 8‘. 9. ungetekenden: ungeit- 
ende‘. 12. ttenne‘ : *dri titehne", 13. “ie! me fehlt. 17. ‘tofomenden' : ‘tofomendt 
2. sichilde’ ; Khliden. “{aumwen’ : ‘lauven'. 23. rudenkrenfen' : *rubentrenfe‘. 
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Unde der frofien wart vele van buten hir ingebracht, unde leten fe tefen. 
Si. 117. unde de ungetefenden kroſſen femen hirover || enwach, dat neymet ney- 
nen ungetefenden Troffen mer hebben wolde, wente dar konde neymet 
neun vorbell mer ane vafjelen. Dver ve Halverftebeichen telenden od 
5 buffe ſulven kroſſen myt eynem h, unbe fe telenden od mebe in to dem lage 
be ſnoden myt den guben, od de Sterneberger medde, aljo dat be telen- 
ven kroſſen to Halverftab worben geutert, unte me nam je nicht burer 
wan vor driddehalven pennigk. Ock was but tefen bina all ein, we de ve 
bockſtave nicht en Tante, alſe dat b unde dat h. dar de bur mede fere be- 
10 drogen ward, unbe nam be halverſtedeſchen up gelid ben brunswidichen. 
Ock weren itlife, de vunden buffe boverige unde nemen eyn jcherp iſeren 
unbe flogen dat h unben to, dat yd dem brunswidichen b gelid wart, 
unde darmede wart be wifelte myt dem dullen bebrogen. 

Dan duſſem unberfchebe, b unbe h, uppe bat de arme unde dumme 

15 unbe de ungelerbe bar nicht mer mede fcholbe bebrogen werten, jo kam 
be erfam Rad to Brunswid unde vant duſſe voge unde tefende de Froffen 
van ftunt do fe buffes infpichtich worben, myt eynem grefejchen B, dat 

»ı. 113. de Halverftebefchen nicht nate- || fen konden. unde darmede wart or te 
fent vornichtet, unte de to Brunswick getefent worten myt bem grefe- 

20 fchen B, te bleven unbe kregen dar ten namen aff, dat fe darna worden 
geheten taſſchenkroſſen'. 

Alfe nu ven van Halverftab or tefent wart vornichtet, bo leten fe 
be ungetefenten froffen wedder ghan unde gelten — xx kroſſen dat was 
or ſchock — fo dat ve ungetelenten kroffen worten od wedder gangfhaftich 

3 bir to Brunsmwid, unde var webter bi koft unde vorkoft. fo dat ve Rab 
echt upfatte dat vefte bot to holvente. 


Dat vefte gefatte. 


Rad und radſworen, gildemefter unde hovetlude find endrechtliken 
eyns geworben, dat me de kroſſen bebe bir nicht getefent en fin unbe un⸗ 
getefent, bir nicht uthgeven ſchal efte upnemen, unde neun korne bar- 

so vor kopen, unfe borger unde borgerfchen unte inwoners, by duſſem bro- 
fe: van twintich froffen twe nie jchilfing, van teyn kroſſen eynen nigen 


2.23. 2%: "ungetefenben : ungetetende 'neynen ungetefenden‘ : 'nchn umgetefende”. 3. "wolde‘ : 
‘wolden‘. ca . *tefenden \y teleden) — in to Cinte‘) dem age‘ : Bl. fe teteden 
ben in dem lage‘. 6, och fehlt. —— telende 7. geuter : geut- tert‘. ‘me’ febit. 
8. ‘we ve de _ —* Bl. vor de dede de — en kennen'. 1. „met. tnemen‘: 

mne⸗nem nd" fehlt. 15. mede rag 8 wiederbolt. og: vogen. 
17. un idtidh : Bi. nſichus. ‘dat’ : “dur”, ganglhaftich: Wabafu . Bor !pir 
—*8? ‘dat me 
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ſchilling, van viff Troffen ſes pennigk. Unde but wel de Rab erneftlifen 
borberen, unde but || fchal anghan to ſunte Ballen vage erftuolgende. ei. us 
Br Anno zc m° iiijt lxvj jar am daghe fante Mauricit. 
We de od gelt, fulver, brunswickſche pennige utſendede, efte ballinn, 
unbe ander pagimunte darvor halde edder halen lete, be ſchal deme Rabe s 
to brofe geven veftich marck, we des bebragen worbe. 


To bufjem gejette moften alle de burmeftere eynen eyd fweren, bat 
je vem Rabe wolden vormelven, we ‚be foben kroſſen ungetefent uthgeve 
unde upneme. Unde barenboven mofte eyn juwelck borger but mydde in 
ſynen eyd nemen, warn be to deme fchote ſwor. unde be eyd ludde aldus 10 


ſo hirna ſteyt. 
ey. 

Dat gii be Eroffen ve hir nicht getefent en fin, nicht uthgeven noch 
be juwen uthgeven laten, noch upnemen noch de juwen upnemen laten en 
willen jud to ghude hir bynnen ver ſtad gerichte, uthgefecht bemeiche 
froffen, by beinfulven eeve: dat ju alfo got helppe. 15 


Duffe ungetelenven kroſſen be bleven vor dem Harte unbe to Megde⸗ wı. 1m | 
borch, unde de borger myt ven inwoners dreven ore handelinge mebe bu- 
ten ber lantwere: dar nemen fe fe up unbe geven fe wedder uth. Dat 
lechtoorige gelt dat galt dar na ber werde, unde bat gube fulvergelt bat 
ftech darna in de hoghe na finer werbe: alle dat to Brunswick wart ge- = 
fat, na finer werde finen tall to geldende, dat galt to Hildeſſem jo eynes | 
Lubſchen mere. Kam yd benne, bat ydſulve gelt hir to Brunswid od fo 
vele galt alfe to Hildeſſem, van ftunt ftech bat echt eynes Qubfchen hoger. 
Desgelifen be gulde venfulften gangk. Unde but was de fchilliger une 
be kollenſche witte! unbe de taffchenkroffe. alfe be lubſche fehilliger, galt 2 
be bir to Brunswid veftehalven pennigf, jo galt he to Hildeſſem viff pen- 
nigk, bat weren bar orer Lubſchen verteyne. vergelid de kollenſche witte, 
de galt Hir to Brunswid tiij pennigk, to Hildeſſem galt he vive, fo bat 
deſulften kroſſen bir to Brunswick naftegen in orem geldende. Dat ftech 
fo van jaren to jaren, bet de van Hildeſſem be lubſchen ſchilliger brachten » 
uppe achteun orer Lubſchen, dat weren ſes brunswidiche pennigf, unde 
dat was xxj jchilliger vor den gulden. Unbe by ber fee in den fteben galt 

4 autfendene‘ ; : ;atiende", baſliunꝰ: *ballium'. 12. Das zweite nicht‘ : "fe nit‘. 

mad. 


mod’ : 
Innen’ : bynen'. 16. "ungetefenden‘ : *tungetetende‘. *unde' fehlt. 17. "or: 
Ioren”. 4. —* won. 2. “tafichentzoffe’ : “tafichentroffen‘. 


en», jeit 1424 auch „Raberalbus” genannt. S. Enuen, Geld. ber 
Stabi Köln II ©. 899}. 
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ber xriiij eynen gulven, fo bat dar eyn kopenſchop uth wart unbe vorbell 


Bi. 119. ande egennutt ute jocht, bat jo an dem gulben || worben dre jchilliger ge⸗ 


Bl. 


wunnen, jo bat by der fee in den fteven alle ſchilliger der dichtemunte 
uppeweflelet unde wechgevoret worden webber bir in duſſe fteve!. Unde 

s bar worten itlife rife lude van ber handelinge, unve de gulde de fam to 
gelven up elftehalven nigen fchilling. 

Lubfe, Hamborch, Luneborch, Wyſſmer, de veer ftebe femen darover 
to rabe, alfe je duſſe kopenſchop vornemen: van ftunt worden je pufjes 
eyns, deme vortokomende, unde velden oren flach unbe leten nige fchilliger 

10 flan de gewert weren xxiiij up ben gulven, unbe fatten duſſen olven 
ſchilliger up dritteyn lubſche pennigt, bat leyp fid na demfulfften gange 
na duſſem lande unbe ftete od xrj uppe ben gulvden. ‘Do was dar neyn 
egennut unde vordel mere ane, unbe konde od na dem guben gelve na 
dem guldentale nicht hoger ftigen. alfo bieff he by den ſes pennigen be- 

15 ftande. Ock vorwanbelbe bat de nyge fchilliger de gejlagen wart anno 
m? iitj‘ unde lxviij jar2. 


1%. Do nu duſſe ſeeſtede oren flach velden, ven fchilliger, ven blaffert 


unbe pennigt, darna helden fid od itlife ſtede unde furften, unde velden 
od oren flach. Unde bat was dem brunswidichen eyn quat val, wuwol 
20 fe, ve Rad, menden deme voretokomende myt dem upp- unbe affjettenbe: bar 
was nicht an to fturen. mente bo fe vornemen, tat Gotting unde Hil- 
deſſem ven flach velden? unbe or bichtemunte licke vele ber brunswickſchen 
pennigt gulde, do kam ve Rab unbe fatte up dat fefte gebot to holdende. 


Dat fehe gefette. 

De Rab is enich geworben, bat me ber hildeſſemſchen jeslinge myt 
35 dem rudenkranſe unde od der gottingfchen jeslinge hir in ber tab ger 
richte nicht durer uthgeven noch upnemen fchal men vor dre pennigf, 
unde be hildeſſemſchen myt dem fchilve vor driddehalven pennigk, unde 
jeven Hole hildeſſemſche pennigk ſchullen gelden dre brunsmwidiche pen- 
nigk. desgeliken ſchullen don ſeven hole gottingſche. Unde we van unſen 

Toppenfhon 
e: "befanden. len 


cafffettende" : “afftofettende". 
N 27. ‘Hildeffemfchen' : ‘Hildeffemfche”. 


1: stopenfhop : 
nie! —E8 R 


2. unde I, 4. worden’ lt. 5. 35 Br 
erſte unde' fehlt. 14. nigen 

en @s folgt ie Abbiidun ded neuen eis hen —R 

. ‘or digtemunte' olgt e alter — et: 

25. *gottingichen’ : *gottingiche 


1. Bgl. den Münzrecei der Stäbte 
Lübeck, Hamburg und Lüneburg vom 
J. 1463, bei ‚Brantofi, Hiſtoriſche Schrif- 
tn 1I1©. 2 39ff. 

2. Bgl. Die Recefie vom 22. Februar 
unb 22. Yuli 1468 bei Langermann, 


Erädtechronilen. XVI. 


Hamb. Münz und Mebaillen-Vergnügen 

(Samb. 1753) S.399 f. u. Dreyer, Einl. 

zur Kenntn. der Lüb. Verordn. S. 178, 
3. Ueber das göttingjche or 

ber biefer Zeit vgl. Bode a. a. O. S. 

über das hildes imfche ebd. ©. 154. 
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Febr. 22. 
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borgeren unde borgerſchen efte orem geſinde duſſe vorſchreven munte au⸗ 

ders neme efte uthgeve hir in der ſtad gerichte, de ſchal deme Rade van 
ju⸗welckem ferding geven achteyn pennigk, unde van dem halven ferding vu. ı= 
neggen pennigk, darbenedden veer penigk to brofe. umbe we duſſes deme 
Rabe vormeldet wert, ven mach de Rab darumme beſchuldigen, unbe we s 

fid des nicht entledigen wolde, de ſchal den brofe geven. Unte but ſchal 
anghan to den hiligen pafjchen negeſtvolgende. Anno m° iiij unbe lxix jar 

am bage fancti Petri catedra in der hiligen vaften. 


Dut bot wart nicht geholden. So be hildeſſemſchen feslinge unte be 
gottingfchen bergelifen, ve gulven verdehalven pennigk unde worden uppe 10 
bre gefat, fo gulven fe verbehalven pennigk voran. unde tj hole hil- 
deſſemſche unde gottingfche gulden od vordan eynen brunswidfchen pen- 
nigt, wuwol fe bes nicht gewert weren: de dre brunswidichen pennigk 
weren beter in orer gewerbe wan be froffe. ſunder dat vold is alle tiit 
unbe noch hude in den dach beter genieget to deme gelve to ſtigende dan to ıs 
vellende. Alſo fatte de Rad up in tem anderen jare bat ſevede bot to 
holdende, unde beweftebe dat myt eynem eebe, eyn jumeld radesperſone 
beſunderen, unde eyn juwelck borger unde borgerſche moſten dat in den 
eydt nemen to deme ſchote. Nocht wart dat gebroken. 


Dat ſevede geſetie!. 3. 


De gemeyne Rad iS enich geworten, dat me ber hilveifemfchen ſes⸗ 20 
linge myt ben rudenkrenſen unbe der gottingfchen feslinge hir in ver ftab 
gerichte nicht purer uthgeven noch upnemen fchal men vor dre nyge pen- 
nige unbe de bilveffemjchen myt den fchilven vor driddehalven pennigk, 
unbe ij hole hildeſſemſche unde gottingiche ſchullen gelven dre ferling. 
Unde we van unfen borgeren unde inwoneren buffe vorfchreven munte » 
anders neme edder uthgeve hir in ber ftab gerichte, de ſchal deme Rabe 
van juwellkem ferding achteyn pennig, van juwellem halven ferbing neggen 
pennigk unbe barbenebven weer pennigf to brofe geven. 


3. 27. juwelclem : jw⸗welckem. Veqh broke wie derboit ‘!geven‘. ‘we’: 8. ſancti 
* tatedıa’ : ent cadedra Betrit'. 9. “jedlinge‘ : ſedling'. Das jweite I eh. ‚10. ‘get, 
—FXRX : cgott ngſcheꝛ. 14. gewerde: "tgewert‘. ifroffe" : ‘troffen‘. 5. no’ : nach. 

P; nad. 20. * IiBeif en — (Drig.) : “bilbeffemjche fesling”. —* ‘ten 
—— (Drig.) : deme rude be, gettingicen, Katie de gottin nafce fesling". 
. ange penni He Orig.),: Hr . *bildeffemiden‘ : Ideffem mf ‘den [bilden 
(Drig.) : *deme ſchil . Das erfie und fepft. unde geringe : im rig. nach ferling 
("veirting e‘): Sbaeliten (Sulen od don twe hole gottingefche”. unde Inworkren': im Orig. 
borgerſchen ofte orem gefinde", 27. »achteyn penmigt oennige) — —E (Drig.) : “we 
ſchilling olt, unde darbenebden neggen pennigt unde‘ 2 


&. Diefe Ordinanz if neuerdings auch von beren Abmweihungen eine (3. 27) 
in einer Nfenuen Ueberlieferung (Eine in ben Zert aufgenommen. bie Übrigen 
zelbl. Bap.) zum Vorfchein gelommen, im ben Recenfionsnoten angemerkt finb. 
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Uppe bat duth fufte fteveger gebolden werde, fo fchullen alle te in 
dem fitterden Nabe fin unde radſworen voreyden, jo bat je buth rabes- 
bot fo holten willen. Unde hir wel de Rab bi ſchicken uth anderen wid» 
belven na der wife alfe me to tem fchote plecht to ſwerende. fo ſchal eyn 

s juwelck wickbelde oren borgeren ſoden eyd bon laten efte foren vorſchreven 
brofe van one vorderen. Unde but fchal anghan to funte Gallen page 
erſtlomende. Anno m? iiij unde lxx jar an dem avende fanctorum Cosme 
et Damiani. 


121. To Ganderſſem bar lethen ve furften to Brunswid od munte lan, 
10 beyde Hol unbe dicht, be dichte na buffer wyfe 1. unde fcholten gelid dem 
gottingefchen unbe bilbeffemfchen fesling gelden, alſe pre pennigf, unbe 
weren nicht twier pennigk gewert. Defulften Eroffen worten plat vorbo⸗ 
ben im duſſem vorſchreven mandate?, alſo dat fe webber worden unterge- 
flagen. wente me uterbe je in anderen wegen od. Unde duſſen vorſchre⸗ 

15 ven eyd moften de borger alle fweren, ſodens to holdende. over bat ge: 

ſchach nicht. Yd hedde wol fo gebleven, funber de van Gofjeler de velle⸗ 
den oren holen pennigk: de wart eynes ganfen verlinge® Tinger wan be 
brunsmwidiche pennigk was. dar de hildeſſemſchen unbe gottingjchen wed⸗ 
der mede upitegen. 

⁊ Alſe nu de van Goſſeler oren holen pennigk vormynderden?, var 
Bi. 12. ſloghen |} fe darbi eyne dichte munte: uppe eyne ſyt ſunte Matias, uppe 
der anderen ſit den arne. unde de galt ſes pennigk, unde was ock ſes pen⸗ 
nigk gewert, ſunder ver nigen goſſelerſchen pennigk: ver weren ſeſſe ringer 

1. *fufte ſtedeger' (BI. "efte und fletiger‘) : im Orig. ſtede. geholden werde‘ : im Drig. gebolden 
unde de brundw. pennigf bit werde bliven moge'. *fo ſchullen — voreyden': im Drig. 'ſo is de Rad 


des avefcheden, dat alle dejenne de... . fin unde de tom Rabe geooren ebben, jo umme de vere 
welen edder wan dem Radedat dunket beaueme [vn, voreyden Oulen‘. 2. fitten- 
den’ : fittende‘. Nach voreyden' wiederholt ſchullen· 3. holden willen’ : im Drig. ‘geheiten 
bebben. were dar jemant mede de des nicht vorenden wolde, de ſcholde den brofe geven alz vorjcreven 
ie. 4. *alfe — vorderen’ B- 6) : im Drig. — de Rad tom ſchote plegen [to] ſweren. unde 
wanne denne de Rad unde radſworen in den wichelden fo geſworen hebben, fo ſchal eyn jowell Rad der 
wichelde ore borger, dar on des dunket behof fin, of ſodannen eyd don laten, edder den broke na vor⸗ 
erorder wife van one nemen'. 6. anghan — erftlomende‘ : im Drig. *anflan uppe ſ. G. dach 
Serfitomende‘. Dann fügt das Orig. hinzu: "Ofen fhal me der munte to Banderjem 
gematet hir in der fad gerichte myt alle nicht upnemen noch utgeven. Duſſes 
wart de gemeyne Rad fo enich amme avende ſ. G. ct D. anno’ x 7f. fanctorum Godme et Dar 
NOVA GANDERS 


1470 
Erpt. 28. 


1. 


miant’ : “fante Sosmadomianud’. 9, Das Bild der MONETA mit dem 
braunſchw. Wappenſchilde (Löwen und zwei Reoparden) feitwärts. 10. 'dem’: ‘de’. 13. ‘duffen’ : 
eduſſen“. ‘worden’ : wedder. 14. ‘in’ : con’. *duffen’ : “duffe. 15. eyd' fehlt. 16. velle⸗ 


den : ‘weliden. 20. Ueber diefem Abfape Avers und Reverd des Matthindgrofchend mit der Um⸗ 
fhrift MONETA NOVA GOSLEBR. 2. 'weren’ : wan. . 


1. Wie das Bild zeigt. Es war dies ner altprivilegierten Münzftätte ihm erft 


ein Bruch des Privilegiums ber Stabt 
Braunſchweig von 1412. Herzog Heinrich) 
ber Sriebfame ftützte feinen Anſpruch ein« 
mal auf den Umfland, daß er jenem Pri- 
vilegium, bei beffen Ertheilung er — geb. 
1411 — bereits am Leben geweſen, ſeines⸗ 
theils nie zugeſtimmt hatte, ſodann aber 
auch darauf, daß Gandersheim mit ſei⸗ 


1442, aus ber göttinger Erbichaft, zuge 
fallen war. Bode a. a. O. S. 81. 

2. Bgl. die Recenfionsnote zu 3. 6. 

3. Vgl. Bode a. a. O. S. 1257. Bo» 
des Angabe 8.127870, daß Goslar feine 
Matthiasgroſchen zuerft um 1496 geichla- 
gen hat, berichtigt fich Durch das Fol⸗ 
gende. 
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wan de kroſſe. Alſo let de Rad echt dat achte bot anſlan to holdende, 
unde leyt de olden goſſelerſchen pennige tefen uppe ve veer ſerling nt 
eynem greckeſchen B. 


Dat achte geſette 


De Rab unbe rabdſworen find enich geworden, bat de hildeſſemſche 
ſesling myt dem rudenkranſe unbe be gottingſche ſesling ſchullen gelpen > 
dre pennigk in unſer ſtad gherichte. unde de hildeſſemſche myt deme 
ſchilde driddehalven pennigk, unde ij hole gottingſche dre ferling. unde be 
nige goſſelerſche pennigk de hir nicht getekent en is, ſchal ock dre ferling 
gelden. unde be gulde neggeu nige ſchilling niger pennige edder ſesunde⸗ 
drittich kroſſen hir to dren pennigen getekent. Unde we dut anders neme 10 
efte uthgeve, ve ſchal to broke geven vor eynen juwelfen ferding achteyn 
pennigk, vor den halven ferding neggen pennigk, darbenedden veer pen⸗ 
nigk, unde vor den gulden twei nige ſchilling. 


Vorder is de meyne Rab aveſcheden, dat fe unſe borger unde bor⸗ Si. 


gerſchen vor ſunte Martens dage, wenem to deme ſchote ſweren ſchal, ı5 
fragen willen by oren eeden, wer ſe dut geſette ock ſo geholden hebben: 
we denne wes darin bekende, ve ſcholde duſſen vorſchreven brofe geven. 
Unde denne to derſulven tiit wel de Rab den luden bat in den ſchoteleydt 
bon, bat fe duth gejette dat tofomenbe jar van eyner fchotelttit to der an⸗ 
beren fo holden fchullen. Unde duth fchal anghan to funte Jacobes dage 2» 


un erftuolgenbe. Anno m° itij‘ unbe lxxij jar des mibbewelens vor funte Vi⸗ 


te8 dage. 


D, we beft duſſe fchult, dat be olde nighe brunswidiche penmigf 
pornichtet is? Gii mogen marden, begripen unbe vorftan in duſſen vor- 
ſchreven gefetten in allen punten, wat arbeut ve Rab darto hadde myt 2 
boven to holdende unde mut fwaren eeden. dat myt alle nicht en halp. 
Dat meyne vold was fo groteleve unde begerlid to der lichten munte, 
bat fe oren egen pennigk nicht en kanden noch Tennen wolden. wente vele 
vele quades geldes fam up unde be vellinge ber munte, bat be brunswick⸗ 


ſche pennigt darmede al vervoret wart unde bugehut. Do kam de Rab » 


unbe menbe darmede oren pennigk to beholdende, unbe fatten up bat ne- 
gede bot. Och, dat was eyn bofe bot dem brunswickſchen pennigk unbe 


12 


eyn gevall dat he nu vorwan unde ſinen namen || mebe verloͤs. unbe de zı. 1x 


“troffe‘ : *tofie. 5. Das zweite ni. 4 "ale aD. vennige‘, pennigen : penig. 


FF : wor ſeaundedritti (de elande‘) 
Bi. "we dar ichtes belenneder hof bel, er dem“ * ‘punten’ : nen“ 
23. en balp' : Bi. en * noch en balp' 27. Dei mepne vold‘ : Bl. dem gemeinen | vol 
28. no‘ : “n "mede’ nad 


n : 2. —8 —58 Bi. ein ‘matede. 30. “barmebe 
vorvoret. 3 Dq : Bi. verſchwanꝰ. 
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rentener wart bifter ben dridden pennigk an ſynem tynße, bat de Rad fere 
myſſede an dem fchote. wente viff ferding wart gerekent uppe be mard. 


Dat negede gefette. 
De Rad unbe rabfivoren find enich geworben, bat de nige bruns⸗ 
widiche pennigf gelben ſchal viff verling, unde de ander pagemunte jchal 
5 gelben alfe de Rab tat in voretiden rebe geſat hefft. Wur over malfem 
nyge pennigk vorjeggelt unde vorſchreven fin, dar fchal me nige pennigk 


ebber ore gewerb geven. Anno m® iiijt unde lxxv jar am baghe fancti „7, 
Ralirfti. 


So nu duſſe brunswidiche pennigk viff ferling galt, do kemen ber 
10 vele bervore dede ſick gehut hadden. Dover be bleff darumme lickwol nicht. 
wente hadde to Brunswick neyne boſe ſnode munte geweſen, do enerſten 
ſtech dat quade gelt myt vuller macht in alle neggen dore, beyde hol unde 
dicht. Jo beſunderen mangk de rederwitte unde kollenſchen witte pennigk 
dar mengeden ſick welck kroſſen manget, dat heten de Surruger!, de gaff 
15 me uth to viff pennigk, unbe weren nicht driddehalven wert, unbe weren 
1. 12%. geftalt na den kollenſchen || witten. jo dat de Rad echt leyt anflan bat 
teynde bot to holdende umme bes ſnoden geldes willen. Unde de guden 
kollenſchen witte myt dem rade, der korfuriten ftach, worben getefent, de 
anderen plat vorboden. unde was bat teynde bot. 


Dat teynde gefette. 

20 De Rad heft broberet laten de collenſchen witte unde heft bevunden, 
dat dar itlike mede ſin, unde de wel de Rad laten teken myt eynem lau⸗ 
wer, uppe veer brunswidiche pennige, unde itlike be fin nicht men drier 
nigen pennigk gewert, de wel de Rab tefen Taten myt eynem b. Unde fo 
mach malt buth pagimente fliten vor funte Martens daghe erftlomente. 

25 wente na funte Martens dage fo en fchal me der munte nicht durer uth- 
geven edder upnemen hir bynnen der ftab unde bynnen ber lantwere men 
alfe vorjchreven is. Unde vor bat telent fchal me nicht geven, wente be 
Rad wel bat belonen. Unde de myſſenſchen unde doringefchen kroſſen 
bir getefent myt dem B, be ſchullen od nicht mer gelven men dre pennigf. 

30 Anno m? iiije lxxvij jar an dem dage fancti Galli. 1477 


Det. 16. 
wart‘ : Bl. 'voant’, 'dat' : ‘dar’. 4 pagemunte ; pagmunte Iſancit Ralizti : ſantus 
Kali Ruß. 9. “emen' : ‘am’. 2. €’ : !doren 13. de’ : ‘dem. engen’ : kol⸗ 
len 14. ou Bug: : Surringer 3 "Ss “prinpebatoen‘: — Er ht Iept‘ : 
*lent et Ieyt?. 


nfchen’ : *colle 26. byn ‘bynen‘. enfchen‘, 
doringefdien: enpffenfe, "Yoringefäe”, 30. !an' : tam, I *fancki Ball : fanti Ga 


1. Onomatologifch weiß ich diefen Namen nicht zu erflären. 


vu. Das Schichtbuch. 


So fro alſe duſſe kollenfchen witte worben getekent myt Dem laumen 
uppe veer brunswidiche pennigk, bat was in dem gelben wiff || pennigl, es 
na deme be brunswichſche viff verling galt, do tefeven de van Hildeſſem 
oc deſulften Frofjen, de guten kollenſchen, na der acht alfe hir to Bruns: 
wid, unde tekeden ſe myt eynem kronden bh. De anderen Frofjen be mes 
uppe dre pennigk ſcholde tefen, de worben gevoret to Halveritat, to Que: 
fingborh unte to Wernigrobe. dar begunden fe od duſſe ſulven Froffen, 
de follenfchen witte, to teen, de guben myt den quaten. Unte tekenden je 
to Halverftad myt eynem h: be galt veer pennigk. was barboven eyne 
frone, fo galt be viff pennigk. vesgelifen ve Quelingborgefchen od fo: te w 
tekenden ſe myt eynem q, de Werninghrobefichen myt eynem w. fo bat | 
be Rad dar echt mofte eyn gejette to maken, unbe jatten bat elfte bot to 
holdende tighen de Troffen de jo vor bem Harte getefent worben. 
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Dat elfte gefette. 


De Rab iS enich geworben, bat me de kroſſen dede getelent fin myt 
dem teken h, q, w myt ven Tronen, de ſchal me nicht burer nemen men ss 
vor bre pennigf, unbe bebe getelent fin ber- || fulven Frofjen ane kronen um 
myt bem h, q, w, der en fchal me nicht durer nemen ban vor twey pen- 
nigk unde eyn ſcherff. Ock fo en ſchal me neun gelt nemen vor ſchewe, 
ane brunswidiche jcherve unde hildeſſemſche, gottingfche unbe ftentelfche 
pennigt. * 


By duſſer tiit do leten de van Goſſeler ſlan de groten kroſſen. dar 
ſtunt inne uppe eyner fit ſunte Symon et Judas, uppe ber anderen fyt 
eyn arne in dem ſchilde!, unde ber galt eyn twolff pennigk, twolfe up 
ben gulden?. Unde duſſe vorſchreven kroſſen, dede fo uppe dre pennig 
unde driddehalven geſet worten, be ſletten ſick wedder vor ben Hart. ⸗ 
unde dede getekent worden myt dem lauwen unde myt dem h to Hildeſſem, 
be worden bygehut. desgeliken be taſſchenkroſſen? ock, wente duſſe goſſe⸗ 





lerſchen kroſſen worden geheten de burkroffen. 


*fro’ : Bi. en’ 
And ironew. 
Werninghrodefſſche 21 fl. £! 
Simon Fa Judas ı F der Umſchrift 8 
SEymon et Judas: Symon Jude‘. 


1. Yin gegebifbet bei Bode a.a. O. Ta⸗ 


2. Bgl. ebb. ©. 128. 
3. Die in Braunſchweig mit dem B 
gezeichneten (S. 415%), in welchem ber 


fel VO 


1. 8. tollenihen :  ellenfhe 

n’: dem'. 

ur * cin über roße Arbidun ded Oro 24 mit den iligen 
ANICITYV ON ET IVDAS ſch 2" dt 

27. "goffelerfhen’ : 


Unte od de lutken ma 


5. 'mpt eynem tronden b’ : BI. 'mit 


*tefenden’ : *telende'. 11. Bernin abrodeffen 


ya". 


— 


gemeine Mann eine Taſche zu erkennen 
glaubte. 

4. Weil von ben Einfältigen bie bei 
ben Heiligen im Bilde für Bauern ange 
feben wurben. 
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tier! worden gangkhaftich, unbe gulden in allen enden, often, fuben, 
31. 125. weſten, norben, unbe bar wart || bi gefoft unde vorkoft allerleyge ware, 
alfe korne, qued, vitalie, uppe dem marfebe, in den fcharnen, ve fcho 
uppe dem venfter: alle bi duſſem burkroſſen. alleman hadde var leve to 
s unde nam fe lever wan jennich ander gelt. So alfe he rij pennigk galt 
na goffelerfcher weringbe, fo galt be neggen brunswidiche na dem viff 
ferling to relen. over be neggen pennigk weren beter an orer werde wan 
be burkroſſe was, wente de Goffelerfchen velden one van jaren to jaren, 
bat der vefteyn uppe ben gulden fam. 

10 Narumwe id der wine, over bat kumpt valen bat yd od der menne 
ruwe wart. wente vorbebacht wat nalomen, dat deyt dicke unde valen ve⸗ 
len fromen. Dut was dem Rabe berumen, dat de brunswickſche pennigf 
uppe de viff ferling geſat was, wente tat dede ſchaden unde was nicht 
batlick deme Nabe noch ber ftad, tovoren an deme fchote, fo bevoren beros 

ıs et wart. So bat fe dar vorbodeden Rab unde rapfworen, ghldemeſter 

unde hovetlude, unde one vorgheven be punte unbe velling der ftab: dat 
herkeme vun dem upftigenbe bes penniges, unde wat ſchaden darvan were 
entitan de teyn jar her, vewile be viff ferling bebbe gulden, unbe were 
var, dat be dar nicht bi bleve unde ftege boger unbe noch hoger, nabeme 
2 or nabers oren flach || orer munte aldus velden'. So dat bar wart ge 
floten, dat me den brunswickſchen pennigk ſcholde wedder fetten up veer 
ferling, jo dat dar wart dat twolfte gebot geboven to holdende?. 


Bi. 125. 


Dat twolfte gefette. 


De gemehne Rab unbe rabjworen find enich geworden bes mydde⸗ 


welens vor Reminiscere anno bomini m® iiij lxxxv jar, bat up tofomen- _1485 
FE f , j Bebr. 28. 
35 den ſondach Zrinitatis unde denne vorber in tokomenden tiven hir ehn Mai 2. 


brunswickſch pennigk ſchal eyn pennigk fin unde heten unbe veer ferling 
efte twey ſcherff gelven. unbe me ſchal darby kopen unde vorkopen, allen 
handel mede bon unbe arbeydesluden bh Ionen. Me fchal ock tynße efte 


3. *fharnen’ : *ihame‘. 6. *goffe serien: : * ſelerſche. 12. Dut: Wente but. 13. Das 
zweite nad" eiſt nach ‘partid”, . 15. vorbodeden' : *vorbodende'. 16, vor 
gheuen” : : “wart vorgheven‘, 18. —8 in "Bi. corrigiert zu twey⸗. were : Smer'. 19. ’ 
anno — jar' im Drig. *yn deme viffundeachtigeften yare“, A. 2. efemenden 
tofomende' (im Drig. an erfter Ste e “tolomende‘, an Ameiter “tofomen’). 235. Trinitatisꝰ: Ir 
ninatis. unde' fe it. denne‘ : dene‘, 237. “efte' (im Drig, ie s !unde", me al fe ehlt. 
‘allen handel’ (Drig.): "alle handelen‘. 28. ‘mede’ ( ig.) : "6 ch ‘hal’ if, anſcheinend 
von Beten felbf, ein undeutliches und unverfländiliches urn eingefoattet, 


. Kleine Groſchen mit bem Bilde nach welcher in unferm Abbrude and bie 
5 Matthias (Boden. a. O. 8.129). Berberbniffe bes Botenſchen Textes ge 
. Aus der offlciellen Ueberlieferung, beffert find, Urkb. S. 246 mitgetheilt. 
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venthe unde ſchult de na dem genanten fonbage Trinitatis gefoft ebber 
gemaket werben edder webberkofft, efte afflofinge de ua ver tiit vorſchre⸗ 
ven edder togejecht werben, by unbe myt tem brunswidichen pennigk unde 
gelve betalen unde geven, alfe mie bat vor bufjen neggen jaren vor langen 
jaren geholben beft. 5 

Desgeliten ſchullen twolff nige brunswidiche pennigk eynen nigen 
ſchilling, achtehalven nigen jchilling eynen ferbing, vefteyn nige ſchilling 
eyne halve marck, drittich nige ſchilling eyne marck gelden, unde ve rinfche 
gulde achte nige ſchilling unde dre pennigk. 

We vor ſunte Kalixtus dage anno lxxv jar der mynuertall, vote „ 
brunswickſche pennigk uppe viff ferling geſat wart, tynße gekoft hedde, 
edder dat me ome ſchuldich bleven were, de tynße unde ſchult ſchal me 
ome betalen unde geven, ock den wedderkop don unde wedder affloſen bi 
unde myt brunswickſchen nigen pennigen unde brunswickſchen marcken 
brunswidicher niger pennigk, drittich ſchilling nige vor be marck to re- 1 
kende, alſe yd vor der tiit geholden wart. 

De twiſſchen ſunte Kalixſtus dage anno lxxv jar ber mynnertall 
unde dem ſondage Trinitatis totokomende tynße gekoft hedde edder kofte, 
edder in des Rades boke hedde laten togeſchreven edder toſchriven lete. 
edder bat me one bynnen ber tiit were ſchuldich geworden edder, ſchuldich 2 
worde, de mod nu in tokomenden tiden ſick der tinße edder ſchult myt 
brunswickſchen nigen pennigen laten vernoghen na werderinge ber goſſe⸗ 
lerſchen munte, alje de goffeleriche munte ve tiit over ghegulven Heft, be 
nomelfen eyne mard myt veerundetwintich nigen fchillingen niger bruns- 
widicher pennigk to vornogente. Desgelifen ſchal me yd myt dem wed⸗ R 
berfope unbe ver afflofinge Holden. Hirinne find uthgenomen te tynfe 
efte ſchult, desgeliken de hovetjumme bes mwebberfopes efte afflofinge re 
binnen duſſer tiit eygentlifen by brunswickſchen nigen permigen edder by 
nigen fchillingen niger brunswidicher || pennigf vorfchreven fin edder vor⸗ 81. 18° 
jchreven werden. wente bat ſchal me holden na brunswidichem gelbe ni- » 
ger brunswidicher pennigk, alfe yft yd vor ber tiid gefcheyn were edder 
na duſſem totokomenden Trinitatis gefchege. 

De heft ve Rab itlike ander uthmunte dede hir ginghe fin, broberet 


1. “genanten' ; ‘“genaten’. 2. wed derlofft (Drig.) : medbertop‘. If. ‚togeiedt — seven’ Feblt 
Bl. “werden? ( tig.) : ‘worden’. ‘dem’ : den. 4. me (Drig.) : 'nwW. Drig. 

De, wor’ (Drig.: wiſſchen. <anno’ : unde (im Dr. amme —E— ya). 
“der! 2 den‘. 14. Bor dem zweiten ‘brundm. iſt in „Bi. nachtraglich eingefenaltet nie. 
15. “brundwidicher niger’ : pruneveidiee nige'. 17. 'anne’ : unde' (im Orig. wie 3. 10). der 
mpnnertafl' : den mpnertall’. . "Trinitatie‘ : Trininatie 19 edder to — Lete’ eis 

fehlt. 20. binnen’ : ‘bunen‘. ir (Erig.) : Rad. 21. ’ (Drig.) : ‘mod me’, BI. na 
denen‘. tofomenden" : ‚totemende” ** sbrunetidicen : runbmiete ". ‘pennigen’ : penigt. 
1.2. ichillingen' : ſchill ing. ‘binnen’ : *binen‘. *pennigen‘ : ‘penigl". 31. :alfe: 
“alfo. 32. “totofomenden' (Drig.): —— 











1485 ff. 425 


unbe be gefat, unde gefettet de: alſe ven groten gofjelerichen Eroffen efte 
ſchilling up adhtehalven pennigk, unve ven lutken goffelerjchen Eroffen up 
verbehalven pennigk, dre gofjeleriche up twey brunswidiche pennigk, ven 
olden lubſchen fchilliger up veftehalven pennigk, ven nigen lubſchen ſchil⸗ 

s figer up veer pennigk, den gottinghjchen kroſſen unbe ven hildeſſemſchen 
myt bem rudenkranſe up twey pennigk unbe eynen ferling, den myſſen⸗ 
ſchen kroſſen bir getekent up iij A, ben groten bremer groten up viff 
pennigk, ven lutken bremer up driddehalven pennigk, tweh hildeſſemſche 
pennigk up eynen brunswickſchen pennigk. 

10 Myt der utmunte mach me ben brunswidichen pennigk, fchilling, 
ferding efte marde an ſchult unde tynße, unde forder nicht na orer werbe 
alfe de geſat fin, vornogen. ander utmumte, ve bir nicht genomet fin, 
beiwile de Rab de nicht gefat befft, is neymet vorplichtet to nemende. 

1. 127. Aver duſſe artikel der utmunte ſchal ftan vewile dat yo dem Nabe be: 

15 baget. wente de Rab be wel up juweld utmunte eyn upſeynd hebben, ve 
van tiven to tiven broberen unde de anderft, hft darmede gevellet worbe, 
fetten epber gans vorbeden, alfe dat vem Rabe nutteft duncket wejen. 

Alle boven gefatten gejette unde artitele ſchullen anghan uppe toko⸗ 
menben ſondach Trinitatis unbe ere nicht. 

2 DE en ſchal neymet ven bruhöwicichen pennigt fmelten edder ber- 
nen: we bat bebe, ven wel de Rab ftraffen. 


Do nu duſſe gejette gefat weren in ver vaften, unbe antoganbe des 
fondages na pinzften to holdende, in ver vorlegenen tiit Tregen te van Hil- 
deſſem ſware fehbe, fo dat van orem heren myt todad hertogen Hinrickes 

23 to Brunswick de herſtraten togelecht worden. Unde togen altohandes na 
paſſchen myt eynem herſchilde vor be ſtad, unde de krich unde de feyde Arrit 3. 
wart jo de hoter umme pinzften ute!, fo dat de Rab unde radſworen to 
rabe gingen, unbe fatten duſſe gefatte aff unde wolden dat berauwen la⸗ 
ten unbe ſeyn, wu fid de feyde wolbe eyn ende nemen. wente ſe ſick be- 

30 frochteben in des kriges not to komende. Alſo de munten dede gefat we⸗ 

a. 127. ven, be gulven vordan || alfe je tovoren deden, unbe itlife ftegen na dem 


„pefettet de’ (Drig. X ge euet ‘den — Troffen' (3. 2, ‘to efte rebtt im Orig.) : *de grote 
Gurk ) offelerf 2 froffe ‘ven gottingbien” de —8 Kr. ae —— ‘de 
myſſen ac roten’ : ‘grot ig) ‘alio'. 

13. deiwile : ode welt. weite ‘de* (eng) dede'.  *hefft‘ de my, = 17 2% Icpte de" 
(Drie. to dar. 18.%. ar der Hf. kein A ap, 18. !gefatten‘ : : seiette‘- „tofomenben! : to⸗ 

mende. 20. 'ebber’ (Srig.) : *edder nach‘; BI. © 22, 'weren‘ : want 

tan anben 23. vorlegenen’ : : !oorlegen". ‚nu a: : tat. A. "Hinrich : ve hinnd‘ 

25. *berftraten’ : *herfttate‘. elecht worden . Das zweite sunde feblt. 
21. indem. ute (jo Bi.) : pink 2. — PR ag 3%. "munten’ : 
mun 


1. Näheres Über dieſe Vorgänge Beilage 11. 
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gejette, alje ve gulde up verteyn nige fchilling, de burkroffen up dritteyn 
pennigf, de brunswickſche pennigk up dre fcherff. unbe but galt fo ve feyde 
over uth bet na ber feyde: do wart buffe munte webber angehaven al na 
buffer wife fo Bir bevoren in dem lxxxv jare gefat was. unbe menden 
dat od erneftlifen to holdende. O here got, but was eyn bofe gefette! s 
Wente van duſſem gefette de Rab unte ftab kam in angeft unve noth, 


wente daruth erhoff fid hat, tiwhbracht unde ſware feyde. Nicht dat tut | 


ber munte ſchult was, men dat was eyn anhevyngk dem volle grall to 
mafen berjennen bebe to ‚ver twidracht geneghet weren. Unte was bat 
dritteynde gebot to holdende. 10 


Dat drittegnde gefette!. 


De gemeyne Rab unde radſworen, de gulvemeftere van allen gyl⸗ 
ben unbe be hovetlude der meynheyt find enich geworben bes dinxſedages 


na Luſie anno domini m° iiij‘ lxxxvij jer, bat up tofomenten ver hilligen 
drier konigk dach unde denne forber in tofomenten tiven fchal hir eyn 


nige brunswickſch pennigk eyn pennigf fin unde beten, unte gelten veer ı5 
ferling efte twey fcherff. unde me fchal darbi fopen unbe vorfopen, unbe 
arbehbes- || luben mydde lonen. Me fchal od tynße, renthe unbe ſchult zı. 12. | 
be na bem genanten ber biligen brier konigk bage geloft edder gemafet 

werben, edder webberlop etber afflofinge be na ber tiit vorſchreven toge- 

fecht worten, by unde myt dem brunswidichen pennigf unde gelte be+ = 

talen unbe geven, alfem bat vor buffen jaren vor langhen jaren geholden 

hefft. 

Desgeliken ſchullen twolff brunswickſche pennigk eyn ſchilling we⸗ 
ſen, achtehalven ſchilling eyn ferding, unde ſo vort drittich ſchilling eyne 
marck, unde de rinſche gulden achte nige ſchilling unde dre pennigk gel⸗2 
den. Ock heft de Rad itlike utmunte de hir genghe, broberet laten unde 
geſat, unde ſetten benomeliken den groten goſſelerſchen ſchilling vor achte⸗ 
halven brunswickſchen pennigk, verdehalven ten lutken goſſelerſchen bruns⸗ 
wickſcher pennigk, pre goſſelerſche pennigk twey pennigk, veftehalven pen⸗ 
nigk den olden lubſchen ſchilliger, veer pennigk ven nigen ſchilliger, den s 


6. angeſt': *angefle'. 7. ſware ende’ : ‘de ſwaren feyde'. 8. ‘anberingt‘ : *anhenyigl'. 
9. dergennen’ : 'dejenne‘. *weren’ : wa‘. 11. 4yldemeſtere: *gnidemefleren. 13. 14. to 
tomenten' : tolomende. 14. dad’ : daghe. 18. *genanten’ : ‘genaten". 23. 24. ‘cm: 
schonen’, 27. fetten’ : fette‘. “den groten goffelerfhen' : ‘be grote goffelerfche". 


& 1 Fa biefer Heberlieferung — officielle fehlen wiederum — gebrudt im Urkb. 
. 249. 
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gottingfchen, den hildeſſemſchen myt deme rudenkranſe twey pennig j fer- 
ling, dre pennigf den myſſenſchen kroſſen bir getefent, viff pennigk ven 
bremer groten, driddehalven pennigk den lutken bremer, twey hole hil⸗ 
deſſemſche eynen pennigt. 
Myt der utmunte mach me nige brunswichſche pennigk, ſchilling, 
ferding efte marke an ſchult unde tynße forderen na orer werde alſe de 
geſat ſin unde vornogen. ander munten de hir nicht genomet ſin, dewile 
de de Rad nicht geſat heft, en ſchal neymet nemen. Aver duſſe artikele 
ber utmunte ſchal ſtan dewile ud deme Rade behaget. wente de Rad wil 
10 up jowelck utmunte eyn upfeynd hebben, de von tiden to tiden broberen 
unde de anderſt, yfft darmede gevellet worde, ſetten edder gans vorbeden, 
alſe dat dem Rade nutteſt dunket weſen. Ock en ſchal me neyne ſcherve 
nemen men brunswichkſche ſcherve unde hildeſſemſche pennigk. Alle duſſe 
boven gheſatten geſette unde artikele ſchullen angan up tokomenden der 

15 hiligen driger konigk dach, unde ere nicht. Ock en ſchal neymet bruns- 
wickſche pennigk ſmelten effte bernen: we dat dede, den wel de Rab ftraf- 
fen. Unde we dut in jermigen ſtucken vorbrefe, ve fchal deme Rabe viff 
ſchilling geven. We be od jeghen dut gejette freveliken dede, ven wel be 
Rad verfeften laten. 


5 
Di. 128°. 


2 Och du bofe vormaledigede hat, wat vordarveſt bu mennige gube 
1.129. ftab! Uppe dut gefette wart gefacht, geiprofen, || gejungben, gevichtet by 
bage unde od by nachte, hemelifen unbe openbar. wente in dem Rabe 
mangk ben borgermefteren was but gejette nicht allen Life leyff unbe leyt: 
wes je julveft nicht bon borften, bat beſchundeden fe anderen luden an, fo 
35 bat but mandat, de fchrifte an ven radhuſen, wart gehonet, myt drecke 
beflidet, unbe vepen uppe ber ftrate: Muntemeſter, kop aff’! Alfe do 
yd Fam ber hiligen driger konigk dage negher, unde be nige Rab warb 
gefundiget anno m° ittj‘ lxxxviij jar, bo vorftrideven ſick itlife gylde tofa- 
mebe, jo de twidracht bir im duſſem bole uthwifet!. Alſo gingh de Rab 
3» unbe rabfivoren, gilbemefter unbe hovetlude to rade, unbe ſeden duſſe ge 
fette ff unbe ve munte to blivenve by orem gelbe fo fe tovoren gulven 


1. ‘ven gottingſchen : de gottunſchen. ‘den möffenfgen ro froffen : adꝛt my mfde frofie”- 
den bremet groten” : * bremer grote‘. 8. den Iutfen’ : 
iu € fehlt. *munten’ : munte'. 11. fehder, — (hoven She 
farten” Kr Bi. ‚oo gefänteuene fatte unde. *“tofomenden’ : *tolomende‘. 16. “driger? : 
druget. ‘da „rege: eymet': neym⸗m 16. effte: per, 20. v bormaledigede' : 
‘vormaldige”. —R Bi.): "ala m page’ : —8* Das erſte unde fehlt. 
‚hemeliten : speneiten 23, *allen‘ : "a "bei undeden” ‚beigunden‘, anderem 
Inden‘: sander Tube. 25. “dat': BI. *balt". mandarı “mandad‘. wart" : ut‘, Bi. 
wart’ . 
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hedde. Over duſſe affjetting halp nicht: mald mofte finen mob kolen 
unbe na berichop do bringen. 

Na duſſer affftellinge kam de twinracht, de ſtod twey jar. darna lam 
be feyde bir vor de ftab, de warbe od byna pre jar. In ber verlopenem 
tiit fo ftech dat gelt, de Erofjen, pennige unbe gulden, wu hoch bat yb > 
wolde: dat fam vun des ringen geldes we- || gen unde ber velling bes 2ı. 127. 
ilages, fo dat de gulte kam unbe galt eyne halve mard unde j lot, une 
twintich matieskroffen weren gejlagen uppe ben gulven. De flach wart 
ringer, bat ber kroſſen femen xxxiiij uppe ben gulden. be burkroſſen galt 
twolff pennigk: de fam up verteyndehalven pennigt, dat was vefteyn vor 10 
ben gulben. de olde lubſche fchilliger famı up neggen pennigk, be nige lub» 
iche fchilliger de fam uppe vij pennigt, twe ſtendelſche uppe pre fcherf, de 
taſſchenkroſſen uppe veftehalven peunigk. fo dat in der twidracht unbe 
ber nafolgenven feyde hir to Brunswid galt allerlenge gelt, hol unde 
bicht: alle dat ey munte hatte, bat galt eynen pennigk efte eyn ſcherff, 18 
unbe dar wart by gefofft unbe verlofft, by neynen fchillingen efte mar» 
den, men by burkroſſen, by jespennigffroffen, by kortlingen unde hane⸗ 
toppen 1, by ftenvelichen, by boringefchen unde by myſſenſchen pennigen. 
De brunswickſche pennigk ſcholde gelden dre fcherff, over dar was neymet 
de one darvore uthgeven wolbe: we one habbe, de hudde one by, wolde > 
we one to dem fchote efte in te tollenbobe hebben, de moſte one uppe 
ſchaden weſſelen, jo vor ven gulden ebder vor jo vele geldes achte nige 
ſchilling, unde nicht meer. Unde but ftod fo ben, unde neymet vorfte hir 
wat || up feggen, de munte up- edder afftofetten. unde eyn iverman let vi. 10. 
dat ghan in ſynem ghange, dat be brunswickſche pennigk wart gans beger > 
leyff geholben. Unde ftob boven be teyn jar?. 

Int jar unfes heren mo ittj xcviij do worben be ſtede hir to Bruns» 
wid vorbobet?, alfe Hildeſſem, Goffeler, Emble, Hanover, in ver meninge 
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buffem fchaden unde arbom ver munte halven vortolomenpe. unbe men- 
ben gelife to munten uppe eynen flach, jo twolff nige fchilling uppe ben 
gulden. Unde de Rab wolde an de ringe munte nicht, wente je weren jo 
in dem ſynne oren pennig? by werbe to holdende unbe nicht to vellenve. 
s unbe be ſtede wolden an de [ware munte nicht, wente je menden, yb en 
hedde neun beftant, malf fochte var fin vorbell uth. So rebven fe aue 
ende vanander, unde yd hedde wol grot geldes gewert gewejen, bat je to 
buffer tiit hedden myt ben fteven muntet, dat je Doch noch hirna deden 


ande don moften. 


10 Alfo kam hertoge Hinrick unde gebot fi jegen ven Rad to Bruns» 
wie foden munte to holvende in fonem lande unde ven brunswickſchen 
pennige buy werde to beholdende. unde gaff beme Nabe ve macht to ſet⸗ 

Bi. 130. tende: he wolde bat vorfeggelen unbe || in ſynem lande holden!. Oper 
de wolmeninge des hertogen, fo fin manbat hirna utwyſet unde inholt, 

15 dat was nicht grumtlifen de meninge in fonem berten. Ock bejunderen 
welden van den borgermefteren was bat od nicht Life leyff De meninge 
erenftlifen to holdende, jo dat van ambegin buffes gejettes wente to dem 
ende alle tiit bar feyll ane was buffe Dinge to holdende efte to latende. 
Doch fo warb duſſes echt gelovet unbe getruwet, unde fatten upp myt 


1. duſſem': duſſen'. 
Bl. hinzu "to ſchlahn'. 
‘sane ende’ : *anende‘, Bi. avendes'. 


5. 'fware’ : 
den dat od nicht Life leyff was". 


ni 3) : find in der Kämmereirechnung b. 
J. unter Geſchenke' angejegt. Ob dieſe 
Nachricht auf den hier gebachten Tag zu 
beziehen iſt, macht die Theilnahme „ber 
Herren”, deren unfere Darftelung nicht 
erwähnt, einigermaßen zweifelhaft ; andere 
Nachrichten liegen inbefjen nicht vor. 

1. Daß dieſe Verhandlungen in Braun- 
ſchweig fattfanben, ergiebt zweifellos fol⸗ 
gender Eintrag der Kämmereirechnung 
von 1498 unter Geſchenle': “wii mark 
iiij ß wor baftert, claret, baden krud, re» 

all, holt, lechte: waß gehalt up dat Nige- 
dhuß, muntſmede unde np be apotelen, 
do be bertoge, prelaten unbe ftebe dedin⸗ 
eben umme be munthe in bie conver- 
onis Bauli’ (Ian. 25). Bom Montage 
nach Conv. B. (Ian. 29) batirt die Lan- 
besorbrrung wegen ber Gerichte, bes Zolle 
und der Diünze (worhändig abgebr. in 
den „Brauni. Händeln" 1&.291f., eine 
leichzeitige Abichrift im Rathegedenk⸗ 
—* auf welcher der nachfolgende Er⸗ 
laß beruht. — Das gute Einvernehmen, 


vortotomende: vertolemende. 
Bi. ſchwardenn“. “menden? : mende'. 
. doch noch' nad’ 
14. "wolmeninge’ : "wolmenge’. *manbdat’ : mandad'. 
19. Doch': dach'. 


2. *t0° fehlt. 3. Nach "gulden? fü 
6. “Tochte‘ : a 
: dach nad”. 10. Alle’ : Alfe. 

16. ‘melden — leyff“: “welde v. d. b. 


welches berzeit zwifchen bem Herzog und 
bem Rathe befland, bezeugt folgenber 
Poften unter ‘Gemenne’: ‘xl mark riiij ß 
Toftebe de kofte im vaftelavenpe (Febr. 27), 
bo bertoge Hinrik unbe fin furitinne bir 
mot dem Rabe in ber Olbenftat vaftel- 
avent heelden, fo bat regifter uthwiſet, 
vor beier, wyn, vleyich, viſche, brot unbe 
ander umnflete. betalet var bes meynen 
Rades wegen: heit Albert Vechelt, Broi⸗ 
ger, Glumer, Dam, Strobed des mit- 
welens na Letare (März 28) up dem rad⸗ 
huſe'. — Aus einer Url. des Herzogs d. d. 
1500 Eraudi (Mai 31: Gebentb.1485— 
1526 81.186’; vgl. S. 4355. Note 40. E.) 
ergiebt fih, daß die Landſtände ihm zur 
Dedung feiner vielfältigen Schulden1498 
am Dienftag nad) Obolrici (Juli 10) eyne 
nye, beertzyſe allene up bat beyer bat in 
bem brunswidichen lande geforet unbe 
gefellet jcholde werben, neggen jar lang, 
unde nicht leng, vorgunnet unbe togela« 
ten, myt dren Tantbeben deſulven negen 
jar over‘. 





1498 


Suni 9. 
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vulborde unde gebede des hertogen, darto Rades unde radſworen, gylde⸗ 
meſtere unde hovetlude dat verteynde geſette to holdende. 


Dat verieynde gefette!. 


Wii Hinrid de elder van goddes gnaden hertoge to Brunswick unbe 
Luneborch don kunt unde openbar allermenlid, geyslick unde warlid unbe 
wat werdes unde ſtandes be fun ten folde unfe orbinge vorkumpt, fe s 
ſeyn, horen edder leſen, byſunderen unfen untertanen unde ven ben- 
veleren de plegen to fopenbe unde vorkopende in unſem furftendome unde 
landen, unde willen tat one witlid fit, dat wii myt wolbebachten rade 
unfer prelaten, ridderſchop unbe ftebe de gebrefen unſes furftenpomes, | 
allenthalven nottroftich, gemeyner nuth, lande unde Tuben to eren une 10 
to gube overwegen unbe under ander merklid beiweringhe der munte be 
vunden, indem bat befulfte boven olt herlomenbe in anderinge gevoret is, 
barborch unfe underdanen unfes furſtendomes merkliken befcheret font 
unde vorder in groten affbrof unde ſchaden fomen, wu wit deme nicht 
vorfomen mochten. Dewile wii uns dan alfe de lantfurfte ſchuldich er- ıs 
fennen, od uth furftlifer mylde unſe furſtendom unde lante unde bifun- 
beren unfe underdanen geneghet fin vor vare unbe jchaben to vorwarente, 
bebben wii, nicht to verniringe funter uth oldem berfomenbe, loffliken 
ung entlifen voregejat de munte geborlifer, fochlifer unbe lideliker wyſe 
webberumme uptorichtende, alfe wii myt enprachtigem mobe, na rabe, 20 
wetten, willen unde fulbort unfer prelaten, ridderſchop unbe ftede unfer 
furftenbome unde lande jegenworbigen bon. Setten, orbenen unbe wil- 
fen, bat nu uppe fchirftlomenven funavent in den pinzten unde henvor⸗ 
ber port unbe vort eyn brunswickſche nige pennigk eyn pennigk fi edder 
veer ferling, der twey eyn fcherff gelven, darvore gekoft unde vorkoft, 2 
darna gebaden unte gebroumwen, od alfo geachtet unbe geholden unbe 


DL ı3L 


ade: trad'. 4. Dad zweite uber test. 5. werdet’ : “werden”. ‘fon’ fehlt. *je' 
fett. 7. *unfem’ : "unfen. 8. t wolb badıtem. : : ‘wol mpt bedadhten 10. *"gemepner‘ : 
gemeyne, 12. deſuifie fehlt. FH Vet. 13. font fehlt. 14. omen‘ fehlt. ‘wu wii 
deme‘ (fo Bi. :wu dat‘. 15. ‘modten’ : ‘willen mochten’. *alje' : *aljo'. 1 antfurfte" ; : “ante 
furften‘. ‘er ennen’ : *erfenen". 16. sunfe furftendom” : : “unfem furftendome”. *lande‘ : “fanden”. 
Das zweite *unde’ fepit", 17. *unje' : *unien‘. ‘vare’ : *‘vere dat‘. 18. ‘oldem' : ‘ot. 
19. "und mtlilen’ : swefentlifen'. fodlifer‘: : “fochtliter", Du. Rach *uptorichtende" ein unverftänd« 
liches ‘vororfatet’. endrachti em mode‘ : ‘enbrachtigen’. na! : nad". . fäirftformenten! : 
— He um henvorder nochmals ‘unde. 286. ‘gebaden unde gebroumen" : ‘baden unde 
tauven‘. *alio' 


1. Bon biefem Erlaß hat fih eine wieberum flarle Berberbniffe, deren Beſſe⸗ 
offieielle a 8 weber in hiefi-r rung umter ben obwaltenden Umftänben 
gm SA. noch auch im Landedarchive zn nur mittels mehr oder minber unflcherer 

olfenbüttel alten, Botens Tert zeigt Konjecturen möglich ift. 
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deme gelick alle handel unde fopenfchop, cleyn unde grot, gebreven unde 
31. 131. geovet werde. || Unbe derfulven nigen pennigk fchullen twolfe eynen nigen 
ſchilling, unde achtehalven nigen ſchilling eynen ferbing, vefteyn nige 
ſchilling eyne halve mard, brittich nige fchilling eyne marck unde achte 
s nige ſchilling eynen gulden gelden unde bergeftalt unde wu angetefent 
uthgegeven unde genomen werde!. Unde up dat ſick denne de dede in 
ſteden unde up dem lande de tynße van ſick geven moten, nicht beclagen 
dorven, ſo ordene wii vorder, dat de tynße ſo van older herkomen edder 
myt nigen pennigen gelofft fin, na inholde duſſer munte nicht ere wan up 
10 ofteren erſtkomende over eyn jar, ſo me den wenigertall ſchriven wert 
anno xcix, ſchullen uthgegeven unde betalt werden, dat eyn iderman de 
tiit to kopende unbe ock to vorkopende tovoren to hulppe hebben moge?. 
Darmede od deſulve unſer munte uthſate unde ordeninge wu boven bes 
roret in werden unde genochafftich gehalden unde tokumſtigem ſchaden 
13 unde avebroke vorkomen werde, hebbe wii dorch de muntemeſter unde wor» 
ſtendigen de uthlendeſche munte broberen, vorſoken unde werderen laten, 
de in unſem furſtendome unde landen uthtogevende unde to nemende wu 
hir navolget. 
Den groten goſſelerſchen kroſſen vor ſeven brunswidiche pennigk, den 
19 matieskroſſen vor dre nige pennigk, twey goſſelerſche pennig || vor eynen 
brunswickſchen pennigk, den olden lubſchen ſchilliger vor viff pennigk, den 
nigen ſchilliger vor veer pennigk, den gottingſchen kroſſen vor ij pennigk, 
den hildeſſemſchen kroſſen vor ij pennigk, dre ſtendelſche vor eynen pen⸗ 
nigk, den myſſenſchen kroſſen hir getekent vor dre pennigk, ten groten 
35 bremer groten vor viff pennigk, den lutken bremer groten vor driddehal⸗ 


5. Das erſte unde' jehlt. “wu' fehlt Bi. 6. 'de dede' fehlt. 9. “pennigen’ : *pennigf. 'na 
inholde (“inhoiden‘) duffer munte' vor ‘fo van older’ (3. 3): 10. “over eyn jar’ fehlt (vgl. €. 432 
Note 5). "jo me — ſchriven (ſchrivende') wert’ iſt in Bi. audgelafien. 11. "anno zeig! feblt. 
suihgegeven’ : "uigeven‘. 12. Das zweite *to° : ‘der. “moge : mogen. 13. *unier’ : *unfe‘. 
‘ordeninge‘ : ordenige. *boven‘ : *one' (“oven’?); BI. vor. 14. *tofumfligem fchaden’ : to⸗ 
kunſtich ıhade. 15. "avebrofe’ : “ane brofe‘ 17. ‘de’ fehlt. *furftendome : “furftedome‘. ‘nes 
mende’ : *hevende”, 19. Den groten gofjelerichen kroſſen“: "De grote gofieleriäe trofie‘. Ebenſo 
im Bolgenden flatt des Accufativ immer der Nominativ. 20. Das erfle 'pennigf! : ‘pengt". 
0. vor’ fehlt. 22, “gotsingichen’ : “gottinfche. 24. Nach pennigkl' wiederholt "hir getelent‘. 























1. Inder fandesorbnnung vom 29. Ja⸗ 
nuar (S. 429 Note 1) lautet die betr. 


Berfügung folgendermaßen: Umme be 


munte ift befloten, dat eyn brunswickeſch 
penning numer in unſem furflenbone 
eyn penning fin fchal, bar twolfe derſul⸗ 
ven penninge eynen ſchilling nie, unbe 
drittich ſchilling nie eyne brunswideiche 
marck penninge gelden, unde achte der⸗ 
ſulven ſchillinge eynen rinſchen gulden, 
unde alle andere uthmunte na werderinge 


der brunswickeſchen darunder geſath to 
nhemende, to gevende unbe allet ua bruns⸗ 
wickeſchen pennigen to relende, darby to 
kopende unde vorkopende, to handelen, 
backen unde bruwen, dat ſick na werde⸗ 
ringe derſulven brunswickeſchen penninge 
alle handel vorfolge. Unde ſchal up ne⸗ 
geſtlomende pinrten anſtan'. 

2. Dieſe Ermäßigung iſt in der Lan⸗ 
desordnung vom 29. Januar noch nicht 
ausgeſprochen. 
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ven pennigf, twey hole hildeſſemſche pennigk vor eynen brunswidichen 
pennigk!. 

Worde od de uthmunte geringer funden, wille wit be macht hebben 
mbt den unfen be alle tiit na orer werbe to fettenbe 2. 

Duffe unfe orbinge unfer unde der uthmunte gebeden wii allen unde 
islikem unfen underdanen unbe hendeleren be in unſem furftendom unde 
landen handelen, fopen unde vorkopen, in allen unde isliken artifelen bi 
vormyding unfer ungnade unde ſwarer ftraffe an live unde an ghude 
ftede unde vafte unde unvorbrofen to holdende unde ber volge to donde. 
Hebben od unfen fteven barvor to funde unde flitich uppſendt to heb⸗ 10 
bende, uppe dat folder unſer orbinge neun affbrof ſunder ane allen be- 
help volge gheiche, beveyl geban, barin fe fi! gemehner nutt to gude 
funder twivel alfe de gehorſamen, wu fid in islikem valle eygent unbe 
geboret, wol werben to holdende wetten. Willen od, dat folden unfen 
ſlechten fchrifften, uppe dat fi! nemet || unmwettenheyt halven nicht en- DB m 
ſchuldigen dorve, gelove gegeven werde!. Wat over van rentbe, tunfe, 
liffgebinge edder ſchult gemafet were fint der tiit de brunswickſche pennigt 
gevellet warb, des ſchal me de marck myt twintich nigen fchillingen bruns- 
wickſcher pennigk, unde jo vort na antale de halve mark ebber ben ferbing, 
up tofomenbe ofteren* betalen. ydoch wat itsunt mald vor ſchult plich- © 
tich were, mach be vor duffen ofteren? myt buffer weringe, nu fuslange 
ganckheftich geweft, entrichten unde vornogen®. 

. HBliten’ : itlikenꝰ. g Syormyding : FERN or kunde waren —A 5* 
9. ‘donde’ : *donden‘. 10. "junde' : *feenden’. fitig) : flit⸗ti 


*affbrof’ : !affbrofe‘. ane“: im. 2. ‘abelhe‘ : * 
16. ‘dorde‘ ; *borven‘. 18. jean en; s 


1f. ‘pennigf : pengl', Ppeng'. 
deler. 


ſtraffenꝰ. 
Ki : ‚folde unfe‘. 
tem valle‘ : ‘ven vall', 


‘halven‘. ‘den’ : ‘de. 


1. Auch diefe Kursangaben fehlen in 
ber Landesordnung noch. 

2. Dies entipricht folgender Beftim- 
mung ber Landesordnung: ‘OR offt be 
uthmunte anders ban be tgunt proberet 
ift, gewellet worbe, up bat fe banne na 
werberinge der brunswideichen penninge 
of genebdert unbe gemenne nubt darinne 
nicht vorfumet werbe, willen wy, wen bes 
noet ift, benneven ben Rad to Brunswick 
ſchicken unbe na rabe ber muntemeflere, 
be bes vorftanbt hebben, be uthmunte pro» 
beren, bat be na werberinge gefath [werde] 
unbe be brunswideichen penninge by were 
ben biyven’. 

3. Inder Landesordnung nichts der⸗ 
gleicen 

.Bgl. bie folgende Rote. 


20. up’ : ‘ol up’ (vgl. ©. 43119). 1. ‘mad’ : jo mad”. 


5. In ber Landesordnung (zwifchen 
ben Note 2 und S. 431 Note 1 mitge- 
tbeilten Sägen) : Unde alle renthe, tinſe, 
lifgebinge, fchulbt, de gemalet fin fint 
ber tybt be brunswideiche penning gevel⸗ 
let worth, des ſchal men be mard mit 
xx ß nier brunswidelcher penninge beta- 
len, unbe fo vort be halve mard unbe 
ben ferbingt. alle andere rentbe, tinfe, 
liffgebinghe ebder wath bes fy, mit nigen 
brunswickeſchen penningen gekofft unbe 
van older ber gemalet, des ſchal mer der⸗ 
tich fchillinge vor de mard up tolomenbe 
paſchen over eyn jar betalen unbe na an⸗ 
tale de halve mard unbe ben ferbingf. 
Außerdem enthält die LO. zum Schluſſe 
noch folgende Zufiherung: Wy willen 
of figt don, offt voy by den berem unde 
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Wat was butte eyn funerlid unbe eyn fchone, wislid unbe erenft- 
haftich gefettel Over be wolmeyninge van grunt bes herten de was nicht 
fo alje put angeflagen wart anno m° til unbe xcolij jar hir in der ftab 
vor alle radhuſe, in allen fteden unbe itlifen borgen in deme lande to 

5 Brunswid in den paficden, unde fcholde angan des ſunavendes na pinz- 
ten. Alje yd kam verteyn dage na pinzten, alfe bat anging! des fun- 
avendes in den pinzten, do toderbe eyn iderman ſoden gelt uthtogevenbe 
alje dat gefet was. unde de borger gingen unde murden, unbe itlile ſpre⸗ 
fen frewelorifte worbe, indeme unbe ber bulpperebe bat te hertoge fine 
310 vorjeggelinge unde bat manbat fulveft nicht en heylt, || fo in finen ſchrif⸗ 
—— vorberoret is. Wente dat goſſelerſche gelt dat galt in ſynem lande 
unde al ummeher alſe dat tovoren ju gandheftich hadde geweſt, bat we⸗ 
ren fine ſtede efte torppe. He dede bat nicht umme des gemehnen beſten 
willen, biſunderen ome vorlangede na twidracht der borger. ome was dar 

15 neyn macht an, wer de brunswickſche pennigk veer ferling efte achte fer- 
fing gulbe. wente in alle finer plicht unbe upkome, befunveren jo in dem 
tollen, leyt he nemen unbe uthgeven ber goffelerfchen wering fo vele na 
dem brunswidfichen pennigt gewert. Desgelifen [une gubemans unde 
cloftere: de fatten oren unberjaten ore tynße unbe plicht wu one bat be⸗ 

20 levede. 

Alfe nu de Rab but borben unde feghen unbe des in de warheht 
kemen ber meninge des hertogen, unde od vornemen be unbult ber bor- 
ger, van ftunt leten fe vorboben ve gyldemeſtere unbe hovetlude, hirin to 
tabenbe, fo bat de meyſte part dar od nicht to geneghet weren. unbe fat- 

3 ten but bot echt aff: yd fcholbe ftan eyn tiit langt, dar bet unde vorder 
np to rabende, Unde fo de kroſſe unde pennigf gefat wart, der galt 
benne na der afffettingt alle tiit dat gelt na. alfe de brunswickſche wart 
gefat uppe twey goffeleriche, jo kam he na buffer afffetting van ftunt uppe 


31. 139. twey pen- || nigf, unde de burkroſſe uppe vertenn pennigk, de fchilliger 


so uppe teyn pennig, de gottingjche uppe veer pennigk, be gulde uppe ſeven⸗ 
teyn nige ſchilling. unde dat brunswickſche fcherff kam uppe eynen pen- 


2 aa ameite “ne: ur . "allen ſteden unde itliken borgen’ : "alle *3. unde itlike Sorgen’ 
. *bor s mandat eh * Xmiet. „ent vn. dem”. 
—— : ——— 18. anigf : "horde 

lam’. *ber menin je: e menigen worin. —— 20 
ſo ae Hit fo’ (vgl. 3. 27). denne‘ : dene‘. 90f. uppe’ Pr "*gottingfche' : 
‘gottin 


leben fo umme unſen furflenbome gele-⸗ entflunde, wille wy boch by vorgeſereve⸗ 
gen fin, irlangen mochten, bet or munte ner meninge biyven unbe be munte hant- 
einbredhtigen na beme brumeiwictefepen baven’. 

penning! geflagen worbe. unbe offt ba 


Etädtehronifen. XVI. " 28 


1498 
pr. 15. 
Juni 9, 


* 
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nigl. Unde barto kam unbe mengede ſick manget vele fnober boſer munte 
van allenthalven: alle dat nicht en dochte, dat galt to Brunswid eynen 
pennigk edder eyn fcherff, jo dat duſſe lefte arringe was arger unbe fno- 
ber wan de erfte. Unde hir was alleman leve to. wente be unvorftendigen 
be frauweden ſick orer dorheyt, over de des vorſtant habben, te fraumeten s 
fid orer genut unbe vordells be fe uth der munte fochten. 

Hyrna unde van buffem gejette worden de hantwerdeslube, De 
amechte, buffer dinghe od infpichtich unde vorftenbich. wente alfe je be 
ware be fe to kope hadden, na deme bat fe de ware bar fe be var makeden, 
na golttale ingefoft hadden, denne na der ringen munte nicht wol tughen 10 
konden, fo nemen fe des goffelerfchen geldes fo vele alfe der brunswidichen 
pennigk gewert, alfe je in vortiden over langen jaren genomen hadden 
vor ore ware, bo be brunswidiche eyn pennigk was unde galt. Biſun⸗ 
beren jo de beders be bleven by dem brunswidichen pennigk umbe bofen 
veer famelen vor den pennigk. alſe tonoren boten fe ſes famelen vor ven ı5 
brumswilfchen pennigl, unde dre famelen vor bat fcherff: hedden fe volge 
gedan ber upftiginge duffes || Brunswidichen penniges, fo moften fe achte 21. 124 
famelen darvor baden hebben. aljo bleven fe by dem pennigf in der wiife. 
Unde de brumer vunden buffen ghangk, wente je bruweben brigerleyge 
beer: de eyne bruwede brunswidich beer unde gaff dat ftoveken vor twey 20 
brunswickſche pennig, dat was dat ftowelen veer pennigk, de ander bru⸗ 
webe ſtendelſch beer, de gaff dat ſtoveken vor veer ſtendelſche, dat was dat 
ftovelen dre pennigf, de dridde brumebe hanekop efte goffelerfch beer, ve 
gaff dat ſtoveken vor twey goffelerfche pennigk, efte vor twey brunswick⸗ 
ſche ſcherve. Unde dut ſtod by viff ferndel jars. » 

De Rab de mardeven unde volden unde fegen vor ogen openbar, 
bat je den brunswickſchen pennigk nicht konden to eynem pennigt wedder 
krigen efte darup bringhen. So erdachten ſe duſſen rad, ſodens an 
der herſchop to erlangende, den pennigk in deme ſlage to vellende. unde 
bearbeydeden bat myt hulppe ber prelaten unbe ridderſchop!, fo bat de z0 


2. eynen“: Senn, 8. “artinge : “aringe'. targer' : ‘a 5. Das zweite Traumeben 
amenden. 6. “vordeild' : orbeli. 8ff. 'wente A ef € — tughen tonten (3. 11) : wente 
de ware de fe to kope badden, unde de ware bar fe dat van maleden, fe na golttafe ingetoft 
pabden unde denne ‚Bi. ‘de') na [der] ringen munte nicht wol tu ben tonden. 11. ‘fo nemen 
e 127. — öfterd pengl. 12. ‘je’ fehlt. 13. ware‘ : war'. 
14. "pedent: ‘hed-tert‘. 17. Riginge e* : ‘upfligenge‘. on E ein Sperkübigch — 
19. “duffen“ : buffe‘, 21. “brundw diche pennig : brunswid 
26. (mardeden' : *mardede”. “volden’ : wolde". 27. ein‘ : onen ‚ern 
ne: *trlangenten. 30. —e ‘pearbepden‘. 


1498 im Auguft zu Salzbablum unde lebe bar vorbodet habbe vor Lau⸗ 
(1 Rn fübl. von Braunſchweig). ti renchi’ (Aug. 9) verrechnet die Kämmerei- 
Bodo Glumer: hadde he vorbrunfen to rechnung unter Teringe buten’. Damals, 
Dalem, do de furfte de prelaten, manfcop am Laurentinsabenb, erlangte ber Rath 
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hertoghe one erlovebe, unbe vorfeggelbe one dat, den pennigk to vellende 
wu je wolden. darto gaff be one macht to flanve dichte munte, alfe 
kroſſen, grote efte Heyne, fo je bir getelent fin unde ve ſchrift uthwiſet. 
31. 134. Anno m° iii‘ xcix jar bo wart duſſe munte gejlagen, brigerleyge 
5 kroſſen unde eyn hole nige pennigl!. de eyne kroſſe ver wart geflagen 
teyne uppe ben gulden: uppe der ehnen fiben ftob ſunte Autor, uppe ber 
anderen fiden eyn lauwe in bem ſchilde?. de ander kroſſe der wart gefla- 
gen twintich uppe ben gulven, bar ftunt ock funte Autor uppe ber eynen 
fiven, unbe uppe ber anderen fiden eyn lauwe in bein runbele. unbe be 
10 dridde kroſſe ber wart gejlagen vertich uppe den gulben, dar ftunt uppe 
eyner ſiden eyne ftab myt tornen, uppe ber anderen ſiden eyn lauwe in 
eynem ſchilde?. unde duſſe munte ginck uth to ſunte Michaels dage! unde Sept. 20. 


400. 


1. ‘pennigf’ : penl. 2. *Tlande' : landen‘, 


. pen 3. *getelent' : ‘getelen‘. Nah 3.3 die Ab» 
bildung des Autorögrofchene, Avers und Revers. — 


5. eyn hole nige“: “eynen holen nigen’. 


das im Urkb. S. 265f. abgebrucdkte Privi- 
legium des Freimartts und (6 4—6) 
eines anberweitigen Münzichlags. 

1. Jeſus Maria. Anno Domini mil- 
lefimo quabringentefimo uonageflmo no⸗ 
no des manbages nha fancti Tiburcii 
(Apr. 15) worden im it: fuer gemegen, 
mefter Hermen tbo, dat nabefcreven’: fo 
beginnen die Abrechnungen über biefen 
Schlag in einem Halbfolio-Hefte mit ber 
ältern Aufſchrift: Hiir wint me ghefcre- 
ven wes en jowell ghelt holt’, das feiner 
urfprünglicden Beflimmung nur mit ben 
beiden erften Blättern gebient hatte. — 
j ferd. Hanje Richerdes dem maler im 
Sagen vor de viſeringe up be ſtempel to 
entwarpende, fo mefler Hermen bem 
muntmefter witlid iß, in vigilia exalta⸗ 
tionie' (Sept. 13), verrechnet die Käm⸗ 
mereirehnung von 1498 unter ‘Ge 
meyne. Neben Meifter Herman Heyde⸗ 
man war bamals ein zweiter Meifter, 
Herman Koter van Gotinge, am Wert, 
welchen: ebenfalls ſchon 1498 verſchiedene 
Zahlungen vor fienbelfche groffen unbe 
gosleriſche pennige to probernde', vor loſte 
unbe beier bat he vortert hadde van An⸗ 
tonii wente up funte Apolonien bach’ 
(Ian. 17— Febr. 9), ‘vor be probatien to 
malenbe noch ein’ geleiftet wurben. 

2. Abgebilbet bei Bode a.a. DO. Ta- 
et v1 unter Nr. 5. Bgl. ebd. 5 50, 

5 


. 85f. 
3. Abgebilbet ebd. unter Nr. 6. 
4. Das am 22. Sept. vorhergehende 


Ediet Über Kauf, Verlauf und Zinszah⸗ 
kung mit bem neuen ©rofchen |. im Urkb. 
S. 266f. — Bon 1499 Jacobi (Juli 25) 
datiert ein Erlaß Herzog Heinrichs bes 
ältern (Gebentbuch 1485—1526 81.181), 
bahın lautend, baß, nachdem ber Auegang 
ber dem Rathe von Braunſchweig 149 

am Laurentinsabend verftatteten neuen 
Münze (S.434 Note 14. E.) 'uthe jwarer 
ehafitiger noedt wente an duſſe tybt vor⸗ 
bieven‘, nunmehr endlich ‘up ben negeft- 
folgendeln) funte Laureucii bach be an⸗ 
gand unfer vororbenunge ber munte 
anftan und alfo to geldende unbe to hol» 
dende biyven fchal, na leugerem vormoge 
unfer vorfegelben breve, dem Rabe to 
Br. darover gegeven, be wy one myt oren 
inbolden unbe bufien vor ung, unfe er- 
ven unbe nalomelinge loven flebe, vaſt 
unbe unvorbrofen wol to bolbenbe’ ꝛc. 
Ein fernerer Erlaß des Herzogs eudlich 
vom Donnerstage nach nativitatie Marte 
(Sept. 12: ebd.) berichtet Über bie trei« 
benden Vorgänge: ‘So wy in buflem 
borgangen jare am mandage na Conber- 
fionis Bauli (5.429 Note I) ua rabe, 
wettende, willen unbe vulborbe [unjer) 
prelaten, ridderſeop unbe anberen ftebe 
(fteden’) alle unjer lande dem gemeynen 
unſes furftenbomes to gude ben erſamen 
borgermefleren unbe Rabe ber flabt to 
Br. unfen leven getruwen togefecht had⸗ 
ben, bat fe nige penningemunte lan 
mochten, ber twolfe (x. wie &. 4312f.) 
gewert weſen ſcholden, ber bo be uthgaud 


28* 
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behagede alleman wol. Sunber exe buffer munte uthghange leyt te Rab 
vorboden Rad unde rabfworen, gulpemefter unde ho⸗vetlude, umbe suın 
wart poregegeven, dat fe but erlanget hedden van ber herichop, ven pen- 
nig to velfenbe unde darby to kopen unde vorkopen, umbe barby to fchoten 
unde in be toflenbobe to gande, ben olden nigen pennig al to vernichten, s 
dar nicht by to haudelen, unde myt duſſem nigen alle plicht to donde 
unbe tyuße to gevende, uppe bat be ftab mochte to eynem pennigk webber 
fomen. Unde hadden darbh der nigen kroſſen unbe pennigk, be one gewi⸗ 
fet worden, in wat forme unde wu fe gelden ſcholden. Dar de gulbeisefter 
unde hovetlude alle ja to feben, unde belevede one gans, unbe myt rugge⸗ 10 
ſprale der ganfen famelinge ber gyldebroder unbe od der meynheyt, ben 
duſſe munte ock wart gewyſet, unbe vorgejecht, in wat forme dat yd gel- 
ben ſcholde. dar fe, ve gemeynen, alle ja to jeden unbe vaft to holdende. 
Darup wart bat veyfteynde gefette gefat to holdende. 


Dat veſteynde gefeite!. 
Rad unde rabfivoren, gyldemeſter unde hovetlube find enich gewor⸗ 15 
ben, dat buffe nige pennigk geflagen eyn pennigk fchal fin, darby to ko⸗ 


4. Das zweite ‘to’ fehlt. Das zweite darby“: “bp”, 5. ein de’ fehlt. *gande’ : ganden'. 
6 one s *donden". 9. —28 en. ne fehlt. 15. are : ei. . 0‘ 
ehlt. 


up pingeften dußſes vorgangen jares unbe 
der e uthgiffte uppe den jungeſten 
vorlebenen paſchen in unſen landen ſcholde 
beſchein fin, de uthe marclliler orfale vor⸗ 
bleven fin, fo de gemeyne man in 
dem bat alte nie ſchillinge ey- 
nen gulden gelben ſcholden, be⸗ 
[wert if geworben: darumme my myt 
dem genanden Rabe to Brunkwigk, de bes 
na gelegenbheyt der munte meyſt to donde 
bebben, forber berabtflaget unbe ums 
myt one voreniget unbe vordragen heb⸗ 
ben unfen unberfaten to dege ....... . bat 
fe nige penwinge munten unde groffen flan 
mogen, ber twolff penninge (2. wie &. 
4372ff.) gewert weien ſchullen, ol bat fe dich⸗ 
mnnthe ſlan mogen, ber eyn twolff der⸗ 
ſulven nigen perminge (r2e. wie S. 43710ff.) 

elden unde gewert weſen fhullen’. Dan 
Folgt bie Verkũundigung der dorch vorfar⸗ 
ne muntemefter feftgeftellten Warbierung 
der im Lande gängigen Fremdmünze, wie 
fie demnachſt auch vom Rathe ehe 
gen warb (&. 43717), und zum Schluſſe 
das Manbat: Sodanne vorgeſerevene 
munte (bie nene braunſchweigiſche iſt ge» 


meint) fchal in unſem furſtenbdome alfo 


enge unbe gene iin, unbe be utganck up 
elis dach unde ber tynße inge 
to paſchen negeftfolgenbe n ſchullen, 


na lengerem vormoge [bev) fegele unde 
breve baroner gegenen. Dat wy alle je- 
enwordigen unſen prelaten, ridberfcop, 
den ımde gemeynen unberfaten unbe 
itlilen biſunderen is krafft buffes breises 
alſo dorwytliken, ernſtliken gebedenbe, dat 
eyn jowelck van unſen underſaten, de ſy 
ſtlick ebber wartlick, ben leſten inge⸗ 
etieden munteganck, wu vorberort, alſo 
holde unde holden late, by unſer 
ande ſwarer fraffinge... ..... fo, wil god, 
ſodans un fulves [nnde]) unfen Tauben 
unbe luden to gude komen Ichal. — Bon 


enfing 

. Dierziie und brei- 
fachen Landbede abermals ſolche ein- 
rännten. urt. von 1500 Eraubi (S. 429 


Note 1). 
1. Nach biefer Ueberlieferung gebrudt 
im Ur. 18. 267. 
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pen unbe vorkopen unde allen handel mebe to don, unbe rif nige pennigt 
31. 135. eyn ſchilling, achtes |} halven fchilling eyn ferbing unde fo vord brittich 
ſchilling eyne marck gelden, unbe de gulde teyn nige ſchilling gelben unde 
dre gulden eyne marck. Unde wat uppe ſunte Mychaelis dage tynßſchult 
5 bedaget worde efte were, dat ſcholdem myt der munte betalen, alſe de in 
vortiden gegulden heft, na goſſelerſcher weringhe. over na der geſatten 
tiit ſchal me denne by duſſem nigen pennigkkroſſen betalen unde geven, 
darna baden unde bruwen, unde denne in dem erſtkomenden paſſchen in 
dem jar vefteynhundert na dem nigen gelde tynße edder liffgedinge geven 
10 unde betalen unde fo vort unde vort be jare volgende jo drittich nige 
ſchilling der nigen brunswickſchen pennigk vor de marck, unde ſo vord⸗ 
an de halve mark unde ferding. 
Der teyn kroſſen uppe den gulden geſlagen ſin, der ſchal eyn gelden 
twolffe der nigen brunswickſchen pennigk, unde der wintich uppe den 
ı5s gulden geſlagen fin, der ſchal eyn ſeſſe gelben der nigen brunswichſchen 
pennige, unde der vertich uppe den gulden geſlagen fin, der ſchal eyn gel⸗ 
den dre der nighen brunswickſchen pennigk. De grote goſſelerſche kroſſe 
achte pennigk, de mattiesfroffe verdehalven pennigl, de hildeſſemſche myt 
dem rudenkranſe dre pennigk, de ander hildeſſemſche geheten ve kortling 
2 twey pennigk j ferling, twey hole hyldeſſemſche eynen pennigk, de got⸗ 
Bi. 136. tingfche || kroſſe twey peunigkej ferling, de emblkeſche kroſſe twey pennigk, 
de olde lubſche, hamborger, wysmerer, luneborger ſchilliger ſes pennigk, 
be nige ſchilliger viff pennigk. 
De ander uthmunte de hir nicht benomt ſin, de werden plat vorbo⸗ 
25 den uppe des Rades behach. unbe vorder ve uthmunte Bir benomet, bar 
wel de Rab eyn upſeynd hebben: icht barinne gewelt worbe, wel be Rab 
je darna fetten efte plat vorbeden. 


Dy duſſem nigen gelbe, Troffen unde pennigt, dar wart bu vorkoft 

unbe gefoft van den knokenhauwers, ben hohlen, ven buren. ‘De ftoner 
so unbe bartfcherere de nemen bor buffer tiit eyn fcherff den Top to wafichen 
unbe fcheren, unbe to buffer tilt nemen fe ber ſcherve twey, unde be ar- 
beybesfube bergelid, fo bat alleman bar leve to was. Oper fe nemen fe 
vor pennigk up unde wolden fe vor neynen pennigk uthgeven an ben 
tynßen dede to beme funte Mlichnelid vage bebaget worten. unbe fo de 
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mattieskroſſen plogen to gefven ſes ſcherve, bat weren ſes pennigk, unde 
in duſſem mandate geſat to verdehalven pennigt, dat weren ſeven ſcherve, 
do kemen ſe unde wolden ſe to ſeven pennigk to tynße geven. Dat was 
eyn confuflel De eyn nam ten thnß, be ander let bat beſtan bet to 
pafihen. So me denne dat nige gelt fcholbe to tunfe geven, jo dat man- s 


bat uthwiſet, || anno m in dem viffhundberften jare, jo was neymet be zı. 136. 


ben tynß wolde geven na dem nigen gelbe, men alle na bem olven gelbe, 
fo dat eyn iverman barmebe toderbe, beienne de one upnemen ſcholde 
efte de one od uthgeven ſcholde. Alfo mande ve Hab ben tynß nidht, 
barto de papen od unbe be rentener. over was dar eyn bebe ben tyuß 10 
mande myt des richtes dwange, fo leyp de ſchuldener vor dat richte myt 
frevel unde bot ome ſcherve vor pennigt to gevende: wolde he ber nicht, 

fo wolde he ome duſent bofe Dinge geven. Alſo bleff eyn iderman unge⸗ 
mant. bat ſtod wente to pinxten. 

Na den pinrten bes fridages worden be ghldemeſter unbe hovetlude 15 
vorbodet unbe one vorgegeven: “wu fe aller dinge buffer munte vulbord 
hedden gedan, unde be darto eynen gank hedde unde wort gandhaftich 
worbe. unbe ben pennigk uptonemen vor eynen pennigk unde vor twey 
wedder uthtogevende dat were ungelicke dingk: beter dat me den olden 
hedde beholden unde duſſen nigen nicht geſlagen'. Dar de gyldemeſter up 20 
antwordeden: dat were nicht in orer macht, konden je dar eynen vunt 
uth proven, dar wolden ſe to helpen myt deme beſten'. Desgeliken ſo 
ſpreken od itlike in deme Rad myt dem munde, over in dem herten was 


be bitter galle. Dut was alle de wrang: je leten dat wol geſcheyn, || pat si. 157. 


be pennigk eyn pennigk gulbe. junber ben to gevenbe to tynße, were one 2 
vele to ſware unbe ftobe one nicht to donde. Darover kam vele bofer un⸗ 
nutter faghe manget dem volde, wente Hollandes fat des was noch vele 
in ber ftab, ber hemeliken heteler®. 

De Rab leyt fi arbeydes nicht vorbreten, bejenne de bat wolmen- 
ben. bebe bat od nicht wolmenben, be ginghen lickwol mydde, yfft fe Dat so 
ock al wolmenden. De worben des eyns, bat fe eyn juwelck burfchop, 
eyne na der anderen, in allen wichelven wolden vorboven laten, unbe 
menden fo one eyne wele fiden to vinden. Alje Dut was uppe eynen ſun⸗ 


Mai 15. anent des vormbidages, jo wart vorbodet junte Peters burſchop unde be 
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na beme Damme uppe tat Oldeſtadhus. bar was de drevolde Rad, alle 
gyldemefter unde hovetlude, unde geven der burfchop votre, puffe munte 
to nemende unbe gevente. Dat was bat lefte myt bem exften: ‘je wol- 
ben ben tung nicht geven’. Myt velen anderen worben mafeben fe eyn 

5 pramperent unbe vochte, dat de borger uppe beme merckede menden, je heb- 
ben fid under maldander gejlagen, alſo dat fe ınyt deme beften vanander 
femen. 


Hyrna befochten fe over eyn ander wife, unde menben dat bar to lan» 
gende. unbe worben bes eyns, bat alle kokenheren wolden tojamebe ghan 
10 to allen gulven. Int erfte gingben fe to ven lakenmekers, ve weren tofa- 
8. 137. mebe || al pre gylde uppe bem wanthufe in dem Hagen, alje be Hegeners, 
be Nigenfteber, ve Oldenwikers. Unde de Rad gaff one bat vore mht duſſer 
munte to nemenbe unde to gevenbe, myt velen anderen worben. bar be 
lakemaklers fromeliten up antworbeben: ‘or liff unde guth wolden fe bi 
15 ben Rad fetten, wes fe reden vor dat ftabbefte, deme wolden fe eyne vol- 
ghe bon’. Des anderen dages ginghen fe to den fchomaleren uppe ben 
ſchohoff. dar erlangeven fe nicht men unnutte, fnobe, bofe worde, unde 
wolden ven fchohoff tofluten unde ven Rad daruppe beholben, fo dat de 
Rad dar noch afflam myt freden unbe gemafe. Do geven fe echt buffe 
20 ghenghe up unbe leten den umgangk beraumen. 

Ban ftunt leten je de gylvemefter vorboden unbe de hovetlube uppe 
bat Nigeftaphus, unde beclageden bat: “wu one weddervaren was unde 
under ogen gejecht, bat one an ber munte nichtes nicht feylde, over be 
tynße darna to gevenbe, dat were one ſware. unbe hedden bat jo tonoren 

25 vulbordet myt wolbebachtem mobe, wat ſchade unbe ungevall barvan 
mochte fomen. dat je darup to rabe ginghen’. Se gingen vanander, une 
eyn islick gylde unde hovetlube ve |prefen mafd by fe, unde kemen web» 
ber unbe brochten vor eyn antwort: ‘dat doch de Rad hir eynen vunt 
inne vunden unde eynen guden rad erbechten unbe myt orer hulpe, todad 

a1. 1 unbe rad || be tynße metigen wolven na jaren’. Itlike ſpreken: dat doch 
twey gulden eyne mark to tynße mochten fin eyn fit langP. Itlike ſpre⸗ 
fen: dat de ſcherve ſcholden pennigk to tynße weſen unde od! wedder pen⸗ 
nigk werben’. Itlile ſpreken: “fe en wolden nichtes nichtes geven, bat gelt 
dat up oren huſen ſtode, dat hedden ſe over langen jaren rede uppebord 
3 unde wedderkregen'. Duſſe unredelileſten unde ungelikeſten de kregen den 
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meyſten byvall, fo bat de Rab upftunt unde ſeben hirup eyn kort ant⸗ 
wort, bat ludde aldus: ‘fe konden unde mochten mallem efte neymende 
dat fun vorgeven, bat were nicht alene in orer macht. Unde ſeden bat 
bot plat aff, dat malk unde eyn tvermann neme pennigk vor pennigl efte 
ſcherve vor pennigt, wu malt wolde, unbe barto, bat fick eyn juweld s 
myt fynem tynßheren vorbroge, unbe geve deme alfe he weynigeft konde, 
bat weren denne pennigt, ſcherve, ferlingt, bat wolde ve Rab laten fcheiger. 
Darup fo gingben fe vanander. 

Alfo was dut allen unbe velen borgeren nicht like leyff, wente ney⸗ 
met was be bat wolde dat eyn fcherff ſcholde eyn pennigk fin, edder be 1° 
darna backen efte brauwen wolde. Ock en wolbe neymet neyn fcherff ver 
eynen pennig? nemen, dat were denne in ben fchernen, uuppe dem mardiebe 
fyſcher unde holen. noch be [| bur van beme torppe be wolde vor fine ware au. ı> 
neyne fcherve vor pennigk nemen: duſſe alle unbe eyhn iverman de vor» 
koften unde koften by dem nigen pennigbe unbe gelve. Alfo moften be ıs 
fchelte fwighen unbe borften nicht unnutte darup jeggen, dede be fcherwe 
wolden wedder hebben vor pennigk. 

Vorder de tynßheren, alſe de prelaten myt oren papen, unde de Rad, 
renteners unde ander borger dede tynße hadden, itlike de manden twolff 
brunswickſche pennigk vor eynen ſchilling nige, itlike manden achte bruns⸗ = 
wickſche pennigk vor den ſchilling nige, itlike manden od men ſeven pen⸗ 
nigk vor ben ſchilling. So nam mald wat eyn iderman manen konde. 
over itlike de wolden twolff ſcherve geven vor den ſchilling, over de wor⸗ 
ben endels gemant myt banne, endels myt dem bobel, unde weren fo in 
twipart, unde hadden vele kyves vor dem officiale unbe vor dem richte = 
ber vogede. unbe bar bekummerde ſick de Rab nicht mydde. 

Dut ſtod fo ben in ber twipart: eyn de fach ben anderen eysliken 
an. be unberften van ben armen be heben wol vele quabes geban, over 
bat was in orer macht nicht, befunberen fe weren in der mehninge, bat 
fe unbe od neymet wat geben wolven, noch tynße edder ſchult to beta- 
lende, wuwol fe ſick bat belonen leten — leten fe ſcheyn — vor or ar- 
bept unbe vor or bachlon. unde hedde de pennigk eynes gulben gewert 
geweſen, fe hedden one vor ehnen pennigk uppenomen unbe vor eynen 
gulden webber utegeven. Desgeliken od de ſcherve, be nemen fe up vor 
fcherve, unbe wolden fe vor pennigk uthgeven. Myt ſoden ungelilen » 
fchelen ogen dregeden fe de fcheven fchottelen unde enthelden vore des fe 
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vor bem leven godde plichtich weren: nademe je foben gelt upborben, 
weren fe plichtet webtertogeven oren tynßheren. unde vorlorteven bat 
godde unbe ber hiligen Terden, ven prefteren, veme Rade unde oren na⸗ 
beren, unbe maleben be ftab, ven Rad unbe dat ftadboͤck machtlos unbe 

s [offlo®, unbe ſeck fulveft mebe. Unde was to markende, dat yd beftolelt 
wart dorch itlife perfone uth dem Nabe: de underdanen hedden bat an- 
ders wol gelaten. Over je worden lickwol geholden in dwange unbe ans 
gefte, dat je neyn uplop dorſten malen. 

De Rab leyt ver pennigk vordan Ian. funber ve kroſſen worben 

10 vorvoret unbe undergeflagen unbe vorbell barane focht. Alſo leyt de Rad 
be dichte munte na, unde flogen neyne kroſſen meer, unde weflelden vor 

31. 139. de olden brunswickſchen nige pennigk: jo vor || neggen nige ſchillingh ge- 
ven fe teyne nige fchillingh ber nigen brunswidichen pennigk. Myt ven 
froffen to flande dat geven fe up. 

15 Int jar unfes heren m’ ve unbe eyn jar kemen bufje ftebe tofamete 
in ber ftab to Hildeſſem, alfe Brunswid, Hilbefjem, Gottingh, Hanover, 
Embele unde Northem!. Dar de van Goffeler od vorſchreven weren, 
unbe bieven ute, jo dat buffe vorbenomeden ſtede anvellen oren lant- 
furften, unde beclageben ſick orer gebrede ver munte halven, de ore lande 

20 unbe lude unde je ſulveſt mede befchebeben. wente bat volck was uppe be 
gofjelerfche munte fo fere gefturet unde vortwivelt uth allen landen: me 
vorderde unde wolde hebben goflelerfche munte vor ore ware, wuwol 
bat de van Goffeler oren flach velven. De matier, fo je munten fchol- 
ben uppe be mard fes lot, der munteven fe veer lot, bat weren zlij ma- 

25 tier vor ben gulden, unde geven van fid xxxiiij matier vor den gulben, 
bar lande unde lude bar be kroſſen gandhaftich was, mebe bedrogen wor- 
ben. Hirup femen duſſe vorbenomeben fteve to rade myt oren lant- 
furften, veme vortokomende, dem gebrede, ſchaden unbe valle der driger 
furften lande unbe lude. 

vi. iqd Duſſen vorbenomeden fteben wart vorgont unbe erlovet munte to 
flande van oren Iantfurften. Alfo worden je des enbrechtich, dat fe wol⸗ 
ben fan uppe ben lubſchen flach, alfe brigerleyge krofſen, der twolve 


1501 
(März 19.) 


2. — N 'vorferten. 4. ‘den Rab unde dat —8 unde Rad dat ſtadboͤck.·. 5. mar⸗ 

unbe, ; artene 2. de: kroſſen —38— an w: do Namen‘. Pk real. 
— unbe dt uch i u di ee aa f Iot im Dri af a6: ‘ N (3. a. 

—* ven‘, wat aud) in and iefe e gerüdt oigt im € na mede 

2. be cededen chef ſchedede de ‚‘ . „anunte den "8: 

den’ : wart‘, 27. “vorben —* : Ten benomende” 28. dem — : — —* 

an: (had. 31. *flande‘ : *flanden‘. 


1. Das Datum ergiebt bie in ber folgenden Note bezeichnete Urkunde. 








(März 27.) 


Mai 9. 
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eynen gulden fcholden gelben, unde veerundetiwintich eynen gulpen, unbe 
be dridde ſcholde weſen eyn hildeſſemſche fchilling, der ſcholden fesunde 
drittich eynen gulden gelden. Unde dut wart alſo van ben furften unde 
ſteden vorſeggelt, dat duſſe unde ſoden munte ſcholde fin up eyn korne, 
hol unde dicht, unde gelden, unde darby kopen unde handelen im buflen s 
viff ſteden: Brunswick, Hildeſſem, Gottingk, Hanover, Embeke, Northem, 
unde in ber driger furſten landen, ſteden unbe torppen!. 

So nu duſſe ſtede des gensliken eyns weren, do otmodigeden fe fid 
darto unbe redden al toſamende myt der driger furſten reden to Goſſeler 
in ore ſtad?, unde beden, dat ſe wol deden unde munteden myt one, unbe u 
ſeden one ore vordracht. Alſo ſprack de Rad van Goſſeler to der furften 
reden unde to ben ſteden myt gotliken worden: ‘je wolden komen to Hil⸗ 
deſſem uppe den ſondach Cantate. in der tiit wolden ſe ſick bedencken unde 
den furſten unde den ſteden eyn gotlick antworde laten ſeggen'. 

To duſſem dage uppe den ſondach Cantate bar kemen buffer furften „. 
rede unde de vorbenomeden ſtede? unde affwachteden der van Goſſeler. 
over ſe bleven echt ute, ſunder ſe ſchickeden dar oren boden unde leten 
one de munte plat affſeggen. Alſo kemen der furſten rede unde de ſtede, 


(Mai25. unde redden van ſtunt uth Hildeſſem to Goſſeler noch eyns‘, unde beden 


fe, dat ſe doch mede munteden umme aller lande unbe lude beſten willen, » 
bat de armod nicht fo jamerliken befwert worde. So bat de van Goſſeler 
fe echt affleyden myt liftigen worben, bar fe mebe van dar femen. Doch 


2. ſcholden“: "jcholde”. 4. ‘feden’ : 'ftede, 5. Dad leßte unde' fehlt. 
Gottugt'. 7. "landen, fleden, torppen’ : lande' 2c. 8. otmodigeden : Sotmedigen". 
den’ s ede. 10. “munteden’ : 'munten‘. 11. “Alfo’ : “alje. 13. 15. *"Gantate’ : "Gan- 
tbate‘, *Cantathe‘. 16. ‘vorbenomeden’ : *“vorbenemende. affwadhteden’ : affwachten'. 
18. der" : de. 19. no’: nad’. 20. 'munteden’ : muntedem'. 21. ‘armod’ : *armımiod‘. 
22. “tiftigen‘ : Hiften?. 


6. *Bottingf : 
9. 12. 0 


1. ©. bie Urk. vom 14. Mai (im An 
hange Nr. 10), welcher fomohl der Receß 
vom 19. März als audy die von ben fünf 
Münzmeiftern am 10. Mai feftgeftellte 
Warbierung ber Ausmünze vollftändig 
eingerüdt it. — xxij gulden Gerwin 
Wittelop, Diderik Schacht, mefter Hinrik: 
hadden fe vorteret, do fe to Hildenfem 
weren der muntbe balven myt den ſteden 
bonnerddages vor Letare' (Märzi9), ver- 
rechnet Die Kämmereirehnung d. J. uns 
ter Teringe buten'. 

2. 7riij gulden Hennige Kalm lunde) 
Diderike —* hadden ſe vortert to 
Goslere in der muntheſale myt bei ſte⸗ 
ben fridages vor Jubica’ (März 27): ebd. 

3. ‘groiij gulden Henne (!) Kalm unbe 
Diderit Schacht: worteret to Hildenſem. 


bebrepenbe be mumtbe, am fribage na Cau⸗ 
tate' (Mai 15: wohl das Datum ber Zah: 
lung). Ebd. 

4. ‘x gulden Diderik Schacht unbe 
Hennig Kalm: babben fe vorteret, bo fe 
to Goslere weren mpt ben fteben ber 
munthe halven in bie Urbani' (Mai 25): 
ebd. — Inzwiſchen waren die Müny- 
meifter zur Probierung ber Ausmürze 
(f. Note 1) zufammengelommen: ‘o 5 
dem knechte van Embede geichentet, ve 
myt dem muntbemefter bir waß im bie 
Gopehardi' (Mai 5). "iii gulben ru A 
Harmen Soeſt: hadde de munthemeſter 
van Embecke in [‘to’) ſinem huß vortert, 
vor koſt, beier, haveren unde baum, vor 
Servacii' (Mai 13). Ebd. unter Ge⸗ 
ſchenke' und Teringe bunten’. 
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fe proveden wol, dat dar grote boverige mebe was, alfe yo od was. 
wente ve van Goffeler, in one was de egennut fo grot, dat je noch gob» 
Des edder der furften unde ftere en achteven. Unde Hirna or boverige 
unbe beverige unde ſchalkheyt uthkam in vemefulften mante, alſe fe van 
s ben reben unbe fteben worden angelanget, bat got ſchinbarliken ftraffepe 
mot eyner cleynen rode van berfulften munte, ver vellinge ber maties⸗ 
Troffen, dar fo grot ungelid mebe ſchach, uptonemende unbe uthtogenenbe, 
unbe des neymet eyn orjale was men be borgermefter meſter Johan 
Pape unde fine anbenger, jo gi hirna unden in buffem fulften bofe be- 
10 ſchreven vindet!. 

.141. Duſſe munte worden geſlagen in dem jare fo bevoren getelent is, 
uppe dat me giltgelt, dicht unde hol, wolde hebben in der driger furſten 
landen. Alſe de grote kroſſe der wart geſlagen twolffe uppe den gulden, 
dar ſtunt uppe eyner ſiden ſunte Anne, unde up der anderen ſiden der 

18 ſtad wapen na ber formen fo hir getekent is, alſe Brunswick unde Ha⸗ 
nover. in den anderen ſteden wart buffer kroſſen nichte muntet?. Unde 
be ander kroſſe dar ftunt uppe eyner fit funte Kriſtoffere, uppe der an⸗ 
deren ſiden der ſtad wapen in eynem ſchilde. der wart ock in den ſteden 

1. 141°. nicht vele gemuntet, men to Brunswicks. unbe ber ſcholden || verunde- 

20 twintich eynen gulden gelben, dem nigen lubſchen fchilliger gelid. In 
deme dridden, alfe dem kleyneſten, bar uppe ftunt uppe eyner ſiden eyn 
eruce, uppe ber anderen fiven ber ftab wapen in eynem fchilve . der 
wart geflagen fesunbebrittich uppe den gulven, unbe ber wart geflagen 
mebft to Hannover unbe Hilvefjem. Gotting unde Embele de flogen od 


1. alſe“: unde alje‘. 2. ‘noch’ : nah’. ‘godded’ : godde. 3. *cbder’ fehlt. der“: de'. 
achteden: *achten', 6. eyner.. rode: eynen . „ rede. . „Songermefter‘ : ‚Borgermefkter" 
10. vindet fehlt. 11. Ueber diefem Abfape einfeitige Bilder der °MONETA NOVA BRYNS- 
M. N. R, M. N. GROSSVB'. 9. iſcholden: ſcholde. 21. deme“: ‘dene. 
Rein legneften’ : *de kleyneſte'. *enner' : Senne. 22. Sennem’ : teynen‘. 24. Das zweite "unde’ 
jehlt. 


1. S. 44712. Von einer nochmaligen 
Zuſammenkunft der Städte verlautet in 
der Kämmereirechnung unter ‘Xeringe 
bunten’: ‘oz gulden ij ß Hennige Kalm 
[unde] Johannes Cordes: hadden fe vor- 
tert to Hildenſem der mnntbe halven in 
profefto Bit!’ (Juni 14). Hier wurden 
n. a. wahrfcheinlich auch die befiegelten 
Ansfertigungen bes Receſſes ansgetaufcht, 
wie nachflebende zwei Poften ebd. un⸗ 
ter ‘Gemeine’ ergeben: ‘ig A Johanni 
Hockenholt vor den breff von der munthe 
vorfegelt uthtoſerivende in bie Urbant’ 
(Mat 25). xriiij A ennem boden von 
Hildenfem, be de muntbebrefe mebenam 


an ben Rab to Hilbenjem in ber welen 
vor pingeften’ (Mai 23—29). — Sehr 
lehrreich ift was Tile Branbis Über dieſe 
Berbanblungen und den weitern Verlauf 
der She in Hildesheim überliefert: ſ. 
feinen Bericht unter Nr. 11 bes An⸗ 


hangs. 

Gleichwohl iſt ein hildesheimſcher 
Aunengroſchen, angeblich von 1501, ab⸗ 
gebilbet bei Bode a. a. DO. Taf. VIII un- 
ter Nr. 3. 
ir 3. Abgebilbet ebb. Taf. VI unter 


r. 8. 
4. Ein bannoverfcher ebb. Taf. VIII 
unter Ar. 3. 
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welde, men nicht overvele. unbe bat ſcholde eyn fchilling fin to Hildefſem 
unde to Gotting. Hirup wart angeflagen bat ſesteynde gefette in allen 
duſſen vorbenomeben fteben. 


Dat festegade gefelte. 


Allen denjennen de duſſe fchrifft ſeyn, horen unde lefen, fit witlick 
unde openbar, bat de erwerdige in got vaber unbe be irluchteden hochgebo⸗⸗ 
ren furften unbe heren, her Bertold bifchop to Hildeſſem unbe per ferdien 
to Verden abminiftrator, her Hinrid de elder unbe ber Erek gebrober to 
Brunswid unde Quneborch bertogen, unde be rede ver ftede Brunswick, 
Hildeſſem, Gottingk, Hanover, Embele unde Northem ber groten merd- 
liken erringe unbe gebrede, ſchaden unde valle halven de fi! pageliken ; 10 
in berfulven heren lande unde fteden ute ver hirlendeſchen gulden unde mi ı= 
fuldermunte ghenge begeven, fampt unbe beſunderen eyne ange tiit eyne 
bebrepfife beweginghe unde rapflagen geholven bebben, unbe wu me veme 
porelomen mochte, dem meynen to bem beiten unde to gube. De tenne 
borch vorftendige muntemeſter bejulven bi oren eeden geproberet unbe ıs 
daruth ven rad genunben, bat fe ehne nyge orbinancien antoganbe beflo- 
ten bebben in nabefchrevener wyſe: bat be ftede erebenomet, fo fe de 
muntegheuge hebben, enbrechtlifen drygerleyge kroſſen flan fchullen, dat 
in orem byteken der twolffe eynen gulden, veerundbetwintich eynen gul⸗ 
den unde fesunbebrittich eynen gulden gelven ſchullen. barto hole munte, » 
ber eyn juweld ftab na orer gelegenheht grot edder kleyn flan mad, 
doch uppe eyn korne, de myt anderen bir gandhaftich na werbicheyt ver 
gulden gefat fin zc. 

De gulden dede fine wichte heft unbe i8 unbeſnedden, de is ber ges 
orventen Troffen twolffe, verunbetiwintich unbe fesundebrittich gewerht. 2 

Des Romefchen koniges flach, ver briger geysliken Lorfurften, ver 
briger werlifen korfurſten flach, de bremer de de van Swartesborcht lan 
(eyt, des hertogen von Pomeren, ver Nu- || venberger, ver van Rollen, zı. 1. 
ber van Frankvort, der van Norling, der van Bafel, der ftab Ham⸗ 
borch, der ftab Luneborch: duſſe de funt der nigen geordenten kroſſen ge = 
werbt. 

TREE a: Ta 
ringe‘ : eine. —— fehlt; ergänzt nur ‘de’. dage (item: Dageatiten 14. "denne: 
“den. 16. ‘den’ : “im. “antogande : “antoganden”. eheflaten: vEeflon 17. “erebenomet : 
Bi. *zede benomet'. 18. <endregttifen ‚Drngerle e: a ee — 21. ‘na ort 


t’ : *in orem bebegenbent'; Bi. un Dre ben nbeit 3. ver ede. 
Hr — 28. Das cher : de. > 9 dritte ‘der’ : ide 


1. Biſchof Heinrich 1463—1497. 
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De emeter gulben, de frefichen gulden fin ringer eynes halven or- 
des edder eynes ganjen orbes, unverlid ber guben gulden sc. ‘De gro« 
niger gulben, Hemmer gulden, de uttrechtefchen gulden fin alto ringe na 
duſſer orbinancien. der deventerfchen gulden dragen aff itlife ſtucke ver 

5 Trofjen ehnen der verundewwintich eynen gulden gelven ſchullen. 

Vorder is uppe de dichte munte unde hole ſulvermunte na der nigen 
ordinancten vorlaten worden alſo, dat de nigen brunswickſchen pennigk 
alrede gemaket fin ua der nigen ordinancien: de kroſſen ber twolffe ehnen 
gulden gelben ſchullen, fin teyne brunswickſche pennigk unde verundetwin⸗ 

10 tich der nigen hildeſſemſchen geordenten pennigk gewerdt. 

Diff brunswickſche pennigk unde twolff hildeſſemſche der nigen ge⸗ 
ordenten pennigk ſchullen gelden der kroſſen eynen der verundetwintich 

Bi. 143. ehnen gulden gelden ſchullen, || dre brunswichſche pennigkej ferling, unde 
achte hildeſſemſche ver nigen pennigk ſchullen ver kroſſen eynen gelden ber 

15 ſesundedrittich uppe den gulden geſlan fin. 

Achte brunswickſche unde twintich hildeſſemſche ver nigen pennigk. 
ſchullen gelden eynen burkroſſen, unde dre brunswickſche pennigk unde 
ſeven hildeſſemſche der nigen pennigk ſchullen gelden der matieskroſſen 
eynen ber vertich uppe ben gulden ſlagen fin. 

20 De olden lubſchen, hamborger, luneborger, wiſſmerer ſchilliger 
ſchullen gelden ſes brunswickſche pennigk unde xiiij der nigen hildefſem⸗ 
ſchen pennigk. unde de nigen lubſchen, hamborger, luneborger, wyſſmerer 
ſchilliger ſchullen gelden viff brunswickſche pennigk unde twolffe der nigen 
hildeſſemſchen pennigk. 

2» Klehyne goſſelerſche, gottingſche, hyldeſſemſche, embleſche kroſſen, ge⸗ 
beten ve kortlinghe, ſchullen gelden twey brunswichſche pennigk unde | fer⸗ 
fing, unde achtehalven hildeſſemſche ber nigen pennigk. 

De marckeſche efte brandenborger ſchal gelden dre brunswidiche 
pennigk unde achtehalven hildeſſemſche der nigen pennigk. achte ſtendel⸗ 

30 ſche ſchullen gelden dre brunswidiche ferling unde achte hildeſſemſche 
der nigen pennigk. 

Si. uus. De radelwittepennigk efte collenſche witte ſchullen gelden veftehal⸗ 
ven brunswickſche pennigk unde elven hildeſſemſche der nigen pennigk. 

De bremer grote ſchal gelben dre brunswichſche pennigt jferling 
unde achte hildeſſemſche der nigen pennigt. 

—— * ideen 7. —— ‘is orlaten' 8) "rigen Bruni; A e 
brum u ee "yengt. 8. de KR bit. —* 
18., ou m ea: Rn: 8 an a. georbenten zermigt yet "einer. 14. ul 


ge 
h b ei ohne 
Ka ide [ai en ar Ian, ha [ie ac. 28. 60itingſche: eo if vv 
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Achte hildeſſemſche unde achte ſtendelſche de ſchullen gelick weſen 
unde gelick gelden. 

Hirby is to warſchuwende vorlaten worden, dat neymet, he ſh geys⸗ 
lick edder werlick, vortmer de genante munte vorvoren, vorbernen, befny 
ven ſchal. unde ifft we befunden worde ve but overtrede, den wel me 5 
ſtraffen, dat ht ome ſwar bevallen ſchal, dar ſick lever eyn juwelck mach 
vor waren. Unde duſſe vorſchreven nige geordente munte ſchal in der 
genanten heren furſtendome alſo ghenghe unde geve ſin, unde de utgangk 
uppe Jacobi negeſtvolgende beſcheyn, na lengerem vormoghe der ſeggel 
unbe breve darover gegeven, de alſo jegenwordigen alle prelaten, ridder⸗ » 
ſchop unde ſtede vorkundiget, erenſtliken gebedende, dat eyn juwelck, he ſi 
geyslick edder warlid, under ven vorgenanten heren unbe ſteden befeten, =: ı= 
duſſe fulven nigen angefatten munteghenge, wu voreberoret, alfo holden 
late, bi fwarer jtraffunge, fo, wil gob, en ſoden ven heren ſulveſt, den 
ſteden, orer graben landen, luden unde inwoneren to beghe unbe to ghude 15 
komen jchal. 


Ere nu duſſe nige orbinancien ve Rad wolde vulborben, leten fe 
vorboben toſamede gulpemefter unde hovetlude uppe bat Nigeftachus. 
unde dar wart malf gefraget: ‘wat pennigk fe bebben wolben bir to. 
Drunswid, den olden nigen pennigk efte den nigen pennigk nyifeft gefla- > 
gen? wente duſſe dre furften wolben tut ftaben unde od hebben, bat duſſe 
viff ftebe in orem furftendome vorbenomet ſcholden duſſe vorfchrenen 
munte flan, unbe bar moſten fe oren pennigf na orbineren, ber eyn, ben 
olven efte den nigen’. Alſo wart dar endrechtlifen gefloten, bat de olve 





nige pennigt fcholve ave fin, de nige pennigk nilfeft geflagen be fcholte > 


eyn pennigk bliven. wat fe vor dichte muntelroffen bar benevenher myt 
ben fteben flogen, bar ſcholde one an genogen, unbe be ſcholdem helpen 
vorderen unbe bed Rades uplome unbe plicht vorbeteren, nabeme bat 
duſſe nige pennigk ringer worde wan alfe be olbe nige pennigf were van 
werde. » 
Vorder worden fe des od eyns alfe umme de tunfe, bar de grotefte Sı. 1«. 
wrangk ane was unte bat mehfte uppe ſtod. De gulbemefter de hoben 
twey gulden vor de mard to tunße, unbe beben den Rab umme alles 
beiten willen unbe uppe bat be arringe, unwille unbe vordreyt mochte 





4. ‘genante‘ : 'genat”. 7. nige geordente' : nigen ordenten'. 9. na fengerem' : na longer. 
(Bi. nicht lenger). ‘der’ fehlt. 10. dealfo': *denalfe. 11. unde flede' : Heben’; Daun, 
unverftändlich, *unde bormennten ("you vorgenant'?). 14. ‘late’ : Haten‘, 19. wolden' fehlt. 
27. ‘de ſcholdem' fehlt. . rufle” : ‘de duffe‘. 31. Border’ : Vorden'. 34. ‘uppe bat‘ 
fehlt. *arringe‘ : aringe'. *unde‘ vor “unwille‘, 


10 yd one od bequeme were. 
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geftillet werden de manget den borgeren unbe ven tunberen were. So 
wart de Rab bes myt one tofreben, bat twey gulben fcholben eyne mard 
to tynße weſen, unbe achte pennigk eyn nige fchilling, unde ſes pennigk 
eyn olde ſchilling: dat ſcholde eyn iderman upnemen unbe utgeven, unde 
5 dar ſcholde neymet efte jemet tigen ſpreken efte wegeren: bat ſcholde de 
Rad ftraffen, unde yd fcholbe ftan eyn tiit langk, alfe yo ber ftab unde 
deme Rabe bequeme were unbe de munte bet gangkhaftich worde. Unde 
be Rab erlangebe bat an den prelaten unbe papen dede od tynße hebben, 
dat fe de twey gulden to tynße nemen od eyne tiit langt, bet fo lange bat 
Darup fo wart de nige munte ingegban, jo 
bevoren beroret i8. 

So nu duſſe nige ordinancien was angellagen, van ftunt begunbe 
Satenas to ringeneren. To Goffeler dar begunden ſick de deve to wro⸗ 


81.145. gen: bat || unfe hergot fo ſchickede, uppe bat de valfchen muntemefter wor- 


15 den geftraffet. Alfo de overjten worden unwillich under malkander, fo 
dat de borgermefter mefter Johan Pape dat vermyn ſpelde une hengede 
bes orer veeren be weben in ven hals. de weren to der tiit tavelheren, bat 
weren de be de munte leten flan. Unde me vant fe valfch in dem ma- 
tiestroffen, fo bevoren beroret iS, dar de erliken ſtede umme weren to 
0 Goſſeler: fe fcholven flan unbe uthgeven veerundebrittich kroſſen vor den 
gulden, unbe flogen tweundevertich, unde geven derſulften kroſſen denne 
vor den gulden veerundebrittih. So bat der tavelheren worben bre ges 
greppen unbe de koppe one affgeflagen, by namen Henigk Tyling, Erneft 
Pardiſale unde Ludele Yde. unde yd fchach in ſunte Margreten avenpe, 
2 Unde was funber twivel, dat itlife der overften bat wol mebe wuſten, 
bat deſulften kroſſen jo ringe gevellet worben. funver wu twey willen 
kempen, bar mob te krankeſte vorlefen unde underliggen !. 

Duſſe vorfchreven ordinancien der nigen munte to funte Jacobes 
dage begunde gandhaftich to werben to Brunswid, to Gotting, Embele, 


1. werden’ : "werde. So wart de Ra : ‘fo de Rad wart". 
olden fchillg “n. 8. *unde' fehlt. “ringen eren’ : BI. *tegeren 
: At f Hidede unfe berget fo ——* —*8 fehlt. 
des orer veer em’ ‘da 9. "erliten’ : Sertite®. 

Mi ehit. ‘Senigl" : A. Das ef unde' seht. 
it. under : 29. “@otting' : *“Bottig‘. 


. ’: den‘. 
engl. 3. “wugßten’ : "wufte'. 
: *funte”, 


1. ‘In duſſem jare was de haudel 
mit den van Oosler unbe oren munte- 
beren, ber fe itliten nnbilliger wyſe un. 
erfanter ſake de koppe affhauweden. Des 
je berna, [ane] bat tbt one funften koſtede, 
in groten merlliten f kemen. ot 
gingk dat gemeynliken allen perfonen de 


bat gebreven habben, nicht wol': berichtet 
über dieſe Vorgänge Tile Brandis. Eine 
jüngere Braunſchw. Chronik fügt bei Er⸗ 
wähnung bes Ereignifles hinzu: wuwol 
be heren fi bemoyben de loß to frigen, 
konden fe ydt doch nicht. 


Zuli 11, 


Juli 26. 
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Hanover, beyde, kroſſen unbe pennigl. Do erhoff fid te Hilſdeſſem eyn 
uplop van oren || borgeren, fo bat de gylde unde meynheyt ſick ſtruveden :- 
tighen den Rab, unbe handelden van buffer vorſchreven munte. Unbe or 
grall unbe ſcheyl was butte, dat de Rab one des nicht verwitlifet hadden 
por der tiit ere je de vorbracht gemafet myt ben furiten unde fteben. badh : 
boven alle fo weren fe des echt tofreben, bat ſoden munte gulde, over fe 
wolden umbelaft unde nicht befwaret fin de tynße to gebende na ber nigen 
orbinancien. over mochte one dat vormynnert werben na ber wife alle be 
van Brunswid oren borgeren hedden geban, fo wolven fe ve munte 
gerne nemen unbe geven. Unde des en konde de Rab one nicht tofeggen, 10 
wente de mehften tynße be nemen up be prelaten unde bomberen, cloftere 
unbe anbere papen: bar fo konde bat de Rad nicht ane vorlangen. Alfo 
ginghen fe hirover to radhuſe twey mante langt, unde bewoghen vorbarff 
unbe ſchaden de darvan entftan mochte. bir en halp neun feggent, neyn 
unberrichtent to: fe wolden be tynße nicht genen na ber nigen munte, be ıs 
Rab konde one od dat nicht aff⸗ efte tofeggen, wer one effte jemet de 
tynße to vormynneren. Alſo gingk de nige munte bar to Hildeſſem aff, 
unbe bleven by orem fortlinge, bu orem olden Tubfchen na affe toporen 1. 

Alfe do but de anderen ftede vornemen, alje to Gottingk unde to mu. ı= 
Embeke, do leyten ve ock den flach unte bleven od by orem Tortling unde » 
by orem gelde2. funber to Hanover, be bieven by bem flage ver kroffen 
ber fesundebrittich eynen gulden ſcholden gelben, unde deſulften kroſſen 
gulden gelick dem mattier. unde hir to Brunswick leten ſe de annen⸗ 
unde kriftofferkroſſen od berauwen: me be krech, de hudde fe by, umbe 
wolden der nicht utgeven. Alſo kam de munte nicht vele vor de lude, * 
unde de van Brunswick bleven by orem holen pennigk: ben geven unbe 
nemen ſe na aller dichten munte der kroſſen gewerd. 

Anno domini m? ve unde iij jar bo flogen ve van Goſſeler kroſſen, 
de worden geheten tumeler, unde gulden orer ſtad ehnen halven matier, 
iij A der goſſelerſchen, unde hir gulden fe dre ſcherff. unde weren fo rot » 
alſe dat kopper: fo ſchen one dat himmet borch den rod?. 

Int jar unſes beren m° ve unde vj jar flogen be van Ofterrobe od 


3. *bandelden‘ : handelen. 11. "cloftere‘ : Aloſter 12, 'andere‘ : “ander 14. 19. *umde‘ 
— tſchadenꝰ: ſchade. 17. vormynneren· Dormpneren., 20. d o Ieyten de’ : de leyden 


21. der kroſſen febit. 24. berauwen“: ‘hera 26. penn nis F : *pengl". te‘ 
bor 'unde‘. “aller in Bi. co iert orer. iäten: "ice, = Ueber dem Abfape dad dad 
Bild ded *Zumeler: eim Kreuz mit der Umfehrift MONETA NOVA ..... N). 32 Nebe 


Abſage das Bild der MONET Nova OST. mit einem antenntilden Bappen. 


1. S; Anhang Rr. 12. 3. Bgl. Schichtipiel B. 4832. 
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troffen uppe ven matierflach. de worden bir bynnen utert nicht men vor 
dre brunswidiche pennigk, unde je weren noch ringer. over buten gulden 
fe dem matier gelid. Ock flogen de Halverftebefchen ock nige munte, 
twintich up ben gulden, bar fo ftunt inne funte Steffen. over der wart 

5 nicht vele gandheftich. De leyt bertoge Hinrid to Helmeſtidde munten 
uppe ben myſſenſchen flach, bat der nenn to Brunswid gandhaftich wart, 
noch bol edder dicht!. 

DE in duſſem fulven jare to mytvaſten worden be mattiesfroffen Pr 
geutert unde broberet, fo dat je worten vorboben unve gefat in itlifen 

10 enden vertich uppe ben gulven, unbe in itlifen enden ſesundedrittich uppe 
den gulden, unde in itlifen enden, jo bir to Brunewid, worben gefat 
fevenunbebrittich uppe den gulden: dat was be matier bre brunswickſche 
unde j ferling?. 

B1. 147. To Goſſeler Teten je de burfroffen in orem ghange. over der weren 

15 vele verſmulten, unde jo wart or ſchilling doch gevellet. unde flogen nige 
munte dicht na buffer wife unde formen up oren ſchilling: uppe eyner 
fiven ftunt unfe leve frume in ber funnen, unbe wart gebeten eyn ma⸗ 
rienfroffen, unde uppe ver anderen ſiden eyn arne in bem rundele?, unbe 
galt twey matiesfroffen, jevendehalven brunswidichen pennigt, neggen- 

20 teyndehalven uppe ben gulten, anno int jar unſes heren m° ve unbe neg⸗ 1500. 
gen jar. 

De brunswidiche pennigk wart jere gangfhaftich in dem ftichte, in 
Weitvalen, an dem Pine, jo na ver formen twey eynen fortling unde bre 
eynen matiesfroffen. Unbe te mattiesfroffen unbe Tortling galt hir to 

25 Brunswid eynen ferling: darto unde tarover wart he fo vorvort. unbe 
bat leyt de Rad geicheyn, wente fe fonden myt deme flage inlangen, alie 
de fevenuntenrittich matiesfroffen ve weren ber brunswickſchen pennigt 
teyn nige ſchilliger wert. desgelike de fortlinge in orem gange od. 

21. 197. De Rad to Brunswid de was buffer utvart tofreben, bat or pen⸗ 


1. *bonnen' : *bynen‘. 2.22, ‘pennig : ‘pengl. 2.7. noch’ : Ina. 2. “buten' : butten'. 
14. lieber dem Abſatze in Rat Bergrößerung ein Did des Diariengrefihend mit der Um Hrift 
MOTA (!) NOVA GOSSELER S.(!). 14. 'weren’ : was 15. ‘fo wart’ erſt na ge⸗ 
vellet. 16. eyner“: ecyne'. “7. fruwe : “fruue‘, 19. “evenbehatben! : *feven halven. 
zueagen tenntehalven’ : neggenteyn halve 26, mpt' : enyt. 28. 'tor tlinge' : *lortling’. 
29. Weber dem Abjah ein ild der MONETA NOVA BRYNSVIK; bie Löwenſeite. 


. Eine Verordnung dene g Seine munthiebreve von unſem guebigen beren 

vice über ben Helmftebter Aurrr, erlanget, Oculi‘, (März 15: Datum ber 

vom 3. 1510 bei Bode a. a. O. S Zahlum ) find in ber Kämmereirechnung 
2. Das am 27. Jannar von m ee unter Geſchenke angeſetzt. 

Heinrich fernerweit erlangte Münprioh, 3. Abgebilbet bei Bode a.a. D. Tas 

fegium f. Urkb. S. 275. ‘ij gufben gege⸗ fel VII Nr. 12. Vgl. ebd. S. 128. 

ven in be cantzelie to Wulfelbutle vor be 


Etädtechrenifen. XVI. 29 
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nigk alfo ginghe wart. O were bat ere geſcheyn, fo were vele grals unde 
vordretes unde grot ſchade vorbleven, jo buffe artifele unbe Jchriffte uth⸗ 
wiſet in bufjen bofe bir bevoren. Unde worben eyns anno me v“ unbe 
teyn jar, unde leten od marienkroſſen ſlan gelid ben gofjelerichen marien- 
froffen, alfe de uppe eyner ſiden geftalt weren: unfe leve fruwe im ber s 
junnen, dem kroſſen gelid, over uppe ber anderen balve ftobt eyn lauwe 
in dem runbelet. unde galt od ſevendehalven brunswidichen pennigk, neg⸗ 
genteyndehalven uppe ben gulden. Ock leyten je darby flan eynen Fenen 
kroſſen, darinne ftunt uppe eyner fiben funte Peter, uppe ber anderen 
fiven eyn lauwe in dem runbele, de galt dem matieskroſſen gelid, alje 10 
fevenundebrittich uppe ben gulben, bat was bre pennigk unbe j ferling. 

Des myddewekens na vifitacionts Marie wart be fortling gefat 
uppe tive brunswidiche pennigt, unbe be ofterobejche uppe driddehalven 
pennigf, de cleyne ofterobefiche uppe anverhalven pennigl. od be hertes- 
berger efte grubenhegener, bar funte Andres || unde twey ſchilde me ftan, 1} ,, 
od vor driddehalven pennigk. anno zo‘ unde teyn jar. 


5. *leve frume : „Ieden fruuen’. , T. (wended ale : !feven yalben. arresseevr . 


„neggente eyn balve 8. eynen FR penni 12. 'sifitafienis 
Marie’ : vicktacionus Maria‘. ) jwete — fehtt, er rd 14. oſterodeſſche: 


ofteroffhe‘. 15. *grubenbegener' : — ner’. 


1. Abgebildet bei Bode a. a. O. Taf. VI Nr. 9. Bol. ebd. S. 100. 


— — — ——— 


Uployp van wen fchoten. 


Brunswick, ick gelike dick to eynem perbe. wente eyn pert bat weyt 
ſyne ſtarcke nicht, unde leth ſick van eynem cleynen junghen thomen, 
unde de ryt darmydde in wat ſtidde dar ome dat even is. Alſo is de ſtad 
to Brunswick: de is ſo from unde ſo ghut, dat ſe vele der lude to ſick 

s innemen, unde werden ore borgher, dede arbeyden, ghraven, hacken, ro⸗ 
ven unde leme ſlan, unde bon in der ftat wat je willen, alſe be cleyne 
junge myt dem perbe. Aber wan dat pert vortornet wart, fo ſleyt dat 
unde byt umme ſick her, dat yb neymet fan holden noch ome nalen, unde 

. 145°. affeman enfettet fi barvor. || Alfo wan de to Brunswid od vortornet 

10 werben, fo ftraffen je umbarmhertliken, dat ſick eyn iverman darvore 
entſettet. Doch fo fan de vorreder neynen frede hebben, be kryghe fin 
vordende lon. Alſo geſchach dat in duſſem uploͤpe, dat ſick vele armer 
ftumper duncken lethen, bat je ſoden walt unde macht van ſick ſulven hed⸗ 
den, ſoden pral unde ſiorm unde angeft to dryvende. Aver eyn arme 

ı5 man de fan in den ſteden neyn uployp malen, yd en ſy dat hd ome van 
den overſten togelaten wart. unde wan yd denne offel gedan is, ſo wart 
dar den armen ſtumpers dat ſel in den hals gehenghet: de motet de boͤte 
darvore entfanghen. Unde dat kumpt denne, wan de torne des perdes 
kumpt, ſo ſleyt unde byt dat: we wat kricht, de hattet, unde we de wech⸗ 

2 komen fan, de wart vor de ſchenen nichte ſlagen. 

Int jar unſes heren m? ve unde rij jar to ſunte Loſien daghe wor⸗ 
den Rad unde radſworen, ghyldemeſter unde hovetlude enich uppe deme Du.12 
Nigenſtadhuſe!, dat de molenpennige in der tollenbobe worden vorhoghet 


Unter dem Titel Dad Bild eine® a» erde®, 2. 'van eynem' (BR): eynen. de’ (21. fehlt. 
5. unde werden ore borger’ : unde rn laten werden. f. dede — PA flan' : Bi. dede 

- nur daglohner fin unde e eben van allerbant arbeide, ng, baden, roden, bodewis 
lopen unde lehmen ſchla mochꝰ: nad”. m 


t 8 —X 8 My nalen’ ): 
Das zweite *unde’ : *dor’ (Bu. ‘den w) 10. *“ftraffen’ : ſtraffes t' fügt Bl. Hinz 
*unde de vverſten midde im fpele in’. 17. “dat fel’: m de hie ale. er mar — kumpt: 
Bi. ‚van dem torne deß perdeß.. 19. !dat’ fehlt. 21. worden‘ rt dei. 28. “molenpen« 
nige’ : *molenpenigf". 


1. Die officielle Aufzeichnung über Bericht am biefer Stelle nicht gebentt, 
biefen Beſchluß f. im Urfb. ©. 278. Sie barımter namentlich auch ſchon bie Be- 
führt mebrere Puukte auf, beren unfer ftellung bes Finanzaus ſchufſes ber Zehn⸗ 
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unbe od uppegefat: vor den fcheppel moltes to bruwen xxx pennigf, ver 
ben fcheppel moltesfovent to bruwen xrj pennigk, vor ven fcheppel weetes 
xv pennigk, wor ven fcheppel rogghen rij pennigl, vor dem fcheppel gher⸗ 
ften! ix pennigf, unbe in funte Egivien molen? vor den fcheppel moltes 
to || fovente dem Nabe xoij pennigk, den moneken iiij pennigf, vor ben, .. 
fcheppel weetes dem Rabe x pennigk unbe den moneken v pennigk, vor ben 
icheppel rogghen tem Rabe viij pennigf, den monelen iiij pennigf, vor 
ben jcheppel gerften tem Rabe vj pennigk, ven monelen iij pennigf. des⸗ 
gelifen we de butben in fromeben molen wolde malen, de gaff tatjulfte 
alfe in funte Egidien molen, unde de mofte eyn tefen darvan halen uth 1 
ber tollenbode. Unde darto ſcholdem bes jars twyge fchoten, alje eyns 
to mibdenfomer des mandages vor funte Johannes daghe, unbe bat an- 
ber fchot to Martens dagbe, fo van olber geweſen i83. unde me ſcholde 
gheven iij nige ſchilling to vorefchote unbe iij pennigk van der mar. 
Unde dat ſcholde ftan ſes jar langk. 15 
D bu vormalbiebe jchot, vormenghet myt oldem hate! Duffe ware 
fiße wart gebracht in de tollenbobe van ten eynen myt ghube, van bem 
anderen myt quabe. toch weren je darmidde tofreve. Beſunderen bo yt 
kam to myddenſomer, dat fid Dat erfte ſchot beghunde to nalen, int jar 

0013 unjes heren m ve unde rüj jar, bat me be borgher eſſchede unde vorbos > 
ben leth by den burmefteren, bat fchot’to ſchriven unde to deme fchote to 
jweren, bar weren be borgher ghans ware inne, unde fprefen verlife 
worde. bes en achteden be heren nicht, unde menden, ve borgher wolben 
fid dar willichliten to gheven. unbe dar was bebregerie mibbe. 

Juni 5. Alfe dat nu kam uppe den ſondach in funte Bonifacius daghe, dat D 
was bo vertehn daghe vor dem manbage vor funte Johannes daghe, fo 
me ſcholde tofworen hebben to dem jchote, unbe de Oldenſteder de hadden 
tofworen, beyde myt willen unbe myt unwillen, wente me mofte ve darto 
bringhen by den eeven, jo menden de anderen widbelve desgeliken od to 
bonbe bes mandaghes unde de navolgende welen. Over yd wart eyn he⸗ 30 


1. vor den’ : ‘de. vennigt pennigt x: — lrc.) penigt. ner” 
febit. 6. ‘worete®’ : er ven — hannes: Johen 14. KR, — 
17f. ‘van dem eynen — van dem anderen — 2: * eyne — de ande achten 


24. willichliken“: oillichtite" 25. 27. Sofbenfeher": —— * — 
geliken' fehlt. 30. “donde' : ‘donden” 


männer ($ 1: |. auch deren Inſtruction 1. Die offictelle Aufzeichnung ſpricht 
vom 13. Sanuar 1513 a.a. O. und ben ſtatt deſſen von Grüße. 


Eid, welchen fie am 15. Februar leifteten 2. Dieler ae fehlt in ber offici- 
ebd. S. 287 8 1); bei ben Punkten welche eden Kufe ichnu 
beiden Ueber ieferungen en gemeinſam find, 3. 6 2 der offlzielfen Außeihnung. 


ergeben ſich einige Abweichungen. 
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melid runent, dat wyve unte truggeler tofamede brochten, unde ſameden 
ſick den funavent, den fondag unbe des mandaghenachtes, dat fe weren 
dun umbe vul, unbe open fid raſede dul, al uppe ver Murenſtrate, uppe 
ber Scheppenftibbeftrate, uppe ber Trefenftrate, uppe dem Klinte, uppe 
> dem Nydelfulfe!. Unde alfe de armen ungenanten van anfchundinge bat 
rumor anhoven, bejulften treden bo by fe in dem uplope unde vorderden 


je in der bofen meninghe2. 


So weren duſſe anhevers, alfe de lemclickers, tymmerlude, ſteyn⸗ 

beders, fwinbrivers, hoppengrevers, fcholeppers, flechters, ftover, alle 
10 dachloner unbe vele ungenante, be armejten uth velen ghylden, unde les 
then to funte Raterinen an be klocken flan unde kemen des mantages to 
elven jleghen myt eynem Huge tofameke, unde lepen myt grotem ropen 
vor bat radhus in dem Haghen. Dar weren eyn part ter rabesperfonen 
uppe, dede ven eyt to dem fchote ftaven wolden. alfo ghingk eyn radman, 

1. 150, Henigf Gronhaghen, to one aff || bh de ftupe unde wolde fe underrichten, 
over fe wolven fie nicht berichten laten, unde haumeben beme ven Top 
entweh, unbe bleyff dot. Do flogben fe dat radhus vor one to: bar 
hauweden ve tymmerlube myt ven binterfen in unde tohauweden de bore 
up unde tobrefen dat jamerlifen entwey, fo dat te heren achter afffemen 


20 na dem wanthuſe. 


1. ſameden fid’ : fd fameden’. 
fehlt. *ungenanten? : ungenat'. 


*tunde’ : Bi. *de’. 12. ‘bug 


16. Jahrh. am Rande eingefchaltet: *dede e 
2. dem’ : 'den'. 


1. Friefenftraße und Klint in der Al⸗ 
tenwil, Nickerkulk in der Neuflabt, bie 
übrigen Straßen im Hagen. 

2. Eine jüngere Stabtchronil, welche 
diefe Vorgänge dem Schichtbuch nacher- 
zählt, Führt vorftehende Stelle ſelbſtändig 
folgendermaßen aus: ‘Bor der Zeit ehir 
Die Hegeners, Nevoftetters, Altenwiler und 
Seckers geſchworen hatten, fand ſich bald 
Hans hinter ber meuren herfur und ge- 
Dachte nun, er wurde burgemeifter wer- 
den. Dermegen fuchte er auch diener und 
Inechte bie ihme zu folchen wirben behulf⸗ 
lich weren, welcher er dann genugſamb 
befam von ber Meurenſtraßen, Frieſen⸗ 
ftraßen, Nickelkolle, Rabentlint (f. Rabe 
flint), Ritterftraßen, und ver ehrlichen, 
reblichen, anfrichtigen frommen Deutichen 
mehr; auch bienete ihnen ſonderlichen 
ber erfame und wolweiſe Rath vor dem 


2. ‘mandagbenadhteö' : mandag he nacht. 
6. deſulften treden do by fe’ (*jee‘) : 23. “To treden andere by fe”. 
pprderden‘ : "vorderen. 8. "lemcliderd’ : Iemclidster®”. “Hall 
de’ e' : Bi. ‘bw. 17. *ble 

bleiff. unde dat dede' 2c. wie der Gloſſator 6 die f. Note). 
n fod mit namen Hinrid Piper mit einem knoklen)bile'. 


Unde dar hauweden fe dem borgermefter Hinrid 


5. Unde' (B3.) 


10. *velen’ : BI en’. Das zweite 
ff dor’ : Bi. "dat he dar up der flidde dott 
Nach dot' von einer jpatern Hand des 


Klinte in der Altenwil. Diefe [puelbaden 
(„Spählbaden”, Saufbrüber) waren alle 
tage bei einander, beratbichlageten fich, 
wie fie Doch den Dans hinter ber meuren 
mochten zum regiment brengen, denn er 
wurde ber befte baen fo im korbe were. 
Ihre weiber wollten auch bie fchlimften 
(= geringften) nicht fein ; denn weil ihre 
menner zu ſolchen wirden nun wurben 
kommen, gebachten fie nun guldene fpan- 
gen und gurtel zw tragen. Deromwegen 
trugen fie fludes zu haufe, buechen 
(buden) ſchlyerkuchen, arme ritter, foten 
und brieten frey ins gelag hinein, dar⸗ 
mit fie die menner Inftig darzu machen 
mochten]. Wie fie nun fo oft waren bey 
einander geweſen, toll und voll ſich ge 
foffen und gefrefien betten, Tiefen fte alle 
uf eine zeit’ ꝛc. 
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Elers ghrote wunden in be fchulberen, dat de vor dot beliggben bleyff. 
over be dat darna webber vorwan unbe wart gefunt. Unde weh borger- 
meiter de nemen ten wele na ber Olpenftat, ale Henigk Kalmes unde 
Hermen Horneborch. 

Na duſſem rochte jagede alleman, en beel myt groter frauwebe, te > 
be pylſtickers weren, unbe en beel myt grotem frochten unde angefte, fo 
bat de angft unbe be fraumwebe femen tofamede. De ungenanten kreghen 
dat rengemente, be borgermefter worben vorfielen. eyn Iemclider, geheten 
Knufflohck, de droch de banren vor fe here!, fo dat je ut ben veer wid» 
belven toſamede femen vor bat Diveftabrabhus, unte repen unbe ſchrye⸗ 10 
ben. Unde bar weren be borgermefter mut oren beren uppe, unbe ij 
borgermefter uth dem Hagen, rede benomet, unbe Henigk Rodger, eyn 
borgermefter ut der Nigenflad. Alſo treben itlife borger uth der Olden⸗ 
ftad by den unruten hop, unbe itlife part bleven uppe veme rabbufe, ore 
beren to vordedingende. unbe je jprefen unde repen: ‘bat je fi berichten ı; 
letben, ore wille be ſcholde vulghan, alle wes fe begerenbe weren’. 

In duffen worden worden fe benden uppe Boben Glumer. den au 
hadde be Rab ingelecht?, unde hadde ock boven bat jar ingeleghen. Van 
ftunt ftormeben fe myt bafte myt beme hupen in be Brebenfirate unde 
balden Boden Glumer uth deme huſe unbe geven one der vendeniffe loͤs, = 
unde vorden one myt fid uppe ben mardet unde Torben one bar vor eynen 
borejprefen unde wortholter. Alfo halp he barto raben ® myt dem beften, 


1. mas ihulderen‘ von einer fpätern Sand des 16. Jahrh. am Bande ringefchaltet: *dede ein bru- 
werknecht, Tile Brelin‘, was BI. (und dat dede’ ac.) in den Tert aufgenommen hat. 7. ungenan⸗ 
ten’ : »ungenaten'. 9. ‘widbelden‘ : 'widbelde‘. 10. *ichrueden' : *fchryende' (Bi. “fchrienden'). 
Eine fpätere Hand des 16. Jahrh. hat hier am Rande eingeialtet : ‘Ela dot, jla tor, was Bi. wie» 
derum in den Tert aufgenommen bat. 14. *unruten’ : Bl. "unnutten”. 14f. *ore heren 10 


vordedingende' (B}.) : “un de ore heren to vordedinge". 17. 20. "Boden : "Bode, 19. ſtor⸗ 
meden’ (BI. ‚lepen‘) fehlt. *myt haſte myt deme bupen’ : BI. hupenwies. *X Boden 
Glumer“: 23. “haleden mit haſte gencemeden 3. Gl.'. *'der': ‘ve. 21. *torden’ : “toren”. 


1. ... ‘gab fih fur einen burger richtet Andreas Bawel (j.S. 99 Rote 15). 


meifter aus: biefer trueg auch die fahnen, 
ging fur ihmen ber und fagte zu ihnen: 
Steben bern und gute freunde, flehet mir 
etrewlichen bei, wir wollen nun große 
ante werben, wir jeinb biejennigen bie 
da Israel erlofen folten, unter welchen 
ich der furnembſte bin”: fo malt bieje 
Scene der gedachte jlingere Ehronilant 
a 


u8. 
2. Darumb daß er eczliche Diener der 
abt Hilbesheimb, benen der Rath mit 
ihren flabtbieneren nachtrachteten und [fie] 
gefenglich angreifen wolten, weil fie ſich 
auf freier ſtraßen ungeburlidh gehalten, 
baet helfen aus dem thoer bringen’: be- 


Bode Glumer wohnte im der Altflabt auf 
ber Breitenftraße in bem nörbliden Eck⸗ 
baufe an ber Glumere twegeten' (heute 
„KRaffeetwete”). Sein Gefchleht war feit 
1405 in Braunſchweig anfälfig und feit 
1428 ziemlich ununterbrochen in ber Alt⸗ 
ſtadt mit zu Rathe gegangen. 

3. Nach Andreas Pawels Bericht nicht 
ohne anfängliches Widerfireben. “Diele 
Bodo Öluenern’, heißt e8 bei ihm, ha⸗ 
ben bie aufrubrer fur ihren obrigen wol- 
len aufwerfen ; aber dieſer haet fich ent- 
ſchuldiget und gejaget: ‘‘er wolle ihnen 
darin nicht geboren und wilfertigen, 
bannn er wel wuſte, was bie fur einen 


I 
! 


| 
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bat je geftylt worden unde worden fretlid : anders hedde eyn blotftorting 
gekomen, hedde dat aldus ghot nicht avekert vormyddelſt buffen Boden 
Glumer unde vele ber rebelifen unde fromen lude. fo bat eyn free ge- 
fprofen wart, dat eyn part beme anderen lovede. 

5 Alſo toghen fe eynen koldregher up, unde ven borben fe uppe eyne 
band. dem runden fe to, wu dat fe den borgermefter Diverid Schacht 
unbe ben abbeteler Martyns Oman, Hans Kramer? unde Hermen Bo- 
ten in ber tollenbode neynerleyge wiis liven wolden: be ſcholden by 
ſchynender funnen uth der ftab. unbe dat ſchot fcholbe ave fin, unbe be 

10 fware ſyße in ber tollenbode de ſcholde wedder fomen uppe de olden punte, 
fo fe over langen jaren gewejen were. unde wolden des van bem Nabe 
fegghel unde breve hebben, dar neumet umme to bonde. Dar one wart 
bat jawort to gegheven. 

So wart de borgermejter Diverid Schacht hemeliken van bem rad⸗ 

15 huſe bracht, unbe kam uth ver ftab? bet to Hanover. unde Martyns be 

Bt. 151. wart || hemeliken behut. Hans Kramer ghingk to unfer [even frumwen, 
be was bar homefter. Hermen Bote de ghingk to ven bervoten in bat clo- 
fter. Unde dat eyne fchot wart affgefacht, unde de ſcheppel rogghen unbe 
moltes uppe iiij pennigk to melen, be wete uppe v pennigk unbe be gherite 

20 uppe iiij pennigtghefat. unbe to Martens daghe ſcholde me ſchoten ij pennigk 
van ber mark unbe ij nyge ſchilling to vorſchote. unde des Rades ſchriver 
ſcholde de breve malen. Uppe duſſen frede! nemen de Hegeners ore bor⸗ 
germeſter mydde in den Haghen, Henigk Kalmes unde Hermen Horne- 

—58 orting' : blotſtortting. 8. tube? : “Tuben PR „5ff. am Rande von einer Hand 
ahrh.: "Ebelind Wie ohr wortholber. fügt 2 t Bi. hinzu: „oe zeit be> 

ing ae (vgl. Die vorige Not Note 6. wu dat at (een = _ "ie wol en’ (3. 8) : j dat de — de 
—RX ſe une meiden” —— eben "BR Hunde k — — ſ —8 
brefe bebben. 12. ‘donde’ : *don tt’ von fpäterer Sand nad etragen. 


n’ : rogghe'. 19. 2. uppe' VFehit. 20. gheſat' fehlt. 


18. 19. — U: 'penigl. 
ſcholde —* r ehlt. 8 


aa" bei gobt und menſchen bekemen, fo 
fih wieber ihre obrigfeit auflehneten. er 
wolte auch feine ſachen fo er mit dem Rae⸗ 
be bette, ohne tumult und aufruhr wol 
vertragen, wie fie dann auch wol thun 
fonten, wenn fie nur zu friebe und einig» 
keit luſt hetten”. Doch ba bie aufrubrer 
nicht abeließen, haet er entlich verwilliget 
auf ihre pitte zum Raethe.. . zu reden 
und ber gemeine Hage furzu utragem. Na⸗ 
türlich legt ihm Andreas Pawel hier aus 
eigener Erfindung Worte in den Mund, 
bie nach feinem Gefühl ein Rathsgenoß iu 
folcher Lage ſchicklicher Maßen zu ſprechen 
hatte; baf aber Bode Glumer fih in ber 


Hauptſache it fo verhalten hat, ift 
ſehr wadr gen lich. 
1. Satpmann ber Kramergilbe in ber 


2. ©. unten 3. 16f. 

3. ‘in einem mummenfaß', fügt ber 
8.453 Note 2 erwähnte Ehronifant hin⸗ 
bien *in eynem kramfate' nad) Henning 

mbie: h, defien Bericht im Anhange 


TS Bertre von 7. Juni, wel- 
cher in unſerer Hſ. am Ende des Ab⸗ 
ſchnitts von ſpäterer Hand hinzugefügt 
iſt, findet man nach dieſer Ueberlieferung 
im Urkb. S. 279 abgebrudt. 


Juni 7. 
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borch, unde ve Nygenſteder oven borgermefter Henigk Rohger. de anderen 
borgermefter, bebe fi vorhut hadden, be femen od! wedder darvore. desge⸗ 
lifen de nt ter Ofvenwid unde dem Sade. Sunder de borgermefter Ghercke 
Paumel, do be fach van ſynen borgeren or vehlicheht, ghingk he na dem 
broufe unde vor over myt eynem jchepe unte fam to Hilvefjem ?. 5 

Duffe dullen partiebroter de konden dat nicht vorbeyden bat be brere 
Ichreven worben?. wente ver breve weren vele, alle meynheyde unde alle 
gylde eyne juwelck eynen to hebbende: fo konden ve ſchryvers be breve in 
tem halven daghe nichte ſchryven, bat yt ſick vortoch bet uppe den dinxſe⸗ 
bach. Do lepen be partie wedder toſamede uth allen wickbelden, be na⸗r 
keden unſaligen, uppe ben Hagenmarcket unde repen: ‘je wolden be huſe 
puchgen unde ſoken den borgermeſter Schachte unde de anderen ock'. unde 
or meninge was to ſtelen unde to roven. 

Alfe ſus de rotebroder toſamede ſtoden uppe dem Hagenmarkede, ſo 
wart one vorkunt van eynem truggelere, de one vormeldede unde vor⸗n 
reth, dat Hermen Boten in dem cloſter was. Dar lepen ſe hen myt wa⸗ 
pender hant, unde vunden dar Hermen Boten unde greppen one harde 
an myt hartoghe unde under ogen to ſpygen unde backenſlegen. de doch 
van ber ſake ghar unſchuldich was, men alſe eyn denſtknecht. Unde duſſe 
moneke moſten alle bande, ſlote, kamere unde keſten upfluten, alderdeggher * 
dat achter deme altar, dar de hilige lycham inne ſtod: dar ſochten ſe den 
borgermeſter Schachte inne. Se vunden neymende men Hermen Boten: 
myt deme toghen ſe na deme Haghen. de eyne wolde, me ſcholde one kop⸗ 
pen, de ander wolde one in ſtucken hauwen. Alſo ſatten, ſe one in den 
Hagenkelre, in dem ſtaken vaſt beſloten. % 

Ban ftunt lepen duffe dullen ftumper na ver Oldenwick unde halten 
Hans Kramer van unfer leven fruwen hove, unbe toghen bene ock myt 
hartoghe by ſynem barbe, unde brochten on od in den Haghenkelre by 
Hermen Boten to fitten. Dewile makede fi eyn part dar buffer rote 
broder up unbe lepen in Schachtes hus uppe deme Eygermerkede, unde be- % 
ghunden tat hus to pucchgen, fo dat be Oldenſteder bat werben unte vor- 
jageven fe van bar. Alſo vorbrot buth alle erbaren fromen lude uth gyl⸗ 


3. "ut der" feblt. ee Didewick'. dem Sade : "de Sad’. 6. 26. zullen : : “Bulle”. 
7. weren’ : was. meynheyde“: meynheyt'. 10. de nafeen’ : nakede'. 15. truggelcre 
auggtieren,. Ra “ru 3% im Rande von einer Hand des 16. Jabıb, gingefgaltet: "m t namen 
Pawel', was Bi. in den ent aufgenommen bat. *vormeldede‘ : "vorm a enfiegen : 
*hadenflege'. 1 : Bi.‘ n‘, 20. *“tamere’ —E 2. ’ fehlt. mi 
ſcholde' fehlt BR. 27. mp kartogte "Bl. iby den ham. 29. ‘dar! : dat'. rufen : ‘tufen‘. 
30. up' jeblt. 32. “fromen’ : *fromsmen’. lude“: luden. 


2. Sg Nr. 12 des Anhangs. uf einer worfſchuffelen baden’: fügt ber 
. "Dann fie meineten, man konte fie jlingere Chronilent hinzu. 








1513, 457 


ten unde meynheyt, bat fe wolten te huſe puchgben, unbe buffe twey 
vorbenomet alfo unfchuldigen to ftode unde to blode vorten. wente tat 
Bi. 152. wuften od alle fro- || me lude wol, tat de beyde dar neyn ſchult an had⸗ 
ben, foben jware ſyße in ber tollenbove unbe tes jars twye to jchoten up⸗ 

s tofetten. 

Do nu or wille vulghan was, do wolden duſſe vullen dullen brober 
jo, me fcholte de twey vangenen foppen. Oper mald wart geefichet uppe 
fin radhus, unde beſunderen be Oldenſteder befloten, tat ſoden blote 
vogghel! ſoden walt ſcholden affſtellen. Unde makeden te nacht de ghrote 

10 wachte?, unde wart beſloten, dat me Hans Kramer unde Hermen Boten 
ſcholde laten to antworde komen: konde fe jennich beſchuldighen unde 
van dem levende to deme dode bringhen, de Rad wolde ſe ſtraffen laten. 
konde over des neymet nicht, dat me denne ſe lete komen in borghen 
hende. edder de Oldenſteder wolden ſe myt gewalt dar uthhalen'. 

15 Duffe artifel vorlangeben de Oldenſteder. unbe fe ghinghen in ber 
nacht von dufen to huſen, by vyffhundert wapende mans. unbe dewile 
worden de breve rede unde gelefen, bar dat artikel inne ſtod, bat alle 
dingk tat geſcheyn were, fcholde genslifen vorgheven wejen unbe plat bot 
fin, alfe bat were be dotſſach, wunden to hauwen unde radhuſe uptobre- 

% fen unde to beftelenve unte to puchgen andere hufe. Dat bevel dufjen ar- 
men boven wol, dat fe dar ore bosheyt mochten mitte vifen. aljo gheven 
je dat vulbort, de vanghenen lostolaten unbe in ore huſe to ſweren. 

Des middewekens wart bat befloten, fo dat Dans Kramer unde Iunis. 

21. 152. Hermen Boten femen in borghen hende unde ſworen in ore hufe. || unde 

25 Sherte Paumel fcholde wedder komen in fine ſtydde vor eynen borgher⸗ 
mefter, unde Diverid Schacht unde Martyns Oman ſcholden fomen in 
be ftab vor meyne borghere. Hirmidde ſadigede ſick eyn iverman unde 
was tofreden, unde malck ghingk in ſin hus uppe ſin arbeyt. unde was 
des middewekens vor dem myddaghe to teyn ſſeghen. Sunder de Rad 

zo leth holden alle nacht de wachte, unde leth vorwarden duſſer boven ore 


6. wille“: Bl. unwille'. “vullen dullen“: vulle dulle‘. 7. 22. 'vangenen“: "vangen‘. 8. 'unde' 
mem: “dat — affftellen' : 23. "dat men ſodan biotevoggel unde fodan gervalt cholde afffelien‘. 
. [holde' dat... fholdem’. *Hermen‘ : Bl. Warner'. „Doten : Bote‘. 
11. Sunde' —* "Bi. "dat I e wehrt van..... to bringen‘, 13. lete: leten 4. 24. hen⸗ 
de’ : 'henden Zu 3.14 am Rande von einer Hand dee 16. —E —8* dein A alle 
erlike lude'. 16. vyffhundert“: cender . mapende‘ : 
20. Dat $ peite to eilt, andere’ : "ander. mochten’ : mode. 2. I j uni ven. 
tore‘ 27. “eyn iderman' ichit. 28. Dad erite unde Iehl. 30. *leth vorwarden' : Bi. 
“et vorwazen und Alitige achtunge geven up" 20. duſſer“: “duffe”. 


1. Bloße vögel’ überſetzt, unzweifel⸗ 2. ‘und ließ wol adptung uf uf Hanfen 
haft richtig, der jlingere Chronift. Als [hinter ber menren] thun, o fich fie 
“able finken' bezeichnet er fie an einer necs ambts auch erheben wolte‘, gt ber» 
anbern Stelle. felbe hinzu. 
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anfleghe. So kam Gerke Pauwel webter in ſyne ſtidde van Hildeſſem!, 

unde Martyns bleyff in ſyner ſtidde od. over be borgermefter Diverid 
Schacht be bleyff ute unde bleyff to Hanover. 

So wart eyn iverman hirmibbe gefabighet. Over de jchelde rin» 
ghenerven na orem lone. wente je makeden ſick Ichald mut den worben, 5 
jo tovoren der nygen bovetlube en part, dede in dem uplop upgerudet 
worden van ben boven. Alſe eyn hovetman in deme Haghen, bat was 
eyn vuller by dem ghraven, ve heyt Fricke: ben wolden be anderen hovet⸗ 

(ute nicht liden, fo dat de wart affgefat unte ey ander fromman in ſyne 
ſtidde gefat. ‘Dat was de erfte dede gehonet wart: marfet de anderen, wu 10 
be got fchinbarlifen ftraffeve! Unde Hans Kramer unde Hermen Boten 
fregen dach in funte Peters avende uthtoghante. 

Dut ſtod alfus ben myt frochten unbe od myt angeſte van beyden 
parten bet des dinxſedages in der meyneweken || na funte Mychaelis 21. 1 
bage. Do fatten te Rab unde radfivoren, ghyldemeſtere unde hovetlude 15 
aff ore upname de te rabesperjonen pleghen to hebben van orer berichop, 
alfe viſſche, thenen fchottelen, borgherpennige 2. tarto ſcholdem de tynße 


Juli 29. 


Dt. 4. 


6. ‘der’ : ‘de. 10. ‘gebonet' 
authtogamde" : tuthteganten". 
Ja 


16, !tadeeperionen' ; radesperſone'. 


1. Vgl. Henning Brandis’ Bericht, 
im Anbange Nr. 12. 

2. Die officielle Aufzeichnung biefer 
Beichlüffe ſ. Urkb.1 S. 280f. Deutlich 
wird die Schwüle ber voraufgegangenen 
Verhandlungen durch nachfolgende Pro- 
pofltion gelennzeichnet, weiche am 21. Sep⸗ 
tember an bie Stänbe erging und in ei- 
ner gleichzeitigen Aufzeichnung erft neuer: 
dinugs wieber aufgefunden ift. Erßamen, 
gunftigen guben frunde, Bo alfe jum ebe- 
malß vormitlifet if, bat be erbar flabt 
Brunßwigl in ſchaden ſy, Ko aljebenne 
Radt, radesfworen, gilpemeftere unbe, ho⸗ 
vetlube foren unbe jetteben vor dem jare 
teyn manne, be der flabt gubt upnemen 
[und] entfangen ſcholden unde geven to 
den enben bar idt de Rab ſchuldich mere, 
Bo denne ber flabt gudt geringert iß, fan 
men nicht van fobaner upfome ber flabt 
fliete holden und ſchulde und jarlite tynße 
betalen. Dardorch de erbenanten teyn⸗ 
manne mytfampt ben gefchideden gut⸗ 
liken oreß ambachtes halven bem Rabe, 
radesſworen, gilbemefteren und bovetlu- 
den bebandet hebben und umbe vorla⸗ 
tinge gebeden. mente fe befrocdhten fed: 


: 2% met‘. 

14. 'na’ : Bl. 'van'. 
Jahrb.: “Dat gewenlide deputas werdit den herren affgejnedden'. 
17. *thenen! : *tbene‘, 


12, *fregen’ : krech'. dach‘ : Bi. ‘de macht. 
Au 3. 15 am Rante von einer Sand des 
15. *jatten’ : "jarıe”. 


wen men jobane jarlilen tynße maldem 
bem de Rab jchuldich if, nicht betafen 
konde, barover wolden de clagen, maneıt, 
laden, bannen, binderen, fummeren up 
unße borgere, od vigende werbeu und be 
flab myt veyden beiweren, dar uns alle 
gobt vor behoide, bat denne bar unmwille 
van up bejulfften teynmanne unbe ge- 
ſchickeden komen mochte, wuwol fe deß 
van ummacht ber flabt gude nicht vor⸗ 
mochten. Darumbe iß ore fruntlife be- 
de, bat men fe vorlaten wille unde late 
fe gemeine Iube wefen. — Wuwol bat it⸗ 
tife gilbe und gemeyne ſeck bebben horen 
faten, dat eyn Rabt mytfampt ben teyn⸗ 
mannen und geſchickeden wat vornemen 
unbe bereden, weß to fettenbe to der flabt 
reddingk und ſchaden mebe vortokomende. 
und one dat vorgeven und deß eyne frige 
ruggeſprake gunneden, willen be gutlife 
antworde darup geven: bei beiweret jed 
eyn erbar Radt, de teynmanne und ge- 
ſchickeden, unbe born dorch angeft, frochten 
und unwillen de one barvan fomen 
mochte, nichteß vornemen effte upfetten, 
und ſyndt def gantz beſweret. — Darumbe 
iß van noben, bat juwe erßamicheyde alle 
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unde brofe, alle or uplome, nemen unde bringen uppe de muntſmede uth 
allen vyff wickbelden!, darto ore vide unde ore ftabgraven uthdon umme 
ghelt? der ftab od to ghube, bem meynen Rabe up de muntfmebe, unbe 
alle gbelt uth oren kemerien, des fe neyn bebarff en hadden in orem 


5 widbelve to buwenbe. unbe fatten bar itj bumeftere to, dede buwen jchol- 


ven in allen viff wickbelden, alje Cord Hartwich in ver Oldenſtad, Her⸗ 
men Reynbolt in dem Haghen, Hans Schorkop in der Nigenftat?. 

Unde to berfulven tiit wart eyn vorbracht gemalet, fo bat ve Rad 
unbe radſworen, ghylvemeftere unde hovetlude funderlifen eynen nygen 


10 eyd fworen*, eyn bem anderen unbe dem Nabe bibeftant to bon. desge⸗ 


liken de ganfen meynen borgber, be eyn iberman uppe ſynem radhuſe, jo 
jo eyn na deme anderen, teyne unbe teyne, od ben nygen eyd ſworen 
deme Rade bybeſtant to don: we hirboven eyn uplop makede, dat me dene 
ſtraffede, unde ſin lyff unde gud ſcholde ſtan in des Rades gewalt. unde 


15 neyne nige upſate to makende, yt en ſcheghe myt orer aller willen, myt 


eyner ruggheſprake der ghylde unde der meynheyde. Des weren de fro⸗ 
men lude aldus tofreden, unde frauweden ſick der ghuden meninge. Be⸗ 
ſunderen de armen unſaligen, dede menden yd were van orer gewalt, de 
kettelden dat ſtarcke pert, bet dat ſick vortornde unde ſloch ſe vor de ſche⸗ 


2 nen, dat yd on wee dede. 


Bi. 159. 


Unde de Rab moſte duſſes tofreven fin myt deme ſlymen ſchote unbe 
deme ſiden tollen in der tollenbode. Wuwol yd doch ghans ſlym unde rin⸗ 
ghe was, ſo weren ſe des tofreden unde gheven orer tynße, orer lyffgedinge 
unde memorien van der muntſmede be helffte eynem idermanne. wuwol 

2. 'unde fehlt. 4. *lemerien’ : ‘temerie‘.  *orem’ : ſynem 5 ee Bi. ‘general 
buwmefter‘. 10. 13, ‘to’ fchlt. 12. tanderen’ : Sandere‘. od’ : *d Rad “t ‘tenne‘ fügt 


BI. nochmals (vgl. er Rote Ar 3.13) hinzu: ‘we darboven dede, de ſcholde * lives unde gudes 
vorfallen fien’. ybeſtantꝰ: beflan‘. we (‘we ef‘) — gewalt' 3. 1 in Bi. vor dem 


Sage: ‘peögeliten’ vn 'g 10) 4. Das erfte sunde' fehlt. *unde nenne‘ ic. 3. unde neimet 
ſcholde nige upſette malen —X Bein Rath no vadedgeihworene. 15. ‘orer aller 
willen’ : ‘alle ort wille‘. 10. Das ee rn fen. per enmbende” Smepnhegt". from 


fettelden’ : “tettelde", 


Kfro me‘. 19. 23. *orer' (BI.) : beidemal ko. 
A. 'van der mintfmede —* Bi. 


fampt und bijunberen willen barto trach- 
ten, beraben und benden, wu be erbare 
habt Brunßwigl mochte gerebbet unb ge 
tegeret werben, ßo bat wy alle frige lude 
mochten blyven, unb be erlike flabt by 
eren werden. wente nemanbt iß be 
apjate malen borm. Eine andere gleich 


* Hand hat am Fuße des Blattes 
bin inzugefügt: “Actum Matei (Sept. 21) 
anno riii. 


1. ©. Urkb. 1 S. 280 55 3 und 7. 
Auch bie Aathegelage follten abgeichafft 
fein: ebb. S. 281 8 6. 


2. Ebd. ©. 280f. $ 4 und 5. 

3. Ebd. 5 2. Eine Reihe anderwei⸗ 
tiger Beftimmungen, bie das Schiehtbuch 
mit Stillihweigen übergeht, ergeben bie 
6 Sn ber officiellen Aufzeichnung : ebd. 


4. Ebp. 6 14. Indeß wurden biefe 
Eide nicht | eh wie es oben bargeftellt 
wird, in folge ber angegebenen Befätäffe, 
fonbern bon einige Monat vorher, im 
Sommer bes Dahree 1513, geleiftet: ſ. 
ebd. 9.287 88 2ff. 
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bat bar welde midde weren dede furten unde vorachteten buffe dullen 
boven, dede alfo bat beſte hadden avekert, dat on orer renthe nicht miochte 
werben men be helfte. Doch fo weren be clofter, cappittel, eddellude, ve 
borger uth anteren fteven ! unde od buffe borgher hir in ver ftab Bruns⸗ 
wid myt oren prefteren des tofreden umme al tes beften willen, uppe tat > 
be ftab by ere unde werdicheyt bleve, wuwol dat fe jo tes nicht tofreten 
hedden mocht weſen, unde hetven ore renthe langhet myt banne, miyt Tone 
unbe frete. unbe leten bat umme ver fromen lude willen ve bynnen ver 
ſtad Brunswick weren. 

DE jo was de Rad fo duldich, dat fe one alle dat vorgheven, bat te 10 
bofen jchelde ver ſtad ghut alfo gefrendet hadden, alfe an bem fchote unve 
in der tollenbode vormynnert was, unde Henigk Gronhagen tot gejlagen 
was, de borgermejter Hinrid Elers darneddergehauwen, ore radhuſe to- 
jlagen unte tohauwen, ore Inechte to ſtocke unde to blode in te vevelelre 
gevoret. Dat alfe balp nicht : fe makeden bemelife vorreterie, bat ſe wol⸗ 15 
ben botfları voͤd vor voͤd, or lyff unde ghud to nemende. 

So was eyn nyge hovetman in dem Hagen uppe ber Wendeſtrate 
upgehaven in duſſem uplope, de heyt Ludeke Nefeling, tat was eyn kohl mu. 1m. 
unde eyn bruwer mibbeto. Duffe was drifte myt ſynen worden in beer⸗ 
laghen unde od wan be to Rabe kam, unde od vorgyftich in ſynen fa- 2 
ghen, fo dat he ghans ſere befrochtet wart. Doch he wart vafen ge- 
warnet: dat ſloch he vor nichtes unde was like frevel. Duſſe de gheyt 
mangk de anhevers duſſes uplopes uppe der Murenſtrate, unde bringt 
be armen unſaligen darby myt duſſen worden: ‘yb were one ere geluffi- 
ten jo vortgeghan, unde ewich rike to werden'. Myt velen worden ma- 3 
keden fe eyn vorbunt myt eeden, ſoden grote bosheyt to vulbringhen. 


1. *unde vorachteden' (vorachten'): BL. “und murden und keven up’ ꝛc. 2. Nach ‘avelert' fügt 
BI. hinzu : unde vororſalet'. *on orer' : ore'. 3. eddellude“: Seddelude. 5. ‘mp’ : *unde 
myt'. 6f. 'wuwol — wejen’ : Bl. wowol fe des wol hedden nich nageven dorffen'. 8. “der 
11. *gbur' : Bi. rente. 1f. "alle — vormynnert 


fromen’ : "frome‘. "bannen? : !bynen‘, 


26. *foden’ : 








1. “üij mark v ß i Gerke Pauwel 
[unde) de official vortert to Hildeſſem, 
alfe [je] myt ven cappittelen unde borge- 
ren jprefen umme ore renthe halff to ne⸗ 
menbe. ır.ı B minus j “A. de official vor- 
tert na Stenbäl Cecilie (Nov. 22): fett 
die Kämmercirehnung von 1513 unter 
Teringhe buten’ an; j gulben: habbe 


Hans Beere vorlecht to Selle (Celle), alfe 
be dar was erften na wynachten umme 
der tynſe willen delr] me dar plychtich 
was de helffte uththogeven', unter ‘Se: 
mene. ebrfache andere Sendungen, 
die aller Wahrſcheinlichkeit nach denſelben 
Zweck hatten, find als folche wenigſtens 
nicht ausdrücklich bezeichnet. 
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wente one was bat alle tiit leyb, dat je in dem uplope nicht hetven hun- 
bert efte twehundert dotgeſlagen: fo hedden je de overfte hant beholben. 
unbe batjulfte was one noch in dem ſynne. 


Unde duffe vorreberie ſcholde aldus toghan, bat fe wolden by nacht 
5 eynen nygen uplop malen mut eynem huge, alfe in dem fomer tovoren 
had. So wolen fe eynen man fchaldfrangf leggen, denne wolben fe 
ghan to dem oppermanne to funte Katerinen unde ven perner upweden, 
bat je ten franden olighen ſcholden. dat ſcholde ſcheyn des avendes na 
achten. Unde war fe denne de kercken open kregen, fo wolden fe den torne 
10 belopen unde an de Hoden flan, unde denne na der borgermefter huſe 
unde der riken lude Hufe ftormen unde puchgen unde morden, unde un« 
derweghen voͤd vor vod botflan, bet fo lange bat fe de onerfte hant Tre» 
ghen, unde fetten denne nyge borgermefter, fo me hirna bejchreven vint. 
Unde but wart aldus geftempet in Hans Helmfen hufe uppe der Muren⸗ 
15 ftrate, od in Relelinges huſe, dar ore partiebrover tofemen. unde helden 
tat ſtilliken. 

Bi. 15. Alſo ſchicket Dat got, dat alle dingk dat ghut is nicht umbelonet blift 
unde leth dat quade nicht ungepynighet. So feten lachbroder vor ſunte 
Myuchaelis dore in Henigk Balftodes hufe. dar fo worden fe fegghen van 

20 duſſem uplope bebe geweſen habte, unde myt velen anderen worden wart 
gejacht, dat de Murenftreter unte od Rekeling des noch nicht tofreben 
weren. od fprefen dat deſulften fulven in anderen laghen unde by deme 
markede: ‘dat were noch in deme vate nicht dar dat inne gheren wolde'. 
Alfo was eyn mangk deme laghe in Balſtockes hufe, de fpraf: ‘dar were 

235 ehn vordracht gemafet myt breven unbe od myt eeden, unde alle dingk 
[holte vorgheven weſen, unde by deme Nabe to blyvende: we tes nicht 
en helde unde bat brefe, ve were des wert bat me dene in ten ſack ſteke 
unde worppe on in den molenkulck'. Unde ve but ſede, de heyt Hermen 
Eruceberch, unde de dachte do dar nicht vorder meer up. 


30 So was eyn partyebroder midde in dem laghe, de heyt Otte Wit⸗ 
mershagen. de leyp to Ludeken Rekeling unde wendede de worde umme 
unde ſede: ‘he hedde ſacht, me ſcholde ver hovetlude eyner halven ſtighe 


2. ‘tmehundert’ : *twe‘. 2. 12. "overfte' : overſten'. 8. 21. 23. 'noch' : m nn * pe: 
gar Am Rande von einer Hand dee 16. gath.: : N boeſe ſee I. dual’, 
ne: 'den’. *wolden' : "wol T. u 3.9am Kant on "einer Sand 
* Yahıh.: Godt fluret dem morberfhen — Mi 11ff. en — beſchreven vint' (3. 13) : 
I maten, deiulven flormen unde uthpuchen unde de riken ermorden, ot undermwes 
gms ort und art votfelan alle de ohne begegnen. bet ro „tanae, dat, fe de öperfle handt 
egen, unde fetteden den "f6, ee 13. me' febit. 17. umbe⸗ 
lonet‘ : „umebelonen‘ a. 5 des EN 24. ede fort ehit, "23. Das e te 
!unde’ fepit. 27. “fett : Mcle worppe on’ : *worppen“. tmolentuld’ : “molenfulid". 
29. 10 erſt nach porder”. N Audeten ee. swendede' ; wende. 32. eyner halven’ : 
‘seyn halve'. 





Nov. 29. 
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be koppe affhauwen, anders worde dat to Brunswick nicht ghut. To 
buffen worden geberbe Rekeling bofe unbe quat, unbe vorclagebe duſſen 
Cruceberch vor deme Rabe. Hir worben to vorbobet Rab unbe radſwo⸗ 
ven, gulvemefter unbe hovetlude uppe dat Nygeſtathus, unbe was in funte 
Andreas avende uppe eynen mandach!. Dar wart Balſtock geefichet mut s 
ſynen geften. Aljo fprefen te wert myt ven gheften alle, uth eynem 


munde alle, bat || Eruceberch gefacht habe: in ben molenkluld to werppen ®ı :: 


we be ſoden nicht en helde, fo bevoren beroret 16. ‘Des dem Rabe unbe 
alle der famelinge nicht umbillick duchte wefen, unbe vellen Cruceberch by 
unbe Releling aff. Alſo vorde Rekeling vele freveler unbe brifter worde, 10 
alfe fin jede was, fo dat de Rab je affwyſede, unde fe wolden darumme 
iprefen. Unde de Rad unde de gejamelinge weren in ber meninge, Te 
wolden bat dalſlan unde eyn iber part ſcholde des darmidde tofreben fin. 

Dewile de Rab unde be heren birumme fprefen, fo leyp Rekeling 
bojes modes achter van deme radhuſe aff, unbe leyp in fin hus in den ıs 
Haghen unde halde eyn armborft, unde leyp na ber Oldenwick. unbe yt 
was hoch mitdach to twolff fleghen. Linde jo ſchickeden ſe ome na, unde 
be Rad mende anders nicht, men he wolde myt den Oldenwikers eyn up⸗ 
lop malen. Alfo ginge eyn iverman na ſynem radhuſe, unbe leten be 
borgber uppe ber ſtidde haftighen tohope vorboden myt orem hernefche, 20 
mald uppe fin bus. Alfe dat Rekeling vornam, fo leyp he to deme bore 
uth. unde alfe ve borgher aldus tofamede lemen, unbe de Rab den bor- 
gheren duſſe dingk ſeden, wu bat uppe dem Nigenftabhufe vorhandelt was, 
unde Rekeling ſus fluchtich wart, do wart dat geſloten uppe allen viff 
radhuſen myt vulbort ver borgher alle, dat me Rekelinges wol konde en- 5 
beren, unde me wolde ſyner ock enberen. Unde uppe dem Hagenhuſe dar 
wolden ſe one jo nicht liden, unde korden eynen nygen hovetman van 
ſtunt in ſyne ſtidde. Alſo ghingen de borgher wedder van den huſen, 
malf in fin hus. ſunder de Rab leth holden be grote wachte. 

In berfulven nacht kam eyn parfone unde vormelbeve beme Rat ve 2 
hemelike vorreberie, unbe Iprad, dat je ome de neyn twe daghe beporen 


2. vorclagedeꝰ: “vorclageden. 3. ‘worden’ : wart. 6, 10. ale: : Salfe‘. 8f. “unbe alle 
der famelinge? : ‘alle femelinge ; Bi. ce famptliten”. 10. : duße. 12. 14. Das 
zweite ‘de’ jehlt. 13. 19. ‘en une 17. [hide den: ehid-teden . 18. ‘men’ febit. 
!Dibenite —S 2.» 8 erfte *unde’ fehlt. “den borgheren’ : ‘den, bongber.. 

Migenfladbufe' : : "Rigenfar 24. Reteling‘ feblt. allen’ : solle. 77. Storden’: Tor - 
—* teyn⸗nen 29. : groten 30. *‘derfulven’ : ‘ber — vpormeideder: “yore 


meide‘. 31. ‘dat fe ome (* de Viẽ — angefat‘ : BI. "dat fe ohme (!) od dar midde by bebben wil⸗ 
len — öhme even vor 2 dagen, barumb bat be it mit ohne beiden ſchullen 9 den ganczen handel 
openbahret. 


1. Andreä Rei, auf den Mittwoch. Daß die erſte Tagesbezeichnung die richtige 
iſt, ergiebt S. 4632 


155. 
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hedden angefat. unde meldede welde ve be wufte to nomen. Ban ftunt 
des morghens in funte Andreas dage to vyven worden be borgher weder Nov. 30. 
baftighen vorbodet uppe alle vyff radhuſe, unbe dar wart ben borgeren 
be vorrederie vorgelefen, fo bat ber fehelde worben teyne vormeldet. fo 
5 bat be borgher par ghans unrute up worben, in ſodem angefte to wonen, 
unbe loveben bes by dem Rabe to bliven, levendich unde bot, fo bat de 
Oldenſteder, Nigenftever, ve Sad unde Haghen eyn by dem anveren 
wolden blyven. bejundberen de Oldenwicker, ve meynen borgher, nicht ore 
beren, be wolden des eyn ſeckerheyt hebben, bar neymet ut to halende. 
10 Alſo ginghen ve Oldenſteder aff myt wapender hant vor dat Sad: 
hus: de treden by fe. unbe ghinghen do vor bat Nigeftabhus: de deden 
deſſulven geliken od. unde gbinghen do vor dat Haghenhus: ve femen od 
unde treden by de anderen, over itlife myt bevenven knoken. Alſo treden 
duffe veer wickbelde vor bat Oldewickeshus, bat be market alle vul der 
15 borgber ftunt, unde hedden dat Oldewikeshus myt ben borgeren wol 
wechgebragben: alfo gheven fe fi od. unbe treven aff unbe ghinghen 
wedder vor dat Sadhus, unde fanden welde in ven Haghen unde halden 
bar orer dre van dem huſe, unde brochten je uppe dat Sadhus. Unde 
bre be fepen in funte Egivien clofter: bar ghingen be borgber ben unbe | 
a1. 13€ halben fe var uth unde brachten je od uppe bat Sadhus!. Dar worben 
fe bejchulbiget umme buffe vorrederie, var je nicht ja to ſeden unbe od 
nicht neun. Alſo worben je des avendes gebracht in den Oldenſtadkelre. 
dar bekanden fe alle vorreberie de fe don wolden, unde wu Rekeling tar 
bovetman over weſen wolde unde neymet leven laten, beybe wyve unbe 
35 finder, unde papen botjlan, unde fi ſulven wedder in be ſtidden fetten, 
in der rilen lude huſe. unde wolden borgermefter werben, alfe eynen ny⸗ 
gen Rad to keſen, unbe neyn borgermefter mer to weſende men teyne, in 
eynem juwelcken wicbelbe twe borgermefter, ale eyn bruwer unde fyicher 
in der Oldenſtad, duſſe ſulfte Rekeling unde eyn bruwer in dem Haghen, 
» unde eyn rademeker unde wullenwever uppe dem Nickelkulcke in ber Nigen⸗ 
ſtad, unde twey bruwer in der Oldenwick, eyn becker unde eyn hanſche⸗ 
meler in dem Sacke. Got weht ore namen wol. 


1. *meldede’ : "melde. 5. unrute“: Al. 'unnutte‘. Nach “worden ſchaltet Bi. ein: dewiele fe 

gar moede‘. 6. "unde loveden' fehlt; Bi. ‘vor profen’, 75. eyn — wolden biyven’ : Bi. “ein dem 

anderen loveden, bat fe at — tofamende fat bush beren flahn”. 9. dar! 2c.: Bi. "dat me 

neimanbe ute orem w u Ente ded aibfahı? am Rande von einer Hand vH 
Jahrh.: Bear —5 gene —* — wapender: 13. bevenden 

ne 16. „ale : Salfe?, Rad) wor fügt Bl. ein: "dat Kun unter fid befäploten”. “as 

ten‘ : BI. *to lat 28. Stifen er 27. *in’ fehlt. Zu 3.28ff. am Rande von einen 
foätern Hand | hc 16. 3 Jahrh.: — borgermeifter Releling in ber fladt heffen wolde‘. 32, ‘Sade' 


‘iz „A ben beneren vor beer, alfe be here warben up dem Saechhuſe Anbree‘, 
verein bie ER. unter 'Gemene. 


Dec. 1. 
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Des anderen daghes na funte Andreas daghe, uppe eynen boner- | 
bach 1, weren welde vormeldet van duſſen ſeſſen, jo eyn van den nygen 
hovetluden, eyn rabemaler in ber Nigenftad. unde dat warbe ben bach 
byna uth. Unde wart by buffe fehle gebracht, fo dat be bekende: “wan fe 
in dem Haghen hedden an de klocken flaghen, fo wolde he van deme Ha- > 
beflinte uth ber Nigenftad myt twenhundert one to hulpe fomen, unbe 
be ſcholde borgermeiter in der Nigenftat werden. Alfo ginghen be Rat 
unde gyldemeſter unde hovetlude malk uppe fin rabhus, unbe lefen ben 
borgeren vore duſſe grote vorrederie de fe befant hadden, bat nicht nutte 
altomalen to fchrivende 18. 10 

De borgber worden ghans undulbich unbe quat uppe buffe boven, 8i- := 
bat je ſoden offeldad wolben don. Doc de Rad wolte bermbertich we⸗ 
fen, unde gheven ben borgeren vore umme alles beften willen, dat me fe 
be ftab lete vorfweren uppe teyn myle efte twintich. Dar be borger alle 
uppe allen radhuſen uth eynem munde fprefen, unde worten unbulbidh 15 
unbe repen unte jprefen: ‘me fcholte ven vorreders or recht don, wente 
fe weren alrede, de jenen de dar feten, meyneede: vorſworen fe be ftab, 
je en helden de eede od nicht unbe nınmermere'. Unde dat was one ehn 
hart erneft: ‘me ſcholde fe richten, funter wolde je de Rab begnaben, bat 
wolden je jcheun Taten’. 

Dewile je hirover to fehiden hadden, wart one to wetten, wu bat 
Releling were geghan to Jemeke vor dem Werber?: dar hadde he eynen 
frogher. Dan ftunt ſchickede de Rab dar hen bet to ver Wulffesborch an 
be van Bertensleve. Unde befulften junferen te ghreppen Rekeling unde 
porben one to ver Wulffesborch in ven torne. over fe en wolden one dem 2 
Rade nicht volgben Taten, ſunder hedde he wes offels dan, fo wolden fe 
vecht ftaden. Alſo beat he dar wente hart vor ber vaften?. 


1. donnerdach“: !donnerbage”. 2. „1° eyn’ : Bl. ‘Pat fe to orer partie hordenn, unier andern 

. 7. “borgermefter‘ : *borgermeftster. 9. "arote” : 'gro« 
} . allen’ : “alle. 7. de dar’ (B3.) : "dar fe. 18. eyn hart! : 
.grot'. 24. *junferen’ : jungeren'. 25. Das zweite “one fehlt. 


1. Der andre" Tag nach Andrei wäre van Bertensleve Lucie (Dec. 13). iij mark 





ber freitag (Dec. 2) geweien. ij ß ilij A Hans Scraber unde Hans Bal- 
2. Jeimke im Amte Fallersleben, berck wortert na der Wulvesborch an be 
2 Meilen von Gifhorn. van Bertensleve, Rekelinges halven, im 


3. Bon ben Verhandlungen des Ra⸗ ver finder daghe (Dec. 27) rxviij ß iiijx 
thes mit ben van Bertensleve in Sachen Hans Kramer vortert na Wulvesborch Re- « 
Rekelings find wir anberiveitin nur noch kelinges halven, unſen heren bewußt. iiij ß 
durch folgende Anſätze in den Kämmerei- iiij A Hans Kramer noch vortert in der⸗ 
rechnungen von 1513 m. 14 unterrichtet. ſulven fake. j gulden Hans Kramer uthe⸗ 
Frij B 4 ben. Hennind Kalm [unbe] geven vor den wangbengulben. v ß hab- 
Gerke Pauwel vortert to Lere tighen be den be fronen myt dem vormanne vortert 


1513. 
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Des fridages na funte Andreas daghe do worden ve borger wedder Dee. 2. 
vorbodet, mald uppe fin bus, ane herneſch. unde hegeden dar eyn richte, 
unde toghen ſeſſe uth dem dore unde richteden de ſeſſe myt dem ſwerde 

1. 157. by dem Oldenſtadghalghen. Alſe ve nyge hovetman was || ve erſte uth 

s der Nigenftad, eyn rademaker uppe dem Radeklinte, unde heyt Hans 
Anneman. de anderen vyve wonden uppe der Murenſtrate: alſe de ander 
de enthovet wart, de heyt Hans Sporledder, eyn dachloner, de dridde 
heyt Hans Helmelen, eyn korffmeker, ve was de overſte hirvan, de verde 
heyt Lauwerens, eyn dickmeſter, de vefte heyt Hinrick Swen, eyn wul⸗ 

10 ſlegher, de ſeſte de heyt Tyle Koyk, eyn olt boſe bove, unde was eyn 
tymmerman. unde worden dar under den ghalgen begraven. Unde hir 
worden uth allen wickbelden by geſchicket myt herneſche vele borghere. 

So bleff de ſevede beſitten, de heyt Lubbert, ock eyn tymmerman, 
wente de moſte to eyner thughen befitten bliven: je menden Rekeling 

ıs darby to bringende, od welcke de vorlepen unde od vormeldet worden. 
beſunderen leyp eyn enwach, de was de bode to duſſen boven, de heyt 
Steffen Horne unde was eyn lemklicker. Alſe dut geſcheyn was, do wart 
dat ghans ſtille, dat neymet ſpreken dorſte, unde worden ſo bequeme alſe 
lammere, dede tovoren weren alſe gryppende wulffe. 

20 Duth ſtod eyn lutting vordan. Rekeling de wart vorhoret to ber 
Wulffesborch, ſo dat he bekande unde ock welcke meldede. Dat vertoch 
ſick bet uppe den mandach vor ſunte Tomas dage vor wynachten. do wor⸗ 

Bi. 157. den vyve vorbodet uppe bat Nygeſtadhus: dar weren tofamebe || te Rad 
myt den gufpemefteren unde bovetluden. tar jcholden fe fomen unde vor⸗ 


3. *richteden! : richtededen‘. 


6. Das zweite ‘de’ : dede'. 


8. *Gelmelten‘ : Helmemelen'. 


9. Nach Lauwerens (‘Raumeren’ : Bl. Lambert') don einer fpätern Hand dee 16. Jahrh. am Rande 


eingefchaltet Wever'. 
den’ : mende'. 15. ‘de’ : ‘dat. 


na ber Wulvesborch in ber finder daghe 
Relelinges balven. zrie ß hadde Hans 
Balberd vorlecht tho der Wulvesborch, 
alfe je tbo dem erflen male weren darhen 
in der finder daghe. rw ß iiij Bertol⸗ 
dus vorlecht in veer reyſen na der Wul⸗ 
vesborch, Rekelinges halven. j mark iij ß 
Bertoldus Moller noch vorlecht to der 
Wulvesborch, Rekelinges halven, in die 
puerorum. j gulden ij ß ij Hinrid 
Ryppen darvore dat he de fronen unde 
ſcherpenrichter vorde to der Wulffesborch 
in die puerorum'. 

1. Hans Anemahn eyn hovetman 
in ber Nienſtad, Hans Helmlen, Hinrik 


Stãdtechroniken. XVI. 


12. *widbeiden‘ : wickbelde'. 
16. *leyp’ : *Icyt‘. 
24. gyldemeſteren“: gyldemeſtere. 


men⸗ 


14. ‘de’ fehlt. ‘eyner“: ‘eynener. 
21, 'meldede' : 


17. Alſe“: *alfo'. 


Swen, Tile Kod, Laurens de dichmefter, 
Hans Sporledder — alle viffe wonden in 
dem Hagen — worben gerichtet mith dem 
ſwerde, dath fe wolden ben Rad bosliken 
hebben to doede gebracht myt eyner vor⸗ 
ſammynge, anno ac riij des frudageh na 
Andree apoſtoli'. ‘Des gerichtes boyd in 
der Oldenſtad'. Ein zweites Mal ift da- 
von, etwas abweichend, ebd. zum 3.1514 
geihrieben: ...... ‘worben gefoppet in 
dem uplope, dath je wolben dein] ganten 
Rad hebben ummebracht, dat god kerde. 
men alleyne Hennig Gronehagen zeliger 
warih doithgeſlagen. 


30 


Dee. 10. 


1514 
Schr. 23. 


Behr. 26. 
Maͤrz 2. 
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antworden ſick dar ſe ſchuldich ane weren: weren ſe unſchuldich, ſo moch⸗ 
ten je des ſeckker weſen. Over je vorſmaden dat antworde unde vorhud⸗ 
den ſick uth dem weghe. unde de ſtover in dem Nygenſtadſtoven, de heyt 
meſter Hans Trumper, de weck uth der ſtad, unde deme ſchickede ve Rat 
be deuers na: de vunden one bh dem ſteyne in des hiligen eruces Hone, > 
unde fe brochten one fengklick in den Oldenſtadkelre!. unbe duſſe anderen 
worben od gejocht mut ven boddelen, fo dat je de ftab od rumeven unte 
ghinghen wach: de eyne heyt Goryges Achtzem, de ander Otte Witmers- 
haghen uth ver Oldenſtad, de dridde de heut Jurgen, eyn tymmerman, 
de verde Cord Brandes eyn lakemaker ut der Nygenſtat. iv 

So nu de fronen fo ummeghingben unbe fochten, do vorverde fid 
eyn hovetman des uplopes, de heut Radeke, eyn hoke in der Oldenwil. 
de ramede od dat hol dar ve fo tat horne utſtickt. Desgelifen eyn vor: 
gyftich fchald, eyn becker unde rabesperfone, de beyt Hans Brandes in 
beme Hagen: be vorſchreckede fid od unde gingk te Olber in ve molen, 1: 
unde ſchal noch wedderkomen. 

Myt Releling wart dat vortodert bet to dem lutken vaſtelavende. 
in funte Matias avende?, de was do in lutken vaſtelavendes daghe. Do | 
toch ve Rad to ver Wulffesborch, unde || leten dar Rekeling dat hovet aff- v.ı- 
flan 3. unde wart uppe dem torppe to Heslinge* begraven. Unde mejter * 
Hans Trumper de fterff des ſondages darnas, unde lach fo dot bet des 
bonnerdages, bat was de erfte donuerdach in ber vaften: do wart be in 





1. Das zweite weren“: were'. 
maker“: Bl. "temienflider. 

nad". 17. *portodert : 
22. ‘donnerdages' : "donerdage®'. 


*dortodtert’. 


2. “iedder’ : ſeckker. 
Mygenftat‘ : mygeſtat'. 

“utfen’ 
‘do wart be — ſack“ (©. 4671) : Bi. ‘bo wart Lubbertt de 


6. !anderen’ : 'andere'. 10. *‘lale- 
11. ſochten“: “fochtsten". 16. ned’: 
: *leften’ (vgl. Note 2). 17. 21. ‘bet’ : be”. 


timmerman benut gebracht unde geloppet, unde duifen mefter Hund foerde de ſcharprichter in einem 


fad od benuth und toch öme den 


1. j gulden Michel Tetelborne unbe 
Intlen Henning darvor bat fe mefter Hanfe 
ben flover grepen fribages na Diercit 
(? wohl das Datum der Zahlung): ver⸗ 
rechnet die Kämmereirehnung von 1514 
unter Gemene'. 

2. Der fleine Baftelabend war 1514 
in ber That bie Matthiasvigilie; ber 
letzte Baftelabend, wie bie Hi. 3. 18 
lautete, belanntlid der Dienstag vor 
Aſchermittwoch, dem Mittwoch vor In⸗ 
vocapit, wäre der 28. Februar. 

3. Ludeke Redling, ore hovetman im 
Hagen vorbenant (9.465 Note I), warth 
mith dem jwerbe richtet thor Wulffes⸗ 
borch : waß orer boſen upſate eyn anhever, 
wu vorbenant'. ‘Des gerichtes boy? zc. 


op dorch den ſack'. 


“it mark viij ß Hans Scraber [unbe] 
Hans Balberd vortert to ber Wulves 
borch unde Borsfelde, aljo Relelind ge- 
richtet wart. j mark iiiy B iiij A Hinride 
Wyttecoppe vor ij hate beers myt dem 
vorlon: kam tho der Wulvesborch, alfe 
Kelelind gerichtet wart. ir ß ij A Ber- 


toldus Moller vortert in dren reyfen to 


ber Wulvesborch, Relelinges halnen’. 
Kämmereirehnung von 1514 unter ‘Ze 
ringhe buten’ und ‘Gemene. 

4. Sealingen eine Biertelftunde ſüd⸗ 
li von der Wolfsburg. 

5. Natürlihen Todes in Gefängniß, 
wie ber jüngere Chronilant ausbrädiich 
binzufügt. 
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eynem face utenoret. unde do Lubbert ve tomımerman unbe wart entho- 
vet. unde meter Hans od: bem toch he den kop borch ven ſack unde hau- 
webe ome aljo dat hovet aff. Unde worben bar beyde under dem ghal- 
ghen begraven!. 

5 Do yd kam to mytvaſten, do worden vorbobet Rab unde radſworen, 
gyldemeſtere unde hovetlube, unde var vorgegheven: ‘wer be ftab fcholte 
gensliken vorderven unbe fe myt one, efte dat me je wolde redden, alſem 
myt goddes hulpe wol konde'?? Hirup wart eyn ruggheſprake gheven, 
malkem myt den ſynen, ſo dat de vyff meynheyde unde de xij gylde over⸗ 

10 eyn concorderden: ‘me ſcholde de tollenbode wedder vorhogen, unde de 
borger van orer kopenſchop weghen od gheven, unde bat vorderen's. 

So wart geſat bat ſchot to ſunte Martens daghe twey nige fchil- 
ling to vorefchote, unde twolff pennigk vor ven fcheppel wetes unbe teyn 
pennigf vor ven fcheppel rogghen, viij pennigk vor den fcheppel gerften 

1; unde xxiiij A vor den fcheppele moltes. we te fovent wolde bruwen, de 

gaff xxij pennigk, unbe denne to junte Egidien molen na antale ver olven 

ſyße. iiij A van der mar to jchote. 
DE wart gejat ven kopluden uppe or ghut dat fe handelen. unbe 
bat wart gelacht uppe den marjtal? unbe dar eyn ſunderlick tollener to 

20 gefat. Unde darto worden teyne gefat®, dede ſcholden helppen raden ver 


Bl. 15%. 


1. ade’ : “ſackke'. do’: de, 


\ 3. worden' fehlt. 6. 'iwer’ : were'. 
8. 'ruggbejpsafe‘ : *ruggleiprafe". 


7. wolde“: *mwolden’. 
‘abeven’ : BI. genomen'. 9. 


malkem 


beyte’ : meynheyt'. 
‘poreiden’, 


1. Nach der Aufeihnung in "des ger 
richtes boy’ 2c und dem Anſatze der KR. 
vielmehr am Freitag: ‘Hans Trumper 
de flover vor dem Nienftabtbore unde 
Lubbert van Enſen worden gerichtet mith 
dem fwerbe — Hand Trumper was Ane- 
mans fumpen unbe Lubbert Relelinges 
fumpen — des frybages vor Invocavit' 
(März 3). Auch diefer Vermerk ift ebd. 
in anderer Form wiederholt: Meſter 
Hanf de ſtover unde Lubberth Emf (!) 
worden hirna (nach der Hinrichtung Ane⸗ 
mans und ber anderen Fünf: S. 465 
Note 1) mith dem ſwerde richtet. were[i] 
in derfulven orer felfcop, fobane quath 
wo vorſereven to dohnde. Aver de rechte 
bovetman barvan kam enwech, Redling 
genant: warth tor Wulffesborch mith beim 
werbe richtet’. — xxviij ß ı7 AA Haus 

roteter dem fronen in der Olbenftat vor 
ro welen unbe vor firoe wor Zubberbe be 
gerichtet wart bes erſten fribage® in ber 


10. *concorderden’ : *toncurderden‘. 
13. 14. 16. ‘pennigt’ : ‘penigf', pen⸗nigl'. 


s mall'. mann 
11. *vorderen‘ : 'vorederen’; BI. 


faften, unbe vor koſtgelt, in vigilia Judica' 
(April 1: Datum der Zahlung). KR. 
unter ‘Gemene‘, ber erfte Boften ſchon in 
ber von 1513, wonach dieſelbe erſt im 
folgenden Jahre kann aufgeftellt fein. 

2. Die begigfiche Propofition des Ra⸗ 
thes an bie Stände f. im Urlb. ©. 282 
unter A. 

3. Nach der offlciellen Aufzeichnung 
(ebd. unter B) war bie zuftimmende Er- 
klärung der Stände Dienstag vor Mitt» 
faften (März 21) erfolgt, worauf denn am 
18. April die Vorjchläge des Rathes zur 
Berathung gebracht wurden. Diefelben 
umfaſſen ungleih mehr als Boten bier 
andeutet; hinzu kam fpäter noch die „freis 
willige Zulage“, umverzinsliche Anleihen 
bei der Bürgerfchaft: ebd. S. 284 un- 
ter C 


4. Als „Badhoff” dient ber vorma⸗ 
lige Marftall bis auf ben heutigen Tag. 
5. Bgl. S. 451 Note 1. 
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1514 
Febr. 23. 


Bebr. 26. 
März 2. 
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antworden ſick dar ſe ſchuldich ane weren: weren ſe unſchuldich, ſo moch⸗ 
ten je des ſeckker weſen. Over fe vorſmaden dat antworde unde vorhud⸗ 
ben ſick uth dem weghe. unde ve ſtover in dem Nygenſtadſtoven, te heyt 
meſter Hans Trumper, de weck uth der ſtad, unde deme ſchickede de Rat 
be deners na: be vunden one bu dem ſteyne in des hiligen cruces bone, : 
unde fe brochten one fengklick in den Oldenſtadkelre!. unte duffe anderen 
worben od gefocht mut ven boddelen, jo bat fe de ftab od rumeren unde 
ghinghen wach: de eyne heyt Goryges Achtzem, de ander Otte Witmers- 
bagben uth der Dftenftab, de dridde be het Jurgen, eyn tymmerman, 
be verde Cord Brandes eyn lakemaker ut der Nygenſtat. N 

So nu de fronen jo ummegbingben unbe fochten, do vorberde fid 
eyn hovetman bes uplopes, de heut Radeke, eyn hofe in ver Oldenwik. 
be ramede od dat hol dar ve fo tat horne utſtickt. Desgeliken eyn vor- 
guftich fchald, eyn beder unbe rabesperfone, de beyt Hans Brandes in 
beme Hagen: de vorſchreckede fid od unbe ging to Olber in te molen, ı: 
unde ſchal noch wedderkomen. 

Myt Releling wart dat vortodert bet to dem lutken vaftelavende, 
in funte Matias avende?, ve was do in lutken vaftelavendes taghe. Do 
tod) de Rab to ver Wulffesborch, unde || leten dar Rekeling bat hovet aff⸗ =. 
jlan3. unde wart uppe dem torppe to Heslinge* begraven. Unde meſter 
Hans Trumper de fterff des fondages darna>5, unde lady fo dot bet des 
bonnerbages, dat was be erſte donnerdach in ber vaften: do wart be in 


2. jeder’ : “jedler. 6, Sanderen’ : “andere. 10. “ale 
mafer’ : 38. lementlider. Nygenftat’ : mygeſtar'. 11. ſochten“: ſocht⸗ten'. 16. nech: 
mad‘. 17. *vortodert" : vorlockfert'. *utlen’ : len (vgl. Rote 2). 17. 21. 'bet : ‘be. 
22. “donnerdagee’ : "donerdaged‘. do wart be — ſack' (©. 4671) : BE. ‘do wart Lubkertt de 
timmerman henut gebracht unde geloppe, unde dufjen mefter Hund foerde de jcharprichter in einem 
fad od benuth und toch öme den lop dorch den fad". 


1. Daß zweite weren“: “were. 


1. j gulden Michel Tetelborne unbe 
Intlen Henning darvor bat fe mefter Hanfe 
ben flover grepen fribages na Mercii' 
(? wohl das Datum ber Aahlung) : vers 
rechnet die Kämmereirehnung von 1514 
unter Gemene'. 

2. Derlleine Baftelabend war 1514 
in ber That bie Matthiasvigilie; ber 
letste Baftelabend, wie bie Hſ. 3. 18 
lautete, bekanntlich ber Dienstag vor 
Alchermittwoch, dem Mittwoch vor In⸗ 
vocapit, wäre der 28. Februar. 

3. Ludele Redling, ore hovetman im 
Sagen vorbenant (5. 465 Note 1), warth 
mith dem ſwerde richtet thor Wulffes⸗ 
borch: waß orer boſen upfate eyn anbever, 
wu vorbenant'. Des gerichtes boyck' ꝛc. 


“ij mark viij ß Hans Scraber [unbe] 
Hans Balberck vortert to der Wulves⸗ 
borch unde Vorsfelde, alſo Releliuck ge- 
richtet wart. j mark iiij ß iiiy „A Hinricke 
Wyttecoppe vor ij vate beers myt dem 
vorlon: kam tho der Wulvesborch, alſe 
Relelind gerichtet wart. ir ß ij A Ber 
toldus Moller vortert in brem reyien to 
ber Wulvesborch, Relelinges halven'. 
Kämmereirechnung von 1514 unter ‘Te 
ringhe buten’ und "Gemene'. 

4. Heslingen eine Viertelftunbe füb- 
ih von ver Wolfsburg. 

5. Natürlihen Todes im Gefäugniß, 
wie ber jüngere Chronilant ausdrüucklich 
binzufügt. 
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eynem fade utevoret. unde do Lubbert de tymmerman unde wart entho- 
vet. unde mefter Hans od: dem toch he ven fop dorch ven fad unbe hau- 
webe ome alſo dat bovet aff. Unde worden dar beybe under bem ghal- 
gben begraven!. 

5 Do yd kam to mytvaſten, do worden vorbodet Rab unbe rabjiworen, 
gyldemeſtere unde bovetlube, unde var vorgegheven: ‘wer ve ftab ſcholde 
gensliken vorderven unde fe myt one, efte dat me fe wolde rebven, alſem 
myt goddes hulpe wol konde'?? Hirup wart ehn ruggheſprake gheven, 
malkem myt ven ſynen, fo bat de vyff meynheyde unde be rij gylde over⸗ 

10 eyn concorderden: ‘me ſcholde de tollenbode wedder vorhogen, unde be 
borger van orer kopenſchop weghen od gheven, unbe bat vorderen's. 

So wart geſat tat ſchot to ſunte Martens daghe twey nige ſchil⸗ 
ling to voreſchote, unde twolff pennigk vor den ſcheppel wetes unde teyn 
pennigk vor den ſcheppel rogghen, viij pennigk vor den ſcheppel gerſten 

1; unde xxiiij „A vor den ſcheppele moltes. we te kovent wolde bruwen, de 

gaff xxij pennigk, unde denne to ſunte Egidien molen na antale der olden 

ſyße. iiij A van der mark to ſchote. 
Ock wart geſat den kopluden uppe or ghut dat ſe handelen. unde 
dat wart gelacht uppe den marſtal“ unde dar eyn ſunderlick tollener to 

20 gejat. Unde darto worden teyne gefat5, dede fcholden helppen raden ber 


wo. 


DI. 15%. 


1. ade" : “ſackke'. do" : de'. 3. "worden? fehlt. 6. 'mwer’ : were. 7. wolde“: wolden'. 
8, ru gabefpsake : : „rugglefprafe ‘tgbeven’ : BI. genomen'. 9. *maltem’ : "mal. meyn⸗ 
eyreis— meynheyt 10. ‘concorderden’ : "oncurderden”. 11. ‘vorderen’ : ‘vorederen!; Bi. 


“poreiden”. 


1. Nach der Aufzeichnung in ‘des 
richtes boy’ sc und dem — der K 
vielmehr am Freitag: Hans Trumper 
de ſtover vor dem Nienſtadtdore unde 
Lubbert van Enſen worden gerichtet mith 
dem ſwerde — Hans Trumper was Alte 
mand fumpen unbe Lubbert Rekelinges 
kumpen — bes frydages vor Invocavit 
(März 3). Auch diefer Vermerk ift ebd. 
in anderer Form wieberholt: “Meiter 
Hanf de ftover unde Lubberth Emß (!) 
worden hirna (nad) der Hinrichtung Ane- 
mans und ber anderen Fünf: S. 465 
Note 1) mith dem ſwerde richtet. were[i] 
in derſulven orer felfeop, ſodane quath 
wo vorjcreven to dohnde. Aver de rechte 
hovetman barvan Tam enwech, Nedling 
enant: warth tor Wulffesborch mith dem 
werbe richtet. — rxviij B 77 „A Hans 
roteter dem fronen in der Oldenſtat vor 
ro welen unbe vor firoe vor Lubberde de 
gerichtet wart bes erften fridages in ber 


13. 14. 16. ‘pennigk’ : *penigf', pen⸗nigl'. 


faften, unbe wor Loftgelt, in vigilia Judica 
(April 1: Datum der Zahlung). KR. 
unter Gemene, der erfte Boften ſchon in 
der von 1513, wonach biejelbe erſt im 
folgenben Jahre kann aufgeftellt fett. 

Die be Er Propofition bes Ra⸗ 
kben an bie Stände f. im Urkb. S. 282 
unter A. 

3. Nach der officiellen Aufzeichnung 
(ebd. unter B) war bie zuſtimmende Er« 
Härung der Stände Dienstag vor Mitt» 
faften (März 21) erfolgt, worauf denn am 
18. April die VBorjchläge des Rathes zur 
Berathung gebracht wurden. Diefelben 
unfaffen ungleich mehr als Boten bier 
anbentet; hinzu kam ſpäter noch die „freis 
willige Zulage”, unverzinsliche Anleihen 
bei ee Bürgerſchaft: ebd. S. 284 un- 


N Als „Badhoff” dient ber vorma⸗ 
lige gRarflall big auf ben heutigen Tag. 
Bol. S. 451 Note 1 
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ftab to dem beiten, dat je mochte komen uth deme groten ſchaden: alfe im 
ber Oldenſtad Hans Kulſteyn eyn brumer, Hans Fegghelt van den ſlech⸗ 
ten, Wilfen Bode eyn fchomaler. in dem Haghen Arent Plaggemeyger 
eyn wantſnyder, Kerften Dickman eyn fmet, Hand Schraver eyn Top: 
man. in der Nigenftad Cord Schorfop eyn knokenhauwer, Henigk PBralle ; 
eyn brumer. in der Oldenwick Hans Broſtidde eyn bruwer. in tem 
Sade Hinrid Slachman eyn fmet. 


Zu 3. 1f. am Rande von einer ipätern Sand des 16. Jahrb.: Primi decempiri‘. 7. *Sade” : 
"Sadtle. Hinrick“: Bl. ‘Hans, Weiter folgt hier in dem Eri inalcoder, von einer jpareın Ganz 
dee 16. Jahrhunderte eingetragen, der Cühnebrief vom 5. Juni 1513. 








at. 177. Godde to love unbe to eren unde Marien ver himelkonigynne i8 ve 
ftad Brunswick begyfftiget myt dem werbigen bifigen biffehoppe funte 
Autor, de eyn biſchop iS geweſen to Trere. unde de furften unbe beren 
to Brunswid de hebben one hir to Brunswid gebracht unde ome eyn | 
1. 1777 Ichone cloftere unde munftere gebumet Iaten. dar find monike myt eynem 
abbete ver vegelen funte Benebictus ordens!. Unde buffe leve ſunte Autor 
hefft duſſe ſtad vaken unde vele bejchuttet unde befchermet vor overvalle, 
be ber ftab webbervaren is in feyde bar be ftab inne belacht is unde in 
node gekomen is unte gans beſwacket, darto od in twidracht, dede od 
10 gans fwar i8 darbynnen geivejen myt eyner blotjtorting, jo dat de ftab 
darvan fchere under ver furjten gewalt gelomen was. fo dat de ftab be» 
waret is myt der gnade des hiligen vaders ſunte Autoris, unde wart vor 

eynen patronen geholven over be ganfe ſtad Brunswid. 
Sunte Autors bach be is viff dage na unfer leven fruwen bage 
15 krutwyginge. unde uppe venfulften dach fo oppert eyn jumeld wicbelve 
eyn fchone lecht van hundert punt waſſes, unde fomet tofamebe by funte 
Olrike papen, monele, fcholre, de gyldelechte, unde ghat nıyt eyner berli- 
21. 178. Ten proceffien to funte Egidien: be viff lechte volghet || achterna, eyn na 
bem anderen, alſe vorhere ve Sad, barnegeft de Oldewick, ve Nigeftad, de 
2» Haghen, unde uppe bat lefte de Oldeſtad. unde eyn islick lecht hefft fine 
befunveren fpellube, pypen unbe beyſunen, unde ghab dar denne to dem 
clofter famplilen umme hoff myt den farken var funte Autor inne licht, 
unde finghet var eyne herlife homiſſen. Unde den dach mob me viren over 

be ganfe ftab?. 


1ff. Der bier — folgende Abihnist ift In der Hf, Inmitten des Wappenbuds eingefügt (i. S. Wi). Zu 
Anfang 'BAN AVTOR’, den Blichoföftab in der Rechten, ein Münfter in der Linfen tragend, über eine 
einfpringende, von zwel Thürmen flanfierte Stadtmauer hervorſchauend, deren Thor dur das weiße 
Schild mit dem rotben Löwen arößtenthelle verdedt IN, In Bi. iR die Ueberſchrift Hinzugefügt : Verzeignus 
aller clöfter, parrlerden, hoſpitalen, clüß und capellen fo in und vor der fladt Brundwiegt Im babftuhmd 
in eſſe geweſen, und In was (!) ehre fle ſeindt gewichet worden’. 


1. 'de': dert. 4. mn’: !chme‘. 6. Kordend’ : *orden’!. 7. “befchuttet‘ : "befchutten‘. 9. 'nos 
de’ : 'noden‘. 10. *darbuynnen’ : *darbynen. 11. “jo dat — myt der’ : BI. wan fe nicht bewaret 
dorch de". 12. *oor eynen yatronen’ : ann patrene‘. 13. 24. 'ganfe : ganſen 19. “alſe“: 
313. Das erſte ‘de’ : des‘. 21. *ipellude' : ſpelude. 22. ‘den farken (ſark⸗ken'): Bl. dem 
ſarcken'. 


1. Bgl. Dürre S. 54ff. 502 ff. ber Entſtehung und des Apparats dieſer 
2. Bgl.S.44 u. 54 Art.gi. Wegen Feier ſ. Dürre S. 377f. 


(Aug. 20.) 
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DE fo recht me ſunte Autor des jars eyns umme de ftab myt finen 
(Jun: 24.) farden. dat fchut des fridages vor funte Johannes dage baptifte to myd⸗ 
denfomer myt allen papen, monilen unde fcholren myt den giltelechten, 
unde holven denne in deme clofter in ver inbringinghe eyne herlife ftacien 
myt loveſanghe. unde bar i8 de proceffien medde gedan!. 5 
So i8 dut clofter gebuwet in de ere funte Autoris, und wert dar in 
groter werdicheyt geholten. Unde be kerckwigynge be i8 an dem daghe 
Zept. 1.) ſancti Egidii van orem orben. fo fermt dar be biſchop van Dalverftab, 
unde was eyn jarmardet. Unde is te erfte hovetlerden. 


De furften to Brunswid bumeben eyne feite, dat wart genomet 2 . 
Danckwerderode. darup buweden fe eyne cappellen in de ere ſunte Peter 
unde Pauwels?. Na der vorlopenen tiit fam eyn furfte, de heyt hertoge 
Hinrick de lauwe, de ven lauwenſteyn leyt fetten in be borch. de tobrack 
duſſe cappellen unde leyt uppe derſulften ſtidde buwen de domkercken in be 
ere funte Blafius, in mebepatrone funte Johannes baptifte!, unde be ıs 

(Zu 7.) kerckwiginge de i8 an deme avende fanctt Siyliani *. unde beſtedigede tar 
myt gulve unbe renthe || ve kerden unbe myt deken, fanonilen unde vica= au: 
riis. Unde i8 be andere hovetferden. 

Buten ber ftab i8 noch eyn canonige, de hebben od be furjten gebu- 
wet geheten, de margraven to Saſſen. Unde de kercke is gebuwet in de » 
ere funte Cyriaci des hiligen martelere, in medepatrone funte Quyrinus 

(3un26.) unde bat hilige cruces. Unde ve kerckwyginge is an dem tage ſante Jo⸗ 
hannis et Pauli. Unde holden fid an de canonige to funte Blafius, 
unde fe an fe webber, unte ghan in itlifen feiten tofamebe umme Hoff 
eyn to dem anderen. 2 

Sunte Blafius Heft in fid an dem ummeghanghe, unde is by ſeck, 
eyne Tappellen, dat is de parkappelle. bar ghat in de lude bebe in ben 
bom to der par horen. unde vefulfte Fappelle i8 gewighet in de ere funte 

(Juti s.) Johannes ewangelifte unde apoftel®. Unde i8 Terdwiginge des jonbages 
na funte Kyliane. RN 

2. 29. Johannes“: „Johanes“. 2. *baptifte‘ : "babetifte”. 3. moniken', fcholten’ : "monife”, 
“fcholre‘. ‘gilbelechten : gilden lechten”. 4. “inbringingbe' : "inbringke‘. 5 ‘proceifien’ : pro⸗ 
ſeſſien'. 6. wert“: wart”, 8. Hanctt' : anti’. "Ferm dar’ : fermier, 10. Ueber biefem 
Abſchnitt “BANTYB BLABIVS", mit Horn und Bifcheieftab, zu feiner Rinfen der Lömwenftein. 12. Pau⸗ 
wels Pauwen. ‘porlopenen' : vorlopen. 14. »derſulſten“: deſulften'. 15. ‘in medepa⸗ 


trone' : Bi. bier und weiterbin "und is dar ein mn’.  *Jobannes baptifle" : *Iohane® kabtirte‘. 
16. “faneti Kyliani’ : anti Kylianii'. 17. *gulde' : hulde' (au Bi.). Das zweite "unde” feblt. 


“fanonilen’ : “tonoten', ‘picariie' : vicarii⸗es 19. Hinter *ftad’ in BI. nachträglich einge 
ſchaltet vor f. Vichaeliß tbote'. mod’ : ach". 19. 23. *canonige’ : *cononige'. Am 
Rande von einer Hand des 16. Jahrh.: 1545 affgebrofen‘. 20. *margraven‘ : "margrane 


21. ‘Epriaci : “Epriacii. 23. ‘Johannie' : : Johanis'. Bauli' : : Baulil’. —ãe—— 
“funte’ : *junten’. 26. "unde i® by ſeck fehlt Bi. 28. "lappelle’  tappele. 


1. Bgl. ©. 28 Note 3. 4. Ebd. S. 401. 
2. Bgl. Dürre ©. 380f. 5. Ebd. ©. 4191. 
3. Ebd. S. 383 ff. 6. Oratorium quod est in australi 











> 
. 179". 
ben furften to Brunswid. unde ver fappellen i8 twey, eyn boven ber an» 


31. 150. 


20 mere ber biputronen >. 


Bon Kirchen, Klöſtern x. 
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Border is under duſſem dome! noch eyne Tappellen, ve is gebumet 
in de ere funte Marien Magbalenen, in metepatrone ſunte Clawes. unte 


dar is alle tiit de kerckkwyginge des anderen dages na ſunte Maria Magda⸗ "ut 24.) 


lene, eyns bages be patrone, des anderen dages Terribilis?. 
DE in tem beholde buffer domheren i8 od eyn kapelle gebnwet van 


beren gebuwet. Unde in der overften fappellen bar is de ridder funte 


Jurgen patrone. unbe in demſulfften bage funte Jurgen fo holden fe de (Arr.2.) 


kerckwyginge, unbe bes anderen dages fingen je eyne myſſen in de ere des 
10 patronen funte Jurgen. De unterfte kappellen var i8 patrone be bilige 
juncfruwe funte Gerdrut. Unde is de kerckwyginge des ſondages na funte 


Jacobes dage. unde i8 od eyn vicaries in dem bome to funte Blafies3. (Juli 23.) 


Oldekad. 

In der Oldenſtad is de dridde hovetferde, unde is or par. unde is 
gebumet in ve ere ſunte Martens des hilligen bifchoppes, in mevepatrone 
ı5 funte Laurenſe. unde i8 de hogefte par to Brunswid. Unde is kerckwy⸗ 
ginge des fondages na des werbigen hiligen gobtes lichamen daghe!. 

Eyn berootenclofter licht od in der Oldenſtad, bar de bervoten bro» 
ber wonen. unde is be verde hovetkerde, unde i8 gebumet in de ere unfer 
{even fruwen unde funte Franciscus unde funte Berwerbes unde vele 


Unpe de kerckwyginge is des veften ſondages na 


palichen, alfe des fondages vor der hiligen bracht ®. 
Border is in der Oldenſtad noch eyn parkercke. deſulfte erde is ge« 
buwet vor de fapellen de uppe der borch gebrofen wart, var funte Blaſius 


1. ‘dome: : done'. 1. 22. noch’ : nad". 
4. ‘Terribilid' : "teriblid, 


10. *'patronen’ : “patronsnen”. 


2. Marien Magdalenen“: "Maria Magtalene. 
ei De' in der Hi. ein Abſaß. 


13ff. Weber dieſem Abfchnitt *sauTvs MARTIıNnvs', mit den Schwerte den Schoß feined Gewandes 


abtrennend ; zu feinen Füßen ein Krüppel auf Stelzſchemeln. 


16. Das erfie des“: de. 17—21 un. 


ter der Meberichrift Cloſter'; am Rande von zwei Hinten des 16. Jahrh.: “Anno 42 to ciner parferde 


Icht. Anno 62 dem jurften van Brunswi 


an zugeſtelt na lut der vordracht'. 
Mar', 23. *funte‘ : "funten‘. 


parte eccelesie nostre in honore beati 
Johannis evangeliste 1203; capella s. 
Johannis evangeliste, que in ecclesia 
nostra sita est 1206: eigentlich nur ein 
Altar im untern Geſchoß des ſüdlichen 
Kreuzflügele. Dürre S. 386 Note 19. 

1. d.h. im Beſitz des Stiftes. Dieſe 
Kapelle it — weſtlich vom Dome, aufer- 
halb des Stiftes in ber „Kleinen Burg” 
— noch heute vorhanden. Dürre S. 415f. 
u, 680. 

2. Terribilis est iste locus beginnt 
nach Genef. 28,17 (im Texte des Hiero- 
nymus: die Bulgata lautet etwas anders, 


19. "Derwerde®' : Berwerd‘, 


die gerechticheit fo an der kirchen Ulrici geweien, bie 


22. unter der Weberjchrift 


Die Missa de dedicatione ecclesiae, welche 
mit ber Missa de patrono zur Kirchweib, 
entweber am zweiten Tage oder an einem 
zweiten Aitare, gejungen warb. Mittheis 
lung Grotefends. 

3. Vgl. Dürre S. 416. 

4. Ebd. ©. 445 ff. 

5. Ebd. ©. 523 ff. 

6. Bittgänge mit dem Kreuz (lita- 
niae minores) in der Bet- oder Kreuz. 
woche, ven brei Tagen vor Himmelfahrt. 
S. Weidenbachs Calondarium unter‘gott8» 
dracht', und Jahrb. d. V. f. niederdeutſche 
Sprachforſchung 1877 S. 75ff. 








(Aug. 10.) 
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dom ſteyt, unde is patrone de apoſtel ſunte Peter, in medepatrone ſunte 
Offemya!. De kerckwiginge is veer weken na paſſchen an dem ſondage 
Cantate. 

Noch eyn parkerck licht in der Oldenſtad, unde is de ringeſte par in 
ber ftab. unde is patrone ſunte Mychael unde ſunte Laurens?. Unde ins 
ſunte Laurens dage jo holden je myt dem patrone de kerckwyginge, || unte =ı -- 
jo ftraumen de garbener den kerckhoff myt gronen petterfilien 3. 

Eyn clofter is gefunteret van den fnapen, gebeten be van dem 
Rampe, unde is eyn juncfruwenclofter ſunte Berndes veggele. unde is 
gebumet in ere des billigen cruces *. Unde ve kerckwyginge is jo des fon- 10 
bages vor pinrten. 

In der Oldenſtad licht eyn ferde, de i8 gebuwet in de ere funte Jo— 
hanſes baptifte unbe funte Johanſes des apoſtels. unde dar funt de heren 
bes ordens funte Johanfes van Rodiis over. Dat is eyn clofter, dat ho⸗ 
vet in under den kumter to Suppelingborh5. Linde i8 ferdiwiginge Des 33 
anderen ſondaghes na pafichen, Myſericordias bomini. 

Eyn Fappelle i8 buten dem bore, de is gebumwet in be ere bes hili- 
ghen geyites. dar i8 eyn perner unbe operman, unbe i8 eyn ferde by fid®. 
Unte be kerckwiginge is des ſondages na pinzten. 

Eyne fappelle is gebuwet in de ere funte Bertolmeus des biligen 2 


SL 181 
apoſtels. dar is eyn egen perner, unbe is eyn par”. Unde tar is ferd- | 








(et. 27.) wyginge an dem dage ſunte Symonis et Jude, unde is od dar medepa⸗ 


trone over. Se holden eyne myſſen umme ve anderen: eyn Patronen- 
myſſen, de andere Terribilis. 

Sunte Jacob de kappelle is gebumet in de ere funte Policarpus. * 
To ber tiit Do was bat de parkerde to Brunswid, unde was de erfte 
kercke: dat bewiſet de torne noch uth. Unde darna do funte Marten wart 
gebuwet, do wart duſſe kercke tobroken unde daruth gemaket eyne kap⸗ 


4—7 unter der Ueberichrift Par'. 4. Noch': Nach'. 6. Nach erawvginge Bi. 181 wieder 
bolt *fe de kerdwyginge'. 7. “fraumen’ : ‘ftrauven‘, 8—11 unter der Ueberſchrift Cloſter'. 
Dazu am Rande von einer Hand des 16, Jahrh.: "Anno 1540 affgebroken'. 8. Nach gefundere! 
ſchaltet Bl. ein: "vorm Petersthore'. 12. 14. Johanſes“: Jobanſe'. 13. “baptifte‘ : babe⸗ 
tifte‘. Jobanſeé ded apofteld’ : Johanſe de apoſtel'. *junt de‘ : “funte”. 14. *ordene' : "order. 
15. 'den' : dem'. 15. "des anderen fondagbee' : ‘de ander ſondach'. Myſericordias Domini‘: 
myſericordia domi'.  3u3.17ff. am Rande von einer Hand des 16. Jahrb.: "Anno 1538 affger 
brofen‘. Bi. fügt hinzu: "und anno 1567 in der peitilenzie wedder darben gebawet'. 17. buten 
(butem') dem dore' : B3. ‘buten dem hoben dore up dem Steinwege'. 18. ‘cnn perner [“unde" feblt) 
operman' : Bl. neyn perner unde opperman’. 20. "Lappelle' : Tappellen‘, 21. ‘par’: Bi. 
pater“ 22, »Symonis“: Eymon'. 24. ‘andere’ : *anderen‘. Tertibilis“: "teribili'. 27. ‘Pe 
torne neh (nach') utb’ : 24. de Terdfe noch uht unde junderlid de thorne‘. 





1. Bgl. Dürre S. 491 ff. haft: ebd. ©. 501. 

2. Ebd. ©. 495 ff. 4, Ebd. ©. 815ff. 

3. Vornehmlich aus Gärtnern be- 5. Ebd. ©. 532 ff. 
ftand die 1394 von bem Pfarrer Egge- 6. Ebd. S. 546 ff. 
ling Steinweg geftiftete Michaelisbrüber- 1. Ebd. ©. 541 ff. 
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pellen. funder be torne beftod. unbe wart geropget in de ere bes groten 
funte Jacobes!. Unde barumme is uppe benfulften dach de kerckwiginge, 
an funte Jacobes bage. 

Noch eyn kappelle is under ber par funte Peteres, bar fint prove⸗ 


5 ners, unbe me fpifet bar de ackeſchen brobere, bebe to der tiit van Aken 


1. 182. 


tomen?. Une is patrone de apoftel funte Tomas, unbe is ferddwigynge 
des fondages vor pinzten. 

Eyne cleyne Tappellen be is gebuwet in be ere funtezPaumels des 
apoftel8 uppe funte Martens kerckhoveꝰ. unbe te kerckwyginge i8 veer 


10 weefen na pafichen uppe den ſondach Cantate. 


An dem rabhufe i8 gebuwet eyne cappellen dem olven Made van ter 
ſchicht halven do de Rab enhovet wart, in de ere funte Autorist. Uppe 
denfufften dach do be ſchicht geichach, verteyn dage na pafichen, uppe eh: 
nen mandach na dem fonbage Myſericordias domini, i8 kerckwyginge in 


15 buffer kappellen, vormytdages unde namytdages. fo fingen fe dar vigil- 


20 Martens vage. 


fige unbe des anberen dages felmiffen vor ver doden felen be in ber fhicht 
dot bleven. 

Uppe ber par to funte Marten i8 eyne cleyne cappellen van holte 
in de ere funte Sebeftianes®. Xerribilis des anderen dages na funte 


Trullebrodere de hebben od eyne woninghe in ber par funte Olxi« 
te8 unbe eyne kappellen in de ere funte Alleri®. Unde is kerckwyginge 
des erften fonbages na pafichen. 


Zu 3, Afl. am Rande von einer Hand ded z nna 15454 Tomas Sf. ann 1568 1 
Ma frdeafgchrten‘. I. fügt Sinn: ET Kbemas Vo vor hat Kope Deie ap kn Ctinen 
wedder gebumet worden‘, N “Nach. “under — Peierd' (“Beter' ); " a ald Gormeetur: 
‚neven einem ‚hofe gebumet vor dem Peteröthore in chre ded apofteld |. Tom 5. “riiet 
*Baumwel de apoftel”. 11. *olde 3 





























n tert 





wird wonint "woni 
A u 
1. Bgl. Dürce ©. 538 ff. Dammone, ut hodie ganitar fo berichtet 
2. Ebd. S. 591 ff. das Chron. s. Aegidil bei Leibnig, Script. 
> Ebd. ©. 543 ff. 116. 599. Daß_erfl bamalß „in der 
4. Bol. em, VI, 3863f., 39822. größten Noth ein Schwarm Fratricellen 
und⸗ Dirt S, 544fl. releu fei, wie 
Ebb. ©. 544. Bet Ragazin1831 
% Ebd. ©. 601. Eodem anno — ©. 62. 18 diefer, ber 
1472; viguft pestilentia in Brunswig einzige 3x, unb wahr« 
tota aestate — fratres cellite, allas dieti fcheini ß 68 derglei · 
ftatres voluntate pauperes, maximam dien h en hat. 
penutiam patiebantur, non habentes qui dieſe I ben nur, baß 
custodirent aut vigilarent super inirmos ber Rı ‚obiwaltenben 


suos, quod quidem offleium respicit die- Ct feiten mit Anmeifung einer 
tos fratres. datague eis fuit habitatio in feften ol Bohrung zu Hilfe kam. 


Quli2.) 


(Rov.11.) 
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Uppe ſunte Johannes kerckhove is eyn cleyne kappellen gebuwet ın = r- 
de ere ber hiligen junecfruwen ſunte Criſtine!, in medepatrone de vefteyn 
nothelpere. Unde is kerckwiginge des ſondages na ſunte Mychaelis vage. 

Eyn nige kappelle uppe dem broke is gebuwet in de ere ſunte Volen⸗ 
tinus?. Unde is kerckwiginge verteyn dage na ven paſſchen uppe ven fon: 5 
dach Myſericordias domini. 


en 


Haghen. 

De Haghen iS dat ander wickbelde negejt ver Divenftat, unbe bar 
is inne be vefte hovetferden, unve is gebuwet in de ere ſunte Katerinen 
unde in imetepatronen funte Wolborch || unve funte Phylippus unter: »- 
Sacop 3: jo i8 Terribilis vor dem fromiffenaltar, unde was in vortiten 10 
uppe benfulften bach eyn grot jarmarfet. over de rechte kerckwiginge is 

(Sa. 16.) up den ſondach na junte Gallen dage. 

In derfulften par funte Katerinen licht eyn clojter, var funt mo⸗ 
nefe der predeger ordens, unde is de ſeſte hovetferdfe. unbe i8 gewiget in 
de ere funte Pauwels unde in bipatronen funte Tomas van Aquina unte ı> 
van orem erben ber biligen mere‘. Unde iS ferdwiginge bre welen na 
paſſchen uppe ven ſondach Subilate. 

DE licht eyn kappelle darjulveft in dem Hagen, bat bet de tempel⸗ 
hoff. Dar funt in vortiven tempelberen gewejen. alje de vorſtoret worden, 
bo wart buffe kercke befchuret unde warlife preitere dar gejat. unte hetet » 
nu falandesheren, wente ve borger holten bar ven falant®. Unde duſſe 
kappellen i8 gewiget in de ere ſunte Matteus des avangeliften. unbe des 
anteren tages darna, in ſunte Mauricius bage, ſo i8 dar de kerckwi⸗ 
ginge. 

De graue hoff de hort den monelen to Riddershuſen, unde i8 od ind _., 
dem Hagen. Dar is 'eyn kappelle gewiget in de ere funte Tomas bes 

(Aug. 2., apoſtels unde funte Steffens®. Unde i8 ferdwiginge in funte Steffens 
(Aug. 1.) dage, twey vage na Petri de vinculis. 
Sunte Ioftes is buten dem dore. dar funt begynen, unde is gewiget 


»Johannesꝰ: Johanes'. 3. nothelpere‘ : notbelperen‘. 4. Tappelkc‘ : tappele 6. My⸗ 
icdeenne ‘mpjericordia”. "n, Veber diejem Abſchnitt ‘SANTA KATERINA' mit dem Schwerte 
und dem halben BZadenrade. Phylippus“: Pylippus. 10. *Zerribilid' : *reribilie‘. 
13— 17 unter der Ueberichrift ‚Giofer. 14. tordens : !orden’, 15. Pauwels“: Pauwel'. 
20. "wart — unde“: Bl. ‘do worden in duße kercken'. ‘dar! fehlt. 22. “lappellen’ : :tappeien‘. 
23. "Mauricius' : "Mauriie’ 27. Das erfte RE Ira ‘Steffen’; das zweite: Steff⸗fjen'. 
28. Petri de vinculis‘ : Petril de vindula. 2. “Sofled' : Joſte'. *buren’ : butem'. 

1. Bgl. Dürre ©. 535. neue Thatfahen in der Einleitung zu 
2. Ebd. ©. 546. biejem Bande. 


3. Ebd. ©. 456 ff. N Dürre ©. 535 ff. 
4. Ebd. S. 528 ff. Ueber bie Grün⸗ 5 Ebd. S. 550f. 
dung dieſes Klofters findet man einige 
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in de ere funte Joſtes, in mebepatronen funte Margreten unbe funte 
DBarnabe!. Une funte Joſtes veft holtem des dinxſedages in ben pinr- 
ten, unbe i8 kerckwiginge des fondages vor funte Margreten vage. 
Bor demfulfften dore by funte Joͤſte i8 gebnwet eyne fappellen, 
> ben armen luden uppe dem bedde bat facramente to ſendende. unde i8 
patrone funte Longynus?. Unde is kerckwygynge tes ſondages na funte 
MWolborgen vage. 
Eyn fpetal i8 vor eynem anderen dore gebumet den pelgrimen in de 
ere funte Iljebeen?. unde bar is kerckwiginge des fondages na unfer le- 
10 ven fruwen dage lateren. 


184°. Aygeſtad. 


De Nigeſtad is dat dridde wicbelde na der Oldenſtad unde dem 
Hagen. Unte but wicbelve heft men eyne kercken, unbe is be ſevede ho— 
vetkercke. Unde de kercken in orem anhevende hebben begunt to buwende 

1.185. de koplude. dat find kroppel geweien: || fo alſe ve uppe ſtelten unbe 

15 ruden ghan, jo ginghen duſſe koplude od, unde weren van orer kopen» 
ſchop rife lude!. Unde duſſe kercke i8 de par in der Nigenftad, unbe is 
gebuwet in de ere funte Andreas des hiligen apoftel® unde in mebepa- 
trone funte Viits. unde is ferdwiginge des ſondages na funte Bertol- 
meus dage. 

20 Vorder is noch eyn veſt des middewekens in den paſſchen. So geyt 
me dar umme hoff gelick in goddes lichamen daghe. unde dat is gelovet 
van wegen eynem perſonen de dat zacramente in dem paſſchedage unent⸗ 
liken entfengf. 


4. 185°, Oldewik. 


In der Oldenwick tar is funte Autors munfter, fo bevoren beroret 
318°. Unte is bat verbe wickbelde negeft der Oldenſtad, unde hefft eyne 
parlerden, be i8 gebuwet in de ere des hiligenbifjchoppes funte Magens, 


1. 2. Joſtes“: Joſte'. 1. "medepatronen’ : medepatrone. Margreten“: Margrete'. 5. ſen⸗ 


dende’ : ſennende'. 6. "Fongynus’ : Logynus'. 8. *pelgrimen‘ : "pelgrinen’. 9. die’: 
u [20 11 ff. Ueber diefem Abſchnitt *sANTVS ANDREAB’ mit dem Kreuz. 11. ‘dem’ fehlt. 
13. *begunt’ : ‘fe begunt‘. 20. 'nody‘ : nad‘. 21. in' fehlt. 22. zactamente“: *cacras 


mente”. *unentlifen’ : 33. 'unnutlifen‘. Ueber 24 ff. ‘SANTvs Maonvs’ mit Stab und Budy. 


1. Bgl. Dürre ©. 596 ff. —— (f. Schiller, Mittelalterl. 
2. Ebd. S. 551. Architeltur Br.’ S. 87) angeſponnen zu 
3. Ebd. ©. 598. haben, die auch der anfiegenben „Kröppel: 
4. Dieje Sage fcheint fi um die ro⸗ ſtraße“ den Namen gegebeit. 

ben Reliefbilbnereien in einem ber Gie⸗ 5. Bol. Dürre S. 466 ff. 

beifeiver des ſüblichen Seitenjchiffes der 6. ©. 469. 


(Juli 12.) 


Mai 1.) 


(Sept. 8.) 


(Aug. 24.) 
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in medepatrone ſunte Mattias de apoftel!. Unde is lerckwiginge des ſon⸗ 
(Juti 25.) daghes vor ſunte Jacobes daghe. | 
Eyn proven is geftiffet, unde dar is eyn bomefter. unde be ferde ie =» | 
gewyget in be ere unfer leven fruwen ber bumellonigynne Maria, unde 
licht in beme enve der Ofvenwid?, Unde is ferdivpginge des jontages na: | 
(Eept. 1.) funte Egidien dage. | 
" Eyn kappelle 18 od in der Oldenwick, de is gebiet in be ere ſunte 

Clawes?. dar is od ey egen perner. Unde de kerckwyginge 18 im funte 
(Juni 5.) Bonifacius tage, wan dat Melverodeſche aflat ist. 

Altes buten licht eyn Faftelle vor buffer Oldenwid, unde bar funt ı 
oder proveners, beſunderen de ungefunven lude unbe ve ſeken. Unte tar 
i8 eyn ferde in de ere gebuwet funte Lenertes, in mebepatrone funte 
Servacius5. Unde dat veft funte Lenerdes vor patronen is des anderen 

(Au. 11.) dages na fancti Zaurencii, unde de kerckwygynge 18 in ſunte Lenerdes ba- 
ge: be kumpt viff vage vor funte Martens vage. unde denne finget men ı; | 
(Rev. 6.) eyne myſſen van deme patronen funte Xenerbe. de, anderen myſſen te 
ſunt Terribilis. 

To duſſem ſulften ſunte Lenerde dar licht noch eyn weſent, gebeten =. 
in ver klus, unde bar ſint begynen kluſenerſche. Unde bar is eyn kap⸗ 
pelle in de ere aller goddes hiligen. unde is afflat an dem daghe viſita⸗2 
cionis Marie in der vaften®, unde des ſondages is dar kerckwyginge na 

(ui 2.) unfer leven fruwen daghe, alfe fe int geberchte ghingf. 

DE is eyn grot afflat to duſſem ſulven funte Xenerde, alje des man⸗ 

bages in den paſſchen: fo geht wele volles uth der ftab darhen. 











Sa, B1N. 
Dat ringefte wickbelde het de Sad. unde is dat vefte widbelve unde » 
licht mydden ynne twiffchen den anderen veer wichelben, unbe fluten wer 
fingelen effte flaghe noch keden, unde nicht eyn doͤr. Unde hefft in ſynem 
gebeve nenne kercken: de dom licht an eynem ende. junder in ber Olden⸗ 


1. ‘apoftel' : ‘apoftstel‘. 10. “Laftelie' : 23. "tappelle‘. 12. *Kenerdes' : *Kenerde‘. 14. *fancti 
Laurencii' : anti Laurenci'. 15. "denne finget’ : "finget denne‘, 17. Zerribiliß' : “teribilie‘. 
Bi. fügt bin: ‘aller gottes billigen’. 18. 27. 'ncdy’ : 'nady‘. 19. *begnnen’ : “begenen‘, “flu« 
fenerfche' : fluſenerſchen'. 20. “aller : *alle‘. 21. Marie‘ : ‘mare. *id dar’ ıc. von Beten 
Ipäter hinzugefügt flatt des audgeftrichenen "barna alfe unie leve frume in der vaften kumpt'. Ueber 
25 ff. 'sAnTvs OLBIcvs’ mit Etab und Fifh. Am Mande von einer Hand dee 16. Jahrh.: “Anno 
1544 affgebrofen, de par to den bervoten geleit', was ſich natürlich auf die Ulrichskirche bezicht (vgl. 
S. 14 Note 1). 27. ſlaghe“: "flaghen‘. ſynem': !orem'. 


1. Vgl. Dürre S. 477 ff. fenbüttel. 

2. Ebd. S. 580 ff. 5. Vgl. Dürre ©. 589f. 

3. Ebd. ©. 540. 6. Mariae visitatio wäre Der 2. Juli: 

4. Melverode 1/; St. füblid von es wirb Mariae purificatio (Febr. 2) ge- 
Braunſchweig an ber Straße nah Wol- meint jein. 
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ſtad i8 noch eyn parlerde, dar boren od lude in uth der Oldenſtad, unbe | 
sr. de borger uth dem Sade funt buffer parkerden togelacht, fo dat fe uth 
dem Sade uth orem wickbelde ghan in ve Oldenſtat to ber ferden. Duſſe 
kercke i8 gebumwet in de ere ſunte Olrickes, in mebepatronen funte Cosme 
s et Damiani!. unbe uppe denfulften dach plach bar Terribilis to weſende, 
unbe bat fchach bet dat de farvenall Rodericus hir to Brunswid kam?: 
Do wart ve kerckwiginge ummegelacht, fo dat fe upp den achten dach na 
paſſchen 18, alfe des fondages na pafichen. 
Eyn nige fappelle i8 gebuwet hart an dem Sade, bat deden te 
10 monneke to Mariendale?: de bebumweren ven hoff in dem beholve des do⸗ 
mes funte Blafius, over fe worden bes draden moͤde unbe vorkofften ven 
Hoff, jo de eyne vor, de ander na, unbe bejenne be ben hoff koffte, ve 
dorſte de kappellen nicht brefen be ve monele var hadden gebuwet laten. 
Alto bleff de kappelle: de ven hoff hadde, be reygerde je. Unde in ber 


ı5 Tappellen i8 patrone funte Anna, unbe is kerckwyginge des fondages vor 
funte Symonis et Jude bage. ° 


(Sept. 27.) 


‘ ’ 'n 


. noch’ : nad. 4, Dirides' : "Diride, ‘Codme et Damiani' : Godmadominianud' (au) BL. 
5. *Terribilis : uerittie 9. gebuwet“: *gebouver. 10. monneke“: *monnte, 1 


3. ‘ha 
den gebunet laten? “laten gebumwet hadden'. 15. ‘Anna’ : ‘Annen, 16. ‘Spmonid et Jude : 


Sy 


.Bgl. Dürre S. 483 ff. 1138 von Graf Friderich v. Somerſchen⸗ 
2 ann das war, ift unbelannt. burg geftiftet. Vgl. Dürre ©. 600; an⸗ 
3. Eifterzienferklofter bei Helmftebt, dere asprichten über die Kapelle fehlen. 





De veer kunter. w;- 


Brugghen in Flanderen. Lunden in Engelant. Bergben in Nor: 
wegen. Novyren in Ruſſen. 


Borforken. 
Bemen. Beyern. Saffen. Brandenborch. Menke. Trere. Kollen. "- 


Biſcoppe. 
Bremen. Megdeborch. Oſenbrugke. Munſter. Halverftad 
Verden. Mynden. Padelborne. Roſſeborghe!. Hildeſſem. Mers⸗ 
borch. || Lebus. Babenberge. Lubke. Zitze. Havelberge. Gnefe ... 
...... Brandenborch. Porene?. Utrecht. Rypen. Sleſewick. Swe⸗ 
rin. Nuwenborh3. Ryge. Kamyn. Regensborch. Baſel. Auſtborch. 
Spire. Coſtenix. Wertzborch. Strasborch. Wormeſſe. Lubele *. 


De wapen ber biſſchoppe hebben hir eyn ende. So volghen hirna 
de erbaren ſtede, geheten de hengſtede. over derſulften ſtede is vele van 
dem henghe vallen, ſo is der ock noch vele de duſſen hengk noch vaſte hol⸗ 
den umme wolſtandes willen. So ſunt ſe doch hir toſamede tohope ge⸗ 
ſat, ſo ſe in olden tiden hebben ſick toſamede geholden, eyn by der anderen 
ſtad, to donde alſe eyn van ber anderen wolde gerne nemen. Och gy ere ıs 
liken ſtede, de henge de ju uth der keden entvallen ſin, henget ju juck 
wedder toſamede: gy maked wol eyn vaſte keden wedder myt denſulven 
be noch toſamede fin, unde kriget de anderen lede wedder, alfe gii beſten 


if. Berker, BI. 165, der Kaiſer mit dem Reichdwappen (1.S.291). 1. Die Ueberſchrift zwiſchen den 
vier Wappen (vgl. cbd.) inmitten der Seite. Die zweite und dritte Ueberſchrift ichlen. 6. Zu 
Havelberge' ein Icered Schild. Nach Gneße' zunöchſt cin unbenannted Schild: weiß und rotb bechge⸗ 
theilt, darın zwei Biſchofsmitren: nad) dem Chron. pict. zum 3. 963 das von Porene', wãhrend dad 
jenige welches unjere Hj.dielem beilegt,dort Ztagnen'zugetbeilt ericheint ; dann zwei leere Schilder,chen» 
tall® obne Bezeichnung. 10. Bon bier ab fehlen die Initialen. De — ende' fehlt 33. 11. “peng- 
ftede' : Bi. “hänieftede'. 12. ‘hengbe : Bi. henſiſchem bunte. 12. 18. 'nodh' : nad. 
13. doch‘ : dach'. 13. 17. *tofamede' : toſam⸗mede'. 15. *donde' : ‘donden‘. 'nemen’ : ‘na 
men’. Dh (tod) — kunnen’, rot unterzogen : Bi. "Ch ay ehrlifen flede der bene, de gy uth der 
teden gefallen fien, henget jud mit den andern, de noch fatte bi maldander beiden, wedder tbofamente. 
und 2 andern, de gy dan andern nicht gewelen fin und allctiedt ftiff tohope gebleven, krieget de 
entfallene lede wedder, alſe beft gy fonnen, unde nemet fe wedder to jud: gy mafet well eine faſte 
keden, wan gy des nurt gelönen unde trumen möchten”, 


1. Rateburg. 3. Naumburg. 
2. Poſen: ſ. Chron. VII S.60 Note. 4. Lüttich. 
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kunnen. So ftan der ftede wapen hirna, eyn na beme anderen, na orem 
grade fo fe in de benfe fin gefomen, unbe nicht na orem ftate effte eddel⸗ 
heyt edder grote. 
Ma Kollen. Bremen. Roftode. Straljunt. Wysmer. Megbebord. 
5 Brunswid. Coleme!. Torne. || Delborch efte Elborch?. Dante. 
Konigesberge. Brunsberge. Wysbu. Preslaw. Krakau. Ryghe. 
Darppte3. || Revel. Stettin. Halle. Stade. Bockeſtehude. Stendel. 
Soltweddel. Frandenvorve*. Berlin. Gotting. Dfenbrugge. Ulffen. 
Halverftad. Hilveffem. Goffeler. Embeke. Säfte. Stergerte. || Ande- 
10 lem. Golnawe. Honover. Hamelen. Mynden. Herverve. Pabelborne. 
Lemghaw. Kyll. || Ouelingborch. Affchersieve. Helmeſtidde. Ham⸗ 
borch. Torpmundes. Luneborch. GOripeswolde. Munſter. Kolleberge. 
Lubke. Nymwege. Demeter®. Sutvelde?. Dusborch. Wefele. Swulle>. 
Herdewick. Gronigk. ſJ.... efte Efenborch?. Staveren. Remunde. 
ı5 Arnem. Kampen. Angermunde. Brandenborch. Seehuſen. Garde⸗ 
leve. Oſterborch. Werben. Grabowe. 


Twehy life ſtarck de fechtet gar ungeliken: 
noch mod jo eyn dem anderen wilen !°. 


31. 178. Hyrna volghen nu itlife ander wapen ber ftede dede nicht in ber 
20 bene fin, beyde grote ſtede unde od ber kleynen. Unde duſſe vorfchrevenen 

ſtede unde od duffe navolgenden ftebe de hebben or wapen nicht van fid 

fulven, beſunderen ſunt je darmede beguftiget van deme rife, alje vele 

itede, bat fchinbar is, en del bes arnes voren, od ander vele, jo be ſchilde 
uthwifet, dar je de keyſer mede begyfftiget heft. Ock hebben vele ftebe or 

2 wapen van oren lantfurften, gekoren efte geboren, dede eyn islick fine 

ftat myt deme wapen begufftiget hebben. Ock vint me wol ſtede dede or 


2. nicht‘ : mich‘. ſtate“: ſtade'. 5. Zu Coleme' ein Itered Schild. Danpfe‘, über dem 
Schilde und theilweis weggef nitten ; darunter Danckſchen 6. Zu Brunsberge' und zu Krakau' 
leere Schilder. 8. Gotting': Gottug'. COſenbruggeꝰ über dem Schilde und tbeilweid wegge⸗ 
ſchnitten; darunter 'Dijenbrud. 12. Zu Gripeswolde (Grpeswolde') ein leerid Schild. Deegl. 
15. zu «Bardeleve’ und 16. zu Werben’ und Grabowe'. 14. Der andere Name für Ekeunberch' 
ft beim Befchneiden des Buches verloren gigangen- Unter dem — leeren — Schilde hat Daten nad» 

iagen aber wie der audgenrihen: “efte Eiberch. 15. Angermunde' : Angermuide'. Were 
·Werbem'. Grabowe' unſicher, Gorrectur jür GSardeleve', was ebenio wie | die erſte Gorreenur 
Sehufen' durchſtrichen iſt. 15. noch“: nach'. Unter den Sirögeilen das S. 291 befchriebene 
Bild: Löwe und Bär. 20. ‘porfchrevenen' vorſchreven. navolgenden'; navolgende'. 
22. begyftiget“: begyft⸗tiget'. 25. “oren’ : ‘erem’. eyn iaiid fine far : !fine Rat eyn islick. 


1. Kulm. 7. Zütphen. 

2. Elbing. 8. Zwolle. 

3. Dorpat. 9. Elburg in Gelderland? 

4. —* a. d. Oder. 10. Sprud und Bild (f. bie Recen⸗ 
- 5. Dortmund. flonenote, deuten auf Heinrich ben Löwen 

6. Deventer. und Albrecht ben Bären. 
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wapen hebben vorworven myt der manheyt in ſtride, in blotſtorting, im 
anderen gudicheyden de ſe by oren furſten gedan hebben. Dat ſy nu wu 
it ſy: de ſtede kunnen ane wapen nichte fin, wente yd is eyn underſcheyt 
unde eyn kenninge eyner islicken orer lude. 
Amerfterdam. „2: 220 zer en nee ren en en N --- 


..... .. .. . | Ludele. Alvelde 


Oſterwick. Maſſtrecht. Wernichrode. ... Prenslaw. ... ... 


Erfforde. Franckvort. Nurenberge. Northuſen. Molbufen. &ente. 


Spyre. Prage. Hodjer!. Baſel. 


Konigk Karle de befarde den konigk Webelinde to Saffen to dem 
kriftenloven. De vorbe in ſynem wapen eyn ſwart pert, unde to vorluch⸗ 
tinge gaff konigk Karle vem konigk Wedekinde eyn wiit pert?, unbe ma- 
kede uth ome eynen bertogen to Safjen?, jo bat fine findere unbe ore 
findere bat witte pert lange tit vorben vor eyn wapen, bet an den berto- 
gen Hinride ven lauwen: dem worden ghegeven van ſynem jwager bem 
fonige van Engellande twey gulten lebaren. wente de fonige to Engel⸗ 
lant de vorden in orem wapen vor der fit viff gulvden lebaren: des bes 
heylt de konigk bre lebaren unde gaff fynem fwager hertogen Hinride 
bem laumwen twey lebaren. wente vefulffte bertoge hadde bes Toniges 


1. ‘blorflorting' : "blotftertting‘.. 2. 'gudichegden' : gudicheyt'. 3. *ir’ : it dat. 4. Men- 
ninge’ : tenuge'. *enner iölicken orer’ : eyn ilid ſyner. 5. Bolgen fiebenzehn leere Edyileer. 
Deögl. 7. deren drei. 9. BU. 177—187' die vorhin S. 469 ff. abgedrudten Nachrichten; Bi. 1385 
‘HINRICV8 DE LAVWE' in ganzer Figur, mit blauem, pelgverbrämten Dbergemande, Hoſen und 
Hut von gleicher Barbe und rotben Schuben angetban, in der Rechten das Schwert baltend ; zu fernen 
Füßen rechte das rotbe Schild mit dem gelben Xeoparden, links das gelbe Schild mit dern blauen Lö— 
wen zwiſchen rothen Herzen. Unten, außerhalb des Bildrabmens, das rothe Ehild mit dem weißen 
Pferde. 10ff. Konigk Karle' zc. : BI. "Ronig Carll de grote, fonft Carolus Magnus genomet. ein 
tonig in Brandreid und bernamalß Romiſcher layfer, oderwan anno Gbrifli 786 Wercfindum, den 
de Safſen tho dreme konige upgemworpen, unde bekerde ohne tho tem dhriftengeloven, dat be ven 
Bonitacio, erczbiſchoffen to Meincze unde abten to Fulda, döpen leit. Unde konig Garoll dige de 
obn tho einem hertogen to Saſſen und Engeten. Und dewil be ein ſchwart pert in finem wapen und 
fahnen geforet, mofte he dat tor gedechtniſſe, dat be uth der heidniſchen finſternuß tom lichte des rif- 
lien geloven® gelomen, in ein witt pertt verwandelen, fo dat’ 2c. (3. 13). 13. “ore (‘or’) findere” : 
BI. tindestinder. 15. "worden’ : wart‘. dem Tonige‘ : "den fonigl. 16. ‘de tonige‘ : “De 
tonigl. 18. *lebaren’ : *lebar. 19. ‘dem’ : ‘dem. 


1. Hörter. bus signis pullum equinum habuere, 
2. Diefer heraldiſche Mythus, wel-_ atrum ante baptismum, post vero can- 
er in Herman Botens Chronit (bei didum; umb faft wörtlich wie im Chron. 
Abel) nicht eingeflochten ift, findet fid piet. Cap. 24: Armorum insignia (We- 
auch im Chron. piet. zum J. 786 (bei dekindi).... pullum eguinam habe- 
Leibnitz Script. III S. 289): Unde Wede⸗ bant atrum. sed placuit regi, postquam 
tint vorbe alle tyt eyn [wart perbt in ſy- de tenebris gentilium errorum pervenit 
nem ſchilde. konigh Karl gefl öm barna in lucem veritatis, ut candidum acci- 
eyn wyt perbt to eynem tefen, bat be ſick peret. Eine ältere Duelle der Sage kenne 
vorluchtet hadde im dem geloven’. Ueber- ich nicht. 
einſtimmend demnächſt in Albert Krang’ 3. Bgl. Herman Boten zum 3. 750 
Saxonia 11 &ap. 2: Nam Saxonum prin- (bei Abel ©. 57) und Chron. pict. zum 
cipes pro insigni armorum in militari- J. 810 (bei Leibnig Script. TII 292). 


u 


> 


u“ 
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ſuſter!. Alſo kregen de furſten to Saſſen de gulden lebaren in orem 
wapen, unbe ſatten bo dat witte pert to eynem helmteken?. 

Na der tiit kam do eyn hertoge to Saſſen, Otto genomet. de wan 
Brunswick, des ome gegont wart, unde ſtack fin wapen mit eynem ſchilde 
5 boven de muren, fo dat he darumme kam in bes keyſer Frederickes bes 
anderen unhulde, bet tat borch bede willen der anderen furften unbe he⸗ 


ıı. ıse. ven be keyſer duſſen bertogen || Dtten to gnaben nam, indeme bar alle 


gral unde unwille mede brofen wart unde bes keyſers torne mebe ftilt. 
jo dat be duſſem bertogen Dtten dat hertogevom to Saſſen nam unde 
so gaff dat den furften dat nu Lovenborger beren fin, unde malebe uth 
duſſem Otten eynen bertogen to Brunswid unbe Luneborch, dat tovoren 


eyn flicht herſchop was. 


5. boven': *bove‘. 6. bet dat’ (Bi.): ‘fo dat’. ‘der’ fehlt. 7. ‘de’ : ‘dat de‘. BI. 189, den 
Zert unierbredgend, ein Bild : eine von zwei Zhürmen flanlierte Stadtmauer mit Gatterthor, über die 
zwiſchen Häuferdächern ein Beharnifchter hervorfchaut, der in der Linken ein Schwert, mit der Rechten 


ein getheilted Ehild mit den zwei — Leo 


vor ſich hält. Im Vordergrunde auf grünem 


den im rothen, dem blauen Löwen im gelben Felde 
ain ein fehreitender Löwe mit lechzender Zunge. Ueber 


dem Ganzen: ‘BRVNSWIK LVNEBOROH‘, 10. Lovenborger“: Bl. ‘Runehorger”, 


1. Grote a. 0.0. ©.38 ff. führt dieſe 
Sage auf Dietrich von Neheim zurüd, ber 
am 1410 in feiner Historia berichtet: Rex 
Angliae ipsius temporis insignia sua se- 
cum (cum Henrico Leone) divisit; wo⸗ 
nach denn Heinrich Wolter 1463 in fei- 
nem Chron. Bremense (bei Meibom Seript. 
16. 54), das divisit jubftanziell fafjend, 
die uriprän lihen fünf Leoparden bes 
engliihen Wappens herausrechnete: Rex 
Angliae, qui solitus erat in clypeo mili- 
tari ferre quinque aureos leones vel leo« 
pardos, tres retinuit sibi, dans duci Hen- 
rico duos. Dieſer Auffafjung begegnet man 
benn auch im Chronic. pieturatum, mo 
zum 9. 810 fchon der angeblich englifchen 
Judith, Gemahlin des Welfen Eticho, 
fünf Leoparden ins Wappen gejeßt find. 
Ueber ben Urfprung ber braunſchweigſchen 
Leoparden, die allerdings in Folge ber 
Berihwägerung Heinrichs mit den Plan⸗ 
tagenets, aber erſt auf deſſen Söhne, 
Pfalzgraf Heinrih und Kaiſer Dtto ıv, 
als brisure des englifchen Wappens über⸗ 

egangen find, |. Grote, Geſch. ber Wel- 
Alten Stammwappen S. 40 ff. 

2. Grote a. a. O. S. Agff. weiſt nach, 
daß das Pferd erſt um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts, kun vor dem Erlöfchen bes 
alten Haufes Lüneburg, von allen Linien 
des alten Hanfes Braunfchweig als Helm- 

eichen ftatt bes bis dahin neführten däni⸗ 
chen (vgl. S. 482 Note l)jangenommen, der 

Staͤdtechroniken. IVI. 


Verſuch einiger girt und Fürſtinnen 
aber, daſſelbe auch in ihr Schild zu ſetzen, 
balb wieder aufgegeben wurbe. Gr.'s Ber- 
muthung nach warb biefe Nenerung ba- 
burch veranlaßt, daß mit dem Ausfterben 
bes Lüneburger Haufes Wir Befig und 
Wappen zunächft auf bie ſächfiſchen Her⸗ 
ögeüberging, die Fürften des ältern Hau- 
e8 Diefe Succeffion urſprünglich nicht an- 
zufechten gemeint waren, bemgemäß das 
gemeinjame —ã beider Häufer, 
als der däniſchen Schildfigur der Lüne⸗ 
burger zugehörig, ihrerſeits ablegten und 
dafür dasjenige wählten, welches ihrer, 
allerdings irrthümlichen, Meinung nad 
u ben von ihnen geführten englifchen 
eoparben (vgl. Note 1) gehörte. 

3. S, Herman Boten zum 9. 1227 
bei Abel S. 158 u. Chron. pict. zu dem⸗ 
ſelben Jahre (bei Leibnig III ©. 361). 
Weſentlich Übereinftimmend bie Braun- 
ſchweiger Reimchronit V. 7479 — 7523 
(Mon.Germ.: Deutfche Chron. II S.552). 
Bgl. Stäbtechron, VI Einf. S. 1x1x. 

4, Es geihah dies belanntlich auf 
bem großen Hoftage zu Mainz 1235 Au- 

uſt 21(Böhmer Regesta Frid. ı1, 8.162). 
um J. 1238 berichten bavon Herman 

oten felbft und Das Chron. piet. (Abel 
S. 161, Leibnitz Script. III 362). Bgl. 
bie Brſchw. Reimchron. B. 7564— 17589 
a. a. O. S. 553 und die Sächſ. Weltchron. 
ebd. S. 251. 
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Do kam buffe bertoge Dtte, de erfte bertoge to Brunswid unte 
Luneborch, unde nam de twey lebaren unde den blawen lauwen toſa⸗ 
mende in eynen ſchilt, na dem bat he eyn hertoge was, van bem Teyier 
gefalvet, to Brunswid unde Luneborch. Unde bat wapen vorben fine 
finder unbe fin flechte na ber tiit vordan!, bet an ven hertoghen Wil > 
beime, ve olde genomet, geheten be goddeskoͤ. Duffe hertoge Wilhelm 
frech to dem lande Brunswid viff gravefchop, unde uth ven viff wapen 
nam be twey wapen unbe fatte fe in der furften wapen to Brumswid 
unde Luneborch, alfe bat wapen ter berichop to Everſteyne unde Dat wa- 
pen ber herichop to Hombordy. unde was geftalt na der formen fo hir 1 
getelent i82. 

Duffe bertoge Wilhelm frech to dem lande ve gravefchop to Ever- 2 
fteyne, de gravefchop to der Wolppe®, de gravefchop to Hallermunt *, ve 
gravefchop to Wunftorppe5, de herichop to Homborchs. Unde wan je- 
ven hovetſtride fo hirna getekent fint?. 15 


6. "gebeten de goddeötd’ fehlt 3. 12ff. Borber, BI. 190, eine Hergogägeflalt in rothem pelzver⸗ 
brämten Gemwande, in der Linken ein Echwert haltend, die Rechte auf ein viertbeiliges es ge⸗ 
lehnt, das oben rechts die zwei gelben Leoparden im rothen. Tinte den blauen Löwen im gelben Zelte, 
unten rechte den gelzönten vorigen Löwen im blauen, linls ten gefrönten gelben Löwen im rothen 
Felde mit blau und weiß geftüdten Rande zeigt ; zu Füßen der Beflalt in zwei Reiben, Meiner, die 
Wappen der fünf Herrſchaften. Zu jeden der folgenden fieben Abfäpe die Wappenfahne des Befiegien 
techtö von der Randlinie am wagerechten Etangenende audbangen?. 


dus) nahm auch, ben Siegeln nadh feit 
1419, zu den Löwen unb Leoparden ben 
everfieinfchen und ven homburger Löwen 
in fein Wappen. Grote a. a. O. S. 74f. 

3. Die Sraffchaft Welpe war ſchon 
zu Anfang bes 14. Jahrh. von Otto dem 
Strengen durch Kauf erworben. Have⸗ 
mann IS. 348f., 461. 

4. Ebenfalls von Herzog Bernt ſchon 
1411 durch Kauf erworben. Ebb.S.672f. 
Der Irrthum unferes Ehroniften wird 
auf bie Eroberung bes Schloffes Haller- 
munb 1434 zurüdyuführen fein, Die biefe 
zur Bereinigung ber englifchen Leoparben Erwerbung gegen den Wiberflanb ber 
und däniſchen Löwen fchritten, wohl zum Grafen von Spiegelberg erft ſicher ftellte. 
Zeichen Ihres Anſpruchs auf bie altlüne- 5. 1446 von Gerzog Wilhelm ge 


1. Die blauen Löwen im goldnen 
Selbe, nach ber hier S. 4858. und im 
Chron,. piet. zum J. 968 (bei Leibnitz 
Seript. III ©. 311) vorgetragenen Fabel 
von Kaifer Otto dem Herman Billung bei 
befien Erhebung zur Herzogsgewalt ber» 
lieben, iſt einebrisure des bäntichen Wap⸗ 
pens und war auf das lüneburger Haus 
durch die Bermählung von Dtto’8 Bater 
Wilhelm mit Helene, ver Schwefter Kö⸗ 
nig Walbemars in, übergegangen. ©. 
Grote a. a. O. ©. 28ff. appenfiegel 
von Dtto dem Kinde find nicht belannt; 





burgſche Erbſchaft, erſt die Söhne Mag: kauft: a. a. O. S. 6 
nus 1, Ludwig und Magnus rı. Grote 
a. a. O. S. 47, T1ff. 

2. Beide waren vielmehr ſchon von 
Herzog Bernt herzugebracht: Everſtein 
1408 durch Vermählung ſeines Sohnes 
Otto mit der Erbtochter des letzten Gra⸗ 
fen, Homburg 1409 durch anderweitige 

ütliche Vereinbarung mit bem letzten 
Deren von Homburg. S. Havemann, 
Geſch. der Lande Br. u. Lüneb. I ©. 
654ff. Schon Otto von Lüneburg (clau- 


6. S. Note 2; vgl. auch das Chron. 
piet. zum 9. 1435 (bei 2eibnit Script. 
III ©. 403). In ber bei Abel gebrudkten 
Chronik berührt Herman Boten Diefe Ber: 
hältniffe fo wenig wie die im Folgenden 
erwähnten Borgänge. 

7. Steben Hauptftreite Herzog Wil⸗ 
heims führt das Chron. piet. zum 3.1483 
bei Leibnitz Seript. 111 ©. 419f.) ebenfalls 
auf, wenn auch in andrer ReibenToige: 
‘De hefft gemunnen feven hovetftribe, fo 





. 191. 
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Bor Bricr wan be ben ftriit aff dem konigk to-Bemen myt groteme 
morde be bar geichach!. 
In Gallitzen warn he den anderen ftrit, unde ben floch be van bes 
keyſers weghen, ve one bar henſande, unde affwan ben beme konigk to 
5 Gecilien?. 

Bor Gronde wan he den bribben ſtriit, unde bar wart he erften 
ridber. unde affwan ben ben ftichtenoten, de he gemenliken alle fencklick 
nam. Unde do was bilchop to Hildeſſem eyn grave van ber Hobe?., 

Den verben ftrit ven affwan he deme biffchoppe to Mente, unde dat 
10 ſchach in der herfchop hart van Hombordh t. 


1. 'Brier’ : BI. “Brlar. 2. B3. fügt hinzu : und eröverde de fladt Bruy anno 1421”, Sf. in 
Bl.: “In Ballicgen ſchlouch he wegen faiferd Sigismundi, de ohne darhen jchidete, den fonig to G. 


unde afwan ome den ftriedt'. 
Bi. “erhielt. 


biihop. 9. Nach 'M. 


hyrvor gemalet is mit den ſeven banren. 
Den eriten ben affıvan be ben Bebem vor 
Brur, eynen groten firyd. ben anderen 
affwan be ben ftichtenoten, fo hyrbevoren 
rebe beröret i8, alfe vor Gronde. ben drid⸗ 
den affwan be dem konig van Denne- 
marde in aller goddes billigen Dage in der 
morgenflunbe vor Flenſeborch. den veer- 
den ſtryd dene warn be in Galiten: bene 
floch be van keyſer Sigmundes wegen. 
den veften firyd den affwan he beme bi- 
ſcheppe to Menke, eynen revelſtryd vor 
Sombord. den feften ftryd ben affıwan he 
den greven van der Hoye uppe ber Furſſen 
hinder der Wolp. den ſeveden ſtrid ben 
affwan he junder Mauris to Oldenborch 
unbe den van Bremen, fo hyrbevoren rede 
beröret is. Unde in dem achten ſtryde bo 
efichebe oͤn got, fo bat he in duſſem jare 
(1483) upgaff [onen geyft, unde ftarff to 
Wulffenbuttel’ etc. 

1. Nicht dem Könige von Böhmen, 
fondern — mie den Sachverhalt richtiger 
das Ohron. piet. zum J. 1421 (bei Leib⸗ 
nitz IIIS. 398) darſtellt — den Huſſiten, 
bie das Schloß Brür (im böhmiſchen 
Kreife Saaz) belagerten und hier von dem 
unter Friderich dem Streitbaren ven 
Meißen zum Entſatz berbeieilenben beut- 
ſchen Kreuzheere unter ſchweren Berluften 

eſchlagen wurden. Palachy, Geſch. von 
öhmen III,2 ©. 248. Havemann a. a. 
O. S. 663 ſetzt dieſe Begebenheit irr- 
thümlich ins J. 1423; auch der von ihm 
behauptete Antheil Markgraf Albrechts 
von Brandenburg iſt unhiſtoriſch: vgl. 


3. *Galligen’ Correctur für Ceeilien'. 


4. *den’ fehlt. 6. wan': 


7. Das erfte *den" fehlt, auch Bl., wo ed dann weiter heißt: "den douhmpapen to Hils 
desheim unde anderen ie ffigenoten, unde nam örer veel gefangen anno 1422°, 
* fügt BI. Hinzu: ‘den ſchloug he uth dem felde'. 


8. *bilchop' : eyn 


Droyien, Geſch. der Preuß. Politit IS. 


2. Den biftorifhen Gehalt diefer An⸗ 
gabe, die fih nur noch im Chron. pict. 
(5.482 Note 6) findet, weiß ich nicht feſtzu⸗ 
ftellen. Pfeffinger(Hift.des Br.⸗L. Hauſes I 
&.460f.),der feine Kunde in letter Inftanz 
auf Bünting zurädführt, jetzt das Fac- 
tum, angeblidy „eine Bictorie gegen bie 
Türlen, Kayfer Sigismundo zu gut“, ins 
3.1424 ; von einer Türkenſchlacht weiß, 
ohne jete Quellenangabe,auch Rerhmeier 
(Br.⸗Lüneb. Chron. 11 S. 739); nach ihm 
aber hätte der Herzog biefe Schlacht 1448 
„von wegen und anftatt Kaifer Friederichs 
bes ıı“ gejchlagen. Die in ber Hſ. bei⸗ 
gejetste Fahne zeigt im blauen Felde mit 
roth und weiß gefüdten Rändern brei 
goldne Lilien. 

3. "Anno mo iiije xxijo in dem gu» 
den Donner&dage wunnen De vorften van 
Brunswid den ftrib vor Grone', bejagt 
bie gleichzeitige Infchrift an einem ber 
weftlichen Pfeiler ber Brüderkirche bie- 
ſelbſt. Daſſelbe Jahr geben Korner und 
das Chron. pict. (bei Yeibnit Script. III 
&. 201 und 399) an; das Chron. a. 
Asgidii (ebd. S. 595) und nach Have⸗ 
manns Mittheilung (a. a. D. ©. 660 
Note 5) der Denkftein in Grohnde 1421. 
Wegen berZufammenhänge dieſes Kriegs⸗ 
zuges vgl. Lüntzel, Geſch. der Dide. u. 
St. Hildesh. II S. 394 ff. 

4. Bon biefem Streit liegen eben- 
falls Teine Nachrichten vor als dieſe und 
die im Chron. piet. 
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484 VI. Das Schichtbuch 
Uppe der Borſtelheyde in dem Syverdesvorde affwan he den ſtriit 
ben graven to Xoenborch, bat den Bremeren galt!. 

Noch eynen ftriit warn be aff dem graven vom ber Hope, unte bat 
geſchach uppe ber Forfße?. 

In Denemarfe wan be ven ftrit deme konigk van Denemarke aff. 5 
unbe bat geſchach vor Flensborch in aller gopbes bifigen nacht, des mor- 
gens er upgand der funnen?. 


In den tiven do de Saffen noch nicht in dem criftenloven weren, do su :- 
vorde eyn islick furfte fin wapen by fid, fo noch vele graven in Saffen 
fin de uth den furften der twolff eddelinge gefproten fin. Alſe Weſtſaſſen 10 
unde Oſtſaſſen eyn juwelk hadde der eddelinge twolffe, alſe verrundetwin⸗ 
tich toſamede, der noch van dem blode is. over wan ſe krich unde feyde 
hadden efte ſtriden wolden, ſo hadden ſe eyn ſunderlile banren, darinne 
ſtunt vor eyn wapen eyn arne, eyn lauwe unde eyn dracke: dat is dat 
erſte unde eddelſte wapen bat ju in Saſſen is gewefen‘. Unde dut fulfte 12 
wapen, bo eyn iderman by ſynem wapen bleff unde gevehlt eyn islick by 
ſynem reygemente, dat behelden de graven to Ringelem, wente ſe dem 
hertogen to Saſſen de negeſten befrundet weren. Alſo ſunt duſſe graven 
to Ringelem vorſtorven, unbe dut wapen is bh one vorſtorven. 

Dat wapen bes hertogedomes to Saſſen is vaken vorwandelt, or · 
ſake halven, bat hertoghedom to Saſſen is od valen gekomen an andere 
furſten unde heren, ock de keyſers dat vorwandelt hebben. Sunder dut 
wapen des hertogedomes to Saſſen was dat erſte, dat forde de dede 
korfurſte was, dat witte pert bat one konigk Karle gaffd, unde be dre 


2. Loenborch“: Bi. ‚Dionburd. 3. Mo : Bir ach'. 4. uvr der Forſßen: “bie der 
Bolp up be t For 6. ‘aller! : *a n ff. —— 
i# : Bi. Wente der ulven In allch —— weren ai * in Deſtſaffen und —— in 
Ofafen, von deren geblorte noch welde vorhanden’. 12. rwan’ : Bl. "Dufie edbelinge, wen 

de, 15. Hu’: Bi. “jumwarle‘. 16. Sgedepit‘ : Bi. ‘fo eben eg 17. *tengemente' : ‘tenmente". 

Rach Ringelem' wiederholt “but wapen‘. 19. Unter d efem Abfap ein rechts elehbnted Eild, 
darin unten der gelbe Drache in blauem, oben rechte der (ware Adler im gelben, Int der gelbe ge- 
frönte Löwe im retben Belde. Zu Anfang deö folgenden Abjapes feitwärtd ein Schild mit em 
weißen Bferde im ntben Beide oben, den drei zotpen eblättern im weißen Felde unten. 21. ‘ano 
dere’ : "ander". ‘dat forde de’ (Bi.) fehlt. 





1. Statt Loenborch' I. Oldenborch; 

it ‘Styoerbe&vorbe' im Chron. piot. zum 
%. 1462 (bei Leibnitz Script. II ©. 410) 
Siborch'. Die Localität Täßt fich näher 
nich immen. 


uch hiervon gilt S. 483 Note 4. 

3. S. Havemann ©. 663f. Außer 

Korner und Rufus berichtet von biefem 

Kriege auch Tratziger (Chronik der St. 

—— „herausgegeben von Lappen⸗ 
erg, S ). 


4. Eyn flegenbe are, eyn rot brafe 
unde eyn wyt lanve landen auch nad) dem 
Chron.pict. (bei Zeibnig Seript.1IIS. 281) 
in ‘der Saffen banyr'. das Hatwigato 

(‘Hathagat’ bei Widulint von Gorbey, ber 
bier Quelle ift: Mon. Germ. Seript. II 
©. 42245f.) führte, ber Hauptınarm jener 
fabelhaften —8 mit der die Sachſen 
den Frankenkonig Dietrich gegen bie ThR- 
vinger zuzogen. 

. ©. 480108, 





Wappen. 
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roden ſeeblede. unde deſulften ſeeblede voren noch de hertogen to Saſſen 
in orem wapen!. Hirna, bo de keyſer Otten, alſe ve dre Otten, de grote, 
de rode Otte unde Otte dat kint, reygerden, de nemen dat hertogedom to 
Saſſen oren vedderen, unde makeden uth dene margraven to Saſſen?. 
5 De vorden bo in orem wapen twey upgerichtede rode lauwen?. Dat ſlechte 
warde bet an den margraven Eggebrechte, de ſunte Cyriacus berch ſtiff⸗ 


tede vor Brunswick!. 


Alſe duſſe ſulften keyſers, de dre Otten, nemen dat hertogedom to 
Saſſen oren vedderen, do geven ſe dat orem wepener, geheten Hermen 
10 Biling van Stubekeshorne, unde geven ome bat lant bi der Elve, alſe 
Stade, Bremen, Bockſtehude, Luneborch, Lovenborch, Wittenberge 5. unde 
geven ome but wapen, bat ſcholde dat ſaſſeſche wapen weſens. Darto 
nam duſſe hertoge Hermen in ſin wapen den blawen lauwen in dem gul⸗ 
ben velde?, dat noch dat hertogedom to Luneborch voret. Unde be keyſer 
15 makeden ock, de furſte dede dat lant to Wittenberge inne hedde, de ſcholde 
korfurſte fin unde hertoge to Safien®. Dut ſlechte warde in dat vefte 
knii an eynen hertogen Ortdolffus, de ſtarff by Hinrick des lauwen ti⸗ 
denꝰ. de nam bo bat lant by der Elve unde Luneborch in unbe wart her⸗ 
toge to Saſſen. Alſo let duſſe hertoge Hinrick de lauwe ſinen titulum 
20 fehriven: eyn hertoge to Saſſen unde Beyeren, eyn here to Brunswick 


1. roden': ‘rede. 1. 14. no‘ : ‘nach’ 


‘margrave’. *Rifftede” : ſtiffte. 


egen Rüden, im weißen Felde. Zu Anfang des nächſten Abfahes, fei 
werten. 
ten’ ; ‘ge’ a. E. der Beile. 

: *alfe’. let’ erft nach lauwe'. “titulum’ : *titlium’” 


—8 Schild mit zwei gekreuzten rothen 
alfe de dre Diten'. . 4 
wen laumen’ : blauven lauven'. 


19. 'Alfo’ 

1. Ste rühren in Wahrheit aus bem 
Wappen ber Grafen von Brene ber: ſ. 
Grote, Müngftubien II S. 653 ff. 

2. Botend Wiflen von biefen Bor- 
gängen ergiebt bes genauern bie Chronit 

i Abel (S. 87 ff.) zu den 3. 939, 941, 
942 und 961. 

3. Natürlich nur in ber Phantafle der 
Heraldiker des ausgehenben Mittelalters, 
ber in dieſem Falle wohl der Löwe in ben 
Schildern mancher welfifhen Städte und 
die Beobachtung einen Anhalt boten, daß 
in ben meiften Stäbtewappen, vermehrt 
ober verminbert, das bes Landesherrn 
wieberfehrte: vgl. S. 47924f. 

4. Nach der Chronik bei Abel(S.108) 
zum 3. 1044 wäre das Cyriakeſtift ſchon 
von Efbert ı, dem Bater bes gleichuami⸗ 

en letzten Brunonen, geftiftet worben. 
I. Dikre ©. 51. 

5. Bgl. die Chronik bei Abel (S. 92) 

zum 93.961, wo n. a. wiederholt wirb 


. 58. Supgerichtebe’ : "upgerichte”. 
7. Unter viefem ab x 


6. "margraven’ : 
fage die zwei aufgeriihteten Löwen, Nüden 

rte, ein fhwarz und weiß 
8. Alſe — Diten’ : Duſſe fulften teyferd 
13. “in fin wapen’ : datinf.w.'. *bla’ 


was Adam von Bremen Über Hermann 
Billings niebere Herkunft und geringe 
Mittel fabelt. 

6. Die gekreuzten Kurfchwerter (f. Die 
Hecenftonsnote) nahm erſt ber Ascanier 
Wenzlaus 1371 ins Wappen. S. Grote, 
Minftubien II S. 666. 

7. Bgl. S. 482 Note 1. 

‚8. Davon fagt die Chronik bei Aber 
nichts. Belanntlich wurde biefe Beſtim⸗ 
mung ef en ir —2 Bulle ge⸗ 
troffen. ©. Zopfl, Deutſche eſch. 
II * — un Bi 1 

. Serzog If farb vielmehr ſchon 
1071, und erft fein Sohn Magnus, gefl. 
1106, ver Bater von Heinrichs d. L. 
Großmutter, war ber lebte Billing. Die 
Chronik bei Abel (&. 119) zum 3. 1081 
weiß, daß DO. nicht ohue männliche De- 
ſeendenz verflarb: fie leg ihm gar zwei 
Söhne bei, Otto und Magnus, welch 
leßtern fie als Kurfürſten bezeichnet. 
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unbe Luneborch, to Engeren, Weftvalen, twifichen ber Eive unbe bem 
Nine. 

In dem ftichte to Halverftad tar licht eyn bleck, gebeten Ballen⸗ a 
ftivde. dat was oldinges eyn graveſchop, unbe be lefte grave de heut 
grave Otte!. De hadde eynen jonen, be heut grave Albrecht, gebeten de s 
bar. deme wart gegeven be Oldemarcke?, unde ve buwebe bo var be ftere 
in der Oldemarcke, alſe Stenvel, Oſterborch, Seehufen, Angermunte, 
Gardeleve unde Werben, unde wan be Nigemard, alfe de ftab Branden⸗ 
borch, unde wart eyn margrave || to Brandenborch, unde floch De furften &.: 
ber Wende alfe bot, de beten de margraven der Wente?. Unde duſſe vor- v 
wandelde ben namen unde leyt fi! nomen de margrave to Brandenbord‘, 
unde nam ber furften ver Wende wapen. Duffe graven to Ballenſtidde 
be vorden in orem wapen teyn bolen, vyff warte unde viff geles. Dat vor⸗ 
leyt duſſe margrave Albrecht unde nam der furften ver Wende wapen, 
bat was eyn rot arne myt gulven woten®. s 

Ban duſſem margraven Albrecht Temen twey fone?. be eyne$ bleff 
margrave to Brandenborch: dat warde van ſynem flechte bet an ven mar» 
greven Wolvemer, dar be molre na rebgerbe unde vorhoget wart vor 
eynen margraven. unde na bem femen be borchgraven to Nurenberge, 
dede nu noch miargraven fin. Linde van bem anderen fonen malede he » 
eynen graven to Anbalt?, unde de nam od tofamende in fin wapen für 
nes grotenvaders wapen van Ballenſtidde unbe ſynes vaders wapen van 
Brandenborch, ven halven roden arnen unde de teyn bolen 1%, 

3. Ueber biefem Abfape in zwei Reihen vier Wappen: 1) fünf ſchwarze Ballen im geiben Zelte, 

) der rothe Adler im weißen Felde, 3) Hochgetbeilted Echild, rechte mit dem halben rothen Adler im 
weißen, linka mit den fünf ſchwarzen Querbalfen im gelben Felde, 4) dad Schiid unter 1) mit dem grü⸗ 
nen Rautenfranze belegt. 5. "gebeten' : BL. "mit dem tonamen’. 13. ‘gele’ : ‘geilen. 16. 'mar 


araven’ : Smargrane'. 18. ‘de molre' : Bl. ‘de Mainele molre’. 18 f. *unde — margraren’ : 
BI. ‘welcher unwirbig vor einen marggraven verhoget wart". 20. 'nod’ : nad. *he’ : be ul‘. 


1. Otto der Reiche, vermählt mit @lica, mehr ein Nachkömmling bes Reichsadlers. 
ber Tochter Herzog Magnus’ des Billing. Grote a. a. O. S. 549. 
2. 1134: |. v. Heinemann, Albrecht 7. Belanntlich hinterließ Albrecht fir- 


VII. Dos Schichtbuch. 


ber Bär S. 92f. Im der Chronik bei ben Söhne. Was bie Chronik bei Abel 
Abel (S. 125) zum 3. 1113 heißt e8, bie 
Altmark fei von Herzog Lothar ſchon dem 
Grafen verliehen worden. 

3. Vgl. ebd. a. a. DO. und zu ben 
%. 1148 u. 1152 (©. 135 u. 137). 

4. Dauernd feit 1144. 

5. Noch ohne beralbifche Bebeutung, 
lediglich als Abbildung eiferner Bänber 
und Beichläge kommen fie iı dem Ritter⸗ 
ſchilde auf einem wor 1180 geſchlagenen 
Bracteaten vor. Grote, Münzſtudien LI 
©. 942 u. 1005. 

6. Dieje Ableitung bes branbenburg- 
Adlers ift eine Fabel. Derjelbe war viel« 


(5. 139) zum 3. 1158, Albrechts angeb- 
lichem Todesjahre, über befien Nachkom⸗ 
men chett vorträgt, iſt ganz wirr. 

tto. 


9. Bgl. die Chronik bei Abel (S. 138 
zum J. 1155. Bernhard, dem in der Erb⸗ 
theilung bie altballenſtedter Befiguugen 
zufielen, nannte fich gelegentlich allerdinge 
ſchon Sraf von Anhalt, wurbe bemnäd 
aber mit dem fächfiichen Dergogtbume be: 
lehnt. S. v. Heinemann a. a. O. S. 287. 
Stammoater der Fürſten von Anhalt mar 
erſt Bernhards Sohn Heinrich. 

10. Vgl. Grote a. a. O. S. 850. 
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Bi. 19. Na deme Temen od twey fone. de eyne! bieff wort eyn grabe to 


Anhalt, unde fin noch de anhalvefchen furften. unbe deme anderen ſo⸗ 
nen? wart gegeven bat lant to Wittenberge unde Lovenborch unbe fo 
port by der Elve up, unde bat hertogevom to Saflen, Engeren unbe 

5 Weftvalen to der tiit alſe dat ben brunswidichen heren genomen wart. 
Unde duſſe bertoge heyt Albrecht. de nam do bat ballenftivvefche wapen, 
be teyn bolen. darover gaff ome be keyſerine ben gronen rubenfrans 3 
unbe beftebigebe, bat ſoden wapen ſcholde fin bes hertogen to Saffen, 
unbe de roden fwerbe ſcholden voren bede forfurften weren *. 


10 Darna kam de keyſer Hinrick dede to Babenberge 85. de orbinerbe 
bo de Eorfurften, alfe ven Tonigf to Yemen, den bifchop to Mente, to 
Trere unde Kollen unde den palsgraven des Rines: be ſcholde to ſynem 
wapen voren ten roden appel, de hertoge to Saffen be roden fwerbe, 
be margrave den gulden jepter. Unde ordenerbe od vorber, weld furfte 

18 na ſynem eddeldome deme rife fcholve negeft fin, alfe de bertogen, be 
margraven, de borchgraven, de graven, de banreheren, de ftebe, de torppe, 
de bur, fo fe hirna getekent fint®. 


2. noch’: nah. 4. Rach *unde’ wiederholt "wart gegeven‘. 9. ſcholden“: "fchelde‘. “ker: 

rfien’ : al rR 131. de hertoge — fepter’ : BI. “item den bertogen to Saffen: de ſcholde 
veren de roden ſchwerder, unde den mardgraven to Brandenbordy: de ſcholde in finem wapen den 
gulden fcepter hebben'. 14. *weid furfte : 'weld furfte dede‘. 


1. Heinrich. 

2. Albrecht: vgl. S. 486 Note 9 ci- 
tierte Stelle ber Chronik bei Abel. 

3. ‘unbe was de erfte hertoghe to 
Saffen van dem rudenkranſe', heißt es a. 
a. O. Der Rautenkranz wurbe urſprung⸗ 
Sich über ven halben Adler und die Ballen 
des zweitheiligen Schilbes gelegt; erft zu 
Anfang des 14. Jahrh. ließ die aslaniſch⸗ 
ſächſiſche Linie bie vordere Hälfte weg, in- 
dem fie bloß Die Ballen mit dem Rauten- 
—— Grote a. a. O. S. 50. 
Die Verleihung des Rautenkranzes führt 
Kran Saxonia V Cap. 25 u. VIII &ap.28 
auf Kaifer Friderich ı zurück. In einer 
Ausgeftaltung die an befjen Stelle bie 
Kaiſerin fetst, vermag ich Die Sage nicht 
nachzuweiſen. 

4. Bgl. S. 485 Note 6. 

5. So wirr die Chronologie, ebenfo 
unbiftorifch die folgenden Angaben. Was 
bier bis 3. 14 Heinrich 11 zugefchrieben 
wird, Tann in Wahrheit allenfalls auf 
&ap. xxır ber golbnen Bulle zurüdge- 
führt werben. 8 Fernere ift lediglich 
ein Bhantasma der Ehronilanten. 


6. Die bier folgenden Quaterniouen 
des deutichen Reihe flimmen mit bem 
ähnlichen Schema der Chronik bei Abel 
(S. 101 zum 9. 1003) nicht völlig über 
ein. Auf bie Abweichungen ber Keiben- 
folge im jeder einzelnen Gruppe wirb fein 
Gewicht zu legen fein: auch in unferer 
Hſ. jelbft find Die Wappen mehrfach au⸗ 
ders georbnet als bie Namen im Terte. 
Bemerkenswerther ift, daß Die Chronik 
bei Abel als bure' bie Städte aufführt, 
welche hier ‘torppe' genamut werben, und 
umgelebrt, und daß vier Namen bier an- 
ber lauten als bort, eine Differenz bie 
in zwei Fällen allerbings nur formaler 
Art, in den anderen beiden aber wejentlich 
ift. Im einer bieler Barianten (S. 488 
Note 6) kommt die Chron. bei Abel mit 
der Koelhofifchen überein (Stäbtechren. 
x11 ©. 447, wo auch bie bezügliche Li⸗ 
teratur angemerkt if); im zwei andern 
Namen dagegen (S.488 Note 2 u. 8) fieht 
fie mit beiben bier zunächſt in Betracht 
tommenden Texten im Widerfprucdh, und 
außerdem flellt fie die Laupgrafen ben 
Burggrafen voran. 
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So ſchullen duſſe veer furften fin be veer hertogen des feyfers, su | 
unde beten be veer pylre: be bertoge to Swaben unbe be hertoge to 
Brunswick!, de hertoge to Beyeren unbe be bertoge to Lotringe. 

So ſchullen duſſe veer furften fin de margraven bes leyſers: be si ır 
margrane to Myßen, de margrave to Morinen, be margrave to Baben, > 
be margrave to Brandenbordh. 

Borchgraven des Romeſchen rules na ber orbinge funt duſſe veer =. >. 
furften, de veer borchgraven bes keyſers: alje de borchgrane to Megde⸗ 
borch, de borchgrave to Rinede, de borchgrave to Nurenberge, ve borch⸗ 


grave to Sterneberge ?. 10 

Lantgraven bes Romeſchen riles na der ordinge funt buffe veer ı ı= 
furften, de veer lantgraven des keyſers: de lantgrave to Tichtenberge?, ve 
lantgrave to Heſſen, de lantgrave to Doring, de lantgrave to Alfacien. 

Graven des Romefchen riles na ber ordinge ſunt buffe veer furften, =ı. 
graven bes keyſers: de grave to Swartesborch, be grave to Kleve, be ıs 
grave to Cyly, de grave to Soffoyen. 

Banreberen des Romefchen rikes na ber orbinge funt buffe veer su ır 
banreheren des Tenfers: be jungher van Lymberge“, be jungber van 
Tuſſys 5, de jungher van Dfterborch®, de jungher van Aldenwalden. 

Rydder des Romejchen rikes na der orbinge ſunt duſſe veer parfo- 2 


8. 1% 
nen, ridders bes Tenfers, alſe de van Albelau, de van Melbinge, de von 


Struede?, be van Frauenberge. 
Steve des Romeſchen riles na ber orbinge ſunt buffe veer ftebe, des =ı ıs 
keyſers ftebe, alſe Auftborch unde Mege®, Alen unde Qubfe. 


1. Borber Die Wappen von Swaben. Brundwid. Beyeren. Lotringe‘. Dann im Terte, u ine 
des nächften Abſahes: Hertogen des Romeſchen rykes de ordinge‘. Bi. "Hertegen m n 
rietes ſchuſſen na ordeninge Tenfer Hinridd duße veier forften fin, und beten de veier piler, alfe’ 2c. 
Aehnlich im Folgenden. Nach 3. 3 die Wappen von Myßen. Morinen. Baden. Brandenbordy‘, 
neben *Morinen’ von Botend Hand "Maravie'. Dann wieder im Terte, zu Anfang des nächften Ab- 
ſaßes: "Margraven des Romefichen riked na der ordinering‘. _ 5. Das zweite "margrape' : ‘mar 
ven. Rah 3.6 die Wappen von Meydeborch. Rinede. Eterneberch (darüber von Botens Sand 
‘“Strumberge’). Rurenberge‘. 8. 12. 15. 18. "de [duffel— keyſere fehlt Bi. 8. *borchgrane‘ : *bordhe 

raven'. Desgl. dad erfte und dritte Mal 3.9. 9. ‘to’ feblt. Nach 3. 10 die Wappen von ‘Fichten 
Berge. ln: Doringt. Alfatien’; zum vorlepten, dem roth und weißen Römwen, beffen Kopf hier 
totb if, von einer Hand des 16. Jabrh. am Rande: "Die kopp modtt witt weien". ach 3. 13 die 
Wappen von "Swarteöbordh. Kleve. Cyly. Seffogen‘. 16.Cyiy: Cylii'. Rach 3. 16 die Wap⸗ 
pen von Lymberge. Tuffys. Ofterbordy. Aldenwalden. 18f. *jungher‘ : junger. Nah 3.19 
die Wappen von "Aldelau. Meldinge. Etrucde. Sfrauenberh‘. 21. *ridders des keyſert fehlt BE. 
Nah 3. 22 die Wappen von NAuftborch. Mepe. Alen. Lubeke'. 23. des fenfers ftede’ fehle BI. 
Nach 3. 24 die Wappen von "Babenberge. Sleſeſtat. Hagenaw. Ulm’, 


1. Saſſen' bei Koelhoff. 6. Weſterborge'b. Abel, Weſterburch 
2. ‘Sterneberg’ bei Abel, "Strom: b. Koelhoff (Wefterburg im Wefterwalbe). 
burch' bei Koelbon (Stromberg im Re 7. Strunecke' bei Abel. 
gierungsbez. Münſter). 8. So and Koelhoff, und das Wap- 
3. Gemeint iſt Leuchtenburg. pen in unferer Hſ. zeigt in ber That 
4. Limburg in Schwaben; bei Abel den fchwarzweißen Schilb von Mek vor 
tontberge” einer bethärmten Stabtmauer; bei Abel 
5. Tufis im Hinterrheinthal. "Mentie'. 
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198°. Zorppe! des Romeſchen viles na ber ordinge funt duſſe veer ftebe, 
torppe bes keyſers: Babenberge, Stejeftat, Hagenaw, Ulm. 
|. 199. Bur? des Romeſchen rifes na der orbinge ſunt duſſe veer ftebe, bur 


bes keyſers, alfe Regensborch, Kollen, Eoftenig unde Saltzborch. 

100° Des keyſers hovetborge unde overſte fteve. alfe van ber ftab Nome 
befft he ven titulum, ſyne konigklige majeftate, unde van ver ftab Vene⸗ 
dige heft he fine herſchop. So funt duſſe twey ſtede in dem rule na bes 
keyſers werbicheht. 


t. 200. Hyrna folgen de wapen ber twolff genoten ber ebbelinge der Saffen, 
10 der was veerundetwintich tofamebe, alfe twolffe in Weftfaffen, dat nu 
Weftvalen is, unde twolffe in Oftfaffen, dat twifichen dem Harte unbe 
ber Eve unde der Wefer is. De kemen alle welen eyns toſamede. Unde 
buffe veerundetwintich ebelinge de worben alle graven, bo konigk Karle fe 
befarbe. unde malede uth orer eynem van ben beerunbetwintich eynen 
15 bertogen, dat was Webelint, de eyn here van Engeren was’. Duſſe 
graven ber iS noch levendich van dem flechte. over ber is vele vorſtorven, 
fo dat or grevefchop, lant unte lude fint gelomen an andere furften, her⸗ 
togen unbe graven, od funderlifen an be ftifte ver bifchopbome, fo des 
vele openbar i8, de barto geven fun, unde od itlicke darto koft, od itlicke 
20 barto gewunnen mit herſchilde. De erften wapen bat ſunt de twolffe in 
DOftfaffen, de anderen wapen darna dat fint de twolffe in Weſtſaſſen, 
jo wit vorvaren unde in ven kroneken gelefen hebben unde uth ver fchrifft 

konden naproven unbe gufien. 
or. Stade. Somerfcheborh. Qwerverde. Hohe. Hammersleve. Wol- 
25 denbarge, Daſſele. Danenberge. Supelingborch. Regenfteyn. Wolpe. 
Egelen. || Engeren. Lyppe. Arnesberge. Valkenſteyn. Oldenborch. Def⸗ 


2. torppe Fi keyſere fehlt Bi. Nach 3. 2 die Wappen von NRegensborch. Rollen. Coflenig. Salßz⸗ 
bord'. „ “bur des leyſers fehlt 32. 4. “unde‘ vor ‘Eoflenig‘. Dann die Wappen von *Romt. 
Benedien’ —5 aroꝝ geib im rothen Schilde. letzteres der Lowe von S. Marco, roth mit gelber 
Gloriole und gelben en hing im wihen sa, über beiden eine Krone). 58 fehlt B 


nur die beiden Sappen „öingeiept And Aind 6. atulum : *titelum’, majeſt I Rate“ : 5 — 
Hyrnan: IHjuyren : Bi. 13. dh Rarle' : . Garolus 
—8 14. “chnem’ : tehnen". Ist. Due _ fies: Bi. "Ban dieſer graven aeichlechte fußt 
noch etfife im levende”. 16. “noch“: nach‘. : Bi. *ot 17. *andere’ : anderen”. 
18. "io des vele ac’ : BE. alſe openbahr, iß dat inide darto ge even, ehe Barto gehofit und itlife dar» 
tho gewunnen funt, mit beerfchitde. 18. fon’: 8°. . Si : „ein ile. 23. 'na 
proven ; na prove, 24. ‘Dmerverde : Dwerberbe‘ Pi Bi.). I. 200 und 201 unten 
·Dſtſa 25. Zu Re genflein am Rande von glei neitiger San — —* grave mit namen 
Fat gan Mertend“ fon, ein findt von... . jaren (BI. ‘gar jung N ift by finem großvatter, dem 


ara ven He —2 ſtorben anno 1599 ; eine fpätere Hand bat Knzuefi t *den Aten Yulit‘, 
BI. hat, bi auf den Apätern Zufap und mit der angegebenen Bariante Bemerkung aufge 
nommen und „fügt dann felbfländig hinzu: "und hat der berczog von Braunſchweig die grafſchaft 
eingenommen", 


1. ‘bure . 3. Bal. die Chronik bei Abel (S. 63 
2. —— bei Abel. zum J. 182. ’ ) 
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wapen hebben vorworven mut der manbept in ftribe, in blotftorting, in 
anderen gudicheyden be je by oren furften gedan hebben. Dat ſy nu wu 
it fh: de ftede funnen ane wapen nichte fin, wente yd i8 eyn underſcheyt 
unde eyn kenninge eyner islicken orer lude. 

Amerfterdam. ... 222 2er nen sen een een see ll >. 
ee ra rer nen nee en Ludeke. Alvelde. 14-1° 
Dfterwid. Mafitrecht. Wernichrode. ... BPrenslam. ... ... | 
Erfforde. Franckvort. Nurenberge. Northuſen. Molhuſen. Gente. 
Spyre. Brage. Hodjer!. || Bafel. 

Konigk Karle de befarde den konigk Webelinde to Saflen to dem 
friftenloven. De vorde in ſynem wapen eyn jwart pert, unbe to vorluch- 
tinge gaff konigk Karle vem konigk Webelinde eyn wiit pert?, unde ma⸗ 
kede uth ome eynen bertogen to Saſſen?, fo bat fine finvere unbe ore 
finbere dat witte pert lange tit vorden vor eyn wapen, bet an ben berto- 
gen Hinride ten lauwen: dem worben ghegeven van ſynem ſwager bem 
fonige van Engellande twey gulten lebaren. wente ve fonige to Engel- 
lant de vorden in orem wapen vor ter tiit viff gulden lebaren: des be- 
heylt de konigk dre lebaren unde gaff fynem ſwager bertogen Hinride 
bem lauwen twey lebaren. wente bejulffte bertoge hadde bes Toniges 


5 


1. “blotflerting’ : *blotftortting". 2. *gudichenden’ : gudicheyt'. 3. ‘ir’ : Sit dat‘. 4. “len 
ninge : *lenuge‘. eyner isliden orer’ : eyn idlid ſyner'. 5. Folgen eben leere Schilder. 
Debgl. 7. deren drei. 9. BU. 177—187' die vorhin ©. 469 ff. abgedrudten Nachrichten; DI. 168 
‘HINRICV8 DE LAVYWE' in ganzer Bigur, mit blauem, pelzperbrämten Obergewande, Holen und 
Hut von gleicher Farbe und rotben Schuhen angetban, in der Rechten das Schwert baltend ; zu feinen 
Füßen rechte das rothe Schild mit dem gelben Xcoparden, links das gelbe Schild mit dem blauen Lö⸗ 
wen zwiſchen cothen Hergen. Unten, außerhalb des Bildrahmens, dad rothe Ehild mit dem weißen 
Pferde. 10ff. Konigk Karle' zc. : Bi. ‘Ronig Earll de grote, fonft Garolus Magnus genomet, ein 
Toni m Standreich und hernamalß Romiſcher layfer, overwan anno Ebrifti 786 Wedefindum, ben 
de Saffen tho oͤreme fonige upgeworpen, unde beferde ohne tho dem dhriftengeloven. dat he von 
Bonifacio, erczbiſchoffen to Meincze unde abten to Bulda, döpen leit. Unde tonig Garoll befledigete 
ohn tho einem bertogen to Eaffen und Engeren. Und dewil be ein ſchwart pert in finem wapen und 
fahnen geforet, mofte be dat tor gedechtniſſe, dat be uth der heidnifchen finfternuß tom lichte des chrik- 
lichen geloven® gelomen, in ein mitt pertt verwandelen, jo dat‘ 2c. (3. 13). 13. “ore (‘or’) findere‘ : 
Bl. !tindeötinder‘. 15. ‘worden’ : *wart‘. dem fonige' : "den konigl". 16. ‘de fonige' : ‘be 
tonigl. 18. *ebaren’ : *lebar. 19. "dem : ‘den’. 


1. Hörter. 

2. Diefer heraldiſche Mythus, wel⸗ 
cher in Herman Botens Chronik (bei 
Abel) nicht eingeflochten iſt, fiudet ſich 
auch im Chron. piet. zum J. 786 (bei 


bus signis pullum equinum habuere, 
atrum ante baptismum, post vero can- 
didum ; nnd faft wörtlich wie im Chron. 
pict. Cap. 24: Armorum insignia (We- 
dekindi)..... pullum eguinum habe- 


Leibnitz Script. III S. 289): Unde Webe- 
fint vorbe alle tyt eyn fwart perbt in ſy⸗ 
nem fchilbe. konigh Karl gaff Im barna 
eyn wyt perbt to eynem tefen, dat be fid 
vorluchtet hadde in dem geloven’. Ueber- 
einftimmend demnächſt in Albert Krantz 
Saxonia Il Cap. 2: Nam Saxonum prin- 
cipes pro insigni armorum in militari- 


bant atrum. sed placuit regi, postquam 
de tenebris gentilium errorum pervenit 
in lucem veritatis, ut candidum acci- 
peret. ine ältere Quelle ber Sage kenne 
ich nicht. 

3. Bgl. Herman Boten zum J. 750 
(bei Abel S. 57) und Chron. piet. zum 
3.810 (bei Leibnig Script. IH 292). 





Wappen. 
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fufter!. Alſo kregen de furften to Saffen de gulden lebaren in orem 
wapen, unde fatten bo dat witte pert to eynem helmteken?. 

Na der tiit kam do eyn bertoge to Saffen, Otto genomet. de wan 
Brunswid, des ome gegont wart3, unde ſtack fin wapen mit eynem fchilbe 
s boven de muren, jo dat be darumme fam in bes keyſer Frederickes des 
anderen unhulde, bet tat borch bede willen ber anderen furften une he⸗ 


Bi. ısr. ven de keyſer buffen Hertogen || Diten to gnaden nam, indeme bar alle 


gral unde unmwille mede brofen wart unde des keyſers torne mede ftilt. 
fo dat He duſſem bertogen Dtten dat hertogevom to Saffen nam unbe 
ıo gaff dat den furften dat nu Xovenborger beren fin, unde makede uth 
duſſem Dtten eynen bertogen to Brunswid unde Luneborch, dat tovoren 


eyn flicht herſchop was. 


8. 'boven’ : *bove". 
Zert unterbreddend, ein Bild: eine von zwei 


6. *bet dat! (Bi.): ‘fo dat. *der’ fehlt. 


7. de : ‘dat de‘. BI. 189, den 


hürmen flanlierte Stadtmauer mit Gatterthor, über die 


zwiſchen Häuferbädern ein Geharniſchter hervorfchaut, der in der Linken ein Schwert, mit der Rechten 
ein gerheilted Echild mit den zwei —8* Leoparden im rothen, dem blauen Löwen im gelben Felde 


vor ih hält. Im Vordergrunde au 
dem Ganzen: 'BRVNSWIK LVYNEBOROM', 


1. Grote a. a. O. S. 38 ff. führt diefe 
Sage auf Dietrich von Neheim zurüd, der 
um 1410 in feiner Historia berichtet: Rex 
Angliae ipsius temporis insignia sua se- 
cum (cum Henrico Leone) divisit; 100» 
nach denn Heinrich Wolter 1463 in fei- 
nem Chron. Bremense(bei Meibom Seript. 
1©. 54), das divisit ſubſtanziell fafjend, 
die urſprünglichen fünf Leoparben bes 
engliihen Wappens herausrechnete: Rex 
Angliae, qui solitus erat in clypeo mili- 
tari ferre quinque aureos leones vel leo» 
pardos, tres retinuitsibi, dans duci Hen- 
rico duos. Dieſer Auffafjung begegnet man 
denn auch im Chronic. pieturatum, wo 
zum 3. 810 ſchon der angeblich engliſchen 
Indith, Gemahlin des Welfen &ticho, 
fünf Leoparden ins Wappen geſetzt find. 
Ueber ben Urſprung ber braunſchweigſchen 
Leoparden, bie allerdings in Folge der 
Verſchwägerung Heinrichs mit Den Blan- 
tagenets, aber erft auf beffen Söhne, 
Blalıgraf Heinrih und Kaijer Otto ıv, 
als brisure bes englifchen Wappens über: 

egangen find, |. Grote, Geſch der Wel- 
ſchen Stammwappen S. 40 ff. 

2. Grote a. a. O. S. 49ff. weiſt nach, 
daß das Pferd erſt um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts, kurz vor dem Erlöſchen bes 
alten Hauſes Lun⸗ urg, von allen Linien 
des alten Hauſes Braunſchweig als Helm⸗ 

eichen ſtatt bes bis dahin geführten däni⸗ 
64 (vgl.S.482 Note ljangenommen, ber 
Staͤdtechroniken. XVI. 


rünem Rain ein ſchreitender Löwe mit lechzender Zunge. Weber 
R 10. "Rovenborger’ : BI. Luneborgei'. 


Verſuch einiger Eh und Kürfiinnen 
aber, daſſelbe aud in ihr Schild zu felgen, 
bald wieder aufgegeben wurde. Gr.'s Ver⸗ 
muthung nach warb dieſe Neuerung ba- 
durch veranlagt, daß mit dem Ausfterben 
des lüneburger Haufes befien Beſitz und 
Wappen zunächft auf bie often Her: 
öge überging, bie Fürſten des ältern Hau⸗ 
e8 dieſe Succeffion urfpränglich nicht an- 
zufechten gemeint waren, demgemäß bas 
gemeinjame Helmzeichen beiber Häufer, 
als ber bäniichen Schildfigur ber Lüne⸗ 
Burger zugehörig, ihrerfeits ablegten und 
dafür dasjenige wählten, welches ihrer, 
allerdings irrtbilmlichen, Meinung nach 
u den von ihnen geführten engliichen 
eoparben (vgl. Note 1) gehörte. 

3. ©. Herman Boten zum 3. 1227 
bei Abel ©. 158 u. Chron. pict. zu dem⸗ 
jelben Jahre (bei Leibnig III ©. 361). 
Weſentlich übereinſtimmend die Braun- 
ſchweiger Reimchronik V. 7479 — 7523 
(Mon.Germ.: Deutfche Chron. 11.552). 
Bgl. Stäbtehron. VI Einl. S. ıxız, 

4. Es geſchah dies belanntlich auf 
bem großen Hoftage zu Mainz 1235 Au⸗ 

uft21(Böhmer Regesta Frid. ıı, S. 162). 
* J. 1238 berichten davon Herman 

oten ſelbſt und das Ohron. piet. (Abel 
S. 161, Leibnitz Script. III 362). Bgl. 
die Brſchw. Reimchron. B. 7564—7589 
0.0.08. S. 553 und Die Sächſ. Weltchron. 
ebd. ©. 251. 
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482 VI. Das Schichtbuch. 


Do kam buffe Hertoge Otte, de erfte bertoge to Brumswid unde 
Luneborch, unde nam de twwey lebaren unbe ven blawen lauwen tofa- 
mende in eynen ſchilt, na dem bat he eyn bertoge was, van dem Tehfer 
gelalvet, to Brunswid unde Luneborch. Unde bat wapen vorben fine _ 
finder unbe fin flechte na ber tiit voran, bet an ven bertogben Wil- > 
helme, de olde genomet, gebeten be goddeskoͤ. Duffe hertoge Wilhelm 
frech to dem lande Brunswid viff gravefchop, unde uth den viff wapen 
nam be twey mwapen unbe fatte fe in ber furften wapen to Brunswid 
unde Quneborch, alfe bat wapen ter herſchop to Everftegne unbe dat wa⸗ 
pen der berfchop to Hombordy. unde was geftalt na ber formen fo hir 10 
getefent is?. 

Duffe hertoge Wilhelm frech to dem laude de grawefchop to Ever⸗ Sı. = 
ſteyne, de gravefchop to der Wolppe3, be gravefchop to Hallermunt, ve 
graveſchop to Wunftorppe®, ve herichop to Homborch*. Unde warn ſe⸗ 
ven hovetſtride jo hirna getekent fint?. 15 


6. ‘gebeten de goddestö' fehlt BI. 


12 ff. Borber, BI. 190, eine Hergogägeflalt in rothem pelzver⸗ 


brämten Gewande, in der Linken ein Schwert haltend, die Rechte auf ein viertkeiliged Schild ge- 
lehnt, das oben rechts Die zwei gelben Leoparden im rothen, lints den blauen Löwen im gelben Felde. 
unten rechte den gefrönten weißen Löwen im blauen, linld ten Aeöaten gelben Löwen im rothen 


Felde mit blau und weiß geftüdten Rande zeigt ; zu Füßen der S 


alt in zwei Reiben, Meiner, die 


Wappen der fünf Herrichaften. Zu jedem der folgenden fieben Abfäpe Die Wappenfahne des Befiegien 
rechtd von der Randlinie am wageredhten Stangenende audbangen?d. 


1. Die blauen Löwen im goldnew 
Felde, nach ber hier S. 4858ff. und im 
Chron. piet. zum J. 968 (bei Leibnig 
Seript. III ©. 311) vorgetragenen Fabel 
von Kaifer Otto dem Herman Billung bei 
beffen Erhebung zur Herzogsgewalt ver 
fiehen, If einebrisure bes daniſchen Wap- 
pens und war auf das lüneburger Haus 
durch die VBermählung von Otto's Bater 
Wilhelm mit Helene, der Schwefter Kö- 
nig Waldemars ı1, Übergegangen. ©. 
Grote a. a. O. ©. 28ff. Wappenflegel 
von Otto dem Kinde find nicht belannt; 
zur Vereinigung der engliſchen Leoparden 
und däniſchen Löwen ſchritten, wohl zum 
Zeichen ihres Anſpruchs auf die altlüne⸗ 
burgſche Erbſchaft, erſt die Söhne Mag⸗ 
nusi, Ludwig und Magnus 11. Grote 
a. a. O. S. 47, 71ff. 

2. Beide waren vielmehr ſchon von 
Herzog Bernt herzugebracht: Everſtein 
1408 durch Vermählung feines Sohnes 
Otto mit der Erbtochter des letzten Gra⸗ 
fen, Homburg 1409 durch anderweitige 
gütliche Vereinbarung mit bem lebten 
Herrn von Homburg. S. Havemann, 
Geſch. der Lande Br. u. Lüneb. I ©. 
654ff. Schon Otto von Lüneburg (clau- 


dus) nahm auch, den Siegeln nach feit 
1419, zu ben Löwen und Leoparden ben 
everfteinfchen und ten bomburger Löwen 
in fein Wappen. Grote a. a. O. S. 74f. 

3. Die Grafſchaft Welpe war fchon 
zu Anfang des 14. Jahrh. von Otto Dem 
Strengen dur Kauf erworben. Have 
mann 1 ©. 348f., 461. 

4. Ebenfalls von Serzog Bernt ſchon 
1411 durch Kauf erworben. Ebb. S. 672. 
Der Irrthum unſeres Chroniſten wird 
auf die Eroberung des Schloffes Haller⸗ 
mund 1434 zurückzuführen fein, bie dieſe 
Ermwerbung gegen ben Wiberflanb der 
Grafen von Spiegelberg erft ficher ftellte. 

5. 1446 von Herzog Wilhelm ge 
kauft: a. a. O. S. 673. 

6. S. Note 2; vgl. auch das Chron. 
piet. zum J. 1435 (bei Zeibnit Script. 
111 ©. 403). In der bei Abel gebrndten 
Chronik berührt Herman Boten dieſe Ber: 
hältniffe fo wenig wie bie im Folgenden 
erwähnten Vorgänge. 

T. Steben Daupiftreite Herzog Wil⸗ 
helms fährt das Chron. piet. zum 3.1483 
bei Leibnitz Script. III ©. 419f.) ebenfalls 
auf, wenn auch in andrer Reihenfolge: 
‘De hefft gemunnen feven hovetftribe, fo 


Wappen. 
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Bor Bricx wan he ven ſtriit aff dem konigk to Bemen myt groteme 


morde de bar gejchach!. 


In Galligen wan he den anderen ftrit, unbe den floch he van bes 
keyſers wegben, ve one bar henſande, unbe affıvan den beme konigk to 


s Cecilien ?. 


Bor Gronde wan he ben dridden ftriit, unde bar wart be erften 
ridder. unde affwan den ben ftichtenoten, de be gemenliken alle fencklick 
nam. Unde do was bifchop to Hildeſſem eyn grave van ber Hoye. 

Den verben ftrit den affwan he deme biffchoppe to Menke, unbe bat 
10 fchach in ver berfchop Bart van Homborch *. 


1. 'Brieg’ : BI. "Briar. 


2, Bl. fügt hinzu: ‘und eröverde de ſtadt B 


anno 1421”, 8ff. tn 


Bl.: 8 Galliczen ſchlouch he wegen kaiſers Sigiſsmundi, de obne darhen ſchickete, den konig to C. 


unde afwan ome den ſtriedt'. 
BI. “erhielt. 


biſchop. 


hyrvor gemalet iS mit den ſeven banren. 
Den eriten ben affwan be ben Behem vor 
Brur, eynen groten firyb. bem anderen 
affwan be ben ftichtenoten, fo hyrbevoren 
rede beröret i8, alfe vor Gronde. ben drid⸗ 
den affıvan be dem konig van Denne- 
marde in aller goddes billigen dage in der 
morgenftunbe vor Flenſeborch. ben veer- 
ben ſtryd dene warı be in Galitzen: dene 
loch he van kleyſer Sigmundes wegen. 
den veften firyb den affıan be beme bi» 
ſcheppe to Menke, eynen revelftryb vor 
Sombord. ben jeften ftryb den affman be 
den greven van der Hoye uppe ber Furfien 
binder ber Wolp. den ſeveden firid ben 
affwan he junder Mauris to Oldenborch 
unde den van Bremen, fo hyrbevoren rebe 
beröret i6. Unde in bem achten firybe do 
efichede In got, fo bat be in duſſem jare 
(1483) upgaff ſynen geyft, unde ftarff to 
Wulffenbuttel etc. 

1. Nicht dem Könige von Böhmen, 
fondern — mie den Sachverhalt richtiger 
das Ohron. piet. zum J. 1421 (bei Leib⸗ 
nig 111 S. 398) darftellt — den Huſſiten, 
die das Schloß Brür (im böhmiſchen 
Kreiſe Saaz) belagerten und bier von dem 
unter Friderich dem Streitbaren ven 
Meißen zum Entſatz herbeieilenden deut⸗ 
chen Kreuzheere unter ſchweren Verlufien 
geiclagen wurben. Palady, Geſch. von 

öbmen 111,2 ©. 248. Havemann a. a. 
O. S. 663 fett diefe Begebenheit irr- 
thümlich ins 3. 1423; auch der von ihm 
behauptete Antheil Markgraf Albrechte 
von Brandenburg ift unhiſtoriſch: vgl. 


3. "Galligen’ Correctur für Cecilien'. 

7. Das erfle den' fehlt, auch Bl., wo c# dann weiter heißt: "den douhmpapen to Hil⸗ 

deshelm unde anderen fliefftgenoten, unde nam örer veel gefangen anno 1422°. 
9. Nah M.' fügt BI. hinzu: ‘den ſchloug he uth dem felde'. 


4, ‘den’ fehlt. 6. warn’: 


8. !bifchop’ : ecyn 


Droyfen, Geſch. der Prenß. Politit 1S. 


2. Den biftorifchen Gehalt diefer An- 
gabe, die fih nur noch im Chron. pict. 
(5.482 Note 6; findet, weiß ich nicht feſtzu⸗ 
ftellen. Pfeffinger(Hift.des Br.⸗L. Haufes I 
&.460f.),der feine Kunde in letter Inſtanz 
auf Bilnting zurüdführt, fett das FSac- 
tum, angeblich „eine Bictorie gegen bie 
Türken, Kayjer Sigismundo zu gut“, ins 
3.1424 ; von einer Türkenſchlacht weiß, 
ohne jede Quellenangabe, auch Rerhmeier 
(Br.-Liineb. Chron. 11 S. 739); nach ihm 
aber hätte der Herzog biefe Schlacht 1448 
„von wegen und anftatt Kaifer Friederichs 
des ııı“ geichlagen. Die in der Hf. bei⸗ 
geſetzte Fahne zeigt im blauen Felde mit 
roth und weiß geftildten Rändern brei 
gelone Lilten. 

3. ‘Anno me iiije rrijo in dem gu- 
ben donnersdage wunnen de vorften van 
Brunewid den ſtrid vor Grone', bejagt 
bie gleichzeitige Inſchrift an einem ber 
weftlichen Pfeifer ber Brüderlirche bie- 
ſelbſt. Dafjelbe Jahr geben Korner und 
das Chron. pict. (bei Leibnitz Script. III 
©. 201 und 399) an; das Chron. s. 
Aegidii (ebd. S. 595) und nach Have⸗ 
mann Mittheilung (a. a. DO. S. 660 
Note 5) der Denkſtein in Grohnde 1421. 
Wegen derZufammenhänge dieſes Kriege- 
zuge® vgl. Lüntzel, Er der Diöc. u. 
St. Hildesh. 11 S. 394 ff. 

4. Bon dieſem Streit liegen eben- 
falls keine Nachrichten vor als biefe und 
Die im Chron. piet. 
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Uppe der Borſtelheyde in dem Syverdesvorde affwan he den ftriit 
den graven to Loenborch, dat den Bremeren galti. 

Noch eynen ſtriit wan be aff dem graven van der Hoye, unde bat 
geſchach uppe der Forſße?. 

In Denemarke wan be ven ſtrit deme konigk van Denemarke aff, 5 
unde dat geſchach vor Flensborch in aller goddes hiligen nacht, des mor⸗ 
gens er upganck ber ſunnen?. 


In den tiven do de Saſſen noch nicht in dem criftenloven weren, bo su 1; 
vorde eyn islick furſte fin wapen by fid, fo noch vele graven in Saffen 
fin de uth den furften ver twolff eddelinge geiproten fin. Alſe Weftfaffen 10 
unde Oftfafjen eyn juwelk habde der ebbelinge twolffe, alfe veerunbetwin- 
tich tofamebe, der noch van dem blode i8. over wan fe rich unde feyde 
hadden efte ftriven wolben, jo habven fe eyn ſunderlike banren, barinne 
ftunt vor eyn wapen eyn arne, eyn lauwe unbe eyn drade: bat is bat 
erfte unbe eddelſte wapen bat ju in Saſſen i8 geiwefen‘. Unde but fulfte ı5 
wapen, bo eyn iverman by ſynem wapen bleff unde gedeylt eyn islick by 
ſynem vehgemente, bat behelden be graven to Ningelem, wente fe dem 
bertogen to Saſſen de negeften befrundet weren. Alſo ſunt duſſe graven 
to Ringelem vorftorven, unbe but wapen is bh one vorſtorven. 

Dat wapen des hertogebomes to Saffen is valen vorwanbelt, or« 2 
fafe halven, dat hertoghedom to Saffen is od vaken gefomen an andere 
furften unde heren, ock ve keyſers dat vorwandelt hebben. Sunder but 
wapen des hertogedomes to Saſſen was dat erſte, dat forde de dede 
korfurſte was, dat witte pert bat one konigk Karle gaffs, unbe de dre 


2. Loenborch“: Bi. ‚Didenbord)'. Mod‘ : Nach’. 4. uppe der — “bie der 
Wolpe uppe e der Tape: 6. *aller’ "ale 8.9.12 * no‘ : nach". 10. ea biode 
18° : B3. Wente derfulven in allch veerundtrsintig weren, ale ieife in Benfaffen und twolfe in 
Oftfaffen, von deren geblorte noch welcke vorhanden”. 12. rwan’ : Bi. Duſſe erbelinge, wen 

15. ‘ju' : B3. juwarle‘. 16. gedeylt: Bi. ‘fo —* 17. 'rengemente" : ‘zeymente'. 
Ha Ringelem’ "wiederholt ut wapen". 19. Unter diefem Abfap ein rechte elehnted Schild, 
darin unten der gelbe Drache in blauem, oben rechts der — Adler im gelben, links der gelbe ger 
frönte Löwe im rothen Felde. Zu Anfang des folgenden Abſatzes feitwärt® ein Schild mit em 
weißen Pferde im tothen Beide oben, den drei rothen Seeblättern im weißen Belde unten. 21. ‘an 
dere‘ : !ander‘. 23. ‘dat forde de’ (Bl.) fehlt. 


1. Statt ‘Loenbord' I. Oldenborch'; 4. Eyn flegende arne, eyn rot bräfe 
ftatt ‘Syverbesoorbe’ im Chron. piet. zum unde eyn wyt laune’ ſtanden auch nach dem 
3.1462 (bei Leibnit Script. III &. 410) Chron.piet. (bei Leibnitʒ Seript.111S.281) 
Siborch'. Die Localität läßt fih näher in ‘ber Saflen banyr', das Hatwigato 
nicht beftimmen. ("Hathagat’ bei Widulint von Corvey, ber 

2. Auch hiervon gilt S. 483 Note4. bier Onelle ift: Mon. Germ. Soript. III 

3. S. Havemann ©. 6863|. Außer S. 42245f-) führte, der Hauptmann jener 
Korner und Rufus berichtet von biefem fabelhaften Heerfahrt, mit der Die Sachjen 
Kriege auch Tratziger (Chronik der St. dem Frankenkönig Dietrich gegen bie Thü⸗ 
Hamburg, herausgegeben von Lappen- ringer zuzogen. 
berg, S. 163). . ©. 48010, 








Wappen. 
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roden ſeeblede. unde deſulften ſeeblede voren noch de hertogen to Saſſen 
in orem wapen!. Hirna, do de keyſer Otten, alſe de dre Otten, de grote, 
be rode Otte unde Otte bat kint, rehygerden, de nemen bat hertogedom to 
Saſſen oren vedderen, unde maleden uth dene margraven to Saſſen?. 
s De vorden bo in orem wapen twey upgerichtede rode lauwens. Dat ſlechte 
warde bet an den margraven Eggebrechte, de ſunte Cyriacus berch ſtiff⸗ 


tede vor Brunswick!. 
Bl. 197. 


Alſe duſſe ſulften keyſers, de dre Otten, nemen dat hertogedom to 


Saſſen oren vedderen, do geven ſe dat orem wepener, geheten Hermen 
10 Biling van Stubekeshorne, unbe geven ome bat lant bi der Elve, alſe 
Stade, Bremen, Bockſtehude, Luneborch, Lovenborch, Wittenberge®. unde 
geven ome but wapen, bat ſcholde dat ſaſſeſche wapen weſens. Darto 
nam duſſe hertoge Hermen in ſin wapen den blawen lauwen in dem gul⸗ 
ben velve?, dat noch dat hertogedom to Luneborch voret. Unde be keyſer 
ı5 makeden od, de furfte debe bat lant to Wittenberge inne hedde, de ſcholde 
torfurfte fin unde hertoge to Safjen®. Dut flechte warbe in bat vefte 
knii an eynen hertogen Ortbolffus, de ftarff by Hinrid des lauwen ti- 
ben. be nam bo bat lant bh ver Elve unbe Luneborch in unbe wart her⸗ 
toge to Saſſen. Aljo let duſſe hertoge Hinrid de lauwe finen titulum 
2 fchriven: eyn bertoge to Saſſen unde Beheren, eyn here to Brunswid 


4. ‘toden’ : 'tode'. 1. 14. 'nodh‘ : ‘nad’. 


‘margrane”. +fifftede‘ : “ftiffte‘. 


gegen Rüden, im weißen Belde. Bu — 


getheilted Schild mit jwii efreugten rotben 
alfe de dre Diten’. 9. ° Feten‘ 
wen laumen’ : ‘blauven lauven'. 


19. Ruf 

1. Sie rühren in Wahrheit aus dem 
Wappen ber Grafen von Brene her: |. 
Grote, Münzftubien IS. 653 ff. 

2. Botens Wiſſen von biefen Bor- 
gen en ergiebt des genauern bie Chronik 

ei Abel (S. 87ff.) zu den 3. 939, 941, 
942 und 961. 

3. Natürlich nur in der Phantafie ber 
Heraldiler bes ausgehenden Mittelalters, 
der im diefem Falle wohl der Löwe in ben 
Schildern mancher welfiihen Stäbte und 
bie Beobachtung einen Anhalt boten, daß 
in den meiſten Städtewappen, vermehrt 
ober vermindert, das bes Lanbesherrn 
wieberlehrte: vgl. S. ATIMT.. 

4. Nach der Chronik bei Abel(S.108) 
zum 9. 1044 wäre das Cyrialsſtift fchon 
von Efbert 1, dem Bater des gleichnami⸗ 

en letzten Brunonen, gefiftet worben. 

I. Durre &. 51. 

5. Bgl. die Chronik bei Abel (S. 92) 
zum 3.961, wo u. a. wieberholt wirb 


5. ‘upgeriähtede’ : "upgerichte”. 

7. Unter diefem ab * 

es naͤchſten Abfapes, ſeit 

werten. 8. Alſe — Diten’ : Duſſe fulften keyſers 

ge a. E. der Seile. i ‘bla’ 
0’ : *alfe 


6. ‘margraven’ : 
fage die zwei a fgerigpteten Löwen, Rüden 

a rts, ein ſchwarz und weiß 
13. “in fin wapen“: datinf.w.‘. *bla 
je. *let" erſt nach *laume‘. “titulum’ ; “titlium”” 


was Adam von Bremen über Hermann 
Billinge niedere Herkunft und geringe 
Mittel fabelt. 


9. Herzog Orbulf farb vielmehr ſchon 
1071, und erft fein En Magnus, geft. 
1106, der Vater von Heinrichs db. 2. 
Großmutter, war ber letzte Billing. Die 
Chronik bei Abel (S. 119) zum 3. 1081 
weiß, daß DO. nicht ohne männliche De⸗ 
ſeendenz verftarb: fie Ion ihm gar zwei 
Söhne bei, Otto und Magnus, welch’ 
letztern fie als Kurfürſten bezeichnet. 


486 VII. Das Schichtbuch. 


unde Luneborch, to Engeren, Weſtvalen, twiſſchen ber Elve unbe dem 
Rine. 

In dem ſtichte to Halverſtad bar licht eyn bleck, geheten Ballen⸗ »ı ı= 
jtibde. dat was oldinges eyn graveichop, unbe de lefte grave de heyt 
grave Ditel. ‘De hadde eynen fonen, de heyt grawe Albrecht, gebeten be s 
bar. deme wart gegeven be Oldemarcke?, unbe de buwebe bo bar be ftete 
in der Oldemarcke, alſe Stenvel, Oſterborch, Seehufen, Angermunte, 
Gardeleve unde Werben, unde wan de Nigemard, alfe de ſtad Branden⸗ 
borch, unde wart eyn margrane || to Brandenborch, unde loch de furften = 1. 
der Wende alle dot, de beten be margraven der Wende?. Unde buffe vor- 10 
wandelde den namen unbe leyt fi nomen de margrane to Branvenborch*, 
unbe nam ber furften der Wende wapen. Duffe graven to Ballenftidde 
be vorden in orem wapen teyn bolen, vyff ſwarte unbe viff geles. bat vor⸗ 
leyt duſſe margrave Albrecht unde nam ber furften ver Wende mapen, 
bat was ehn rot arne myt gulten voten ®. 15 

Ban buffem margraven Albrecht femen twey fone?. de eynes bieff 
margrave to Brandenborch: bat warbe van funem flechte bet au ben mar- 
greven Wolvemer, dar de molre na reygerde unbe vorhoget wart vor 
eynen margraven. unde na bem femen be borchgranen to Nurenberge, 
dede nu noch margraven fin. Unde van dem anderen fonen malede he = 
eynen graven to Anhalt?, unde ve nam od toſamende in fin wapen ſy⸗ 
nes grotenvaders wapen van Ballenftivde unde ſynes vaders wapen van 
Brandenborch, ven halven roden arnen unde be teyn bolen 10, 

2) der tothe Adler Im meiber/Beibe, 8) bochgeibeiteh EAID, vcQıb mit ben halben reifen Mer 1m 
weißen, linie mit den fünf \amarien Duerballen im gelben Selbe, 4) das edim unter 1) mit dem grũ⸗ 
nen Rautenkranze belegt. .geheten“: BI. "mit dem tonamen‘. ‘gele' : *gelen‘. 16. "mar 


ataven' : margrave. 18. de molre’ : Bi. ‘de Mainele more’. 41 f. unde — margraven‘ : : 
Bi. welcher unwirdig vor einen marggrayen verhoget wart". 20. nody’ : nach. *he' : ‘he ih‘. 


1. Otto ber Reiche, vermählt mit @lica, mehr ein Radfönmiing des Reichsadlers. 
der Zodter Herzog Magnus’ bes Billing. Grote a. a. O. S. 5 

1134: ſ. v. Heinemaun, Albrecht 7. Belanntlich interfich Albrecht fie- 
ber Bir S. 92f. In der Chronik bei ben Söhne. Was die Chronik bei Abel 











Abel (S. 125) zum 3. 1113 heißt es, bie 
Altmark fei von Herzog Lothar ſchon dem 
Grafen verliehen worden. 

3. Bgl. ebd. a. a. O. und zu den 
J. 1148 u. 1152 (S. 135 u. 137). 

4. Dauernd feit 1144. 

5. Noch ohne heraldiiche Bedeutung, 
lediglich ale Abbildung eiferner Bänder 
und Beichläge kommen fie in dem Ritter⸗ 
ſchilde auf einem vor 1180 geichlagenen 
Bracteaten vor. Grote, Münzfludien UI 
©. 942 u. 1005. 

6. Diefe Ableitung des brandenburg: 
Adlers ift eine Fabel. Derjelbe war viel⸗ 


(S. 139) zum I. 1158, Albrechts angeb- 
lichen Todesjahre, über befien Nachlom⸗ 
menchan grtrãgt. iſt ganz wirr. 


3. Br bie ee vronit bei Abel (S. 138) 
zum 9.1155. Bernhard, dem in ber Erb» 
theilung bie altballenftebter Befigungen 
guflelen, nannte ſich gelegentlich allerbinge 
ſchon Graf von Anhalt, wurde demmächſt 
aber mit dem ſächſiſchen Herzo — be⸗ 
lehnt. S. v. Heinemann a. a. O. S. 287f. 
Stammvater der Fürſten von Anhalt * 
erſt Bernhards Sohn Heinrich. 

10. Vgl. Grote a. a. O. S. 8 
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Na deme kemen od twey fone. be eyne! bleff vort eyn grave to 
Anhalt, unde fin noch de anhaldeſchen furften. unde deme anderen ſo⸗ 
nen? wart gegeven dat lant to Wittenberge unde Lovenborch unde ſo 
vort by der Elve up, unbe dat hertogedom to Saſſen, Engeren unbe 
5 Weſtoalen to der tiit alfe dat den brunswickſchen heren genomen wart. 

Unde duſſe hertoge heyt Albrecht. de nam do dat ballenſtiddeſche wapen, 
be tehyn bolen. darover gaff ome be keyſerine ben gronen rudenkrans? 
unde beſtedigede, dat ſoden wapen ſcholde ſin des hertogen to Saſſen, 
unde de roden ſwerde ſcholden voren dede korfurſten weren®. 

10 Darna kam de keyſer Hinrick dede to Babenberge 85. de orbinerve 
bo de korfurften, alſe den konigk to Bemen, ten bifchop to Mente, to 
Trere unde Sollen unde den palsgraven des Rines: de ſcholde to ſynem 
wapen voren ben roden appel, be hertoge to Saffen de roden ſwerde, 
be margrave den gulden fepter. Unde orbenerbe od vorber, weld furfte 

15. na ſhnem eddeldome deme rife ſcholde negeſt fin, alje ve hertogen, be 

margraven, de borchgraven, de graven, be banreheren, de ftebe, de torppe, 


31. 194. 


be bur, fo je hirna getelent fint®. 


2. noch: nach'. 


4. Rach *unde’ wiederholt wart gegeven'. 
13 f. de hertoge — ſepter“: BU. titem den hertogen to Saſſen: de ſcholde 


9. iſcholden“: ſcholde'. “ter 


oeren de roden ſchwerder, unde den mardgrapen to Brandenborch: de ſcholde In finem wapen den 


puren : ben 
gulden fcepter he 


1. Heinrich. 

2. Albrecht: vgl. S. 486 Note 9 ci» 
tierte Stelle der Chronik bei Abel. 

3. ‘unbe was be erſte hertoghe to 
Saflen van dem rudenkranſe, heißt es a. 
a. O. Der Rautenkranz wurbe urfpräug- 
Lich über den halben Adler und die Ballen 
des ameitfeiligen Schildes gelegt; erft zu 
Anfang des 14. Jahrh. Tieß die askaniſch⸗ 
fächfiiche Linie bie vordere Hälfte weg, in- 
dem fie bloß die Balken mit dem Rauten- 
franz beibehielt. Grote a. a. O. S. 550. 
Die Berleibung bes Rautenkranzes führt 
Kranz, Saxonia V Cap. 25 u. VIII Cap. 28 
auf Kaiſer Friderich ı zurüd. Im einer 
Ausgeftaltung die an befien Stelle bie 
Kaiſerin feßt, vermag ich Die Sage nicht 
nachyuweifen, 

. Bel. S. 485 Note 6. 

5. So wirt bie Chronologie, ebenfo 
unbiftorifch die folgenden Angaben. Was 
bier bis 3. 14 Heinrich ır gugefchrieben 
wird, kann in Wahrheit allenfalls auf 
Cap. xxii der goldnen Bulle zurüdge- 
führt werben. 8 Kernere it lediglich 
ein Bhantasma der Ehronilanten. 


ben‘. 14. welck furfte : 'weld furfte dede'. 


6. Die bier folgenden Ouaternionen 
bes deutſchen Reichs flimmen mit bem 
delichen Schema der Chronik bei Abel 
(S. 101 zum $. 1003) nicht völlig über- 
ein. Auf die Abweichungen ber Reihen⸗ 
folge in jeber einzelnen Gruppe wirb kein 
Gewicht zu legen fein: auch in umferer 
HI. felhft find die Wappen mehrfach an⸗ 
ders georbnet al® bie Namen im Texte. 
Bemerkenswerther iſt, baß die Chronik 
bei Abel als ‘bure’ die Städte aufführt, 
welche bier ‘torppe’ genannt werben, und 
umgefehrt, und baß vier Namen bier an- 
ders lauten als bort, eine Differenz bie 
in zwei Fällen allerdings nur formaler 
Art, in den anderen beiden aber weſentlich 
if. In einer biefer Varianten (S. 488 
Note 6) kommt die Chrom. bei Abel mit 
ber Koelhoffſchen überein (Stäbtechron. 
XIII ©. 447, wo auch bie bezugliche Li⸗ 
teratur angemerkt if), in zwei anbern 
Namen dagegen (S. 488 Note2 u. 8) ftebt 
fie mit beiben hier zunächſt in Betracht 
tommenden Terten im Wiberfpruch, und 
außerbem ftellt fie bie Laubgrafen ven 
Burggrafen voran. 


488 VI. Das Schichtbuch. 


So ſchullen buffe veer furften fin be veer bertogen bes keyſers, ı- 
unbe beten be veer pylre: be hertoge to Swaben unbe be bertoge to 
Drunswid!, de hertoge to Beyeren unbe be hertoge to Lotringe. 

So ſchullen duſſe veer furften fin de margraven bes Fehfers: be su ı= 
margrave to Myßen, de margrave to Morinen, be margrave to Baben, 5 
be margrave to Brandenborch. 

Borchgraven des Romefchen rules na der orbinge funt duſſe veer =. 
furften, de veer borchgraven des keyſers: alje de borchgrave to Megde⸗ 
borch, de borchgrave to Rinede, de borchgrave to Nurenberge, de borch- 
grane to Sterneberge ?. “ 10 

Lantgraven des Romeſchen rife8 na ber orbinge funt duffe veer 2: ı= 
furften, de veer lantgraven bes keyſers: de lantgrave to Tichtenberge?, de 
lantgrave to Heilen, de lantgrave to Doring, de lantgrave to Alfacien. 

Graven des Romelchen riles na der orbinge funt duſſe veer furften, ı. ı= 
graven bes keyſers: de grave to Swartesborch, be grave to Kleve, de ıs 
grave to Cyly, de grave to Soffohen. 

Banreheren des Romeſchen riles na der orbinge funt duſſe veer zu ı=. 
banreberen bes kleyſers: de jungher van Zymberge*, de jungber van 
Zuffgs 5, de jungher van Ofterborch®, de jungher van Aldenwalden. 

Rydder des Romeſchen riles na der orbinge funt buffe veer parfo- @ 
nen, ridders des keyſers, alfe de van Alvelau, ve van Melvinge, de van 
Struede?, de van Frauenberge. 

Steve des Romeſchen riles na ber orbinge funt buffe veer ftebe, des »ı. ıx 
keyſers ftebe, alfe Auftborch unde Metzes, Aken unbe Lubke. 


1. Vorher die Wappen von 'Swaben. Brunswick. Beyeren. Lotringe. Dann im — ie ins 
om 


vieles fhullen na ordeninge leyfer Hinricke duße veier fo fin, und beten de veier piler, alfe' zc. 
Aehnlich im Solgenden. Rad 3. 3 die Wappen vonMyßen. Morinen. Baden. Brandenbordy‘, 

von Botend Hand "Maravie. Dann wieder im Terte, zu Anfang des nächſten Ab» 
ſaßes: "Margraven des Romeſſchen riles na der — 5. 
ven. Rah 3. 6 die Wappen von Meydeborch. Rinecke. Sterneberch (darüber von Botens Hand 
“Strumberge’). Nurenberge‘. 8. 12. 15. 18. ‘de buffe] ne fehlt Bi. 8. *bordhgrape‘ : borch⸗ 
. *to' feblt. 


von einer Hand des 16. Jahrh. am Rande: "Die fopp modtt witt weſen'. ach 3. 13 die 

Wappen von :Ewarteöbordh. Kleve. Cyiy. Eoffoyen‘. 16. u: Cylii'. Rah 3. 16 die Bap- 

ft 181. *jungher’ : Hunger. Nah 5. 19 

die Wappen von "Aldelau. Meldinge. Etruede. Bfirauenberh‘. 21. *ridders des keyſers fehlt DI. 

Rah 3. 22 die Wappen von "Auflbordh. Mepe. Alen. Lubeke'. 23. des fenferd ftede’ ſehlt Bi. 
eflat. Hagenaw. Ulm‘, 


1. Saſſen' bei Koelhoff. 6. Weſterborge'b. Abel, Weſterburch 
2. ‘Sterneberg’ bei Abel, "Strom b. Koelhoff (Wefterburg im Wefterwalbe). 
burch' bei Koelboff (Stromberg im Re 7. Strunecke' bei Abel. 
gierungsbez. Münfter). 8. So auch Koelhoff, und das Wap- 
3. Gemeint ift Leuchtenburg. pen in unſerer Hſ. zeigt in der That 
4. Limburg in Schwaben; bei Abel ven fchwarzweißen Schild von Mek vor 
tpntberge einer bethürmten Stabtmaner; bei Abel 
5. Tuſis im Hinterrheinthal. Mentſe 
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m. 198°. Torppe! des Romeſchen riles na ber orbinge ſunt duſſe veer ftebe, 
torppe bes keyſers: Babenberge, Stefeftat, Hagenaw, Ulm. 
Bi. 199. Bur? des Romefchen rikes na der orbinge funt buffe veer ftebe, bur 


des keyſers, alfe Regensborch, Kollen, Coſtenix unde Saltzborch. 

1. 190° Des keyſers hovetborge unbe overfte ſtede. alfe van der ftad Rome 
befft he den titulum, ſyne konigklige mafeftate, unde van ver ftab Vene⸗ 
dige heft he fine herſchop. So funt buffe twey ftebe in dem rule na des 
keyſers werbichent. 


BI. 200. Hyrna folgen de wapen ber twolff genoten ber eddelinge der Saffen, 
10 der was veerundetwintich tofamebe, alfe twolffe in Weftfaffen, dat nu 
Weftualen i8, unde twolffe in Oftfaffen, dat twiffchen dem Harte unde 
ber Elve unbe ver Wefer is. De kemen alle weken eyns tofamebe. Unde 
buffe veerundetwintich ebelinge de worben alle graven, bo konigk Karle fe 
bekarde. unde mafede uth orer eynem van ben veerundehvintich ehnen 
15 hertogen, bat was Webelint, de eyn here van Engeren was?. Duffe 
graven ber is noch levendich van dem flechte. over der is vele vorſtorven, 
fo dat or grevefchop, lant unte lude fint gelomen an andere furften, ber» 
togen unbe graven, od funverlifen an ve ftifte ver bichopbome, jo des 
vele openbar i8, de barto geven fun, unbe od itlicke darto Toft, od itlice 
20 darto gewunnen mit herſchilde. De erften wapen dat funt de twolffe in 
Oſtſaſſen, ve anderen wapen darna dat fint de twolffe in Weſtſaſſen, 
fo wii vorvaren unbe in ben kroneken gelefen hebben unde uth ber ſchrifft 

konden naproven unbe guflen. 
a ot. Stade. Somerfcheborch. Qwerverde. Hohe. Hammersleve. Wol- 
25 denbarge, || Dafjele. Danenberge. Supelingborch. Regenſteyn. Wolpe. 
Egelen. || Engeren. Lyppe. Arnesberge. Valkenſteyn. Oldenborch. Def⸗ 


2. ewpe des keyſerd fehlt Bi.“ Nah 3. 2 die Wappen von "Regendborch. Kollen. Coſtenix. Sal 
borch'. . bur des keyſers fehlt BI. 4. unde' vor Coſteniz. Dann die Wappen von Nome. 
Benedien’ — SPAR gelb im rothen Schilde, letzteres der Löwe von S. Marco, roth mit gelber 
@loriole und gelben —X ein im werben Schilde, uber beiden eine Krone). 58 fehlt BI., wo 
nur die beiden Wappen aungefept find 6. ‘ titu lum ttitelum ‘majeflate' : 'magflate‘. 
9. !Hyma’ : 19 Juyt na Bi. 13, ‚toni H Rarle' : Bi. Caroius ag⸗ 
nud. 14. “epnem’ : eynen'. J— “Duff. _  fleßte‘ : Bi an dieſer graven geſchlechte funt 
noch etlife im levende'. 16. ‘no’ : 'na gele‘ : Bi. !olvele‘. 17. *andere' : *anderen‘. 

18ff. fo des vele 2c’ : BE. "alle openbabr, ip bat —*8 dais —* etlike dart⸗ —88 und itlile dar 
tho gewunnen ſont mit 6 heerfägilte”. ‘fyn‘ Hilde : 23. 'nas 
proven’ : 'na prove u. 'Dw rue : (Ohwerberde (audy u Auf * 200° und 201 unten 
·Dſtſa h 25. Bu Regenftein am Rande von gleichzeitiger Hand: Der Ian grave mit namen 
Hand R, gra raff — ſon, ein findt von... . jaren (BI. "gar jung'). A by finem großsvatter, dem 
graven von olmib, — F anne 1; ; eine fpätere Sand hat bh ig t ‘den Aten Julit'. 

Bi. bat, bis auf den Zufaß und mit der angegebenen —XR Bemerlkung aufge⸗ 

nommen und fügt dann —X hinzu: *und hat der herczog von Braunſchweig die giafſchaft 
eingenommen’. 


1. bure . 3. Bol. die Chronik bei Abel (S. 63 
2. —— bei Abel. um 3. 182. 
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folt. Brockhuſen. Retberge. Swalenberge. Ravensberge. Telelenborch = = 
Brunckhorſt. 


Hyrna volgen nu vele ber wapen meniger furften, heren, graven, =. > 
ridder unde fnapen, borger unde bur. Wat eddeldom deſulften wapen 
hebben, dat ſette ick uppe den herolt: de weyt bat vorder to duden unde s 
uttoleggende na deme adeldome. Ane twivel is dar menigh eddel wapen 
manget. 

Babenberge. Meynerße. Woltecke. Rynecke. Steyrneberge. Schom⸗ 
borch. || Swerin. Landesberge. Schrapelau. Deſenberge. Mansvelt. 
Berby. Homborch. Marcke. Permunt. Serwerden. Berge. Beyſing⸗ 10 
borch. || Bichlinge. Honſteyn. Lichgen. Blanckenborch. Wernichrode. 
Stalberge. Wenden. Luchgau. Koten. Alsleve. Everſteyne. Speygel⸗ 
berge. || Wunftorppe. Peyne. Katelenborch. Hockſer. Ringelem. Ruſten⸗ 
berge. || Slavem. Wansleve. Gatersleve. Winſenborch. Poppenborch. 
Hallermunt. || Kransvelve. Franckeleve. Domsleve. Heymborch. Helde⸗ 
runge. Wipenfteyn. Lar. Segenheym. Henneberge. Genneberge. 
Morfie. Holte. || Naffau. Elffenſteyn. Hollant. Erbach. Varenberge. 
Henegaw. Iſenborch. Iſenborch. Kifterbant. Kuden. Horne. Blan⸗ 
denheym. || Freslant. Seelant. Kulenborch. Kerberge. Lauwenrode. 
Halebornen. 1 Fanderen. Bredenrode. hreslant. Wyrcherge. Swar⸗ » 
tesborh. ... | - en 


Ohr hebben ende de wapen ber graven, unbe volgen na de wapen 21% 
der banreberen, ribder, Inapen unde gudemans. So ftan fe Bir eyn na 
beme anderen: wu fht, wu hoch, wu eddel, wu uneddel eyn vor deme ans» 
beren i8, dat ftelle id alle an ven herolt. Ock fin hir wele wapen manget z 
bebe vorftorven fin unde bat flechte vorghan van bobes bafven, fo bat ore 
gobere de furften unde beren, od Terden, clofter unte andere gudemans 
under handen hebben, unde de fchilt myt den wapen is one na in de fu- 

(en geworppen. Doch ſunt ore wapen hir getefent to eyner bechteniffe 
der vervallenen flechte. zu 

Werberge.!Dorftat. || Olbershufen. Aſſeborch. Velthem. Bulaw. „ 
Plote. Salder. || Steynberge. Bertensleve. Hanſteyn. Swichgelbe. | 








Ueber 3. 3. Eyn beroit in ‚livengrünem Rode mit gelb aufgeichlagenem Hute, in ber Linken den 
Stab haltend, auf der Bruft drei Schilder: rotb mit weißem Eucerbatten, blau mit weißen — 
u 


kalten, ſchwarz und weiß geviert. 3. meniger“: *menigem‘. wahr: : +Berbii‘. 
‚Rranduche‘ und ‘Franteleve‘ Teere Sander. 16. "senmeberge we verjhiedene Bappen. 
ih audgemalt, fondern nur 


Desgl. 18 zu Iſenborch. 20. Das Wappen von "Cwarteebordh‘ ni 
in Gontur gegeben, in Bi. cin leere Edild. Dann folgen fieben leere und un Bjeianeke Schilder; 
in Bi. nur eine. m. ‚Hhrna — ende fehlt BI. “unde volgen ne : ‘Hirma volgen’. 
°ore’ : or. 1. *gobere' : ‘goberen‘. *amdere' : “ander”. ‘der vorvallenen (‘vor- 
vallen’ ) flechte‘ : BI. "dat ohr —28 vorſallen unde vorfterven” 8 Zu !Dorflat’ am Rank 
von einer Hand deB 16. Jahrh.: "Der Iehte herr von Dorftedt ie geftorven anno 1464°. So auch in Bi. 
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u. Schulenborch. Uge. || Honlage. Oberge. Bortvelde. Velthem. Godden⸗ 
ſtidde. Adeleveſſe. Nepntorppe. Neyntorppe. Gowiſche. Sampeleve. 
uſſeler. Kramme. || Bervelve. Alvensleve. Stemele. Rottorppe. Wo⸗ 
pele. Kuffleve. || Walme, Dotzem. Borchtorppe. Knefepefe. Bodendick. 

5 Autenberge. || Golteren. Weverlinge. Ledderinge. Ardenhufen. Barem. 
Eſſcherde. || Flechtinge. Hotensleve. Pleſſe. Kerftingrobe. Knyggen. Kla- 
wenberge. || Marenholte. Dalem. Ererhufen. Hobenberge. Berſſem. 
Dreyleve. || Alten. Alten. Wenben. Heffem. Ranenfleger. Dagevorbe. | 
Landesberge. Roffingk. Linde. Linde. Reben. Guftyne. || Stiftivpe. Weu- 

10 beffem. Lauwinge. Kemme. Warlle. Iercfem. || Manvelfe. Dyle. Gu⸗ 
ſtidde. Eftorppe. Holdenſtidde. Pente. || Grote. Kluver. Stodem. Sto- 
dem. Oppershufen. Neben. || Tosmes. Kampe. Warppete. Sawinge. 
Elleſen. Lelm. || Harbenberge. Bode. Bergen. Stepnvorve. Hus. Ber⸗ 
nerderhufen. || ©fevinge. Guftram. Gropelinge. Lutterfie. Harling. 

15 Gleme. |] Suttere. Blekenſtidde. Berner. Cloute. Horne. Monidäufen. | 
Rochginge. Werber. Knyſtidde. Garftenbuttel. Wenbome. Ruftorppe. | 
Klencke. Kolditze. Nelte. Berenrote. Kledere. Bulvenbode. || Bornevelve. 
Danrode. Bokelem. Gege. Ruſſcheplate. Wetberge. || Schelre. Mevingt. 
Rubbuttel. Heyme. Holvinge. Freſen. || Vulsleve. Dytfforde. Schir⸗ 

ꝝↄ ſtidde. Stederen. Bosvelde. Nahus. Schencke. Botmer. Langleve. 
Weyge. Stochuſen. Wirtte. Berclenhuſen. Ryſſchaw. Melfinge. Spo- 
vefen. Nette. Spabe. | Bölel ... ... Branbenftein, 
Stodem. Su. ... ... een nee I - vu. 


PR Hyr volghen na be wapen ber borger hir uth ver ſtad Brunswid 
unbe van ven flechten. Der is vele vorftorven, fo bat or wapen is byge⸗ 
lecht. unbe itlife wapen be fin eutholden unde wedder upgehaven vor ehn 
wapen var fromeben flechten, od wol van ben frunven ber ſpylhalven. 
Wat eddeldom ve wapen hebben, bat ftelfe id an ben herolt. 


2. Reynton 
ma Bi Be 


Yufap. 
Diefeß geflechted, 
ef eine # 


10. "Serdfem’ : 

bob [et Bene 

urprüngtig nur'} 
* 


ER 





den unfertigen ſorwie Die leeten fehlen BU. 26]. fehlt ZI. 


492 VII. Das Schichtbuch. 


DE funt wapen de me vint in ben feggelen, od in ven kercken au 
pylren unbe venfteren, dede namenlos fin, unde be tiit vorlopen 18, bat 
neymet be wapen befent, ber namen debe fe geworet hebben: de ftan alle 
na bufjen wapen bebe namen bebben. Is we de ven namen vint to ben 
wapen de dar tohore, de mach fe unde ore namen boven |chriven 2c. s 

Holtmidel. Holtnidel. Stapele. Stapele. Bansleve. Kerckhove. 
Zurrige. Huckzer. Honlage. Fyſchbeke. Sunnenberch. Witte. || Srube. 
Semenſtidde. Remelinge. Ursleve. Kemede. Schanlage. Hymftidde. 
Lusken. Bansleve. rike Clawes. Gotting. Netwege. Velſtidde. Stropk. 
Stropk. Elers. Evenſen. Engelemftiove. || Broftinte. Spangen. Kubbe⸗ 10 
ling. Danckworde. Saligen. Valberge. || Krulle. Damme. Damme. 
Damme. Doringt. Parfevale. || Pauwel. Pauwel. Heyde. Guftibbe. 
Guſtidde. Beygerſtidde. || Feggelt. Kalen. Glumer. Balenhauwer. Echte. 
Brakel. " Borchhufen. Breyger. Huddeſſem. Vivyjane. Paven. Dendte. ' 
Notberh. Wansleve. Schilvere. Kovohd. Kovoyd. Brolelve. || Saur: ss 
befe. Bornere. Brouke. Kellerhode. Volkemrot. Hafentane. || Brotgem. 
Brotßem. Velhauwer. Smalheynen. Schulenrot. Koggel. || Adenftibbe. 
Reber. reden. Botftod. Scheppenftibbe. Kalve. || Alman. Flugere. 
Heyde. Rotman. Holle. Walpte,. || Ulenhod. Oman. Meynarbes. Gri- 
petan. Schonhelfe. Detten. Kulen. Lafferde. Hantelman. Atße. Ylyas. * 
Hatenfnee. || Ufinge. Leyderde. Fritße. Hus. Wenthufen. Deterobe. | 
Tymeren. Eltße. Nyding. Neggenborne. Bennen. Steynen. || Rojenaw. 
Huneman. Banenborch. Rufcher. Knyſtidde. Ganderſſem. || Waggen. 
Plockhorſt. Peters. Ingeleve. Warle. Bregben. || Spyringer. Bunge⸗ 
leve. Schallinge. Elerman. Witinge. Ydome. || Groteyan. Godeken. > 
Hartman. Achgem. Gerden. Molen. || Kod. Swalenberch. Hornebord). 
Horneborch. Ertmer. Luden. || Kalm. Kal. Beyne. Slachman. Slach⸗ 
man. Roggelant. || Borcholte. Eyſenbuttel. Gronhagen. Borchtorp. 


2. pylten unde venfteren’ : “phlce unde venſter'. 5. *!ore' : !or). *Holtntdel, (Bi. “Helbt- 
nider’ ) und Stapele je — —A Wappen. 7. Zu Grube' am Rande von einer Sand ui 
16. oder 17. Jahrh.: leßte Grube 1% gelomen anno un. wie e ſolches up dem liffteine die up 
dem coer the |. Marten lit, om finden ifl'. Feblt 3 troph Jah et erſte as derfepriceben 
on ) grwoei verfhiebene Wappen. 10. Rubbelinge rn —E na bear 3.11). 

“Damme dreieriei 12. Pauwel' zwei verfchiedene Wappen. eegi. ‘® Sufibr, 
beidemal dien drei —*2 — dieſe en zuerſt in "m m mel weißen und einem othen, 


dann in f A ie 
appen ** —R 17. Zu Koggel' am Rande von vr bewußten Hand dei 
15._oder 16. Sup. per leßte —8 — mit panen Fe ein, junger Hithe iſt geſtorven ("pen 


zweites Wappen mit dem Bermert “Die wapen sen die even edte in anno 1300 "sie anno 
1408 gefuehrett”. 19. Zu Heyde' am Rande von een Hand: ‘Der legte dieſes geflechtes mit 
namen Johan, ift geſtorven den ”. Martii anno 1562, wie 8 ein zundt — — ſ. Marten 
an einem pi iler in dat [ben benget, wife‘, Fehlt Bi. Meyna Meynarndes “ —— in 
Bi. nad ‘ Itenger, gmanı und *Meynardes‘ dort in ungelehrr Be am uf 
Nlinds: 23. ‘Banen Bi. ns cd‘. ‘h —*8 zwelerlei een 
27. Kalm' und Slachma u Lucken am Ya e der —8 ten Hand: Der leßte 


die r 54 iſt geſtorven —* is 3 x 515° ? +1615'27). Fehlt BI. ſalm' und Elachman 
je zweierlei Wappen. 
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eg Wittelop. Boden. | Sunnen. Schulte. Holthuſen. Blod. Quyrre. 
Reynerdes. || Lutman. Segemehger. Plaggemehger. Watenftibbe. 

Lutter. Lutterdes. || Leyne. Twetorp. Beder. Bortvelde. Bruggem. 

Dfber. || Swulber. Hotop. Hagen. Elers. Melverot. Woltman. | 

5 Brandes. Hune. Gylſſem. Zune. Nepener. Rythufen. || Xeyfferde. Bar- 

befe. Helde. Heyfen. Hartesborch. Welffe. || Leſſe. Rethen. Hamelen. 
Honrot. Kramer. Freben. || Boling. Schorkop. Hantelman. Ehkenrot. 

Griis. Barbdenwarpper. || Rode. Lynde. Hogerftorppe. Erneftes. Krage. 
Guſtidde. || Fluchwarck. Seende. Sterneberh. Unvorhaumen. Volffen. 

10 Bansleve. || Syman Leffe. Broftivve. Selleman. Smalyen. Bruggen. 
Helmolt. || Seien. Munder. ... ..2 222 2er | er. 2. 
...... | 0 220 ... ... Mull. Schadht. | 
Weftval. Elfe. Daman. Frige. ... ... ||... Ryke. Algermiffen. 
Suringl. ... ... |... Gelren. ... 222 2er re. ] --- 
15 Memeringe. 2. ... Eytze. .. | see see nee nen nn 
... I Blomendagen. ... ... Qwhrre. ... 2... ||... ... 
Lernen ern see l... ... ... Kote. Spehtiferen. ... | 
... Belmoloed. ... 222 20. Wulffhagen. ... -.. .». 
er nee nee | >02 0002 see nee nn. Rofferinge. || .-.. 
Were ee rer nenne. || Honen. Brandes. Wiringk. Griis. Flo⸗ 
ten. Urbe. || Glynde. ... Sofat. Netelen. ... -». || --. -». 
Kramer. 2 ..een see ler: ver een een nenne Val⸗ 
berch. Leddinghuſen. Hartwich. Ofterbolt. Uthwech. Denele. || ... 


‘ 0 ‘oe “ ‘ 





oe 6 de 
ſone, der anno’... . Bi. Dieterich von der Leine obiit 21. Decembris 1591. der leczte aber if ge⸗ 
weſen Berendts ſon zu Hannover, der iſt geſtorben anno Ghrifti’ 5. Unter Gylfſem' von 


Rorden wie er alt und wolbedage 
. Zu dem legten unbenannten Bappen bat Scheller unter Berufung auf Bütner, Geneal. patric 


T “ 
Dann, 23 ff. nad Deneke' BI. 254 u. 254° fech8 leere Echilder, anſcheinend von einer fpäteen Hand ge- 
zeichnet, wie folche auch Über deren erften den Namen Leyndes', daneben den Bermert: 


‘witt fwartt‘ gefept hat. Des Reft von Bi. 2854’ fowie BU. 255—27W find leer; BI. 271 enthält das 
©. 292 befchriebene Ehlußwappen. 





Anhang. 


1. 


Bericht Über den Aufruhr von 1374, 
(S. 295 Note 37,) 


Der nachfolgende Bericht bietet Feinerlei neuen Aufſchluß über die Borgänge von 1374 ; einigen 
Werth verleiht ihm nur jeine nabe Berwandtichait mit der betreffenden Darfte ung im Schichtbuch. 
Sie Iegt die Bragt nah: ift jene Aufzeichnung aus dieier oder aus einer andem Quelle abgeleitet? 
und falle letzteres fi als das mwahrjcheinlichere herauéſtellen follte, wäre die Spur einer der Lehr 
lieferungen entdedt auf denen unzweifelhaft beruht was Hermann Boten in den erften drei Abſchnitten 
des Schichtbuchs erjaͤhlt. 

Geſchrieben von der Hand Conradus Kegels, der 1491 ein neues Degedingebuch des Ha⸗ 
gens begonnen und ſelbiges bie zu Ende dea I. 1515 fortgeführt bat, als *jcriver im Hagen’ auch 
von Pfingiten 1491 Bis Binaften 516 in den gemeinen Kimmereitehnungen figuriert — die leßt⸗ 
früberen Jabrgange ſowohl der AR. ale auch des Hägener ‚Degetingebudies licgen nicht vor — füllt 
unfer Beriht die eine Eeite dines Papiers von cm 32 Breite, 37 Höhe, weldye® gegenwärtig dem 
Stadtarhive zu Hildesheim angehört. Das Blatt war vormals achtfach zuſammengelegt. die fo gebil⸗ 
dere Quaterne an ihrer offenen Schmalſeite wabrſcheinlich durch einen Verſchlußſtreifen zulammenge- 
halten, deffen Schliße, je vier, an den beiden Eeitenrändern det entfalteten Blatted augenfällig fint, 
während Ueberbleibſel eines Eiegeid fih allerdings nirgend zeigen. 

Diefer Zurihtung entſpricht denn aud die Aufichrift *Hern Johan Dorringt | Rei vera Rar- 
ratio‘, welche von „weiter Hand auf eine Außenfeite der ehemaligen Quaterne, jeßt das untere 
Achtel rechts der Nüdieite des Blattes, geſeßt if. Cine dritte Hand bat längs des Fußtandes ber 
Schriftſeite vermerfi: Alße men jchreff wj (1516), was id vorgaen zliüij (I. »xiij') jar'; eine vierte 
unter jener Aufſchrift: Dieſer gettell iſt zu Luneborg unter anderen meiner vetteren brieffen gefunden 
worden‘. 

Mir einiger Sicherheit läßt hiernach fi über Entftebung, Zwed und Schickſal des Schriftſtückt 
et mutbmaßen. Auf Veranlaffung eines Andern, vielleicht eincd der Doringe in Braun- 

hweig, für welche begreiflicher Weiſe die geichilderten Greigniffe wegen der damit verfnüpften Tra⸗ 
goͤdie ihres Vorfahrs von bejonderm Intereffe waren, bat Konrad Kegel, anfcheinend nicht gar lange 
vor jeinem Abgange, dafielbe aufgejept; dann ift es unter der von dem Aujtraggeber binzugefügten 
Adreſſe nah Lüneburg verididt und von dert jpäter in Bolge cined Erbialld nach _Hildesbeim ge 
langt, wo ein Zweig der Doringe feit 1409 zu verfolgen if. Der tüncburger Empfänger. Herr Je⸗ 
vr wen ven dem jener Vermerk Alße men fchreff" ac. herrühren mag, läßt fi) zur Zeit fonk 
nicht nachweiien. 

Dem bier gebotenen Abdrucke find von Saß zu Eap die entſprechenden Gtellen des Schicht⸗ 
buchs in den Noten beigefügt. Cine Bergleihung feßt außer Zweifel, Daß der vorliegende Bericht 
rößtentheil® nichte al® ein wörtlicher oder faft wortlicher Auszug, wenn nicht der "Schicht der menn- 

pe im Schichtbuch jelbit, je doch einer wefentlich gleichlautenden Erzählung ifl. Fehlt ihm einerjeite 
vieled was wir im Schichtbuch lefen, und ift er andrerieitd an einer Stelle ('dede’ 20 S. 4982) wortreicher 
als dieſes, jo ſpricht beides an fich weder für die (Eriftenz einer andermeitigen Borlage, noch aud, 
falls ſolche aus anderen Gründen anzunchmen wäre, für eine weſentliche Verſchie denheit zwifchen diefer 
und der Darftchung im Schichtbuch. Denn dieſer Zuſaß enthält nichts als Alibefanntes; jene Aus 
fälle aber erflären fi genügend aus dem, — allerdings nicht immer glücklichen — Beitreben, den Gegen⸗ 
and nur in großen Umriſſen borjufübren, einmal aud (6. 496 Note 1) aus einer naheliegenden 
üdfidyt auf die Beftimmung der Schrift. . 

Auer Wahrſcheinlichleit nad lag das Schichtbuch in jeinem ganzen Umfange 1514, in feinen 
fünf erften Abjchnitten bereit® 1510 vor (©. 2785.). Chronologiiche Bedenken aljo erheben fidy nich 
wider die Annahme, Konrad Kegel habe Herman Boten naderzählt, und auch die perjönlichen Begie⸗ 
hungen zwiſchen beiden, welche dieſe Annahme vorausjept, find im mindeſten nicht unwahrſcheinlich. 
Wohl aber ſprechen dagegen gewiſſe Eigenthümlichkeiten des Kegelſchen Textes. 

Zwar wenn Kegel Kippele?“, Engelmanftidde‘, Gylſym', *“Rujelen‘, Goyntinge' ſchreibt 
©. 495%) wo Boten Kyppelde'. “Engelemftidde‘, Gylßem'., Lusken', “Gottinge bat, jo find Died 

bweichungen wie fie in allen Abjchriften jener Zeit an der Tagesordnung waren. Auch die Einn- 
verjdyiedenbeit zwiichen den Worten *de fe na fulven fatten’ (S. 4961°f.) und ter entfprechenden Stelle 
Des Schichtbucdhe nöthigt wenigftend nicht grade unabweißlih zu dem Schluffe, Kegeld Bericht fei aus 
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einer ander Durle gef, Dean sub lee Ste erautilefen ma jene Bere Sion, baue 
€# in der That mur einiger Flüchtigleit und eima der unberoupten Reminidcens an das flart anflingende 
Sfe meh uf (mar Re ne TE. 17." Alein ned eine andere Grtlärung biete! A dar. 
Benfo mögiid, doc, ja mobi nod nen Orab mahrfctintickt, daß das Mißerlänbniß auf 
Botend Exite war. „Ein “ande fe fan ac. (E. 400 Rote 2) sermirtt den Raben der Grpäblung; in 
Der zweiten Hälfte: “unde clageben de borgermefler darmede an’ wiederholt es Überdied tautologiid dad 
Eben er poraufgegangene "unde Hlageden over je. Ungteid befer gefaltet Ah die Periokt, wenn 
Farenthetifh unge/äht- Das, und nur eben Ba eingefäioben märe mad'wir bei Kegel Pautete {0 
Ima die Iftlice Ueberlieferung weiche Boten benupt bat, dieß es dort wielleiht: unde defulften 
artyfele fatten fe ma fulften up", jo brauchte er mur dad entfeidende ‘na’ zu überfeben, um dieſen 
inweiö/ auf eine fünfte Zenbung der Dinge a10 Angabe eineh Umfanded ber gunääf berihieten 
amblung u faffen; und in dem tape mie "Die fraglihen Worte dann al in Betimmibeit 
Verloren, tennte ex Ad veranfaßt finden, diefen "*-—" +" nun - - 
"Kann bier Immerhin aber Die Gnticch 
den Audfälag, Daß Herman ». Qufidde But 
Ende gemien ( meh Re. nid 
a ‚heißt derjelbe rid 












nennt Boten Zite, be 





er diefen Bel lage fand, ihn 
mieden ® Ticfeit aber, fanr 

en, — bei ihm entzie 
6 fon von einer nadmeitlicien Ueberlieferung 


gerne blen fonnte, fie 

lindlings folgt, zur Settung u bringen. . 
ie id man faum fd) der Annahme entgiehen Rönnen, daß dem hier worm . 

genden Berigte nicht die Erählung ded Edidibug, fendern eine andere Tradition ju Grunde 1a 

Reihe von jenem Srrtbum füc'mar, Wieie® andre jedod mit jener gemein Harte und jwar nit (ER 

@10 Sienige Tann In Anfpruc; genommen werben, aud der aufp German Boten gefhopft far, wohl 

aber in irgendwelcher Gillafion vefflben Urfprunge war. 


Hyr moghe gij horen wu de ſchicht ſchach to Brunßwigk in dem jare 
derteinhundert Ixriüij verthein nacht na pafichen des mandages to mibdage !, 
unbe we de hovetlude der ſchicht weren: Ekkerman, Clawes van Urde, Kip⸗ 
pele, Tile van Odelum, Brandenborch, rilen Clawes, Engelmanſtidde, Gyl ⸗ 

sfym2: duſſe. Alſo ve gemeyne Rad was to den broderen tohope, unde 
hadden bar vorbod de gildemeiftere, unde fprefen umme der ſtad ding®, do 
fanden de gildemeiſters in den Haghen unde leten eyn rochte malen, dat de 
Rad ve gilvemeiftere hedde dar beholden“. Diit vornemen des Rades 
knechte, de burmeiftere, unde repen in ben vempter bar de Rad fatt: ‘ve 
10 meynheyt feme lopen unde wolde den Rad flan’5. Des flunt de Rad up 
unde ghingk enwech, malt in fun huße unde wolven eten ghan®. . Alſo 
qwam de meynheyt open to Tilen hus van deme Damme to, dat hus to 
ven feven thornen, dat uppe deme markede ſteyt in der Olvenftabt, unde 


2. Eine pätere Hand fat aus dem anlautenden ·d' in "dbrteinhuntert" ein *v' gemalt. 


1. &. 31112i.: Uppe eynen mandach gpldemeſtere myt dem Rabe dar to I 
verteyn dage na paſſchen. . .toadhten‘. wende, nude ſchickeden hemelifen in den 
2. ©. 31519: ‘alfe but weren be Sagen unde lethen eyn rochtemalen. .... 
ovetlude der ſchicht: de Efermenne, be unde bat rochte wart myt buffen worben: 
ppelbe, be Brandeborge, de Engelem- wu bat be Rab be gulbemeftere hebbe to 
ibbe, be Clawes van Urbe, be rifen ben broberen unbe wolbe fe bar hemeliken 
laweſe unbe de Gylßem ... unde Tile entiyven‘. 
van Odelem’. 5. &. 311Uf.: So vornemen be 
3. ©. 31119M.: was de Rab tofa-  burmeftere but rochte. de vepen to bem 
mebe in bem remeter to ben broberen myt Nabe in ben remeter’ 2c wie bier. 
den gilbemefteren umme bes hanbelinge® 6. ©. 3112: Myt des Aunt mald 
willen bat’ ıc. up unbe gingt in ſyn hus unde wolde 
4. ©. 311178: Alſo begunden be  etem. 
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ftotten dat hus up unde nemen dar uth wat Dar was. unde Tile leet ſek en⸗ 
wech bringen to ver neybere huß, wente he waß ein länı man in ben voͤten. 
Unde fe branven dat hus!. Unde toghen do vor funte Michaelis Doere, dar 
waß uppe of eyn borgermeiftere fulffverde uth deme ade, de bett Cort 
Doringk. ‘Den velegheven fe unde ſyne fumpanen aff deme dore lives ımte > 
gudes velih?. unde toghen mit ome in den Haghen in Clawes hus van 
Urbe, dat by deme graven ſteyt over dem watere to der vorderen handt, 
alfo me geyt to den Ballerslevefhen dore, unde fpennen fe dare?. Aff 
duſſe fitt des graven to der Iuchteren band, dat was Effermannes huß‘. 
Unde grepen do de rifen lude unde fpennen fe5. Des aljo bit up Den man- 1 
dach ſchach, alfo houweden fe do des middewekens darna deme borgermeiftere 
Tilen van deme Damme unde Hanfle van Hemeftidve dat hovet aff uppe 
deme Haghenmarkede up eynem witten Iafene mit grotem homode, Dat Fe 
doch nicht vorſchuldt haddens. Des negeften fridages darna do toghen je 
den borgermefter Corde Doringhe unde Broizce van Sunnenberge vor ge⸗ 15 
richte, unde clageden over fe: ‘fe hedden nyge vunde vunden’, de je na ful- 
ven fatten, unde vorordelden fe alfo, unde leten one de hovede affhouwen 
uppe dem marfede in der Oldenſtad?. Unde Cord Doring lerde je alfo fu- 
verlifen, dat fe ſcolden eynich weßen unde ſcholden fil boden vor den heren 
unde vor der manflhop, unde dat je neymande mere en dodeden. umde 2» 
vragede: “mat je ome weten’? Dar fmegen fe altomale ftille to. Unde bad 


15. Broizce“: “Broczee‘? 








1. S. 3123. : So wonbe to ben fer indem es erzählt, baß bortbin Tile dan 
ven tornen by dem fchohone be borgerr- Bamme gebracht warb 
mefter Tile van dem Damme..... dar 5. ©. 312% f.: ‘unbe fo worben me⸗ 


leyp van ber meyn heyt des volles to, unde 
jurben bat hus. So Ieyt be fid bringen 
n der naber bus, wente be was puba- 
delſch in den voͤten'. Was das Schicht 
buch fonft Ye von ben Vorgängen in 
ben Sieben Thlrmen und von ber zwei- 
beutigen Haltung Kort Doringes * 
von deſſen Flucht auf den Thurm über 
dem Michaelis Thore binzufügt, übergeht 
unjer Bericht: das Unrühmliche wohl mit 
Rüdfiht auf Die für welche er gefchrieben 


warb. 

2. ©. 3135ff.: Unde bar lepen be 
gildemenne unbe ve meynheyt vor bat 
bore unbe efiheben den borgermefter dar 
aff. unde he wolde bar nicht aff, fe moften 
ome tofeggen vor Iyff unde vor gejunt. 
bat wart ome to eſecht x 

& 31313. : ‘unbe tredeben myt 
one n Den Hagben i in Elawes’ van Urde 
hus, de wonbe an dem graven to der vor» 
deren haut, wanem geyt na dem Bals- 
Leveichen bore. unbe jloten unbe ſpennen 


* Das Sqh Fr giebt Die Lage des 
Elermannſchen Hauſes S. 31241. am, 


re borgermeftere teppen unbe ber rilen 
lude van den een 

6. ©. 31319M.: ‘Alfe dut uppe ben 
mandach ſchach, bes myddewelens darna 
bo lemen fe myt grotem homoͤde unde 
prale myt twen borgermeſteren, Tilen van 
deme Damme und Hanſe van Heymſtidde, 
unde toghen myt one uppe den Hagen⸗ 
marlet unbe lethen one be hovede affſflan 
uppe witte brunswidiche lalen, des fe 
doch nicht vorſchult en habden, [men] myt 
gemalt on bat geſchach'. 

. ©. 31431.: ‘Des negeften friba- 
ges arme do togen fe echt myt twen bor⸗ 
germefleren in be Oldenſtad vor bat ge- 
richte, unbe clageden over fe, alſe Zilen 
Doringt unbe Brußelen van Sunnen- 
berge, dat fe nyge funde geſtyfftet hedden. 
unde fe ſatten deſulfften arty— 
tele ſulven upp unde clageden 
de borgermeſter darmede an, unde 
worden vorordelt to dem dode. So to⸗ 
ghen ſe Inst one uppe denſulven merdet 

... unde Brußele van Sunnenberge 
de wad ivas be erfte den fe enthoveden'. 
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je, dat fe ome vorgheven, icht he fe jergen wurmede vortornet hedde in 
rengen, in fpele, in fehoduwele, wu dat tofomen were!. Do mochte der 
meynheyt Dufent weinen?. Unde fpraf do to deme richtere, dat he dee, wat 
ome bevolen were, unde knede dale unde let fi dat hovet affhaumwen?®. 
5 Unde Hermen van Guſtidde unde Henning Luſeken, borgermefter in deme 
Haghen, unde Henning Luſeken uth deme Sade, hauweden fe of aff in ver 
Nigenftad vor deme winfeller, Brun van Guſtidde unde Goyntinge flogen 


fe doͤt!. 


Unde vorpreven do de anderen rifen [ude van den flechten unde 


Ieten fe de fladt vorfweren teyn milen veren: van den even lofede fe doch 
10 de pawes, dat je Dat in lives nodt gefworen hadden. De anderen de enmwege 
komen weren, de vorwieften fe, unde vordreven de rifen. de je in der fladt 
leten, de fchatten fe5. Unde geven hertogen Dtten over wolt gelt, dat be 
den vordreven Iuden or gud nam®. “Do clageden de vorbreven weren over 
de van Brunswigk ven henfefteven, alfe den van Lubeke unde Hambord) 
15 unde Luneborch unde anderen fteven de in der henße weren, over wolt unde 
oder unrecht, dat one de van Brunswigk gedan hedden. Do wiſeden fe de 
ftede ute der bene, unde nemen or gud wur fe dat betrevden, unde wiſeden 
je ute des kopmannes medhtiheit”. Dat flunt in dat ſevede jare®, do 
Zwiffelinge gebrofen unde Dalen wunnen wart. unde Bansleve vorbran- 


20 den fe unde eynen van Weverlinge daruppe?. 


Do feven jar vorgan we- 


_ ren, do wart bat aldus beridt, alfo dat de von Lubeke unde van Ham- 


8. *riken’ : "cite". 12. ‘de’ : “unde de’. 

1. ©. 31410f.: “Unde Tile Do- 
ringt ..... lerde je fo fuwerlilen... ., 
jo tovoren bat je ſcholden endrechtich we⸗ 
ien....... unbe darto ſcholden fe fid 
boden unbe bewaren vor ber herſchop unbe 
vor der manihop..... unbe batjo... 
bat fe neymende mer boden [holben...... 
Toleften fragede he de plasmelers... .: 


... wat je ome weihen..... . bar ſwe⸗ 
ghen be overdadigen jchelde alle ftille to 
...... unde bat fe... yft be jenni⸗ 


en vortornet hebbe in torney, in ſteke⸗ 

—* in ſchoduvelen, in danſen, wu dat 
geſcheyn were, dat ſe ome dat wolden 
vorgeven'. 

2. S. 31427: ‘Do ſtunden wol du⸗ 
jent mynſchen, mente, wyve unbe kin⸗ 

ere, unbe weneden'. 

3. ©. 314238f-.: ‘Do repen be wolt« 
brekers: hau aff, hau aff! So fprad he 
to dem fcherphenrichtere:: wat ome bevo⸗ 
len were, dat he bat bede, unde kuygede 
fid unde leyt fid ſyn host affſlan'. 

4. ©. 313 Af.: Unde van ſtunt do 
togen fe myt wen borgermefteren in be 
Nygenſtad vor ben winkelre, Hermen Gu⸗ 
ſtidde unde Henigl Luske, unde leten one 
dar beyden affhaumen oͤre hovede. Unde 
twey borgermeſter leten ſe doden vor oren 


Etaãdtechtoniken. XVI. 


20. wart' fehlt. 


egen huſen, Hans van Gottinge unde 

rune van Guftibde. Bon dem Tode 
des Säder Burgemeiſters (S. 31328f.) 
fagt ber borfiegenbe Bericht nichts. 

5. ©. 3152f.: ‘Bele der rilen lude 
femen enmwach over be muren: be vor» 
vefteben je. unbe de fe noch fitten hadden 

evangen, ber itlife leten fe be ftab vor⸗ 
weren teyn mile verne. unbe van den⸗ 
juliten eben loſede fe de pawes, wente fe 
at in lyvesnoth gefworen hadden. unbe 
etlife de begnabeben fe, unbe worben in⸗ 
gelecht unde moften in ore huſe fweren, 
unde ore ghut wart one achterna aflge- 
ſchattet'. 

6. S.3152f.: Unde fe geven her⸗ 
togen Otten over wolt eyne ſummen gel⸗ 
ges, dat he den vordreven unde benjen- 
nen dede entlyvet weren ore godere nam'. 

7. ©. 3164ff.: ‘De (bie vorher ge 
nannten Stäbte) one des gonden na orer 
age unbe gewalt be one geſcheyn was, 
dat je antafteden ber van Brunswid ghut. 
.... de ftebe wileden fe uth der benje 
ande des lopmans rechticheyt'. 

8. ©. 317 4j.: Unde bat ftob fo hen 
in dat ſevede jar'. 

9. S. 31621f.: ‘Doch wart one be» 
gont, bat de van Brunswid uthtoghen 
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borch unde van Luneborch van der meynen ſtede wegen! de dwungen, bat 
de von VBrunswigk moſten godde to eren unde der doden ſelen to troſte 
unde to gnaden buwen de capellen to ſunte Auctor, dede uppe der Breiden 
ſtraten ſteyt, unde dar twene altare in, unde twene preſtere, ho dem preſter 
vi merk geldes, de dar godde to eren unde der lude ſelen to troſte unde te 5 
gnaden alle dage miſſen holden unde binden vor der lude felen?. Unde 
moften dem hertogen Otten, de var waß vormunder hertogen Magıns 
kinderen, deme moſten fe geven cecco mark, dat he den vordreven or gut 
wedder lete?, Unde de ſtad was fo arm worden, dat me yo des jares 
mofte twe achte pennige von ber mark geven to fdhote, unde wan de Kar 1 
ſcholde gelt hebben, fo mofte de radtman yo eyne mark leggen*. Hirunme 
ade if allen berven luden, dat fe der meynbeit neyne eive open. wente Te 
Rad vorleiten fil up ve eide fo fere, dat fe darumme liffloß worden, wente 
dat wart deme Rade noech tovoren geſecht: fe en wolden des nicht Ionen. 
Aldus untruwelifen worden fe vorraden in gudem loven: dat mad wol 15 
godde untbarmenS. Amen. 


2. 
Urkunden, die Händel mit den Verwieſenen von 1446 
und deren Sühne betreffend. 1449— 1460. 
(S. 348 Note 2.) 
1. 

Köni iderich rıı ſetzt Adolf von Schleswig und Landgraf Ludwig von 
*— —— Aber ee hm —* ni Stakt Braunfhteng einer-, beren 
benaunten Berwielenen anbrerfeit obſchwebenden Streithänbel®. 

Wien 1448 Ian. 25. 

Drig. im Stadtarchiv, Perg., dat rotbe Wachtfiegel auf der Rüdjeite abgefallen. 

Wir Fridrich von gotes gnaden Romiſcher kunig, zu allen zeiten me⸗ 
ver des rich, herczog zu Oſterrich, zu Stein, zu Kernden und zu Krain, 
15. *gudem' : “guden’, 


5, ‘der Iude' : ‘de Tuben‘. 12. *eide’ : “eiden”, 


unbe breiten bat ſlot Twifflinge unde Bo- be Rab unbe borgere worden arm...... 
— unbe bat flot Bansleve: bar bat fe van ber mark moſten geven twige 
renden ſe eynen v. Weverlinge uppe bot’. achte pennige.. ... . unbe barenboven, 


1. ©. 31788. : ‘Na buffer vorlopen 
tlit femen de van Lubke, Hamborch unbe 
Luneborch, den dat bevolen was van allen 


buwen eune fappellen myt twen altaren 
vor ber doden fele, one to hulpe unbe to 
trofte, dede unvorſchuldes geftorven we⸗ 


ren’. 

3. S. 317 23f.: Unde fe geven her⸗ 
togen Dtten (‘wente deſulfte hertoge Otte 
to ber tiit hertogen Magens findere vor» 
mundere was': S. 315 Aff.) iiije mark, bat 
be den vordreven ore goydere weddergaff. 

4, ©. 3168f.: ‘De ſtad wart ſwack, 


wan be Rad geldes bedarff hadde, fo mo- 
fe eyn idlick rabesperfone eyne mark uih⸗ 
e 


u'. 

5 S. 31815f. : Unde wille allen beb- 
derven luben raben, bat je ber meynheyt 
neune eebe en loven, werte bufle unbe de 
anderen vorleten fid alto fere uppe be 
eebe ber meynheyt, bar fe or Iyff unbe 
gput over vorloren. wente bat wart beme 

abe toporen ennoch geſecht: fe en wol» 
den des nichte loven, unde fo worden fe 
in ghubem geloven vorretlifen entlyvet. 
unbe dat mach godbe wol erbermen’. 

6. In der gemeinen Kümmereirech⸗ 
rechnumg von 1449 (bie vom 1447 und 





Anbang 2. 
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grave zu Tyrol ꝛc, embieten den hochgebornen furften Adolffen herczogen 
zu Sleßwigk und Ludwigen lantgraven zu Heflen, unfern und des richs 
furften und lieben oheimen, unfer gnad und alles gut, und tun euch kunt 
mit dieſem brieve, daz die burgermeifter, Rat, gildenmeifter und haubtleut 
> der gemeinde der flatt zu Brundwig, unfer und des rich lieb getruen, uns 
haben durch ir erber bottfchaft furbrengen lafjen, wie newlich in vergangen 
zeiten grofje zweytracht und irrnuß under dem volle in der vorgenanten 
ftatt Brunswigk fi erhaben, erftanden und vor augen were, dovon die vor- 
genanten ftatt und burger darinne zu unverwintlichen verderben und groffen 
10 fchaden mochten kumen fein. mit jolichen dingen ettlich burger in derfelben ftatt 
von der gemeine beruchtiget, verwent und verdadht weren, das fye folicher 
zweytrecht urſach, anheber und beileger weren, die dann bey dem obgenan- 
ten Rate, gilvemeiftern und hauptleuten gemeldet worven, als mit namen 
Heinrich Brigen, Heinrich) vom Pein, Eler Bordolt, Aſchwyn Holthufen, 
ı5 Heinrich Beyrman, Hanns Berman, Heinrich Dorwerber, Herman Bor- 
baweri, Hennig Siuter, Bertold von Schapen, Cort Balen 2, "Hennig 
Stofman, Henning Langfop?, Heinrih Hofnert, Vollmer von Reten, 
Elyas Goldfmid, Balborn, Hanns Oerftelingerott®, Herman Gettelt, 
Hanns Wigenhufen 6, Heinrich Goßnigk“, Hanns Nuremberg, Heinrich 
20 Rudmans, Bertold und Hanns Grove?. Und als nu die vorgenanten vom 
Rat, gilvemeifter und hauptleut der gemeinde die yeßgenanten burger umb 
ſolich zwytracht und ufflaufft fur fich geheifcht und geladen heiten, den vor⸗ 
benanten fhaden zu behuten und zu bewarn, durch des allerbeftens willen 
gaben jn zwen wege zu einer wale: der erft, das die alle und jr yeder ficher 
25 wieder in fein haus gieng, fo wolden darnach die vorgenanten Rat, gilden- 
meifter und der gemein hauptleut den vorgenanten ftellen nad jrem leib 
und, gut nad außwiſung derſelben ftatt gefetst willur und rechte. der an⸗ 
der: oder das fye die vorgenanten ftatt verfweren wollten und follten auf 
zehen meil wegs went und ver ftatt on des Rats, gildenmeifter und haupt⸗ 
30 leut volmacht nicht neher zu komen. Alfo haben die vorgemelten perfone 


30. volmacht' fehlt. 


48 fowie die von 1450—59 fehlen) ift un- 
ter ‘Zeringe bunten’ vermerlt: ilxxxviij 
gulben Bernarbus Wunftorp (reitender 

chreiber) in bes Romſchen konniges ho« 
ve, dar was her weken. He habbe bit al⸗ 
dus utgeven: ‚x gulden bern Ghiſelere. 
item x gulden bern Caſpar Stif. item x 
gulden Hermanno Epbeleramero (?). item 
ij gulden in de cancellarie. dat ander fulfe 
ander vortert unbe to geleive geven’. Ob 
Wunſtorps Werbung die Sache der Ber: 
wiejenen betraf, bleibt freilich zweifelhaft, 
ba derzeit laut eines andern Eintrags un⸗ 
ter Gemeyne' (‘j fert. vor ij inflrumenta 
in Rabdegaftes ale’) jchon auch ein Rechts⸗ 
handel anhängig war, ber dem Regeſt 
einer verloren gegangenem Urkunde zu⸗ 
folge 1454 Febr. 18 vor dem k. Kammer: 


gerichte entſchieden wurde. 

1. Hinrick BVorehaumer beißt er 
Schichtbuch S. 346%, 

2. Cordt tom Berlins’ ebd. 8? 

. “Hinrid Langlop' ebd. 16. 

. ‘Bofing in der waghe' ebb. 2? 

. "Hans Kerſtingerode' ebd. %. 

. *Zile Witenhufen’ ebd. 2, 

. Hinrick Cordes' ebb. 8? 

. Die legten beiden Namen werben 
im Schichtbuch nicht mit aufgefithrt, falle 
nicht etwa Heinrich Rudeman iventiich 
mit Hinrick Hanover (ebb.?1). 

9. Das Schihtbuch nennt außer ben 
23, welde wir in biefem Berzeihnif 
wiederfinden, noch Dyberid Grave, Hin- 
rid Bollene, Gerelen Groven, Hinrid Ha: 
nover und Hermen Friden. 
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des andern wegs fich verwilligt, nachdem und (!) fie folich eyde und recht getan, 
und fi verwilligt dem alfo zu tun und nachzukomen. So find doch, als 
uns furkomen ift, ettlich under den vorgenanten perfonen foliher zucht und 
gnad undanfnem, und die underfteen, der burger von Brunswig hab und 
gut zu befummern und uffzubalten wider jr eyde. und zu beforgen iſt, ta® ; 
ettlihe under jn villicht folih® auch noch tun und verbreden mochten. 
Darumb, ſolichs ubel zu verkumen, haben uns die vorgenanten Rate, gi- 
demeifter und haubtleut der gemeinheit demutigklich angeruffen und gebet- 
ten, fye hirinne gnediclih zu verforgen und zu befehirmen und jn gelegne 
richter zu geben, fo daz fie den vorbenanten oder andern die fi) von jrem 1 
wegen jrer ſachen annemen, damit fie yrer eyde und glubde vergefjen woll⸗ 
ten, wiberfteen und jre vecht nach billichen Dingen vor jn erlangen und auf- 
tragen mochten, damit die vorgenanten flatt Brunswig nicht wider rechte 
furgenomen, ſunder auch baide tail vor grofier koft, mue und arbait behut 
wurde. Und wann wir nu von Romifcher kunigelicher wirdileit ſchuldig 15 
fein, eilem yglichen gleich und recht zu widerfarn laſſen, wer des notturff- 
tig iſt und das erfordert, darumb von Romiſcher kunigklicher macht bevelhen 
wir ewer lieb und ewerm yglichem beſunder, ſolich ſach in krafft diß brieves 
mit der beſchaidenheit, wenn die egenanten von Brunswig euch anruffen 
und rechts begern werden, das jr alsdann als unfer commiſſari und richter bai⸗ * 
de teil, bayd, die von Brunswig, auch die obgenanten perſon, ſamentlich oder 
ſunderlich in unſerm namen fur euch heiſchet und ladet, jr yglichen in ſei⸗ 
nen notturfften, Hagen, antwurtten, reden und widerreden, ſchrifften, kunnt⸗ 
ſchafften, zeugnuſſen und allen andern handlungen aygentlich verhoret, und 
verſuchet, ob jr ſolich fach mit der minne hingelegen modt. ob aber des nit > 
gefein mocht, fo entſchaidet das mit ewer rechtlichen urtail. Wer nu ſach, 
das die obgemelten perfon in folihen ayden und ſtuken mit recht bruchig ge- 
funden wurden und daruber die von Brunswig aufhielten oder befummer- 
ten an leib over an gut, das jr dann das an unfer und des richs flat un⸗ 
berftet und weret, und ob ichtz bekummert wer oder Hinfur bekummert wurd, » 
das abtut und widerrufft und gepietet, ven uberfarern laynen beyſtand noch 
bilff zu tun, bey folihen penen, die jr dann darauff fegen moget und wer: 
det. Und was jr alfo in den fachen richtet und hanndelt, das fol frafft und 
macht haben gleichermweife als wir das felb8 getan hetten. Geben zu Wienn 
mit unferm kunigelichen aufgedrukten inftgel befigelt nach Erifts geburt x 
vierczehenhundert und im achtundvierezigiſten jare an fant Pauls tag con- 
verfionis, unſers richs im achten jare. 
An mandatum domini Regie, 
d. Eafpare Eancellario referente. 


2. 
Kort Bollene b. j. an Hinrik Twedorp: erflärt fich einverflanden mit bem vom Ra- 


- the vorgefchlagenen Ablommen wegen ber ihm, bem Schreiber, zuſtändigen 28 Marl. 


1448 Juni 18. 


Drig. im Stadtarchive, Pap. ; das am Fuße der Schrift in grünem Wachs aufgebrüdte runde Eiegel läßt 
im Schilde zwei gefreugte Tifienfcepter und die Umfchrift . . . cord pollene.... (?) erfennen. 


Dem erfamen wifen manne Hinrit Tweborpe, mynen guiden frunde 4 
geſcreven. 





Anbang 2. 501 
Minen fruntlilen deynſt tovorn. Guide frunt, myn husfruwe hefft 
mi berichtet, wur de Rad van Brunswil wolde to fil nemen ſodan gelt alio 
bii deme Rade vorbenant litt, alfo achteundetwintich mark, unde wolden or 
unde oren finderen, de fe van Tilen Molhufen hefft, twe mark gelves bruns- 
5 wilfcher weringe alle jar geven, dewile de dre liiff leveden. Doch fo en wolde 
de genante Rad des nicht doin, ef en fereve, dat dat myn wille were. Des 
ſerivek nu dat fo to in krafft duſſes breves: dat me ſodan gelt ſo belecht alfo 
vorgeſereven ſteyt, myn guide wille ſchal fin, unde bidde ju gutlifen, dat gii 
dat ſo laten bewaren, dat ſe des vorwart ſin. Duſſes to eyner openbaren 
10 bekantniſſe heffe ek duſſen breff geſereven met myner eygen band unde vorder 
vorſegelt met mynem ingefegel. Datum anno domini m? cecc® xlviije in ſunte 
Elizabeten dage der hilgen jungffrumen. Wes ef ju deynen konde, deyde ef 
gerne. ER bidde umme juwe befereven antworbe. 
Cord Pollene de jungere. 


3 


Herzog Bernt von Sachſen an ben Rath von Braunſchweig: gelobt, ſich Der Sache 
Hinrils und Korbes van Peyne zu entichlagen und bie von Braunfchweig in feinem 
ande zu ſchützen!. . 
1449 Juni 27. 
Drig. im Stadtarchive, Perg. ; das grüne Siegel in einer Wachskapſel an Pergameniftreifen. 


Wy Bernd van godes gnaden hertoge to Saſſen, Engeren unde Weft- 

15 falen, entbeven jw, erjamen borgermeftere unde Rave to Brundwig unfen 
gunftigen gruth. So alfo de erwerbige here Magnus bifihopp to Hilden» 
fem, unfe leve bruder, und gebeben unde geferewen hefft, dat wy umme ſy⸗ 
nen wollen und wolden entflan Hinriles van Peyne, ver fake de he myt jw to 
donde hefft ꝛe, beghere wy jw wetten, dat wy umme des obgenanten unfes 
20 leven broders leve wyllen wyllen uns des genanten Hinrikes van Peyne 
unde Cordes ſynes broderes degher in der ſake entſſan. Unde ok umme eren 
wyllen wylle wy bynnen unſen landen nemande uthe juwer ſtad noch lyff 
noch gud bekummern, uppholden effte toven laten. Sunder alle de wyle 
dat gy myt dem mergedachten unſen leven heren unde brodere van Hilden⸗ 
25 ſem dar ſo anne ſytten alſo gii nu tor tiid myt eme daranne ſytten, wylle 
wii jw, juwe borghere unde alle dejenne de jw togedan ſyn, umme ſynen 
wyllen truwellen ere, lyff unde gud beſchutten, beſchermen unde vordegedin⸗ 


18. und’ fehlt. 22. Nach iſtad' auf Raſur ein unverftändliches “erf", 


1. “ij gulden Bokholte bes biffcuppes gerus Graſſaw to twen tiden. vi gulben 
to Hilbenfem benere vor ſunderik denſt. Bertogen Bernbes van Saflen ferivere. r 


I gulben dem biſſenppe to Hilbenfem vor 
ſunderik benft. x gulden Sigero bes bi⸗ 
ſſenppes ferivere vor funberlif denſt. vij 
fol. ij den. pantqnitinge vor Sigerns 
Graffaw. I gulden dem biffenppe to Hil⸗ 
denfem, bat fin brober be hertoge van 
Saflen, unfe borgere nicht hindern fchal. 
j mar riiij den. pantguitinge vor Si⸗ 


gulden Sigero Graſſaw vor benft. itif 

ulben pantquitinge vor Sigerns. j marf 
iij fol. wor ij tunnen embedefch beir dem 
biffenppe to Hildenfem. j markt v ben. 
Helmerfen pantauitinge vor Sigerum 
Graffaw’ : dies Die Koften bes Vertrags 
unter Geſchenke' in der gemeinen Käm⸗ 
mereirechnung von 1449. 
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gen na alle unſem vormoghe. To belantnifie hebbe wy unfe ingefegel han⸗ 
gen beten an deſſen breff na godes bort vertennhundert darna in Dem negen- 
unbevertigeften jare am fridage negeft na funte Johannes baptiften vage. 


4. 


Markgraf Friderich ber jüngere von Brandenburg verheißt nicht bulben zu wollen, 

daß die aus Braunfchweig Verwieſenen ber Stabt Ingehern in ſeinen Landen be⸗ 

fümmern ober aufhalten, vorausgeſetzt daß bie von Braunſchweig ihnen vor Herzog 
Heinrich Rede und Antwort zu fiehen bereit find?. 


Salzwebel 1449 Auguft 15. 
Drig. im Stadtarchiv, dad rothe Eiegel in einer Wachkfapfel an Bergamentflreifen; unter der Falte 
‘RM. dominus Andread Hafjelman | prepefituß in Soltwedell'. 

Wii Frederik de junger, van gots gnaden marcgrave to Brandenbord 
und borchgrave to Nuremberge, befennen opembare mit duſſem brive vor > 
alßweme: So fid denne van ſake wegene vorlopen und gemaket hefft, dat 
etlife borger ute Brunswigk, mit namen Hinrid van Peyne, Eler Bord; 
olte, Aſchwin Holthufen, Hinrid Beirmanne, Hanns Beirmanne, Hinvid 
Dorwerber, Hermen Borhouwer, Henning Siuter, Bertold van Schapen, 
Curd Bollene, Henning Stodemanne, Henning Lankop, Hinrid Honover, 
Bollmen van Reten, Ilias Goltſmed, Balhorne, Hinrid Fritze, Hanns 
Kerftingerod, Hermen ©etelve, Hanns Witenhufen, Hinrid Bofing, Hanne 
Nurembergh, Hinrid Rudemanne, Hinrid Dedelen, Bertold Grave, Hanns 
Grave, Werner van Neven, Drewes Smed, Hanns Wulff ꝛc, dii flatt 
Brunswigk vorloren und vorfworen hebben, dat wii dem bochgebornen furs ı5 
ften, unſem liven ohme, hernn Hinride to Brunswigk und Luneborch ber: 
togen, und den erſamen borgermefteren, ratmannen und genieynen der er: 
benomden ftatt Brunswigt towillen, dat de vorbenomben borgereinfampt edder 
beſunderen edder ynand van orer wegen in unnſen lanven, gebeyden, gerich- 
ten und getwengen de erbenomden borgermeftere, vadmanne und gemeunen = 
borgere uth Brunswigk edder ore gudere mit gerichte edder ane gerichte nicht 
befummeren edder upholden fcholen. funderen meynen degenanten Hinrid von 
Peyne ꝛc, fit alle edder orer igwelf, den genanten Ratt edder inwonere to 
Brunswigl edder ymande van orer wegen to befchuldegen edder to beclagende, 
fodanne ſchulde und clage flt vor deme genanten unnfen liven obemen herto⸗ 2 
gen Hinricke und ſynem gerichte, darto fid dit van Brunswigk im rechten ful- 
mechtichlilen vorboden hebben laten, forderen und clagen fcholen und mogen. 
Weret denne, dat denfulven vorkoren und vorſworen borgeren ute Brunswigk 
van dem erbenomden unnſem liven ohmen hertogen Hinride edder finen rich 


23. "denfulven — borgeren' : dii ſulven — borgere'. 


1. “ir mark vor j fuloerne fhaumwer fol. her Arub Hobein die Stephaui im 
dem wmarggraven to Brandeborch vor j bererne (Aug.2). xiij gulden minus ij 
prioilegium. I gulden dem wmarggraveln] ben. Gherke Pawel to Soltweddel affump⸗ 
darinne. ilij gulben ſinem feriver vor den cionis Marie’ (Aug. 16) ebb. unter Te⸗ 
bref’ werben in ber gem. KR. von 1449 ringe buten'. 
unter Geſchenke' verrechnet. viij fert. v 
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teren neyn endelik recht, wanne fit Dat alfe recht is geforberet hebben, wedder⸗ 
feren muchte, alſedenne, willen diijenne bit in unnfen landen fin, ven Ratt 
edder ymand uth der flatt Brunswigk edder ore gitvere in unnfen landen mit 
gerichte, alfe recht edder gewontlid iS, umme ores rechtes willen bekummeren, 

5 anlangen und upholden, mogen wit one ores rechten nicht weren, ſunderen 
one gunnen alße vele alße recht i8. Dat wii denne deme erbenomden umn- 
fem kiven ohmen bertogen Hinride und ven van Brunswigk tovoren vorkun⸗ 
den und witlid dun fehullen und willen, und uppe fobanne vorbott, alß de 
Ratt und de gemeynen van Brunswigk uppe ven erbenomden unnſem liven 

10 ohmen hertogen Hinride und fin gerichte gedan hebben laten, al oven be- 
rurt i6, ſcholen und willen wit rufen to beftellenve, dat ſodanne befate und 
bekummerniſſe, alß etlife van den vorbenomden vorfworen ute Brunswigf 
an der van Brunswigk guderen in unnſer ftatt Stenvall bekummerd und 
befatet hebben, ſchall affgedan werben funver alles geverve. To orkunde 

15 mit unnſem angehengeden ingefegelle vorfegelt unde geven to Soltwedell 
amme frivage afſumptionis Marie nah Erifti gebord veirteynhundert jar 
darnah in dem negenunbvertigeften jare. 


5. 


Bapft Picotans v beauftragt den Abt bes Schottenflofters zu Erfurt und bie Dekane 

ber Stifter zu Bremen unb Stenbal, nad) Gebühr gegen die aus Braunſchweig Ber- 

wieſenen zu verfahren, die ihren Eiden zumwiber in verbotener Nähe ber Stabt ſich 
umtreiben und deren Angehörigen bedrohlich nachftellen. 


Rom 1450 Juni 18. 


Drig. im Stadtardiv, die bleierne Bulle an Hanfſchnüren; auf der Rüdfeite: R. de ...... (verwifcht), 
darunter in den Eden links Jo. de Millinis. Jo. de Legendorff, rechtèâ W. Gregorii, und an verfchie- 
Denen Stellen die Bermerfe: (1.) Presentatum feria quarta post Oculi presentibus Conrado Holle- 
man ot Ludolfo Bunkenborch, Hildesemensis et Verdensis dyoc. hora completorii in estivurio 
domini docani Bremensis. (2.) moccclij die Martis xviij Julii hora vesperorum presentata ro- 
verendo patri domino abbati Scotorum Erffordensium etc.per magistrum Bernhardum Wansdorff, 
sindioum opidi Brunswicensis, et cum qua decuit reverentia recepte. Qui vigors contentorum 
in eommissione hujusmodi processus citatorios et inhibitorios adversus Henningum Stogke- 
an), Bertolt von Scapen, Herman Getelde, Johaunem Kerstingerod, Jo. Wiozenhusen, in s0- 
ita forma .. . eterni obtinuit, necnon contra alios qui non sunt conventi coram decano Bre- 
mensi in executorium incurrendum, presentibus ibi Hermanno Knorre, Udalrico Kuborgen 
et Jo. Loiber, olerieis Moguntinensis, Frisingensis et Ratisburgensis diooesium. Hermannus 
Buschenborg notarius. 


Nicolaus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis abbati 
monasterii sancti Jacobi Scotorum Erfordensis, Maguntinensis dioce- 
20 seos, et Bremensis ac sancti Nicolai Stendaliensis, Halberstadensis 
dioceseos, ecclesiarum decanis salutem et apostolicam benedictionem. 
Humilibus supplicum votis libenter annuimus eaque favoribus prose- 
quimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte dilecto- 
rum filiorum proconsulum, consulum et communitatis Brunswicensis, 
25 Hildesemensis et Halberstadensis dioc., petitio continebat, quod, licet 
dudum ad conspirationes et seditiones in populo evitandas statutum 
fuerit, ut, si quis discordiam vel adversitatem inter dilectos filios, 
nobiles viros duces de Brunßwigk, et dietam communitatem, aut inter 
magistros artifices officiorum manualium et communitatem eandem ex 
30 una ac consulatum ejusdem communitatis partibus ex altera sollicita- 
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verit, procuraverit vel seminaverit, aut conspirationes vel nocturnas 
congregationes populi absque scitu ipsius consulatus fecerit, quoc 
illius corpus ad voluntatem dicti consulatus plecti et puniri debeat ac 
bona sua omnia confiscari: tamen dilecti filii Hinrik van Peyne, Hler 
Borcholte, Aschwin Holthusen, Hinrik Beyrman, Hinrik Dorwerder, > 
Hermen Vorhauwer, Henning Sluter, Bertelt van Schapen, Cord 
Pollene, Henning Storkeman, Bertolt Gran, Hans Grove, Hans Wir- 
man, Henning Langkop, Hinrik Honover, Volkmer van Reten, Elyas 
Goltsemed, Hans Kerstingrot, Hermen Getelde, Hans Witzenhusen, 
Buzing de wackmester, laici communitatis predicte, cum, nonnullis ı# 
diete communitatis viris bone fame eos denuntiantibus et accusanti- 
bus coram consulatu communitatis ejusdem, quod temporibus retro- 
actis quamplures populi congregationes nocturnas et conspirationes 
contra consulatum bujusmodi procurarant, tractaverant atque fecerant, 
quarum occasione prefata communitas, nisi illis fuisset occursum, 15 
damna irreparabilia verisimiliter incidisset, ac ipsi laici forent de pre- 
missis inter homines dicte communitatise publice infamati, consulatus 
ipse ac dilecti filii magistri collegiorum artificum et capitanei commu- 
nitatis predicte, volentes cum eisdem laicis mitius agere quam forma 
statutorum dicte communitatis exigeret, laicis predictis ad se vocatis 2 
proposuerunt, ut alterum duorum eligerent: ut vel ad loca habitatio- 
nis eorum redirent, accepturi juxta formam statutorum hujusmodi 
justitie complementum, aut inde recedentes per decem miliaria illius 
patrie ab opido predicto distarent, nunquam propius reversuri absque 
consulatus, magistrorum civium et capitaneorum dicte communitatis 3 
consensu, quo ultimo casu eis eorum bona et corpora salva forent. 
Dicti vero laici, licet hoc ultimum elegissent et ultimo oblatum ser- 
vare corporali juramento prestito promisissent et ad distantiam decem 
miliarium hujusmodi recessissent, quidam tamen ex eis contra jura- 
mentum hujusmodi temere venientes ac per diversa loca diocesesque % 
vagantes, nonnullis sibi associatis complicibus, dietum opidum pro- 
pius accesserunt, quidam vero premissorum occasione proconsules, 
consules et communitatem hujusmodi tam conjunctim quam divisim 
vexando, bona incolarum et personas dicti opidi in alienis terris ar- 
restari et detineri procurarunt atque fecerunt, vexarunt et multipli- s 
citer perturbarunt, prout vexant et perturbant de presenti, aliis vero 
deteriora minantur, reatum perjurii damnabiliter incurrendo. Quare 
pro parte proconsulum, consulum et consilii predictorum nobis fuit 
humiliter supplicatum, ut providere eis et dicte communitati super hoc 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur, hujusmodi suppli- 4 
cationibus inclinati, discretioni vestre per apostolica scripta manda- 
mus, quatinus vos vel duo aut unus vestrum, vocatis contravenientibus 
et complicibus supradictis ac aliis qui fuerint evocandi, eos ad hujus- 
modi juramenti observantiam, prout justum fuerit, compellatis, super 
aliis vero, auditis hinc inde propositis, quod justum fuerit, appella- ss 
tione remota, decernatis, facientes quod decreveritis per censuram 
ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem qui fuerint nominati, 
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si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili, appellatione 
cessante, compellatis veritati testimonium perhibere. Ceterum si 
prierantium vagantiumque hujusmodi pro monitionibus, citationibus 
et requisitionibus per vos de ipsis faciendis tute, secure vel commode 
5 haberi nequeat accessus tempore procedente, nos vobis citationes, mo- 
nitiones et requisitiones hujusmodi per edicta publica locis affıgenda 
publicis partibus illis vicinis, de quibus sit verisimilis conjectura 
quod ad notitiam citatorum et monitorum hujusmodi pervenire vale- 
ant, faciendi plenam et liberam concedimus tenore presentium po- 
10 testatem, volentes, quod citationes, monitiones et requisitiones hujus- 
modi perinde ipsos monitos, citatos et requisitos, ut premittitur, 
arctent, ac si eis facte et insinuate presentialiter et personaliter exti- 
tissent, non obstantibus felicis recordationis Bonifacii pape viij pre- 
decessoris nostri illis presertim quibus cavetur, ne quis extra suam 
15 civitatem vel diocesin nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra 
unam dietam a fine sue dioceseos ad judicium evocetur, seu ne judi- 
ces a sede apostolica deputati extra civitatem et diocesin in quibus 
deputati fuerint contra quoscumque procedere aut alii vel aliis vices 
suas committere, seu aliquos ultra unam dietam a fine dioceseos 
20 eorundem trahere presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis 
auctoritate presentium non trahatur, ac aliis constitutionibus aposto- 
licis contrariis quibuscumque, aut si predictis complicibus vel con- 
travenientibus vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta 
sede indultum existat, quod interdici, suspendi vel excommunicari 
23 non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam 
ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi mentionem. Datum 
Rome apud sanctum Petrum anno incarnationis dominice millesimo 
quadringentesimo quinguagesimo, quartodecimo kal. Juli, pontifica- 
tus nostri anno quarto. | 
D. de Luca. 


6 


Markgraf Friderich ber jüngere von Brandenburg gelobt, in feinen Lauden bie be 
nannten Berwiejenen und Verfeſteten ber Stadt Braunſchweig nicht haufen noch 
begen, bie von Braunfchweig dagegen wor Ueberfahrung ſchützen und gegen ihre 
Schäbiger zu Recht Tafjen zu wollen. 
Gardelegen 1455 Juli 15. 


Driginal im Stadtarchive, Perg., dad Siegel fehlt; unter der Falte von der Hand [ded marfgräfligen 
Schieibers R. d. per fe‘. — Wine im Dialect abweichende Gopie im ‘Liber 6’ (Gedent- und Copialbuch 
1420—1482 mit der Auffchrift "Anno xx. Degedinge‘). 

30 Wy Frederik dy junger, von gots gnaden marggrave to Brandemborg 
und borggrave to Noremberg, befennen opembar mit deſſem brive vor allen 
denjennen de on fehn edder horen Iefen, dat wy dem almechtigen gode to 
love und dem billigen Romifchen riike to eren, und upp dat de fopman und 
ander wanderende lude unſe lande und gebeve vefte ſekerliker ſuken mogen, 

35: unns mit dem erſamen Rade der ſtad to Brunßwigk gutliken voreyniget 
und vordragen hebben in deſſer nageſchreven wife: fo dat wy Hinricke von 
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Peyne, Aſchwyn Holthufen, Hinride Bermanne, Hanfe Bermanne, Hin⸗ 
ride Dorwerver, Hermen Borhower, Henninge Siuter, Curve Bollene, 
Henninge Stotemanne, Henning Langloppe, Hinride Honover, Bollınan 
von Reten, Hanfe Kerfteningerode, Hermen Getelve, Hanſe Witenhufen, 
Hinrike Bofinge, Haufe Nuremberge, Hinride Rudemanne, Bertelde Giro: > 
ven, Hanfe Groven, de in vortüiden umme merglife falen willen ere flatt 
Brunswigk uppe teyn mile ferne und nicht neger to fomen funber willen 
und fulbort des rades, ghildemeifter und hovetlude der meynheyt derſulven 
ftatt Brunswigk vorloren und vorſworen hebben, Hinride Develen unde 
Drewefe Smed, de of in vortiiden to Brunswigk gewonet haben und dar⸗ 10 
inne vorfeftet fin, in unfen landen, fteven, floten und gebeven uppe der von 
Brunswigk und der even ſchaden nicht huſen edder hegen noch bufen und 
hegen Iaten en willen. Wii en willen of den vorforen und vorfiworen wurd 
vorvefteven luden und den eren nicht gunnen edder tofladen, dat fy de bor- 
ger effte inwoner ver ſtad to Brunswigk, gheiſtlik und wertlil, und de ore 15 
uth unfen landen und gebeven noch darinne veyden, voven, befchenigen, be- 
hinderen noch bekummeren, fe effte eve gudere, in jennigerley wii. DE en 
ſchullen wy noch en willen ander ere vigende und beſchedigers, de nicht 
rechtes plegen edder fit an rechte nicht genogen laten en willen, in unfen 
landen und gebeven nicht hufen edder hegen. Ok weret, dat fe yenaube 2 
von eren beſchedigers in unſen landen, fteben, floten, dorpperen, gerichten 
effte gebeven jergenwur amquemen, de mochten fe mit gerichte anfallen, und 
dar ſcholden wy und wolden one rechtes over ftaden und one to evem rechten 
behulpen wefen. Und wii fehullen und willen den vorbenomeven Rab to 
Brunswigt, ere borger und inwonere und de ere in unfen landen, fteden, 2 
jloten, dorpperen und gebeben, wan fe dar inkomen, truwelifen vordedin⸗ 
gen, bejchutten und befhermen, fo dat men fe nicht ſchall overfaren mit 
worden noch mit werfen. Und dat wit alle deſſe vorgeſchreven ftude und 
artitel fteve und vafte Holden fehullen und willen funver jennigerley lift ed⸗ 
der hulperede, Ioven wy in krafft diſſes brives in guden truwen. Und des» 
to bekenntnifſe und opembarer bewiſinge hebben wy unſe ingeſegill witliken 
beten hengen an deſſen breff, gegeven to Gardelege na Criſti unſes heran 
gebortt verteynhundert jar und darna im viffundvefftigiſten jare am dingis⸗ 
tage diviſionis apoſtolorum. 


T. 


Gegeugelöbniß des Hathes für den Markgrafen. 
Garbelegen 1455 Juli 15. 
Gopie im ‘Liber C BI. MM. 

Wii de Rad ber flab to Brunswigk befennen openbare in duffem breve S 
vor alle venjennen de one feen edder horen lefen, dat wii dem almechtigen 
gode to love unde dem billigen Romfchen ryke to even unde uppe bat de kop⸗ 
man unde andere wanderenve lude unfe ſtad duſte zeferlifer folen mogen, 
uns mit dem irluchtigen hochebornen furften unde heren bern Frederike dem 


20. ‘fe yemande’ : yemande fe. 33. wiffundvefftigiſten“: viffundvefftigiſtem. 
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jungern, marggraven to Brandenborch unde borchgraven to Nurenberge, 
unfem gnevigen heren gutlilen voreyniget unde vorbragen hebben in duſſer 
nabefcrenenen wife: aljo dat wit des obgenanten unſes gnevigen heren, 
finer lande unde lude unde unverfaten vigende unde beſchedigers, de nicht 
5 rechtes plegen edder ſiik am rechte nicht genogen laten en willen, in unfer 
ftad, in unſen floten, gerichten unde gebeven, de wii van unfen gnebigen 
furften van Brunswigk unde Luneborch innehebben, vorſetliken unde witli⸗ 
fen nicht hufen edder hegen fchullen noch en willen. Unde weret, Dat de ob» 
genante unſe gnedige here in unfer ſtad, in umfen floten, gerichten ofte ge- 
10 beven ſyne, ſyner lande, lude unde underfaten befchedigerd jergeuwur 
antemen, be ofte de fune, de mochten fe mit gerichte anvallen, unde dar 
ſcholden wit unde wolden rechtes over ftaven. Unde wit ſchullen unde willen 
des obgenanten unſes gnedigen heren lude unde underfaten, wan fe in unfe 
ſtad, flote, gerichte ofte gebeve komen, truwelilen befchutten unde beſchermen 
15 fo wii vorderft mogen, utgefecht Hinrile van Peyne, Elre Borcholten, Aſch⸗ 
win Holthufen, Hinrite Beirmanne, Hanfe Beirmanne, Hinrike Dorwer- 
dere, Hermen Borhauwere, Henninge Siutere, Bertelde van Schapen, 
Corde Bollene, Henninge Stodemanne, Henninge Langloppe, Hinrile Ho⸗ 
novere, Bolfmanne van Reten, Hanfe Kerfteniugerove, Hermen Geteldes, 
20 Hanfe Wigenhufen, Hinrike Bofinge, Hanfe Nurenberge, Hinrike Rude⸗ 
manne, Hinrike Develen, Bertelde Groven, Hanfe Groven, de in vortiben 
unje ſtad uppe x mile verne unde nicht neger to komende vorloren unde vor« 
fworen hebben, de ore ende holden fchullen. Unde vejenne de in unfer ſtad 
vorveſtet fin, firatenrowere, morvere, miortbernere, unde dejenne de in des 
25 hilgen riicks achte edder jemande ſchuldich weren, unde Dejenne de und edder 
de unfe beſchediget hedden edder noch befchedigeden in tofomenven tyden, de 
mochten unje ftad, flote, gerichte unde gebeve ſoken uppe ore recht, der wit to 
unrechte nicht en mogen noch en willen beſchutten edder befchermien. Unde 
duſſes to befantniffe unde openbarer bewifinge hebben wit unfer ſtad ſecre⸗ 


lorum. 


8 


Markgraf Friderih von Brandenburg urkunbet Über bie von ihm zu Stande ge- 
brachte Sühne zwiſchen Eler Borcholten und beffen Söhnen einer-, dem Rathe von 
Braunfchweig andrerſeits. 


Sarbelegen 1455 Juli 15. 
Gopie im “Liber EB. 95.1 

Wit Frederich de junger, van gots gnaden marggrave to Brandenborch 

unde borchgrane to Nurenberge, befennen openbare mit duſſem breve vor alle 
35 Denjennen de one feen edder horen leſen: Alz umme fodannen ſchel une 
twidracht Dede weren twifichen dem erfamen Rabe, ghildemeftern unve hovet⸗ 
Iuden unbe gemeynen borgern unde inwoneren der ſtad Brunswigk up eyne 
unde Elre Borcholten, Hinrife, Otten unde Holtberge finen fonen up ber 
anderen ſyden, alz van des wegen bat de genante Eler Borcholte de flad 


29. *openbarer’ : "opembaren. 38. der’ : de. 
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Peyne, Aſchwyn Holthufen, Hinride Bermanne, Hanſe Bermanne, Hin- 
ride Dorwerber, Hermen Vorhower, Henninge Siuter, Curve Bollene, 
Henninge Stofemanne, Henning Langloppe, Hinride Honover, Bollman 
von Reten, Hanfe Kerfteningerode, Hermen Getelve, Hanſe Witenhufen, 
Hinrile Bofinge, Hanfe Nuremberge, Hinride Rudemanne, Bertelde Gro- 5 
ven, Hanfe Groven, de in vortiiden umme merglife falten willen eve flatt 
Brunswigk uppe teyn mile ferne und nicht neger to fomen ſunder willen 
und fulbort des rades, ghildemeilter und hovetlude der meynheyt derſulven 
ftatt Brunswigk vorloren und vorfworen hebben, Hinride Develen unde 
Drewefe Smed, de of in vortiiden to Brunswigk gewonet hadden und bar= 10 
inne vorfeftet fin, in unfen landen, fleven, floten und gebeven uppe der von 
Brunswigk und ver eren ſchaden nicht huſen edder hegen noch bufen und 
begen laten en willen. Wii en willen of den vorkoren und vorfworen und 
vorvefteven luden und den eren nicht gunnen edder toſtaden, dat fy de bor⸗ 
ger effte inwoner der ſtad to Brunswigk, gheiſtlik und wertlil, und de ore ı5 
uth unjen landen und gebeden noch darinne veyden, voven, befchebigen, be⸗ 
hinderen noch bekummeren, fe effte eve gudere, in jennigerley wis. DE em 
ſchullen wy noch en willen ander ere vigende und befchevigerß, de nicht 
rechtes plegen edder fit an rechte nicht genogen laten en willen, in unfen 
landen und gebeven nicht Hufen edder hegen. Ok weret, dat fe hyemande * 
von eren beſchedigers in unfen landen, ſteden, floten, dorpperen, gerichten 
effte gebeven jergenwur anquemen, de mochten fe mit gerichte anfallen, und 
dar ſcholden wy und wolden one rechtes over ſtaden und one to evem rechten 
behulpen weſen. Und wii fchullen und willen ven vorbenomeden Rab to 
Brunswigk, ere borger und inwonere und de ere in unfen landen, fleden, 25 
jloten, dDorpperen und gebeben, wan fe dar infomen. trumwelilen vordedin⸗ 
gen, befchutten und beſchermen, fo dat men je nicht fehall overfaren mit 
worden noch mit werten. Und dat wit alle deſſe worgefchreven ftude und 
artikel fteve und vafte holen ſchullen und willen ſunder jennigerley liſt ed⸗ 
der hulperede, loven wy in krafft diſſes brives in guden truwen. Und bes» 
to bekenntnifſe und opembarer bewifinge bebben wy unfe ingefegill witlifen 
beten bengen an deſſen breff, gegeven to Garvelege na Erifti unfes hernn 
gebortt verteynhundert jar und darna im viffundvefftigiften jare am Dingie- 
tage divifionis apoftolorum, 


T. 


Gegengelöbniß bes Rathes für ben Markgrafen. 
Garbelegen 1455 Iuti 15. 
Gopie im “Liber E* BI. M'. 

Wit de Rad der ſtad to Brunswigk befennen openbare in duſſem breve ss 
vor alle denjennen de one feen edder horen Iefen, dat wii dem almechtigen 
gode to love unde dem billigen Romfchen rufe to even umde uppe bat de kop⸗ 
man unde andere wanderende lude unfe ſtad duſte zeferlifer folen mogen, 
uns mit dem irluchtigen hochebornen furften unde heren bern Frederike dem 


20. ‘fe yemanbe’ : "yemande fe. 33. viffundvefftigiſten“: viffundvefftigiſtem. 
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jungern, marggraven to Brandenborch unde borchgraven to Nurenberge, 
unfem gnedigen heren gutlifen voreyniget unde vordragen hebben in bufler 
nabefcrevenen wife: aljo dat wii Des obgenanten unſes gnedigen heren, 
finer lande unde lude unde unverfaten vigende unde beſchedigers, de nicht 
s rechtes plegen edder ſiik am rechte nicht genogen Iaten en willen, in unſer 
ſtad, in unfen floten, gerichten unde gebeden, de wii van unfen gnevigen 
furften von Brunswigk unde Luneborch innehebben, worfetlifen unde witli« 
fen nicht huſen edder hegen fchullen noch en willen. Unde weret, dat de ob» 
genante unſe gnevige here in unfer ſtad, in unfen floten, gerichten ofte ge- 
10 beven ſyne, ſyner lande, lude unde underfaten bejchedigerd jergenwur 
ankemen, be ofte de fhne, de mochten fe mit gerichte anvallen, unde bar 
ſcholden wii unde wolden rechtes over ſtaden. Unde wii fchullen unde willen 
des obgenanten unfes gnevigen heren Iude unde underfaten, wan je in unfe 
ſtad, flote, gerichte ofte gebeve komen, truwelifen befchutten unde befchermen 
15 fo wit vorderſt mogen, utgefecht Hinrike van Peyne, Elre Borcholten, Aſch⸗ 
win Holthuſen, Hinrike Beirmanne, Hanſe Beirmanne, Hinrike Dorwer- 
dere, Hermen Vorhauwere, Henninge Siutere, Bertelde van Schaper, 
Corde Bollene, Henninge Stodentanne, Henninge Langfoppe, Hinrile Ho⸗ 
novere, Volkmanne van Reten, Hanfe Kerfteningerove, Hermen Getelves, 
20 Hanje Witzenhuſen, Hinrite Bofinge, Hanfe Nurenberge, Hinrike Rude⸗ 
manne, Hinrike Develen, Bertelde Groven, Hanfe Groven, de in vortiden 
unfe ſtad uppe x mile verne unde nicht neger to komende vorkoren unde vor⸗ 
fworen hebben, de ore eyde holden ſchullen. Unde dejenne de in unfer ſtad 
vorveftet fin, firatenrovere, morbere, mortbernere, unde dejenne de in des 
25 hilgen riicks achte edder jemanve ſchuldich weren, unde dejenne de und edder 
de unfe befchediget hedden edder noch befchedigeden in tokomenden typen, de 
mochten unfe ftab, flote, gerichte unde gebede ſoken uppe ore recht, der wii to 
unrechte nicht en mogen noch en willen befchutten edder beſchernen. Unde 
duſſes to bekantniſſe unde openbarer bewifinge hebben wii unfer ſtad ſecre⸗ 
30 tum gehenget laten an duſſen breff, gegeven na der gebord Erifti unſes he⸗ 
ven riiije in dem viffundevefftigeften jare amme dinxsdage divifionis apoſto⸗ 
lorum. 


8. 


Markgraf Friderih von Brandenburg urkunbet über bie von ihm zu Stande ge- 
brachte Sühne zwifchen Eier Vorcholten und deſſen Söhnen einer-, dem Rathe von 
Braunſchweig andrerfeits. 


Gardelegen 1455 Jnli 15. 
Copie im “Liber CPoi. 95.4 

Wit Frederich de junger, van gots gnaden marggrave to Brandenborch 

unde Borchgrave to Nurenberge, befennen openbare mit duſſem breve vor alle 
35 denjennen de one feen edder horen leſen: Alz umme fodannen ſchel unde 
widracht dede weren twifichen dem erfamen ade, ghildemeftern unde hovet⸗ 
Inden unde gemeynen borgern unde inmoneren der ſtad Brunswigk up eyne 
unde Elre Borolten, Hinrike, Otten unde Holtberge finen fonen up der 
anderen ſyden, alz van des wegen dat de genante Eler Borcholte de ſtad 
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Brunswigk vorkoren unde up x mile verne unde nicht neger to komende fun- 
der willen unde vulbort des Rades, ghilnemeftere unde hovetlude Der ſtad 
Brunswigk vorfworen hefft, unde van anderen falen de van der wegen 
twifihen on entftan weren: fodanne falten hebben fe up uns gefath, unde 
wit hebben fe huden, datum duſſes breves, darover mit beyder parte willen, > 
witſchupp unde vulborde entwey gefath unde utgefprofen in nageſcrevener 
wife. Alfo dat de genante Eler Borcholte unde Hinrik fin fone de veyde De 
fe tegen den Rad unde de flab to Brunswigk gedan hadden, vor uns mit 
gudem willen, fry unde mit wolbedachtem mode afgedan unde genslifen afge- 
fecht heben. Ok hebben de genante Eler Borcholte, Hmrid, Otte unde 10 
Holtberch fine fone vor uns unde unfen mannen afgefecht alle ve rechticheit 
unde tofage de fe jennigerleyemwiis tegen den Rad, borgere unde inwonere 
der ſtad to Brunswigk unde de ore mochten hebben fampt edder bifunderz, 
unde hebben mit gudem vorigen willen unde wolbenachten mode den Rad, bor⸗ 
gere unde inmwonere der worgefereven ſtad Brunswigk unde de oren ſampt 15 
unde befunderen mit upgerichteven vingern, ſtavedes eydes liffliken to ben 
billigen fwerende vororveidet, fo Dat ſe noch nemant van orer wegen ven 
eirbenanten Rad, borger ofte inwoner to Brunswigk, gheyſtliik unde werlt- 
It, unde de ore nummernere bededingen, anfprefen, veyden, beſchedigen, 
befummeren ofte behinveren, mit gerichte ofte ane gerichte, fe ofte ore gut= 20 
dere, en ſchullen noch en willen to ewigen tyden. utgefecht oft jennich borger 
ofte inwoner der ftad to Brunswigk ofte de oren dem ergenanten Eler Borch⸗ 
olten ofte finen fonen wes ſchuldich weren, edver oft on wes angevallen 
were edder noch anvelle van ervetales edder teftamentes wegen: dar ſchol⸗ 
ben fe wene vulmechtich umme ſchicken in de ſtad to Brunswigk ofte vor der 25 
ſtad gerichte darſulves, unde dat vorderen Iaten na der ftab rechte unde won⸗ 
beit, doch fo dat de genante Rad den vorfereven Borcholten wes on van 
angevelles edder teftamentes wegen anfomen mochte, of ben dridden deil den 
fe ſulves na orer ſtad wonheit darvan plegen to nemenbe, ungehindert gentz⸗ 
liken ſchullen laten volgen. Ok hefft de genante Borcholte vor und unde » 
unfen reden gelovet, dat be fine eyde, in der titt funes utlomenves bem 
Rabe, ghildemeftern unde hovetluden der ſtad to Brunswigk gevan, alz dat 
be ſunder oren willen unde vnlbort der ſtad to Brunswigk nicht neger wanne 
tegn mile weges komen en wille, fteve unbe vaft holden wille. So doch 
mede inbefcheden : eft de genante Rad to Brunswigk ymande anders van 35 
denjennen de to derfulven tiid van der vorſcreven ſake wegen uth Der ftad 
to Brunswigk quemen, ennige gnade Don worde, dat fe in ore flab edder 
neger wan teyn mile komen mochten, fo ſchal de genante Eler Vorcholte 
umme unjer beve willen fuller gnade of yo geneten. Unde birup hefft de 
vorfereven Rad to Brunswigk vor fil unde alle ore borgere unbesnmwonere 40 
dem vorgenanten Bordolten unde finen fonen aller duſſer vorgeferewen fa- 
fen eyne ewige fone unde frede togefecht unde gelovet. unde ſchullen unde 
willen of dem eirgenanten Borcholten eyne abfolucien unde Lofebrive ſodau⸗ 
ner banne unde overachte dar fe fy inne bebben, bii orer eygenen koſte 
twiſſchen duſſer tiid unde funte Michaelis Dage negefllomende vorwerven, # 


15. Dad jweite unde fehlt. 28. *angevelled' : ‘angevelle'. 41. dem’: den'. 





Anhang 2, 509 


de van on to Brunswigk vefulven Borcholten ſchullen unde mogen laten ha⸗ 
len. Ok mogen des genanten Eler Borkholten fone zeker unde velich vor 
de van Brunswigk unde alle de oren in dat lant to Brunswigk fomen, 
unde umme de ſtad her unde dar dorch, wan fe willen, wanderen, unde of 
5 bynnen der ſtad to Brunswigk eyne nacht edder twe weſen unde bliven, 
wur unde wan on dat bequeme is. Duſſes to bekantniſſe unde open⸗ 
barer bewiſinge hebben wii unſe ingeſegel heten an duſſen breff hengen. 
Unde wii Er Johan Verdeman proveſt to Dambecke, Ffrederik van Jetze de 
elder unde Arnd van Ludritze bekennen openbare in duſſem ſulven breve, 
10 dat uns alle duſſe vorſereven ſtucke unde ding witliik ſin, unde hebben dar 
mede an unde over geweſen unde de alſo geſeen unde gehord handelen alz 
vorgeroret is. Unde duſſes to tuchniſſe hebben wit Frederik unde Arnd 
vorgenant eyn jowelf ſyn ingefegel by des obgenanten unſes gnedigen he⸗ 
ren ingeſegel mede laten hengen an duſſen breff, der ek Er Johann pro⸗ 
15 veſt eirgenant van gebrekes wegen mund eygen uppe dit mal hirmede to 
gebrufe. Gegeven to Gardelege na Erifti unſes heren gebord veirtegn- 
hundert jar unde darna in dem viffunvevefftigeften jare amme dinxsdage 

diviſionis apoftolorum. 

9. 
Markgraf Friderich von Brandenburg urfunbet über bie von feinen Räthen gethei 
dingte Sühne zwiſchen Volkman varı Reten, Henning Stuter und Hans Beirman 
einer-, dem Rathe von Braunfchweig audrerſeits. 
Gardelegen 1455 Juli 15. 
Gopie im "Liber &' BI. 95°. 

Wit Ffrederik de jungere, van gotd gnaden marggrave to Branden- 
20 borch zc, befennen openbare mit duſſem breve vor alsweme, dat Volkman 
van Keten, Henning Suter unde Hand Beirman dem Rabe to Bruns 
wigt aller jale unde tofprafe de je jegen ſy meynden to hebben, vor unfen 
reden unde leven getruwen Ern Johan Verdemanne provefte to Dam: 
bede, unſem kentzler, Arnde van Ludritz unſem hovetmanne unde Ffrede⸗ 
23 riike van Jetze dem eldern, den wii dat bevolen hadden, eyne ſone unde 
vrede togeſecht unde eyne rechte orveyde gedan, gelovet unde geſworen heb⸗ 
ben. Desgeliken on de Rad der genanten ſtad Brunswigk vor ſiik unde 
alle ore borger unde de oren ok eyne ewige ſone unde vrede geredet unde 
gelovet hebben, on ok in aller maten unde ſe on wedderumme eyn dem an⸗ 
30 dern to holdende, alz de vordracht unde receſſus mit Borcholten inneholdet 
unde utwiſet. To orkunde mit unſem upgedruckten ingeſegel vorſegelt unde 
geven to Gardelege amme mitwekene na diviſionis apoſtolorum anno ꝛc lvo. 


10. 
Vermerk über bie Suhne mit ben märkiſchen Helfern der ans Braunſchweig 
erwieſenen. 
(1455.) 
Fiber 6’ BI. 96. 
Duffe hir nabeferevene heft myn gnedige here marggrave Frederik 
mebe in Borcholten fone getogen unde berede geftraffet: 


6. *openbarer’ : topenbaren. 15. *gebreled" : *gehrele. 24. ‘unfem hovetmanne’ : *unfen 
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Gevert van Borſtal. Hans van Rochowe. Gerd Sutemynne. olde 
Hans. Curt Voget. Grellehengſt. Ghiſe Ruter. vette Hinrik. 
Ronſtede hefft darvor geſworen. 


Duſſe hir nageſcreven hefft ſyne gnade nicht geſtraffet unde ok nicht 
mede in de ſone getogen: 

Diderik van Eldinge. YImmekote. Kracke. Hermen Benyngk. Hermen 
Jeger. Kemerer. 


Duſſer ſerifte ſind twe all ens ludende, beyde upp eynem ende geliik 
utgeſnedden, der mim gnedige here vorgenant de eyne unde de erſame Rad 
der lad Brunswik de andere bü ſiik hebben. 10 


Nota. Alle beflotevden manne in der Marke de den unfen or perte 
hebben hulpen genomen, find of buten der füne bejloten: de heft de marg- 
grave dem Rade opergeven, de perde van on to manende. 


11. 
Markgraf Friderich von Brandenburg an den Rath zur Braunfchweig : meldet, daß 
vor ihm Aſchen Holthufen fammt feinem Anhange in gleicher Form wie Eler Bord: 
olten und deſſen Genoſſen fi mit ven von Braunfchweig berichtet unb Urfehbe ge- 
feiftet bat, bittet demnach, Ihm zugefagter Maßen ebenfo wie jenen Anderen 
Frieden zu halten. 
Salzwebel 1455 Sept. 11. 
Copie in "Liber EC’ BI. 97. 


Ffrederik de jungere, van gots gnaden marggrave to Brandenbord) x, 
den erfamen unde wijen unfen leven bifunderen, borgermeftern unde rad⸗ 15 
mannen ber ftad to Brunswigk. 

Unfen gunftigen grut tovoren. Erſamen unde wien leven bifundern. 
So denne lateft, do de jumen juwes Rades bii und to Ghardelege weren 
umme Aſſchen Holtbufen, of eyn der de juwe flab vorforen hebben, de vo 
van ummacht wegen dar nicht fomen kunde, bevedinget unde befprofen wart : » 
wann he ſodanne berichtinge, vrede unde zöne mit dent Rade van Bruns- 
wigk unde den oren to holdende vor und anneme, vororveydede unde vor⸗ 
eydede, alz Eylerd Bordolten mit fynen onen unde itlifen andern dar⸗ 
fulves to Ghardelege do vor uns Dede, jo wolde güt ol wedderumme zodanne 
vrede, fone unde vordracht om holden unde in aller mate giik jegen one heb⸗ * 
ben fo dem genanten Eylerd Borcholten unde itliken anderen {onen kumpa⸗ 
nen doſulves vor ung van den juwen togejecht wart ıc. Des do wit jme 
nd fruntlilen wetten, dat de genante Afichen Holthuſen alz daling dato 
duſſes breves ſodanne vorſereven berichtinge, vrede unde Böne vor und unde 
unfen reden mit gubem willen vor ſiik unde alle de des van ſyner wegen to z0 
bonde hebben, hefft bewillet, bevulborbet unde angenomen, vororveydet unde 
to den billigen gefworn in aller mate unde formen alz Eylerd Borcholten 
unbe of itlike andere fine mebelumpan gedan hebben ꝛc. Wurumme begere 
wii mit ſunderlikem fliite, gii willen den genanten Aſſchen Holthuſen in for 


10. "andere : Sandeın’. 11ff. von andrer Hand: der des Notars Gerwinus vÄn Hamelen. 
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danne berichtinge, Bone unde vrede nüt of nemen unde giik jegen on fo heb- 
ben unde holden alz mit Eylerd Borcholten unde anderen itlifen fonen mede⸗ 
fumpanen vor und befprofen unde bededinget i8 worden, unde willen uns 
des juwe befereven antworbe bit duſſem jegenwardigen boven wedder fenven, 

5 dar de genante Afichen Holthufen zit na richten moge. Gegeven to Solt- 
Wedel amme donnerdage na unfer fruwen dage nativitatid anno Domini ꝛc 
I quinto xc. 


12. 
Hinrik Boroltens, Hanjes Beirmannes und Bollmans van Neten Abfolution. 
1455 Gept. 19. 
“Liber G’ BI. 95’ von der Hand Berwind van Hamelen. 


Anno ritije Io des frivages na Lamberti to tercien tiid vor der koken 

dede de Rad Hinrife Borcholten de abfolucien fine vaders! unde twen an⸗ 

10 dern, nemliken Hans Beirmanne unde Bollmanne van Reten. Hir weren 

by Gherle Pawel, Henning Salm, Hans Rithuſen unde Gerwinus. Unde 
Hinrik lovede de to rechte to ſchickende vor Michaelis. 


13, 


Der Rath zu Gardelegen urkundet, daß vor ihm Hinrik Berman feine Fehde gegen 

bie von Braunſchweig abgelobt, den Frieden mit einem körperlichen Eide — in glei- 

cher Form wie am 15. Juli Eler Borcholte — bekräftigt und fich A firenger Beobadh- 

tung bes bei feiner Verweiſung aus Braunfchweig —— des verpflichtet hat. 
1455 Sept. 26. 


Gopie im ‘Liber E' Bi. 96’. 


Allen den duffe breff vorkomende wert, unde funverlifen giik erfamen 
borgermefteren unde radmannen to Brunswigk, embeven wit borgermeftere 
ı5 unde radmanne to Gardelege unfe fruntlike denſte vor, unde doen witlifen, 
openbare befennenve in duſſem breve, dat wor und is gewefen Hinrik Beir- 
man, unde befft vor ung mit gudem vorigen willen unde wolbedachtem mode 
afgefecht unde afgedan ſodanne veyde de he in vortiden an den erfamen Rab, 
borgere unde inwonere der ſtad to Brunswigk unde de oren gedan hefft, unde 

20 on der veyde eyne ewige one gegeven. Ok hefft he vor uns mit upgerichte 
den vingern, ſtavedes eydes, lifliten to den hilligen gefworn, dat he den er- 
benanten Rad, borgere unde inwonere der ftab to Brunswigl unde de oren, 
gheyſtliik unde wertliit, nummermer bevevingen, anfprefen, veyden, beſche⸗ 
digen, befummeren oft behinveren en wille, mit gerichte ofte ane gerichte, fe 
25 ofte ore gudere, to ewigen tyden. unde befft fe fo vor uns alle vororveydet, 
utgefecht eft jennich borger ofte inwoner der lad to Brunswigk ofte de oren 
ome wes ſchuldich weren: dar ſcholde he wene vulmechtich umme ſchicken in 
de ftad to Brunswigk vor ven Rad ofte wor der ſtad gerichte darſulves, unde 
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de ſchult dar laten vordern na ber ftad redhte unde wonheit, unde wes ome 
dar togebelet worde, dar wolde he fill ane genogen laten. Ok hefft be vor 
und geredet unde gelovet, dat he ſyne eyde, de he dem Rave, ghildemeftern 
unde hovetluden der meynheit der ſtad to Brunswigk gedan hefft in ver tiid 
ſynes utkomendes uth der vorfereven ftad, ſtede unde vaft holven unde ane > 
oren willen unde vulbord der ſtad to Brunswigk nicht neger wanne teyn 
mile weges fomen en wille. unde hefft alle duſſe vorfcreven eyde unte ar- 
tifele vor ung dem Rabe to Ghardelege geredet unde gelovet ſtede unde vaft 
to holdende funder jennigerleye lift ofte hulperede unde ſunder behelpinge 
gheyſtlikes unde wertlikes vechtes. Unde duſſer dingk to befantnifje unde 1v 
openbarer bewiſinge, dat de vor uns fo gehandelet fin alz vorberoret is, 
hebbe wii unfer ſtad ingefegel gebenget laten an duſſen breff, gegeven na 
der gebord Criſti unſes heren verteynhundert jar darna in dem viffundereff- 
tigeften jare, amme frydage vor funte Michaelis dage. 


14. 


Fünf benannte Burger von Stendal bekennen ſich wegen bes Schadens befriebigt, 
den fie unfchulbig erlitten, indem ber Rath zu Braunfchweig fie auf ben Berdacht 
einer Semeinfchaft mit gewifien Verwie enen vor den geiftlichen Richter zu Lünchurg 

geladen. 


j 1456 Nov. 8. 

ET TigE einen Sammer und poet Mofetten nebß ber Uhfrifi sr erantbi fmehe Zoie 

Wy Hans Schotteler, Arnoldus Smed, Hinrid Schernelow, Mathys 15 
Rüntorpe unde Claus Kantelberge, borger to Stendal, befennen unde betu- 
gen mit diſſeme open brive vor alsweme dar hii vorkomt: Alſe dy erſamen 
Rad van Brunswyck hadden uns vorgenanten laten laden med geißlikeme 
gerichte to Lunenborch darumme dat wy meynſchap ſcholden gehat hebben 
med Hermen Dorwerder unde Hinrick Vorhouwer ore medeborgere, dar ſy 20 
uns ungutlilen an deden, des wy alle up drii rinſche ghulden van des wegen 
in ſchaden quemen, dat eynem isliken andrepende waß iij penninghe unde 
elff ſchillinghe ſtendalſcher weringhe, den genanten ſchaden wy famptlifen 
wolden met rechte gefordert hebben uppe dy inwonere to Brunswyck war wy 
dy in der Marken anghelamen hedden: alſo is nu kortliken eyn borger 5 
unde inwoner to Brunswick, Cſord] Smedenſtede gnant, to uns ghekamen, 
unde hefft ſik ra....... [mit vu] lborde ſomeller ſiner medeborger, de 
des met em to donde hadden, in rechter witliker fruntſchap med uns gentzli⸗ 
fen vordragen unde berichtet, unde hefft eyneme isliken wor ſinen ſchaden 
weddergegheven achte ſtendalſche ſchillinghe. Darup denne de ſale unde » 
rechticheit de wy to den van Brunswich van des ſchaden wegen hadden, is 
gentzliken unde all bygelecht unde berichtet, unde dar wy vorder neynerleie 
wyß mer up ſaken willen. Tho vorder tuchniſſe dat wy ergnanten alle ſo⸗ 
danne berichtede ſake ſtede unde vaſte holden willen, hebbe wy Arnoldus 
Smedes ingheſegel vor uns allen witleken laten drucken [uppe bat] ſpacium 55 
deſſes brives, des wy uns alle famptlifen hirto gebruken. Ghegheven unde 
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gefcrewen na gades bort virteynhundert jar dar[na in] dem ſesundevefftigſten 
am mandage na aller gades [hilligen vage]. 


15. 


Cort Bollenens Siühne. 
1460 Sept. 17. 
Liber G' 1. 96. 
Cort Pollenen fone. 


Alheit Pollenen, Cordes husfruwe, vulmechtich van ores mannes we⸗ 
gen, alz ſe des ſine hantſerift unde openen vorſegelden bref brachte, hefft den 
5 Rad losgejeht van orer unde ores mannes wegen alle ver rechticheit unde 
toſprale de fe tigen den Rad mochten hebben van des wegen dat fe uth ver 
ftad mit den anderen oren fumpanen gefomen weren. unde lovede van orer 
unde ore8 mannes wegen, dat je unde nemant van orer wegen den Rad van 
des wegen bevedingen willen to ewigen tiven. Ok heft je gelovet van orer 
ı0 unde ored mannes wegen, van unfen borgeren unde den oren hir vor dem 
Rade ofte ver ſtad gerichte recht to nemende unde fiik darane Iaten benogen 
wes hir vor recht erfant unde gedelet wert, in meliori forma. 
Hir weren bü van des Rades wegen Gherle Pavel, Henning Horne- 
borch, Hans Rithuſen, Simon Lefje, Hinrik Munder borgermeftere. unde 
15 to tuge worden hirto geefidhet her Hinrit Embele, her Cort Hanaw, Conra⸗ 
dns Helmfleger, Dannel Borcholte. Unde ſchach in der koken in dem rad⸗ 
huſe in der Nigenftat anno domini riiijt Ix die Mercurit, decima feptima 
menſis Septembris, hora nonarum vel quaſi, pontificatus domini Pit pape 
fecundi anno tercio. 
Gherwinus de Hamelen notarius 
de manu ſua propria. 


3. 


Bertolt Meyers, Abtes von St. Aegidien, 
Bericht über die Unruhen von 1446 nud die Stiftung und Dedica- 
tion des nenen Autorsfarges. 
e. 1460. 
(S. 348 Note 3.) 
ip dat nu de herte juwer erfamen leve in der ere unde werdicheit funte Autor, unfes unde 
jumwes werdighen patronen, jo de mer unde meer van tiden to tiden, van ſlechten to fledhten entfandet 
werden, unde up dat gii unde jume nafomelinghe jo moghen wetten, wat gnade unde barmperticheit 
god bewiſet bet deffer ſtad unde deffeme lande dorch dat vordeenft jancti Autoris — das die Abficht 


in der Bertolt Meyer, Abt von St. Aegidien, und mit ihm Prior Konrad und ganze Sammlung des 
Kiofter® den Burgemeiftern, Rathmannen und allen Bürgern von Braunfchweig das Buch gewidmet 
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haben, aus welchem nachſtehend ein Abſchnitt mitgetheilt wird. Den Anlaß zu diefer Dedication gab 
die 1457 volljogene Umfegung der Bebeine ded Heiligen in Den neuen Sarg den der Rath in Felge 
feines Gelübdes während der Nengile des 3. 1446 dem Klofter fliftete, und nicht allzulange nadbber 
wird die Schrift auch entflanden fein. 

Rehtmeyer, dem vielleicht noch eine jegt verfchollene andere Hſ. vorlag, führt jelbige im jeiner 
Kirchenhiſtorie an einer Etelle (I CE. 253 Note 9) unter dem Titel Ban dem levent und der everha- 
linge des Heil. Autors (!), fonft ald MStum Aegid. de s. Autore auf. Der hier benupten Si. febli 
äußerlich ein Titel überhaupt; in der Borrede bezeichnet fie fi ebenjalld als eine Berbrutichung ver 
vite und translatio des Heiligen: “hebbe wii vordudegheichet fin Ievent unbe de wife Der overba⸗ 
linge fine® bilgben ghebeentes’. Cine Angabe die den ganzen Inbalt des Buched leincdmeged bed, 
und daß aud dad von Rehtmeyer ausgefchriebene Mſ., wenn cd ein andereö war ald unferes, girih 
diefem mehr enthielt al® dort im Zitel, bier in der Vorrede bejagt wird, flellen feine Anführımgaen 
außer allen Zweifel. 

Bon dem Leben des Heiligen handelt in neun Gapiteln der erfte Theil deö Buches; der fromme 
Raub feines Gebeins durch die Brunonin Gertrut und feine Ueberführung nad Braunſchweig wird 
in den erften elf Gapiteln des zweiten Theiled erzählt. Fernere zchn Capitel aber berichten dan wech 
vom Bau ded Münfters zu Gt. Acgidien, von den Echupbriefen des Kiofterd, von der Finlegung des 
Heiligthumd in einen goldnen Earg, vom Zode der Gründerin, von der Erbination des erfien Abtes. 
von dem Patronat der jüngem Gertrut, des Kaiſers Lothar, der Fürften und des Rathes von Braun 
fhweig, von Gt. Autors großen Thaten für feine Betreuen, von den Borgängen endlich die den Rath 
von Braunſchweig zu jenem Gelübde bewogen. Dieſes, daB Schlußcapitel des zweiten Theiles. umr 
— mit einigen Kürzungen — den dritten Theil, welcher das Weitere bis zur endlichen Erfüllung dei 
Gelübdes darftellt, findet man bier abgebrudt. In der Hf. folgt alddann nod in einem weder ge 
zählten noch in fi gegliederten Abſchnitte die Legende von der Weberführung des d. Argidins ua 
Braunſchweig und feinen Mirateln und zum Schluß ein ebenfall® ungezählter fünfter Abfchnitt "van 
der bord der vorflen van Brundwig, wo fe van anbeginne flitich fin gbemwefen goddeshuſe to burweude 
et reliqua”. 

Died alles in der vorliegenden Hi., welche gegenwärtig Gigentbum deö Herm Genatorö Gulc« 
mann zu Hannover if, auf 66 BU. und 3 Zeilen eined 67. von cm 151/z Breite, 241, Höke. 
Borauf ein Teered Borfepblatt und das weiterhin zu beichreibende Miniaturbild; am Ende 9 unbe 
fihriebene aber mit dem Lintenneg bezogene DU. und nod ein wiederum gänzlich leeres — zwei der⸗ 
gleihen vor diefem find audgefchnitten. Das Ganze in einem Holzbande mit rotbem Lederbezuge 
und zwei Schließhaken an Riemen. Auf dem Borderbedel find in jeder der vier Eden ein aus 
Meſſingblech gefchlagener Löwenkopf in facie, dad Wappenbild der Altenwil, in der Mitte ein go 
lehntes dreicdige® WReffingfchild von om 121/2 Höhe, 101/z oberer Breite mit dem anipringenten 
Stadtloöwen aufgebeftet — leßterer, ein trefflih modelliertes Hochrelief in Bronceguß, mit Rieten an 
der Schildplatte befeſtigt; vier Löwenköpfe gleiches Schlageö wie die auf dem vorkern auch im den 
vier Eden des rüdjeitigen Dedels: ein fünfter, der Hier in der Mitte angebracht war, fehlt jeßt- Die 
Schrift — auf jeder Seite zwei ſchmale Golumnen zu je 29 Zeilen, von zwei Händen, deren erfte mit 
BI. 58' mitten im Gape abbricht — ift von Anfang bi? zu Ende fehr zierlich. Goldne Initialen im 
blauen Feldern mit vicifarbenen Randomamenten eröffnen die Vorrede und die drei Haupttheile des 
Buches; der des erften, einem B von ungewöhnlidyer Größe, ift ein blauer Schild mit goldnem M 
eingefügt: Bertolt Meyers Wappen, wie ſolches auch in feinem Abtöfiegel eine Stelle gefunden hat. 
Abwechſelnd roth und blau und in verſchiedener Größe find die Initialen der Gapitel und der beiden 
Icpten Abfchnitte ausgeführt, durchweg roth auch Die Ueberfchriften und Schlußvermerke. 

Bon nit alltäglichen Kunſtwerth die große Miniatur auf der Rüdjeite de jmeiten Blattes, 
die, durch einen Florſchleier geſchüßt, faft ohne jegliche Cinbuße in voller Farbenfrifche erhalten if. 
Unter einem Sprudbande mit der Legende: Sufus. Ais. fanter. ncbis, Sranswic. yater. Autor. 
fhwebt auf Goldgrund, übermenihli groß, im biſchöflichen Drnat, aber als freitbarer Heiliger zu⸗ 
gleih mit dem Schwerte bewehrt, St. Autor über zwei Gruppen feiner Berebrer, die mit gefalteten 
Händen fnieend zu ihm aufbliden: links Laien in bunten Gewändern, rechts Mönde im ſchwatzen 
Habit, an ihrer Spike, kenntlich durd feinen Stab, der Abt; jede Gruppe überdies durch Beine 
Wappenſchilder am Boden vor ihnen — eine Mitra im goldnen und den rothen Löowen im ſchwarzen (!) 
Felde — gefennzeichnet. Zwiſchen ihnen ſchlängelt fih dur die grüne Aue ein Pfad zum Thore der 
Stadt, deren zahlreiche Thürme und Hausdächer über den Mauerzinnen auftragen: wohl der erfie Ber» 
jud einer realiſtiſchen Darftelung Vraunſchweigs. Das Ganze umichließt ein abwedhieind aus Gold, 
Blau und Roja geftüdter Rahmen, von befien goldenen Eden: und Mitteltüden acht Blumenſträuße 
nad allen Seiten bervoriprießen. 
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Auf das Verhältniß des letzten Terte® zu äbnlichen Fürſtenchronilen, der Weberfeßungen im 
eıften, zweiten und vorlepten Theile — denn auch die Aegidiudlegende ift nichts weiter — zu den la 
teinifchen Driginalen, der Mittheilungen auß der ältern Kioftergefchichte im zweiten und dritten zu 
ihren Quellen ift hier nicht einzugeben. Völlig auf eigenen Füßen fleht Bertolt Weyer in den nad 
ſtehenden Abſchnitten feiner Arbeit. Gin gleichzeitiger, wennfchen vorwiegend erhaulich gefärbter und 
fadhlich wenig ergiebiger Bericht über die bürgerlichen Unruhen von 1446 und eine authentifche Dar- 
ſtellung des Urſprungs eined der Hauptfirdienfefte des fpätern Mittelalterd unferer Stadt, werden fie 
diefen Pla immerhin mit einigem Rechte beanfpruchen dürfen. 


Bl. 33. In den tiiden do man feref na Erifti bort veerteinhundert darna amme 
fesundevertigeften jare ſtod up in Brunswiik eyn twidracht twiſſchen dem 
Rade unde deme ghemeynen wolle van eyner nenghen Bife, de dorch der ftad 
befte de Rad upghefad hadde. Engheftlid mas dut, wente de meifter vefler 
twibracht weren undermenghet : ichteswelfe weren mangk dem Rabe, ichteswelle 
in den ghilven, ichteswelle mand den ghemeynen, fo dat nemant en wuſte wente 
he rechte truwen mochte. Doc) mit wanvelinghe der tziſe unde anderer ordina⸗ 
cien de do ſchuden van deme Rabe, wart deſſe twidracht wes ghefatighet. doch 
weren deſſe plengers hiir nicht midde tofreve. Do na tiiden ſchach iv, Dat eyn 
misdeder umme ſyne overtredinghe ſcholde gheftraffet werden. deſſer ftraffin« 
ghe fatten flif entighen deſſe plengers unde wolden nicht ftaden dat deſſe na 
borgherlifem gherechte tuchtighet worde!. Wol dat nu de elveften van deme Rade 
valene beſchedelken loſeden unde bileiden ore wedderbellinghe de fe vorbrochten, 
doch en halp dut nicht. Wurumme de ghemeyne Rad beſchededen eynen be⸗ 
18 nomliken dad, up den fe alle toſamende komen wolden in ver koken unde 
dar, alſe ſe meneden, mit gudem berade deſſe ſake endighen unde to frede 

Bi. 34. fetten. Deſſes || worden vro de makers deſſer twidracht, unde eſſcheden he⸗ 
meliken ore gheſellen unde makeden ſammeninghe in huſen unde beerbenken 
mannygherleye wis, unde ſchickeden ore hovetlude unde oren bannerenvorer, 

20 up dat ſe de borgermeſter unde radmanne in der koken up de beramede tiit 
unghewernet mochten overvallen unde ermorden. Deſſer plengers boſe Rad 

unde andacht wart vormeldet itliken van den overſten des Rades. wurumme 
kemen ſe nicht tohope up de beſchedede tiit in der koken ſunder up eyne ander 
ſtidde, dar ſe mid merer ſeckerheit mochten overraden, wudennewiis ſe moch⸗ 

25 ten wedderſtan den de one mid alſodaner vorretniſſe naginghen. Ach ſorghe, 
ach angheft! mennichvalt bedrovet weren fe alle deſſe erbaren radheren, wente 

je neyner mynſchliken entfettinghe van bynnen noch van buten konden beko⸗ 
men?. Wurumme van gantjeme herten mid gantfer hopeniſſe gheven ſiik de 
borgermefter unde radmanne to oreme hilghen bovetheren fancto Autori. 

30 Nachdeme nu dat fe in der ſtad weren de den unfrede makeden, fo en wolde 

de Rad to derfulven titt buthen umme der ftab muren den ſark fancti Aus 

toris nicht draghen, alfe doch vaken ghefcheen i8, alfe me lefet in cronica 
Slavorum, dat, wanneer de ſtad Brunswiik myd viantlifer walt van buthen 

werd anghefochten, jo vro alfevenne funte Autoris ghebeente wert unme | 


— 
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de ſtad gedraghen, ſyn de inwoners feder van oren vianden!. Up vat femı®. x 
alfo vorder mochten hebben de fefericheit unde toflucht to der beichermynahe 
fancti Autoris in der nod, unde up dat fe ome jo ere boden, fo loveden ſe 
mid endrechtliker vulbort myt groter innicheit famptlifen deme alwoldighen 
godde, dat je to der ere ſancti Autoris ores werdighen patronen wolden:; 
laten maken eynen ſulveren ſark? unde den tziren durbarliken mid golde unde 
eddelen ſteynen, dar me denne vorder to ewyghen tiiden ſyn hilghe ghebeente 
inne bewaren ſcholde, up dat ſunte Autor in der engheſtliken nod one wolde 
hulpe erwerven van godde unde fe beſchermen, dat fon uterkoren ſtad alfo 
degher vorretliken van ven boſen nicht vorſtoret en worde. Ach milde barm⸗ 10 
hertighe god, de du wunderlik biſt in dynen hillighen, dy ſy danck unde lof 
vor dyne gode! Su, van ſtunt do dut lofte gheſcheen was, kreghen ſe an 
oren herten ſodane hopene unde alſodanne felericheit to ſunte Autor, ifft be 
by one jegenwardich ſtode. Aldus worden ghetroſtet de bedroveden herte, | 
alvus wart feder ghemalet dat falaftighe ghemiote der borghermefter unde 1: | 
radmanne: van ftunt leet de Rad bewaren de dor unde ſchickeden id klokliken, 
dat neyn uplop werden londe mangk den borgheren. ‘Dat nu befant worben 
deſſe || meifter der twidracht mit oren ghefellen, gunghen an de borghermefter 8. x. 
unde rabmanne eyn ferutinium, bat i8 eyne horkende vorvaringhe der war: 
heit3. dar do worden deme Rade vormelvet unde alleme volfe veerunde⸗ > 
twyntich manne, de in vortiiden hadden hemellken ftichtet alſodanne upfate 
unde twidradht, Dede dachten alſodan arch jeghen de erfammen borgemefter 
unde rabmanne to donde. Duſſe worden alle an derfulven tiid gheefichet 
uth den flivven dar fe weren, unde worden ghewifet ute der ſtad, de fe vor: 
fworent. B 
Uth defieme ghefchichte i8 of wol openbar worden de truwelike beſcher⸗ 
mingbe fancti Autoris. wente we fonde myt wapener hand dut bebben to 
weghe brocht, dat umme ver ftad befte willen unde umme fredes willen ver 
inwoners de inwendighen viande funder ſtrid, funder ſchedeliken ftorm fo 
draden hedden vormeldet worden unbe overwunnen, hebbe id nicht gheweſen » 
unde fcheen van deme vorveenfte fancti Autoris? Dat wii nu myd eynander 
under ber beſchermynghe fancti Autoris unſes werbighen patronen moghen 
militeren unde fweven, Dat wit befrevet werben nu unde an unfer Ieften 
bennevart vor alle unfen vyanden, wille wit to der ere goddes dat loff 
funte Autoris van allen unfen freften ftedeß vormeren. . . ....... s 








Int jar do me fereff veertheinhundert viifundeveftich jar, by den tiiden 1. ®- 
des werdighben in god vaders heren Bartolves Mengers abbates, en wiſte 
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billigbe here’ x.: Lobgedicht von 107 Zeilen, womit der zweite Theil des Buche | (5 37) licht. 
Der dritte Teil Beginnt mit einer Borrede (Bf. 37’ u. 38): Wurumme dat god feed hiir mp erdm 
dat ghebeente finer itligen i dann folgt BI. 38’ ff. "Dat erfle capitel: weudannewiid dat hillichdom 
fo langhe vorbolen, i ghefund en unde openbar worden‘. Dieſem Capitel gehört der oben 3. I7ff. mit⸗ 
getheilte Bericht an. 





1. Arnold von Lübeck VI Cap.4 (Leib- 2. Bol. S. 34815. 
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nement, wat billighevomes by namen were an deme fulven olden fchrine 
vorfchreven. Na deme denne dat god wil ghelowet wefen in finen hillighen, 
unde dat ghebeente ſyner uterwelden, de he alrede cronet nach ver zele am 
ewighen levenve, nicht fchal vorholen bliven up erden : hiirumme de ermer- 

5 dighe here abbet Bertold was vaken overtrachtende, wat in deme farfe were. 
To deme leften hadde he fprafe darumme myt den olveften heren des clofters. 
Se worden myt ome famptlifen beweghen van goddes ingheninghe unde 
meneden: ‘weret fale, dat hillighedom an demeſulven farle were befloten, 
moghelifen ſcholde id ſtan mand deme anderen hilligedome in ver kerken, var 
31.4, ome meer ere boden worde'. unbe worden || des beraven, bat fe upbrefen 
wolden datſulve ſchriin. Diit to donde, fatten fe alle ore hopene unde troft 
to deme almechtighen godde unde to ſynen Hillighen, unde treven do to im 
goddes frochten myt andechtigher innicheit, unde brefen up datjulve fchrin. 
O almeldighe god, de du wunderlif bift in dynen billigen, vu en hefſt nu—⸗ 
15 werlde unde newult vorlaten alle de ju in dy truwelifen hopen, funder du 
vulbringheft alle titt de milden begheringhe dyner ghelovighen. denne aller⸗ 
meift, wanneer or andechtighe vetmodicheit wert ghefat up dat vordeenſt unbe 
vorbiddent diner hillighen. Aldus ſchude to derſulven tiit. Do de ſark opent 
was, wart darinne vnnden alfo grot unwontlik durbare ſchat des ghebeentes 
20 veler hillighen, dat füil darvor untfettenen de heren allentfameve. . . . . . 


Alſe dit hillighedom in ſuller vorſerevenen wife ghefunden was unde de 
ferifte alle ghelefen, worden des fere alle in god ghevrouwet, de abbet myt 
21.41. den anderen ſynen broderen, unbe || danckeden godde van gantfem herten 
25 myt uthgetinghe over tranen vor fyne goede unde mildicheyt. Unde nemen 
do Dat werdighe hillighedom uthe demeſulven olden ſchrine, unde leiden dat 
an eyne ander keſten, dar fe dat koſtelilen myt groterem flite unde andechti⸗ 

heit inne bewarden meer wan fe toporen ghevan hadden. 
Do alfullen vorſchreven fat ghefunden hadden de heren, ven fe effte 
30 ore vadere nicht befehen hadden edder weten, leten fe Dat vorkundighen amme 
fulven cloftere veme ghemenen volle, one to eyner medevraude. Unde dach⸗ 
ten do van daghe to daghe, in watte wyſe fe dat hillighedom fyren unde be- 
werten molden edder mochten. Unde bewoghen by ſiik: ſcholden fe eynen 
neyghen fark to deme hillighevome malen Inten, de wolde grot gheld unde 
35 gud koſten, des fe nicht en hedden, na deme bat fe rede grot ghelt vorbuwet 
hadden im korten tiiden amme dale Des ummegangbes umme den chore, an 
den orghelen, an monftrancien, amme hovede fancti Autoris! unde anderen 
elynaden tör Biringhe unde to deinſte dem alwoldighen godde. Na deme 
21. au. denne dat to derfulven tiit ve nyghe fark, den de Rab to Brunsmwiil || ghe- 
4 Iovet hadde unde gheoppert fancto Autori, noch nicht vullenkomen was unde 
ot mit neneme hillighedome beleit, anmodeden unde beven de abbet unde de 


8. ‘overtradgtende‘ : “overtradhten‘. 20. Folgt biafBI. 40’ die Aufzählung der gefundenen Partikel. 
22. ‘vorfcrevenen‘ : vorſerevene. 29 ff. "dat ander capitel: wu de vindingbe deffed vorſchreven 
hifighedomes vorkundighet wart allem volle unde dorch itliter fate willen ghebracht an den Rad’. 


1. Diefe Nachricht widerlegt Reht- daß ber Rath dem Haupte bes H. einen 
meyers Angabe (Kirchenhif. 1S. 77), neuen filbernen Kopf babe machen lafſen. 
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broder des cloſters den erſammen Rad, dat fe fill wolden tauwen unde vor⸗ 
deren myt deme nyghen ſarke to makende, up dat fe one belegghen mochten 
myt deme hillighen ghebeente ſancti Autoris unde finer medegheſellen, unde 
denne wedderumme wolden fe belegghen den olden ſark var ſanctus Autor 
ane rauwet hedde beth to deſſer tiit, mit deme werden hillighedome dat fe s 
funden hadden in deme olden ſchrine. Nademe deſſe bede mogheliik was 
unde milde to godde, wart de erſame Rad deſſes ho ghefrauwet unde leet fiif 
gudwillich vinden in deſſen ſaken. 

Do alſodans de heren des cloſters den overſten vam Rade anemodet 
hadden, unde de erſamme Rad wedderumme one gotliken antwordede, wart ı0 
gheopent de ſark ſancti Autoris na Krifti bort verteinhundert amme ſesunde⸗ 
veftichſten jare amme leſten daghe des manden Februarii, by den tiiden des | 
ernwerbighen in gob vaders heren Bertoldes abbetes, ve put alle mit gantfem | 
flite vortfetteve unde promoverede. || Unde ſchach in deſſer nafchrevenen an⸗ zı x 
dechtighen herlicheit. Dat fchrin fancti Autorid wart ghefat up dat hoghe 15 
altaer, unde vor deme altaer wart berevet eyn tafele, mit fiveme wande 
ſchone vordedet, unde daer ummelang worden entfenghet ferien unde lichte. 

Als dut ſus ordineret was, ginghen de abbet unde de brodere famptlifen eyn 

jowelik in finen ftol, unde up oren knyen funghen fe tor ere goddes unde 

funte Autoris dat refponforium: “Sancte Autor, Criſti confeflor’ zc, up du⸗ » 
deſch aldus: O du hillighe bichtigher Erifti, funte Autor, hore dyne des 

nere de dy anropen, unde bring uns hiir neder de gnade der vorghevinghe 

de du uns hefſt vorworven'. Verſus: O hilleghe Autor, de du biſt eyn 
guldene ſterne van der gnade goddes, nym to dy Tat beth Diner denere nyt 
plegheliker vorghevinghe. Kyrieleiſon, Criſteleiſon. Pater noſter. Ave > 
Maria. ‘D billighe vader unde patrone Autor, bidde den milden god un- Ä 
fen heren Iheſum Eriftum vor unfe ummildicheit unde fimbe. Collecta: 





Almechtighe ewighe god, de du den hilleghen biſchop Autorem hefft ghegeven 
duneme volfe in eynen hulper, to vorwervende de ewighe ſalicheit. vorlene 

uns, dat wii denfulven werbigen bifchop unde patronen, den wii hiir up er- » 

den || Hebben ghehat to eynem beierer, moghen uu unde alle tiiv by dy ma. 
deme ewighen levende hebben to eynem ſteden vorbidver. amen’. Darneghefl 
ginghen ve abbet unde ve broder wedder in dat fanctuarium to eyner ſyden 

des altares, unde de Rad to der anderen ſiit. Do ſe alle aldus ſtunden in 

gantzer omovicheit. trat to de prior des cloſters unde nam de benedictien ss 
vam abbete, unde gind do in dat middel vor dat altare, to donde eyne korte 
pretinghe tor ere fanctt Autoris unde ver anderen hilleghen der me ore ghe⸗ 

beente dar entveden wolde, up dat fo de mer de herte der de dar jeghenwor⸗ 

dich weren, to innicheit ghereiget worden. unde tor vorrede fprad he de wort 
fancti Petri to Iatine: In revelacione glorie eins gaudium', “im ver en- 
deckinghe ſyner ere fy ju froude‘. Do be concludert hadde deſſe rede, fette- 

den ſiik famptlifen an ore Inee de abbet unde de brodere des cloſters unde | 
beven andechtlilen den alwoldighen god, dat he fe nicht wolde entgelven Iaten 


9. ‘dat dridde capitel: mit watte andacht unde hertichenn ‚ghropent wart de ſark fancti Autoria unde 
ſyp ‚ghebeente eritmald ghewiſet is deme Rabe‘. 10. "antwordede’ : 'antworde”. 13. "abbetee* : 

14. ‘nalchrevenen’ : 'nafchrevene. 20. Autorie ‘Autor. 20. ‘gwighe" : ewi⸗ 
— 36. “abbete": : *abbte‘. 
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orer funde, funver vele meer anfeen den ghelowen unde de ere ſyner hilli⸗ 
shen, ve fe allene fochten im deſſeme werke der openynghe deſſes ſarkes 
Zarna gind here de fenior des clofters, vorvedet an ſynen fehulderen myt 
1.413. eyner ſtolen, desgheliik of de prior, unde myt groteme frochten || opeven fe 
5 dar den farf unde funden dar veer grote bunt vul des ebvelen durbaren bal« 
fames, Tat iS des allerwerdigheften ghebeentes ver hilleghen goddes. To 
deme erften nemen fe uthe deme fehrine eynt bunt mit bruner ſyden bewun- 
den unde myt ftarfen remen vorbunden, unde boven dut alle was id vor- 
feghelt miyt groten breden inghefeghelen. uppe put was ghebunden eyn breff 
10 van older ferifft, aldus ludende: Reliquie ſancti Autoris ardiepifcopi’, 
“put is dat ghebeente funte Autoris des argebifcops’. Do fe delle ferifft 
overlud gheleſen hadden, droghen fe put bunt myt groter ere unde leten dat 
kuſſen eynen juwellen var gefanımet, unde leyven dat do up de taffelen, vor 
deme altaer berevet. Tome anderen nemen fe daruth eyn ander bunt myt 
21. 135 Hheler ſyden bewunven!. ............ P. . ............ 
Do treden negher to de erſamen heren vamme Rade. unde upp dat fe war⸗ 
aftighe tuchniſſe gheven mochten alle deſſer ding, beſeghen ſe clarliken unde 
leſen alle ſerifte ſulven, wente ſe was noch gar leslik in allen breven. Tome 
leſten, do dut altomale gheſcheen was, ſprak de ernwerdighe in god vader 
20 unde here abbet Bartold to deme Rade: Erſamen leven heren unde guden 
8.44. frunde, nademe gy nu alle wol gheſeen hebben || dut hilgedom, unde den⸗ 
jennen de ju unde juwe ſtad fulven uterkoren heft unde uns alle valen vor 
groteme angheſte beſchermet heft, myd enander hebben ghekuſſet, bidden wii 
andechtliken, gy willen myt flite bearbeiden unde vortſetten, dat de begunde 
20 nye ſark vullenkomen werde unde mit alſodanem durbaren ſchatte moghe 
werben belecht to der ere goddes unde unſes allerhilligeſten hovetheren fancti 
Autoris, alſe of rede an juwe erſamicheit bracht is'2. Unde vorder to deme 
leſten leet vornyghen deſulve here abbet Bertolt de olden ferifte myt groteme 
herliken terte, unde beyde, nye unde olt, wedder binden eyn juwelil wedder 
% by ſyn part, unde heet do wedder bewerken in denſulven olden ſark alle diit 
werde hillichdom to love unde ere demjennen de dar wunderlik wert vorkun⸗ 
dighet in allen finen hillighen unde is benediet to ewighen tiiden. amen. 
M ſchach na tiiden, do de abbet to ſunte Egidien myt alle ſinen bro⸗ 
deren des weren eyn gheworden myt deme erfammen Rade van Brunswiik, 
35 dat fe alſodan werdich hillichdom ummeleghen wolden unde transfereren up den 
21. 40. ſondach to mitfaſten, wanne men ſinghet in der hilghen kerken Letare || Iheru⸗ 


33 ff. dat veerde capitel: wu bat hillichdom fancti Autorid unde der anderen billigen: wart gewifet 
alleme volle undeltrandfererer in den nyen fart". 


1. Mit denfelber Ceremonieen wur- das Deitigengebein fammt allen mit bie- 
ben bie übrigen Bündel herborgenom- jem im alten Sarge verwahrt geweſenen 


men. ©. Rehtmeyer a.a. DO. ©. 2 Reliquien benannter anberer Heiligen dar⸗ 
wo das Weitere in bochbenticher chen ein zu Iege en, und verpflichten fer- 
ſebuns Sitzenzent iſt. ner, das feinob in treuer Hut zu hal⸗ 


2. wg Hr es benu auch noch im ten, e8 in keiner Noth zu verpfänben, zu 
Laufe des Jahres. Bali (Det. 16) ur- verlaufen ober fon zu alienieren, nichts 
lunden Abt, Brior und Gonvent daß der daran zu verwanbeln, entflebenbe Schä- 
Be Ehren St. Autors einen neuen dem auf ihre Koften beffern zu lafien u. 

ice Sarg geopfert habe; fiegeloben ſ. w. Orig. im StA. mit zwei Siegeln. 








1457 
März 27. 


520 VII. Das Schichtbuch. 


ſalem, up dat de ſimpelen herte der lude dede alleweghe trach fon to lobende de 
dinck der fe myt oghen nicht beſeen en hebben, unde of nement dorfte dencken 
edder feggen, id were droch, ib were gedichte edder eyn ſaghe, edder lichte un- 
moghelik dat fo grot hillighedom weſen ſcholde in deme cloſter to ſunte Egidien: 
hiirumme nemen to ſynne de abbet myt finen broderen de wort de Criſtus fuf- > 
ven gheiprofen hefft in ewangelio: “Nemo accendit Iucernam’ ıc, Nement eut- 
fenghet dat licht unde fettet id vorborghen noch under den himpten, ſunder be 
ſchal dat fetten up den luchter, dat id ſchyne over dat gantze huss. DE vorder 
nemen fe to berten, dat mank deme werben hillichdome i8 van deme lichamme 
unde van deme ghebeente der hillighen apoftele Bartholomei unde Thadei, to 16 
den dat Eriftus julves jo ghefprofen heft: Vos eftis lux mundi, fic Iuceat lux 
veftra’zc, Gy fin dat licht der werlve, unde aldus ſchal ſchinen juwe licht vor 
den müunfchen, dat fe feen juwe guben werk unde eren juwen vader, Dede 16 
amme himmele'. unde wolven eyns endeden unve wifen vor alleme volle dut 
werde hillichdom mit enander. Diit wart vorkundighet in allen kerden, in ı 
allen clofteren, dat up ven ſondach Letare alſodane oftenfio ſcheen ſcholde. =.« 
Hiirto worden gheefchet De erwerbigen in god veders ber Helmold abbet tr 
funte Godehardi to Hildenjem unde her Hinrik abbet to Koningesluter. Alfe 
nu quam deſulve ſondach Xetare, unde was na Erifti bort veerteinhundert 
in deme ſevenundeveftichſten jare, to tercientiid wart bar ghefammet in deme * 
munter ſancti Egidii de erfame meyne Rad, alle voll, junk unve olt, gheift- 
lik unde wertlif, unde gingben bar eyne herlife proceffien. Wente de beren 
des cloſters weren gheclevet mit orenıe beften ornate, unde dar worden ghe- 
draghen de gilveledht uthe allen viif wichelben, ordeliler wife, eyn jowelil 
gheſchicket na finem flate. ‘De flacie wart gheholden buten deme munfter up — 
eynem nyen ghebumwete darto ghemalet: dar ſchach de oftenfio deſſes werben 
durbaren ſchattes in deſſer wife. Als dar up deme julnen buwete ghefanmet 
weren de heren unde ebbete vorfchreven, unbe de olde ſark fancti Autoris 
mit anderen velen monftrancten des goddeshuſes upgenragben weren, leet 
don de erwervighe here abbet Bartelt to der ere goddes unde finer Hilligen, » 
der me ore ghebeente var wiſen wolve, eynen jermon, des vorrede was diſſe: 
Locutus es in manibus puerorum tuorum propbetarum, ut trandferrentur 
oſſa regum noſtrorum et ofla patrum || noftrorum'. Baruch ij capitulo. 81. ©. 
‘Here, du hefft dat ghejprofen in den handen diner finder der propheten — 
glofa: “dat is in oren werlen hefſtu uns bewiſet' — dat bar ſchulden 35 
trandferert werden unde ummelecht de ghebeente unfer koninghe unde de ghe⸗ 
beente unfer vedere zc. In deme mibbel des fermonis, do de wort ghefle- 
ghen worden to den hillighen goddes unde to deme hillighedome dat me dar 
wifen wolde unve ummelegghen ſcholde, worden andedtlifen draghen van 
den heren des eloſters vele monftrancien, vorgulvebe ſchrine, guldene arme # 
unde ander cleynade dar hillighedom inne bewerfet was. unde altomale wart 
diit gheantworbet in de hende des ernwerdighen in god vaders heren Hel⸗ 
moldes abbates to funte Goderde, de darmede gaf ve benedictien over alle 
volk. To deme erften wart bar ghewifet de eddele ſchat des hilleghen blo⸗ 


33. *Barudh’ : *Baruth'. 37. wort‘ : "wart". 


1. Eine hochbeutfche Ueberſetzung bes Folgenden bei Rehtmeyer a. a. O. S. 207ff. 
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des unfes heren Iheſu Erifti, dat he vorflorteve amme galgen des cruces, bo⸗ 
ven wellen ſchat ueyn durbarer i8 up erden. Item fo wart dar ghewifet in 
mennighen monftrancien dat ghebeente der hillighen apoftole, by namen hir 
naſchreven: alfe fancti Petri, fancti Bauli, fancti Andree, fancti Mathei, 

5 fancti Thome, fanett Mathie, fanctorum Symonis et Jude, item Bartho⸗ 
fomei: dit i8 befunderen in ſyneme arme, unde fint grote langhe flude. 
Bi. 46. Item wart dar ghewifet dat hillighedom van || veflen najchrevenen hilleghen 
mertilers: ald Stephani, Bincencti, Viti, Martini, Secundi, Ypoliti, Lau⸗ 
rencii, Johannis et Bauli, Gereonid, Gaudencit, Felicis et Adaucti, Criſto⸗ 
10 fori, fanctorum innocentum, Biperti, Alinachii, Juniani, Sergii, Erasmi, 
Trani regis, Piati, Gregorii van Spoletana, Honorati, oſſa unius Mau⸗ 
rorum, Sebaftiani, Vitalis, Valerii, Fortunati, Johannis, Dionifli, Ci⸗ 
riaci, Largi, Felieis, Yuftini, Pancracii, Caffit, Palmathii, item van deme 
arme fancti Blafli, item van Ten teynduſent ridderen. Item dar wart ghes 

15 wifet dat ghebeente van den hillighen bichtegeren unde lereren hiir befchre- 
ven: alfe Gregorii pape, Leonis pape, Auguftini, Maurencii, Materni, Ni⸗ 
colai, Martini, Hilarii, Valerii, Benedicti. item van deme arme fanctt Ber» 
wardi. Item dar i8 ghewiſet in eynem fchrine unde in eynem gulvene arıme 
Dat werde hillichdom ſancti Egidii, unde dat ander van deme is bewerdt in 
20 deme bogen altare: deſſes hillighedomes van funte Egivien koffte Ghertrud 
margrevinne vorbenant in Franckriik fovele alfe je mit eyner hant beklemmen 
konde, vor hundert punt fines fulvers, unde na opembaringhe de or ſanctus 
Egidius fulven dere, brachte fe dat to Brunswiik an funte Egidien clofter. 
Item dar wart ghewifet hillihdom deſſer hilleghen juncoromwen hir naghe⸗ 
vi. 12 ſcreven: || Tome erſten eyn gans vingher fancte Lucie. item dat hillichdom 
Barbare, Urfule, Glunarie, Agnetis, Eufemie, Eonftancie, Pynnoſe, Ko: 
negundis, Verene, Sabine, Lintrudis, Eecilie. item van den zj Dufent junc» 
vrouwen. item van deme olie fancte Katherine. tem fo wart dar ghewifet 
hillichdom van duſſen hillighen weddeweſchen: alfe Marie Magdalene, van deme 

so vleſche funte Elifabeth. item van den gebeenten funt Elifabeth, item van dem 
cleive fancte Elifabeth. item Hedwigis. item Sophie. Item dar i8 ghewiſet van 
dem holte des Hillighen crucis. item van deme fuore unfes heren. Item dar 
worden ghewifet veer bunt de me transfererde unde leide in den olven ſark fancti 
Autoris. In deme erſten was hilgedom van deme ghebeente fancti Gorgonii 
35 des mertilers unde anderer veler hillighen in groten parten funder ſerifft. In 
deme anderen was dat ghebeente deſſer hillighen, alſe Achillei martiris, Salvi 
diaconi et martiris, van deme arme ſancti Florencii uth Ytalien: deſſe was 
biſchop unde martir. item Baſſani martiris, Sambucfte virginis, Raraomie 
virginis, Kathilene virginis. In deme dridden bunde was ein half licham 
10 ſunte Columbane: deſſe was juncorouwe unde martir. item eyn grot part 
van deme ghebeente Terrencie der juncorounwen unde martilerynnen: deſſe 
31.47. weren alle beide uthe ver ſelſchop der xj duſent ſjuncovrouwen. In deme 
veerden was eyn gans licham unde eyn half corpus der martiler Thebeorii 
uthe der ſelſchop ſancti Mauricii. Deſſe veer bunt aldus ghewiſet deme mey⸗ 

ss nen volke, worden gheleit in den olden ſark fancti Autoris tor ere goddes 


1. Criſtiꝰ: 'Erifle‘. *uorflortebe‘ : tuorftorte. 7. nafchrevenen’ : nafchreven‘. 30. dem: den. 
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unde der leven hilligen. Darnegheſt wart ghewiſet beſunder in eyner mon⸗ 
ſtrancien de vinger ſancti Autoris. Item of beſunder in deme nighen arıme 
wart ghewiſet de arm ſancti Autoris. Darnegheſt is ghewiſet Dat hodet 
ſunte Autoris in deme nyen ſulveren hovede durbarliken darto ghemalet 
Unde duſſe dre partes bleven aldus geſcheden van deme anderen gebeente > 
ſancti Autoris buten deme farlg, wente van anbegynne iſſet fo ghefunden, 
unde Gertrud heft dit erſtmals aldus ordineret. To deme leſten wart dar 
ghewiſet dat hillighedom uth ſunte Autoris ſark. Diit weren veer grote 
bunt, wol bewaret unde beveſtet, alſe vorſchreven is. In deme erſten bunde 
was dat ghebeente ſancti Mauricii unde ſiner medegheſellen van Thebea. in 10 
deme anderen bunde was van deme lichamme ſancti Bartholomei unde ſancti 
Cosme martiris unde anderer veler hilligen. in deme dridden bunde was Dat 
halve corpus fancte Florine virginis et martiris, unde van deme lichamme 
fancti || Thavei des apoſtels unde van deme ghebeente der mertiler The m. « 
beorum. in deme leiten was dat ghebeente fancti Autoris archiepifcopi. Defle 15 
i8 warlifen de van deme ſchreven fteit: Hie eft qui multum orat pro populo 

et pro civitate iſta', dit i8 de dar vele biddet vor bat volf unde vor defſe 
ftab’, der he of nummer verlaten wil, dewile ome borliik deenſt bewiſet wert. 

Do dut werde hillichdom alle aldus ghewifet was, wart in wedder ghe⸗ 
draghen wente up den bomiffenaltar van den prelaten unde do ghetraus⸗ 2 
ferert unde ghelecht in den neyen ſark, de do darto wart ghewighet up deme 
altar!. Hiirumme up deſſen ſondach is rechte war gheworden de fprafe ves 
propbeten amme falmebofe, unde eyn islick mynſche to denfulven tiiven wol 
fprelen mochte put wort: Sicut audivimus fic vidimus in civitate dei noftri 
in monte fancto eju®’, ‘alfe wit dat hebben ghehort, fo hebben wii dat of 2; 
ghefeen in der ftad goddes unfes heren an ſynem hillegen berghe’, dut is de 
berch dar dat clofter fancti Egidii bynnen Brunswiil up ghebumet i8, den 
god de here fulven hefft uterforen to eyner rouwe finer hilleghen unfer leven 
patronen unde hovetheren, de altomale up den ſondach Letare ſyneme volle 
opembaerlifen, alje vorfereven is, ghewifet fyn. den alle lof unde vraude fy 30 
in ewicheit, amen. 

Bele lefet me in deme olven teftamente: wanneer god de here eyn grot au. u 
wunderwerk edder eynen groten ftriit ghedan hadde vor de kinder van Is⸗ 
rabel, van ſynes ghebodes wegen fungen fe godde eynen funderlifen nyen 
lovefang unde opperden ome grot opper. darto makeden fe grote feſt myt ss 
berpen unde feivenfpele, alfe me lefet van David, Salomon unde anderen 
velen koninghen amme bole Regum unde Paralipomenon, unde merckliken 
amme bofe Heſter van Mardocheo. Hiirumme worden of to rade de ern⸗ 
werdighe in god vader ber Bertoldus Meyer abbet mit alle ſynen broderen 
des clofter®, unde wolden godde to dancke unde fancto Autori mid alle finer so 
mebefelfehop of malen eyn nye lovelik feſt umme drierleye fale willen. De 

21. ‘do darto‘ : "dar do to‘. 26, “ſynem': innen‘. 32ff. “dat vefte Ir dat 1 (BI. 45) me 


gheliten de deren van funte Egidien cloftere umme beffer dorjerevene[n) f&yichte willen unde ot umme 
drierleye fale willen holden eyn nye feſt. 32. "mwanneer‘ : ‘vanneer. 39. ‘abbet‘ : !abbt". 


1. Ein urkundliches Protokoll diefer im das Statutenbuch bes Kloſters einge- 
Sollemnitäten wurbe in bem goldenen tragen. Mittheilung aus dem Landes⸗ 
Sarge niebergelegt, eine Kopie deſſelben archive zu Wolfenbüttel. 
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erfte fale de fe hiirto beweghen Heft i@ ve ſchinbarlike beſchermynghe de god 
dede umme dat vordeenſt fancti Autoris der ſtad Brunswiil, ale me ſereff 
na Criſti bort m? cecco xlvj jar. Uthe wat angeſte to ven tiiden de ſtad vorloſet 
wart vormiddelſt deme vordeinſte des hillighen heren ſancti Autoris, is ‚hir 
5 vorgheferenen, in welfen noeden id fancto Autori of ghelovet wart, de nige | 
B1. 48.. ſark. Deſſes ne was godde unde deme hillighen heren fancto Autori noch 
neyn funderlif loff, eve unde follenpnitete gheboden. hiirumme wolven fe 
to ewighen tiiden holden feftum patronorum in aller gheiftliter herlicheit up 
ven ſondach Yetare Jeruſalem to eyner dankſeginghe godde unde deme hilli⸗ 
10 gen patronen Autori. De ander ſake is diit: ſe nemen to herten dat les 
Dat me vint in der eroneken ver van Trere. To eyner tiit was eyn biſchop 
darſulves. duſſe dede unwertliken up dat ſchrin effte ſark daranne rauwede 
ſyn vorvare ſanctus Valerius, unde van ſtunt ſtarf he — god ſy uns gne⸗ 
dich! — des goygen dodes, darumme dat he nicht werdighen ghehandelt 
187hadde dat werde hillichdom unde ghebeente ſynes vorvaren. Desgeliik we⸗ 
ren de abbet unde fine brodere ſiik ſere beſorgende, nademe fe arme ſundere 
fin, dat je dat hillighe werde ghebeente ſancti Autoris unde of der anderen 
hillighen, der vele in deme upghenanten cloſter rouwet, ghehandelt unde 
begrepen hedden mit oren ſundighen henden, unde des nicht werdich weren. 
20 Icht ſe nu wedder den alwoldighen god unde ſine hilleghen, ore leven pa⸗ 
tronen, darane gheſundighet hedden, alſe wol to beſorghende is, nachdeme 
dat ſollek hillechdom mennighe tiit, wol drehundert jar, gelegen hadde unde 
91.49. nicht begrepen was van minſchenhenden, wolden fe van || der tiit an unde 
vort to ewighen tiiden hochliken eren myt ſange unde myt love godde unde 
25 fine hillighen, ore patronen: dit is de ander ſake. De dridde ſake is: in 
beiden ſarken, jo rede vorſcreven is, wart alſo vele unwontlikes hillighe⸗ 
domes ghefunden, des me ſiik nicht vormodet en hedde. veele van deſſem 
hillechdome mas ghetekent unde wol bewaret mit feriften, unde of vele ghe⸗ 
beentes anderer hillighen was unghetekent unde ane ſerifte. Vortmeer we⸗ 
30 ren dar of mede vele hillegen, dar me in deme gantzen jare in deme cloſter 
to funte Egidien neyn feft van en belt, wer beſunderen edder int gemenne, 
ane in aller hilleghen vage. Dat nu deſſen hillighen goddes of funverlit 
deinft geboden worde, hiirumme wolden fe up den erbenompten ſondach Le⸗ 
tare begaen in aller herlicheit feitum patronorum unde feſtum der transla⸗ 
35 cien ſancti Autoris, gloſa: dat is eyn feſt der ummelegginghe ſines hille⸗ 
ghen ghebeentes uthe deme olden ſarle in den nyen. unde in deme ſulven 
feſte wolden fe mede inbefluten den advent des hillechdomes van Helmſtad, 
den me in vortiiden plach to holdene quarto Ydus Julii, dat is amme 
twelften dage desſulven mandes 1. 
—8 Uppe dat alſuller translacien ſancti Autoris unde des hillichdomes 


noch: nach. ‘deflem” : deſſen'. 30. ‘ganpen’ : ‘gange‘. 31. 'wer’ :'neer‘. 40ff. "dat 
fine eapitel: wu de dien van Halverflad heft beftedighet datjulve fer van den patronen”. 


1. Utdietum monasterium (b. Aegi- ſchof Bolrab von Halberftabt 1282 ben 
dii) in adventu reliquiarum beati Ste- Theilnehmern dieſes Feſtes eineu vier 
phani, patroni nostri, a Christi fidelibus jehntägigen Ablaf berbeißen. Urk. bei 
dignis honoribus frequentetur, hatte Bi- ebtmeyer a. a. O. II S. 194f. 
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van den anderen billeghen, beide ver me ore namen befchreven vint unde 
of der me or namen nicht en weet, bliven mochte in ewigher dechtniſſe der 
mynſchen, unde darto Dat cleine feſt vamme abvente des hillichdomes van 
Helmftad ghewandelt worde in eyn herlif feft, hebben de abbet unde de bro⸗ 
dere des clofters fancti Egidii deſſe prierleye fafe vorſereven vorſtan laten s 
dem ernmerdighen in gob vadere unde heren heren Borcharde deme eddelen 
van Werberge, Bifcope to Halberftad. de des tomalen bo gefroumet wart, 
unde benediede unde lovede god den heren, dat he alfobane werdich hilled- 
dom wunderlifer wife gheſchicket hadde an fin flichte unde in fin Bifchoppom, 
unde fpraf: Schulle wy int ghemeine eren godde in finen hilleghen, vele 1 
meer boret ſiik dut, dat wit de funverlifen Hilleghen unde patronen, de dar 
lifliken rouwen in der kerken unfes biſchoppomes, myt eren unde loveſfanghe 
innichlilen erheven’ ꝛc. unde van Interer begheringhe fines herten unde van 
vederliker leve weghen de he droch tome clofter ſancti Egivit, uppe Dat godde 
unde den billighen der ore ghebeente dar rouwede, unde of den billighen '; 
dere me oren namen nicht en wufte, werbigheit boden worde unde borlif 
(off ans || gheleit to ver falicheit der felen aller finer underfaten, de var a 5 
gnade erwerven mochten, inftituerede he unde hoff an eyn grotheerlik feſt 
unde eynen nyen lovefang deme almechtighen godde unde finen billigben, 
unde beſtedeghede efte confirmerebe, dat de abbet van funte Egidien unde » 
fine brodere to ewighen tiiden up den ſondach to mittfaften, wen me finghet 
in der billighen kerken Letare Jeruſalem, ſcholden ſodanne feft beghan unde 
hofden umme ver vorfereven ſake willen mit groter follempniteten gheliik 
deme feft orer kerfwiginghe. Hiirto gaf he in groter innidyeit unde leve alle 
finen unverfaten de up ven dach dar quemen unde vort to ewighen tiiden bar > 
fomen mogben, vertich daghe aflate®! ......... 1... .2....- es 
So denne do dut feft van deme ernwerbighen in gob vadere unde he⸗ 
ren heren Bordarve biſchope to Halberftad vorbenomet fo gheſchicket, inſti⸗ 
tuert unde befteveghet was up ben ſondach Letare, brochten de abbet unde 
fine brodere eyn ſodannes an den Rad to Brunswil. De worben des jere * 
irvrauwet, unde in gotliler leve unde van ganger innicheit de fe hadden to 
godde unde oreme leven patronen, deme hillighen heren Autori, annameden 
fe of, ſolek feft heipen |} to holdene in aller geiftlifer herlicyeit uppe ven fon- m. 
dad) vorſereven to ewighen tiiden, godde to love unde deme leven patronen 
fancto Autori. Unde to derfulven tiid boden fe den gildemefteren in allen s 
viiff wichilven, dat de to deme fulven fefte ſcholden draghen laten de gilve- 
lechte ewichliten?. Bortmeer tor fulven tiid behagheve ed ſamptliken deme 
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27 ff. ‘Dat ſevede capitel: wurumme dat mogheliken dut feft vorſchreven i8 ghelecht up den ſondach ke⸗ 
an (Rehtmeper, Kirhenbift. 16. a ſeſt vorſch ghelecht up ſondach 


1. Die betreffenden Urkunden fehlen 
im Landesarchive zu Wolfenbüttel, wo 
die des Aegidienkloſters gegenwärtig ver⸗ 
wahrt werden. 

2. "Rote umme funte Autoris ſark 
to dragende. Den nigen ſark fancti Au⸗ 
toris unſes ——— dragen uth 


dem Rade unde radſworen von allen wic⸗ 
belden rij perſonen, alz iiij uth der Ol⸗ 
denſtad, iij ut dem Hagen, iij ut der Ni⸗ 
genſtad, j ut der Oldenwick unbe j ut 
dem Sade. Unde duſſen ſark ſchal me 
dragen in ber proceffien alle jarlikes ver 
den beren van funte Egibien. Duffes 
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ernwerdighen in god vadere heren Bartolde abbete, fynen clofterbroderen 
unde deme erjamen ghemenen Rave, up tat fo vele vefte flarker hopene to 
godde unde to fynen hillighen entſtunde in den herten des ghemenen volles 
bynnen Brunswil, wu vele meer hillichdomes umme de flad ghedraghen 

5 worde, dat me albeive farfe draghen ſcholde umme de ſtad Brunswiik na 
Iovelifer older wonheit alle jar des fridaghes vor funte Johannis baptiften 
dage unde of up denfulven ſondach to mitfaften to der procefflen des vor⸗ 
jereven feftes, godde to love unde fancto Autori mit alle finer mebefelfcap. 

Hürumme, du flad Brunswiik, de du nomet bift billifen urbs fivelis, 

10 Dat iS eyn truwe Iovelif borch, frauwe dy, nademe du mit fo evelen blomen 
des vordenftes ſancti Autoris unde der anderen patronen an dyner overften 
hovetkercken fanci Egivii! fo erbarlifen bift wolbeplantet. Vrauwet juf, 

31. sr. mene if, gy inwoners unde borghere van Brunswiik, || wente alfo grote er» 

bar dingl fin ghefprofen unde noch valener in warbeit befunden van juwem 

15 werden patronen fancto Autori. Vrouwet juk of int ghemeine, alle gu lo- 
vighen criftenen mynſchen, de gy fin van buten, nicht allene in deme bruns⸗ 
wyhkſchen ghebebe, funder of in allen landen, wente to Brunswiil hebbe gy 
eyne felere toflucht:: dar fo vinde gy funtheit, ſin gy frank edder in ſuledagen, 
gy vinden dar beſchermynghe, ſy gy in anghefte unde vientliler noet. troft, vor- 

2 Iofinghe unde frolicheit vinde gy dar van mistroſte unde van aller moiellidheit. 
boven dut alle vinde gu Dar gnade unde vorghevinghe der ſunde, alle de gy der 

begheren unde werbighen ſolen. Billiken hiirumme komet alle van dem leſten 
des ertriles, an deſſer ſtidde godde antobedende, ere to bewiſende ſunte Au⸗ 
tori unde den anderen hilleghen goddes, juwen hovetheren. komet, ſpreke ek, 

25 unde nalet ju ſtedeleken, de gy na bywonen unde of fin van verne, wente 

bir beydet juwer juwe ſalicheit. fomet, ſpreke if aver van godlikes bodes we⸗ 

ghen, nicht mit ledegher hant in goddes jeghenwardicheit, up dat gy wedder 

dorch dat vordeenſt juwer hovetheren belaſtet werden myt der borden, darvan 

3.5. Matheus ſchrivet: Jugum enim meum ſuave eſt ꝛc, myn joel iſt ſoete, 

30 licht is myn borden, an der fo ſchole gy rauwe vinden juwer fele. Hiir⸗ 

umme ſegghet alle, ſegghet int ghemeine, ſegghet ſunderliken, ed ſegge eyn 

islik in vrande ſines gheyſtes unde ſprele deſſe naſerevene concluſien tor be⸗ 
ſlutinghe duſſes boles?: 

Vrau di, edele ſtad Brunswiik, 

35 durbares hillechdomes riik 


Des de criften fin gevrauwet, 
over al de werlt geſtrauwet 





veler hilleghen patronen, 

de got di fulven heft gefant: 
be wil dorch fe mit finer hant 
bewaren unbe vorjchonen. 


wart be Rab enich bes fridages im ben 
pinzften anno bomini zitije Toij’ (1457 
Mat 31). Außer biefem Eintrage im 
Liber €’ BI. 101 verlautet nichts von 
ben betreffenden Anorbnnungen des Ra: 


“ Als er berechnet fie auch Herm. 
Boten: |. S 


in dorpen unde ſteden: 
to Brunswiil is or feder troſt, 
van noeden fe jo werden loft, 


dar wert vor fe ghebeden. 


Bei Rehtmeyer, a. a. O. IGS. 
2051 .das —— in hoch⸗ 
deutſcher Ueberſetzung, das folgende Ge⸗ 
dicht in der Urform, aber nicht gan * 
rect. Neuerdings iſt letzteres auch bu 
Eulemann im 5* des Bereins A 
nieberbeutiche Opra forſchung, Jahrgang 

1875 ©. 56. zum Abbrud gebracht, 
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Se ſin krank effte gheſeret — Dut alle de patronen ſaken 
ſuntheit der ſe hiir begeret de fo dicke, de fo vafen 
on allen wert ghegeven : uns allen troft bemifen, 
de ſpettelſchen werden venne, wen wu or hulpe begheren, 
de orochtighen alghemeine bir fe loven unde eren, 5 
in ſekerheit hiir ftreven. in oreme denfte uns prifen. 
Gevanghen unde ghebunden, Hiirumme ſoyket hiir gerne, 
beſeten hiir hebben funden gy ſin naby effte verne, 
loſinghe unde gnade. de werdighen patronen. 
Troſtinghe is den vorlaten, Godde in on ſtedes eret, Io 
vortwivelde hopen vaten de juf fe hiir heft befcheret:: 
fnellifen unde drade. be fan dat wol vorlonen. 
Den bedroveden vrolicheit, Ban ome nicht unvorlonet bliifft 
den armen des on behof deit dat me dorch one den ſinen gifft * 
van godde wert ghegeven. in Iheſu Erifti namen, B 
De [under gnade inwerven, de mit dent vaber levet wis, 
brocſamighe nicht vorderven, ein mit dem billigen geifte is, 
unbeil wert hiir vordreven. ewich vegnernde. Amen. 
4, 
Wolter Holtäufens Urgicht. 
1502 Sept. 20. 


S. 397 Note 2.) 
Protocoll auf einem Doppelblatt in halb«2®, 


Dut is Wolters bekentnifle. 


tem Wolter Holthuſen Heft belant, dat Ludele Erides tom Witten 
perve ome hebbe gefacht, dat Hollant in funte Auctors dage wille breve an: ® 
flan an dat Oldewickeshuß, darvan fid vorheven ſchal eyn uplop mangk den 
borgeren, in der meninge dat Hollant bival krige unde Ludeke Erides mit 
Hollande borgermefter werbe. 

Item Wolter beft belant, dat he duſſen Handel van Ludecken Erides 
hebbe angenomen unde darup ome eynen eed geban dat he dat nicht melden = 
wille deme Rabe edver des Rades frunden. 

Item Wolter heit befant, vat her Clawes ve ſtadvorreder iij mal to 
ome in fin huß gefomen ſy, unde one angeholven dat he vele borger to fid 
frige. be wil ‚of vlit don, dat or vorrederige deſte mere unde bebt geftardet 
werde. ” 

Item Wolter heft befant, dat de meninge van hern Claweß unde !u- 
defen Erides waß, dat fe ven Rab ftraffen wolden unde eynen nigen Rad 
fetten unde wedderkeſen. 


17, Procſamighe“: brocſaminghe 
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Item Wolter heft belant, dat fe wolden in juwelkem wickbelde ij bor- 
germeſters unde itij radeßperſonen fetten. 
Item Wolter heft bekant, dat he ſy gan to itliken borgeren unde one 
duſſen handel vorgeflagen. dar ſummige inne gewilt hebben, unde ſummige 
5 nicht, de den ende bedacht hebben, weß darna komen mochte. 
Item Wolter heft bekant, dat de utweſers, hir vordreven, willen of 
Hollande biſtan. 
Item Wolter heft bekant, dat Ludecke Erickes wolde den Rad wernen, 
na der proceſſien in dem crucegange to blivende, umme den willen bat 
10 Hollant finen willen deſte mere fchaffen fonde. 
Item Wolter heft befant, dat her Clawes unde Ludeke Erides gelovet 
hebben mal? j‘ guldene to lenende, dar he ut fineme ſchaden mede feme, hir⸗ 
umme dat he vele borgere to fil teyn ſcholde. deme he fo gedan heft. 


5. 


Herzog Heinrichs d. ä. Proceh wider Ludeken Hollant. 
1503. 
(S. 401 Note 1.) 
Broclamation bes im berzoglichen Dofgeriihte zu Wolfenbüttel ergangenen Verfahrens 
und Erfenntniffes!. 
1503 Februar 15. 
Drig. im Stadtardhive, Perg., das Siegel an Pergamentftreifen. 


Allen und itliken geiftlifen und wertlifen churfurften, forften, prela- 

ı5 ten, graven, hern, riddern, Inapen, hovetluden, vogeden, amptiuben, bor- 
germefteren, reden, ſchultheſſen, richteren, worftendern ver fteve, blefe unnd 
dDorpere und fuft eynem yederman dem duſſe unfe breff unnd proceß vorkum⸗ 
met und darmidde erfocht werben, entpeden wy Hinrik de eldere vonn god⸗ 
des gnaden hertoge to Brunswig und Luneborg ꝛc eynem howelfen na ſynes 
2 flateg werdicheit unfe fruntlife denfte und mat wy leves und gudes vermo- 
gen, groit, gunft und guden willen tovorn. Erwerbigeften, erwerbigen in got, 
hochgebornen forften, werbigen, wolgebornen, edlen, geftrengen, erbaren, 
duchtigen, erfamen und vorfichtigen leven heren, ohmen, ſwaͤger, vedderen, 


12. ‘dar’: das’, ſchaden': ſchade'. 


1. “ij gulden Nicolao up dem Ha⸗ 


vom Freitag nad) Jubica und Palmabend 
genmarkede vor eyn proceſſus to ſerivende 


(Apr. 7—15). 


unbe to fettende in perganıente tigen Hol- 
lanbe unbe de uthweſers von wegen un. 
je8 guebigen heren, be ſodan proceflus 
uthgaff, unbe andere benfte bem Habe 
bewiſet', find in ber gemeinen Kämmerei⸗ 
rechnung von 1503 unter Geſchenke' an⸗ 
geſetzt, und zwar zwifchen zwei Poſten 


ie Zeitbeftimmung mag 
nicht ſowohl fir die Schreiberei ſelbſt wie 
für die Zahlung in Anfpruch zu nehmen 
fein; da aber der bier folgende Procefius 
Hollant allein, nicht andy bie Übrigen 
Verwieſenen anging, muß in jenem ein 
anderer erfannt werben, ber nicht anf me 
gebracht ift. 
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brodere, rede, befunden und getruwen, wy geven juw to erkennen, but 
ungeverlif up den fonnavend na affumptionis Marie virginis, Do was ſanct 
Autors dagh, im jare veffteinhundert und twe nebftoorfchenen, als wy nicht 
bynnen lands fundern by Romiſcher Toniglicher majeftat to Insprug gemeit, 
eyner gnant Ludele Holland mit fonem anhange dorch ſyn moitwillige vor⸗ 
retlife unnd boße vornement in unfer ſtadt Brunswig twydrachte, uplop und 
ſorchvoldige vergaderinge malen und to weghe bringen wolve, inmaten denne 
ichtegwelfe de Derhalven begrepen, uthgefecht und befent heben, Dat dardorch 
mort, doetſlagh und verbärff gnanter unfer flad und unfen landen und In 
den erwaflen und gefcheen, als dat fchynbarlil vor ogen was, wu enjodans 1 
vermidpelft gnade des almechtigen gobdes und des gnanten patronen fancti 
Auctoris vorbede nicht affgewand worden were. Und als wy darnach web: 
der in unfe forftendom lomen, heben de erfamen unfe leven getrumen, de 
Rat gemelter unfer flad Brunswig uns als sren landfforſten umb hulpe 
unnd raed angeropen, fit of dat wy orer in ter fale to rechte und allem :; 
beſchede gan mechtigh ſyn ſcholden erboden, well wy van ohne fo angeno⸗ 
men. Und nadem wy orer to rechte medhtigh, und darmidde Dat nemandes 
verfortinge adder affbrof des rechten fil beclagen möchte, heben wy up tes 
gnanten Rades von Brunswig erfolen eyne citation decernirt und erfant 
und gnanten Quvelen Hollande up eunen beftimppen dagh vor uns aber unfe » 
rede, fo wy Darto verorbnen worden, to rechter richtes tyt dages rechtliken 
eihen unt laven laten, inhalds hirmit infererven citation, de van worden | 
to worden alfo ludet: 

Wy Hinrif von gots gnaden de ever, to Brunswig und Luneborgh 
bertoge, eſchen und fordern dy, Ludelen Hollande, up dat geloffte und eve > 
jo du unſem even getruwen und rade Lodwige van Velten to unfer hand 
gedaen heffſt, dat Du vor und ader eynem aber mehren unfen reden bartc 
volmechtigh verordent np dinſtagh na Elizabet to Wulffenbuttel to negen 
flegen vormiddage erfchyneft, dar wy den erfamen Hat to Brunswig of ge 
eſchet heben, der gebreke halven under juw fwevende durch uns offte gnante % 
unfe geordente rede to vorhoren. Du lomeft icht aber nicht, nicht de u. 
wille wy uns to rechte der gebor holden: darna wete def to richtende. 
geven mit unfem unden upgedrudten ingefegel am frivage na omnium fanc- 
torum anno quingentefimo fecundo. 

Up obgnanten dinſtagh na Elizabet heben wy unſe rede verorpent de > 
fafe rechtlich to vorhorende. und als dann de Rat durch oͤre geſchickten als 
gehorfamen erfchenen, und Hollant, de tor overflovicheit vor allen porten 
unde in allen hußen up den damme to Wulffenbuttel duch unfen fmornen 
boden geſocht, tor antworde unde vor unfe rede gefordert, der von Bruns⸗ 
wig ſchulde unde clage to horende zc, nicht gefunden noch nemands von fi: # 
nen wegen volmechtich, funver alfe ungehorſamer uthegebleven, heben de 
gedachten unfe rede one des befentlif geftaen, ol forver an uns to bringenbe, 
dat fe flitigh und alfe gehorfamen des termyns gewarvet, und dat Holland 
nit tor ſtidde gemweft noch nemand van funen wegen, darmidde de termyn 
und gerichtspagh ſynen afficheit genomen ꝛc. Nadem dann ung als dem s 











24. Im Drig. bier und weiterhin fein Beilemabfag. 43. ‘dat’ : ‘da’. 
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landfforſten recht, freve und eindracht to hanthaven und unfe unverfaten na 
all unfem vermoge vor unfreden, twydracht, unfoge und ſchaden to verwa⸗ 
ren, of unrecht und ovelbaet to ftraffende gebört, wy mit tydigem vade und 
wolbedacht velgemelten Hollande tom andern male to eyner overflopicheit und 

5 peremptorie durch unfen fwornen boden, de ehne to Betzendorp angedropen!, 
mit unfer openen verfegelvden citation up midwelen na Balentini to negen 
flegen vor middage und to richtes dagetid vor uns to Wulffenbuttel to ers 
ſchynen, dem Raede von Brunswig to oren anclagen to antworden rechtlik 
eſchen unde laden laten, inmaten hirna folget: 

10 Wy Hinrik de elver von goddes gnaden bertoge to Brunswig unde Lu⸗ 
neborch zc Taten det, Ludeken Hollande weten: So wy dei hirbevoren ge- 
eichet umd geforvert heben up geloffte und eve, fo du unſem leven getruwen 
und raede Lodwige von Beltem to unfer hand gedaen heffft, verhalven vor 
uns edder eynem effte mehren unfer rede, darto volmedhtig verordent, up 

15 dinftagh na Elizabet vorleden na lude unfer citation ſcholdeſt erfchenen he⸗ 
ben, und als du uthegebleven, fo eſchen und fordern wy def overflodigh up 
obgemelte dyne geloffte up nehftlomenden midweken na Valentini to negen 
flegen vor middage hir to Wulffenbuttel vor uns ader eynem offte mehren 
unfen reden, dar volmechtigh to verordent, erfchgneft, dar wy Den erfamen 

20 Rat to Brunswig of geefchet heben, der gebrefen under juw ſwevende dorch 
uns offte unfe vorordenten rede to verhoren. Du komeſt icht aber nicht, 
nicht defte mynn willen wy uns to rechte na ver gebore halden: darna wete 
did to richten. To urkunde verfegelt mit unfem upgedrudten ingefegil am 
mandage nad) der octaven epiphanie. 

> — und befjulven midwelens to rechter gerichtstyt perfonlilen prefivert. 
Do heben tom erften de geſchickten des Rades gebeven, oͤne ein gerichte to oͤpen 
und to beftellen. dat wy up sr flitigh erfoilen to fterde des rechten und to 
verfrendung und flraff des unrechten und oveldaet vergunt und togelaten, 
und ein open gerichte Durch unfen marfchalt Clawſe van Warpe an richters 

30 ftat mit nottorfftigen und genochſamen bufitteren und gerichtesfchriwern bes 
ftalt und oͤne mit ordel und rechte vorſpreken mit beholvinge aller fryheit und 
gerechticheit, und alles wat fil verhalven to richte und rechte egent und ger 
boͤrt, erlovet. Darup und wor gehegedem open gerichte heben de gefchicdten 
des Rades sre clage to Ludeken Hollande in ver beften wyße und forme ge: 

35 daen, der mieyninge : na dem mal dat he und ſyne medevorwandten vermid⸗ 
deift orem eigenem bofem moetwillen ein mortlif und vorretlil vornehmen 
upgefatt tigen uns, unnfe forftendom und ftad to Brunswig und in gemel- 
ter ſtad in funte Auctors dage eynen uplop und forgbooldigheit to malen, 
dardurch mort, dothſlagh, ſchade und ewigh verbarff unfem forftendome und 


28. vergunt': vergunſt. 


1. Beetzendorf bei Salzwedel, Schu⸗ 
lenburgſcher Beſitz. iij gulden den Ro⸗ 
des (!?) up dere Hagenbrugge vor eyn 
ſulvern wapent: wart gefchentet unfes 
gnebigen heren boden Hinrile, de in Ho⸗ 
landes ſalen valen reyt, mitwelen na vin« 


Stãdtechroniten. XVI. 


enla Betri' (Uug.2). KR. unter Ge⸗ 
ichenle. ‘iz gulden Webegen Belftene 
achtere funte Jacoppe gegeven vor koſte 
unbe beiere: hadde unſes gnebigeln] he⸗ 
ren bobe Hinrik vortert in ſynem huſe'. 
Ebd. unter Teringe bnthen'. 
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(1508) 


Febr. 16. 


Ian, 15. 
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ſtad Brunswig hedde entſtaen, varumb he von funer boßen upfate weghen 
dor eynen morder und vorredere geachtet und erkant werben ſcholde ıc. und 
gebeven forver, mit ordel und rechte to erlennen, wu man dem forber na 
ghan, darmidde dat vecht gefchege und man rechts an oͤne befomen mogk. 
Mt gefunden, ohne tor antwort to eſchende. dem alfo tom Truppen male; 
geſcheen. Aver Holland ift nicht noch nement von fynentwegen up fodan 
eſchinge erfchenen. Iſt noch to eyner onermate gnante Holland durch unfen 
gefworen boden vor und in allen porthufen und berbergen up Dem damme 
oor unfer borgh Wulffenbuttel gefocht, aver nicht gefunden wordenn ncd 
nemandt von ſynentwegen. Dewyle he denne alfo ſodaͤnne unfe citation unt ır 
gerichte verſmaͤhet, verachtet und ungehorfam uthegebleven, ift He forder up 
ſodan verachtinge und ungehorfam utheblivent mit gerichte, orvel und rechte 
verfolget, overwunnen, bejchregen, to borge geboden, to rechte geborget, 
unfredlik gelecht und fuft allet over dne ergangen und erfant mit hulpe, na 
folge und anderem, als man mit rechte eynen morder und vorreber over: 1; 
wynnen und verfolgen ſchall und magh, of tigen dejhenne jo ohne hujeren, 
hegheden und forderven als to dm fulveft to gevendende, wanne unde wur 
ung dat to rechte gebort, inmaten dat alle, wu ovengejchreven, mit ordel und 
rechte ingebracht und gefunden, alße dat denne de gerichteshändel clärliten 
vermagh und uthwyſet. Und ift ſodanne gerichte mit frevewerdinge ven » 
dingluden und afftredens erlöfinge upgegeven. Hirumb und na dem mal 
Holland, wu obgemelt, uth angetelenven orfalen mit gerichte und rechte ver⸗ 
folget und overwunnen, bidden wy juwe leffven fruntlil, von Den andern 
gutlifen begerende und den unfen ernftlit gebevenvde, gnanten Ludelen 
Hollande in juwen und unfen forftendomen, berfchopen, ſteden und gebeven > 
nicht hußen, heghen noch jennigerlei bulpe, forveringe ader bybefland doin 
noch to Doinde geftaden, jundern vor eynen operwunnen man upholden und 
tboven, in gefengniffe annehmen, fetten und wol verwahren laten, ven un- 
fen up dr anſoiken over oͤhne rechts to vorhelpen und to vorhelpenve gefta- 
den. Dat willen wy in folfem valle na gebore wedderumb fruntlifen ver: * 
denen, verlifen, verſchulden, erkennen, und kumpt uns von den unfen eruſt⸗ 
Iifer meyninge to dande. Duſſe ding und gerichtshanplinge find geſchein to 
Wulffenbuttel des obgemelten midwekenns na Valentini!. Gegeven na 
Erifti gebort veffteinhundert und im drudden jaren. To urkunde verfegelt 
mit unnſem anhangenden ingefegil. * 
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8. herbergen': haͤbergen'. 


1. Daß damit jedoch das gerichtliche 
Verfahren wider Holland noch leineswe⸗ 
ges zum Abſchluß gedieh, ergeben auch 
(ogl. S.528 Note 1) folgende Anfätze der 

. unter Teringe buthen': “iy gulben 
eyn perth borteret to Lynden, bar de bobe 
(dgl. ©. 529 Note 1) up reyt bebe Hol⸗ 
lande de citation brachte [am] mandage 


na Invocavit (März 6). hadde Diberid 
Schacht utegeven’. Unter ‘Gemeine’, dicht 
hinter einem Poſten vom Freitag n. Re 
miniscere (Mär 17): “iiij 8 minus ij A 
gegeven Hanfe Eorbes : hadde Cord Scru- 
der fun brober vortert in fonem huſe, do 
be to Wulfelbutie jholde myt unfen be 
ren in Hollanbes fale'. 
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6. 


Kardinal Raymund von Gurk in Brauuſchweig. 
1503. 
(S. 403 Note 4.) 


1. 
Anordnungen zu Behuf feines Empfangs. 
1503 Zan. 18. 


Aus dem "Liber D’ (Gedenkbuch der Jahre 1485—1521) S. 350 ff. 


Duſſe nabenomden article unde pnncte ſchal men vor ogen hebben in der inforinge des 
legaten und in der inkominge der furſten unde furſtynnen. 


Int erfte dat de dore alle to fon und vorwaret werben, athbeſcheden 
dar de legatus inkomende wart, van denjennen dede achtinge hebben in dem 
inreyſende des legaten uppe de uthweſers und ander vorveſteden, fo dat de 
dardorch buten mogen geholden werden. Und dat vor dem dore lxx borgere 

s ſyn geharnſchet, alſe xxx in der Oldenſtad: darover ſchullen regerslude ſyn 
Ludeke Eltze und Harmen Englemſtede, xx im Hagen: de ſchullen fit holden 
na Hinride Brandes und Carſten dem fmede, x in der Nigenftad, ve na 
Henninge Cramere horen [hullen, o in der Oldenwigk: darmede Hinrif van 
Horn, v im Sade: darmangk Heneman Sagt. 

10 Item veere up joweld dore myt orer were, dad) und nacht var to we⸗ 
jende. und des dages of veere vor den doren. 

‚tem de tornemenne dach und nacht fulfander up ven tornen to wer 
jende. dergelik of fchullen de Nigenftedere up oren tornen beftellenn. 

Item dat de flage und keden in den wichelven to oren tiven togedaen 

15 und ingehenget werben. duth ſchal und wel in fonem wichelve de barger- 
mefter beftellen. 

Item dat de wachte in den wichelven ernftlifen to holdende beftellet und 
vorwaret werdenn. 

Item dat geſchicket werden fchullen welgke to perde, de den carbinal ent« 

20 fangen. dar fin welde to vororbent. 

Item de den pauwelun dragen fehullen to ſchickende. darto fin achte 
pororbent: in der Oldenſtadt Gerefe Pauwel, Bode Kaele und Tyle van 
dem Broigke, in dem Hagen Cord Plaggemeiger, Hinrik Elers, in der 
Nigenſtat Arnt Eleres, in der Oldenwigk Fricke Gryß, im Sagfe Arnd 

25 Sprangke. 

8.3. Item dat de im harnſche weſen ſchnllen to vote, geſchicket werden, und 
wu vele, ock wu verne. darup is beſloten, dat ſe willen de borgere in der 
ſtad beholden und de ſchicken myt harnſche beneven der proceſſienn. 

Item dat de andern lude alle bynnen Brunswigk bliven ſchullenn. 

z0 Item dat men hundert par juncfruwen, ſwart geeledet, in ungeflochten 
haren, wolgeſchicket, in beqweme ſtede der proceſſien ordinere myt barnden 
kartzen, und vor den junefruwen eyne bannere: de willen de im Hagen be⸗ 


2. van denjennen fehlt. 3. vorveſteden“: vorveſtedere. 4. edat' fehlt. 27. verne: 
ern, 
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ftellen. Und dufje juncfrumwen van dufſen nagefcreven frumwen ſchullen ge- 
regert werben, nomlek dere Schepenftevefichen, der weddeweſchen, und ver 
Walbefchen in der Olvenftadt, Cord Calmes und Ludeleff Reynerdes fru- 
wen in dent Hagen, Henning Heyfen und Hans Barbefen fruwen in der 
Nigenftadt, Hans Bardenwarpers frumen unde der Dammenſchen in vere > 
Oldenwigk. de im Sagfe willen dar of to fchidenn. 

Item dat de ftrate dar de carbinal inkomende wart, gereyniget wer- 
den, und dat de lude in den ftraten der procefflon neyne vorhinderinge Ton 
to beftellenve. 

Item dat de lude in und vore den hufen na gelegenheit Des weders 1 
bernende lichte hebben. dartho dat me vor de huſe henge bangflalen und 
andere ftude de tor Kiringe denen, dar de carbinal herfomende wart. 

Item Dat de Radt of fuere malen late in beqwemen fteven der info- 
ringe, fo men des afgefcheven is: alfe twe fuere up ven wellen up jowelfer 
Biden des dores dar de legate inridende wart. 15 

‚tem dat up der flivde dem Rade beqweme welfe ſyn de in demſulven 
infornde de buſſen fcheten. und 18 befalen Corde Broigem caemerere fampt 
Hanfe Tfure. 

Item dat me welde hebbe des dages vor den doren, de vorwaren ſchul⸗ 
len de ut⸗ und inrenfinge. * 

Item, ofte vele hovewargkes hir inkeme, ſchal me de delen in de wig- 
beide to harbargende. 

Item is to ratjlagenve, ift fure offte uplop upftunve, dare gobt vor 
ſy, wu men fl des hebben fchulle tho reddende edder to vorwarende, eyn 
edder mere. Darup beſloten ſo de ſerifte an den rathuſen vormelden. * 

Item ſchal men of beradtſlagen de geſchengke dem cardinale to gevende. 
Is by de eldeſten des Rades gelecht. 

Item dergeliken ok de geſchengke ter furften unde furſtynnen. Ys of 
by den eldeſten des Rades. 

Item dat de of geordinert fin de de ffurſten unde furſtynnen entfangen 30 
und willefomen beten fchullen bynnen Brunswigk komende. Dar is od to 

chicket. 
a Geſchen nad Erifti unfes heren geborth zc der mynretale vefteinhun⸗ 
dert und dre jare am dinſedage que fuit vigilia fancti Petri ad eathedram. 


2. 
Ehren: und andere Ausgaben !. 
Aus der gemeinen Kämmereirechnung. 
Gemeine. 
ro den. Meynen Peynen gegeven vor hemelil bodefcop, de be uteger 3 
ven hadde do de carbinal hir wolde inkomen. 


5. ‘der Dammenfchen’ : ‘de Dammenſcheſ. 11. “bangklaten’ : ‘banglafen. 14. "mwellen’ : “wile 
Im’. 19. “me? fehlt. 34. “que fuit vigilia' von andrer Hand nachgetragen'. 


1. Ein eigenes Eapitel Cardina- ziger Poften. Einiges was dahin gehört 
Lig’ war in der KR. aufgemacht; wirt- hätte, aber an anbrer Stelle fi einge- 
lich eingetragen ift darunter nicht ein ein«e tragen findet, ift nachflehend zufammen- 
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vj gulven vor banen, heckede, botteren, carpen, meld, honnich, ſpek, 
eyere, berven, roffin, manveln, erude, wyn, clareth, alfe hertoge Eriftoffer 
bifcop to Bremen, unde de grave van Kereberch unde des cardinalis canglere 
femen up dat Oldeſtadthuß in groten vaſtelavendes dage unde foereden myt Febr. 26. 


5 one frolicheit, fo do de tiid waß. 


v ß Ludelen Eggerdes vor rer gulden to lodende unde de varfe to ges 


vende in die Siriaci. 


j gulden Diveride Schacht: hadde be dem doctori gedan, wart in de 
cantlie des cardinalis gegeven vor itlife breve mandages na Oculi. 
iij ß Denninge Suringe vor j leddige embedefhe kopen: wart dem 


cardinal gefchentet. 


Geſchenke. 


v ß Ludelen Egerdes gegeven vor dre ſchilde unde ven tynappel wed⸗ 
dertomakende up den ſulveren becker dede geſchenket wart unſes gnedigen he⸗ 
ren dochtere to Stidderborch, do men de dar incledede, unde ok vor den 
15 ſchauwer reyne to wyſchende unde vor j loff ſulverß dar wedder uptoloedende, 
de dem cardinal geſchenket wart ſonavendes na Mathie. 

ri gulden Johanni dem apoteker vor x ſtoveken malmeſie, unde vor rix 
ſtoveken claretes unde vor x lib. confectes unde viij lib. regales: iß geſchen⸗ 
ket den heren van Miſſen unde Melelnborch, dem cardinall, den reden un⸗ 


2. eyere“: tere). 3. 'de fehlt. 


19. “dem” fehlt. 


geflellt. Die Dauer der Anwefenheit des 
Cardinals wird nicht gemeldet; daß er 
nod zu Ende des März bier weilte, er» 
giebt d Raymundi Eituli Sancte Marie 
none Sancte Romane ecclefie Presbiteri 
Gardinalis Gurcen. apofolice fedis ad | 
Germaniam Daciamq; ıc £egati Epiſtola 
noniffime in Srunfwig edita | Ad ommes 
Principes. Prelatos. Comites Aobiles. ac 
Cinitates Imperit. | ot ſcilicz d ququide 
nulla Eruciate ſpem inueniret, cum bona 
ilorũ venia lega | tioni cedere poſſil. 
cnius rei gratia Pontificem etia antca er 
Erfordia per ex | preffum nuntinm et lit- 
teras pro legationis fue abfolntione in- 
Rantiffime ro- | gault. &ua horatim af- 
futuram erpectat. Drud von 4 BI. in 40 
ohne Signatur, Cuſtoden und Blattzäh- 
fer, im e bes Herrn Senators Cule⸗ 
mann im Sannover. BI. 42 2. 14: 
Srunfwig yenultima Marcii (März 30) 
Auno Milleimo quingentefimo Tercio. — 
Auf Bitten des Rathes hatte er am 23. 
Febr. (sexto kal. Marcii) die beiden Pro» 
ceffionen am Autorstage und am Frei⸗ 
tag vor Johannis Baptiftä (1. S. 4420 ff. 
und ©. 28 Note 3) confirmiert, appro- 


12. ‘tynappel’ : tynnapel'. 


15. ronfchende‘ : wyſchede'. 


biert und beftätigt und hundert Tage Ab- 
laß den Gläubigen verheißen bie an dies 
jen Proceffionen oder tags vor Balentini 
zu St. Aegidien an ber Meſſe und dem 
Dffictum von der Dreieinigleit theilneh- 
men würben; aud am 3. März (tereio 
Nonas Marcii) — in Erwägung, baß bie 
Heerftraßen bei Heflen, Stödheim, Schöp- 
penflebt, Broigen, GOlismarode, Oelper 
und Bechelde zu Winters- und Wetterzei- 
ten durch Schnee und Ueberſchwemmung 
bäufig in Verfall gerathen, fo daß Kauf- 
leute und Wanberer zu Fuß ober zu 
Pferde ſowie Fuhrwerk aller Art nur mit 
Schwierigkeit nach Braunſchweig kommen 
können, nicht ſelten über Nacht dranßen 
herbergen und jo ihre Geſchäfte verſäu⸗ 
men, oft gar ihre Waaren anderweitig 
verfahren müſſen — allen Gläubigen die 
zur Unterhaltung, Herſtellung und Beſſe⸗ 
rung biefer Straßen letztwillig Gold, Sil- 
ber ober anbere Liebesgaben vermachen 
ober ſonſt irgendwie hilfreiche Hand dazu 
leiften, ſür jebe folcher Gutthaten eben» 
falli8 einen hunderttägigen Ablaß zuge: 
Iproden. Zwei Orig. im StA. bie Sen 
paraboliſchen Siegel in Blechlapfeln. 


an. 29 (?) 
(31?). 


März 20. 


Febr. 25. 
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ſes gnevigen beren, dem abve van Lodem! unde dem Rave van Magde⸗ 
borch, of vorteret up dem Nienftapthufe unde der muntſmede, do de ſtede hir 
März 27. weren in dere welen na Letare. 


7. 


Hermann Lettaus Sühne. 
1504—1506. 


(S. 403 Note 2.) 
Aus dem "Biber D' S. 212. 


De erfame mefter Dirid van Brakel unde Harmen Sale, ledematen 
des Rades, weren gefchidet to Harmen Lettauwen van Rades wegen, unde> 
bebben ome eyne orfeyde vorgeholven unde lefen laten in jegenwordicheit 
Katerinen finer husfruwen unde dufjer nabefereven. darby gefraget, oft fine 
nabere vor one loven wolden, wer he ſodane orfeide of holden wolde. Darup 
be antworbe unde feve ya. Unde fo Heft Harmen duſſe nabeſcreven gebeven 
unde vor borgen gefat, alze mit namen mefter Everde Koke den wantfcherere, ! 
Andreas Bruwer, Ebelinge Guftivde, Thesmere de Bonde, Bernte fallun- 
meler, Olricke Holtzmynne. Vorder heft Harmen Lettaum de gedachten fine 
husfruwen vor den vorgenanten radesperſonen alze vor dem Rave fulmed; 
tich gemalet fine ſchulde to vormanende bunnen unde buten Brunswig, wur 
de fin, nicht utbefcheiven. Ok hebben gedachte Harmen Lettauw unde Kate '; 
rine fin husfruwe duffen vorbenanten borgen ingefat alle ore gub bynnen 
unde buten Brunswig, bewechlick unde unbewedlid, nid darvan uthbe 
fheiden, fo lange Harmen Lettauw unde Katerine fin husfruwe dem erfamen 
Rade viffhundert rinfche gulden, de Harmen Lettauw unde Katerine fin hus⸗ 
fruwe dem Rabe in nabefcreven tiven to gevende hebben togefacht, alle vor⸗* 
noiget hebben, alze ii‘ rinfche gulven uppe ve pafchen erſtkomende na gifte 
duſſes breves over eyn jare, unde de leften iijt rinjche gulpen uppe de pascen 
darna, fo men ferift feffe am mynretale der bort Erifti. Ok kemet, dat de 
ergedachte fruwe Katerina edder Harmen Lettaum bynnen der tiit eere bat 
ſodane ve rinfche gulden dem Rade vornoget weren, dodes halven vorvellen, # 
beft de genante Harmen Lettauw unde Katerina fin husfruwe duſſe vorge 
fereven fine borgen vor ven gemelten radesperfonen alze vor dem Rade ful- 
mechtich gemafet, fopane fine ſchulde to vormanende unde ſodan gelt wı 
vorbenant dem Nabe to vornoigenve. unde darto huß unde hoff une alle 
dat gud fo Harmen Lettaum unde fin husfruwe hebben unde nalatende wor # 
den, fenllen fe to hulpe nehmen. Des to orkunde unde merer wiſſenheit heb⸗ 


2. vorteret' fehlt. muntſmede“: muntſtede'. 6. hebben? fehlt. 8. werꝰ: wer. 
23. ‘der’: ‘de, 


1. Loccum. 
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ben Harmen Lettauw unde Katerine fin husfruwe duſſen vorbenanten bor⸗ 
gen vuſſen breff bewilliget to wortefen Iaten in ver ftad boef. Unde warn 
Harmen Lettauw unde Staterine fin husfruwe dem erfamen Rade de vorge- 
ſereven v rinſche gulden alle vornoiget hebben, fenllen unde willen de vil⸗ 

5 gedachten borgen ohne duſſen breff wedder laten delgen. Unde dut alzo vor- 
wilt unde geſchein na Crifti unfes heren gebort xu‘ darna im verben jare am 
fonnavende na Innocavit in der billigen vaften. 


Hermen Lettauw eyt. 


So alſo gick de Rad der ſtad to Brunswig fenglick heft angenomen 
ſunderlicker overtredinge, dat gy juw wedderwillich unde nicht gehorſam na 
10 juwen eden gehath unde na ſtadrechte geholden hebben, dat gy derhalven de 
herſeop to Brunswig unde Luneborg, inwonere der lande, geiſtlick edder 
wertlick, ok den Rad to Brunswig, ore borgere unde borgerſchen, inwoner, 
geiſtlick unde wertlid, of ore underſaten unde vorwanten buten Brunswig 
darumme nicht willen anlangen, noch mit geiſtlickem edder wertlickem ge⸗ 
15 richtes ummenhemende, edder jenigerleie wiis beclagen, befeiden, unde of 
dorch andere buten juw, darvan deme befell to gevende, nicht geſchein laten, 
mit watte liſten ſodans mochte mit gewalt edder ſuſt irdacht unde gefunden 
werden, unde juw of darvon geiſtlickes edder wartlickes gerichtes neyne wiis 
abſolveren laten, ok beſunderen oft eyn juwer frunde edder fromde eyne 
20 abſolutien irlangeden, dat gy juw der nicht willen gebruken edder eynen an⸗ 
deren gebruken laten, unde darto des Rades gefangen bliven ſo lange dat gy 
myt willen darup vamme Rade geſcheiden weren: dat gy dut alle ane jen⸗ 
nige liſte, nige funde unde behelp de me hirtigen uptheen mochte, ſtede unde 
vaſte by juwen eden, eren unde truwen to beholdende holden willen: dat gick 

2 dar fo got helpe unde alle fine hilligen. 

Duſſe nabefcreven hebben pufje orfeide vorborget : fin husfruwe, mefter 
Evert Kok de wantſcherere, Andreas Bruwer, Ebeling Guftivde, Tesmere 
de Bunde, Bernt fallunmeler unde Olrid Holtesmyn. Actum feria ij poſt 
Reminiscere ıo* iii. 

30 Note: Ebeling Guſtidde, Ofrid Holtzmyn unde Tesmere de Bunde heb- 
ben gelovet unde gubgefecht dem Rade vor Hermen Lettauw. darup vorbe- 
nante Hermen wente up pasken negeftfolgenbe erlovet i8 to wankende unde 
fyne ſchulde intomanenve. Actum ferta feria poft Vincencii anno x. vj®. 


24. ‘holden willen’ fehlt. 26. ‘hebben’ : ‘heben. Off. von andrer Sand eingetragen. 


1504 
Mäy 2. 


1504 
Mir; 6. 


Jan.23. 
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8. 


Der Raub anf der Brutlags-Heide uud die Marfgrafen 
von Brandenburg. 1503—1505. 
(S. 404 Note 3.) 
4 
Koften ber Berbanblungen. 
Aus den Kämmereiredhnungen. 
1503. 
Seringe butben. 


vij 8 Henning Pauwel vortert in hemelifen warven, alfe unfe borgere 
greppen worden van Alberde van der Echulenborge unde Ludeken Hollande. 
j ß Johannes Cordes ! vortert up dem tamme to Wulfelbutle, alle 
Mai 10. unfe borgere greppen worden, am Mitwelen vor Servacii. 
i gulden twen broivermonnelen de na heymeliker bodefcop gingen np; 
denfulven dach alfe unfe borgere van Hollande gegreppen worden. 
ir gulven iiij ß iiij A Hang Cramer vortert ſulffdridde na dem mar- 
Aprit 23. grafen in heymelifen warnen, bedrepende Hollande, in die Georit. 
riij gulden j ort if A Iohannes Cordes vortert na der Marke fulfi- 
dridde an den marggrapen umme dat genomen golt van Alberde van der to 
Schulenborge, of Hollande, unde dat unfen borgern genomen waß, frivages 
Mai 19. vor Urbani. 
vi ß minus if A Godeke vortert na der Marke, alfe he de wagen 
darhen brachte myt den I vaten brunßwickſch beierß dar de marggrane wart 
mede geeret?. 15 
j gulden ritii A Gopelen noch gegeven, dat beere to vortollende to 
Oxvesfelde. 
xwij gulden Tile van Rethen unde Hanß Cramer: vorteret na ter 
Marke, alſe de dar myt unſen heren van Brunßwigk darhen redden in die 
Yuti a. Olrici. » 
ij mark viij R Henninge Groinehagen gegeven : hadden des marggra- 
ven gefynde vorteret in fynem huſe, Dede unfe borgere weder frü hir ant- 
wordeden de van Alberde van der Schulenborch unde Hollande gegreppen 
worven?. 
rij gulven iij ß ij Ah Johannes Cordes vortert na der Marke umme > 
Det. 4. Dat genomen golt wedder to erlangende, in vie Francisci. 
Dee. 20. ij gulvden Hanf Kracht vortert na ber Marke in vigilia Thome: clager 
ferift an den marggraven. 


Geſchenke. 
ij gulden des margraven van Brandenborch ſpelluden ſondages na 
Aug. 20. Bartolomei. v 
1. ſ. S. 541 Nr. 3. 3. Bol. ebd. Sf. 


2. Bgl. S. 5376ff. 
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j gulden des marggraven van Brandenborch boden dinsdages nad) 
nativitatis Marie. Sept. 12. 
itij gulden gefchenfet des marggraven geſynde, dede unfe fangen web- 
der frii antwordeden, van Alberde van ver Schulenborch unde Hollande ges 
5 fangen. 
re gulden Gerwin Witteloppe, Gerken Baumwel unde Iorven Hollen, 
Meynen Peynen unde Johannes Cordes vor I vathe merkbered: worben 
gefchentet dem marggraven. 


Gemeine. 


ij ß Meynen Peynen: hadde he uthegeven na hemelifer bobefcop, do 
10 unfe borgere van Alberte van der Schulenborch gefangen worden unde Hol- 
lande. 
iij ß v Weregen Velſtede: hadde he Knuſte dem boden gegeven, de 
na der Marke ging do unſe borgere gefangen weren, na paſſchen. April 16. 
ij ß Antoni fone up dem Hagenmarkede vor eynen procefjus to ſeri⸗ 
ı5 vende, Hollanve andrepende, do Tile van Rethen unde Hanf Cramer rev- 
den an den marggraven. 
iiij gulden Jorden Hollen geven: hadde he uthegeven des marggranen 
geignde, unde unfe fangen vordrunken, alfe de wedder to huß femen. 
j gulven gegeven eynem boden uthe ver Marke, hadde Johannes 
20 Schrage ! hergefant: beten de heren in die Elifabeth. Rov. 19. 
mar iiij A ber Remmert Salver ? gegeven vor fun vorloren 
tu, dat ome genomen wart van Ülberde vun der Schulenborch unde Hol- 
(ande, unde vor arftelon unde vor waß unde vorteret in der frandheit. 


Sodenlon. 


ix 8 0A Olricke Hantelmanne gegeven : hadde he dem boden gegeven 
35 ven Schrage herfande uthe der Marke von ver fangen wegen. heit Jorden 


Holle mandages na Urbani. Mai 20. 
ij ß Harmen Hannen gegeven, dat he itlife breve hadde gebragen an 

Schragen, fridages na Laurencii. Ag. 11. 
ri ß iij A ennem boben, den Schrage herſande uthe der Marke an 

3» ufe heren in der mennewelen. Dct.1-7. 

riiij B olt Henninge Heyſen borgermeftere: hadde he twen boden ge- 

ven na der Marke in heymeliken warven def dinsdages na Severini. Det. 2. 

1504, 


Teringe buthen. 


rj gulden minus v A Johannes Cordes vortert na der Marde, alſe 
he dem marggraven den vorguldeden kop ſchenkede von des Radeß wegen, 
ss mandages na Reminiscere?. Rind. 


1. |. ©. 543 Nr. 5. 3. Bgl. S. 5381fl.. 
2... S. 541M.. 





Mär 4. 


April 24. 


Mai 11. 


Juni 1. 


Nov. 19. 


Febr. 26. 
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Geſchenke. 


rciij gulden ij ß ij A fleit de vorguldene kop, ſulver, goldt, Dat ma- 
kelon unde dat fodere: wecht vj mark vj lot ſulvers, unde dar fon ız un- 
gerſche gulden up vorguldet. riiij gulden vor dat malelon, j gulden ver 
dat fodere. unde wart dem marggraven Joachim van Brandenborch ge⸗ 
ſchenket am mandage na Reminiscere. 5 

Io gulvden Johan Scragen, de he voreret unde vorſchenket hadde itli- 
fen Reden des marggraven von Brandenborch umme des vorloren golves 
willen wedder to erlangende. 


Gemeine. 


ri B minus 7 A ennem boden gegeven uthe der Marke: hadde Scrage 
bergefant altera die Georit. beten unfe heren. io 

j gulden eynem boden gegeven uthe der Marke von Johan Scragen 
uthgeſant des ſonnavendes na Johannis ante portam latinam. 

viij ß iiij A eymem boden uthe der Marke gegeven, de dat grauwe 
perth wedderbrachte unde j pach dar der borgere vorloren tuch inne waß. 
in profeſto trinitatis. 15 

viij B iij A eynem boden uthe der Marke gegeven, den Hans Scrage 
herſande unde eynen bref medebrachte Hollande bevrepende. 

j ort des marggraven boden in die Elifabeth: heit Weddege Belftede. 

vj gulden der Hagenfhen unde dem voermanne gegeven de fe in de 
Marke forede, do de marggrave umme fe bidden leth ſyner furfignnen be- > 


ii 8 eynem boden gegeven na der Marke in hemeliker bobefcop: heit 
Velſtede. 

ij ß iiij A egnem boden gegeven uthe der Marke, den Scrage her: 
ſande: heit Velſtede. 2 


. houff in ven noeden Nicolai!. 


x $ Hinrile vam Harte gegeven vor eynen fabel ven he nicht wedder⸗ 
kreich, alfe be dem marggraven ven hengeſt brachte, do ſyne f. g. bylach: 
beten unfe beren. 


1505. 
> Geſchenke. 
liij gulden Hanſe Snere vor eynen brunen hengeſt: wart geſchenket 
hern Joachim marggraven to Brandenborch donnersdages na Oculi. % 


2. ‘fodere‘ : ‘foere‘. 26, *he' feblt., 


1. Joachim hatte fih am 23. April bezogen werben. Grit einen Monat nach 
1502 mit Elifabeth, der Tochter König dieſer Reife der braunfchweigfchen Weh⸗ 
Zohanns ı von Dänemark vermählt — mutter, am 9. Sanıtar 1505, wurde fein 
nur bieranf kann ber Eintrag 3. 26ff. äftefter Sohn, Joachim rı geboren. 
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ij gulden Hennige Kalm dem bormeftere geven : gaff be den fpelluden 
Des marggraven van Brandenborch Joachim, do fun gnade hir waß Lau⸗ 
rencii. 


Gemeine. 


ig 8 Jorden Hollen: hadde he gegeven to drangkgelde des marg⸗ 
5 graven boden van Brandenborch. 
ij ß minus j Ah Wedegen Velſtede: hadde he eynem boden gegeven 
uthe der Marke, den Johan Scrage hir geſant hadde. 
rij mark 20 ß j A gegeven Meynen Peynen, dat de marggrave van 
Brandenborh in ſynem huſe vorteret hadde, do fon ff. g. kam van dem 
10 Romiſchen fonnige donnersdages na Laurencii. 
rvj ß Laurencius Fluwerck gegeven: hadden des margraven benere in 
ſynem huſe vorteret. 


iij 8 eynem boden uther Marke vor ſunderlik denſt dem Rade bewuſt: 
heten Diderick Schacht. 
15 9 mark ij ß koſtede de aventvang den men heilt dem marggraven 


crudes, lechte zc. 


20 j mark ij ß üiij A Johann dem apoteler vor vj ſtoveken claretes unbe 
iiij ftovelen baftert unde j ſtoveken wines: wart gefchenket dem vorbenanten 
marggraven unde den reden der melelnborgefchen ffurſten? doſulves. 


ix ß Henninge Schulten: hadde des vorbenanten marggraven geſynde 
in ſynem huſe vorteret. 


25 zB iij A Ludeken Tymmeren: hadde des marggraven geſynde in 
ſynem huſe vortert Laurencii. 


v ß v X Marten Lutter: hadde des marggraven geſynde of in ſynem 
hufe vortert doſulves. 


ir gulden Jacoppe in dem Hagenkellere gegeven vor twe vate eymbe⸗ 
3 keſches beierß: worden geſchenket dem marggraven von Brandenborch Lau⸗ 
rencii. 


15. ‘aventdang’ : avendanß'. 17. 'na’ (vgl. 3. 10) : *vor”. 


1. Dort war ber Reichstag am 20. dem Hagenkeller, do unfe here myt dem 
Zuni auf dem Gürzenich eröffnet. S. heren van Melelnborch hir vor ber flab 
Ennen, Geſch. der St. Coln III S.652f. over reit’, verrechnet bie KR. unmittel- 

2. vizß Kerſten Surbere vor riij ſto⸗ bar nach einem Poſten von ‘profefto Au⸗ 
velen embeckeſches beres: wart gehalet ute tori®’ (Ang. 19). 


Aug. 10. 


Aug. 14. 


Aug. 15. 
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2. 


Der Rath zu Braunfchweig an Kurfürfl Soahim und Markgraf Albrecht von Bxan: 
benburg: fpecificiert Die den Seinen genommenen Waaren, Geräte unb Gelber. 
1504 Mäy 2. 


Concept im Briefbuch der Jahre 1494—1530 ©. 165 f. 
Vdorrechtinge unfer borgere an den marggraven to Brandenborch. 


Juw irluchtedeſten, irluchteden, bochebornen ffurften unde heren, bern 
Joachim, des hilligen Romeſchen rikes ertzkamerere, curffurften, une bern 
Albrechte, gebroideren, marggraven to Brandenbord, to Stettin, Pomeren, 
Cafjuben unde Wende hertogen, burggraven to Nurenberge unde ffurfien 
to Rugen, unfen gnedigeften unde gnevigen heren, ſyn unfe, des Rades- 
der ſtad Brunßwig willige denſte alletiiv vor berebe. Unde bon jumwen 
ffurſtliken gnaden vormiddelſt duſſem unſem openen breve witlid, openbar 
bekennende unde betugende, dat wii unſe borgere, de von Albrechte van der 
Schulenborch unde ſynem anhange in dem nillkeſten vorſchenen ſommere 
ummelecht unde des oren berovet worden, nomlick Didericke Frigenhagen, 1: 
Core Stolmaker, Hinricke Wellendorp, Hinricke Dethardes, Clauwes 
Voeſß, Tilen Kulman, Henninge Smedenſtede, Hanß Kod, Alberde Brat⸗ 
hering, Bartolde Weſtfael unde Bernde Beſelen, vor unß hebben vorbobe- 
ſcoppet lathen, van one orer vorluſt berichtinge to erlangende. Dar ſe vor 
unß myt oren uthgereckeden armen, upgerichteden vingeren, ſtaveder eyde 15 
liflilen to gode unde ſynen hilligen beholden, nochaftigen betuget unde vor⸗ 
rechtiget, dat one duth nabeſcreven gudt doſulves von Albrechte van der 
Schulenborch unde ſynem anhange entfromdet worben fit. Alfe Didertde 
Frigenhagen dre orde golves, eyn bufle myt dren ſchoeten, eyn pulvertafche 
von twen gulven, eyn tiliger von j gulden, eyn nige brun leydeſch Eogel, * 
eyn wullen hymmet gefodert mut efern von eynem gulvden, eyn rofenfrang 
von corallen, darinne eyn fulveren Eriftoffesbelde von eynem love, geachtet 
up eynen gulden. Corde Stolmaler feß gulden, eyn fwertftaff von j gul⸗ 
den, eyn korde von j gulden, eyn budel vor itj orde golves, eyn heyle von 
eynem gulden, eyn Dagge vor eynen orthgulden geachtet. Hinricke Wellen- z 
dorp eyn boyfe von driddehalven gulvden, dre gulden an golve, eyn armborſt 
mt allem tuge, eyn korde up anderthalven gulden gewerdert. Hinrid De⸗ 
thardes vertich gulden, eyn ſpeyt unbe eyn korde von eynem gulven. Clau⸗ 
wes Voeß elven gulven, eyn par niger leydeſcher hoſen, eyn hoyfe, eyn ko⸗ 
gele vor anderthalven gulden. Tile Kulman xxxi gulden, eyn nige hoyke » 
vor anderthalven gulden, eyn meſt, eyn fpent, tohope vor eynen halven 
gulden. Henninge Smedenſtede eyn gulve, eyn pertb, favel, thoem, ftevele, 
Iporen, korde, taſche, dagge, tohope vor twolff gulvden. Hans Kode eyn 
gulde, eyn hoyke, eyn breff, gele knope, eyn ſchorlitze unde eynen ſpeyt. to⸗ 
hope vor anderhalven gulden. Alberde Braethering eyn buſſe, eyn meſt, eyn 3 
pulvertaſche, viff burgroſſen an gelde, eyn korde, tohope vor eynen gulden, 
eyn korallen paternoſter vor eynen orth goldes, eyn halff doſſin cleyner bu⸗ 


12. 35. ‘Barthering’ : Brath'. 28. ‘von? fehlt. 











Anhang 8. 541 


dele vor twe burgrofjen, ſesundetwintich bubele vor ſeven orth goldes, ne» 
gen par hanfden, rot, vor eynen gulven, vefftehalff doſſyn ſwantzremen vor 
eynen halven gulven. Bartolde Weitfael zo gulden minus eynen ort an 
golve unde gelve, twe gulden ringe wor negen gulven, eyn fulveren pater- 
5 nofter von dren gulden, eyn perth myt allem tuge, ſadel, thom ꝛc, ſesunde⸗ 
twintid) gulven, eyn wagfchen darinne eyn bonit vor eynen gulden. Bernde 
Bejelen eyn balff gulvewert gelves, eyn tafche, eyn ſpeyt, eyn hymmet vor 
eynen balven gulven, twe punt mallien vor eynen orth. DE darbeneven de 
erhaftige her Remmert Salder, unſe belegene cappelnen, warhbaftigen by 
10 jyner preſtliken werdicheyt ung to erfennende gegeven, dat ome doſulves von 
dem gedachten Albrechte van ver Schulenborch fampt ſynem anhange ent» 
fromdet worden dre gulden an gottingefchen grojchen unde olden fchilligeren 
unde eyn halff gulvde an brunswideichen pennigen, eyn nige jwart bereyt 
von ſeß fchillingen nige, eyn fwart leydeſch tympe von eyner halven ellen 
15 wandes vor driddehalven nigen ſchillinck, twe cleyne tivebogle up parmynt 
gefereven: wolde he gerne vor twey gulden wedderloſen, eyn fwert vor dre 
orde goldes, eyn togefloten waetzſchen vor achte grote burgroffen, eyn fwart 
leydeſch hoyke von viff ellen vor driddehalven gulven, dareto eyn gramm 
perth, favel, thom, helſyngh vor twolff gulvden, unde noch negevehalffhun- 
20 dert ſevenundedrittich gulden an golde unde ſeß ſchillinge luͤbeſch, of drittich 
gulden an olden Inbeichen ſchilligern, unß tokomende, darmede wy one uth- 
geferdiget hadden unfe ſchulde mede to betalende. Dat ſek alſo in der warde 
unde nicht anderß begift, des juwe ffurſtlike gnade to uns gentzliken geloven 
dragen mogen. unde de genanten unſe borgere ſek hirbeneven hebben gehoret 
25 lathen, dat fe ungerne ſodane ore vorberorden gudere vor dat geldt darvore 
ſe de gewerdert hebben, geven unde entberen wolden. Gar denſtlick bid⸗ 
dende, juwe ffurſtliken gnade willen gnevichlick vorſchaffen, dat unß unde 
den unſen ſodan gudt moge weddergekart edder inmaten wu boven geachtet, 
gegulden werden. Des unde aller gnaden vorhopen wy unß to juwen ffurſt⸗ 
30 liken gnaden gentzlick, unde vordenent umme deſulven juwe ffurſtliken gnade 
alletiidt ungeſpardes flites unſes vormogendes in gantzer beredicheyt gerne. 
Duſſes to forderer orkunde hebben wy unſer ſtad fecretum nedden an duſſen 
breff witliken don hangen nad Criſti unſes heren gebort xv‘ unde veer jare 
am ſonnavende na dem ſondage Invocavit in der hilligen vaſten. 


3 


Der Rath zu Braunſchweig an Kurfürſt Joachim und Markgraf Albrecht von Bran⸗ 

denburg: befennt fich zum Empfange eines Theile ber geraubten Gelber und bevoll- 

mächtigt feinen Secretarius Johannes gorbes zur Aufnahme der noch rüdftänbigen 
umme. 


1504 März 2. 
Concept im Briefbuch der Jahre 1494—1530 €. 165. 
35 Juw irluchtedeſten, irluchteven, hochebornen ffurften unde heren, bern 
Joachim des Hilligen Romeſchen rikes erkcaemerere, curffurften, unde bern 
Albrechte, gebroiveren, margraven to Brandenborg, to Stettin, PBomeren, 


12. Nach "illigeren’, nochmals "genomen worden, 22. Nach 'betalende' nochmald "genomen 
worden fin. 
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Cafſuben unde Wende hertogen, burggraven to Nurenberge unde ffurſten to 
Rugen, unſen gnedigeſten unde gnedigen heren, don wy de Rad der ſiad 
Brunswigk nach unſer willigen, bereden denſte erbedynge witlick, openbar 
bekennende unde betugende in unde myt crafft duſſes breves, dat wy dorch 
den erhaftigen Johannem Cordes, unſen lofwerdigen ſecretarium, veerbums > 
dert negenundevertich rinſche gulden, eynen ungerſchen, eynen poſtulateſchen 
gulden unde achteyn olde lubeſche ſchilliger unde dareto ſeßundevertich gul⸗ 
den an brandenborgeſchen grofſen, yo tweundedrittich dereſulven grofſen vor 
den gulden to rekende, hebben upgeboeret unde entfangen, de ome up fyn 
berichtent von juwer ffurſtliken gnaden wegen von dem erhaftigen Johamme i⸗ 
Schragen, juwer ffurſtliken gnaden ſecretario, overgeantworbet ſyn, ſek ven 
des unſen vorluſt in der ummelage unſer medeborgere, dorch Albrechte van 
der Schulenborch unde ſynem anhange vorhenget, herſakende Wii juwen 
ffurſtliken gnaden vore allen gar demodich bedanken. Alſo quiteren wy juwe 
ffurſtliken gnade ſodaner vorberorden entfangeden ſummen goldes unde gel: ı; 
des to derjennen hant de den up de wedderkaringe uthgegeven hebben, fo tat 
derhalven von unfer noch von unfer medeborgere wegen, de des to dont? 
hebben, to ewigen tiven forder neyn namaninge ſchein ſchall. Schiden cl 
den upgenanten Johannem Cordes igunt to juwen ffurftliten gnaden mut 
befele, jo juwe ffurſtlike gnade unß birbevoren feriftlid, of up unfe be > 
foifent muntlid, vorbeſcheyt gegeven, dat naftendige in der ummelage all: 
f&ulle betalet werden ꝛc. Des gnedigen willen wy juwen ffurftlifen gna⸗ 
den denftlid bedanken, gar demodich biddende, juwe ffurftlide gnade unß 
fort des willen gnedichlick anſein unde dat naſtellige dem upgenatnen Jo⸗ 
hanni Cordes to unfer hant entrichten laten. Unde weß he alfo entfanget, > 
des malen wy one fulmechtich in crafft duſſes julven breves, quitantien dar: 
van to gevenve, gelid wy ſulves, eft wy jegenwordich weren, don mochten, te 
wy of in alle oren puncten creftih Holden willen. Juwe ffurftlifen gnade fel 
birinne gutwilli finden lathen, dem unfen vorbenomet of hirup geloven 
to gevende. Dat willen wy umme juwe fiurftlifen gnaden alletiipt unſes » 
vormogendes willich fun to vordenende. To forderer orkunde hebben wi 
unfe fecretum benedden an duſſen breff Don bangen nach Criſti unfes heren 
gebort ro‘ unde veer jare am fonnavende nach dem fondage Inpocavit in 
der billigen vaften. 


4. 


Beglaubigungsfchreiben für den Secretarius Johannes Cordes. 
1504 März 2. 
Concept im Briefbuch der Jahre 1494—1530 ©. 165. 
Eredentia Iohannis Cordes in eadem canfa. 

Irluchtevefte, irluchtede, hochebornen ffurften unde heren, jumwen; 
ffurſtliken gnaden ſyn unfe willigen denfte alletiid vornan bereite. Gnedi⸗ 
geſte unde gnedige heren, to juwen ffurſtliken gnaden vorferdigen wii den 
erhaftigen Johannem Cordes, unſen ſecretarium jegenwordich, in ſaken de 


18. Nach forder" wiederholt derhalven. 
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vorluſt in der ummelage den unfen, of unfen borgeren dorch Alberde van 
der Schulenborch unde ſynem anhange bejegende belangende, gar demo⸗ 
dich biddende, juwe ffurftlifen gnaden ome der befele up duthmal gelik ung 
willen geloven geven, one of gnedichlik to horende, unde darinne gutwillid) 

5 erfchinen. Des unde aller gnaden vorhopen wii un to juwen ffurftlifen 
gnaden gentzlik unde vordenent myt flite umme defulven juwe ffurſtliken 
gnaden alletiivt unfes vormogendes gerne. Geſcreven unver unfem fe- 
creto 2c ut ſupra. 


5. 


Der Rath zu Braunfchweig quittiert Über die durch den markgräflichen Secretarius 
Johann Schragen ihm erftatteten Gelber. 


1504 Sept. 6. 
Eopie im "Liber D' ©. 211. 


Enitancia Iohan Icragen xc zeilj gulden xiij mathießgroffen unde 
viff Kendalfche pennige. 


Wy borgermeſtere unde radmanne der ſtad Brunswigk bekennen open⸗ 

10 bar in duſſem breve vor unß, unſe nakomen unde alsweme, dat wy von 
dem erhaftigen Johan Schragen, der irluchtedeſten hochebornen ffurſten 
unde heren hern Joachimes, des hilligen Romeſchen rikes ertzkaemerer, 
curffurſten, und hern Albrechtes, gebroidern, marggraven to Brandenborg, 
burggraven to Nurenberge unde ffurſten to Rugen, unfer gnedigeſten unde 
ı5 gnedigen heren fecretario, der ummelage unde vorluſt halven de bern 
Remmerde Saldere preſtere, unſem lofwerdigen cappellane, unde itlicken 
unſen borgeren in dem lande to Luneborch vorch Alberde von der Schulen⸗ 
borch, Hollande unde oren anhengeren bejegende, achtehalffhundert achte⸗ 
undedrittich gulden dritteyn mathießgroſſen unde viff ſtendalſche pennige by 
20 Johan Cordes ſaliger, unſem ſecretario, entfangen hebben. Darto dem 
genanten Johan Schragen von derſulven vorluſt halven overgewiſet hun⸗ 
dertviffundeachtentich gulden, ſek darmede to betalende de ſchulde der ome 
de hocheborne ffurſte unde here her Hinrick de elder, to Brunßwigk unde 
Luneborch hertoge, unſe gnedige here, vorplichtiget iß, ſo dat ſek de ſumma 
23 von unß upgehaven unde dem vorbenanten Johan Scragen overgewiſet in 
alle up teindehalfhundert veerundewintich gulden drittein mathießgrofſen 
unde viff ſtendelſche pennige vorlopt. Darvon wii den genanten Johan 
Schragen to behouff der vorbenanten marggraven von Brandenborg, un⸗ 
fer gnedigeſten unde gnedigen heren, in craft duſſes ſulven breves quiet, 
zo leddich unde loß ſeggen, myt venſtbariger bedankinge orer ffurſtliken gna⸗ 
den gnedigen willen unde toneginge. So bliven unß noch unde ven ges 
nanten unſen borgern nachſtendich hundert unde negenundevertigeſtehalven 
gulden xj mathießgroſſen unde dre ſtendaleſche pennige. To forderer or⸗ 
kunde unde merer wiſſenheit hebben wij gedachten borgermeſtere unde rad⸗ 


1. 'den“: ‘dem’. 12. Ivachimes“: Joachim'. 13. Albrechtes“: Albrechte'. 15. “De fehlt. 
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manne to Brunswigk unſe ſecretum vor ung unde unfe nafoemen benedden 
upt ſpacium duſſes breves witlicken don drucken nach Criſti unſes heren ge⸗ 
bort go‘ unde vere jare am fridage na Egidii abbatis. 


9. 


Die Händel mit dem Aegidienflofter 1510. 
(S. 407 Note 1.) 
Herzog Heinrichs des Ältern Schiedsſpruch über bie zwifchen bem Rathe und bem 
Aegidienkloſter objchwebenben Streitpuncte. 
1510 Febr. 27. 
Gopie im Schichtbuch BI. 110’ff. (vgl. ©. 290). Eine Driginalausfertigung fintet fi weder im Etatt 
ar&ive noch im Landesardhive zu Wolfenbüttel ; ebenjowenig fonft eine anderweitige Ueberlieferumg. 

Bon gots gnaden wi Dinrid de elver, hertoge tho Brunswich unt 
Luneborch, befennen openbar in und mit duſſem breve vor aldweme: Nach: > 
dem twifefen dem werbigen hern Arnde abte to ſunthe Egivien tho Bruns⸗ 
wid und finer famminge eind« und dem erfamen Rabe darſulveſt anderveils, 
unfen leven andedtigen und getrumen, etlide unwillige fafe unde gebreken 
entftanden, Dat wi in denfulvigen gutlifen handel mit veler moige und 
fflite vorgewant hebben, fe mit orer beider wetten und ffulbort in der goide ie 
tho vorglihenn. Dewile uns aver datſulvige bi beiven parthen entftanven, 
unde darbi befunden, wu de gebrefen unentfcheiden lenger geftanden, edder 
ot mit fherpe des rechtes ſcholden vorgenomen fin worten, dat dardorch vor⸗ 
darfflich ſchade und ewich vorvarff unde hadt fomen mochte, dem vortofo- 
mende wi alfe de landesfforſte [hultih. Uno hebben darumme na gele= ı; 
genheit unde begeven henvelen, od na gruntlifer vorhoringe ver fale einen 
utfprofe gedan in mathen alfe hir naffolget, alfe wi des vor gobde, einem 
ideren unde funverliden vor prelaten, ridderſchop unde ſteden unfes fforſten⸗ 
dohms bekant fin willen. Nemlid fo ſchal de vorſchrivinge und vordracht 
up de dammolen, dorch unfe vorelderen gemaket, bi macht bliven. und alje » 
dem abte van infettinge wegen eines moleuheren noch wes naftendich 13, 
darvor ſchullen omhe de Radt Dre brunswidfche mard geven unte omhe nu 
alfovort einen namafftich malen to einem molenheren: den ſchal be befte- 
digen, unde darvan ſchullen fe omhe od iij derſulvigen mard geven. Dd 
ſchullen de Radt to Brunswid de wiſche de fe im richte tor Aſſeborch ein 3 
tidt land van dem clofter gehat hebben, dem abbete unde ſiner ſamminge 
unvortogert volgen laten, or beſte Darmit tho doinde, und onhe de tinfe fo 
darvan naftenvich fin, nemlid fobder der veide, von den jaren alfe ve Radt 
der wifche gebrufet hefft, betafen, van itlikem jare eine mard, wat fe Der 
nicht bibringen konden, debe rede betalet weren. Unde alfe ein funderlid 30 
vordracht gemalet is der porten halven de dorch de ſtadtmuren in des ab- 
bates garben geit, defulvigen vordracht ſchullen beide part halden. und von 


6. 7. ‘dem’ : ‘den’. 13. *icholden’ : !fcholde”. 15. de’: ‘der. 22, “brundwi : Bruns: 
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beiden parthen mit der clus to ſunthe Leonhardi under fi fulven handelen, 
dat ſodanes des Rades privilegien nicht tho na noch vorffengklick fü. Od 
fhullen de Radt ore borger de up der ffrieheit to funthe Egidien wonen, bi 
older firieheit latenn. funder des ſchotes unde anderer overicheit fullen fe 
5 fid na dem Rade richten unde darmidde wu van older hergebracht, gemer- 
di fin. Und wi hebben de herwede up derſulven ffriheit dem Rabe to 
fforvereude tho» unde dem abte afferfant. Edt ſchullen od de Radt to 
Brunswick oren borger, den timmerman, de van dem abte etlid gelt up 
arbeit entffangen, beitellen und anbolven, dem abte up fin anfolen ſodan 
10 gelt to betalen, wes darvan de tinımerman nicht bewislid vordeint hedde. 
wu aber de Radt ſodan hulpe over den timmerman nicht deden, fo mad) 
onhe de abt geiftlifen fforderen, des Rades privilegien unfchetlid. Umme 
den tins an einem bufe in dem Hagen und an etliden huſen in anderen 
widbelden, de dem abte und etlifen finen gehorfamen van oren ffrunden 
15 gegeven fin, ift unfe menund, dat de Radt folde tinfe dem abte ungehin- 
dert jhullen volgen laten, unde de abt one webderumme betalinge Des 
ſchotes, alfe dem Rade van den tinfen is ſchuldich unde binderftellich ge- 
bleven foder der tidt dat ſodane tinje tho des abtes handen gelomen fin. 
funder de abet ſchal in duſſem igunt angauden jar und dage foldhe tinfe 
20 vorkopen unde in wertlife hande bringen, alfe des Rades gejette und won⸗ 
beit vormogen. Und nadem alle jar ut den viff widbelvden unfer ſtadt 
Brunswick viff lechte to funthe Egidien gebracht werben, offt de Radt for 
dane ftude de tho utgange eineß jared von den lechten overbliven, bi dem 
clofter laten edder wedderhalen willen, dat ſchal genslid up or gewetten 
25 unde in orem willen ftan. ‘Den deinft van dem dorpe tho Balberge er⸗ 
fenne wi bi dem Rade tho bliven, von wegen der Afjeborch tho doinde alfe 
ander dorper deflulven richte. funder des abbetes eigen hoff unde de par- 
hoff mit den aderen unde hoiven, de van older ber deinſtffri geweien, 
ihullen des deinſtes unvorplicht wefenn. Dergeliken fchal dat gerichte to 
30 Balberge buthen dorpes bi dem Rade bliven. Went od mit eindracht Des 
Rades und der borger to redding und ftur gemeiner ſtadt Brunswid ein 
funderlid molengelt uttogeven upgefet, und ahn ſodan bewilligund de abt 
to funthe Egidien fin molengelt nicht hedde erlangen noch vorhogen mo⸗ 
gen, unde doch ſodane vorhoginge, de in den gemeinen nut fomen ſcholde, 
35 upgenomben befft, fo ſchal de abbet ſodan gelt, wes he ſoder der tidt alfe 
de upfathe geſchein, van der vorhoginge entffangen, dem Rade tho Bruns» 
wid overantworden unde negeftffolgende feven jar edder fo lange De borger 
bemilliget, od ffolgen laten. worde darna van den borgeren wes mher ber 
williget, des mochte ſick de abbet unde Radt gutlilen edder dorch uns mit 
dem beften vorenigen. Wat hir boven duſſe vorgejchreven ftude vorbrofen 
fin, de fi mit worden, werden, fchattingen, brofen, geboden unde vorbo⸗ 
den twifden one van der molen unde des dorpes to VBalberge wegen edder 
fuft begeven hebben, nichts utbejcheiven, de hebbe wi togelid upgehavenn, 
orer ein den anderen neine wis to belangende, unde fchullen hirmidde al- 


12. ‘privilegien’ : ‘privilegion'. 15. ‘dar’ fehlt. 16. ſchullen' jchit. 19. anganden’ : 
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ler gebreke geſcheiden unde vordragen fin, utbeſcheiden de gebreke de fid 
hebben umme dat gerichte binnen dem dorpe Valberge, od de viſſcherie 
unde der Oldenwiker meinheit, der gebew an huſen und wegen bi dem 
eloſter: de ſchullen einen gutlicken anftant hebben twiſten hir unde dem 
ſondage Cantate negeſtkomende, ungeverlick unde einem itliken an finen > 
rechten unſchedtlick: middeler tidt willen wi ſodane gebreken beſein unde 
up gutlike drechleke wege bringen. Duſſen unſen utſproke, ſcheidt und 
anſtant willen wi von beiden partenn geholden hebben. unde we Des ffel⸗ 
lich worde unde nicht en heilde, dem wille wi entigen unde dem gehorfamen 
parte biffellich fin ſunder alle gefferde. Tho urkunt hebbe wi duſſes receſſes 1 
twei gelikes ludes mit unſem ingeſegel vorſegelt unde itlikem parte einen, 
ſick darnha tho richten, overgegevenn, am Dinretage na Dem ſondage Remi⸗ 
niffere anno Domini ru‘ decimo. 


10. 


Zur Niederfächfifchen Münzgefchichte. 
1460 u. 61. 1501. 
(S. 414 Note 3, S. 442 Note 1.) 


1. 


Magbeburgihe Münzwarbierung. 
1460 Noobr. 11. 
“Biber Cꝰ BI. 112. 


Düt is de ordeninge unde proberinge der munte van deu van 
Magdeborch onergeven. 


Primo rloiij ſchilling peuninge ſchullen wegen j magdeborgefche marf 
unde holden viij lot fyns ſulvers. Duſſer penninge ſchullen zlij fchilling 1; 
gelden j magdeborgeſche mark. xxj ſchilling der penninge ſchullen gelden j 
mark magdeborgeſch. xt ſchilling der penninge ſchullen gelden j ferding 
magdeborgeſch. v ſchilling ij „A gelven j ferding. iij ſol. ij A j Int. 
rij A gelden j fol. unde ij ſcherf j A unte iiij heller | A. zü Kling 
peuninge gelden j rinfchen gulben. 

Dufle negeftlomende iij jar, van funte Martens Dage antohenenbe 
wente uppe ſinte Martens dad in dent Iriij jare, ſchal me alle vente unde 
tinfe betalen de mark myt rrrij fol. penninge edder myt anderer munte 
nad) orer weringe 

Io en [hal nemant kopen in dem magbeborgefchen Iaude wen na 3 
magdeborgefher munte. 

De nigen fhildegroffen de men itsunt fleit in dem lande to Miffen 
unde Doringen, der wegen Ixrroiij groffen eyne mark unde holden v lot 
fulvers. 


10. duſſes receſſes“: diſer recefic’. 











Anhang 10. 547 


De nigen mentzſchen groſſen de men to Hilgenftad fleyt, der wegen 
lxxxrix eyne mark unde holden v lot unde j quentin fulver®. 

De nigen befiefhen groffen der wegen Ixrrir eyne mark unde holden 
v lot fulver®. 

5 Duſſer dryer groffen der holven xxxv ij Iot ſulvers unde find rij fol. 
magdeborgefcher penninge wert. unde duſſer groffen der find iij nige groffen 
eines magdeborgeſchen fol. penninge wert. unde der nigen groflen der i8 
eyn iiij magdeborgefche penninge wert. 

Dive miffenfhe unde doringeſche groffen, de me drilinge nomet, der 
10 wegen ciiij eyne mark unde holden ix quentin fulvers. 
Die heſſeſche unde mentzſche groffen der wegen ciitj eyne mark unde 
holden ix quentin ſulvers. 
Duſſer vorberorven olden grofien ver holden iz ſchok une ij grofien 
ij lot ſulvers unde find rij fol. magdeborgefcher penninge wert. unde viij 

15 groffen der vorbenomden grofjen de find j fol. magbeborgefcher penninge 

wert. unde j olt groffe de is if penninge wert. 


Diit Is de werderinge frommeder munte nach der magdeborgeſchen 
munte to rekende. 


Isleveſſche olde groffen der wegen cr eyne mark unde holden ix quen- 
tin ſulvers. der holden iz ſchok unde riiij groffen ij lot fulvers, unde find 
rij fol. magdeborgefcher penninge wert. Duffer groffen find ix eynes mag⸗ 

© Deborgeihen fol. penninge wert. unde itj isleveſche grofien find iiij pen- 
ninge wert. 

Brandenborgeſche groffen ver wegen lxxxviij eyne mark unde holden 
vj lot unde j quentin. der holden xxxj ij lot fulvers, unde find xij fol. 
penninge wert. 

25 Havelbergeſche grofjen der wegen xecij eyne mark unde holden v lot 
unde j quentin fulvers. der holvden zurw ij lot ſulvers unde find rij fol. 
magdeborgeicher penninge wert. 

Stendelſche penninge der wegen Ix fol. eyne mark unde holden vj lot 
ig quentin, der holden rviij fol. x penninge ij lot ſulvers unde find rij 

so magdeborgeſche fol. wert. 

Berlinſche penninge der wegen Ix fol. j markt unde holden vj lot ij 
guentin. der holden zoiiij fol. x penninge ij lot fulvers unde find rij fol. 
magdeborgeſch wert. 

Havelbergefche penninge der wegen lxxxiiij fol. j mark unde holden v 

35 [ot iij quentin fulvers. der holven zrij fol. unde iij penninge ij lot fulvers 
unde find rij fol. magdeborgeſcher penninge wert. 

Nige brunswikeſche penninge der wegen zrrij fol. viij penninge j marf 
unde holden viij lot fulvers. der holven viij fol. ij A ij lot ſulvers unde 
find xij fol. magdeborgefcher penninge wert. 

40 Goslerſche penninge der wegen xxxiiij fol. j mark unde holven viij lot 
an j quentin. der holven viij fol. ix penninge ij lot fulvers. 


1. “mengihen' : 'mentfhen. 11. menzſche“: tmenfde. 38. °der’ : ede'. 
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Hildenſemſche penninge ber wegen lj fol. j mark unde holden vj let 
an j quentin. der holden roll fol. iiij penninge ij lot ſulvers. 

Halberftevefche penninge der wegen Ix jol. j mark unde holden v lot 
fuloers. der holden zeit; fol. ij lot ſulvers unde find rij magdeborgeſche 
fol. wert, unde ij halberſtedeſche penninge gelden j magdeborgeſchen pen⸗ 
ning. 

Doringeſche penninge, ve men to Isleve ſleit, der wegen liiij fol. | 
mark unde holden v lot an j quentin. der holven zritj fol. an iij penninge 
ij lot ſulvers. 

Doringefche penninge, de men to Iſenack jleit, der wegen lviij fol. ji 
markt unde holden v lot fulvers. der holden xxvj fol. an ij penninge ij Iot 
fulvers. 

Isleveſche penninge, de men itsunt ſleyt, der wegen lo fol. j mar 
unde holden v lot fulvers. der holden zrütj fol. unde v penninge ij let 
ſulvers. 

Ctzerſter penninge der find rij eynes magdeborgeſchen fol. wert. 

Dt {hal nement anderd den gulden geven edder nemen denne vor ri 
fol. penninge edder anderer munte nach orer werberinge, by der pyne eyner 
finen mark. 

Actum anno domini riiij Ir Martini. a 


2. 


Münzvertrag ber Städte Goslar, Braunfchweig, Hildesheim, Göttingen, Hannover, 
Eimbed nnd Northeim. 


1461 Män 13. 
Liber &' DI. 113. 


Amme dat golt unde pagiment proberinge nude fate. 


Na godves bort vertennhundert in dem eynundeſeſtigeſten jare des 
frivages vor Letare Iherufalem fint tohope gewefen uppe deme radhuſe to 
Hildenſem de erſamen Rede der ſtede Gofler, Brunswigt, Hildenfen, Got: 
tinge, Honover, Embele unde Nortbem, unde fin enich geworden uppe de 
tifinge des goldes unde vorargeringe des pagimented, wodanne wiis dat 3 
men deme wedderſtan unde ‚Des to eyner beftentlifen wife komen mochte, fo 
bir nabefcreven is. 

Zome erften: fo alz de van Gosler unde Brunswigk flan rrrij ſchil⸗ 
linge uppe eyne gewegene mark, de denne an ſiik heft achte lod fines ful- 
vers, unde de van Hildenfen unde Gottinge flan rloiij fchillinge uppe eyne » 
wegene mark, de denne an ſek heft fees lot fines fulvers: bit foller vor⸗ 
ferevenen widhte unde witte willen defulven fteve bliven upper zaygen to 
holvende, fet ſulves unde oren frunden to gude, icht der wel vort flan wil. 
Unde der vorbenomden ftede pagiment ſchal me nemen in venfulven fteben 
geliit orem werde. alje twene hildenſemſche edder twene gottingefche pen- » 
ninge vor eynen goslerfhen edder brunswilichen penning to rekende. 


16. ſol': “penninges 18. Sanderer‘ : Sander”, 31. Rad “fulvers' iſt nachgetragen ‘de van 
Honover', die beab hrigten Angaben aber nicht hinzugefügt. 
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Dat fromde pagiment dat in de vorjerevenen ſtede quente, indrunge 
edder togeftadet worde, dat ſcholde me werderen unde geliik proberen, fo dat 
me dat neme na liker wichte unde mitte bufler vorbenomden flede pagi⸗ 
mente to rekende, fo dat me inlangen konde unde dat jo myt nenem ſcha⸗ 

5 den neme. 

Vorder umme den rinfhen gulden fint fe enich geworden, alje dat 
men den in duffen vorfcrevenen ſteden nicht purer geven edder nemen ſchal 
wen vor negen goslerſche edder brunswikſche fchillinge edder vor achteyn 
bildenfemfche edder gottingeſche fchillinge. 

10 Unde duſſe vorbenomven fteve ſchullen by den oren vorfoygen unde 
vortjetten, alfo wannee de oren fweren tome fchote, dat fe denne of in ore 
eyde nemen, dat fe den gulden jo genomen unde gegeven hebben na buffer 
eninge unde vorkundinge fo worberort iS. unde weller borger hirane ge- 
brofen hedde, de ſcholde jo vor den gulden geven twey nige brunswikeſche 

15 ſchillinge to brofe. 

Konde aver dufſer vorferevenen ſtede welt eyne andere wife vinden in 
orer fiad, darmede fe beth beftellen unde dwingen konden ore borgere ſo⸗ 
danne vorferevene gefette to holdende by folfer worfcrevenen pine, dat 
mochte eyn jowelt ſtad don unde beftellen, fo dat dat jo geholden worbe. 

2 Unde duſſe vorfcrewene eninge unde gefette van des pagimentes unde 
gulden wegen fchal anftan to pinzften tokomende in dem eynumdejeftigeften 
jare unde waren de negeſten anftanden dre jar umme nad) eynander vol⸗ 
gende. Unde were denne ver vorſerevenen ſtede jennich, der nicht were 
gedelik edder bequeme in duſſer eninge to blivende, de mochte Dat den an⸗ 

25 deren afferiven. dar dat denne ſcholde by bliven. 


3. 
Bliſchof Bertolt von Hilbesheim und bie Herzöge Heinrich und Erih von Braun» 
ichweig urkunden über bie Münzeinung ihrer Städte. 
1501 Mai 14. 
Drig. im Stadtarchive mit 9 anhangenden Giegeln. 


Wy Bertold, van gots gnaden biffhop tho Hildenſem unde abmi- 
niftrator der kercken to Verben, unde wy Hinrick unde Erid gebroder, van 
derfulftighen gnaden tho Bruynswyck unde Luneborch hertoghe, befennen 
vor uns, unfern nabefolgeren, erven unde allen ficdhtigeren duſſes breves 

30 opentlid: 

So unde alfe wy gode to love, dem hillighen Romſſchen rike tho eren, 
uns unde unßeren flift unde landen, dem ghemenen kopmanne unde nutthe 
tom beften, uth redeliken orſake unde tytlilen radflaghe den groten der lande 
unde aller neringe verbarff, de uth dem valle der munthe uns unde den 

35 unfern, od dem ghemenen nutthe, tho vorlortinghe, vorclenunghe unde 
vordarff ene tyd ber erwoflenn unde entflan, uth unßer eyghenn plicht, 
darmede wy dem billighen Romſſchen rike verwant, od unßers ſulves unde 
der unßern beſte tho donde vorhaft unde ſchuldich ſyn, nottorftighen ent⸗ 


11. oren“: ore'. 22. anſtanden“: ‘anflande”. 29. “unßern': “unßer. 33. *heften’ : *befle. 
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ſunnen unde unßer merdelilen unde hochvorſtendighen gheyſtelyken unve wert- 
lilen rede am jar al men ſchreff vafteynhundert unde eyn, des frydages 
na dem fondaghe Ocnli in der ftad Hildenſem in unde myt kraft sunher 
gantßer folmacht gewerbighet, nefen denfulftighen unßern revenn darfulveſt 
tho der ftede wy od de erfamen unßer leven ghetruwen borghermefler umde s 
radesperfonen unßer ſtede Brunswyk, Hildenſem, Gottingen, Honover, 
Emke unde Northem nha unßern begher unde bevel, wo men ven vordarj⸗ 
liken ſchaden vorkomen, vorder vorhoden unde de gefallen munthe und und 
dem ghemenen nutthe tom beſten in enen redeliken, uprichtigen, frucht⸗ 


baren lop unde flanthaftighen gand wedderumme bringhen unde voren 10 


mochte, ſick tho underreden unde underlanck tho beratſlaghen tho erſchi⸗ 
nende vorbeſcheden unde gefordert: hebben ſick alldar tho der ſtede unſe 
verordente rede unde de geſchickeden der upgenanten ſtede ener endrecht⸗ 
liken, redelikenn unde woldrechtliken ordinancien ener nyen ghemenen 
munthe vorgeliket unde vorenth. de wy, fo de van unßern geſchickeden re- 15 
den an uns ghelanghet, in all oren punten unde artikelen fruchtbarich ir⸗ 
kant unde befunden, darumme angenonien unde bewillet hebben, fo wy 
biſchop unde harthoghen vorgenant deſulftighen ordinancien in all oren 
punten nha orem inholde jegenwordighen in unde myt kraft duſſes unfes 
vorſegelden breves bewillen unde annemen. De ordinancie de ludet van = 
worde tho worden ſo hyrnha irfolghet. 

To gedencken, dat up huten, frydach na dem ſondach Oculi des jars 
als men ſchreff vafteynhundert unde eyn, in der ſtad Hildenſem up deme 
rathuſe darfulveſt der erwerdighen in god vaders, irluchtighen hochgeboren 
furſten unde heren heren Bartold bifſchopes tho Hildenſem unde ver kercken = 
tho Verden adminiſtratoris, heren Hinrickes des elderen unde heren Erickes 
gebroderen, beyde tho Brunswick unde Luneborch hartoghen, unde ok der 
erliken ſtede Brunswyck, Hildenſem, Gottingen, Honover, Emke unde 
Northem fulmechtighe rede dorch vorſchaffent der upgenanten furſten unde 
heren erſchenen unde thoſamende geweſt, de den ſchedeliken vall unde ver⸗2 
eleninghe der ghemenen golt⸗ unde ſulvermunth mut tytlikem raetſlaghe 
der ghemenen nutbaricheit tom beſten betrachtet, bewaghen, ſick tom leſten 
na dem tytliken ratſlage up de nachfolgende menynghe, geſtalt, forme unde 
wyße van oren herſchoppen gans ghemechtichlik vorenighet unde verdragen 
hebben alſo: dat de ſtede, nachdeme fe van den furſten unde heren munth 3: 
tho flande gnedichlick vorſorget, van ſtunt an to reken ene nye ſulveren 
munthe dem ghemenen nutthe unde frome tom beſten to flande myt notorf⸗ 
tiger beforginge vlitighen ſchullen verdacht weſen. Doch tom erſten anfangbe 
der nyen munthe ſchullen de ſtede anefenclick under ſick twe der geſchidleden 
ſtede de nye munthe to flande irwelen, de de nye munthe tom erflen dorch « 
vorſtendighe munthemeſtere, de by oren eden vorſtricket de wichte unde 
witte tho holden, flan ſchullen. Belefde aver den ſtedenn alle dichte mun⸗ 
the to flande na vorbenomder ordeninge, ſchal tho orem kor ſtan, fo fe ve 
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mmuthegenghe hebben. Dd mad) eyn yumwelf van duſſen ſteden hole mun⸗ 
the ſſan up duſſe vorgenante nye ordeninghe na orer ſtad unde des landes 
gelegenheyt, ſo dat de na werderinghe vorbenompter munthe ſick darmede 
vorenichde. 

5 Int erfte twolf kroſten up enen guden vnlwichtigen rinſchen der kor⸗ 
furften gulden, der twolf kroſchen De ghemengde mard holven ſchal twolf 
fot fynes fulvers. nnd der ftude der kroſchen fchullen wefen fevenunve- 
feventich der mengunge: fo kumpt de fyne mard ſulvers up negendehalven 
rinfhen gulden unde twen kroſchen, de up feßundevertich fchillinghe, fo 

10 hyrna irfolgen wert, erflaghen ſchullen werben. 

Zom anderen unde alfofort fhullen de twe ſtede van ben anderen 
vorordent flan Taten veerundetwintic Trofhen up enen rinfchen gulden 
eorfurftenflages, de am golde unde der gewichte guth unde vulftendich ſyn. 
Der krofchen ſchal de ghemengede mard holden achte lot fyns ſulvers unde 

15 eyn quentyn, unde der ftude ſchullen np de mard Hundert unde achte ge- 
jlagen werben: alſodenne fo fumpt de mard fynes fulvers aver up negen⸗ 
denhalven rinſchen gufden unde viff kroſchen Dvesfulftigen gelves, unde 
dreundetwintigeftehalf dele der veftigeſtehalf dele eynen kroſchen malen des⸗ 
fulven geldes. 

20 Tom derdenn ſchullen van den twen ſteden ock ſesundedertich kroſchen 
vor enen rinſchen gulden corfurſtenſlages gemunthet werden. Derſulven 
kroſchen ſchal de gemengede marck holden ſes lot unde eyn quentyn fynes 
ſulvers, unde der ſtucke ſchal weſen up ene marck hundert unde ſesunde⸗ 
twintich: ſo kumpt de marck fyns ſulvers up negendehalven rinſchen gul⸗ 

25 den unde ſeſteyn kroſchen derſulven munthe, unde eynundetwintigeſte dele 
der achtehalfundedertich dele enen kroſchen malen na ver nyen ſulveren 
munthe. 


De up Jacobi ſcherſt erfolgende oren utganck gewynnen unde entfan⸗ 

gen, ſchal alßedenne ſovort in allen ſteden unde alſo bynnen unde buten 

30 allerleye handel unde kopenſchup, wormede de vorbenoͤmde geendighet unde 
vullentoghen ſchullen werden. 

Doch darmede unde darby is beredet, dat de upgenanten furſten unde 
heren ſampt ven ſteden yo ex yo lever den van Goßlar duſſen anſlach unde 
menynghe der nyen munthe, darumme ſe vaſte merckelick myt orer munthe 

35 dufſe lande vervullet, dorch merckelike ore bodeſchup vorwitliken, unde mit 
one up duſſe unſe nye munthe, eft je uns ghelick flan wolden, haudelen 
laten ſchullen. unde wo de gheſchickeden der furſten unde ſtede des by den 
van Goßler nicht erlanghen worden, alßedenne ſchullen de ſtede ſic na aller 
mogelikheyt by den vorſtendigen des handels bevlytigen unde ock vorſchaffen, 

«0 dat der van Goßler unde alle ander fromde gulden unde ſulvern geſlaghen 
munthe, unde de od tokumſtich geſlagen wert, ſampt der ytzighen ganckhaf⸗ 
tighen olden munthe na der nyen munthe na billicheit by eden gewerdert 
unde geachtet, na orer rechten werderunge in den upgenanten ſteden unde 
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landen der furften unde heren ghenomen werden, unde darmede nichtes vor- 
borgen gehandelt. 

So fhullen de furften, heren unde fteve or rede, des maudages na 
Bantate jegen Hildenfem wederumme to ſynde in der herberghe, unde des 
dynsdages van flunt darna promorghen umme des zeyghers achte up Dem s 
rathufe to Hildenſem de werveringe aller fromder unde gandhaftiger itziger 
gulden unde fulvern munthe van den ſteden to vornemende, uthferdighen. 
Unde wo de werderinge der utlendefchen unde gandhaftigen munthe alße- 
denne van den gefchideden geborlid, billick unde unftraflil befunden, ſo ſchal 
de van den furften unde heren gebillifet, togelaten, der ayen munthe up 10 
orer dageſettynghe de frye utgand geftabet, od in der heren landen ge- 
banthavet unde by macht beholden werben, ane infage unde vorhinde⸗ 
ringhe. 

Unde de ſtede ſchullen by den oren ernſtliken doͤn verſchaffen, dat 
na der nyen munthe dat broth gebacken, dat beer gebruwen unde van ıs 
allen anderen hantwercken, alſe ſmeden, ſchomekern, fleyſchauwern, ore 
ware verkoft, de dageloner od vor or arbeyt myt der nyen munthe na 
werderinghe der olden, alles na rebelicheit, belonet unde gehandelt, dar⸗ 
mede de armen unde rufen jegen billiheyt nicht befwert werben. 

Wert od, dat ſick de fulverkop voranderbe, alßevenne ſchullen de ge- » 
nanten fteve ſodane korne to flande unvorplichtecht fyn. ſunder de upge⸗ 
nanten rede der furften unde fteve fchullen unde moghen denne up beledh- 
like fteve by eyn komen unde na nothorft darover to raden macht hebben. 

Unde up dat de nye munthe ftathaftighen by orer werde unde gude 
unde unvorbrudet by orer upfate beholden werbe, jo jchal men de nye * 
munthe alle jar twye, alße enft am mandage na Quaſimodogeniti. unde 
eyns des mandages na Galli confeſſoris befihtigen unde by even pro- 
beren laten. 

Unde myt dufler beredinge ſchal den furften an orer overicheit der 
muntbe, of den anderen fteden an der gerechticheit munthe to flande na » 
buffer menynge neyn affbrod edder vorkortunghe gefhen, ſundern enes 
ideren gerechticheit fampt duſſer vereninge gefunt vorbeholden fyn. 

To orkunde ıc. 

Unde alß wy biſchop unde hartoghen vorgenant deſulftighen ordinan⸗ 
tien, van uns unde den ſteden bewillet unde angenomen, na orem inholden ss 
to vervolgen unde der oren begherlifen ende to geven geneget unde gewillet, 
bebben wy darna overmals unßer drepelifen unde hochvorſtendigen gheyſte⸗ 
liken unde wertliken rede im ſulven jar jegen Hildenſem des mandages na 
dem ſondage Cantate uthgeferdighet. Darſulves unßer ſtede ergenant ore 
merckeliken radesperſonen nefen unßern reden od erſchenen unde geweſt, de « 
vorſichtigen unde vorſtendigen meſter Hermen Koter unde meſter Hermen to 
Brunswyck, meſter Dirick Prall to Luneborch, meſter Cort to Emle unde 
meſter Cuntze Mengel to Hildenſem, alle munthemeſter, ve itzighen olden 








7. uthfſerdighen“: uthgeferdighet werde. 8. gandhaftigen‘,: "gandbaftige. 10. 15. 'nyen': 
Inge‘. 3 Das erfe dat‘ ſehlt. 16. “hantwerden’ : Pantwerde. 'noranderde‘ : vor⸗ 
anderden‘. 21. ‘flede’ : "Rieden. 25. ‘gube‘ : “guden. 29. ‘beredinge‘ : “berebingen”. 


Anbang 10. 553 


in den fleven, od utlendeſchen gandhaftighen munthe na orer rechten wer⸗ 
den to proberen, to vorfolen unde na orer inwendigen gude na der nyen 
munthe de unßer fteve flan werben, to werderen unde to fetten, alße ſodans 
in der borertalden orbinantien der nyen munthe verorvent, by fid gehat. 

5 Und alß de munthemefter fid ver olven unde utlendeſchen gandhaftigen 
munthe na nothorft eroaren unde irkundet, hebben je unferen reven unde 
ſteden vorgenant, wo fe de olden unde uthlendiſchen gandhaftigen munthe 
inwendiger gude gefunden, od wo fe vefulftigen myt der tofumpftigen nyen 
munthe vorgelifet, in ener vornottelvden cevelen vorclart, overgeantwordet. 

10 Unde alfe de probe unde irfaringe der olden unde utlendefchen munthe, varı 
denn munthemefters gefchen, van unßern unde der fteve gefchideden na anwy⸗ 
finge der nottelen beraetflaget, na orem vorftande nicht anders war billid 
unde vulſtendich irkant unde befunden, hebben unfe rede mytfampt der fteve 
geſchickeden de werveringe unde fate ver olven unde utlendefchen munthe na 

15 anwyſinge der vernottelden cevelen od bewilliget unde angenomen. De ver- 
nottelde cedele der munthemefter ludet van worde to worden, alße de over» 
geantworbet unde entfangen, alße hyrna irfolget. 

Am jar alß men fereeff veftehnhundert unde eyn, Des dinsdages na 
dem fondage Bantate, hebben wy mefter Hermen Koter unde mefter Her: 

20 men to Brunswyd, meter Dirick Prall to Lunenborch, mefter Cord to Emke 
unde mefter Cunge Mengel to Hildenfem, alle munthemefters, uth bevele 
der geſchickden rede des erwerbigen in got vaders unde hochgeboren furften 
unfer gnedigen beren des bifihops van Hildenſem ꝛc, unde heren heren 
Hinrids unde Erifes gebrodere tho Brunswyck unde Luneborch hartoghen 

25 jampt den gejchideden radesperfonen uth den Reden der ſtede Brunswyck, 
Hildenfem, Sottingen, Honover, Emke unde Rorthem de olven igunt inlen- 
veſchen, od utlendeſchen fromden gandhaftigen munthe de byrna irfolget, 
famptli na loften der kunſt des proberendes befidhtiget unde vorſocht. de wy 
myt der tofumfligern nyen munthe, de de flede vorgenant na anwyſinge ener 

3 ordinantien uns entoget to flan beraden, vorglifet in geftalt, formen, mathe 
unde wyſe hyrna irfolgende. 

Der penninghe der twolf ſchullen gelven der kroſchen enen ver veer- 
undetwintich ſchullen gelven enen gulven, ſchal holen de gemengede mard 
veftehalf lot funfulvers. ſchal up eyn lot gan fevenundevertidh: fo kumpt 

3 de mard fyns ſulvers up negen gulden unde ſes verfulven kroſchen unde 
neghen penninge unde elftehalf dele der verteyndehalf enen penningk malen. 

Hildenſemſche, Gottingeſche, Emſche unde Goßlerſche achtelinge aber 
cortelinghe, de itzunt ganckhaftich ſyn, enen vor ſeſtehalf nye penningk de 
men itzunt malende wert. So kumpt derſulven achtelinge tweundeveftich unde 

40 twe nye penninge vor enen rinſchen gulden. fo kumpt de fyne marck up achte 
gulden unde dreundedertich ſchillinge der ſesundedertich enen gulden gelden, 
unde dre nye penninge unde veftehalf del der vyfundedertichſtehalf enen pen⸗ 
ninck maken. 
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Matthieskroſchen enen vor ſeven penninge. fo komen eynunbevertiä 
bor enen gulden unde eyn pennind: fo kumpt de mard fyns up achte gul- 
den unde en ort unde veer penninge. 

Burkroſchen eyn vor negenteyn penninge. fo fomen vefteyn unde die 
penninge vor enen gulven: fo fumpt de mard fyns up achte gulden unde s 
enen burkroſchen unde itlife vele derſulven burgroſchen. eyn vor achte rund 
wickſche penninge: fo fomen vefteyn vor eynen gulven. 

Der Matthieskroſchen eyn vor dre brunswidide penninge: fo fomen 
vertich vor enen gulven. 

Der brunswickſchen penninge tegne vor den nygen kroſchen ber twolfſe w 
enen gulden gelven fchullen, edder veerundetwintich penninge na ven kroſchen 
gemafet. Unde viff brunswickſche penninge vor ver kroſchen enen der veer⸗ 
undetwintich enen gulven gelven fhullen, edder vor twolffe der nygen geor- 
denten penninge. Dre brunswidiche pennind unde eyn verlgnd vor der 
kroſchen enen der ſesundedertich enen gulven gelven ſchullen, edder achte ver ı; 
nygen georbenten penninge. 

Hildenſemſche, gottingefche, emfche unde goßlerfche cortelinge eyn ju- 
welt vor twe brunswyckſche penninge unde enen verlind: fo komen vor enen 
gulden dreundeveftich unde Dre verlingh. 

Markiche kroſchen eyn por dre brunswychkſche penninge. » 

Bremer grote eyn vor dre brunswyckſche peuninge unde en verlind. 

De olde lubeſche fchillinger enen vor verteyn nyge penninge. 

De raderwit penninge vor elve nyge penninge. 

De olden brandenborger unde berlynſche ſchullen gelden gelyck ve men 
jlande wert up de kroſchen der verundtwintich ſchullen enen gulden gelvden. 3 

Unde hebben unße probatien gedan uppe de gulven ve hyrna befchrenen 
ftan, alje ver kurfurften. gheyſteliken unde wertlifen, unde der gefunden ver 
ungen kroſchen twolj, der myddeleren veerundetwintich unde ver kleynſten 
ſesundedertich mochte gewert ſyn. 

Nemelick der artzebiſchuppe van Collen, Trer unde Meng, des pald » 
greven unde beyerfche gulven, des mardgreven, der heren van Saffen, bre⸗ 
mer gulven de de van Swartzenborch flan let, nyge geflagen gulden des her 
togen van Pomeren, der fteve Nurenberch, Collen, Franefford, Norvelinge, 
Bazel, Hamborch unde Luneborch. Unde duffe hyr nabefchreven gulden, alie 
emder unde ffroniker gulden, ſyn gheringher itliken under den korfurſten eyn » 
ort des goldes. Dan de anderen gulden befunden wy nicht van den werden, 
darup wy irfaringe gehat hebben. darumme moſte men de alle in ven lan⸗ 
den der furſten verbeden unde de vortekenden gulden alene gan laten. 

Sodane ſate, beyde des goldes unde der munthe, wo de van den 
munthemeſteren, wu irtalt, geſchen, wy opgenante biſchup, hertoghen unde « 
ſtede in allen punten unde artikelen angenomet unde bewillet, annemen unde 
bewillen de cedelen ock jegenwordigen in unde myt kraft duſſes unßers vor⸗ 
ſegelden breves. Unde nachdeme uth redelikem beweghe unde fulſtendighen 
orſalen, jo ye nicht anders to geloven, de rechticheit munthe to ſlan an de 
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ſtede vorgenant van unßern, biſſchopes unde hartogen vorgenant, zeligern 
unde geloflilen vorfaren, olden unde vorelvern gelomen unde doch van den 
ſteden ane ungern, des biffhopes unde hartogen, troftlifen bybeftant, hulpe 
unde gewalt nugbarli nicht mad edder Fan fulenvet werden, angefeen de 
5 fteder in unßern ftifte unde landen nichtes to gebeden hebben: darumme jo 
ſchullen unde willen wy upgenante bifchup unde unßer navolgher, od wy har« 
toghen unde unßer erven, unße ſtede in ver nungen munthe truweliken beſchut⸗ 
ten, beſchermen, hanthaven unde vervebingen vor allesweme, unde od in 
unßerem ftifte unde landen by allen ven unßeren ven wy to gebeven hebben, 
10 ernftliten unve veſtliken doͤn verfchaffen unde by ener utgefatven bote gebe: 
ven laten, dufle orbinantie der nyen muntbe veftlif, flathaftigen unde un⸗ 
oorrudet to holden, unde wo jeniger nederfellich befunden, ernſtlik na uth⸗ 
gelatter bothe gebetert unde geftraffet werde. Unve wy borgermefter unde 
eve ber ftede vorgenant ſchullen unde willen od de nyge munthe, wo be in 

15 Der ordinantien hyre vorgejat verorvent, flathaftidh, trumwelid, vaft unde uns 
verrudet dem ghemenen nuth tom beften in unde an der inwendigen goyde 
unde od der utbgefatten ſchrodinge holden, doch ungeferlid enes edder eynes 
halven kroſchen weyniger, unde nicht hoger, vorclenen. unde wu Darentjegen 
von unßern munthemefteren an unßer bewuſſt gehandelt, darmede de ordinan⸗ 
20 tie der munthe verrudt unde nicht geholden, willen unde ſchullen wy ſodans 
unbillid vornemen wo geborlid in ftraff nemen. Wy fehullen unde willen 
mit hulpe unde rade unßer gnedigen heven de nygen unde ander uthlendeſchen 
golt⸗ unde fulvern munthe butben ven utbgefatten twenen termynen, in ber 
ordinantien na Oeuli bewillet utbgefath, fo valen des van noden fon wil, 
2 verfofen, beſichtigen unde proberen laten, up vat duſſe gude wolmeninghe 
der nygen munthe by macht unde kraft beholvden moge werden. Wy bifchop, 
hartogen unde fteve ſampt unde byfunveren willen unde ſchullen od eyn 
vlytich upfeen bebben, dat de nyge unde ander munthe deme gemenen nutthe 

to vorfange unde ſeaden, ale vele jar land hemelid unde openbar geſchen, 

30 nicht beineden noch vorbrant aber anderft wen alße dorch de rechte togelathen, 
vorforth unde ſuſt mytter munthe gehandelt werde. unde efte befunden, dat 
de nygen munthe oren begherliten, ftathaftigen unde vruchtbarliken ende, jo 
wy nicht anders uns verhopen doͤn, werden irlangen unde der fromden mun⸗ 
the thofumftigen entberen mochten, ader od dat de uthlendeſche munthe, ve 

35 alrede, wu hyrbevoren angetogen, befichtiget, proberet unde ınyt ver nygen 
munthe vorgelifet, an dene korne unbe ſchrodinge vorclenet unde vornedert 
wer worden thokumſtigen gefunden, fo mogen unde ſchullen wy bifchop, har⸗ 
togen unbe ftede aber unßer der menfte Del verfulftigen vorclenden munthe 
ganß vorbeden, unde ſodan verboth ſchal dem cienften dele nicht entjeghen 
fin. Wy bifchop unde hartogen ſchullen unde willen de fteve darto bejchutten 
unde bejchermen, fo wy den ſteden ale ben unßern ſodanes plichtich unde 
ſchuldich fun. Alle artifel unde puncte fampt unde byfunderen, mu de hyr⸗ 
vor irtalt, fo de uns bifchop, hartogen unde fteden intfampt unde enen juwel⸗ 
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fen belangen, gereden wy unßer eyn deme anderen unvorrucket ſtetlich, vaſ 
unde getruwelik wol to holden ane alle argeliſt, behelp unde geferde. Tho 
orkunde aller vorgeſchreven puncten unde artikele, unde dat de alle, wu de 
hyrvor irtalt, alſo beredet unde vullentogen, is duſſe jegenwordige notele 
darover begrepen vifvachtet, de myt unßer, biſchop, hartogen unde ſtede vor⸗ 
genant, ingeſegel im jar vefteynhundert unde eyn des frydages na Cantate 
beveſtet, der den upgemelten heren unde furſten eynem juwelken eyn, unde 
gedachten ſteden Brunßwick unde Hildenſem eyner juwellen eyn vorſegelt ge⸗ 
antwordet is worden. Unde hyr an unde over ſyn geweſt unßer vorertal⸗ 
den biſchop, hartoghen unde ſtede vorordente rede unde geſchickede radesper⸗ 
fonen. alße van unßer. Bartold biſchopes wegen de werdigen unde hochge⸗ 
larden unßer leven andechtigen Tylo Brandis proveſt tome hilgen crutze, 
Henningh Jarmercket, beyde doctores, unßer kercken tho Hildenſem dom⸗ 
heren, de duchtige Bartold van Rutenberch unßer voget unde leve getruwe. 
van unßer, hartoghe Hinricks wegen de erwerdigen, erhaftygen unde duch⸗3 
tigen unße leven andechtigen unde getruwen Borchard abbet tho Ryddages⸗ 
huſen, Johannes Myßner canonik ſunte Blaſü bynnen Brunswyck, Huner 
von Sampleven unde Borchart van Steynberghe. van unßer, hartoch Eriles 
wegen de eerhaftige Johannes Hovet canceler, de duchtigen Erasmus van 
Bennekeßen unde Hinrick van Ilten, unßer leven ghetruwen. van wegen * 
unßer, der ſtad to Brunswyck, de erſamen Henningh Calms, Garwyn Wytter 
kop, Dirick Schacht, alle borgermeſter, unde meſter Hinrick Wunſtorp ſecreta⸗ 
rius. van unßer, der ſtad van Hildenſem wegen de erſamen Henningh Bran⸗ 
dis, Henning van Hari, Hinrick Galle, Hinrick van Klemme, alle borgermeſters, 
Hermen Lodewichs, Hans Volkolt, Hinrick Kettelrant unde Werner Winde 5 
man rabesperfonen. van unfer, der ſtad van Gottinge wegen de erfamenn 
Sans Reſen unde Hinrid Gisler, rydemeſter. van unfer, der flad vam 
Honover wegen de erfamen Hans Bloͤm unde Volkmar van Anderten, bor- 
germefterd. van unßer, der ſtad vann Emle wegenn ve erfame Hinrick Ernſtes 
ridemefter, unde van unßer, der flad von Northem wegen de erfame Hinrid x 
Nygenſtede borgermeſter. 


11. 
Hennig Brandis über die Münzwirren in Hildesheim 1501. 
(&. 443 Note 1.) 


Aus dem Diarium Brandisianum (vgl. &. 259). 


Im der nyen munte ſchach vele arbeides van eynem jare int ander. 
Eyn juwelf flabt fpraf mit oren bern, alleman feve: “dat nutte wore dat 


.. me dem ſtigende des goldes vorkeme'. So erfandt fid in vem x‘ jare. fo 


hertoge Erik van Brunswil mit der ſtadt Gottinge wes errich flunt, ved> 
mon here van Hildenſem eynen dach maleve, dar femen des fridages na 
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eoncepcionis Marie to dem dage to Hildenfem de van Gottinge, unde had» 
den by fi gebeven den Rad van Brunswill. des funnavenves kam hertoge 
Erik unde de Rede van Hannover, Embele unvde Nortbem. Myn gnedige 
here bifhop Bartold van Hildenſem hadde by ſick vij doimheren, unde ve 

5 Mad to Hildenſem handelden. Sloch vaken umme unde umme. Jarmerket, 
Salver, Haring, el, Blome, Ernftes, eyn van Northem undergingent. Des 
Donnerdages na Lucie ſchach de utjprafe: vordragen. 

Do treden de Rede der ſtede to Hildenſem unde Gottinge, Hannover, 
Embele unde Northem vor beyde worften, bifchop unde bertogen, unde bes 

10 den, dat ore gnaden in dem falle der munte wolden raden unde baden. Se 
Iprelen mit oren reden kort unde fulbordeden darin unde wolden darinne 
doin all wat nutte wore. Anno j° im dage Scholaftice erklerden fid ve van 
Brunswil, fe wolden mit und eins fyn. 

Donnerdach unde frydach na Dculi wort befloten to Hildenſem up dem 

15 radhufe Dorch de rede mynes gnedigen heren van Hildenſem, hertogen Hin⸗ 
rikes unde hertogen Eriles van Brunswik unde Luneborch brodere, den ſteden 
Brunswik, Hildenfem, Oottinge, Hannover, Embeke unde Northem, nye 
munte to ſlande, rij, rriiij, xrroj froffen eyn rinſche gulden to gelvenve, 
unde up mandad na Gantate in Hildenſem weder tohope to fomen unde 

20 alle gangfhaftige munte na orem werde darin to fetten, vort up Jacobi ans 
unde uthtogande. 

Dem vorlate na kemen ſe up mandach na Cantate in Hildenſem. Des 
dinsdages ſeden de van Gosler aff, in ver vordracht nicht midde to ſynde. 
Des frydages wort beſloten van allen parten der forſten unde ſtede, de dat 

25 vorſeggelen ſchullen unde willen, des dar dat concept bewilt wort, na rade 
der vif muntbemefter van Brunswil, Luneborch, Bremen, Hildeſſem, Em- 
befe, up de werde goldes unde fulvers. unde de de munte heilve, ſcholde 
nicht vordenen: i8 fo ſcharp ingefettet, dat me kume den flete ane ſchaden 
ftan fan. 

30 Dat muntent mad) doin van den fteven we dar wil. Aver dat wolde 
nemand annemen worplichtiget to ſynde ſunder de van Brunswik unde Hil- 
defiem. De van Öottinge jeden: ‘fe wolden mede munten unde nicht vor⸗ 
plichtet ſyn'. 

Unde dat yd veſtlik fchofde geholden werben, ſcholden de forften unde 

35 ſtede alle jar twye tohope ryden unde de munte befeyn. 

Ok worden de van Gosler noch einmal befchidet: id halp nicht, fe ble⸗ 
ven by orer wyſe. 

Anı avende Biti femen de olverluide van meynheyt, ampt unde gilde. 
worwen tom Rabe unde den rriiij mannen umme vorkop, of dat bat hil⸗ 
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deſſemſche beer buten worde vorbindert, unde umme ber nhen munte befiwe- 
ringe, den nyen vorwilden handel mit dem ſchote der v jar. 

De twe werff hadden nicht harde up ſick. Ban der munte ſede me one 
alle dingk, wu des iderman begert hedde unde wat flgtes daranne geſchein 
wore. Ge jeden: ‘je wolden dar nicht inne fulborven,- ſunderlick Dat be- 5 
nompt ſchot unde of ve tinje'. Men feve one: “alfe dat de Rab neme, fo 
welden je Dat of geven’. Se antworveven: ‘fe wolden ane vorwit fyn’. 
De Rab unde de rrüiij ſeden darup: wy hedden na der flabt Hildeffem re 
cefle gehandelt, de upſate van ven forften worfegelt, dar der ftart Hildeſſem 
fegel mede anhangede: wolde men dat nicht holden, wolde ſchentlick ftan, fo 1. 
weren de Rab unde de zriiij man dar neyn nutte mer’. Do ſeden fe: 
“dat men je entfchulpigen wolde, unde dat idt mit ver muntefate jo mochte 
geholden werden, dat dat nicht twey edder drey jar flunde unde nicht Feng. 
Her got! ot was to elven im middage. 

Am avende vifitacionise Marie leten de Rab unde zriiij ummefeggen 1: 
bet bot der nyen munte, up junte Jacobes dach antogande. Got woldes ! 

Dinsdach na Olderici kemen tom Rade de olderlude van meyubent, 
ampte unde gilde up ore huſe, unde wolden, dat fe dar de Rad umde te 
rritij man berichteden, fo de borger errich woren. Na twen fprafen feren 
de Rad unde de rrüij: ‘dat fe up tofomenven donnerdach wolden webder- 3 
fomen, venne mwolde men one laten lefen de vorfeggelven breuffe up ve 
munte’ : de woren do to Hannover. Se femen, de Rad unde de rriiij man 
leten one lefen ver breuffe eynen. Se bleven by oren finnen. De Nav 
unde de rrüij ſeden: ‘dat wore nicht to doinde, unde men mofte jo fetten 
alle veylinge in de munte. Dat de ampte unde gilde wolden mit den oren * 
fprefen, wo me deme limplilen dede'. De horden des nicht gerne: fo ging 
dat wat unendich aff. Got woldes vort! 

De Rad unde de xriiij man vorboden overnachtich up mandad de ol 
deriude van der meynheyt, ampte unbe gilve, unde beden de ampte unbe gilde 
upfeynt to hebbende mit ven oren, pennigeö wert na der nyen munte to ger » 
vende. ‘De oldermenne der meynheyt togen ſick wat aff. darna kemen ſe 
fampt tom Rade unde den xxriiij mannen, ſeden: ‘fe wolden nicht lyden 
beſweringe noch fetten edder entſetten. fe wolden of nicht raden. vortydes 
hedden fe begert de borger to vorbodende'. Ser nytjchen unde treßliken. 
De Rad unde de rritij man geven alle dingk in ore hande mit dem ade % 
unde den rritij, or feggel, breuffe, ere unde munte. Do begerven fe, dat 
de Rad unde de zriiij de oren ſcholden vorboden, de mogeften meynen bor- 
ger upt wanthus, de ampte up ven fchohoff, de gilde upt radhus. So ſchach 
yd: de meynheyt to v, de anderen to vj De klocke. 

De Rad unde de zriiij man gingen erſt upt wanthus. ed ſede: ‘wo « 
men begert hedde dem valle der munte vortolomende eyer de ſtadt Hannover 
darumme vel, unde nu upt veftlifefte mit den forften unde ſteden vorfegelt'. 
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unde leten den vorfegelden breuff lefen unde beven fe to radende, dat ydt 
ver flabt erlik unde vor unfer alle finder fy:: ‘wy hedden eyn gud gerochte 
wenteber gehat'. 
De meynheyt wolden ore naber by fid hebben, of ore Rades⸗ unde 
5 zrilijmanfrunde nicht to radende by fid Inden. Dat leyt ve Rab unde de 
rriiij man den ampten unde gilden feggen. ‘De vellen des by de meynheyt, 
naber by naber to vorbodende, warn dem Rabe unde den zritij mannen be- 
duchte. 
Frydages im tage Apollinaris leyten de Rad unde de rriiij man vor⸗ 
10 boden de olderlude der meynheyt, ampte unde gilde mit den oren up oren 
huſen des namiddages. wolden ſpreken, up dat ſe tom beſten wolden raden 
des tokomenden dages mangk der meynheyt. Sunnavent am avende Jacobi 
kemen de meynen borger, naber by naber overnachtich vorbodet, upt want⸗ 
hus to ‚vi flegen. Alſe idt by achten was, gaff id one vor de muntefate 
15 over zij jaren, dat Hannover to ſchaden fam: “funt heddeme alle tyt gera⸗ 
den unde darna geſtan, ſunderlik over dren jaren eyndrechtliken befloten de 
Rad unde de zriiij, dat borgermefter Haringk unde Vollolt mit den fleven 
to Brunswyk fulle macht hedden to fettende den gulden up xxxvj ſchillinge. 
do wolden de van Brunswyf dat hebben up zrrj. jo do vorbleven fy. unde 
20 left vor wynachten Haringk gehandelt mit unjem gnedigen heren van Hil- 
deſſem, unde fo vort na Brunswyk gereden, unde were nu funt in der vaften 
bearbeydet unde umme des gemehnen beiten willen befloten alfe de breuff 
ludde, den men bar las, van den furften unde ſteden up Dat muntent vor« 
jegel!. Darto las men one de copien der ſtadt Hilveflem receß: der gelo- 
25 veden fe nit. Men brochte der olderlude der meynheht copien darby: noch 
mudeden fe — moder goddes! — iff je wene bewaneden dat de vorfalſchet 
wore. Do dat ſcheyn was, bat ed: “dat je fo wolden raden dat idt vor 
Hildeſſem more. Alſe de borger affwelen, toſprakede malk in ſyner buir- 
Ihop. tohant darna kam Werner Engerten unde fede: ‘dat voll wolde 
3 Hanfe Swertfeger, de des Rades bufienfchutte was unde in der ſtadt kley⸗ 
dinge by den ſchryveren flunt, nicht Inden. Ed fchidede ij edder ij, de 
mit ome affgingen. wol dat Engerten feve: ‘he ginge an var aff’, likewol 
vepen one vele an: ‘He, be, be, he’! Klegelik genoich. 
In dem befprefe fchideden fe ut allen buirfchoppen jo itij to den older⸗ 
3 luden der meynheyt. de ſeden: ‘dat de Rad unde de zriiij man wolden upt 
radhus gan, dar wolden fe nit one handelen’. Dat had: do was be 
llocke by zii. 
Ed vorbot ven borgeren, dat fe nit vam hus gan ſcholden edder 
drinfen, by den even fo je vem Rave gevan hevven. De geſchickeden geven 
«0 vor de beſweringe des ſchotes. der tinfe unde ſchulde. De Rad unde de 
griiij leten to dat vorfchot by der weringe de nu is de ver jar langf, de tinfe 
eyn jar lyk dem termine des hovetgeldes mit den fteden vorlaten: fonde idt 
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by iiij biyven, ruimere men in. Dat brodten je an. De borger wolben 
orer edder Den Rad nicht Igden. leten, tfft je vul woren. Alfe de Hode by 
ij was, lepen Dovendiger wyſe vam wanthufe by üij‘ adder iijt borger, eyn 
deyl na der kerken, de ſtormklocke to flande, de anderen na oren huſen. 
harnſch unde were to halende. Alſe wy dat up der raddoruſen fegen, de 5 
jede ed: “dat de Rad unde de rriiij wolden daruppe biyven, de borger- 
melter Haringk unde ed wolden darvor npt radhus unde bemannen de trep⸗ 
pen, dore unde wes wy konden, uns uptoholdende'. jo dat antoſeynde legt. 
ifft idt unfen levende galt. Ban ſtunt folgeven fe alle, unde was ſodan 
ftorm, dat nement boren fonde. unfer eyn hinderde deu anderen, dat itt ı» 
jamerlifen togingk, wan wy ſcholden tor were grepen hebben. Dat ummoge⸗ 
lik is, wene fo to underrichtende de desgelyken nicht geſeyn Heft. 

Do de brufinge over was, gingen de geſchickeden wedder to dene de 
noch up dem wanthufe woren, unde feden one van des Rades unde ber 
zrüij wegen: “dat de Rad unde de zrüiij man in der ſake nicht mer hande⸗1 
len willen ane or wettent unde fulbort, fo men doch nu umme der willen 
de affgegan ſyn, nicht envelites malen kunne'. Darmede gingen de aff: te 
ode was to iij. Alfet to tiif was, gingen de Rad unde de xriiij aff. 

In funte Annen vage lepen orer vj rubunten, unde was vele unſtuirs 
binnen Hildeſſem. Dat voll gingk to bere: wor je den Rad edder de rriü * 
man gan fegen, den kreyerden je au. Leip fer wilde: malt jede unde dede 
wat be wolbe. 

Eyn Rad klagedes den olverluden famptlif, dat neyn gehorfam 
wore. Itlike fid tobope loveden unde fworen. De olderlude antwordeden 
den Rade unde den zriiij mannen, by macht to beholvdende. De Rad be- S 
gerde De meynheyt up vj flinde to vorbodende unde de ampte unde gilde up 
oren hufen to biyvende, by oren eden unde in der ſtadt Hildeſſem to wo⸗ 
nende. Dat fulbordeven fe, aver eyn Rad begerve, folfes an ampt unte 
gilde to bringende. Darna brochten je in fulbort aller ampte, men de ſcho⸗ 
maker wolden nicht anders wen by vorluft des amptes. unde wolden dem 3% 
Rade alle heipen raden, unde eſcheden: ‘wer de buirſchop tohope kemen? 

Im dage Oswaldi, morgens to dv, was dat ganke regemente tobope. 
worden eyns de buirfchoppe to vorboden: dat grote upt wanthus, dat Ja⸗ 
cobes up oren ferhoff, dat Jurgeus up den marftal, dat Scho up funte 
Paumwels kerchoff, dat Steyn up der berooten kerchoff, dat Hagen up junte 33 
Michaelis ferhoff, unde dat de ampte unde gilde mit dem Rade unde den 
xriiij mannen ſcholden fhhiden, dar wolden fe mit den oren umme fprefen 
van ſtunt. Umme x de Hode woren de beder, knokenhauwer unde alle v 
gilde antwordes beraden. de fchomaler heilden harde, de framer leten de 
ore wedderhalen. Alfe idt j was, kam de antwort, dat fe alle mit dem « 
Rade unde den xriiij mannen fchiden wolven. funder de framer wolden by 
den even up orem bus nicht blyven. Dar wort one van allen parten nerfil 
ingejedht. 
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Frydages na Oswaldi worden alle vj buirſchop by den even vorbodet ang. 6. 
np de ſtidde wu genant. De Rad fhhideven, of de zriiij man, to itlifem 
part iiij olverlude der meynheyt, ruj van den ampten unde zu van den 
gilden. Duffe geſchickeden hadden in bevehle, to begerende in allen buir- 
fchoppen, dat fe of wolden ſchicken, unde de anderen by den even dar tor 
ftivde blypen. “De Scho, Jurgen unde Stein! ſchickeden, dat grote of, 
aver ſwerlik, dat Jacob unde Hagen weygerden. dar ſchickede me noch eyns 
ben: do ſchickeden fe. unde de Flode was to j. 

De Rad unde de zriiij geven vor: “idt wore namiddach, fo ungegetten 
wore nicht gut radent unde handelent'. unde begerden mit den gefchideven 
eynen dach to leggende unde den butrfchoppen orlof to gevende. Do ſeden 
gemeynliken alle: “fe wolden overnachtich vorbodet fyn upt wanthus unde 
dar des handels warven. dat leipe to dwere'. De Rab unde de rriiij jeden 
allen geſchickeden: wan men fe mer wolde tohope hebben, ſcholden fe over» 
nachtich vorbodet werven’. desgelik feve me den buirfchoppen. Darmede 
wort de dach geendet: de Mode was by iij. Domer was Dat hopent up de 
munte to Hildeſſem ave. 

Im dage Laurencii leten de van Gottinge dat muntent affſeggen. Aug. 10. 

In der nacht wart Henny mit der Marien up dem kerchove ſunte An⸗ 
dres, dar be openbar mit der luten ſpelde, jamerlilen darnedderhauwen 
unde ſteken van deme den he villichte nuwerlde geſeyn hadde. Des anderen 
dages tygen den avent ſteken fid truggeler up funte Andres kerchove. Der um. 11. 
eynen, de den ſtele dan hadde, leyt eck vor dat radhus in dat halsiſeren ſpan⸗ 
nen unde allenthant den ſittenden Rad up de loven forderen. Dar ſtunt 
Ha lange tyt, unde vele volles leip aff unde an. toleften gefettet in ven 

er. 


Im dage Ipoliti feven de olverluide dem Rade to mede to walende, us. 13 
dem unftnir vortokomende. 
Im dage Barwarbi rede wy mit unfem gnedegen beren to Aldeſe? aus. 20. 
tugen bertogen Hinrid van Luneborch, unde deven do vort wat wy konden. 
funder van der munte to radende wort Do nicht mehr gefeht. Unde is but 
alle anno j geſcheyn. 
Anno ij wort van Rade unde xriiij mannen den olverluiven vorge 
geven der munte halven. De wolden mit den oren ſpreken up oren hufen. 
unde wort fo upgeſchoten, dat ve Rad lange ane antwort bleyff. Endich 
feven de olderlnide: “dat dar idt up flunde, beduchte one nicht gut werben’, 
unde wolden dat vallen laten. &d ſede one: neyn, wan me fe darumme 
vorboden leyte, moften fe wedder komen'. De Rab unde de zrtiij man ftel- 
dent mit der munte aff, dar eyn wyle nicht mer van to feggenbe. 
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Auno tiij des Dinsdages na Invocavit reden de Rad unde de ii 
man ſampt den olderlniden up de munte, dat men fe mach utgeven na orer 
werde, anderer munte gelil. 


12, 


Hennig Brandis Aber die bGraunfchweiger Unruhen im Jahre 1513. 


(S. 455 Note 3.) 
Aus dem Diarium Brandisianum (vgl. ©. 259). 


ro° xiij mandages, andern dages Bonifacii, na vorlate, ſcholden ve 
borger to Brunswik im Hagen bat nye ſchot fweren, fo de Oldenſteder al ; 
rede gevan hadden. Do gingen fe to harnſche unde flogen itlike berbdere 
up, dat men de Hoden floid to funte Katrinen, villichte mer, unde ſtorme 
den dat Hagenradhus. Itlike gefchidene des Rades gingen to one, fe gab 
liken to underrichtende. Dar flogen fe eynen, Denny Gronhagen, Dot, de 
was kemerer. Himrik Elredes, borgermefter, fer verwundet. unde barma u 
treden fe dem Oldenſtadradhuſe to. In dem wege hadden fe van den be ıt 
den huſen fegen, rij, riiij ebder noch mer vormundet. De Rab une al 
de deme Rade tohangeden, moften feggen wat fe begerven: alle nye ſchot, 
ziſe unde dingk aff. Se halden Boden Gluimer ut dem ſwerliken inleger. 
fe halden Boten den ziſeſchryver ut ber barvoten kerfen unde ſetteden ene 
fengklick. Borgermeſter Gereke Pauwel kam to Hildeſſem, borgermeſter Dir 
derik Schacht vor dar ut in eynem kramfate na Hannover. Kalm we 
Schrader, borgermefter, villichte mer, laten infweren, unde mannigerlede 
des dinges gedreven, wowol dat de Oldenſteder tohope woren sınde habben 
by fick den hovetman unde de dener. aver do fe in harnſche hertreden, heilt > 
fe nemant up. 

Dinsdages namiddages kam Paumwel int Hofter to funte Michael, don 
nerdages morgens kam Schacht gande allene in Hanover. Des namiddages 
kam hyr de Rad van Hanoper. fe ſchreven an de van Brunswil: fe führe 
ven dat aff!. So reden de Hannoverſchen wedder na hus. * 

Donnerdages na Viti leyten de Rab unde de rrütj man Claes 
Borcherdes in fun bus fiweren, darumme dat be borgermefter Pawel vor 
ſyner dore honlik geſecht hadde: ‘Su, beerman, biftn hiyr? 

Mandages na Johannis to lechten reden na Brunswil ut Hildeſſen 
be rede van Hildeſſem, Gottinge, Hanover, Embeke, Northem. de Rad van a 
Goslar woren dar od?. unde mangelven iij edder üij dage, fo bat idt jo 


1. Das zweite "de fehlt. 8. ‘anderer“: ander. 17. unde' fehlt. 21. Je: Nck. 


1. 'v ß oA Iohaunes Reymbolt 2. Die Kimmereirechnung, welche nur 
vortert na Hildeſſem fonbages vor Viti' im Concept vorliegt, ergiebt nichts Aber 
(Zumt 12), net bie gemeine Kim- biefe Tagefahrt. 
mereirechnung von 1513. 
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ichteawes limpliken gelopen hedde. Se willen reken unde drechlil wufe vor- 
nemen. de borgermeſter van Hildeſſem ſcholde ſeggen Gerken Pauwel unde 
de borgermeſter van Hanover Dyderik Schachte dat fe wedderkomen: fe 
holden ſe alle vor uprichtige frome menne. 

Donnerdages, andern dages Peters unde Pauwels, reyt borgermeſter Juni 30. 
Gerke Pawel wedder in Brunswik. hadde veer perde, des j knecht dort 
hereſendt. 

Mandages na Kiliani hoven de Rad to Brunswik an to relende den 10. 
hovetluden unde gildemeſteren. 


Nachträge. 


1. Zu S. 288 Abſ. 2. 


Herman Batens Weltchronik. 


Die durch Meyboms Anführung hervorgerufene Frage nach Herman 
Botens Weltchronik hat inzwifchen ihre Löfung gefunden. 

Was ſchon die Beichreibung S. 3 des Vorberichts zu dem yon 
Caſpar Abel veröffentlichten Auszuge einer „uralten Sahfengyonit“! muth⸗ 
Hetlingſche Hanvfarift, welche im Juli 1879 durch die Freundlichkeit 
ihres gegenwärtigen Eigenthümers, Herrn Referendars Heine in Halber⸗ 
ſtadt, mir zugänglich wurde?. Der Charakter ihrer Schriftzüge, gemifle 
Eigenheiten ihrer Wortſchreibungꝰ, Stil und Technik der eingeſtreuten 
Bilper — afles ſtellt außer Zweifel, daß dieſe Handſchrift und das Ori⸗ 
ginal des Schichtbuchs eines und deſſelben Urſprungs ſind. Soll Herman 
Boten nicht etwa noch eine zweite Weltchronik zugeſchrieben werben, fo 
wird diejenige welche Meybom anzieht, nunmehr für ermittelt gelten 
dürfen. 


. Bol. S. 295 Note 35. Duellen unb ihr biftorifcher Fa 
2 3 ver Seiihreibung überhebt mich —SE 1880), wo &. 12ff. alles Er⸗ 
Dr. Scha ertation: „Konrad Bo» forberliche mitgetheitt ift. 
tee mi 34 e Bilderäronil, fhre 3. Bgl. S. 293 Note 15. 
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Allerdings, die von ihm ausgeſchriebene Stelle weicht von dem ent- 
ſprechenden Paſſus bei Abel in Wortlaut nicht unerbeblih ab. Es heißt 


nämlich 


bei Abel S. 98: 


So hadde de keyſer eynen eddelen 
man by fick, de heyt Lutherus, dem 
aff be Meydeborch unde makede uth 
me eynen borchgraven to Meyde⸗ 
borch, unde gaff oͤme dat lant an der 
Elve upwort unde dat lant by der 
Sale, dat nu Myſſen is. 


Do kam borchgrave Lutherus, de 
nam hertog Kunſams dochter to Bey⸗ 
geren. de gewan oͤme ſeven föne: 


Syfridus wart eyn abbet to dem 
Berghe, Marcus wart ein abbet to 
Cowey, Bruns wart eyn biſchop to 
Mersborh, Meynardus wart 
eyn grave to Gerenrode, 
Hinricus wart eyn grave to Ger®- 
torppe effte Walpfe, Frideri⸗ 
cus wart eyn borchgrave na oͤme to 
Meydeborch, unde de ſevende heuth 
Cunradus: de wart eyn margrave 


to Myſſen. 


So dat van finem flechte find ge- 
fomen vele furften und graven: de 
graven to Ploͤtze, de graven to Fran⸗ 
deleve, de gravento Schippelige. 
He rengerde dreundetwintich jar, 
unde wart begraven to Meydeborch 
in den dom. 


bei Meybom S. 38 (85): 

In den tyden Do De Dre 
faifer Otten regeerden, 
ward ein ridder geeddelt 
und gefuget (gefriget?) vor: 
middelft finer ridderſchop 
und manbeit, fo det int jar 955 
de kaiſer Otte denſulven eddelen 
ridder makede to einem borggrafen 
to Meyborg, darumme dat de 
chriſten in dem Lande to Saf- 
fen vele noth leden van den 
Wenden nt dem Oſterlande. 
dat au Brandenborg und Au 
halt ift, Dat de hriften von 
der five möhten befhermet 
werden. Düffe borggraf Luther 
to Meyborg nahm Heidemwig, her 
togen Heinrichs dochter to Bey— 
gern. van der gewan he jenen föhne: 
de eine, Siverd, warb ein abt to 
dem Berge vor Meyborg, de an- 
der, Detmarus, ward ein abbet 
to Cowey, de dritte, Bruno, ward 
ein blifehop] to Merfeborg, de verde, 
Fridericus, ward na oͤhm ein borg⸗ 
graf to Meyborg, de feffte, Hen⸗ 
ricus, warb ein glraf] to Walpte, 
de fefte, Eonradus, van dem komen 
de marggrafen van Miſſen. Und 
regeerve wol mitden föhnen, 
und hadde to fedhten fine 
levpagen mit den bofenty 
rannen in Oftwendlande, 
dat do noch bofe Kriften 
weren. Alle heren van oͤhnen xie- 
fproteu, fünberliden de borg⸗ 
grafento Meyborg, de mar—⸗ 
grafen to Myffen, de gra- 
fen to Walpke, grafen to Plögfe, 
grafen to Frankeleve, bern von 
Schipelige, bern von Geren- 
rode ac. 
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Wie iſt nun dieſer Befund mit jenem Ergebniß der Handſchriften⸗ 
vergleichung in Einklang zu ſetzen? 

Die Hetlingſche Handſchrift kann Meybom natürlich nicht benutzt 
haben. Allein erinnere man ſich, wie die Abſchreiber des 16. und 17. 
Jahrhunderts ältere Vorlagen gelegentlich nicht nur der Ausdrucksweiſe 
ihrer Zeit mundgerecht zu machen, ſondern aus eigener Auffaſſung und 
Wiſſenſchaft auch mit allerhand Zuſätzen zu verſehen liebten. Proben 
dieſes Verfahrens liegen u. a. an mehr als einer Stelle der jüngern 
Copie des Schichtbuchs nahe zur Hand. Man wird nicht finden, daß die 
Abweichungen obiger beiden Texte über das Maß derjenigen Umſchreibun⸗ 
gen und Erweiterungen hinausgehen denen im Schichtbuch z. B. die Apo⸗ 
ſtrophe an die Hanſeſtädte oder die Erzählung von Karls Sachſenkriegen! 
unterzogen find. Cine derartige Überarbeitung alſo wird Meybom vor- 
gelegen ?, fie felbft oder eine andere Tradition Herman Botens Namen 
aufbewahrt haben, welcher der Originalhandſchrift ſchon zu Abels Zeit 
verloren gegangen war. 

Auf Herman Boten bezieht fi Meybom noch an einer andern Stelle. 
In feiner verbefierten Ausgabe von Büntings Braunfchw.-Tüneb. Chro- 
nica (Magdeburg 1620) Iefen wir S. 229: „Im Jahre 1292 ftarb 
Hergog Wilhelm .... als er eilff Jahr ... geberfhet. Hermannus 
Bothe in feiner gefhriebenen Ehronica fagt, er ſey damals nur vierzehn 
Jahr alt gewefen, welches ich an feinen Ort ftelle“. Eine Ausfage von 
diefem oder Äbnlihem Wortlaut ſucht man in der Chronik bei Abel nun 
zwar vergebens. Wohl aber berichtet fie zum 3. 1281 im Anſchluß an 
Die Meldung vom Tode Herzog Albredts, des Vaters, (S. 173): Alber⸗ 
tus und Wilhelmus de woren noch jungt, jo tovoren Wilhelm: de was 
van veer jaren .... Wilhelm de fterff jungk'; und meiterhin dann 
(S. 176) merkt fie zum 9. 1292 Wilhelms Tod an. Brachte demnach 
diefer fein Alter auf fünfzehn Bahr, fo iſt deswegen doch nicht grade noth- 
wendig die Annahme ausgeſchloſſen, Meyboms Berufung gelte eben nur 
diefen Angaben ; denn ein Rechenfehler wie er ihm dann zugeftoßen wäre, 
ift ebenfo leicht verjchuldet wie zu vermeiden. Wenn gleichwohl aber diefer 


1. S. 478 15ff., 480 10f. fammenfaffung ber ‘drei keyſer Otten' 

2. Möglih immerhin, daß einiges wieber an Botens eigene Ausdrucksweiſe 
von bem was ben Tert bei Meybom von S. 4852-8 an. Wenn Lubers Schwie 
bem bei Abel unterſcheidet, auf eine gervater in bem Terte bei Abel Kunſam', 
zweite Bearbeitung Botens felbft zurück- im bem bei Meybom Heinrich genannt 
zuführen wäre. ie Bezeichnung der wird, fo ift barauf hinzuweiſen, daß ber- 
Benden ale “boje tyranmen’ ſcheint artige Schwankungen bei Boten auch 
zwar anf eine fpätere, ſchulmäßige Bil- fonft vorlommen: vgl. S. 485 Rote 9, 
dung zu weiſen; dagegen Elingt bie Zu- ©. 487 Note 6. 
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Differenz eine negative Beweiskraft beigelegt und außerdem etwa der Ant- 
druck „Bothe fagt” mit aller Strenge auf feine nähfte Bebeuitwng ange 
feheh werden foll, dann bleibt wiederum doch die Auskunft, daß Meybon 
jene Nachricht gerade fo wie er fie giebt eben in der von ihm bemwäten 
jüngern Abſchrift gefunden!. 

Unberührt von all dieſen Zweifeln ſteht die Thatſache Da, daß ter 
Hetlingfche Codex von Hermann Botens Hand gefchrieben iſt. Boten mehr 
als Eopiftenantheil an diefem Werke zuzugeftehen, zwingt jenes Zengniß 
Heinrich Meyboms?. Hat Boten aber die von ihm gejhriebene Welt⸗ 
chronik felber and compiliert, fo wird man um fo leichter mun wohl ten 
legten Zweifel daran geben bürfen, ob er nicht doch etwa nur als der Ab⸗ 
ſchreiber des Schichtbuchs anzufehen fei®. 


2) Zu S. 263%, 
Daß die Güter ber Verwieſenen unangetaftet blieben, bezeugt zum Überfluß fol. 

genber Eintrag im jechöten Degebingebuche ber abt: ‘Deme Rabe t6 witlid, bat 
ortsoerichenen tiden up ben fritach na ber bominifen Oculi in ber iktigen vaſten 
(März 11), fo Peter Everſtein dar hart bevoren ute ber ſtat to Brunſßwigk vorwiſet 
wardt, Hannele gedachten Peters elide husfruwe it unſer jegenwardichet des Habeh, 
bar to geordnet unde geſchicket wart Boſſo © { unbe Cordt Hantelmaͤn vor 
Rades wegen, vulmechtich malede und malet hafft Ludeken Stzen, Ludele Luͤfſen. 
Brun Luffen finen ſone unde Luder Biiwenden, ban gedachten eins 

orer wegenejto vorlopenbe or huͤs unbe hoff, befegen an ber Heiden firate, bat ander 
hus vomme orbe, jo me na deme bogen bore geit tor forberen haut, unbe boranne bem- 
jennen bem fe bat vorfopenbe warden, ben frebe und ben baͤn to vorlatende, bat je fo 
vnlmechtich, wes bar fo an geban umb gelaten worbe, gelict fe perſonlick jegenwarbid 
woren, to ewigen tiiden holden wolden. Actum up beme Oldenſtadtrathuſe aus x 
rc primo'. 


1. Schaers Hypotheſe a. a. O. S. 32, 
daß auch Meybom die angenommene ge⸗ 
meinſame Vorlage Konrads und Her⸗ 
mans Boten benutzt habe, ſcheint mir 
ſchon durch ben Charakter der Erwei⸗ 
terungen in dem Meybomſchen Xerte 
anegeſchloſſen 

2. Auf eine Erwähnung Herman 
Botens als Autor in Letzners Daffelicher 
Ehronit macht Schaer a. a. O. S. 31 
aufmertſam. 

3, Irrelevant für die bier zum Be⸗ 


weile flehende Meinung ift eine Anzahl 
einzelner Wendungen mit denen bie Welt⸗ 
qhronik bei Erwähnung ber im Schicht⸗ 
buch gefchifberten Sreigeifle an dieſes 
enftingt. Sp zum I. 1292 (bei Abel 
S. 176): ‘de junge hertog Wilhelm 
flerff to Btunswid: do nam be olde 
hertogh Henrid dat Kant to Brunswick 
genslilten in unbe wolde to dem 

rubenhagen nicht’: vgl. Schichtbuch 


Schichtb. S. 3093. Zum I. 1375 (bi 
Abel S. 195): hende unbe woyte abe 
bauen, .... fo bat fe kume dorften uth 
ben boren titen’: eat. 6.316 105.9. 
Mit ben gelperrten orten weicht bie 
—— * Schichtbuch ab. Anfih 


‚Könnte bie Übereinftimmung biefer er: 


fen nur etwa bemiilen, Deten 
Compilation der Weltchronit and bat 
Schichtbuch vor fidh gehabt bat. 





Gloſſar. 


Die drei⸗ und vierziffrigen Beusgäßler 


bes Sch 


ichtſpiels find von Seite zu Seite nur nad ben 
Ki lien. ’ non 


beiden Minderzah 


Achte aßt: in den achten daghenıaffdantzen „abtanzen“, „Ipringen”, 


des hilghen liychammes, alse des 
mydwekens na d. h. 1. daghe 302; 
achtede achter: in dem achteden 
daghe (des achteden daghes) d. h. 
1. 30.10, 442, 4617, 
achte Acht, Aufmerten: sloch he dar 
neyn a. up hatte er baranl fein Acht 
39012. Art, Stanb: geißlik edder 
wartliker a. 26221; we aver wat to 
donde hedde in gheistliker a. 38. 
Berathung: hirundir nemen se twey 
achte er wenne se van der heren 
weghen jennich ghebrek wolden 
vorluden laten 7372, 
achteling ader corteling f. corte- 
ing. 
achten up fhägen,anfchlagenanuf 105118. 
achterna hinterher, hernach 3157. 
ackesche broder Aachen⸗Pilger 4735. 
addeo Adieu 2004, 
adder Ratter 179%, 
adder, ader ober 528 1 ff. 
adeldom = eddeldom 490%, 
adhereren gbhärieren, in geiftfichen 
Brocefien beitreten 2216 u. B, 
adhesie Beitritt im Proceffe 60 !6. 
aff ab, von: dat dar nicht aff en ward 
dag nichts Daraus wurbe; von — herab 
31311: aff dusse sitt biesfeit 4968. 
affbaden verlieren, einbüßen: to ba- 
den aff der voghedye herschop 2239; 
ufagben: badeden or herschop aff 


afbehalden, affbeholden abge» 
winnen, im Wege Rechtens 15 N. 3, 
497, 32316, 

affbeyden abwarten 37938, 

affbreken abzwaden: sin ghelt 538. 

affbringhen abfchaffen 11670; ab» 
ftellen: den gral 18378. 

affbrok, avebrok Abbruch, Sie 
den FRE 431 15; verkortinge adder 
a. 52818, 


vom Plate weichen, abgejetst werben : 

m mosten na syner Iyren..a. do 
affdon abthun, abflellen, widerrufen; 

caffieren 2410, 4015, 5218, 10614, 

affdryven vertreiben, verjagen 213. 

affesschen aufforberm herunter zu 
fommen 1919, 3136, 

affgan abgeben: van dodes weghen 
IHN. 3; von etwas abfiehen 186 48. 

affghewinnen: mit rechte 41? — 
affbehalden. 

affhauwen abbauen]: den kop 4621; 
auch absol. enthaupten 4036, 

affhoren erhorchen 191%, 20168. 

affirmanen abnöthigen 66%. 

affkyven abftreiten 1998. 

affkomen bavon fommen 45319; c. 
aan verluftig gehen 274. 

afflad, -lat, -lath Ablaß: deLut- 
tersche 3955, de Melverodessche 
4769, to s. Lenerde 476%. #8, 

afflangen ablangen, ergreifen 3228, 

affleggen, partic. -geleyt, -gelecht, 
ablaben (gu arreftierendes Ranfınanne- 
gnt) 3169; abfertigen 309 1: mit 1ysti- 

en worden 442%, 

afflosin ge Abldfung, Zinswieber- 
tauf 424 2, 

affluren abwarten 3389, 

affmorden buch Morb entreißen: 
den de oren affgemordet weren316 1. 

affscheden, affscheyden, ave- 

scheden „verabſchieden“, überein⸗ 

Kömmlich beſchließen 3720, 7416, 42014; 
erichtlich abfprechen 3424. 

a scheyd. -schet Beſcheid 150503; 
„Abichieb",Beichiuß,Berabrebung 236%, 
267”, 396%: darmydde de termyn 
synen a. genomen 528%, 

affschulen lauernd berimterbliden: 
kan der a. under dem hanebende 
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affseggen, avennggen abfprechen 
341 14; abthun, ungültig erflären 26481. 
affsetten herabſetzen 3183. 
affsengen nieberbrennen 232 N. 1. 
affsichten abfonbern, beifeit fchaffen, 
aus dem Wege räumen 1788, 
affslaghen vertreiben 213. 
affstan abflchen, zurldtreten 200 16, 
affsteken, prast. -stak, abichneiben:: 
de kelen 398 1, 
afstellen —— 973 
affstellinge 4273, 
affstichting Schaden, Berfang: e 
dem anderen neyn a. to don 3024. 
Schiller-Lübben 1 3942 erflären „eiu- 
ander nicht zu verlaflen“. 
affteyken Abzeidhen 2389, 
afftheyn, 3. praes. thüt aff, abziehen 
252%; abreißen } de koppe 265?; 
if ſich zurückziehen: togen sick wat 
all 55831, 


afftreden, praet. -trad, -treden, 
berunterfommen 313 12, 

affvallen abfallen, Unrechtgeben 46210. 

affvinden gerichtlich aberlennen 34112. 

affvleghen, part. -vloghen, abfal- 
Ien, abtrünnig werben 10237. 

affvlighen, part. -vleghen, beifeit 
ſchieben: dat se dar aff worden vle- 

hen 1588, 

affwachen, -wachgen, -wach- 
ten, -warden abwarten 3549, 
383%, 4025: afftowardende wunder- 
speel 237%, 

affwenden refl. abtreten: myt den 
anderen sik affwant 220% bantte 
mit ben Anderen ab. 

affwerpen, praet. -worp, abwerfen 
“(eine BrÄde) 31511, 

affwesen c. gen. einer Sache quit, ver⸗ 
Iuflig gen: des moste de R. wesen 
aft 1428, 


affwiken, „pres. -wek, ab«, zurück⸗ 
treten 5598, 

affwinnen abgewinnen 322. 

affwysen ab-, aus⸗, zurückweiſen 1235, 
2648, 46211, 

al all, gauz 162 79; fchon 11940; myt alle 
überall 6615, myt a. nicht überhaupt, 
ganz und gar nicht 419 N. zu Y 6,420%, 

aldeggher, alderdeggher gän- 
Ti, oe 456 2; fiber uub Über 189, 

alderdickest am bichteflen gebrängt 


397%, 
alderlude ülterlente, Kirchältefte Lxıı 
N. 78 u. dB 


aldern egh est allernãchſt (aller- ober 
al darneghest?) 12810, 


Stoflar. 


aldraden allfofort 1758, 

aldus, alsus, alio. 

alenen allen 121%; allene dat ant 
enommen 393. 

alharde ganz bart 187”. 

allonwe männiglih: vor alleswene 


alghelick ganz gleich 128 @. 

alghendch überunb über genng 1169. 

alleman Sebermaun 306 32, 423 4. 

allent, allet alles 10771, 5304. 

allenthant allgumal 261 3%, 561%. 

allentsamede insgefammt 5172. 

alleweghe ſchlechthin 234. 

almanach 2561, 2578. 

almeystich meift 20%. 

almisse Almoſen 138. 

alrede bereits; fertig 133 70, 

alsdar allba 19718. 

alstedes überall, immer 195 33, 

alsulk eben foldyer 5912, 517 2. 

alsus ſ. aldus. 

alswar ſehr jchwer 18970, 

alterwyginge Altarweihe 48 12. 

altohandes, -hant alliogleidh, un- 
verzüglich. 

altomale allgumal. 

alumme ringöber 3718, 

alwoldich allmädtig 516. 

alzedo alsdann 26721. 

ambacht, ambecht, ammecht, 
ampt (35816) Amt: Amtsbefugniß 
248, priefterlide Dienfiverrichtung 
4118, Rathsamt. Berwaltungsftelle bes 
Rathes 13242, 156%, 35816, 458 N. 2; 

ambechtesknechte Handwerbege⸗ 
jellen 338 9. 

anbeden anbeten: godde a. 5253, 

anbringhen Hagenb vorbriugen, zur 
Kunde ungen NR. 39, 107%, 2083. 

andacht 4 ficht 15 N. 3, 5438, 2673. 

andechticheit Andacht 5173. 

and e| gedinge Anſprache, Anfechtung 


andegedingen gerichtlich anfprechen 
199, 


anderswur anberöwo 130®. 
anderweyde anberweit 6221. 
anderwerff, -werve abermals, 
zum anbern Mal 679; zweitens 253, 
andraghen?weone (den24)scholde 
vos ‚saghen ‚ moste se gar grot a. 


andrepen attreffen, vorfinden: he 
ok dat so even andräp alse de wulff 
manget de schäp 103%; anla 
angeben: dat eynem isliken an 
pende was iij penninghe 512 2, 


, 








Stoffar. 


ane subst.?: van des weddeschattes 
anen 13077, 

anefenclick anfänglid 550 2, 

anghan aufangen 444 18; anflellen : ein 
scrutinium 516%; feinblich anfallen, 
aulaflen 14957, 1627, 18350; über- 
fallen 3124, mit Krieg überziehen 19263; 
dat was swar eynem idermanne an- 
toghande 3503) war für eben ein 
ſchweres Augeben. 

angest, anxstm. Angfl, Noth 31014, 
acc. den angesten 1050 ; angespyn 
194%, anzstespyn 17508; anxstidde 
Nichtflätte 398 15, 

angeval Borlommmiß 332 18. 

angripen angreifen, anflellen, in An- 
griff nehmen 1280, 15851, 

anhalden ausbauern: de wantsnyder 
helden myd an madıten mit, waren 
von der Partie 110. 

anhangen: de twydracht is mede 
angehanget van dem muntepennigk 
bat fi) angeſponnen 4084. 

anheven, praet. hövenan, part. an- 
haven, anheben 3948, 429, 7116, 

anhevent ». Beginu, Anfang 475 13; 
Unterfangen 337 !8, 

anhevingk Beginn 3784; Anftiftung 
4268, 


anherden anreizen, anftiften 2255, 
236% 52, 39522; anherdet u. toge- 
schundet 351 13. 

anherdinge Auftiftung, Aufreizung 
4217, 488, 

ankapen anflarren 1836, 

ankeren anmwenben: wes flytes 260%, 

a ak o m en betreffen, ertappen 401%, 

062%, 


ankreyeren anfcdreien 5602, 

anlangen belangen: mit gerichte 
5035, myt benne 3223, vraghen u. 
sust a. 14971, 

anle &B hen anftellen,veranftalten 10368, 
196%, 207%, erea., borlik loff 
hilligen Ehre, Lob erweilen 229%, 
52411, 


anliggen, praet. -lach, anliegen, er- 
ſuchen, anhalten, uöthigen 3921, 226%, 

anmoden anfinnen, erjuchen 5174. 

an n s m en annehmen, genehmigen 3719, 
5 . 

ann&me angenehm, beliebt 115%. 

annemen refl. c. acc. ſich etwas zu 
gegen nehmen 1438; c. gen. fi) einer 

che annehmen 16681. 

annenkrosse Groſchen mit bem Bilde 
der b. Anna 448 2 

anraken treffen, erreichen, erlangen, 
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u etwas gerathen 10355, 111%; an» 
effen 18237; aufliften 22758. 
anreghen veranlaflen, anorbnen, vor- 
bereiten 236%, 24401; zur Rebe ftellen 
19687; antaften: mit aleghen 18779. 

anreyßBing Aufreizung 2649. 

anrichten berichten, unterrichten, un⸗ 
terweifen 216, 4912, 

anrichting Beranflaltung 267 18. 

anroren berühren, angeben 57 !; an- 
rorende wesen 16 N. 9, 251%, 266, 
539, 571, 6417. 

ansaghe Aniprud 75%. 

anschunden einfläftern: dat wart 
den luden angeschundet 368 23, 

anschunding Einflüfterung, Berbe- 
gung 310%, 37017, 

anseen, - Beyn in Betracht ziehen, 
erwägen 188 N. 1, 394 10, 

a y . : tte n auflellen, antragen 39720, 


ansetter Anſtifter 349 19, 

ansynnen anſinnen, zumuthen 542. 

anslach Anſchlag, Plan 3401; a. u. 
meninghe der nyen munthe Plan 
u. Abt 6518, 

anslagen, -slan anfangen, anftellen 
16N.9, 1238, 34718, 35619: einen An- 
ſchlag machen 108 18, 

ansoiken, -soken n. Anfndhung, 
Erforbern 530%, 5459, 

anspygen c. dat. anfpeien (bildl.)?: 
spig® en malkem hemeliken an 

05 


anprake Anſpruch 359; a. don an⸗ 
reben 37712, 


anstan anfangen 54931: noch moste 
he mydde anstan bennocd mußte er 
mit den Aubern heran, vors Brett 11688, 

anstellen vornehmen 2669: in Iyken 
dynghen anghestalt 253%. 

anstryken beftreichen, bei zauberifcher 
Beiprehung 1424. 

antal Anzabl: na antale nach Berhält- 


niß 432 19, 
antasten an⸗, ergreifen, anfhalten, 
arreftieren 3164, 3973, 


antheen, „teyn anziehen, anlegen: 
syn hernesch 3432; veranlaffen, be- 
wegen: noch neymende darumbe 
antheen juwenthalven des wes anto- 
stellende (eine Rechtsverfolgung) 2662. 

antlat Antliy 3692, 

antreden c. acc. an Jemand beran- 
treten, Sem. aulaffen: wen Hollant 
harde antradt 142; anbetreffen, au» 
laugen 4018, 
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antwerde Berantwwortung: a. unde averneno den, avescheit ſ. aff- 
wandel don 748, scheden, affscheit. 

antworden antworten 40%; über-|aveseggenf.affseggen. 
antworten, ausliefern 4035. 

anvallen um Hilfe anliegen: 152, 
3338, 34418, 3762; augreifen, in An- 
Iprud nehmen: mit gerichte anfallen 













te8 Prahlen, Hodemti: 
dyt leep do in grotem he 140%. 
backen, praet. bök 3592, bok 43414, 


Inden. 
bad (= bet) 618, 
bake Hinter 12787, 
balliun (frz. billon) Silber weihel 
ih A geſchlichen Feingehalt hat 
n. 8, 


ban Kirchenbaun: tobanne kundeghen 
e. acc. ben Bann Aber Jemand amd 
fprechen 2806, 41%; Gerichtöbaun: 
frede u. bän 566 Radtr. 2. 

bangklaken Bankbede 532 11. 

bannen, praef. ben, in den Baum tbun 
32218; wegbannen, beſchwören: den 
duvel 108%. 

banre, bennere Baumer 14070: des 
hasen b. nemen das Haſenpanier ex: 


anvechtinghe Anfechtung 15 N. 3. 
anwarde anwärtig, zu erwarten: van 
anwardem groten gude 238 9. 1. 
anwardinghe Anwartſchaft N. 75. 
anwysen unterweifen, belehren N. 49, 
anwisinghe Anleitung, -fiiftung 3995. 
anxt, anxtespyn, anxstidde 

ſ. angest. 
apatoli litterae dimissoriales 71 


appellacie,appelleren, Appella⸗ 
tion, appellieren 218, 25® u. b. 


arbeyt m. Mühe 238.8, 

arch arg, bie 241%; subst. Boßheit, 
Unrecht 51622; böfer Wille: dat gy dat 
nicht nemen vor a. 823, | 

archidiaken Ürzpriefler 23 1, 

archliken 7617 — | 

archwillich böewillig 40118, 

ardom Irrung, Wirrniß 32010, 4291, 

armode #. armes Boll 36821. 

ern Abler 419 u. v. 

arme ritter bb. „arme Ritter“, ein Ge⸗ 
bad 453 N. 2, 

arring, arringe Irrung, Zwietracht 
359 17, 4348, 

arste Art 165%; arstelon Antlohn 
5372, 

arstedige, artzedye Arzneikunſt: 
megister in der a. 39421; Arznei 33801. 

artzedye n mit Arznei behandeln, hei» 
fen 107. 

artzebiscop Erzbiſchof 519 11. 

aßkule Aasgrube 1759, 

ave ab: a. syn abgethban, widerrufen 
fein 529, 1716 (vgl. aflseggen); c. dat. 
entledigt fein: dat se deme angeste 
u. homöd a. weren 3101. 

avejacht Abtreiben, Auflauf in wel- 
chem dem Gegner bie Seinen abgejagt 
werben 21118, 

avekeren abmenben, vereiteln 4602. 

aventdantz Tanz am Abend 535 15, 

aventure bentener, Gefahr: dat 
unsfghekostet hefft boven a. u. ar- 
beyt 529, 

aver abermals. 


bastreyge (best-reyghe?): se seghen 
an synen reygen mit latten vor den 
bastreygen 201 0 für den BeR-, beften 
Reigen ? 

bat Bab: to bade’komen zu Üwbeil ge 
rathen, anszubaben haben 129%, 221, 
22287, 2318, 2423. 

bate Beſſermig, Vortheil, Rut nad 
Frommen 1301, 20948, 2518. 

baten nüten, frommen, zu Statten 
fommen 11197, 1687, 206%: also 
batede dem dat syn Iyff rettete ihm 
das fein Leben 339 14. 

barlik von Erfolg 260%; vortheilhaft 
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bearbeyden answirten 231%; g 
bewirken ifiichen 2410, 6913, 434°, 
519%; Jemand bearbeiten 611; sek 
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darmede b. fih Mäbe derum geben | b 


b eb o.denfentöieten, zufammeitberufen 


beckensleger 3322, becken- 
werchte 2084, Bedenichläger. 

bedagen befriften, einer Strafe zeit⸗ 
weilig entbinben 25721; auf einen be⸗ 
fimmten Tag anfegen 11941; bedaget 
fällig, zahlbar: 32617, 4375, 

bedancken danten; hebben oreß 
ambachtes halven dem Rade be- 
dancket haben abgedankt 458 N. 2. 

bedarf, bederf biberb 203, 2323, 

bedarff hebben c. gen. nöthig haben 
3173, 459%. 

bedden betten, bilbl.: we scholde on 
anders b.P 14961, de soholdem noch 
weker b. 1978. 

b ed e Düte: unde was alle syn bede 

48, 

bedecken verbäflen: so he de (bos- 
heyt) wenteher .. mit listen be- 
deoket hefft 400 19, 

bededingen geriätl. Belangen 508 19. 

beden, praet. bod, bot, bieten: dyt 
meynden se om to b. 116%; anbieten 
LxI11R.80, 2210, 3318, 3617, 7016; syn 
recht darvoreLxN. 49; toborgeb. : 
unde wolden HansDedeken borgen, 
alse hein dem riohteto borge boden 
wart als ber Richter gefragt, ob Jemand 
Bürgichaft für ihn leiten wollte 3438; 
ref. fi erbieten: to rechten 1740; 
entbieten , erwibern 26015, vorlaben 
3032; gebieten 241, 4815, 4042, 

bedencken erbenten, ausfinnen 16574, 
1919; ref. fi bedenlen, für fich for⸗ 


en. 
bedensthaftich dienſtwillig 34721, 
bederven, praet. bedorffte, bebärfen 
248 


bedevart Betfahrt 21991. 
bedichten verleumben 1789. 
bedighen, bedyen, praet. bed£ch, 
art. bedeghen, gebeihen: wohl be- 
Yommen 177, 2280: wohl fahren 
114, 16273, 18955, 2509, 25381. 
bedye m. Gebeihen, Frommen: to des 
volkes!gud bedyen 1891, kryoht 
selden eyn gud bedyes 16271. 
bedraghen übderfähren W166 u. 3. 
bedrawen broben: Wolters fruwe 
bedrawede van der, halven 405 17, 
bedregerie Beträgerei 3687. 
bedrepliick triftig 44419. 
bedry? Thätiglett, Umtrieb;; hadden 
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edryve —— eifrig 390%. 

bedrovet betrübt 355%. 

beduden bebeuten 2198, 

bedudinck, bedudinge Beben- 
tung 2155, 35418, 

'bedwinghen, praet. bedwanck, be- 
zwingen 101 4, 

beer ®ier: dyt b. wart togheslagen 
dies Faß ward zugefchlagen, die Sache 
follte abgetban fein(f. a. lesen). beer 
bank Bierbant 51518, -lach Dlerge- 
lage 46019, -man (als Schelte) 561 
-pappen 15707 (wohl zu treımen: in 
dem beere pappen in Bier ſchlemmen: 
j. pappen); -quester Biervertilger(von 
quisten vergeuben, verthun) 14951, 
16155; -seller Bierverfätifer 4135. 

begh an Berfiorbene durch Memorien 
feiern 32511, 0. gen. womit ab⸗ 
geben, an 145 31, 

beghen fi biegen dat om gar seer 
syn rugge boch 21281, 

begberen wänien: we b. ger 
wetten wollen daß Ihr wifjet 31 2. 

b egh eringhe Begehrung, Abficht, 
15 N. 3; Anliegen 517 16, 

begherlick to begehrlich, begierig 
nach 420 27; wünfchenswerth 552%, 

begheven ref. fi bingeben: in de 
waltu.macht desrades 38319; c. gen. 
ſich Iosfagen von, verzichten auf etwas 
16882; fi) verhalten: dat sek also in 
der warde unde nicht anderß begift 
5412, 

begripen anfaflen, aurühren: mit 
oren sundighen henden 523 19. an⸗ 
taften, ergreifen, gefänglich annehmen 
5288; anordnen 53 12-81, 614, 17287, 

b | r ip ing egefeliche Geltung, Übung 


begunnen, part. begont,vergöunen, 
geftatten 316 21. 

behach, in fewrrifer Latiniflerung be- 
hagus, behages, Behagen: was 
do one eyn quad behagus 180%, 
krech u quad behngen 21737; Ge⸗ 
fallen, Belieben 437 3. 

behalden, beholden behalten: er- 
halten 522%, bei Geltung erhalten 
42081; in Schu nehmen 2624. vor» 
behalten: de macht bie Befugniß 491 ; 
im Nechtewege erftreiten ‘39 17, 324 26; 
wahrmachen, beweifen : staveder eyde 
lifiiken to gode u. synen hilligen 

016, 

behalver ausgenommen, abgefehen 

von 5881, 


vele bedryves waren ſehr geigäftig. |behechlick genchm, liebſam 389%. 
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behelp Behelf, Vorwand, Aufflucht 
266%. 


behelpen ref. ſich vertheibigen : myt 
dem rechten 73 16. 

behendicheyt Liſt 319!, 394%, 

behold Bereih, Bezirk 4705, 47710, 

beholdinge Borbehalt 52931. 

behorsam, -sem, -ssem gehorfam 
5019, 3001, 3397. 

behoff Behuf, Nothdurft 16 N. 9; 
b. don nothtbun 16432; wenne des 
b. werd 39%; des en hedde one 
nom b. ghewesen 337, 

b eh \ en bedürfen, nöthig haben 15387, 

7 


behuden, part.behut (behudet), ver- 
heimlichen, unterbrüden 170%; ver- 
fteden 45516; ?: guwe unmoth mek 
nicht behude 20973, 

behusen fih im Haufe (in Haushaft) 
halten 2168, 

beydelwant 205%, beygelwant 
358% Zeug, halb Leinen halb Wolle. 


beyden warten: ſich aufhalten 2848, 
39618, ce. gen. erwarten 212%; ob» 
liegen 3834, 525%; b. na mit ®er- 
langen auf etwas w. 3438, 

beydentsyden: an b. beiberfeits. 

be Eh to beyne komen auf bie Beine 
ommen 198 R, 

beysune Poſaune 46921, 

beJegenen, part. praes. bejegende, 
widerfahren 5432. 

bekant stan c. gen. eingeflehen 228 88, 

bekaren belebren 119%, 489 14, 

bekennen erlennen, beurtbeilen 29 3; 
e. gen. zugeftehen, einräumen 643, 

bekentlik stan zuerkennen 52842, 

bek I ken beſchauen, prüfen 20485. 

beklemmen umfpannen: so vele alse 
se mit eyner hant b. konde 52121. 

beklicken befledien, beichmigen 
351 19, 

becluven beflauben, bedenken 359 8, 

bekomen ce. gen. zu etwas gerathen 
51527; c. dat.: synem rechten 3028, 
ober wäre hier zu emendieren synes r.? 

bekrechtegen erlangen, durchſetzen: 
konden se myt rechte, myt breven 
de recht weren, vele daran b. 22%, 

bekummeren arreftieren, mit Be⸗ 
ſchlag belegen 3578, 

bekuren (= bekurren) beknurren, 
bemurren 220%, 

belanghen an fi bringen 18178, 


belangen, zur Berantwortung ziehen |benomlik 
266 1, 
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belaren unterrichten: se sik darinne 
belarden: ließen fih mweifen 197 4. 

belasten beladen: myt der borden 
5258, 


belaten belafien: myt gude werstu b. 
Gutes läßt man bir zu Theil merken, 
an dir 149%, | 

belderen ‚ballern“, laut unb hart 
ſchallen 336 32, 

belechlik gelegen, bequem 552%. 

belegh en zur Sand, nahe, beguem 
2619, 1078, 411 4. 

belegen belehnt 5419. 


belegghen, prast. beleyde, part. be 
ncht, beſetzen, belagern 39% 39018, 
4698, 


belerer Lehrer 51881, 

beleven, praet.belefde, belieben 1967, 
436 10, 5500, 

belifftuchteghen mit Leibzucht be 

aben LzU N. 75. belrde fi 

beli en, 3. praes. t, 
18068, 2506, Bley b. 1541; var 
nieberliegen: na durer tiit mannich 
belydt 253 71, 

belistinge Überfiftung 169. 

belonen bezahlen 4218, 

belopen berennen 461 10. 

bemannen bemannen, beſetzen 308 1, 
382 


bemesch böhmiſch: bemesche krossen 
böhmifche Groſchen 416 4 f. 

benalen nabelommen: fe. ace.?) ore 
wonheyt to b. ihrer Gewohnheit zu 

. pflegen; ref. fi) wohin begeben 140%; 
ce. dat. fi Einem nahen 1780, 234 7°: 
sik b. to einnehmen: to den hospi- 
talen nye vorstender sik b. 243%; 
to harnsche zu Harniſch geben, fid 
wapnen 1977. 

benauwen in bie Klemme bringen, 
ängfligen 18183, 201%, 

benedden c. dat. unter, weniger als 
4117, 41215, 

benedictie Segenfpregung 5153, 
520%, 


benemen entieben 1016; unmöglid 
maden 2658. 

benesten fideinniften 197%, 39058, 

beneven c. dat. neben 5318; -her 
nebenher 446 8, 

bennich im Banne beſindlich: b. hol- 
den für gebannt halten 3910, 573, 
75 21, 


benoginge Genüge 385%. 
benomeliken namentliih 3593. 
bekimmt beschededen 
eynen benomliken dach 515 #, 
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benomen benennen, nambaft machen, 
anführen 368, 3982, 61 27, 724, den 
beplenten bepflanzen 2 
epribeleygen mit. legien be⸗ 
gaben 2997 > e 
bequeme bequem, annehmlich 348; 
lentſam: so b. alse lammere 465 18, 
bequemicheyt 3015, 4719, 
berad Rath, —** 51516; Be 
denheit 35938, 
beraden berathen: worden des b. 
fanden ben Rath 51710; up ‘god be- 
radt'(beradeit)2932 auf „Sottwalt’s“, 
aufgut Glück, aufs Gerathewohl 203%, 
beraken = raken treffen, bergeftalt 
einrichten, daß ber damit erreicht 
wird: in scrifften dat so b. 108 14, 
beramen fefllegen: eyndracht 1848; 
beramede tiit 515%; auffegen: eyn 
reces 35516, eyne scrifft 229%, cla- 
ghen 11307, 
b er au wen laten auf fich beruhen laffen 
069, 
berchvrede Bergfrit 46%, 76%, 
bere Bär (&Eberd): he hadde den 
beren wecket 202%; dar wolde he 
den beren jaghen 2098. 
berede bereit: wy alle tiit hebben 
bereden wesen 81 87, 
bereden,bereyden, part. bereth, 
berert, bereiten, fertig machen 18658, 
19092; rofl. fidh vorfehen 22450 (ober 
wäre hier zu Iefen beraden ?) 
beredicheyt Bereitwilligfeit 541%. 
bereyt Barett 54118, 
berichten weifen, zurechtwelfen 45316; 
ovel b. übel anlaffen 264%; beilegen, 
zum Austrag bringen 1194; verfeben: 
myt den sacramenten 26 1%; refl. fi) 
vertragen 16 R. 9. 
bernen ſchmelzen 130%; munte, den 
pennigk 356 17, 425%, 
bero pen beſchreien, ine Gerede bringen 
116%, 3648; ref. c. gen Berufung 
einlegen gegen etwas: des unrechtes 
... hefft he sek beropen u. darvan 
appelleret 667. 
berömen rofl. fich berühmen 1223. 
berören berühren, anregen: do he den 
duvel berörde 14121; antaften, ankla⸗ 
gen: yft se wene darinne (in ben Brie- 
fen) berorden u. bewanden 347; in 
Anregung bringen 3741. 
beroven beraubeun 33%, 393. 
berovinge Deraubung 391, 
berume geräumig 16416, 
beruwen bereuen: alse de sunde b. 
was 31515; part. beruwen gerent: 
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idt is uns noch nicht b. 19976, deme 
R. was b. 397 15, 52318, 

berven?, spek, eyere, b., rossin ıc. 
5332, 

besate Beſchlagnahme 50311, 

beschaden, part. beschedet, jhäbi- 
gen, benachtheiligen 3535, 4111. 

be “ c ha ffen burchfegen : sinen willen 
390% 


besched, beschet Beſcheid, Aus- 
funft 370%: de wuste dar neyn b. 
van 39011; Entſcheidung 528 16, 

beschedelken Häglid, weislich: 
wol dat nu de eldesten van deme 
R. vakene beschedelken loseden u. 
bileiden ore wedderbellinghe 515 1, 

bescheden, bescheyden be 
ſcheiden, Beicheib geben: he wolde se 
recht b. 20158; anſetzen, beflimmen: 
tyde u. daghe 551, eynen dach 357, 
eynen benomelken d,. 51514; letzt- 
willig vermachen LXII N. 77. 

beschedinge Beflimmung, Anorb» 
nung 15R. 3. 

beschefftich gefchäftig, emfig 20031. 

ben cheydenheyt eidheit, Einficht 

318, 


besohermen beidirmen: beschuttet 
u. beschermet 4697. 
bescermer Beſchirmer 44N. 3. 
beschermynge, besoermynghe 
b — 20 9 s1 , 3 6, 
eschymmelen mmel an : 
den dat ghelt wolde b. 146®, 
beschonen’refl. fi gebedt fühlen 
durch, verlaffen auf etwas: oft he sek 
myt unser bescherminghe wolde be- 
schonet hebben 617. 
beschrygen, bescrigen, part. 
beschregen, beichreien, in übeln Leu⸗ 
mund bringen: beseggen, bewanen, 
b. 38419; das gerichtliche Geruft Über 
Jemand erheben: verfolget, overwun- 
nen, beschregen, to borge geboden 
R 530 9. h , weich 
eschryven, bescriven aufzeich⸗ 
nen Lxh N. 78, 378, 
beschuldigen anllagen 4185, 
beschunden = anschunden: dat 
beschundeden se anderen luden an 
427%, 
beschuren beidirmen 395231, 474%. 
beschutten beſchützen 4697. 
beseen, besein, part. beseyn, be- 
sehen, jehen 2572,517%0; erfennen 726; 
betrachten, in Erwägung nehmen 546°. 
b es y gge n in übeln Leumund bringen 


674 Gloſſer. 


beseyen audfden 25621. 

besender Beſchicker, der zu etwas auf- 
bietet: dussertwydracht eyn b. 134%. 

beseten befefien, vom Teufel 5268. 

besitten im Beſitz (dets —— 
bleiben: Ludeke 8. nicht besa 
246%, Umſchreibung bes unmittelbar 
folgenben afftradt. 

besitter Befiger, Inhaber LvIR. 16. 

besluten in ne fliehen: dar he 
harde besloten sat 175%; einfehlie 
Ben: indemsulven hospitale 
sloten de. ... beghynen 1olat. de 
sik laten hür (im ber Stadt) —8 
23051 die hier Wohnung nehmen; ver⸗ 
binden: Hollant ... sampt syner 
selachop .... ock myt den de un- 
vormeldet besloten by on sin 4003. 

besintinghe luß, conclusie 


beamy t= besmydet part. von be- 
smyden mit Selhneibehe —æ oder 
besmittet von besmitten heſchmitzen, 
beinbein! de ‚Pertyehroden „ . had- 

den sick en b. endels hadden 

sick utetekent myt ringen uppe den 
wanghen 3432. 

besmoyken beränchern ; uuflar bie 
übertragene Bebentung 197%; darwol- 
den se sek b. unde dar vordan up 
raden. 

besorkens Anſuchung 542%, 

besoken beſuchen, quffuchen 1048, 
267%; unterfuchen, prüfen 10538; 
verfuchen 739%, 18638; nachfuchen / 
bitten 227% (267 sg, 

besolen beſchmutzen: ok to O. in 
der molen mosten sik twene b. ein- 
Räuben Iaffen 1418. 

besolten alıen, „verfaßen“, „bieffern” , 
„eintränten”: dyt wart one b. 18. 

besonen fühnen 263%. 

besprek Beſprechung 559%. 

bestan Beflanb heben, flehen bleiben: 
de 8 bestod Pe sine abi 
gung fung en: dyt mochte 
alle nicht bestan warb alas ungeni 
gend befunben 137%; bestan bl 
en Ort n. Stelle bisiben ; bestan ten 
auf fih beruhen lafſen 2587; c. gen. 
beweifen: des bestunden 261 11; 
0. dat. Wiberftand leiften: ta bestande 
—— dinge 19713; —* be⸗ 

en: wan on bestunde ander noth 
1 %&- b. wesen na auf etwan bedacht 
fein 1964: na der warheit, na vrunt- 
schop 10813, 20156; guf etiun$ aus⸗ 
schen 120%, 16858 


th|bestand, bestant Zuflang: gub. 
1247, 1898 ; Auftanb, Friebeusflagb: 
vruntlik b. ägtı, 678. 

bestellen aorduen verfügen LXIH 
NR. Bis 203, 301, 168®, 3377; ven 
außalten, — bringen 41%, 103%, 
verſehen: demplen jowelck wiebelde 
myt truwer hode bestelde 1394. 

bestempen fiempelu, auſtiften 140%. 

bestendich bei Beflanb: wer dagod- 
deshuse an orem gude b. 
Lxı R. 78; wohlbegrüubet : under- 
richteden H.. . myt velen begten- 
digen worden 3745. 

besticken fefjeten 12 

bestillen fiillen, — 1209, 

bestokelen Betreiben 4415. 

bestriden beftreiten, bänbigen : hoghe 

he do beatr&dt 134%, 
bostulpen? der sake venl ta b. 


1137, mosten dussen 7 
besturen ſteuern, € a un. eb 

—X söRslen 1109, 192 
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besunderen tnabeionbere 3938, 
beswacken ſchwächen 4699. 
heswaren beſchweren 22 12, 
besweringe, beswernisse Be— 
—— velaſnug Lxı N. 80, 


bet. head, bedt, beth befler 108 18, 
16138, 43 8%; deste mere unde bedt 
526%, 

heth %. Gebet 518%. 

betalen bezahlen. 

betalinghe Bezahlung 35 R. 3. 

beteyn umſpinuen, beftriden: myt dem 
strike betoghen 396 17. 

betemen laten Semanb thus Kaflen 
was er für geziemenb hält, g 
Kon. —* 12 5, Kae nietben 
anen: de leten dat (die u 
bes Bierpreifes) b. 367 11, 8 

b —X ng hei n beginnen, anfgngen 104, 

hetaren Seen verbefiern 16 N. 9 

godde to eyner tüt & 
ende F 16, de festing b. 4045. 
beterin he Berb p 15 N. 2; 
RE 
8 na 8 
6316, 403 N. 1 
betightigen begichfigen 1752, 





Glafjer. 


betrachten anfeben, in Betradht 
ziehen 8121, ver ® 
betreden, praet. betrad, antreffen, 
: wur se dat (ghut) betre- 
den u. overkemen 3166, 
betrepelik == bedreplik 31610, 
betunen nmydumen 62 N. 4. 
bevallen gefallen: mochte ghan u. 
stan wur ome dat bevel: 37118, dat 
bevel dussen armen boven wol 
4572, wu ome dat wol bevelle 376 15; 
fallen, ankommen: dat yt ome swar 
b. schal 446®; rafl. ſich treffen, fügen: 
efft sick so bevelle, dat me welken 
perner to banne kundrgede 32419, 
beveyl Befehl 43212, 561%, 
bevelen anbefebler 13521; in Auf 
trag geben LXvIR. 99; übergeben, an⸗ 
vertrauen 10521, 
bevelinge amtlicher Auftrag, Eom- 
mifforium LXVI N. 99, 08 N. 2. 
beven beben 1058, 17687, 46318, 
bevesten beflärten, erbärten: myt 
eynem eede 41817, 
bevester VBewahrer, Verwalter? der 
molen mester, orer rasschop eyn b. 


bevynden finden: or löin moghen se 
b. 2528; erfahren 39411, 

bevlecken bebeden: myt diokem 
neval bevlecket 213%, 

beforn zuvor 1768, 

befragen ref. fih Raths erholen 3423, 

befrochten ref. vermuthen 2097; 
e. gen. fich vor etwas fürchten 30380, 

befrundet von vornehmer Berwanbt- 


ſchaft 11516, 
bewanhten c. gen. eines Dinges 
warten: desdaghes strydes b. 17931 


votn die oonstituebant prelia ebd. 


bewanen beſchuldigen 3475, 38419, 
beargwöhnen 559 36, 

bewaren verbüten LX R. 53. 

bewarppen bewerfen: der stad mu- 
ren myt kalke 37319. 

bewedemen bewibmen, «usflatten 
HAN. 1. 

bewech Beweggrumb 554 ©, 

bewegen, prast. bewoch, part. be- 
waghen, beweghen, bewogen, er- 
wägen, überbenten 26135, 44812, 5178, 

b 55032; veranlafſen 5171, 622 1, 
eweginghe Erwägung: hebbeneyne 

4 like b. u. radslagen geho 

444 18; nach nottorftiger b. 188.1. 

bewenden verfehen, ausrüften?t: se 
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bewanden dehüs (die Rathhäufer) myt 
schote, pulver, bussen 199%, Oder 
wäre bier, da b. ſonſt nur ale ſchw. 2. 
bezengt ift, auf bewinden zurädzu- 
eben? part. bewent gewandt: in 
löckheyt aldegher b. 1358. 
bewender ber eiwas an⸗, aufmwenbet: 
groten fiytes b. 14657. 
beweren bemeijen, erbärten 168%, 
beweren = bewaren in Aufficht neh⸗ 
men: den teygelhoff 131%. 
beweren,bewerren, praet.bewor, 
part. beworen, beworn, ref. fih um 
etwas bellimmern 16 N. 9; beworn 
wesen, werden eifrig, thätig fein 21300; 
darna hirumme, b. wesen banc 
traten, darum bemüht, barauf be 
dacht fein 11659, 3918, 
bewerken einfließen: bewercht in 
deme hogen altare 52119, in den- 
sulven olden sark 519%; oleynade 
dar hillichdom inne bewerket is 
520 4 ; mit Zierrath beſetzen: in watte 
se se dat hillighedom syren u. b. 
wolden 517%, 
bewylen, bewilen zumeilen. 
bewinden, part. bewunden, um 
winden 5197. 
b ewüs Auweiſung, Vorſchrift 1317, 


bewysen überweiſen 468. 
b 3— ainge Nachweis, Beweismittel 


bewislik erweislich 54510. 
bewusst Wiſſen 85519, 
by (ßei) yon, durch 1036; by seok für 
fih 4708; by namen namentlich; is 
dat yuw by ift das ener Kummer? 1698. 
bybestant Beiſtand 418, 
bibestendich beifländig 583; eres 
rechten b. abbärirenh 32537, 
bybestendicheit == adhesie 4011. 
bybringen herbeiſchaffen 317%; he 
weiglih erbärten 544 91, 
bichtbref 15555: f. unter den Zu⸗ 
ſ und ugengen E. 
bichtiger Belenmer, Wahrbeitgenge, 
confessor 5182. 
bidden, »raet. bad, bitten 242, 
bydon beilegen 323%; abſtellen: dat 
(bie erlangte Grabe) heft he upge- 
ropen u. wedder bydan 32718, 


bybuden, part. bygehut, verſtecken 
b ylach Winkelgelage, ungeähnliches 
Gelage 326% 


bilok, bilken billigerweife, won 
Rechts wegen 219, 451, 110, 
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bymarke Bei⸗ Nebenzeicyen im Ming |blesse erbittert? dar se noch weren 


gepräge 4096 u. 8. 
byleggh en, Prast. b 
b gelacht, beilegen 3: ab een 
hen 21: ; ableffen, außer Sebrand), au- 
tung fegen: or wapen is by- 
—*8 491 % ; den Rad ummechtich 
maken (vordrucken) unde byleggen 
3028, 3053 ; ablegen, aufgeben : were 
dar jennigh hat mede, dat eyn ider- 
man dat nu byleyde 31413, 
byna beinahe 54%. 
bynden binden: wolden b. datvöder 
186 67 (?) 
bintexse Bunb-, Stich⸗ Stoßart ber 
Bimmerlente 453 2 
byropen herbeirufen 132%, 
bischopdom Bistum 489 18, 
bisc I peer srichte Bistkum, Biſchoſe⸗ 
gericht 
bysschuw Beſchau? Berathung?: de 
mester ... kemen insampt in den 
b.tor Nyenstadt i in de 32 en 196%, 
bysetten einferlern 2 
bysitter Gerichtebeifiger 529%. 
bysoltP to troste unde bysolde der 
selen 43 N. 2 
byspeel Beifpel, 23 A 
stendic ndig, abbärent 
Yo 2.31, 4818, 669, inandis 
—— 323 Rt den 
ister werden c. gen. verlu ehen, 
einbüßen 30627, 31. ‚88 
byteken, ‚ngtogk —— 
32* 142 ichen ? room 
Wäre an diefer ah e der Sinn: 
man fand vor ber Mauer Lampen und 
— Üoejrer ale Wahrzeichen des verfuchten 


yten, praet. beth, beißen 22458,373%, 
lite are b. doyn e. dat. für 
Yen. Partei nehmen 27 vo 

byvallen ec. dat. Jem. Een 
Sem. Partei nehmen 242 Yan. ei 
geben 4629, 
bifellich sin 54610 = bifal don. 
bywesent Belfein, Anweſenheit 3581. 
bywonen in der Nähe wohnen 525%, 
bladen bie Blätter abfireifen. Unklar 
die übertragene Bedentung 153%: or 
vorsprake moste bl. wurum dat he 


geladen 
b In a Y fe er et Dloffe ‚ Fatiite Mänge obue 
Bild und Zei 
bl asen ſchnauben: "dot — he vhr ale 
drake 20200; blasende homod 


3 09, 
blek Ort, Play 527 16, 


Ka 


b. 143@; weren up se ;degher 
b Me Kane) i gh vel gh 
lickspel? vele toghen up e- 
schel, Er makende yo eyn b. 237 ss, 
blyven bleiben, Stand he 
wuste ock noch h u. dechte vor 
dem R. to blyvende 342%; blyven 
weme ce. gen. ſich Jenanbes Ent- 
chung in biefem ober jenem um- 
: des wolde de R. by ome 
—* sn, gs wo. . rechtes u. red- 
delicheytb bleven weren SO. 
blode len: . hase 339 1, 
blot a 20354; blotgirich bint- 
gierig 377 3; blotstortinge But 
vergießen 338 6, 4551, 
blot bloß, nact: blote vogghel „Table 
Finlen“ 4575 u.N. 1 
bockstave Buöfabe 415%, 
bot Gebeiß, Befehl 575. 
boddel Büttel 3973, 
bodeschop Botjdaft 3211, 118%. 
bogen beugen: wert vanstate Weider 
böget ans bem angemaßten 
ftande wieder herabgeſetzt 2383. 
boyghe biegfam, zu @illen? vorsam- 
met in guder hoghe weren se &m 
degher b. 164 27, 
bole Bohle Ballen im anbaltifdhen 
Wappen) 4877 
bolken bölten, Grüßen: vom Rinbeich 


n|bolte Bo 1368, 

bone m. be, Dachboden 34911 - 
Kornboben 3764. 

bonit (frz. bonnet) Hut 5416. 

borch Borg 4115; to borge don bar- 
leihen: gelenet u. to b. dan 35 9. 
si —— to borge beden die 

eilaſſung bes Angeklagten gegenvurs 

at auebieten 3434, 530 

für|borchhere Burgber, Vorſteher bes 
Burgamtes 35828 

bords Bürbe, Laft 1578 
1048: to draghen der meynheit bor- 
den auf fi an uchmen was die Ge 
meinbe anf fih genommen batte 200 13; 

Denge 25081, 

bore Xragbahre 36828. 

bören Fegen: mosten datregiment 

boren heben 3493. ® 

boren, bören gebühren, zulommen 

b 2928, * N. 3, 1» hendek 
or, ) 1% — in borgen ende komen 


Ta de ent- 
en, it 








Gloſſar. 


borgen.c.acc. für Jemand Bürgſchaft 
leilten : to rechte geborget 530 3. 
borgherpennige Gebühr für Er- 
theilung des Bürgerrechts 45817, 
borgherslach Biürgerart, Dualität 
Derjenigen bie zu Bürgerrecht bürfen 
angenommen werben 132%: vgl. den 
Recch vom 1488 $ 71, Urkb. I 256. 
borlik gebührlicdy 52218, 524 16, 
bose gornig. boses modes 46215, 
boslik boshaft 35921. 
both Gebot, Geſetz 105%, 1064, 238 18, 
415 


bote Buße 108 N. 1, 1708. 

bothen ausbeſſern: na den perden 
both me den stal wenn bie Pferde 
weg Kub, befiert man den Stall aus 


botlingh Hammel 18656, 
bove Bube 22187. 
boven über; dochsedede R. b. de un- 
schult abgeſehen davon daß er feine 
Unſchuld behauptete 338. 
boverige Büberei 3212, 
brechten laut rufen 123%, Wahr⸗ 
fyeinlih zu mhd. u. mmd. brehen, 
plöglih und flark leuchten, mhd. auch 
„Hallen“, mit befannter Verwendung 
der den einen Sinn berührenben Bor» 
gänge auf die einen andern Sinn an- 
gehenden.” Walther. 
brek, brock n. Gebrecdhen, Klage: 
br. unde schel de se undernanderen 
hebben 676; se hedden veler ne- 
ghel brock 11231, 
breken, prast. brack, gebrechen, man⸗ 
geln 21388, 
bremertoch „Bremerftüdchen”, Win⸗ 
feaug, Tücke: sunder Iyst efft bre- 
me ghe 160%, Wie die Oldenborger 
töghe in ben Lüb. Ehron.: ſ. Schiller 
Lübben unter toch. 
bringhen, part. ghebrocht, brocht, 
bringen 201%, 227%; zur Welt bringen, 
gebären 24191, 
brobe ren probieren (vie Münze) 4133 
u. J. 
broder, broydermonnek (368) 
Minderbruder, Barfüßer, Franziskaner. 
brodet, part. von broden mit Brot 
verieben, ſpeiſen: brodede ghesinde, 
Sefinde das dauernd im Brote eines 
Herrn fleht 41 17. 
brock |. brek. 
brok, brouck a. ber Brud, eine 
jumpfige Holgung dicht vor der Altflabt 
12371, 361%. 


broke m. Berihuldung: der br. be- 
Stadtechroniken. XV. 
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kennen, vorsaken LX R. 49 ; Brüche, 
Geldſtrafe 411%, 
b ro c sa mich gebrechlich, ſchwach, elend 


brummen murren, knurren 3793, 

brummer Schreier 309%. 

brunß ®Brunft? we leven vaken in 
dem br. 203%, 

brusen braufen: latet gerne wynde 
br. 159%, 

brusinge Sturm, Ungeftim 560 1. 

bru thb al? de gilden drogen den b. 
110%. 

bruwen, praet. braw, brauen 1323; 
bildl. „einrühren“, Unheil brauen: Hans 
Lyndenborch (da#.) laten br. 180; 
up wen se hadden ghebr. 1668. 

buck Baud 235 21, 

buddeker Böttcher 2187, 

budel Gelbbeutel 198%. 

bunghe Trommel 15987. 

bunteed, -eyd Bundeid 85%, 105%, 

buntwerk Pelzwerk 3597. 

burkerkmisse ®auernlirmes 222 


N.1. 

burkrosse „Bauergroicyen”, goslar- 
ſcher Br. mit dem Bilde der heiligen Si⸗ 
mon u. Jubas 4228 (f. ebd. N. 4) u. ð. 

burmester Bauermeifter 169%, 

burscop, burschop, buirschop 
(6598) Bauerichaft. 

busse Bombarde, Kanone 344 1. 

bussenkrud Scießpulver 13937. 

buten Beute vertbeilen: se buteden 
eyr se roveden 202 19; vgl. to deylen 
eyr se roveden 238 98, 

bäter Beutemader: weren der scho- 
maker b. 23073; dyne bäters mönik 
mei , de dat m@ne beste schynden 

5 


buwen bauen: hedden vaster (auf 
feſterm Orunde) buwet wan se 39218; 
bebauen, anbauen LxI RN. 71, 481. 

b uns te, ghebuwete Gebäude, 


Dach Tagefahrt 34 M1ff., Friſt: verte 
dage d. 3731, Br ” 
dachlestingh,dagelestingTage- 
leitung, Tagefahrt 13250, 2627, 
daden thaten: vornehmen, ausführen 
1973; darna.d. darauf hinwirken 19000; 
raden u. d. 3045, 
dageliken täglich 40410. 
dageringe f. Tagesanbrud 39614. 
dagesettynghe Tagſatzung 55211. 
dagge Degen 38012, 540%. 
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däl, dale bernieber, herunter 11112, |deghe Gebeih: to d. unde to ghude 
1 . 


dalen ref. fich nieberlaflen 17776. 

daling beute: als d. dato dusses bre- 
ves 510 3, 

dälslagen, dalslan zu Boden 
ſchlagen 16147; niederſchlagen, unter» 
— auf ſich beruhen laſſen 4043, 


dan denn, als 25711, 418185, 
danck, dangk Abſicht, Wille: an 
oren d. wiber ihren Willen 3532, 
393 27; Dank beim Rüdtritt aus einem 
Amte, Abbanfung: de d. van dussen 
de wart van stunt angenomen 386 11; 
den d. don von einem Amte abdanken 
195 97, 
danken abbanlen: den Abſchied geben 
ober nehmen: den wasdancket wurben 
ihres Amtes eutlaffen 242 48, one wart 
tliken dancket 36417; de ..ghe- 
kethedden u. van Rades stıdde 
tredden 22018, dankeden orer bor- 
germeisterschop 3867. 
dankseginghe Danffagung 5239. 
dans, dants Xanz 14112; wat se 
one bevelden moste na orer pypen 
ghan edder [se mosten)] oren d. laten 
stan anftehen laffen, unterlaflen 196%. 
dantzen tanzen 159%; „pringen“,b.b. 
vom Plate, aus dem Amte weichen: 
most int erste d.mydde 1226 — most 
he rumen van der banck ebd. %. 


darbenedden barunter, weniger als 
ber vorhergehende Anfat 414 12. 

dare bort: do dare bamale dort 213%, 

darenboven überbie8561, 4169; bar- 
über 4117; deſſenungeachtet, trogbem 
3110, 389, 

darentyghen,darentjegen(55518 
dabingegen, dagegen. 

darentwisschen bazwifcher 306 2. 

darn 3. praes. von doren. 

darneyst demmächſt 737. 

darvor bafür: darvore wesen Sorge 
tragen 42%, 

d&ch Teig 205 12, 

dechtnisse Gedächtniß: d. don ge- 
denen, erwähnen 3316; Andenken: 
zeliger d. 8131, 


deffhenger Diebshenter 3713. 
dedigen theidingen, verhandeln 37115. 
dedinge, degedinge Theibung, 
gütliche Verhandlung: 3617, 556, 681, 
in F vallen in; Verhandlung eintreten 
dedingheslude lnterhänbler 71 16. 


a komen * 15, ar * 

egher, degger völlig, gänzlich 15%. 

3; ald. 106.80; d. 11308, d.sere 
333 R. 1. 

deyl, del, dell Theil: de merer d 
die Mehrheit 48 10; wart do 
uppe liken d. 368%; mede ta d. ghan 
theilhaben 1289. 

dele Hausdiehle 4136. 

delen, deylen theilen: to d. eyr se 
roveden 238%; dense vor den lauwen 
d&lden dem Lömwenpfennig gleichachteten 
2508; trennen, uneinig madhen 131; 
zuertbeilen, zuſprechen? vor recht er- 
ksnt u. gedelet 513 12, 

delgen tilgen, löſchen (in ber Stabt 
Bud) 5355, 


dempen unterbräden, nieberichlagen 
19110, 3478. 

dencken beufen, gebenten: nicht vor- 
der was syn wech gedacht te 
nicht weiter zu ziehen 23947; dachte 
tom voghede gebachte Bogt zu werben 
15687; dachtedar nicht vorder meer 
up dachte nicht mehr daran 461 9; dat 
se darto dechten ſich bie Sache über: 
legten 376%; se wolden darto d. 

ittel und Wege finden 37215; ney- 

met darumme .... to denckende es 
Niemand nacdzutragen 3182. 

dencklick zu Dauf: d. don 14506, 

denkzedel Dentzettel 261%. 

denst n. Dienft, Teiflung, Wbgabe: 
neyst dem denste dat he schal 
van der pründe weghene 35 R. 3 
(S. 36). 

denstbarich 534%, denstlik 4019, 
denstliken 808 vienftwillig. 

dep tief, tiejliegenb: depe oghen 1212. 

derde dritter 551%, 

deste beflo: so vele deste starker, 
wu vele um foviel flärler als 5252. 

devekeller, „4. devekelre, Diebs- 
teller, Sefängniß ber Diebe 312%. 

dewile berweil, inzwiſchen. 

dicht: dichte munte Did-, Sartgeld 
im Gegenjat zu hole munte Bid 
münzen 4173 u. ö. 

dichte Erdichtung, Schwanf: hadden 
na der katten schoten myt dichten 
in eynem ryme 129%, 

dichten erdichten, erfinnen: dat se 
over uns ghedichtet hebben 66%; 
nicht ghedichtet, men geachen veel 
25416; finuen, muthmaßen : ydt wart 
up mannighen dichtet de dytschelde 
hebben stichtet 166%, 





Gloffar. 


dichten bit machen, füllen: juwe 
spyssen helpen d. 206 8, 

dyen gedeihen, zu gutem Ende gerathen: 
ys bewylen nicht wol deghen 2048; 
wolden dyt nicht laten d. 20959; dar 
he nicht veel over en dech 222%. 

dAyck Teich 1638. 

dicke häufig: dicke u. vaken 42311. 

dickmester Zeichmeifter 4659. 

diken büßen, wieder gut maden: dat 
se dar orebosheyt mochten d. 45721. 

ding, dynck Sade, Ding; alles was 
man nicht näher bezeichnen kann ober 
mag: so vore se one an myt unge 
vogen dingen u. unnutten worden 
4058; vele dynges is to schuwen x 
241%; alles dynges gänzlich 13371; 
Geſchãft, Obliegenheit: oren dynghen 
rechte deden thaten was ihre Schul. 
digfeit war 199%: Verſammlung: de 
R. gaff orloff dat se dr dynck helden 
so 10781; Gexichtsſitzung: to rechter 
dingktiitdages 402 R. 1. 

discipul Lehrling? 3797. 

doblen mit Bürfeln fpielen 171%. 

dochte f. doghen u. dorven. 

doghen, praef. dochte (au doch? 
dat ynt leste doch nicht en d. 10632) 
taugen, tüchtig fein 107 97, 14833, 212%, 

doghet (Tugend), reuublichleit, gute 
Dienfte 1788, 


doctor bes Rathes Syndicus 355%; 
n d. van Pariis 236%, 258 Nachtr. 
dol, dole vermeflen, übermüthig, aus- 
gelaflen 159%, 23807. 
domer, dom&r nunmehr 164%; von 
da ab 561 16, 
don, pl. doyne, Ton, Schall: sehulpen 
to dem done wegen de groten 
schichtklocken 1409; Weiſe, Me- 
lodie: mosten spreken soyte doyne 
2080; bleven by orem done 359 3%. 


don tbun: des en wolden de heren 
in der borch aver nicht d. 3021; wu 
se deme don mochten wie fie ſich da⸗ 
rin verhalten möchten 28 19; also deyt 
deme de bisschop aljo verfährt hierin 
ber B. 2516, dar neymet umme to 
donde Riemand etwas darum zu thun, 
Niemand zu firafen 455 12; weme des 
to donde were wem barum zu thun 
wäre, baran läge 271; was byna to 
donde war nahe taran 3335; leiſten: 
de cost d. bie Koflen tragen LX N. 
53; luchte d. bie Lichter beftreiten 16 
N. 9; bingeben, ausliefern: wyen wol- 
den der (slotele) nemende d. 41. 
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dönre Donner: eyr ded. darna slöch 
22467, 


dont Anliegen: hemelik d. 32 N. 8. 

dorch, dor (192%) durch; dorch — 
willen um — willen 3256, 

dorchghan burdgeben: de schade 
was dar dorchgeghan [P) 14407, 


dorchwundern mit Berwunberung 
über das Geſehene hinburchgehen : alle 
vyff rychte dorchghewundert 201 81. 

dordryven burdfegen: wumalk dor- 
dryfft synen handel 23058, 


doren, 3. praes. darn 482, dorn 458 
N.2 (©. 459), praet. dorste, dörste, 
wagen, fi getrauen: wurhen he sick 
dorste wagen 11488, 

dorledach Rarrentag am Faſtelabend 
369°. 

dornse beizbares Gemach 342%; dorn- 
schendör 108%, 

dorp, torp Dorf. 

dort bort 5636. 

dorven, praet. dochte, bürfen. 

dossin Dutenb 540 37, 

dot, döt wesen abgethan, vergeben und 
vergefien fein 217%, 30336, 3181. 

dotomalen dazumal 17881, 

dovendich tobend, von Sinnen: dul 
u. d. 40715, dovendiger wyse 560°. 

dracht Zug. Broceifion: de hilige d. 
47121 (f. ebd. N. 6). 


drade, draden f&nell, raſch, bald: 
worden des d. möde 477 18. 
dragen, dregen, part. dregen, 
tragen 3128; betragen, fich belaufen 333 
N.1 (8. 334). 
drake Drade 1983. 
aram Getümmel, Lärm 111%, 135%, 
13958, 15713, 207 87, 2083, 
drammen lärmen 19115. 
drammet = dram, drammynghe? 
ör dynck vel do uppe d. 1098. 
drammynghe 19853! — dram. 
drang m. ebrängniß, Nöthigung: d. 
u. drauw 16 R. 9. 
drauwen broben 116%: gedrouwet 
an unse liff unfer Leben bebroht 458 - 15, 
draven traben, laufen 19411. 
dravent Gelauf, Auflauf 19717, 2213, 
draw f. Drohung, Bebrohung, bedroh⸗ 
liche Tage 16 N. 9, 18675, 254.01. 
drechlek, -lik zuträglid 5467, 5631. 
drede = drade? we synthiirtomalen 
d. rafch bei der Hand? 206%, 
dregen, praet.droch, betrügen : mek 
drege deggher al myn wän wenn 
mich nicht alles täufcht 253%; rofl. 


37* 


580 


Stoffar. 


sick d. uppe fi auf etwas trügen, |duddem == dudede me f. duden. 


irrthümlich verlaflen 30338. 

dreygen, dregen drehen: dekon- 
den den hanen d. so alse de winde 
weygen 103%; auf der Zöpferfcheibe 
brehen: myt soden ungeliken sche- 
len ogen dregeden se de scheven 
schottelen 440 8, 

dreck Dred: in den d. vallen fehl« 
lagen 3765, 

drenge. drengnisse Bebrängnif 


drengen, praet. drang, bebrängen: 
itliken den schyter d. podices com- 
primere 10471: rofl. fid) drängen. 

drepelik trefflich 55237, 

drepen treffen: vormals drap he se 
myt worden 202%; so langhe dat 
on drypt de wan bis er glaubt, arg- 
wöhnt 229%; c. das. betreffen, angehen: 
der meynheit dat al drepe 194%; en 
drap sek ok to den deghedingen 
nicht gehörte nicht dahin 55 18. 

drevold breifältig 439 1. 

drifft Bichtrift 482, 

dringhen brängen, gewaltfam nöthi- 
gen: also drunghen de heren in der 

orchde papheytunde den R. darto 

267; dar he se to drungen hadde 
38213; abbringen: dat he myt rechte 
van one gedrungen worde 2625; ſich 
jubrängen : malck moste ... na her- 
schop do d. 4282. 

driling: missensche u. doringesche 
grossen de me drilinge nomet 5479. 

driste, drystich, drystighen 
breift, fred 185%, 26012; driste in 
dem munde, myt synen worden 
34113, 460 19, 

dryven, praet.dref, part. gedreven, 
treiben, betreiben: up de dreven se 
oren hadt 2378; elestinge u. 
handel 2628; hömdd 309 #. 

dryver Xreiber, promotor: na nyen 
synt vele d. 1658. 

droch Trug 520%; Betrüger 26441, 

droge troden 413%. 

dromen träumen 3738, 

drovich trübfelig 369%. 


duden beuten, auslegen: do wart dm 


harde gheduth 177%; dat dudden 
se ome toallem quaden 3698; darna 
dat se de varlicheyt dudden aufdpin- 
gen 370%, 

dul, dulle unfinnig, rafend: worden 
halff de wysen dulle 204%; se lepen 
duller wys upden straten in de huse ; 
dumm, eiufältig: darmede wart de 
mysoste myt dem dullen bedrogen 

40, 


dulden zulaflen: xxiiij 'schillingher) 
vor den den kondem in kopen- 


schöp d. 188%, 
duldich gebulbig 17772; nachſichtig 
460 10, 


dult Geduld, Nachficht 23476; üble Rage: 
dat he belydt in solker d. 2503. 

dumkoyn dummbreift 1167. 

dun trunfen: dun u. vul 4533. 

dunken, praef. duchte, bänten. 

duns Schwellung?: de kunnen slan 
den doven d. 206% Tönuen folcen 
duntslach vollführen, daß der Geſchla⸗ 
gene taub Davon wird? 

durbar, -barliken theuer, FöRlid 
5166, 51719, 521%, 

duve Taube 2108, 

duvel, dävel Teufel: de d. wert on 
beraden 2524; yfit yd hedde de d. 
vanander kleyt 37316; de d. hefft 
om boden sant 250%; dat on de d. 
strake 30817; do de dävel wart ghe- 
vellet 225%; de d. vor in dusse 
twolffe 30431; do he den d. berörde 
14121; deden.d. hadden jaghet 2258; 
kro den d. kau Du ben T. 37555; 
se mosten den d. wecken 2242; ın 
dusent d. namen 264 17, 352.1. 

dwalen irren 108%; thöricht, unfinnig 
fein, fich geberven 21086, 214%, 2509. 

dwangh, dwanck, dwangkte 
Zwang, Zudt: 3001; Strafe: dat he 
moste wesen in dwanck des Rades 
17770; Gewalt: so schadet on ne 
verlick d. 30001; gewaltfame Nöthi- 

ung: de R. moste dar komen van 
. der xxiiij man 37612. 


drunckenbolt, pl. -bölde, Zrun- |dwas quer, verkehrt, thöricht 206%; 


fenbolb 1669. 


subst. Thor, Narr 10516, 


Drunten Drontheim: na D. glyden |dwengen in Bebrängniß bringen: dar- 


257 6 fprüchwörtlid)? 


druppe Traufe: kam uth der druppen |d w 


in den slachreghen 364®, 


mydde dik sulvest dwengest 148%. 
r f. oder m.? Wirbelwind Sturm: 
bildl. eer bestillet wart duase d. 12091, 


druppen, praet. dröp, triefen: vor|dwere quer, verlehrt: d. lopen verkehrt 


gudem 


helde dröp dr swedt 108%, 
dtchtich 


tüchtig 5278. 


geben 56113, 
dweren ſich fperren? als eyn rynt .. 
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up den straten lopen, bolken unde 
. 211%. 


dwingen, dwynghen begiwingen, 
überwinden : sik sulvest 170%; 3win- 
gen 549 17. 


Ebbedesche Äbtiffin 43 N. 2. 

ebbedige Abtei 8219. 

echgelinge Berbruß 3842, 39321. 

echt abermalß. 

echteding Echteding, Berfammlung 
der Bürger zur Berfüindigung des „Echte 
dings“, der polizeilihen Statute. ©. 
Ordinarius Art. cxix, Urkb. I ©. 176. 

eddeldom, -heyt, adeldom 
Abel, Trefilichleit 3496, 479%, 487 15, 

eddelen abeln 564. 

eddeling Edeling 48410. 

eedt, eydt Eid; eydtbunt 1023. 

eedhever?dertwyertwolvee. 132%, 
Iſt damit auf den im Receſſe ($ 89, 
UM. IS. 257) enthaltenen Eid ber 
BVierundzwanzig hingebeutet? Bgl.he- 
ver. 

eer, ere, eger, eyr eher, vorher 30%, 
32%, 7312; jo eger jo lever 38513; 
ehe denn, bevor 233%; c. dat. wor 35 
N. 3 (S. 36), 3649. 

eerhan? — erheven? do wolde he 
noch mer e. 16431, 

eft ob. 

egeleren = echelern, zum &fel, Wi⸗ 
derwillen geneigt, wiberjpänftig: dat 
hetesche herte dat hedde neyne dult, 
dat was so e. dat aeden wulff hed- 
den gerne lopen laten mangk de 
schape 336%, 

egen verdienen 157%, 2633, 4009. 

egenen,eygenen ref. ſich ſchicken, 
gebühren 401 17, 52932, 

eggel: egghel gel 2040, 36214. 

ehafftich geſetzlich: ehafftige noedt 
Hinderung die das Ausbleiben vor Ge⸗ 
richt entſchuldigt 435 N. 4. 

eyndracht Eintracht 29 16. 

eynich allein: myt ores eyniges hant 
LXN. 49, 

eynicheit Eintracht 155. 

eyns einmal 52014, 

eynzedele @infiebler: ton eynzedelen 
was ghewant 2393 (nach Einftebeln ? 
to unser vrowen den ensedelen P 

eyre &hre 448. 

eysen graufen, fhaubern 109%, 161%, 

eyslik, eysk ſchreclich, furchtbar: 
myt eyskem seynde (Ausſehen) se to 
vorveren 20201; eysliken seyn fauer 
fehen 1278, 341%, 4054, 440%, 
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ekern Eichhornpelz 540 21. 

elik ebelih: elike husfruwe 389 19; 

elle Elle 541 14. 

enbeden entbieten 73%, 803. 

enberen entbebren, formelbaft bei er- 
gehenden Berbannungsbeichlüflen: so 
wil me orer uthe der stadt e. 265 16, 
dat me syner wol konde (wolde) e. 
4623. 

enbreken gebreden, fehlen 145%. 

ende m. u.n. Ende, Ausgang: de e. 
drecht des dynges last 2078; al na 
frede is de e. 23094; so leyp or ende 
mit hasen uth 3402; affwachgeden 
den e. 383%; wu sick de feyde 
wolde eyn e. nemen 425%; Erfolg: 
der ordinantien oren begherliken e. 
geven 5523; Ziel: do leep om dat 

oltken krumme weddersynnich na 

dem e. 223 16; Stätte, Ort: in itliken 
enden 4499; to den e. dar idt de 
R. schuldich were 458 N. 2; licht 
in deme e. der Oldenwick 4765. 

endecken, entdecken aufbeden 
enthüllen 520 4, 54818, 

endeckinghe revelatio 5184. 

endelik engl : e. antworde 39 10; 
nicht endelikes maken 560 17. 

endeliken, entliken endlich, zu⸗ 
legt 2628; entl. vorgesat als Ziel ge- 
et 130 19, del 

endels, endels c. gen. zum Theil 
431.8, gen. zum Th 

enden zum Ziel gelangen: konde we 
daran myt breven wes enden 40%; 
refl. fi) fortmadhen 3453. 

endich zum Abſchluß gebracht 261 4; 
zuletzt 56135, ' 

endichliken lachgemäß 80 18, 

endigen raſch 40435, 

endigen zum Abſchluß bringen 515 !6, 

endrechtlik einträdtig 5164. 

enersten erfi: do enersten ba erfl 
recht 421 1. 

enghestlik beängfligeub 5154. 

engever Ingwer 35911. 

en ß kede offenkundig zweifellos,genau. 

enhoven enthaupten 47312, 

enych einig 29%, 

eninghe Einung 4231, 

en-, entliven entleiben 315%, 37731. 

ennoch genug 312%, 

ensodans ein fothanes, ſolches 528 10, 

entdragen bavantragen, verfchleppen, 
entwenden 317%, 

entekerst Antichriſt 211%, 22465, 

entelen, enteln einzeln, bei feinem, 
en dötail 71 N. 1, 4135; in ben 
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Kämmereirehnungen e. ding Berjdhie- 
denes IN. 3. 

entf. f. entv. 

entgelden entgelten: e. laten orer 
sunde 518%, PR b machen, d 

entgesten ref. fi fremb machen, da⸗ 
bon gehen —8 

enthalden, -holden erhalten, auf⸗ 
recht halten: itlike wapen de sin ent- 
holden unde wedder upgehaven vor 
eyn w4van fromeden slechten 49177; 
berbergen, baufen und hegen 266%; 
ref. fi aufhalten 401%; art fich halten, 
fih gedulden 354%, 383 15, 

entyghen entgegen. 

entlasten entledigen 104 N. 1. 

entledigen,-leddigen ref. c.gen. 
fih von einer Aniprache, Anklage reini- 
gen LX N. 49, 773, 4186, 

entlikenf. endeliken. 

e nt 0 g en vor Augen bringen, vorzeigen 

53 


entrichten ſchlichten, auseinanderſe⸗ 
tzen 3237. 

entrochteghen um ben guten Ruf, 
in übeln Leumund bringen 432, 45 32, 

ent-, untsetten abfdaffen: setten 
eddere. 558% ; refl. fi entfegen 4519. 

entsettinghe Entſatz, Rettung 51577. 

entslan ref. c. gen. ſich einer Sache 
entichlagen, etwas aufgeben 50118, 

ents! yk en, praet.-slek, davon fchlei- 
hen 22480, ri 

entspreten, praet. -sprot, -spröt, 
entfprießen 190%, 193 * 

entspringen, praet. -spranck, ent⸗ 
fpringen, entlommen 224 3 

entstan, praet. -stunt, part. -stan, 
standen, entftehen 181 ®; mißglüden, 
feblichlagen 3513, 54411; entgegen, 
zuwider fein: in dem schine, yfit one 
wes entstunde 355%. 

entvallen abfallen: dat dm de kop 
e. schal 369 14, 

entfan, praet. -fengk , empfangen, 
hinnehmen 17031, 475%, 

entfan ginge Einnahme 333 N. 2 
(334) 


entfengen anzünden: kersen ent- 
fenghet 518 17; entzlinben, begeiftern : 
alse he (de hilghe gheyst) de apostel 
entfenck 108%. 

entfl&n entfliehen, abhanden kommen 
2008, 

entfleten, praet. -vlot, wegfließen 
305 11, 


entfromden erntfremben, abhanden 
bringen 173 N. 1. 
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entfuncken entfachen, entgänben 513 
Borbem. zu Anh. 3. 


entwarpen entwerfen, zeichen 435 


entwey entzivei. 

ent-(un-Jwoldighen c. ger. emt- 
wältigen, berauben 382%, 39 13, 56 12, 
3132. 

enwach (306%), -wech, 
binmeg. 

enwar gewahr: worden se wol e. wär: 
den fie wohl erfahren 713. 

erbarheyt Ehre, Würdigkeit: dorch 
e. willen dusser kercken 325, 

erbermen erbarmen: datmach godde 
wol e. 31820. ©. auch irbarmen. 

erbenompt vorbenannt. 


erde ; u er e. bracht niebergemworfen 
211 


erghe 245% = arch. 

erghenant vorbenannt. 

ergher en ſchädigen 66 16. 

erheven erheben, preifen 524 12, 

erke anynghe Ermefien, Gutbikrlen 


-wege 


erlangen erwirfen, burdjjegen 311 15. 

erlik ehrenhaft, ehrenvoll 5592. 

erlöfinge Erlaubniß 53021. 

erloven einräumen, übergeben: den 
altar LXVIN. 101. 

ere, dat. erne, Ehre 261%, 2653. 

erne Ernte: s. Peters dach in der e. 
309 12, 

ernest Ernſt: was one eyn hart e 
war ihnen bittrer Ernft 464 18. 

ernwerdich ehrwürdig 519 #. 

errich ürig, ftreitig: e. stan 556%, e. 
wesen 558 19, & A 

erringhe Srrung, Streit: dat ydghen 
woldeine. 3012, h erringe lepe 2605. 

ers= ars: in den e. getomet binten 

ezãumt, bilbl. betrogen, in Berlegen- 
bei 307 20; vor dene. smyten prägeln 
1$, 

ersam ehrenfam, ehrenwerth 312. 

ersamicheit Ehrſamkeit, als Anrebe 
bes Rathes: juwe e. 51977. 

ersce Y den richterlich vergleihen ıx 
N. 53. S. auch irscheden. 

eTSCTEVEN = vorscreven vorerwähut 
14 N. 2 i 

erslaghen ausprägen, milmen 551 ®., 

erso ik en Anfucen Cude 62977, 

erst: myt dem ersten vorerfi 129%; 
int erst erſtlich, zum erften 1398. 

ertrick Erdreich 525%, 

ertze Erz 3583. 

erfaren, ervaren-riehen, abrehmen 
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2537. refl. c. 9 
unterrichten 5630. ©. auch irvaren. 
er vetal Erbſchaft 508 9. 
erveworttins Erbwurtzins, unablös⸗ 
licher Grundzins LAN. 3. 
erWassen, part. erwassen, erwosson, 
erwachſen 52810, 549%. S. auch ir- 
wassen. 
erwerven erwerben. S. auch irwerven. 
esschen heiſchen, fordern, auffordern 
2911, 478, 200%, 305%; vor Gericht 
laben 21 19, 55 11, 4625. 
eschinge Borladung 5307. 
et * lkoste die tägliche Speiſung 237 
2. 


even bequem 103%, 23827; paſſend, 
angemeſſen, gehörig: eyn schone man 
van evener lenge 258 Nachtr.; grade, 
gemau (fo): gare. ganz ebenio, besglei- 
chen 220%; e. alse gerabe fo wie 376%. 

evenmynsche Nebenmenſch 3963. 

eventur, eventür Abentener, ſelt⸗ 
james Ereigniß 3405; Sufall, Geratbe- 
wohl: up e. leep ore kantze 181%, 
up e. tom ende brocht 201 ®%;, wolde 
upe...... bydensynen wesen 1746; 
uppe syn e. anf feine Gefahr 3763, 
wer he wolde in syn hus ghan u. 
wolde des Rades e. stan, edder dat 
he wolde.de stad vorsweren ob er auf 
jeine Gefahr abwarten wollte was ber 
R. gegen ihn beichlichen möchte 20 34217. 

eventurlick abentemerlih, zu felt- 
famen Dingen aufgelegt 3408. 

ewelken ewiglid). 

exempcie &remtion 51% u. 8. 


F. s. V. 
Uagel Saufelei? dyt spel was om ydel 
. 1488, 


galge Galgen: ammegalgen des oru- 
ces 5211. 

gsmmelsp®@l „pleonaftiide Bildung, 
weil das erfie Wort — ahd., af., altı.. 
agf., mtb. gamen (mbd. auch gamel 
n., gamelstat amphitheatrum) frj. 
gama n. Spiel, Spaß, bän. gammen, 
engl. game — umperftänblid zu wer⸗ 
ven anfing“. Walther. h 

an geben: c. in An. ging int gerichte 

i sitten 30970, en ginghen se 
stan 3387; c. part. most villichte 
vorwysetg. 25415; g. laten hingehen 
laſſen 116%, 128%; ergeben, feinen 
Lauf nehmen: de sentencien moste 
g. 369 9; leten de vestingh 18 3439; 
gereichen : to uneren g. 226%. 
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en. ſich über etwaß|gang, gangh, gangk, ghangk 


Gang, Weiſe, Gewohnheit 264, 3763, 

416%, 43419: satten dussen olden 
ß up xiijlub penn. dat leyp sick na 
demsulften gange na dussem lande 
u. stede ock xxj uppe den gulden 
31711, Gangbarfeit: dusse pennigk 
scholde stede unde jummer blyven 
bys em gan he 310 15. 

ganckhafftich gangbar, gäng und 
gäbe 408 12, 423 1, 4471. 

ghans ganz, völlig, durchaus 45232. 

gar ger, fehr 15189 m. ð. 

garwer Gerber. 

gasteswise als Fremder 4017. 

gebede Herrichaft, Machtbefuguiß : dar 
hadden se neyn g. overtostraffende 
370%, 

gebeden rofl. fh erbieten: gebot sick 
jegen den R. 429 0, 

ghebeente Gebein 514 Abſ. 2, 516%. 

geberchte Gebirge: unserleven fru- 
wen dach alse se intg. ghingk Mariä 
Heimſuchung (Juli 2) 476%. 


geberen gebären 38919. 
geberen ih geberben 4622; ſich ſtellen 
1615 


gheb oren ebüßren, an Befre 
ebrechtie), ghebr. Lärm, i 
8 1058, 10637, .180@, 1878, 
ghebrek (pl. -en 544 13) Beichiwerbe, 
Kingegrumb 4912: schelinge edder g. 


ghebrodet = brodet: ghebrodede 
ghesinde 58%, 

ghebuwete 520%  buwete. 

gedecket bebedt, vom Himmel 213%. 

gedelik pefiend, bequem 549 M, 

gedencken feinblidh gebenten: ok &i- 
gen dejhenne so ohne huseden ... 
als to Ööm sulvest to gedenckende 
530 17, 

g edi — hte Gedicht 254%; Erdichtung 


ghedye Gedeihen, Frommen 19418, 

ghedyen gedeihen, zn gutem Ende ge⸗ 
rathen; des synt se noch nicht ge- 
deghen 102%. 

ghedrenge Bebrängniß 721. 

Sedruncken betrunfen 116%, 

ghedult  dult Geduld, Nachſficht 
169%, 176%, 

geerde Gerte 2158. 1. 

ghehet Geheiß: van ghehetes wegen 
auf G. 4130, 48%, 

gehorsame lintergebener 545 1. 

geistlick, geyslick geiftlich. 

ghelat Nusichen, Geberde inobeſ. Jern⸗ 
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geberbe: m 
auch anf die Perſon Übertragen bie fich 
jo oder fo geberbet? hordem sagen van 
oren wilden ghelaten 135 %. 

gelden, part. gegulden, entgelten, er- 
fegeu 357%; c. dat. gelten, angeben: 
dat den anderen mydde gheldet 
181%, wem de yacht gilt 20382; 
den ok der stadt (dr! rychte gheldet 
227@.6, 

gelden, geldentn.Kur&werth 41018, 
416%, 4222. 

gheleghen wesen feine Beſchaffenheit, 
Bewandtniß haben 172%@, 2418, 

gelechlik gelegen, bequem 352 N. 1. 

gelechlicheyt Bewanbtniß: na g. 
nad Beſchaffenheit ber Umftänbe. 

gelik, ghelik, gelyck gleid: de 
wolden hebben neynen g. wollten 
Ihresgleichen nicht haben 155 33; B- ift 
als ob 258 Nachtr.; g. wy sulves gleich. 
wie wir jelbft 542 37: —** verſtändig: 
gelicke worde 177%; angenehm: ghe- 
like saghe 21601. Subftantivifch „was 
recht und billig ift“: darg. vorto donde 
4064; wur he dat myt ghelike don 
mach 7811; Bequemlichkeit, Leichtig- 
teit: wen se dat men hedden myt 

liken bekomen kond 333, 

geliken vergleichen: Brunsw. ick ge- 
like dick to eynem perde 4511. 

gelickermate gleidermaßen 26437. 

gheloven glaubeu 332. 

geloflik geeublic, zuverläffig 260 3, 

geloffte Gelübde 52917, 

ghelovich gläubig 51710. 

ghelt Zins 54%, 

gelt= gelden Geltung: de munte to 
blivende by orem gelde 42731. 

geluchte Lichtwerk, Beleuchtung 16 
N.9, 43 N. 2. 

geluklik, -liken glücklich 460%. 

ghelusten belieben Lxı NR. 70. 

gemblicheit Shen, Spaß 3720. 3. 

ghemeynliken insgemein. 

g mer t fröhlich: wol g. wohlgemuth 


ghemengde mark gemijdhte Mart 
5516, 


ghemote, gemdte Gemüth, Sinn: 
in grymmychlikem g. 17218; sakaf- 
tigheg. 51615; me secht, eyn hase 
sy eyn quat g. 340%. 

gemoyghe==moyghellumuth, Kum⸗ 
mer 15688, 

ghemunte = munte Münze 1048, 

geneget geneigt: 418%; e. gen. zn 
etwas: worens nicht g. 260 3, 
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unlust u. ghelate 12818; |ghenesen geſund und unverfehrt Bla- 


ben, gut bavon fommen: darup wol 
den se g. das follte ihnen zum Beten 
dienen 103%; des konden se best g. 
das befam ihnen am beflen 238 00; des 
he nicht mochte g. darum kam er midyt 
binweg 111®; konden se kretes g. 
fonnten fie allen Hader überwinben 
114%; des nyen synt we g. glũcklich 
entlebigt 24237, ec. acc.? we de in 
den ghilden was, syn ungeval gans 
„rel genas Bei B, n 
ghenete Genie: to g. gheven zum 
Beften gebeu 197 2, s 
gheneten c. gen. genießen, Förberung 
und Bortheil von etwas ober von Je⸗ 
manb haben: dat gy uns unser frunde 
g. laten alse juwe kindere juwer 
enetet, nu wy goddes unde unser 
ilgen patronen nıchtg.m 817. 
ghengeu.gheve gäng u. gäbe 446%. 
genochhafftich genfigend, volwer⸗ 
thig 43116, 
ghenoghen genügen 77%. 
genote, ghenote Genoſſe 1238,4899. 
enut, genuth Gennf, Bortheil, Nu⸗ 
gen 29917, 4346 
gherede Geräth 19 9. 
gereden zufagen 5561. 
gheren gerben 111, 223 19, 
gberen egehren 2307, 
gheren gähren: dat were noch in 
deme vate nicht dat inne g. 
wolde ſei noch nicht auf bie rechte Bahn 
gebracht 461 2. 
gherhof Gerbhof 15711. 
gherhus „das Hans in welchem fidh 
ber Priefter zur Meſſe bereitet, ‘gerbet’ : 
Sccriftei” (Sch.:2.) 413. 
gherochte ®eräft, Alarm; Gerlicht 
129 37, Nachrede 1912, 
gerstenkaff Gerſtenſpren 13509, 
gesacht = gesecht von seggen. 
gesamelinge 46212 — samelinge 
Berfammlung. 
genammet verfammelt 519 12. 
ghe sch el l Streitigleit: toghen up vel 
. 237 


geschickede Abgeordneter 195 9. 1 
u 


geschicht = schicht ſchlimmes Er⸗ 
eigniß 3395. 

gesatte Sakung 351°. 

gesetten = setten einfeßen: dewile 
se dusse ampten gesatten 36818. 

ghespan Genoſſe 2318, 

ghestalt == ghestaldet geftaltet 190, 
42116, 48210, 
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ghesteken = steken ſtechen 18671. 

gesterie Gaſtgebot 336. 

gestrauwetsberfirat:overalde werlt 
g- 5258. 


gesunt Gefunbbeit: toseggen vor Iyff 


u. vor g. Sicherheit Leibes und Lebens 
zufagen 3138. 

gheswenk Schwanl, Scherzrebe 25418, 

ghesworen ſ. seworen ınter sweren. 

geten giefen 16 N. 9. 

getruwen zutrauen 321. 

getwenge Botmäßigleit, untergebenes 
Gebiet 502%. 

geval, gheveln. Zwiſchenfall, Ereig- 
niß 23781; dat was .. eyn g. dat he 
nu vorwan 4208. 

gevallen = vallen fellen: up wen 
gevel de kore 125%. 


ghevän = vän fangen? = vallen? 
sus konde he dar nicht g. so he 
gerne hedde gedan 209%. 

gheve gäbe: lieb, angenehm? de was 
dotomalen g.to W.eyn voget 17881. 


gheven geben: ref. fich begeben : wold 
sick doch vam Radeg. vom R. aus- 
treten 29814; ſich ergeben: also 
se sick ock 46318; ſich bingeben, in 
den Schuß ergeben: gheven siik do 
.... to orem hilghen hovetheren 
51538, 
gefengknesse Haft, Einkerkerung 
2624, 
gefeyl= feyl Fehl, Mangel: an one 
were neyn g. an ihnen follte es nicht 
fehlen 15857. 
geverde,ghev.,‚ghef.,ghevörde 
Sinterlift, Betrug: dyt was des ruters 
. 193%; (brobenbe) Abficht: alse he 
—** & 11100. dytg. in rochte 
uam 1908; dyt B: elpen dryven 
306.8. Gefahr, Gef hrdung des an- 
deren beste don ane g. 77%, to hol- 
dende anealleg. 2665; darupsynnen 
myt rade unde geferden 17618; van 
vrochten undeg. 185 00. 
ghefeerdenP van dren swerden to 
g. 222%, 
ghevoghen = voghen gejiemen, zu⸗ 
fommen 318. 
ghevrouwet c. gen. Über ewwas er- 
frent 5172. 
ghewan, ghewän = wan Bebenfen 
10656, c. gen. Furcht vor etwas: vor 
schotes 8. aus Furcht vor dem Ge 
ſchoß 215 "8, ben ’ 
ewant zugethan, geneigt: wesen g. 
i to frede 185 3, s 
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ghewerde Werth 247%, 41814: van 
neynem g. syn ungültig fein 385 12. 

gewerdich gewärtig 5455. 

gewert wertb: wuwol se des nicht g. 
weren 41813, 

gewetten Gewiſſen 545%: dat schal 
genslick up org. unde in orem willen 
stan 545 9, 

gewilde = wilde wild: wart dar ein 
g. dravent 19717. 

gewolt = wolt Macht, Geltung: 
scholde stan mydde in g. in ©eltung, 
Kurs 18821; Sewaltibätigkeit: we 
rochte repe in gewolde 13251. 

gewolte Gewälj?: de bruwer myt 
orem molte hedden denne dar dr g. 
13951, 

gewontlik gewöhnlich 2618. 

gewunder Berwunderung: myt ge- 
wunders late mit verwunberter Miene 
che h h 

gyghen= jeghen, tighen gegen 10487. 

g * Bettelei: = Bettel, gernafügiges 
Ding? dyt is nu tor tydt uns neyn 
g. 198 


ghyl, von gillen laut ſchreien: „Alarm“ ? 
uthghevoret in dussem g. up eyner 
kare to Lere 232%. Allerdings reimt 
es bier auf myl Meile; auf einen un- 
reinen Reim aber kommt es dem Dichter 
niemals an. 

ghildelecht Kerze deren fich eine Gilde 
bei Progeffionen bebient 44. 

giltgelt Gültgeld, Zinegeld 443 12. 

giricheyt Habgier 390%. 

gissen, gyssen, ghyssen muth⸗ 
maßen 20480, 20782; erforjchen 489%. 

gyssinck Muthmaßung, Berbacht, 
Argwohn 193 7, 

glasevenster Glasfenſter 4112, 588. 

gl a vollfänbig ‚ gänzlich 2606, 3168, 


glyden gleiten, fallen: den eedt den 
he gar draden g. leedt in den Wind 
ſchlug 24955; weichen: dat we nicht 
vananderg. 203 60; se wilt na Drun- 
ten g. 2577; ſchwinden: oren torn 

Iypoghe&h lange Schel 

glypoghe Schielange (Schelteanfeinen 
fen : g. wultu wanderen, willſt du 
wohl von binnen weichen 1438. 

gnade Ruhe: to troste u. to gnaden 
12 . ; Gnade, Bunft, Privilegium 513, 
267 


goddeloff gottlob: ydt was nicht 8: 
161%, idt wart do nicht alg. 212 
e8 war, wurde nicht fo, Daß man g. da⸗ 
zu fagen konnte. 
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goddeshulpe: mit der g. mit Gottes gruntliken grundlich. anüflihrfich 
400%, 


Hilfe 3125. 
goddeskd Gotteskuh: umerktärter Bei- 
name Herzog Wilhelms db. &. 4826. 
golttal Golbwährung 40410. 
g8s Sans 15381. 
ghöte Goffe 3114. 
Boy 3, ja: starf des goygen dodes 


goyde ®üte, innerer Gehalt 249%, 

gose ©ofe, goßlarfches Bier 393 #. 

gotliken gütlich 1xvi R. 102. 

grad Reihenfolge? na orem grade so 
sein de hense sin gekomen u. nicht 
na orem state 4792. 

gral zornig, böfe 126, 22807, 2293, 

gral, grall Grofl, 30rn 129%, 1853, 
4268; g. u. scheel 10651, 448. 

gralen, grolen lärmen 103%, 

gram erbittert, böfe. 

gram Grimm; 1108 ſcheint inbeh bie 
Bedeutung „Kummer, Leib“ angezeigt. 

gramsalicheyt Zommuth, Erbitte- 
rmg 35018. 

grekesch griechiſch 22885: grekesche 
B. 4157. 


griis n.?feinesfalld „Kiesfand“ : na state 
stuntdochalor priis, daramme wor- 
pen se eyn g. 2382. 

grymmicheyt grimmiges Weſen 
106%, 


grypen, praet. grep, grep, (gryp 
Zıs,, part. greppen nr greifen, 
ergreifen : to synne g. des Sinne wer- 
den, ſich entſchließen 196%; bebenten 


202 12; pende waulffe reifenbe 
Wölfe hr 


gryse ängflli? zomig? do worden 
e borgher g. 227%. 
grysen grauſen: den begunde do to 
1998. 


grofflick gröblid 31 32. 
grolen = en 164% 
gron grün, friſch: grone vissche 4133. 
grope Topf, Kefiel 11236, 358 4, 
grotborgermesterregierenber®ür: 
germeifter 12765 (vgl. S. Lx.! 
grote grossus: bremer g. 4257. . 
groteleve erpidht: dat meyne volck 
was 80. u. begerlick to der lichten 
munte 420 77. 


gro t8 pP reken großiprechen, prablen 
155%, 

grummen brummen, murren 1036, 
1738. 

grunt Grund, Urſach: na groter ere 


mennich stunt, de vaken gyfit des 
valles g. 15557. 


gruntzer Gruner, Muntepf 101°, 
gruntzerspeel 166 °. 

gruwen granen 1668. 

gut, pl. govdere, Gut, Habe 317°. 
Landgut 3173. 

gudemans Edellente 404%. 

gudicheyt Güte, Gutthat 4862. 

gulde, ghulde Gülte, Hebung, Zıms 
16 N. 9, 78%, 

gulde Gulden ;naguldentale, na dem 
gulden nach Berhälmi des Gasen 

74. 


guldewert Werth eines Gmiben: eyn 
halff guldewert geldes 5417. 
gunnen ic. dat. ber Perl. ı. gen- der 
Sad) göunen: des wart om (ome. 
gont 1119, 3085; des gonden se 
wol 347, 408; se gonden jewelkem 
sines rechten wol 22%, 709; malken 
by eren late der got öm u. de 
Iude 2548; hingehen laſſen: des wart 
gelagget unde one gegont 3701, 
gun ner gauner 312 — 8 
unst GSunſt, guter Wille, Zuſtim⸗ 
— mung: ane witschop, willen u.ghun- 
sten 68 N. 1. 


:gutlick gätli&, gnäbig 1078: g. don 
228%, 


ghutlos arm: myn arch g. wen g. 
unde &relos 82 * 


Hebben, hafft, hät = hebben, hefft 

62f. 

had, hadt, hät Haß 1103-8, 1759, 
299 10, 


hadt gebäffig: deom weren h. bie Haß 
gegen ihn begten 17577. 

haghen behagen: wur dat haghede 
meyst, darstilde eick de bosegheyst 
wo es ibm gefiel, Tieß er ab non ſeinem 
gem 14376, 

hake Saden: also warp H. de haken 
umme machte Kehrt, trat den Rüdgug 
an 3755, 

halden f.holden 

halsrangen ben Hals reden, begierig 
ausfchauen 396 37. 

halve Seite 117 N. 1; an ent 
halven beiberfeits 75°; gheven sick 
over de h. machten ſich über die Seite, 
davon 300 w. 

han = hebben 1698. 

handelen betreiben, ausſſihren 3619; 
unterhanbeln 319. 

handelinghe m. Vorgang 310®#; 
Berbanblung 31114, 
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hanedbent Sebhmeballen, Dachſtuhl 
34912, 


hanekop goslarfger Scherf 42817; 
übertragen: h. effte gosselersch beer 
4348, 

han acke, hansche Handſchuh 406%, 
5412. 

hant Sand: so wysetsena derrechten 
h. nach rechts 2569; to derh. schaffen 
berbeifchoffen 381 17; ore h. scholde 
boven biyven fie follten die Oberhand 
— de overste h. 3952 — behalten 
3702; ghemeyne h. 2719, 

hantheren (nad Iac. Grimm vom 
fra. hanter) hantieren 164%. 

hanthaven be 267 10; 
munte h. aufrecht, bei Geltung erhalten 


hantfeste, -veste Sandidrift, Ur: 
tunde 15116, 30827, 
hantwerckesknecht Handwerks⸗ 
geiell 351 25. 
harbargen = herbergen in Herberge 
nehmen 532 2, 
hart, harde heftig 111091; eifrig, 
nahbrüdiih 12808, 16681, 240%; 
hartnä g 1178, 157%, 25227, 56039; 
ftreng: de R. de wachte harder nam 
1908, 254%; ſtark, ſehr 3032, harde 
aprake heftige Sprache, ftarfe Worte 
236 6, 258 Nachtr.; hart ernest bittrer 
Ernſt 46419; hadde nichth. up sick 
hatte nicht wiel auf ſich 5583; zeitlich 
nahe: h. vor der vasten 464 77. 
har Saar 20481. 
hartoch Saarraufen 456 !8. 
hase Safe: des hasen bennere nemen 
das Hafenpanier ergreifen 3403. 
hastich unüberlegt, übereilt: in hasti- 
gem mode 12952, 317%; hastigen 
plöglich 407 19, 
hebben, habben, han haben; refl. 
fid verhalten: dat gy juw... nicht 
ehorsam na juwen eden gehath 
3510, wusek dat werk hedde wie ſich 
die Sache verhielte 50 10. 
hechte Haft 70%, 151%, 
hechten beften, an einanber reiben: 
dusse Äynck to hope hechte 23977, 


hecket Hecht 533. 

heghen hegen: richte 465 2; 
fägen :husen undeh. Ö.; in untucht 
h. 158 38 


hey Hitze: bildl. h. effte nodt 139. 
heyke Mantel 388® u. B.. 

hei gang 407%, 

helde Fußeiſen, Fußfeſſel 309 ®. 
heylen glädwänfgenb heilen, „be 


de |h 
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ehren” ſchlechthin: de na frede alletiit 
eylet 23061. 
helen heilen 251%. 
heller, »2. helre: vor dre h. 222%. 
helmteken Helmzeichen 4812. 
helpe = hulpe Silfe 21®. 
helpen, 3. praes. hilpet (68 R. 1), 
helfen: pa Ken h. zum Pfande ver- 
helfen 3412. 


helsingh Haleriemen bes Pferbes 541 19, 

helt Selb: ironiſch radeshelde 128%; 
tafelhelde 1408; de dummen, dum- 
koynen h. 11647, 149%. 

hemychliken, hemyliken kem: 

lich, verfiohlen 185%, 19083, 19370. 

endeler Handelsmann 4306. 

hengk Hentel; Zuſammenhang 478 12; 
hengstede = hensestede 478 11 ff. 

hengher Henler 15831. 

hennevaren bahinfahren: alde nyen 
breve ... scholden machtlös h. 
20077, 

hennefart, -vart Hinfahrt, Abgang: 
dat B. krech de h. 14701; an unser 
lesten h. bei unferm Tode 516%. 


;Ihenspasseren hinfpagieren 245%, 


henuten hinaus 33913, 

herbergher ber $em. Herberge, Unter» 
lauf gewährt 15977, . 

herde, heeräe $irt 192%, 3321. 

herden.anbalten, banern: wu de twy- 
dracht scholde h. 223°; aushalten: 
we willet dat noch wol h. myt den 
ryken 1483; he dechte nu ok wat 
werden u. myt deryken h. (mit ben 
Reichen gleichen Schrittgu halten) 14988; 
konde he orer mechtich werden, he 
wolde dyt myton h. 207%; ce. gen. 
unerlick scholde he werden u. des 
nicht lenger h. dabei nicht länger ge 
duldet werben 14373, konden desnicht 
lenger h. 18981. 

hercke Harke 3375. 

her pe Sarfe: mytherpen unde seiden- 
spele 522%, 

hersaken berrübhren 542 13, 

herschen herremmäßig : ironifch deme 
ward so h.to (fo herrenmäßig wohl bei) 
der herschop dat he ere dem achten 
daghe sterff 3649. 

herschild, -schilt Heeresmacht: 
toghen myt eynem herschilde vor 
de etad 425%; gewannen myt h. 
489%, 

herschop, herscap (35 N. 3), 
herschupt (262175.) Herrſchaft. 


herte —— b- namen fih gu Herzen 
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hertliken ‚ adv. von hart, heftig 566 hoden, praet. hodde, re. ſich hüten 
. 0 


hertho herzu: wente h. bisher 26217. 

hertredenberamziehen,anrüden 562%. 

hervartholdent Kriegerelie 13081, 

heteler Haſſer, Feind 177%, 29912. 

heten, praet. heyt,heißen,gebieten 451. 

hetent Geheiß: van hetendes wegen 
auf ©. 7614, 

heth bitig 18223, 2029. 

hetesch, hötesch, hetsch ge 
bäffig, feindlich 19085, 33414, 336%. 

heven anheben: de myt ome hoven 
den stryt 148 18. 


hever Heber? Inhaber? wo ok des 
bockes (Buches) h. wart, van dem 
weren de geyste kart 143 82. 

hilghedom, hillighedom $eilig- 
thbum, Reliquien 445, 5171. 

hiligenbiter „Seiligenbeißer“, 
Frommler, wie „Eifenbeißer“, Kriegs⸗ 
gurgel 394 3. 

hymmelen? duchte velen nicht we- 
sen quadt den dat ghelt wolde be- 
schymmelen in der kesten eer se h. 

68, 


hymmelslop Umlauf ber Geſtirne 
2564 


hymmet, hymmede $embe: kyn- 
der ... de in hymmeden dantzen 
159%; Bifbl. dat h. schynt dm dörch 
den rock 25232, 44831, 

hinder hinter; h. uns hinter unferm 
Rüden 43 8. 

hynder SHinberniß, Schaben : schaden 
u. h. 21557, 


hinderen mit Beſchlag belegen, arre⸗ 
Rieren 4588 N. 2. 

hindernisse Hinderung 29%. 

hinderstellich rüdflänbig 54517. 

hynken = hynkende lahm: eynh. 
man 201%. 


hynken hinten, lahmen: sus hynket 
me myt fromdem schel 1431. 

hirenboven trogbem 50%. 

hirlendesch inlänbifd 444 11. 

hissen beten: do wart ghehisset: 
‘hu nu!’ 140 8, 

hittich hitzig 2488. 

hochliken hböchlich 52324, 

hode, houde Hut, Aufficht, Acht: h. 
don bie Aufficht führen 13497; scholde 
hebben orer h. fich vor ihnen in Acht 
nehmen 11637; Behutſamkeit, Bor- 
fißt: to der dör war all syn 

hodelos hut⸗, ftenerlos, ohne Aufficht: 
dat volk ghinck do al h. 11808, 


hog 


höge, hoghem. u. f. be, 
keit: = * 34 * in A 


biger F. 1608; in guder h. 164#. 
en fi freuen, feine Freude haben: 
de gilde drogen den bruthbal, ds- 
ranse do hoghedenal 1108; fchummmn- 
ein? nigeden unde hogeden an dem 
reyvealsede jodden an dem szpissen 
höde 36017, Ober wäre h. hier erhoh⸗ 
ten“ (die im Recefie gemährleifteten For- 


derungen)? 5. nigen. 


hoyder Hüter 12651; Bermabßrer: der 


siottel h. 135 13, 
hoyke Höfer 4379, 


hoynnerknoke Hühnerknochen: de 


h. lesen (?) 1493. 
hoyt, hot heiß, hitzig: dat jo de dants 
wordeh 1047; de greppen dyt spel 
hoyte an 1409; dat evan e 
tod. jodehoyter 302%; ebenfo . 
hol Loch: ramede dath. dardeko dat 
horne utstickt 466 12. 


hol hohl: hole munte Blechmümge, Bral- 
teat 4178 u. 8. Bol. dichte m. 

holden, halden, praef.helt, heith, 
heylt, abhalten, verrichten: missen h. 
311; de in dren jaren helth den 
proth das große Wort führte 223 18; 
erhalten: nauwe reken..... holt de 
fruntschop 15718; aushalten, tragen: 
densleete 458 N. 2; fefthalten:: darto 
heit he degher harde daran hielt er 
bartnädig fett 1578; im Hinterhalt 
Itegen : de heyltbuten vor dem Man- 

nsdore 396%; h.na auf etwas hin⸗ 

zielen 191%; anhalten, veranlaflen, 
anftiften: den h. dat capitel darto 
54%; ref. fich verhalten: de schullen 
sick h. na Hinricke B. ſich richten 
nad H's. Anweifung 5319. 

holt, holtken Hoß, Höhen; Wurf- 
ſcheibe? dem leep dat h. do wedder 
lyk 221%; doleepom dath. krumme 
22315; dat h. lopt bewylen scheve 
25421, 

homan = hoveman Übelmanı, Bor- 
nehmer 19114, 3771. 

homester Hofmeifter 1348. 

ho nis se Hochamt; homissenaltar 
5 


homdd Hod-, Übermuth, Überhebung 
3033; Frevel: h. dryven 3092. 


h. 11117. |homodeliken in body, übermüthiger 


Weile 5415, 
hon Hohn: h. unde amaheit 455, 
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honen zu Unehren bringen, erniebrigen |hofferen bofleren, feftliche Geſelligkeit 
458 10, 245 27, 


honnich nr. Honig 104%, 

honspot Berhöhnung 21088, 

honsprake Hohnrebe 80%, 208%, 

hop Saufen: degrote213”, deunrute 

h. 45416, 

höpelopent Zufammenlanfen,, Auf 
lauf 340 26, 


hopen hoffen 40%, 

hopene f. 51618, hopenisse 515% 
Goffnunz, 

hoperuninge (nicht hoperninge, wie 
nah Schellers Leſung Schiller-Tühben 
annehmen), Haufraunung“, Zuſam⸗ 
menflüftern, Kopfzuſammenſtecken 3340. 

hopinge: dut stod also hen, dat se 
noch seten uppe der h.4051. Im ber 
von Schiller-fübben angenommenen, 
allerdings beffer bezeugten Bebentung 
Auflauf, Rottierung“ ſtimmt h. bier 
nicht in ben Zuſammenhang. An ein 
„Zubauffigen“ ber Bartiebrüber kann 
nad Lage der Berbältniffe nicht wohl 
gebacht werben; wohl aber mögen fie 
einftweilen noch, ebe fie farben und 
verbarben (S. 4042), „auf Hoffnung 
Pidgefeffen” haben, und demnach h. = 

openinge zu verftehen fein. 

hoppenrancke Hopfrebe 3376. 

hor Dred, Mift 338%, 

horken horden: horkede na dem 
klockenslage 3962; ein scrutinium, 
dat is eyne horkende vorvaringhe 
der warheit 516®. 

horcker Horder 37014, 

horen bören: de was do nicht mör 
ann&me gehort man hörte, er ſei uicht 
mehr genehm 1153; ebenfo: he was 
do alderbestg. 122%; angehören 16 
N. 9, 29%, 479, 16008, 

horsam, horßam gehorfam 2417; 
Gehorſam, Obebienz: na horsamme der 
hilghen kercken 31 17; bot eme by 
horsamme 48 15; denh, he nicht hol- 
den wolde 48!7: dar we uns van 
horsammes weghene na richten mot- 
ten 575; Saft, Haushaft: in h. ghan 


hot. hoyt. 

houde f. hode, 

hof Hof: h. to Rome bie Curie 15 N. 
3 u. 8.; umme hof ghan Prozeffion 
um ben Kirchhof halten 4414, 3108, 
3836, 46922; drogen de sarcke umme 
h. 3963, 

hove Hufe 478. 

hoffel Hobel 36927, 


pflegen 198%, 
hoffhödr = homester Hofmeifter 24481. 
hovelude $riegsleute. 
har e ! Haupt, Sauptmann ‚ Anführer 


hovethere SHauptbeiliger 5192. 
hovetschuwer? de becker u. bru- 
wer worden mydde h. 105%. 
hovetstryt Sauptfchladht 482 15, 
hovewargk Kriegsevolt 5322, 
hu, hä, huw, Hut! (Hetruf) 14088, 
25251; huwblaß 10517; myteynem 
huge im Hut 453112, 4615. 
Be —e 5 h. dusaes 
es 110 tigen Zages 265%; h. 
in den dach bi8 auf ben heutigen Tag 
4 . 
huden, praet. hudde, hüdde, ver» 
feden 183 68; Re fih 0.3836, 42110; 
n Gewahrſam bringen: dat me on 
nicht wedder häde in de veste hart 
besloten 254.09, 
huldeghet durch Hulbigung verwandt 
und verflichtet: orehuldegheden swo- 
ren borgher 40%, 57 18, 
hulden don Huldigung leiften, Gehor- 
ſam geloben 240%, 
hulen heulen: by nacht sik tohope h. 
1758; ähnl. 372 N. 3. 
hulperede @inrebe, Ausrebe, Aus⸗ 
flucht 3306, 3686. 
hulplik dienlich 39. 
hundertvalt hunbertfältig 120%, 
hupeken $äuflein 2566, 
hus Haus: in syn h. ghan = in hor- 
sam g. Haushaft halten 34218. 
hut Haut, Fell 1124, 
huw = hu, 


Icht ob 7225; falle 423%; etwa 74%, 
ichte ober 485, 727. 
chtenswes irgend etwas 1248, 
ichtesw elke etwelche, etliche 298 n. 8. 
5155. 
idel, ydel eitel, dur 
ider jeber 46213, 544 
idoch jedoch 400 18. 
ydt, 16 it e8; == dat 4088, 
ydsulve bafjelbe 4162. 
ıft, ifft, yfft ob 258 Nachtr.; als ob 
142% 37, 3554, 51618, 
igwelk f. jowelk. 
inbescheden einbebingen 5088, 
inbesluten einbeichließen 423 87. 
i abr in g h en hereinbringen, einführen 
5imd, 


aus 14839, 30818, 
18, 


inbringinghe @inholung 4704. 
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indringen, ꝓrees. indrung, einbrin- 

gen 5491. 

ingan,-ghan nad Hanje gehen 5418. 

aushaft halten 23345; vereinbaren 

16853, 383%, 41710, 

ingedöme Hausrath 3128, 

ingheld, -gelt Hebung, Einkommen 
LIIN. 75, 68 N. 1. 

inghevinghe Eingebung 51717, 

ingrese n einwurzeln 299 10. 

inheylen: acholde he wedder i. ſich 
(aus ber Berbanmung in bieStabt)wieber 
bereinbetteln ? 1708, 
nheymesch baheim 267%, 

ınholt Innebaltung, Belebung: van 
des Bades borgen (Burgen) inholde 
132 3, 

incleden zur Nonne einfleiven 533 4, 


incorporacie @inverleibung einer |y 


Pfarrklirche zn einem Stift 323 15, 
incorporeren einverleiben 15 RN. 2 


u. 8. 

inlangen ausreichen 36712,44928, 54%, 

inlaten einlafien 208. 

inlegghen einlegen, zur Haushaft ver⸗ 
urtbeilen 232 32, 

inlegher Cinlager, Haushaft 2328, 
240%: i. sweren ſich eidlich zur Haus⸗ 
heit verpflichten 3735. 

i a] i 8 8 hen Einlager, Haushaft halten 


inmanen einmahnen, einfordern 1584. 

inmaten inmaßen, wie 40117, 5287, 

ynne inne: dar weren do nicht al 
(don) y. de mester damals waren fie 
noch nicht ſoweit 158%. 

ynne-‚,innebecker Hansbäder ohne 
Gilderecht 111%, 20518, 3591. 

innegraven einwurzeln, zur Gewohn- 
heit werben: yd was hir van den slech- 
ten 80 sere innegegraven 3351. 


innehalden 212, innehebben 
6915 enthalten. 

innemen, part. innomen, in Befit 
nehmen 21°, 323; vornehmen 10481; 
in Bedacht nehmen, feftjegen228 %, 

innich fromm, andächtig: unseinnighe 
beed tovorn 811. 

innicheit $rönmtigfeit, Anbäcdhtigleit 
5164; mit andechtiger i. 517 3. 

inpetrante Anſucher, Kläger 15 R. 3. 

inreysent Ginzug 5312. 

inruimen einräumen 5601. 

insaghe Einjprud: i. seggen €. er- 
heben 345%, 

insampt indgejfammt 22611, 


Sloffer. 


3215, 360 1; in-unde utasggen hau 
fügen und auslafien 492. 

insetten, port. ingesat, zum Pfande 
fegen 534 10. 

instaden zulaſſen 321 3. 

inspichtisch werden gemahr wakız 
41517, 4348, 

institueren einjehen, anorduen 324. 

insweren = inlegher sweren 5628. 

inthein einziehen, Einzug halten 4033. 

invallen hindernd bazmif treten 
2821, 5313: de forsten h den 
dach darumme so kort upghenomen, 
uppe dat dar jo nicht i. scholde ;2°. 

invoren einführen, inmittieren 20®. 

inforent, inforinge feierliche Gin- 
bolung 532 18- 17, 

inwendich innerlid) 3842, 5532. 

pocras Sewürwein 539 3. 

ırbarmen ref. ſich erbarmen 138 2. 

irhalen ref. ſich ſchadlos halten: dat 
he ‚sok daran der koste i. mochte 
563, 

irkundighen angeigen LXvI R. 102. 

irluchtet erlaudt, durchlauchtig 3112, 
495, 54%, 

irscheden anseinanberfegen 758. 

irtalen erzählen, erwähnen: wu irtalt 
554 W, 


irvaren, yrfaren erfahren 211, 
1617; erfragen: leten i. wu sik das 
hedde 198, 

irfaringe Uuterfudung: de probe u. 
i. der... munthe 553 10. 

irforderen einfordern 266°. 

irvrauwen erfreuen: worden dessere 
irvrauwet 52431, 

irwassen, prae. irwuss, erwachſen 
400 12, 

ir-, yrwerven erwerben 43%, 32910. 

yseren eiſern 111%, 

iserenkremer Gijentramer 369 7. 

iserenwarck Eiſenwert 306 11, 

islick, yslick jeber. 

it-, ytlick jeber 1048, 23767, 52714, 
itlike etliche 238%, 2428, 5152. 

itsunt 5467, itzund 45 RR. 1, 
ytzundt 26713, itzdt 26217 jest. 


Ja: was dat van dem Rade al ya: 
ward im R. einftimmig bejaht 2258. 
jacht, yacht Sagen, Auflauf 167 19, 
169%: van munte weghen wart de 

. 1015. 


y 
jaghen tradten, ſtreben: na rechten 


ynghen geyacht 171. 
jaghethorn Jagdhorn 20218, 


inseggen einmwenben, Ginrebe erheben | jawort Jawort: datj.gegheven 45513. 








Gloffar. 


ye je: van older ye von jeher 43 10. 

Jegenode Gegend, Lanbgebiet A11 17. 

Jegentrachten, part. -getrac 
eutgegenjein, widerwirken 40016, 

jeghenwordich,yegenwardich 
gegenwärtig 333, 8138, 

jJeghenwordicheit, yeginwor- 
iche J t Gegenwart, Anweſenheit 
418, 762, 8012, 
jenich, jennich irgendwelcher. 
Jerghen irgendwo 3116, 
ewerlde vou jeher 4715, 

Jewelk 705 = jowelk. 

Jo je, jebesmal: jo de drister 382 16, 
de grotter 3331, de hoyter (hoter) 
302%, 42527, de mere 312% immer 
dreifter x; jo sunderliken ganz be» 
ſonders 3911. 

jodde Inde: nigeden u. hogeden an 
dem breyve alse de jodden an dem 

. spissen ode 360 17, 

Jodoch jedoch LVIR. 16 u. 8. 

jodute: toj.: (thiod ute: vgl. Schil- 
ler- Lübben unter tiodute) Zeter- und 
Öilfefchrei 375 15, 398 12, 

joek Jod 5252. 

Jowelk, jowelik (51819), jewelk, 
igwelk (5022) jedweder. 

Ju jemals 51715, 

Jummer immer 41015, 


Cabbuse enges Gemach, Zelle 1078. 

kaff Spreu: dat achten se nicht up 
eyn k. 10513; dat nyge is myt om 
avealse datstro van dem kave 171%, 

kalant Kalandsbrüderſchaft und beren 
Berfammlungen u. Gelage: hetet nu 
kalandesheren, wente deborger hol- 
den dar den k. 47421, 

callander Kalandebruder: repen lude 
lyck c, 1423 (da e8 bei den Schmau⸗ 
fereien der Kalandebrüder ſehr lärmenb 
berzugeben pflegte: vergl. bei Schiller: 
Lübben unter kalant.) 

kam Kamm bes Pferdes: helden dat 
pert by dem kamme 1411. 

kamrenpene poena camerae: by 
des paweses k. 1517, 

canon ige Ehorherrenftift 47018, 

canonik Kanoniler, Chorherr 43 NR. 2. 

kantze Würfelfall, Chance: hedde or 
k. ghevallen wäre ed nach ihrem Willen 
gegangen 18672; darna omdek. velle 

3471; up eventür leep ore kantze 

181%; vılna was de k. vorseyn bie 
gute Gelegenheit verabfäumt 23471. 

kappe Sappe: dendek. snedden wart 
ur die es abgeſehen war (nicht: „bie 


t, 


5 


betrogen wurden“, wie Schiller- Lübben 
annehmen) 354 10, 

karacter Zauberzeichen: de karac- 
teren on anstrek 142%, 

karebusse, karbusse Karrenbüch⸗ 
fe, Kanone 213%, 3834, 

karden arten fpielen, bie Karten mi⸗ 
ſchen, bildl. ein intrigames Spiel ein- 
fübeln 108%, 

kardenalskordesan Rarbinalshäf- 
ling 405%. 

Karst, de hilige, ber h. Chrif 34377. 

kartze f. kerse. 

kastelle ummauerter Hof 476 10, 

kattentoch? so most du, arme aly- 
me essele, dat k. holden 34913, 

kede Kette zur Straßenjperre 16721. 

kelk Kelch 4119, 

kelrelaw Kellerleu“, ſcherzhafte Be⸗ 
rung eines geftrengen Kellerwirths 


kemmenade Steinhaus (vgl. Hänſel⸗ 
mann, Feuerpolizei u. Feuerhilſe im 
alten Braunſchweig, Braunſchw. 1878, 
©. 8.) LXIIIN. 81. 

kemer, kemmer, kemmere, ke- 
mener, kermer Kämmerer 1248 
126%, 127 00, 13778, 3443, 358 15, 

kempen kämpfen 3499, 

kennen, praet. kende, fennen 11071. 

kenninge, kennynck Erkenntniß, 
Gutbefinden 115%; Kennzeichen 480. 

kensener Kanzler 134%, 203 4, 

keren fchren, wenben: dat unse heren 
.. ore ungnade to uns ghakart heb- 
ben 50%; do he sus van hiir was 
gekart von bier vertrieben war 150%; 
ik byn ghekart in dat leste ſtehe am 
Ende 228%; eyn rynt .... eyr me 
dat kan to hüs k. nach Haus treiben 
21131; abwenden: dat mochte do 
nemant k. 14819; verſcheuchen: van 
dem weren de geyste kart 1438; 
refl. fih an etwas tehren: karde sick 
anoren ban nicht 32217 kerden sick 
dar nicht an 3487; fih um etwas be- 
kümmern: se en kereden sek an de 
kercken nicht 34 18, 

kerke Kirche. 


kerkmiss e Kirchweih; kerkmissen- 
1 . 


dach 44 
kerse, kartze Serge 51817, 531%, 
kesemarket Käſemarkt 4212, 
kesen tieſen, wählen 12658, 342 18; de 
sik sulves dat levend kös (indem ihm 
auilen Tobesftrafe u. Berbannung bie 
ahl gelaflen war) 2322, 


kesinge Wahl 364%. 
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Kämmereirehnungen e. ding Verſchie⸗ 
denes 71 N. 3. 

entf. ſ. entv. 

entgelden entgelten: e. laten orer 
sunde 518%. 

entgesten refl. fi fremb machen, ba- 
von gehen 129 38. 

enthalden, -holden erhalten, auf- 
recht halten: itlike wapen de sin ent- 
holden unde wedder upgehaven vor 
eyn w4van fromeden slechten 49177; 
berbergen, haufen und begen 266%; 
refl. ſich aufhalten 401%; an fich halten, 
fi) gedulden 354%, 383 18. 

entyghen entgegen. 

entlasten entledigen 104 N. 1. 

entledigen,-leddigen ref. c.gen. 
fih von einer Anſprache, Anklage reini- 
gen Lx N. 49, 778, 4186, 

entlikenf. endeliken. 

ento 8 en vor Augen bringen, vorzeigen 


entrichten ſchlichten, auseinanderſe⸗ 
en 3237. 


entrochteghen um ben guten Ruf, 
in übeln Leumund bringen 432, 45 82. 

ent-, untsetten abfdaffen: setten 
edder ee. 5588 ; refl. fich entfegen 4519. 

entsettinghe Entſatz, Rettung 5157. 

entslan ref. c. gen. ſich einer Sache 
entfchlagen, etwas aufgeben 501 18, 

entslyken, praet.-slek, bavon fchlei- 
hen 2240, 

entspreten, praet. -sprot, -spröt, 
entiprießen 190%, 19375. 

entspringen, praet. spranck, ent- 
fpringen, entlommen 2245. 

entstan, praet. -stunt, part. -stan, 
-standen, entftehen 181 ®; mißglücken, 
feblichlagen 3513, 54411; entgegen, 
zumiber fein: in dem schine, yit one 
wes entstunde 355%. 

entvallen abfallen: dat öm de kop 
e. schal 369 14, 

entfan, praet. -fengk, empfangen, 
hinnehmen 17031, 475%, 

entfanginge Einnahme 333 N. 2 
(334). 

entfengen anzünben: kersen ent- 
fenghet 518 17; entziinden, begeiftern: 
alse he (de hilghe gheyst) de apostel 
entfenck 108%. 

entfl&n entfliehen, abhanden kommen 
200%, 


e ati l e ten, praet. -vlot, wegfließen 
05 11, 
entfromden entfremben, abhanden 
bringen 173 N. 1. 


Gloſſar. 


entfuncken entfachen, eutzüuden 513 
Borbem. zu Anh. 3. 


entwarpen entwerfen, zeichnen 435 
.1. 


entwey entzwei. 

ent-(un-Jwoldighen c. gen. ent. 
wältigen, berauben 38%, 3918, 56 12, 
313 


enwach (308%), -wech, -wege 
hinweg. 

enwar gewahr: worden se wol ee. wär: 
den fie wohl erfahren 712. 

erbarheyt Ehre, Würdigkeit: dorch 
e. willen dusser kercken 3256. 

erbermen erbarmen: datmach godde 
wol e. 31820. ©. auch irbarmen. 

erbenompt vorbenannt. 

erde: to dere. bracht niebergeworfen 
2119. 

erghe 245% = arch. 

erghenant vorbenamnt. 

er eh eren ſchädigen 6616. 

erheven erheben, preifen 524 12, 

erk enn ynghe @rmefien, Gutbürflen 
24780, 


erlangen erwirfen, durchſetzen 311 15. 
erlik ebrenbaft, ehrenvoll 559. 
erlöfinge Erlaubniß 5302. 
erloven einräumen, übergeben: den 
altar LXVI N. 101. 
ere, dat. erne, Ehre 264%, 2653. 
erne Ernte: s. Peters dach in der e. 
309 12. 
ernest Ernſt: was one eyn hart e. 
war ihnen bittrer Ernft 464 18, 
ernwerdich ehrwürdig 519 9. 
errich irrig, ſtreitig: e. stan 556%, e. 
wesen Bar s aat vd 
erringhe Srrung, Streit: ghan 
woldeine. 3012, FA erringe lepe 26037. 
ers= ars: in den e. getomet hinten 
gut, bilbl. betrogen, in Berlegen- 
be t807 20; vor dene. smyten prügeln 
31186, 
ersam ehrenfam, ebrenwerth 319. 
ersamicheit Ehrſamkeit, als Aurede 
des Rathes: juwe e. 51977. 
ersceyden richterlich vergleichen ıx 
N. 53. ©. auch irscheden. 
erscreven = vorscreven borerwähnt 
14N. 2. 
erslaghen ausprägen, mingen 551 0. 
ersoiken Anjuden, Erfiudhen 5297. 
erst: myt dem ersten vorerfi 12946; 
int erst erſtlich, zum erften 1398. 
ertrick Erdreih 525%, 
ertze Erz 3583. 
erfaren, ervare nerſehen, abtrehmen 


SHoflar. 


2537. rofl. c. 
unterrichten 5536. ©. and) irvaren. 

ervetal Erbſchaft 508%. 

erveworttins Erbwurtins, nnablös- 
licher Grunbzins 44 N. 3. 

EerWASSEN, part. ErWASSEN, ETWOBSEN, 
erwachien 52810, 549%. S. auch ir- 
wassen. 

erwerven erwerben. S. auch irwerven. 

esschen heiſchen, fordern, auffordern 
29 11, 478, 200 20 305%; vor Gericht 
laden 21 19, 55 11, 4625, 

eschinge Borlabung 5307. 

e in Iko ste bie tägliche Speifung 237 


even bequem 1035, 23827; paffend, 
angernefien, gehörig : eynschone man 
var erener lenge 258 Nachtt.; grabe, 
gemau (fo): gare. ganz ebenfo, besglei- 
chen 220%; e. alse gerabe jo wie 376%. 

evenmynsche Rebenmenid 3963. 

eventur, eventür Abentener, ſelt⸗ 
ſames Ereigniß 3405; Zufall, Geratbe⸗ 
wohl: up e. leep ore kantze 181%, 
up e. tom ende brocht 201 ®;, wolde 
upe..... bydensynen wesen 1748, 
uppe syn e. auf feine Gefahr 3762, 
wer he wolde in syn hus ghan u. 
wolde des Rades e. stan, edder dat 
he wolde de stad vorsweren ob er auf 
jeine Gefahr abwarten wollte was ber 
R. gegen ton beſchließen möchte 20 34217. 

eventurlick abentenerlih, zu ſelt⸗ 
famen Dingen aufgelegt 3408. 

ewelken ewiglich. 

exempcie Eremtion 51% u. 6. 


F. 8. V. 
Gagel Gautelei? dyt spel was om ydel 
. 148%, 


14 

galge Galgen: amme galgen des oru- 
ces *8 81 „pleonefifdie Bilb 

gammels „pleonafti ung, 
weil das ee Wort — abb., af., altı., 
agf., mtb. gamen (mhd. auch gamel 
n., gamelstat amphitheatram) frſ. 
gama n. Spiel, Spaß, dän. gammen, 
engl. game — umverftänblich zu wer⸗ 
den anfing“. Walther. 

ghan geben: c. infin. gingint gerichte 
sitten 30970, 342%, dar ginghen se 
stan 3387; c. part. most villichte 
vorwysetg. 25415; g. laten hingehen 
laffen 116%, 128%; ergeben, feinen 
Lauf nehmen: de sentencien moste 
g. 360%; leten de vestingh g. 3439; 
gereichen : to uneren g. 236%, 
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gen. ſich über etwas gang, gangh, gangk, ghangk 


43419: satten dussen olden 

B up xiijlub penn. dat leyp sick na 
demsulften gange na dussem lande 
u. stede ock xxj uppe den gulden 
31711; Gangbarkeit: dusse pennigk 
scholde stede unde jummer blyven 
bys om gan he 310 18, 

ganckhafftich gangbar, gäng und 
gabe 408 12, 423 1, 4477. 

ghans ganz, völlig, durchaus 45238, 

gar gar, fehr 151% mn. ð. 

garwer Gerber. 

gasteswise als Krember 4017. 

gebede Herrichaft, Machtbefugniß:: dar 
hadden se neyn g. overto straffende 
370 #. 

gebeden ref. fi erbieten : gebot sick 
jegen den R. 429 10. 

ghebeente ®ebein 514 Abf. 2, 515%. 

geberchte Gebirge: unserleven fru- 
wen dach alse se intg. ghingk Mariä 
Seimfuhung (Yuli 2) 4762, 

geberen gebären 389 19. 

g eb ® ro geberben 4622; ſich ſtellen 


Gang, Weife, Gewohnheit 264%, 3763, 
416%, 


gheboren gebühren, zulommen. 

gebrecht(e), ghebr. Lärm, Geſchrei 
105%, 10637, 1804, 187%, 

ghebrek (pi. -en 54413) Beichwerbe, 
Kingegrumd 4913: schelinge edder g. 


ghebrodet = brodet: ghebrodede 
ghesinde 58%, 

ghebuwete 520% — buwete. 

gedecket bebedt, vom Himmel 213%. 

gedelik pafiend, bequem 549%. 

gedencken feinblich gebenten: ok &i- 
gen dejhenne so ohne huseden ... 
als to öm sulvest to gedenckende 
530 17, 

g edi — hte Gedicht 254°; Erdichtung 


ghedye Gedeihen, Frommen 19418. 

ghedyen gedeihen, zu gutem Eude ge⸗ 
rathen; des synt se noch nicht ge- 
deghen 102%. 

ghedrenge Bebrängniß 721. 

gedruncken betrunten 116%. 

ghedult — dult Geduld, Nachſicht 
169%, 176%, 

geerde Gerte 215 8. 1. 

ghehet Geheiß: van ghehetes wegen 
auf G. 4130, 48%, 

gehorsame Untergebener 54514. 

geistlick, geyslick geifllich. 

ghelat Ausiehen, Geberbe, insbeſ. Zern⸗ 
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geberbe: m 
auch auf die Perſon übertragen bie ſich 
fo oder fo geberbet? hordem sagen van 
oren wilden ghelaten 135%. 

gelden, part. gegulden, entgelten, er⸗ 
fegen 3578; ce. dat. gelten, angeben: 
dat den anderen mydde gheldet 
181%. wem de yacht gilt 203 3: 
den ok der stadt (dr) rychte gheldet 
2274.68, 

gelden, geldentn.Rurswerth 41018, 
416%, 4222, 

gheleghen wesen jeine Beichaffenbeit, 
Bewanbtniß Haben 172@, 24108, 

gelechlik gelegen, bequem 352 R. 1. 

gelechlicheyt Bewandtniß: na g. 
nad Beichaffenheit ber Umftände. 

gelik, ghelik, gelyck gleid: de 
wolden hebben neynen g. wollten 
Ihresgleichen nicht haben 155 3; B- ift 
ale ob 258 Nachtr.; g. 7 sulvesg eich⸗ 
wie mir ſelbſt 54227; billig, verſtändig: 
gelicke worde 177% ; angenehm : ghe- 
like saghe 21601. Subflantivifch „wa® 
recht und billig if”: darg. vorto donde 
406%; wur he dat myt ghelike don 
mach 7811; Bequemlichkeit, Leichtig- 
feit: wen se dat men hedden myt 
geliken bekomen kond 3332. 

geliken vergleihen: Brunsw. ick ge- 
like dick to eynem perde 4511. 

gelickermate gleidermaßen 26437. 

gheloven glauben 332. 

geloflik gaublin, inverläffig 260 4. 

geloffte Gelübde 52917, 

ghelovich gläubig 51716. 

ghelt Zins 54%. 

gelt= gelden Seltung: de munte to 
blivende by orem gelde 42731, 

geluchte Lichtwerk, Beleuchtung 16 
N. 9, 43 N. 2. 

geluklik, -liken glücklich 460%. 

ghelusten belieben Lxı R. 70. 

gemblicheit Scherz, Spa 3720. 3. 

ghemeynliken indgemein. 

ge me t fröhlih: wol g. wohlgemuth 
1 . 


ghemengde mark gemiſchte Mark 
5516. 


ghemote, gemdte Gemüth, Sinn: 
in ychlikem g. 17218; sakaf- 
tigheg. 51615; me secht, eyn hase 
sy eyn quat g. 3404. 

gemoyghe = moyghelinmutb, Kum⸗ 
mer 1568, 

ghemunte = munte Münge 1048. 

geneget geneigt: 41815; c, gen. zu 
etwas: worens nicht g. 2603, 


unlust u. ghelate 128%; |ghenesen gefunb unb unverfehrt blei⸗ 


ben, gnt davon kommen: darup wol- 
den se g. das follte ihnen zum Beſten 
dienen 103%; des konden se best g. 
das befam ihnen am beflen 238%; des 
he nicht mochte g. darum kam er nicht 
binweg 111%; konden se kretes g. 
fonnten fie allen Hader übermwinben 
114%; des nyen synt we g. glädlid 
entlebigt 242397, ce. acc.? we de in 
den ghilden was, syn ungeval gans 
wol genas 1702. 

ghenete Genieß: to g. gheven zum 
Beften geben 197%, 

gheneten c. gen. genießen, Yörberung 
und Bortbeil von etwas oder von Je⸗ 
manb haben: dat gy uns unser frunde 
g. laten alse juwe kindere juwer 

enetet, nu ddes unde unser 
ilgen patronen nıchtg. moghen 817. 

ghengeu. gheve gäng u. gäbe 4468. 

genochhafftich genügend, vollwer⸗ 
thig 431 14. 

ghenoghen genügen 77%. 

genote, ghenote Genoſſe 1238,48. 

genut,genuth Genuß, Bortheil, Nu⸗ 
ten 299 17, 4346 

gherede Geräth 1919. 

gereden zufagen 5561. 

gheren gerben 111%, 223 19, 

gheren begehren 230 77. 

gheren gähren: dat were noch in 
deme vate nicht dar dat inne g. 
wolde ſei noch nicht auf bie rechte Bahn 
gebracht 461 2. 

gherhof @erbhof 157 11. 

gherhus „ba8 Hans in weldem fi 
ber Priefter zur Mefie bereitet, “gerbet’ : 
Sacriftei” (Sch.«R.) 4132. 

gherochte Gerüft, Warm; Gerüdt 
129 37, Nachrede 191. 

gerstenkaff Gerfienipreu 135%, 

gesacht = gesecht von seggen. 

gesamelinge 46212 — samelinge 
Berfammlung. 

gesammet verfammelt 519 12. 

ghe sch e l Streitigleit: toghen up vel 


g- . 
geschickede Abgeorbneeter 195 9. 1 
u 


geschicht = schicht ſchlimmes Er⸗ 
eigniß 3395. 

gesatte Sakung 351°. 

gesetten = setten einfeßen: dewile 
se dusse ampten gesatten 36818. 

ghespan Genoffe 23108, 

ghestalt = ‚ ghestaldet geftaftet 190, 
42116, 482 10, 


Sloffar. 


ghesteken = steken fliehen 186 1. 

gesterie Gaſtgebot 336. 

gestrauwetberftrent:overalde werlt 
g. 525%. 


gesunt Gefunbheit: toseggen vor Iyff 


u. vor g. Sicherheit Leibes und Lebens 
zufagen 3138. 

gheswenk Schwank, Scherzrebe 25418. 

ghesworen f. sworen unter sweren. 

geten gießen 16 R. 9. 

getruwen zutrauen 321. 

getwenge Botmäßigfeit, untergeberes 
Gebiet 502%. 

geval, gheveln. Zwifchenfall, Ereig⸗ 
niß 23781; dat was .. eyn g. dat he 
nu vorwan 4208. 

gevallen = vallen fallen: up wen 
gevel de kore 1253. 

ghevän = vän fangen? = vallen? 
sus konde he dar nicht g. so he 
gerne hedde gedan 20974, 


gheve gäbe: lieb, angenehm? de was|&7E 


dotomalen g.to W.eyn voget 17881. 


gheven geben: ref. fich begeben : wold 
sick doch vam Radeg. vom R. aus- 
treten 29143; ſich ergeben: also g- 
se sick ock 463 16; da bingeben, ın 
den Schuß ergeben: gheven siik do 

.... to orem hilghen hovetheren 
515%. 

gefengknesse Heft, Einkerkerung 
26216 


gefeyl= feyl Yehl, Mangel: an one 
were neyn g. an ihnen follte e8 nicht 
fehlen 15857. 
geverde,ghev.,ghef.,ghev&rde 
Hinterliſt, Betrug: dyt was des ruters 
B- 193%; (drohende) Abſicht: alse he 
orde d & 1110; art e- in rochte 
uam 190%; dyt g. helpen dryven 
0648; Gefahr, Gefährdung : des an- 
deren beste don ane g. 77%, to hol- 
dende anealleg. 2665, darupsynnen 
myt rade unde geferden 17618; van 
vrochten undeg. 185 09, 


ghefeerdenP van dren swerden to 
g. 2220. 

ghevoghen == voghen ggiemen, zu⸗ 
fommen 318. 

ghevrouwet c. gen. über etwas er⸗ 
freut 5172. 

ghewan, ghewän= wan Bebenfen 
10656; c. gen. Furcht vor etwas: vor 
schotes B, ans Furcht vor dem Ge 
ſchoß 215 ®%,. m 
ewant zugeihan, geneigt: wesen g. 

s to frede — * ß B 
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ghewerde Werth 2478, 41814: van 
neynem g. syn ungilltig fein 385 12. 

gewerdich gewärtig 5455. 

gewert werth: wuwol se des nicht g. 
weren 41838. 

gewetten Gewifjen 545%: dat schal 
genslick up org. unde in orem willen 
stan 545 24, 

gewilde = wilde wilb: wart dar ein 
g. dravent 19717. 

gewolt = wolt Macht, Geltung: 
scholde stan mydde in g. in Geltung, 
Kurs 18821. Gewalttbätigteit we 
rochte repe in gewolde 13291. 

gewolte Gewälz?: de bruwer myt 
orem molte hedden denne dar ör g. 
13951. 

gewontlik gemöhnlidh 2613. 

gewunder ®erwunderung: myt ge- 
wunders late mit verwunberter Miene 
1728, 

hen== jeghen, tighen gegen 10487. 

gyl Bettelei: — Bettel, geringfügiges 
Ding? „art is nu tor tydt uns neyn 

.1985%, 


ghyl, von gillen laut freien: „Aların“ ? 
uthghevoret in dussem g. up eyner 
kare to Lere 2328. Allerbiugs reimt 
es bier auf myl Meile; auf einen un⸗ 
reinen Reim aber kommt e8 dem Dichter 
niemals an. 

ghildelecht Kerze beren fich eine @ilde 
bei Prozeffionen bebient 44°. 

giltgelt Gültgeld, Zinegeld 443 12. 

giricheyt Habgier 390 %. 

gissen, gyssen, ghyssen mutb- 
maßen 204%, 20782; erforfchen 4893. 

gyssinck Muthmaßung, Berbadht, 
Argwohn 193 75, 

glasevenster ®lasfenfter 4112, 588. 

gl a volftänbig ‚ gänzlich 2606, 3168, 


glyden gleiten, fallen: den eedt den 
he gar draden — leedt in ven Wind 
ihlug 24955; weichen: dat we nicht 
vanander g. 20350; se wiltnaDrun- 
ten g. 2577; ſchwinden: oren torn 
‚doch laten el 3, Shel 

glypoghe auge (Schelte auf einen 
4 : g. wultu wanderen, mi du 
wohl von binnen weichen 1438. 

gnade Ruhbe: to troste u. to gnaden 
22 . ; Gnade, Gunſt, Privilegium 512, 
2672. 

goddeloff gottlob: ydt was nicht 8: 
161, idt wart do nicht al g. 212 
e8 war, wurde nicht fo, daß man g. ba- 
zu fagen konnte. 


386 


offer. 


goddeshulpe: mitderg. mit @ottelgruntliken gründlich, ausfüuhrfich 
400%, 


Hilfe 31235, 
goddeskÖd Gottestuh: unerklärter Bei- 
name Herzog Wilhelms d. &. 4826, 
golttal ®oldwährung 40410. 
gds Gans 1538. 
ghöte Gofle 3114. 
Boy In ja): starf des goygen dodes 


goyde ®üte, innerer Gehalt 249%, 

gose Goſe, goslarſches Bier 393 B. 

gotliken gütlid ıxvı R. 102. 

grad Reihenfolge? na orem grade so 
sein de hense sin gekomen u. nicht 
na orem state 4792. 

gral zornig, böfe 126%, 22807, 2292. 

gral, grall Groll, Zorn 129%, 18535, 
4268; g. u. scheel 10651, 4484. 

gralen, grolen färmen 103, 

gram erbittert, böfe. 

gram Grimm; 1108 fcheint inbeß bie 
Bedeutung „Kummer, Leid” angezeigt. 

gramsalicheyt Zornmuth, Erbitte- 
rmıg 350 18, 

grekesch griechiſch 2288: grekesche 
B. 415. 


griis n.?Teinetfalle „Kiesfand” : na state 
stunt doch al or priis, daramme wor- 
pen se eyng. 2388. 

g : mm icheyt grimmiges Weſen 


grypen, praet. grep, gr&p, (gryp 
J1bs), part. greppen —2 greifen, 
ergreifen: to synne g. des Sinus wer⸗ 
ben, fich entſchließen 196%; bebenfen 


202 12; nde wulfle reißende 
Wölfe — 


gr Ih e ängſtlich? zornig? do worden 
e borgher g. 227%, 
grysen gerufen: den begunde do to 
1998. 


g- 
grofflick gröblid 31%. 
grolen = gralen 164%. 
gron grin, —* : grone vissche 4133, 
grope Topf, Kefſel 112%, 355 €. 
grotborgermester regierender Bür⸗ 
germeiſter 127% (vgl. S LX.! 
grote grossus: bremer g. 425’ m. 0. 
groteleve erpidht: dat meyne volck 
was 80 g. u. begerlick to der lichten 
munte 420 27. 


gr otsp reken großſprechen, prahlen 
155%, 

grummen brummen, murren 103%, 
173 8, 

grunt Grund, Urſach: na groter ere 


mannich stunt, de vaken gyfit des 
valles g. 15557. 


gruntzer Grungr, Muntopf 101°; 
gruntzerspeel 166 9. 

gruwen grauen 1668. 

gut, pl. goydere, Gut, Sabe 317°. 
Landgut 3172. 

gudemans @belleute 40418. 

gudicheyt Güte, Gutthat 4802. 

gulde, ghulde &ülk, Hebung, Zins 
16 N. I, 78%W, 

gulde ®niden ;naguldentale, na dem 
gulden nad) Berhättniß des Gulden 
41714, 


guldewert Werth eines Gulden: eyn 


halff guldewert geldes 5417. 

gunnen (c. dat. ber Perj. u. gen. Der 
Sache) gönnen: des wart om (one 
gont 1119, 308%; des gomden se 
wol 347, 408; se gonden jewelkem 
sines rechten wol 224, 705; malken 
by eren late der got öm ghan u. de 
lude 254% ; hingehen laflen : des wart 
gelagget unde one ‚gegont 37014 

gunner Bönner 312. 

ghunst &unfl, guter Wille, Zuftum- 
mung: ane witschop, willen u.ghun- 
sten BEN. 1. 


:gutlick gütlid, gnäbig 1078: g.don 
228, 


hutlos arm: myn arch g. wen g. 
— unde &relos 52 * 


Hab Y n, hafft, hät = hebben, hefft 

62ff. 

had, hadt, hät Haß 1102 20 1759, 
299 10 


hadt gebäffig: deom weren h. bie Haß 
gegen ihn begten 175 77. 

haghen behagen: wur dat haghede 
meyst, daratilde sick de bose gheyst 
wo e8 ihm gefiel, ließ er ab von feinem 

orn 143%, 

hake Saden: also warp H. de haken 
umme machte Kehrt, trat ben Rüchzug 
an 3758, 

halden f. holden 

halsrangen ben Hals reden, begierig 
ausichauen 396 27. 


halve Seite 117 R. 1; an beydent 
halven beiberjeit® 756; gheven sick 
over de h. machten fich über die Seite, 


Davon 380 19, 

han = hebben 1698. 

handelen betreiben, ausführen 3619; 
unter banbern 316. 

handelinghe m. Borgang 310%; 
Verhandlung 31114, 


Slofler. 


h aneh ent Habmeballen, Dachſtuhl 

hanekop goslarſcher Scherf 42817; 

Hbertragen: h. effte gosselersch beer 
343, 


han scke, hansche Handſchuh 406%, 
5412. 

hant Sand: so wysetsena derrechten 
h. nach rechts 25619; to der h. schaffen 
berbeifchaffen 381 17; ore h. scholde 
boven blyven fte follten bie Oberhand 
— de overste h. 3952 — behalten 
3702; ghemeyne h. 2719, 

hantheren (nad Iac. Grimm vom 
fra. hanter) hantieren 164%. 

hanthaven beidüten 26710, de 
munte h. aufrecht, bei Geltung erhalten 
433 N. 

hantfeste, -veste Handſchrift, Ur⸗ 
funde 15118, 30877, 

hantwerckesknecht Handwerks⸗ 
geſell 351 15. 

barbargen = herbergen in Herberge 
nehmen 532 2, 

hart, harde heftig 11101; eifrig, 
nachdrücklich 128%, 1668, 24078, 
bartnädig 117%, 157%, 25277, 5608: 
ftteng : de R. de wachte harder nam 
1908, 25409; tar, ſehr 303 23; harde 
aprake heftige Sprache, ftarle Worte 
236%, 258 Nachtr.; hart ernest bittrer 
Ernſt 464 19; hadde nicht h. up sick 
batte nicht viel auf fih 5583; zeitlich 
nahe: h. vor der vasten 46477. 

har Saar 2041. 

hartoch Saarraufen 456 !8. 

hase Safe: des hasen bennere nemen 
das Hafenpanier ergreifen 3403. 

bastich unüberlegt, übereilt: in hasti- 
gemmode 12952, 317%; hastigen 
plößlich 407 9, 

hebben, habben, han haben; ref. 
fiä derhatten dat gy juw... nicht 
ge orsam na juwen eden gehath 

3510; wusek dat werk hedde wie ſich 

die Sache verhielte 50 10. 

hechte Haft 70%, 151%, 
hechten heften, an einander reiben: 

dusse dynck to hope hechte 2397, 

hecket Hecht 5331, 

heghen hegen: eyn richte 4652; 
ſchützen: husen undeh. 3.; in untucht 
h. 1588, 

hey Hitze: bilbl. h. effte nodt 139%. 

heyke Mantel 3886 u. 8.. 

hei ganz 4078, 

helde Fußeiſen, Fußfeſſel 3089 6. 

heylen glädtwänfdgenb heiſchen, „be- 
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ehren” ſchlechthin: de na frede alletiit 
eylet 23061. 
helen heilen 251 #. 
heller, »2. helre: vor dre h. 222%. 
helmteken Selmzeichen 4812. 


helpen, 3. praes. hilpet (68 R%. 1), 
beifen ; pandies h. zum Pfanbe ver: 
helfen 3412 


tafelbelde 140 ; dedummen, dum- 
koynen h. 11647, 14968. 

hemychliken, hemyliken heim: 
ih, verftohlen 185, 19083, 19370, 

hendeler Handelsmann 4306. 

hengk Henlel; Zuſammenhang 478 12; 
hengstede = hensestede 478 11 ff. 

hengher Henter 15831. 

hennevaren bahinfahren: alde nyen 
breve ... scholden machtlös h. 
20077, 

hennefart, -vart Hinfahrt, Abgang: 
dat B. krech de h. 14791; an unser 
lesten h. bei unjerm Tode 5169. 

henspasseren hinfpagieren 245%. 

henuten hinaus 33913, 

herbergher ber Jem. Herberge, Unter» 
ichlauf gewährt 1597, , 

herde, heeräde $Hirt 192%, 3321. 

herdenanbalten, banern: wu de twy- 
dracht scholde h. 2233, aushalten: 
we willet dat noch wol h. myt den 
ryken 148%; he dechte nu ok wat 
werden u. myt de ryken h. (mit den 
Reichen gleichen Schritt zu halten) 14983; 
konde he orer mechtich werden, he 
wolde dyt myton h. 207®; ce. gen. 
unerlick scholde he werden u. des 
nicht lenger h. dabei nicht länger ge 
duldet werden 14373; konden des nicht 
lenger h. 18981. 

hercke arte 3375. 

her pe Sarfe: mytherpen unde seiden- 
spele 522%, 

hersaken herrühren 542 18. 

herschen bherremmäßig : ironifch deme 
ward so h. to (fo herrenmäßig wohl bei) 
der herschop dat he ere dem achten 
daghe s 3649. 

herschild, -schilt Heeresmacht: 
toghen myt eynem herschilde vor 
de stad 425%; gewummen myt h. 
289%, 

herschop, herscap (35 8. 3), 
herschupt (26217£.) Herrſchaft. 

herte den: to h. nemen fidh gu Herzen 

nehmen, bedenlen 52309. 
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Gloffar. 


hertliken, adv. von hart, heftig 566 hoden, praet. hodde, ref. fidy häten 


370 


hertho herzu: wente h. bißher 26217. |höge, hoghe m. u. f. 


hertredenberamziehen,anrüden 562%. 

hervartholdent Kriegeveiie 13081, 

heteler Haſſer, Feind 177%, 29913. 

heten, praset. heyt,heißen,gebieten 451. 

hetent Geheiß: van hetendes wegen 
auf G. 76 1%. 

heth higig 1823, 20291. 

hetesch, hötesch, hetsch ge 
bäffig, feinblic 1908, 33414, 336%, 

heven anheben: de myt ome hoven 
den stryt 148 16. 


hever SHeber? Inhaber? wo ok des 
bockes (Buches) h. wart, van dem 
weren de geyste kart 143 8. 

hilghedom, hillighedom Heilig- 
thum, Reliquien 445, 5171. 

hiligenbiter „Seiligenbeißer“, 
Frömmler, wie „Eifenbeißer“, Kriegs⸗ 
gurgel 3941 2, 

hymmelen? duchte velen nicht we- 
sen quadt den dat ghelt wolde be- 
schymmelen in der kesten eer se h. 


hymmelslop Umlauf ber Geftirme 
256% 


hymmet, hymmede Hemde: kyn- 
der ... de in hymmeden dantzen 
159%; Bifbl. dat h. schynt dm dörch 
den rock 25232, 448 31, 

hinder hinter; h. uns hinter unferm 
Rüden 438. 

hynder Hinberniß, Schaben : schaden 
u. h. 21557 


hinderen mit Beſchlag belegen, arre- 
fieren 458 N. 2. 

hindernisse Hinberung 29%. 

hinderstellich rüdftändig 54517. 

hynken = hynkende lahm: eyn.h. 
man 201%, 

hynken binfen, lahmen: sus hynket 
me myt fromdem schel 14381. 

hirenboven trogbem 50%. 

hirlendesch inlänbifch 444 11. 

hissen beten: do wart ghehisset: 
“hu nu!’ 1408, 

hittich hitzig 2488. 

hochliken höchlich 523 24, 

hode, houde Hnut, Auffidt, Acht: h. 
don bie Aufficht führen 13497; scholde 


hebben orer h. fi} vor ihnen in Aht|homdd Hodh-, Übermuth, 
e 


nehmen 1163; Behutſamkeit, Bor- 
fit: to der dör war all syn 

hodelos hut-, fteuterlos, ohne Aufficht: 
dat volk ghinck do al h. 118, 


plikem ——— 


; in guder h. 164%. 


Itchleit: in s 
iger F. 160 


hoghen ſich freuen, feine Sreube haben: 


de gilde n den bruthbal, da- 
ran se do hoghedenal 1108; {mum- 
ein? niged en unde hogeden an dem 
reyvealse de jodden an dem spissen 
höde 36017. ber wäre h. bier „erhöh- 
ten” (die im Receſſe gewährleifieten Yor- 
derungen)? S. nigen. 


hoyder Hüter 12651; Berwahrer: der 


slottel h. 135 18, 
hoyke Söler 437%, 


hoynnerknoke Hühnerknochen: de 


n h. Ionen (®) I6. Hit ded 

oyt, hot heiß, hitzig: dat jo de dants 
wordeh 1047; de greppen dyt spel 
hoyte an 1409; dat evan e 
to d. jo dehoyter 302% ; ebenjo 42577. 

hol od: ramede dat h. dardeko dat 
horne utstickt 466 13, 


hol bohl: holemunte Blechmüunze, Braf- 
teat 4178 u. 8. Bgl. dichte m. 
holden, halden, praet.helt, heith, 
heylt, abhalten, verrichten: missen h. 
11; de in dren jaren helth den 
proth bas große Wort führte 223 12; 
erhalten: nauwe reken..... holtde 
fruntschop 15718; aushalten, tragen: 
densleete 458 N. 2; feſthalten: darto 
heilt he degher harde baran hielt er 
bartnädig feſt 1573; im Hinterhalt 
liegen : de heyltbuten vordem Man- 
ensdore 396 8; h.na auf etwa® hir- 
zielen 191%; anbalten, veranlaffer, 
anftiften: den h. ‘dat capitel darto 
54380; ref. fi verhalten: de schullen 
sick h. na Hinricke B. ſich richten 
nad H's. Anweiſung 531. 
holt, holtken Hoß, Hölzchen; Wurf- 
ſcheibe? dem leep dat h. do wedder 
lyk 221%; doleepom dath. krumme 
22315; dat h. lopt bewylen scheve 
25421, 
homan = hoveman Ebdelmann, Bor- 
nehmer 19114, 3771. 
homester Sofmeifter 1348. 
homisse Hochamt; homissenaltar 
522%, 
überhebun 
3033; Frevel: h. n 3093 8 


h. 11117. |homodeliken in hohe, Äbermüthiger 


Weile 5415, 
hon Hohn: h. unde smahsit 455, 


Stloffar. 


honen zu Unehren bringen, erniebrigen 
„ae Fa 5 g g 


honnichn. Honig 1049. 

honspot Berhöhnung 2108. 
honsprake SHohnrebe 80%, 208%. 
hop Saufen: de grote 213”, deunrute 


höpelopent Zufammenlanfen, Auf 
lauf 34026. 
hopen hoffen 40%, 
hopene f. 51613, hopenisse 515% 
offnung. 
hoperuninge (nicht hoperninge, wie 
nad Schellers Leſung Schiller-Tühben 
annehmen), „Haufraunung“, Zufam- 
menflüftern, Ropfzufammenftedlen 3349. 
hopinge: dut stod also hen, dat se 
noch seten uppe der h.4051. In ber 
von Schiller-fühben angenommenen, 
allerbings beffer bezeugten Bedeutung 
„Auflaut, Rottierung“ ftimmt h. bier 
nicht in den Zufammenbang. An ein 
„Zubauffigen” der Bartiebrüder kann 
nad) Lage der Berbältnifie nicht wohl 
gedacht werben ; wohl aber mögen fie 
einftweilen noch, ebe fie flarben und 
berbarben (S. 4048), „auf Hoffnung 
Pidgefeffen” haben, und demnach h. = 
openinge zıt verftehen fett. 
hoppenrancke Hopfrebe 3376. 
hor ‚Mift 338%. 
horken borden: horkede na dem 
klockenslage 3962; ein sorutinium, 
dat is eyne horkende vorvaringhe 
der warheit 5169. 
horcker Horcher 3701, 
horen hören: de was do nicht mör 
ann&me gehort man hörte, er fei nicht 
mebr genebm 11535; ebenfo: he was 
do alderbestg. 122%: angehören 16 
N. 9, 29%, 478, 16008, 
horsam, horßam geborfam 2417; 
Gehorſam, Obedienz: nahorsamme der 
ilghen kercken 31 17; bot eme by 
horsamme 48 16; den h. hennicht hol- 
den wolde 4817; dar we uns van 
horsammes weghene na richtenmot- 
ten 579; Haft, Haushaft: in h. ghan 


hot. hoyt. 

houde f. hode. 

hof Hof: h. to Rome bie Eurie 15 N. 
3 n. d.; umme hof ghan Prozeſſion 
um ben aiebef halten 44%, 3108, 
383°, 46922; drogen de sarcke umme 
h. 396%, 

hove Hufe 478. 

hoffel Hobel 36977, 
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hofferen bofieren, jeliche Geſelligkeit 
pflegen 198%, 245 37, 
hoffhör = homester Öofmeifter 24481. 
hovelude Kriegsleute. 
hay e t Haupt, Hauptmann, Anführer 


hovethere Hauptheiliger 5192, 

hovetschuwer? de becker u. bru- 
wer worden mydde h. 105%, 

hovetstryt Hauptſchlacht 482 15, 

hovewargk Kriegsvolt 53221, 

hu, hä, huw, Hnti (Hetzruf) 1408, 
25251; huwblaß 10517; myteynem 
huge im dui 453 12, 4615. 

h ae a ne I h. dussen 

es 110 tigen Zages 2658; h. 

in den dach bis auf den heutigen Tag 
41833, 

huden, praet. hudde, hüdde, ver- 
peden 18368; rofl. fi 0.3836, 42110; 

Gewahrfam bringen: dat me on 

nicht wedder häde in de veste hart 
besloten 254%, 

huldeghet durch Huldigung verwandt 
und verflidhtet: orehuldegheden swo- 
ren borgher 40%, 5719, 

hulden don Huldignng leiften, Gehor⸗ 
fam geloben 240%, 

hulen henfen: by nacht sik tohope h. 
1758; ähnl. 372 N. 3. 

hulperede Einrede, Ausrebe, Aus- 
flucht 3306, 3686, 

hulplik dienli 39€. 

hundertvalt hunbertfältig 120®. 

hupeken SHäuflein 2566, 

hus Haus: in syn h. ghan = in hor- 
sam g. Haushaft halten 34218, 

hut Saut, Fell 11247. 

huw = hu. 


Icht 05 7215, falls 423%; etwa 74%. 
ichte ober 485, 727. 
chtenswes irgend etwas 1248, 
ichtesw elke etweldye, etliche 298 u. 8. 
5159. 
idel, ydeleitel, durchaus 14839, 30818, 
ider jeber 462 18, 54418, 
idoch jebody 400 16. 
ydt, yt, it es; == dat 4088, 
Asulve baffelbe 4162, 
ift, ifft, yfft 0b 258 Nachtr.; als ob 
1428-37 "3554, 51638, 
igwelk f. jowelk. 
inbescheden einbebingen 508%. 
inbesluten einbeichließen 42387. 
i ab ring h en bereinbringen, einflihren 
151.8. 


inbringinghe Einholung 4704. 
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indringen, sreeh. indrung, eiubrin- 

gen 5491, 

ingan,-ghan nad Hanfe gehen 5416, 
Saushaft halten 23345; vereinbaren 

6853, 383%, 41710, 

ingedöme Hausrath 3128, 

ingheld, -gelt Hebung, Einkommen 
LAIN. 75, 68 N. 1. 

inghevinghe @ingebung 51717, 

in gr esen eiuwurzeln 299 10. 

inheylen: scholde he wedder i. fich 
(aus ber Verbannung in bieStabt)wieber 
bereinibetteln * 1708, 
nheymesch daheim 267 21. 

inholt Innehaltung, Beſetzung: van 
des „Bades borgen (Burgen) inholde 


incleden zur Ronne einkleiden 533 14, 


incorporacie @inverleibung einer | Y 


Pfarrkirche zu einem Stift 323 15, 


incorporeren einverleiben 15 N. 2 

u. B. 

inlangen ausreichen 36712,4498, 54%, 

inl ate n eine en 208. 

inle en einlegen, zur Haushaft ver- 
urt fen 232%, j 

inlegher Einlager, Haushaft 2328, 
2408: i. sweren ſich eiplich zur Haus⸗ 
haft verpflichten 3735. 

i n 8 8 hen @inlager, Haushaft halten 


inmanen einmahnen, einforbern 1584. 

inmaten inmaßen, wie 40117, 5287. 

ynne inne: dar weren do nicht al 
(don) y. de mester damals waren fie 
noch nicht ſoweit 158%. 

ynne-‚,innebecker Hausbäder ohne 
Gilderecht 111®, 205 3, 3591. 

innegraven einwurzeln, zur Gewohn⸗ 
heit werben: yd was bir van den slech- 
ten 80 sere innegegraven 3351. 


innehalden 212, innehebben 
695 enthalten. 

innemen, port, innomen, in Beſitz 
nehmen 215, 323; vornehmen 10481; 
in Bedacht nehmen, feitfegen228 9%, 

innich fromm, andächtig: unseinnighe 
beed tovorn 811. 

innicheit Frömmigkeit, Andägtiglei 
516%; mit andechtiger i. 517%. 

inpetrante Anfucher, Kläger 150.3. 

inreysent Einzug 5312. 

inruimen einräumen 5601. 

insaghe Einſpruch: i. seggen ©. er- 
heben 345%, 

insampt indgefammt 2261. 
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321, 3601; in-unde utaaggen hitzis- 
fügen und auslaffen 492. 
insetten, part. ingesat, zum Biande 
ſetzen 534 16, 
instaden zulaſſen 321 3. 
inspichtisch werden gewahr werben 
41517, 4348, 
institueren einfchen, anorduen 52418. 
insweren = inlegher sweren 562%. 
inthein einziehen, Einzug halten 40313. 
invallen hindernd dazwiſchen treten 
2821, 5313: de forsten h n den 
dach darumme so kortupghenomen, 
uppe dat dar jo nicht i. scholde 729. 
invoren einführen, immittieren 206. 
inforent, inforinge ſeierliche Ein- 
holung 532 13-17, 
inwendich innerlich 3843, 5532. 
pocras Gewürzwein 539 18. 
ıirbarmen ref. fid) exbarmen 138 15. 
irhalen ref. fi ſchadlos halten: dat 
he ‚ek daran der koste i. mochte 
irkundighen angeigen LXv1 3.102. 
irluchtet erlaucht, durchlauchtig 3113, 
95, 54%, 


irscheden auseimanderfehen 758. 
irtalen erzählen, erwähnen: wu irtalt 
554 60. 


irvaren, yrfaren erfahren 211, 
161 97; erfragen: leten i. wu sik das 
hedde 198. 

irfaringe Uuterfudhung: de probe u. 
i. der... munthe 55310, 

irforderen einforbern 266°. 

irvrauwen erfreuen: worden dessere 
irvrauwet 52431, 

IrWABSEN, praes. irwuss, erwachſen 
400 12, 

ir-, yrwerven emverben 43%, 32910. 

yseren eiſern 11136, 

ıserenkremer Gijentramer 369 7. 

iserenwarck Eiſenwerkt 306 11. 

islick, yslick jeber. 

it-, ytlick jeber 1048, 23767, 52714; 
itlike etliche 2388, 2428, 51522. 

itsunst 5467, itzund 405 N. 1, 
ytzundt 26713, itzdt 26217 jest. 


Ja: was dat van dem Rade al ya: 
ward im R. einftimmig bejaht 2258. 

jacht, yacht Sagen, Auflauf 167 19, 
1690: van munte weghen wart de 
y. 1015. 

jaghen traten, Rreben: na rechten 

ynghen geyacht 17187. 
jaghethorn Jagdhorn 20213, 


inseggen einwenben, Ginrebe erheben |jawort Jawort: dat). gegheven 45512, 
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e je: van older yo vor jeher 43 10. 
Jegenode Gegend, Lanbgebiet ALL 17, 
Jegentrachten, 

eutgegenjein, widerwirken 400 16. 
jeghenwordich,yegenwardich 

gegenwärtig 333, 813. 
jeghenwordicheit, yeginwor- 

iche Y t Gegenwart, Anweſenheit 

413, 762, 80 12, 
jenich, jennich irgendwelcher. 
jerghen irgenbwo 3116, 
jewerlde von jeher 4713. 

ewelk 705 = jowelk. 

Jo je, jebesmal: jo de drister 382 16, 
de grotier 3331, de hoyter (hoter) 
302%, 42527, de mere 312% immer 
dreifter x; jo sunderliken ganz be⸗ 
ſonders 3911. 

jodde $ube: nigeden u. hogeden an 
dem breyve alse de jodden an dem 
‚pissen hode 360 17, 

Jodoch jedoch LVINR. 16 u. v. 

Jodute: toj.: (thiod ute: vgl. Schil- 
fer- Lübben unter tiodute) Zeter- und 
Hilfeſchrei 375 15, 398 12, 

joek Joch 525%, 

jowelk, jowelik (51819), jewelk, 
igwelk (5022) jebweber. 

Ju jemals 51715, 

Jummer immer 41018. 


CGabbuse enges Gemach, Zelle 1078. 

kaff Spreu: dat achten se nicht up 
eyn k. 10513; dat nyge is myt om 

_ avealse datstro van dem kave 171%, 

kalant Kalandsbrüderſchaft und beren 
Berfammlungen u. Gelage: hetet nu 
kalandesheren, wente deborger hol- 
den dar den k. 47421. 

callander Kalandebruder: repen lude 
lyck c. 14238 (da es bei ben Schmau- 
ſereien der Kalandabrüder fehr lärmenb 
berzugeben pflegte: vergl. bei Schiller- 
Lübben unter kalant.) 

kam Samm des Pierbes: helden dat 
pert by dem kamme 1411. 

kamrenpene poena camerae: by 
des pawoses k. 15177, 

canonige Chorherrenfift 47019, 

canonik Kanonifer, Chorherr 43 N. 2. 

kantze Wiürfelfall, Chance: hedde or 
k. ghevallen wäre es nach ihrem Willen 
gegangen 18672; darna omdek. velle 
23471; up eventür leep ore kantze 
181%; vılna was de k. vorseyn bie 
gute Gelegenheit verabjäumt 23471. 

kappe Sappe: dendek. snedden wart 
auf die es abgejehen war (nicht: „bie 


ec): 


betragen murben“, wie Schiller-Lübben 
annehmen) 354 10, 


. -getracht, |karacter Zauberzeihen: de karac- 


teren on anstrek 142%, 

karebusse, karbusse Karrenbüch⸗ 
fe, Kanone 213 A, 383%, 

karden Karten fpielen, die Karten mi⸗ 
ſchen, bilbl. ein intrigamses Spiel ein- 
füdeln 108%, 

kardenalskordesan Rarbinalshäf- 
ling 405%, 

Karst, de hilige, ber h. Chri 343%. 

kartze f. kerse. 

kastelle ummauerter Hof 476 10. 

kattentoch? so most du, arme sly- 
me essele, dat k. holden 349 13, 

kede &ette zur Straßenſperre 16721. 

kelk Kelch 4119, 

kelrelaw „Rellerleu”, ſcherzhafte Be- 
aeihmung eines geftreugen Kellerwirths 


kemmenade Steinhaus (vgl. Hänfel- 
mann, Feuerpolizei u. Feuerhilſe im 
alten Braunfhweig, Braunfchw. 1878, 
©. 8.) LXIIIN. 81. 

kemer, kemmer, kemmere, ke- 
mener, kermer Kämmerer 124% 
12660, 127, 13778, 34425, 358 15, 

kempen fämpfen 3499. 

kennen, praet. kende, fenuen 11071, 

kenninge, kennynck Erfenutniß, 
Gutbefinden 115%, Kennzeichen 4808. 

kensener Kanzler 134%, 203 4, 

keren ehren, wenben: dat unse heren 
.. ore ungnade to uns ghekart heb- 
ben 50%; do he sus van hiir was 
gekart von hier vertrieben war 150%; 
ik byn ghekart in dat leste ſtehe am 
Ende 228%; eyn rynt .... eyr me 
dat kan to hüs k. nad Haus treiben 
21131; abwenden: dat mochte do 
nemant k. 148 19; verfchenchen: van 
dem weren de geyste kart 1438; 
refl. fi an etwas fehren: karde aiok 
anoren ban nicht 32217: kerden sick 
dar nicht an 3487; fi um etwas be: 
kümmeru: se en kereden sek an de 
kercken nicht 3418, 

kerke Kirche. 

kerkmisse Kirchweih; kerkmissen- 
dach 44 11. 

kerse, kartze Serge 51817, 531%, 

kesemarket Käſemarkt 4212, 

kesen tieſen, wählen 1265, 342 18, de 
sik sulves dat levend kös (indem ibm 
wiſchen Todesſtrafe u. Berbaunung bie 

hl gelafien war) 23223, 
kesinge Wahl 364°. 
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kettelen fißeln: worden myt der- 
sulven rode gesmetten dar se man- 
nigen mede kettelt hadden 384%. 

kiken guden, fehen: dorsten uth den 
doren nicht k. 316 11, 

kyl Keil: sus wart ön geslaghen de 
k. fo warb ihrem Unfuge ein Ende ge- 
macht 228%, 

kyff Zant, Streit, Haber 110%, 152@; 
tokyvekomen in Streit gerathen 3225. 

kyven,praet. kef —— — 22916, 

kyvent = kyff: k. u. kret 321%, 

clapsak Snappfad 359 10, 

clär, clarliken Märli 242, 51917. 

klaret geflärter Würnmein 99 N. 9, 
268%, 42I N. 1. 

clauwe Klaue 34910; 9»). kloy: we 
willet one upwecken, dat he schal 
de k. utstrecken 19987, 

klauwen frauen: sus kan hedatver- 
ken k. 25117, 

kledt Klein 25231 - 58, 

kleden bekleiden, ausfüttern: de wa- 
ghen, bynnen ghekledet myt dem 

Kloyen trat uhl d hedd 
eyen fratzen, wũhlen: edde 
de duvel vanander key: 316, 

eleymad, clynad Kleinod 51738, 


Klemmer gulden 4453, 
clemperen Niettern 34019, 
kleppen anfläffen, hartanfahren 196%. 
clereck, olerik Kferiler 7013; Schrei» 
ber 15114, 
klyngen Hingen, d. h. Flingenb, mit 
run! und Hochmuth einherfchreiten : 
ollant meynde vort to k. 20777, 
—* 112@; clippencre- 
mer 35831, 
kliphus „Clubhaus“, Trintftube ber 
Geſchlechter 38021. 
klockenheyke glodenförmiger Man- 
tel 2388, 
klockengheter Otodengieher 23937, 
klöckheit Alugheit 135%, 15310. 
kloy p2. von klauwe. 
kloklik Müglid, wohlweislich 51616. 
kloppen hauen, prügeln 213%. 
kloster Llofter: tool, varen 372.1; 
to k. liggen Elaufur halten 48%. 
klouwen Knäuel 20471, 
klus Klaufe 47619. 
klusenersche Klausnerin 47619. 
knii Berwanbtidaftegrab: dut slechte 
warde in dat veflte k. 48517. 
knygen refl. nieberfnieen 3149. 
knockenh au we rKnochenhauer, 
Schlächter: pi. knokenhauwen199®. 


knop Suopf 54020 

knutte Knoten 3072. 

knutten fnüpfen, Inoten 3078. 

kobrotP alse de pennigk myt den 
bymarcken kusel, seckele, k., puster 
x 8; aogel 372 

koggele ,‚ Kapıze . 

kokene Küde (auf dem Reuftabtrath- 
baufe, Berlammlungsort des Küchen- 
raths: ſ. S. xL) 208. 

ko k on here Mitglied des Küchenraths 

koyk Koch 46018, 

ko ? pf. köp. 

colacie Eollation, Mahlzeit 370 N. 3. 

. 15. 

k Ä dreger Kohlenträger 35715, 4555. 

kolekoper SKohblenverläufer 131 1. 

kolmester Kohlenmeifter, Aufieher über 
den Kohlenlanf 357 15, 

kolen fühlen: dar se den mod mede 
wolden k. 3782, 

komen ftommen: alze de nacht kam 
an den morghen 241%; to unheyle 
k.gerathen 3478; kam sittende 3127; 
wan se... dansenkemen 3388 ; kam 
he varen 369 10, 

komm er(== kummer)Mangel : do was 
k. u. dürtiit van dem korne 247%, 

concluderen beidließen, zu &nbe 
kommen 51841, 

conclusie Schlufwort: spreke desse 
nascrevene conclusien tor beslu- 
tinghe 525%, 

concorderen vereinbaren 467%. 

confirmeren beflätigen 524%, 

oonfusie Verwirrung 29%, 438%, 

konnen, kunnen ldöunen, part. 
kond 3333, 

consolacie (Ürgöglichkeit zum Ent- 
gelt für kirchliche Handlungen 438. 

contribucie &ontribution, Umlage 
ZEN. 2. 

convocacie Jufammenberufung 423. 

kop Kopf, rundliches Trinkgeſchirr· vor- 
guldede k. 5373, 

köp, koyp Raufpreis: de... onden 
k. vordurden 112%; satte ome den 
k. beftimmte ben Preis 302 9, 

kopenschdp $Hanbel 18819. 

köplude Kaufleute 1124. 

kopperbernen Kupfer fhmelzen 1322. 

kopperklön? he (ber Matthiasgro- 
den hefft den k. 25119, 

kopslagen handeln 410%. 

chor Kirchenchor: to chore gan ſich den 
im Chor zu verrichtenben gotteöbienft- 
lichen Hanblungen unterziehen 44 17. 
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kor, kör m. Wahl: wen ghilde effte 
meynheit kesen, scholde den kor 
nicht vorlesen nicht zurückgewieſen 
werben 13107; do wart dat up den 
k. gestalt 147%; schal tho orem k. 
stan 55043; utheygem kore freiwillig 
266 13; mosten dusser twiger kore 
eynen kesen 34577, 

korde frummes Meſſer, Säbel 540 4. 

kordesan, cortesan |. kortysan. 

koren erwählen, praet. körn f. ko- 
reden 159%; alse dat bevorn syne 
viende hadden korn 1789 ; dohe(ber 
Matthiasgroſchen) wart by den lauwen 
koren dem Löwenpfennig gleichgeachtet 
252 37, 

korepennige Chorpfennige, Hebun- 
gen für Theilnahmean den gottesbienft- 
lichen Handlungen im Chore, Präfenz- 
gelber 3278: vgl. presencien. 

korn Gehalt einer Münze an Epelmetall: 
an deme korne u. schrodinge vor- 
clenet u. vornedert 555%, 

kornekoper Kornläufer 3758. 

korn espi ker Kornipeicher 703. 

corplichtich zum Chordienſt ver- 
pflichtet UXIII N. 80. 

korsener, kortzener Lürjchner 
1114, 2038, 240% u, v. 

kort furz: k.u. kleyne alles zufammen 
1188, 40419; kortes vor furzem 37527; 
ın kord darna balb darauf 403%; to 
k. don c. dat. zu nahe treten, Jem. 
verfügen: dat se one jerghen an to 
k. ghedan hebben 3116, dar se uns 
to k. ane ghedan hebben u. don 
4913; to k. gheschen ce dat. benad): 
theiligt werden : dat onetok. scheghe 
van der kercken weghene 3416, da- 
ran uns vele to k. ghescheyn is 4077; 
to k. ghau e. gen. worin fehlgeben, 
womit verungläden: dar ore procura- 
tor van appelleret hedde u. der ap- 
pellacien doch tok. ghegan was 504. 

korte Kürze: myt k. gesacht 3427; 
gingen se de k. myt one maihten fie 
turzen Proceß mit ihnen 4035. 

kortysan, cortesan, kordesan 
Rurtifan, Abgeſandter der römiichen Cu⸗ 
rie 198, 212, 2231, 320%, 4069. 

kortling, cortelingh @inbeder 
Groſchen 42816, 553%: embkesche 
krossen geheten de kortlinge 445%. 

kortzener 372 N. 3 «= korsener. 

korffhus Schanzlorb 16273, 37312, 

korffmeker Lorbmader 4658. 

korforste Kurfürft: der korforsten 
slach 444%, decorfurstenslach 55113, 
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cost f. Koften Lx N. 53. 

koste Speife: guden dranck u. koste 
veel 153%, 

kostliken mit großen Koflen 368%. 

koter Bauernhund: dyt was der hät- 
schen k. jacht 190%; Hollanthedde 
de kotterjacht 210%. 

kovent Kofent, Dünnbier 4528. 

kralensnore SKorallenfchnur 341 32. 

kranck, krangk ſchwach: dat se 
dem anhevende to k. weren u. nicht 
stercke noch 337 !9; wu twey willen 
kempen, dar mod de krankeste vor- 
lesen u. underliggen 44727, krank 
werden c. gen. mit einer Abficht nicht 
zum Ziel kommen: des worden se to- 
malen k. 1448. 

kranhals Kranichhals 3375. 

krauwel Kreuel“, Babel mit Haken⸗ 
ipiten 3375, 

kreyt/. kret. 

krenken verlegen, fchäbigen, benach⸗ 
theiligen 4321, 483, 818, 

kresem Chryſam, geweihtes Ohl 14238. 

kret, k reyt, kryt Zank, Etreit, 
Hader 1148, 324%, 3279, 3298, 

kreten in Haber liegen 324%, 

kretten quälen, beunrubigen, foppen 
11377, 140%, 1794, 215®, part. 
ghekreth 245%. 

krevet 8rebs:dek. heffteynen spro- 
ke ıc 39419, Wäre nicht Doch beffer 
kremerzulejen? Bgl. die Recenſions⸗ 
note. 

creftich redtsverbindlich 5422. 

kr 4 ch Zant: Recteftreit 16 N. 9, 68 

.1. 


krimpen, krympen, 3zufammen- 
ſchrumpfen, fich vermindern: myt quas 
dem ghelde se krumpen 10112; darna 
kramp om ok desneppel 24831 ; hür- 
mydde doch syn neringh krympt 
251111; dat gelt begunde one to k. 
322%, 

kristoffer-, kristoffeskrosse 
Groſchen mit dem Bilde des h. Chrifto- 
phorus 44317, 4489. 

kronen trönen 4223. 

kroppel Krüppel 47514. 

krosse, kroske, kröske ®rofchen 
18830, 25108, 4085, 5515. 

krossenpennigk Groſchen⸗, auf ben 
Groſchenfuß gemünztes Gelb 11077. 

krowen frauen: kro den duvel 37515. 

krucke Rrüde 47515, 

krud Gewürz: backen k electuarium 
429 N. 1. 

krupen, praet. kroyp, kriechen 19681. 
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kruse kraus: sach k. zog eine kaufe‘ vinden dar dat kornehus na lechli- 
Miene 207 70, 20987, ;  cheyt wol stan konde efte tor |. 
krusebrade Sreuzbraten: datsewol-| hebben 376?; Hinterhalt 193 8. 
den holdenork. 335%. Bgl. Schiller» laggen lachen 355 19, 
Lübben unter kruselbrade. lakemaker, -meker Lalenmacher. 
krußel lleine Hängelampe 192. Wollenweber. 
krutzeweke Kreuzwoche, Woche vor|lakengespan engen Santren 
Himmelfahrt 195 ; vgl. S. 471 N. 6. lepen schoduvel u. danseden in den 
kulck Kofil? (in Br. noch heute fpeciel| lakengespannen u. snarden myt dem 
eine Art Magentrampf mit begleiten. | wulbogen 33631. 
dem Würgen und Speichelfluß) 238% |lam lahm: wu lamen man dat ik noch 





u. N. byn 2017. 
kulde Kälte 193%. lampe m. Rampe 251%. 
kule Grab 4982, langhe lange: so J. dat bis 535 21. 
küm ſchwach, krank: nicht mer wart|]langhen berlangen, reichen 116%, 
geachtet wen k. (?) 20591. 13515; abfaffen und zur Stelle bringen 
kume, küme laum, mit Mühe 14241, 17327 ; hernorlangen, probucieren 261'7; 
19381, allenfalls, zur Roth 364 77, zum Ziel tommen 37411, 40815; erlan: 


kummer, won mer Langel: do| gen 37215, 4398, 4607. 
was k. unde dürtiit van dem korne ine Steuer 
2478: Bellagnahme, Arte 1323. la at b nd e Landbebe, allgemeine e 
kummeren mit Beſchlag belegen: dar- |]jantrekel Bauernbund 17581. 
over wolden de clagen, manen, la- ||antwere fanbmwehr: Graben und Wall 
den, bannen, hindern, k. up unße| die das Stabigebiet, die „Biehtrift”, ein- 
borgere 458 R. 2. begten 46%, 231%, Bgl. Ehron. VI 
kumpan, kumpen &umpan, de| &.310.2,5.190R.1u. 2. 
noffe 457, 136%, 13789; als Schelte: lappen fliden 1570. 
du dumme k. 3491. laren = leren. 
kumpenige Kumpanei, Genoſſenſchaft ]ast Beſchwerde: queme he des in 1. 
332%, 104 R. 1; de de stat wolden in l. 
kundeghen verlünbigen 484; toban- | pringen 344%; de ende drecht des 
ne k. als gebannt proclamieren 484,| dynges J. am Ente iſt zu büßen was 


5 man verfchulbet hat 207 3. 
kundeghinghe Berlünbigung 297. |]at Geberbe: myt gewunders late mit 
kundich belannt 188%. vermunberter Miene 17208. 


kunst, künst Erfahrung: de ende . . _ 
—— 
malk, de k. is vast 2078; Wiſſen: 409%. ; uppe dat lateste zulet; 
Gr ——— Fr r kunste laten, praet. led, leth, leyt, lafſen 305; 

kuntor &ontor 37019, anftehen , zu Geficht ſtehen, (wohl ober 

kuntschop Kunbicdaft, Berühmtheit: übel) bekommen: de herschop leth ön 
syn herschop krech draden k. 15719. deggher wol 238 08. 

kurmau Nachahmung des Katzenjchreies latte Latte; latten dragen, I. halden, 


37818, verzagen : Hollant ginck myt den sy- 
kurren !nurren, brummen 4601. nen schuchteren uppe der strate u. 
kurrent Gemurr 380 2, drogen I. * %; se hen an synen 
kusel Kreiſel 4096. reygen mitlatten vor den bastreygen 

"Re 20 % ; halden del. uns ghelick 203%, 


Lach Gelage 135%, 21437; bilbl. wart |lauwe Löwe; = lauwenpennigh 250? 
betenget eyn ander ]. ging ein an- | braunichw. Pfennig mit dem fi im 
berer Zanz an 22279; was de meyne | Bilde 19075, 24956, 

R. to laxhe up dem huse der Nyen- |laven laben 13512. 
stadt war ber G. R. verfammelt 2338. |lebare Leopard 480 16 u. 3. 
lachbroder Zechbruber 461 1. lechlicheyt @elegeubeit, Bequem⸗ 

laden, praet. lod,löth, vorladen 2418, | lichteit: der stat I. unde beste 3036, 
2277. 31517, 39010; dar dat kornehus na 

laghe 2age? konden .. neyne stidde | I. wol stan konde 3768, 











Sloffat. 


lecht, lucht Licht: das Sonnenlicht 
400%; to lechten bei Tagesanbruch 
562%@; Tünftliches Licht: Juchte don 
Leuchtwerk liefern 16 W.9; do worden 
se uth deme Hogendore gebracht 
myt luchte unde blasen mit Leuchten 
und Kadeln, in feierlichen Geleit 345% ; 
bifpl. den schichtmekers vel dat. 1. 
fie erichraten 344 17, 

lechtvorich, lichtvordich 
leicht: lechtvorige gelt 41619; Leicht 
bin gejprochen, gleichgültig, bedeutungs⸗ 

08: sproken so |. worde 3705, 

ledder feber: semesch 1. 223%, 258 
Nachtr. 

ledder, ledre, Leiter 19242: bildl. 
worden se draden also tam, dat se 
om de ledren droghen 158%, 

ledderbom keiterbaum 193%, 

lede Angft: de lede bet se unde de l. 
kam so, dat de l. se wol hedde in 
eyn mushol Be; aget 373%; ik frochte, 
one bet del. 38921; dorch 1. halven 
374%, van 1. 3836 aus, vor Angſt. 

lede, leed, leth leid 5418: ytwelon 
namals werden 1.108 21; bange: one 
(dem R.) was l. 33718, 3395; one 
were nu nicht 1. 3702; darvor was 
ön deggher 1. 183 4. 

ledemate Gliedmaß 3494; Mitglied: 
des Rades 1. 402%. 1. 

leghe tegung: myt strickes l. funium 
extensione 17937 (|, N. 2). 

legghen, lecghen, praet. lede, 
leyde, part. leydt, geleit, gelecht, 
lacht, legen: leyde sick bion to un- 
echte wurde feine Kebje 405%; leyde 
de herstrate ummehen legte die Heer⸗ 
firaße um Br. weg 3042; eynes want- 
scherers ... den men by dat Sack- 
hus lede bem Säder Rathhauſe bei- 
legte 164%; in den Sack wart dat 
richte leydt 226%; me moste jo wat 
der stad beste to hulpe 1. 39213; do 
se worden van Rade lacht aus dem 
Rathe entjet 24651; so willen de R. 
or schelinghe by uns 1. auf uns ver- 
ftellen 7821; anlegen, belegen, fundieren: 
anderswur (de ije mre) to lecghende 
64 N. 1; anberaumen: eynen dach!]. 
3618-38, 56113; beifegen : dusser ge- 
leiden twiverdicheit 267%; machtlos 
1. aufer Kraft ſetzen 3848, 385%; un- 
fredlik gelacht aufer Frieden gefekt, 
für friedlos erklärt 530 10 

legenheyt Gelegenheit, Umſtände, Ver⸗ 
ältniffe: der stad 1. 3621. 

leyde: dorch den leyden vorstrickes- 
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bunt 14821 = lede leibtg? ober part. 
von legghen ? 

leiden, leden geleiten 362. 

leye,leige Laie 2918 m. 8. 

leys * Kirchengeſang, geiſtliches Lied 
21420. 


leyst m. Leiſten 33831, 

lemclicker Lehmentierer 4538. 

len Leben: geiſtliches 35 N. 3. 

lenen leihen, zu Leben geben 14N. 2. 

leng, lengh, lengk, lenck, 
comp. von lange lange 271, 4513, 
824, 21137, 55818, 

lenhere Lehensherr 14N. 2. 

lenware Lehensgewere Lvi NR. 16, 14 
N. 2, 64 N. 1. 

leren, laren lehren, unterrichten: 
dede boven twey jungen mosten 
leren in dem alfabete 321% ; bildl. 
we (webe) demjennen den he larde 
ben er in feine Jucht nahm 15721; Ter- 
nen, fich unterrichten: ock achal de 
richtschriver dat gerichteboycke 
.... bydenR. bringen, dar use bor- 
ger uch 1. 35738; erfragen 17911, 

les n. 2egenbe: se nemen to herten 
dat l. dat me vintin der croneken 
der van Trere 52310. Das Folgende 
ergiebt, daß es fih um ein „Bejet“ (vgl. 
Schiller - Lübben II 6708) hier nicht 
banbelt. 

lesen lejen: dar woldem nicht mer 
van 1. davon follte feine Rebe mehr 
fein 18541: Tautologie des Folgenden 
dyt beer wart togheslaghen ; aus- 
leſen, erleſen: wen se dar bequemlik 
l. wer ihnen bequem fchien 12659; was 
onartzedye 1. hatten fie fich zur Arznei 
erwählt 23801. hedden se ınt beste 
1. hätten fie für das beſte erlannt 20028. 

leslik leſerlich, lesbar 519 18. 

leste = lateste leßter 47%; to dem 
lesten zulett 228; int alderleste zu 
allerlettt 15310, dat was dat l. myt 
dem ersten war ihr erftes unb letztes 
Wort 4393; datleste das äufßerfte Ende: 
van dem lesten des ertrikes 525%. 

let ®lieb (einer Kette) 47818, 

let, leth Lieb, Melodie: on was leff 
to nyen leden 1082; dyt was dat l. 
in dem dantze 1819. 

leth f. lede leib. 

lötspreker Lieberfpredher 100 N. 31. 

lef, leff, leve lieb: l. wesen to 
ce. dat. ber Berfon Gefallen finden an, 
Gelüften tragen nach etwa: on was 1. 
to nyen leden 108%; darto was on 
al degher 1. 130%; dento eyndracht 


38* 
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is gar l. 254%; alle den to rechte l. 
was 34112; om wart l. to den iije 
gulden 394%, to leve na dem gelde 
3962; hir was alleman ]. to 434%; 
abfol, altohant wart ôn do leve als⸗ 
bald warb ihren wohl 15581. 

leffde tiebben: bidden wy juwe 1. 
5302. 

leven Icben: leveden rades myt on 
253 


licham, lycham feidnam 5209; 
uses heren, de hilghe 1. 3010, 442, 
46 17, 

licht leicht, ſcherzhaft: vorantwordede 
dat myt lichten worden 3752, 

lichte, lychte vielleidt 5477, 10812. 

lichtvordich f. lechtvorich. 

lidelik leiblich 430 19, 

liden, lyden, part. gheleden, leiden 
461; dulden, zulafien 3018, dat one 
water, vur noch erde edder lucht |. 
scholde 400 2. 

lighen, part. gheleghen, feiben 19258, 

ligghen, 3. praes. |yt, leghet, liegen 
46%; dar nicht an dat vele leghet 
worauf nicht viel anlommt(2) 147%, in 
Haft liegen: in ör hus l. ghan 23357, 

liik, Iyk, lick gleich 304, 23651, 
2523. billig: dusse mot na lyken 
dynghen in state sik sulvest dwyn- 
ghen 170%, Subftantivifh n. Billig- 
feit: mit weme dat in deme liken 
also gheweghen was 3119; dat se 
om nicht lIykes deden 116%; dat 
den luden mochte 1. scheyn 14097. 

licken leden 179 N. ı. 

likesere gleid fehr 4047". 

likewol gleihwohl 25%, 30%, 53%; 
1. dat obgleich 257, 31 10, 

lickhus Borballe einer Kirche 2168. 

limpliken gebührlich, glimpflich: wu 
me deme 1. dede 558%; limpliken 
lopen glimpflic ablaufen 5631. 

lyre feier 12135. 

listigen überliften, betrügen 375 16, 

lif Leib, Leben: 1. unde gut 104 N. 1. 

livesnoth Noth in der e8 um Leib und 
Leben gebt 3155, 

lyvesförste Lebensfürft 2199. 

liffgedinge feibgebinge, Gut das ei- 
ner Berfon zum Unterhalte angewieſen 
ift 486. 

liflik leibhaftig 524 12. 

lifflos werden fterben 310%, 

lif-, lifftucht (= liffgedinge) Leib- 
zucht LXIIN. 78, 64 N. 1. 

locate Unter, Miethlehrer 32121. 

lochter, luchter linfer: tor loch- 


GSloffar. 


teren halve 117 8. 1; to der luch- 
teren hand 4969. 
loden, loeden löthen 5336 - 15, 
lo gen. part. gelogenth, Zügen ftrafen 
4 


lop? Eldaghessche ,‚ Viteskoppe vor 
gud synt se kleyne loppe 1590. 

18 p p auf? dekarbusse stuntup dem 
. 213%, 


lopen, 3. praes. loypt, praet. leep, 
eyp, laufen 349 11: de wort se l. le- 
ten ließen den Mund fließen 186%; 
ausgehen: do up den avent leep de 
dach 117%; binauslaufen auf, an®- 
ichlagen zu etwas: dat... unsen na- 
komelingen u. ustovoren wel I. uppe 
rote koste unde arbeyt 8218; dat 
nne dem gemeynen unde gantzer 
werlde to schaden u. vorderve lo 
188 N. 1; to watte swarheitdat lepe 
267 9; binzielen, gerichtet ſein auf etwas: 
na ghelde u. nicht na rechte leep 
stedes al syn ghebrechte 171%; dat 
scholde over de ryken l. über die 
Reihen hergeben 34315: verlaufen: ore 
schedingh leep dar wylde 167 !6; 
lepe in erring 26037; refl. be- 
laufen: dat leyp sick .... xxj uppe 
den gulden 41711, 
lopent n. Gelaufe, Umberlaufen 26418. 
los, lose frei, lebig: 1. werden erle- 
Digt werben LXVIN. 99; eitel, unbe: 
gränbet, müjfig: up losen wän 135%; 
argliftig, verrätheriſch; dar kemen 
twey .... myt losem werve 352°. 
losdon aus Banden Idjen 2259. 
losebref: absolucienu. -brive508®, 
losen Idjen; losſprechen, abfolvieren : 
van dem eede 151 3; zu friedlicher Lö⸗ 
fung bringen: woldat nu de eeldesten 
.. vakene beschedelken loseden u. 
bileiden ore wedderbellinghe 51513; 
eriöfen 1798; Iostaufen: se hedden 
se alle wedder geloset vor eynetunne 
goldes 31432. Unſicher bie Bedeutung 
— 1djen? looſen? — 22321: des mo- 
sten se draden losen ‚dat se alsus wor- 
den rede. 


lösken löſchen 251 8. 

loßscheten loss⸗, abſchießen: bildl. 
= frei herausſagen? 191%. 

lot, loth n. 2008: vellen beyde to 
lykem lote beiden fiel gleiches Loos 
14552; do vel sus up öne dat 1. 22313. 

lot Loth, halbe Unze 19974, 

lothgeter Sugelgießer 141 11. 

loff Xob 2815. 
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loff taub: vor jl.sulverß dar(upden |luting, lutting, luttingk, 


schauwer) wedderuptolödende 53335, 

love Laube, bebedte Altane: van unses 
radhuses lovene myt den clocken 
openbare ghekundeget 6516; den 
sittenden R. up de loven forderen 
561 9%. 

love Glaube, Bertrauen: de 1. was 
nicht in der borch 190%; dar were 
neyn 1. ane bei denen (Herrfhaft und 
Mannſchaft) jei kein Treu u. Glauben 
31417; del. is numer uthe 148%, 

loven geloben, Bürgſchaft leiften 2710; 
plauben ce. gen.: weß me up ore war- 

eit I. moghe wie viel Bertrauen in 

ihre Wahrhaftigkeit zu fegen 6620; des 
love malk 207%. 

lovesangh Lobgefang 514 12. 

loflik, lofflik, lovelik löblich 
2812, 309, 5312, 52241, 

lofflos crebitlos 4415. 

loffte Gelübbe 219%, 4009. 

lofwerdich glaubwürbig 5429. 

lucht Luft: bilpl. Freiheit der Bewe- 
gung: ok de fruwen van der untucht 
mosten hebben yo neynel. 13431. 

lucht f. lecht. 

luchter Leuchter 5208, 

luchterf lochter. 

lucken glüden: wan ondat nawillen 
lucket 2305”, 

luckerad Glückerad: sus most de 
schyve ummeghan des luckerades 
thohope 2478, 

lucking =lutting Hein: 1. undegrot 
3459, 

lude Leute. 

lude f.? we synt yo noch eyner lude 
eines Lautes, einer Meinung? 20972. 

luden, praet. ludde, lauten 336 12; 
beißen 1419 ; läuten 3121, 4119, 32512, 

lusen laufen: bilbf. ausplänbern 1601. 

lusten, 3. praes. lust, c. gen. nad) et- 
was gelüften 16021, 2028, 

lutbar lautbar 3772, 1. maken an⸗ 
zeigen: makeden welck namhefftich 
unde 1. 387 18, 

lute Laute 561%. 

luthe = lude faut: dyt klanck ok 
tomalen 1. 14837. 

lutter, luter, lutterken lauter, 
rein: he wolde re 1. schyren 121; 
van luterer begheringhe sines herten 
52413, lutterken in de ere goddes 
LXVIN. 101. 

lutteren länutern, in zweiter Inſtanz 
vornehmen: lutterde syne sake u. 
dedeeynrechtschedingdarover 3423. 


lucking llein, wenig: eyn 1. states 
u. eyn weynich hates 3005; eynl. 
gudes 35021; duth stod eyn 1. vord- 


an 465%, 
M ach Verwander: borne mageu. frund 
13. 


machlik verwandt 11701, 

macht Gewalt, Macht: myt m. gewalt- 
fam 382%; Sermögen, Finanzen 16916; 
Bebeutung : dem R.wasan ome neyne 
m. 39730, ome was dar neyn m. an 
433 15 dem Rathe war an ibm — ihm 
war daran — nicht gelegen. 

machtlos, -lös ungültig, unträftig 
20077, 38219, 441%: m. legghen außer 
Kraft feen 3848, 3859. 

mageschop Berwanbicaft 130%. 

maghet Magd. 

maken maden: makeden se meyn- 
eede erflärten fie für meineidig 379 14, 

mal, mäl Mal: na dem male finte- 
mal 16 N. 9; Biel: se wusten do 
nicht ore m. wur se ok scholden 
werpen däl 110%. 

malk, malick(3399 jeber; malckan- 
der einander. 

mallie lleiner Ring, Spange: twe 
punt mallien 5418. 

malmesie Malvafler 428 N. 3. 

man 5303 == men man. 

man Monat 672, 

ma nghe = mannighe, p/. von man- 
nich. 


mangelen handgemeinmwerben, raufen 
3133, 56231, 

mangelinge Schlägerei 3069. 

mangherhant manderliLxııR.78. 

manget, manghet 10357, 133%, 
2998 — mank. 

manheyt Mannbaftigleit 4801. 

mank(520%,manget unter, Wwiſchen. 

mannichfalt vielfältig 1698, 

men sheyke Mannesmantel 11522, 
135%, 


manschop Verhältniß bes Lehens⸗ 
mannes zum Lebenshern 58%; Ge⸗ 
ſammtheit der Ritterfchaft 31417. 

marienkrosse Groſchen mit bem 
Bilbe ber Jungfrau im Geprage 44918 
u. ö. 

markenpennigk Martgeld, nach 
ben artfuße ausgemünztes Geld 
411%, 


market Marktplatz. 
martiler, martilerynne Mär 
tyrer, Märtyrerin 521 41°, 
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mate Maß: mystu uth myt guden 
maten, myt gude werstu belaten 
1494; Ziemlichkeit, Paßlichkeit: idt 
is m. dat yat yo blifft es tft in der Orb- 
nung 2c 198%; velen kam he wol to 
m. kam er zu paß, gelegen 155%; Casper 
Krul kam ok to maten 2237, do 

uemen welke to maten 2258, vil- 

lıchtekumpt he dar ok to mate 2589 
zu dem was ihn — ihnen — gebührt, 
zu feinem — ihrem — Rechte, Mittel 
und Wege; se hedden des mate u. 
macht 3543. 

matier44i%@u.8., Mathias 2511421, 
2528-51, mathies-, mathias- 
krosse 250% 91, 41921ff. goslar- 
fher Grofchen mit dem Bilde Des h. 
Matthias. 

matten ce. acc. bie Mahlmetze von Je 
mand nehmen; bildl. Sem. ſchatzen u. 
zehnten: de borger vangen u. schat- 
ten, denRadt... matten, to kryghen 
denne gheldes sath 224 @, 

Matz Koſeform von Matthias: mester 
M. ber denfer 2238, 

mauwe f. Armel 166%, 3383, 

mechtich, mechtigh vollmädtig, 
zur Entſcheidung befugt: scholde orer 
m. wesen to eren u. to rechte 3311, 
691; m. wesen dat afftodonde 40%; 
dat wy orer in der sake to rechte 
unde allem beschede gants m. syn 
scholden 528 16, 

mede, mydde, myt mit; m. syn 
willlommen, lieb fein: de was one do 
nicht m. 113@; dut was den twolffen 
ock m. 3072, 

medegheselle Genoſſe 5183. 

medepatrone Mitpatron 47015 u. B. 

medepertyebroder Mitverſchwor⸗ 
ner 3347, 

medeselschop Geſammtheit der me- 
deghesellen, Genoßſame 52291. 

medevorwandte Conſorte, Mitſchul⸗ 
diger 5298, 

medevraude Mitfreude 51731. 

megister 39421 — magister. 

meygerhof Meierhof 43 N. 2. 

meynde 6 Meinung, Abſicht 2671. 

meyne allgemein: de meyne papheit 
die geſammte Piafideit 3017. de m. 
Rad ber Rath aller fünf Weichbilbe 
Braunfchweigs 4727; myt dermeynen 

rocessien der papheit u. der leyen 

in gemeinjchaftlicher Proceſſion sc 5410. 

meyne, mene n. Gemeinbeſitz, Al⸗ 
mende 11357, 132%, 

meyneede nteineibig 37815, 464 17. 


Gloflar. 


meynen, menen menen, glauben 
16 N. 9, 463; we mende des we 
hätte das gebadht 233, 241 11, e. ace. 
gegen Jemand gefinntfein: ſhe hedde 
den R. myt truwe menet 177%, 

meynheit ®emeinbe, ber feiner Gilde 
angehürige Theil per Bürgerfchaft 39°, 

1356 u. 8, 


meynschop Gemeinſchaft 578. 

memorie Gebächtnißfeier eines Berfter: 
benen unb die bazu fundierte Stiftung 

868 u. ð. 

men, me, man man, im Schichtb. meiſt 
ſuffigiert: duddem, scholdem x für 
dudde me, scholde me :c Bgl. 
S. 293 N. 15. 

men nur 3322; fonbern 231%. 

mengunge Miſchung 5518. 

meninge, menynghe Abfidht 4597, 
5519. 

menlik mannbaft 390%. 

mer mehr: nicht m. wen nur 329; 
nicht gherekent na der wichte des 
arbeydes, mer wen den tal to vull- 
ende 23773, 

mercklik anfebnlih 1948, 399 18. 

merckliken namentlid 52237. 

merlustsaghe 186% „Mebrfuft- 
ſage“? erfreulicheres Gelpräch ? 

mester ©ilvemeifter 1078 n. ö. 

mestwerte Meſſerſchmied 517. 

me tigen ermäßigen, milbern 392°, 
4 . 


metlick paflend, angemefien: make- 
den dat m., uppe t de stad nicht 
in ewich vordarff keme — detolien- 
bode scholdem vorhogen in metliken 
dingen 392 173%, 

mydde f. mede. 

myddehere Mitherr 141 5, 

mıddeln. Mitte 518%. 

mydde-, middeto überbies,außerdem 
343 11, 460 19, 

myden meiben 29t, 532. 

m Y Fr i nghe Meidung (eines Gebamuten) 


milde fromm: dat du vulbringhest 
alle tiit de milden begheringhe dy- 
ner ghelovighen 51710; de bede was 
m. to godde 5187. 

mildicheyt Barmhenigkeit: goede 
unde m. goddes 517%. 

mildichliken aus gutem, freund⸗ 
lihem Herzen: myt frygem willen u. 
m. 3945, 


militeren ſtreiten: datwy ... under 
der beschermynghe s. Autoris ... 
moghen m. unde sweven 5168, 





Gloſſar. 


min, mynn weniger 409 N. 1; nicht 
de m. nichtsbeftoweniger 528 31. 

minister Kirchendiener 43 N. 2. 

minne fiebe, Güte: an m. eder an 
rechte LX N. 53. 

mynnertall Minderzahl, Zehner und 
Einer in einer Jahreszahl 424 10. 

mynschenlevent Zeit eines Men- 
ſchenlebens: bymynschenlevende ge- 
dacht 248%, 

mynslik menſchlich: dat des anders 
neyn m. dechtnisse is baß bem bei 
Menichengedenten nicht anders war 648. 

myssedygen, praei. -dech, übel 
gebeiben 201 8, 

mysseghan mißglüden 2299, 

mysse-,myshaghenmißfallen,miß- 
bebagen 15536, 22581. 

myssen vermiffen 4212. 

misse-, myssewand Meßgewand 
4118, 57%, 

mistrost Berzweiflung 525%. 

myt = mede mit; myt des unterbeß 
3112; myt eyn anf einmal 2566. 

mode miübe 3178. 

moge vermöglid: de mogesten mey- 
nen borgere 55831, 

mogheliche yt Können, Bermögen: 
na al myner macht unde m. 68 %.1. 

mogheliik erfüllbar: nademe desse 
bede m. was 5188, 

moghen können; mit ausgelaffenem 
Infinitiv: in saken dar ghelt aff 
mochte. 

moiellicheit Mühſal, Beladenheit 
525%, 

moyen beunrubigen 4522. 

moıge Milhe 5149. 

moyshus f. moshus. 

moyte (= moiete) Unrube, Streit: al- 
sus leep he in de m. 103%, Oder 
ift es bier = mote? 

molenkulck Mübhlenteich 461 8. 

molenpennige Mahllohn 4512. 

molenteken Marke welche ber Mahl⸗ 
gaft in der Zollbube zu löfen und an« 
flatt des Mahllohnes in der Mühle zu 
binterlafien hatte 356 1. 

molenwecker Mühlenwädter: bru- 
wer u. becker scholden wesen m. in 
den Mühlen bie Aufficht führen 1408. 

mome Muhme 64N. 1. 

monicie Mahnſchreiben 23 B. 

monik Mönd 4319. 

morghenseghen Morgenfegen: 
bildi. gheven den m. dat he nicht 
worde gheslaghen thaten dazu, daß 2c 
11481, 
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mosen Gemüſe holen; bildl. raffen: 
Eldagessche myt den rosen konden 
wol tohope m. 15979, 

mos-, mös-, moyshus Speiſehaus: 
m.in, uppe der borch 374, 559, 323%, 
341 10:2, 3768, 

mot, möt, mout Muth, Stimmung : 
grymmich washe doin moude 11116; 
was de here syns modes fry 153%; 
by möde blyven gutes Muths beiben 
23803; boses modes zornmütbig, er- 
zürnt 462 16, 

mote Begegnung; in de m. entgegen 
4056, 


moten, motten, 3. praes. moyt, 
1618, conj. motte 292, praet. moste, 
bürfen 396, 4810, 7218; müſſen 50%. 

moten, »praet. motte(=motede), be- 
geguen 282, 

mucken murren, maulen 559 8, 

muitemeker Meutmacher, Aufräbrer 
315 N. 3. 3.20. 

mumme Mumme, das belanntebraun- 
ſchweiger Bier 3912. 

munt m.u. f. Mund: driste in dem 
munde 34110, stoppeden dar den 
anderen luden de m. mede to 37011; 
dar se wolden dem anderen volcke 
de munde mede tobinden 378%, 

munte Münze 43 N. 2; Geldſorte 
101 F Geprãge: alle dat eyn m. hadde 
42815, 


munteghang Münzart, Währung 
44418, 446 33, 5511. 
muntepennigk pleonaſtiſch = 
pennigk : m. unde krossen 4085 u. 5. 
munterie = muntye Müugerei ober 
Münzbeirt?: dar me de brunsw. 
pennige sere in ander jegenode u. 
munterie bringet 411 17. 
muntesate Munzſatzung 55812. 
muntye, muntige Münze, ber Ort 
wo gemünzt wirb 46 15, 548. 
muntsmede Munzſchmiede 48%. 
murren murren, brummen 2203, 
muresch murriſch 350 18. 
murringhe ®emurre 2815. 
mus, »3. müse, Mans 198%. 
musekenhere Zeugherr, Zenghaus⸗, 
insbeſondre Artillerienorficher 366%. 
musen anf bie Mänfejagb geben: dar 
mogen se h u. nacht inne m. 
257%; bildl. Heinen unrechtfertigen 
Bortheil ſuchen: de van Mollenhusen 
mosten hiir nicht vorder m. 189%, 
mus er ye Zeughaus 131%, 1393, 
97 


3575. 
mushol Mauſeloch 37321, 
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Na nahe; wohlfeil: se kofften dür u. naproven erſehen: mach eyn ider- 


gheven na 16142; to n. wesen, stan 
zuwider, ſchädlich fein: datyddemeR. 
efte der stad .... nicht to na were 
3543; dat yd on to na stode 3268. 

na, nach nad; in Gemäßheit, nad) Maß- 
gabe 2672, 41714; auf Grund von 237%, 

naber Nachbar 5594. 

naby nabebei 5268. 

nab (y ven unterbleiben 15R.3, 2714, 
4415, 

nach 171% = na nad; im Schihtb. (f.Die 
Kecenfionenoten) regelmäßig = noch. 

nach de me dat ba, in Anbetracht baß 
515 %, 

nachstendich rüdflänbig 543 2. 

nadryven nadbelfen: gans harde 
de kulde nadreff 193 8. 


naghan nachſtellen 37217: de one 
mid alsodaner vorretnisse naginghen 
5153; gerichtlich verfolgen: wu man 
dem forder n. [scholde], dat recht 
geschege 530°. 

nageven nadgeben; nachträglich zu- 
rüdzablen 407 19, 

najaghen, -yaghen nadjagen, durch 

enner unb reitende Diener verfolgen 

laffen 39716 ; nachtrachten : darleth me 
do n. 1406| — darna leth me do y. 

naklappen nachſolgen, hinterher an 
die Reihe kommen 11527. 

nakomen c. gen. Erſatz finden für 
etwa®: up dat he synes schaden 
mochte n. 258 Nachtr. 


nalen zumwenben: dorch dat idt one 
god sulven ghenalet heft 269; wu 
me den [de: den Armen bie Spital- 
pfränden] scholde n. 13101; refl. fi 
näbern, nahe», herankommen: do nalde 
sick de kardenal hir in dat dudesche 
lant 4027; de Oldensteder sek on 
nalden 210@8; do sik dat to eyn- 
dracht nalde 1248; dat sick dat 
erste schot begunde to n. 45219; 
dyt röchte der warheit nalde 248%; 
e. gen. in Befig nehmen : dat he sek 
des parehoves wedder n. moste 3%. 
Ungewiß die Bebentung 15717. nauwe 
reken we sick nalet holt de frunt- 
schop dorch de selschop. 

namals nachher 10821, 

namafftich namhaft 5442. 

namaning Nadforberung,, nadıträg- 
liche Klage 542 18, 

na myd -,-mytdach Nachmittag 255, 
36[: 


3 . 
nap Napf 149%, 389 12, 


man n. in densulften worden x 
4083; so wii .... uth der schrift 
konden n. u. gyssen 489 8. 

naru we Nachreue: n. is der wyve 
423 10, 

nasschen nafden: darto malk halde 
in vlasschen wes he konde vor sik 
n. 1972, 

nascheten nachſchießen; bildl. nach⸗ 
folgen 126 4. 

nasegghen nachfagen, binterbringen 
2218, 238, 702, 3969. 

nastellich rüdfländig 542%. 

nastygen nad Verhältniß im Werthe 
ſteigen: desulften krossen hir to Br. 
nastegen in orem geldende 416 2. 

nastryden, prast. nastredt, nachfite- 
ben 12637. 

nath Naht, bildl. Stüd Arbeit: vor- 
mochte so wol nicht syn n. war feiner 


Sache nicht fo gewachſen 16157 (vgl. 
162 N. 2). 


natreden nadtraditen: idt wasneyn 
munte, men de stadt, der grun- 
tzer jacht do natradt 1018. 

natrecken, praet. natröck, nachlau⸗- 
fen 184%. 

nauwe genau 15717; de R. unde gilde 
kerden sick dar so n. nicht an kehrten 
fi) daran nicht ſonderlich 3487. 

nafolge ®erfolgung: allet over öne 
ergangen unde erkant mithulpe, n. 
u. anderem 530 14, 

nedder bernieber, herab: de Breden- 
strate n. 3388, 

nedderlage Nieberlafiung, Aufig, Auf- 
enthalt 4016. 

nedderlegghen hinberun,unmwirkfam 
machen: dat we malkem syn recht 
nicht n. mochten 602. 

nedderlegher = nedderlage: 
twyntich myle, nicht vel neger, 
scholden se holden n. 23481. 

ned derslagh en trans. nieberichla- 
gen. außer Kraft fegen: de Radt... 

at bot der munte nedderslöch 

1068; sntrans. ulammen-, umfallen : 
darna dat korfhüs nedderslöch 1626. 

nedderstighen im Kurfe fallen 189%. 

nedderval ®erfall 457, Kureräd- 
gang 189 72, 

neddervellich, -fellich hinfällig, 
barnieberliegend 15 N.3, 381 12; einer 
eingegangenen Verpflichtung nicht nach⸗ 
fommend 265%, 55513, 

neghede neunter 26 12. 

negelen nageln 3069. 


Glofſar. 


negelke Gewürznelle 359 11. 

negher comp. von na nahe: n. ko- 
pen, n. gheven billiger kaufen, ver- 
aufen 15859, 4114. 

neye, 52221, neyghe 5153 = nye, 
nighe. 

neyn, nen kein, Keiner. 

neymet, nemet ſ. nement. 

nemeliken insbefonbre 3916, 758, 

nemen, praet.nam, nemen, neymen, 
nehmen ; (?) nemen sik welke to fre- 
den 133 7 

nement, nemet, neymet Nie 
mand 443, 481, 45512 u... 

nemlik 5441, nomeliken 75% 
nämlich. 

nergen, nerghen nirgend. 

nerynghe Nahrung, Erwerb 111%. 

neringlos nahrungs-,erwerbelos 35%, 

nerlickP dar wort one van allen 
parten n. ingesecht 56042. Wäre 
verlick zu lefen? 

nezen geneen, gut davon kommen 
142 42 


nest Neft : bildl. Haus 16858, 19852, 
n F * n niſten, ſich einniſten, feſtſetzen 
028, 


neten, praet. not, noth, nüth, ge⸗ 
nießen; c. gen. Vortheil, Gewinn von 
etwa® haben 150%, 1584, 24773, 
378 16 


nevel Nebel 213%, 

nefen neben 552%, 

newult? nuwerlde unde n. 51718. 

ny niemal®: desghelik ..ny er ghe- 
scheyn is 4213, 

nye, nighe neu 519%, 

nicht c. gen. nichts: n. sunderkes 
2212 u. ähnl. öfters. 

nichtes, nichtz (53417) nichts; 
verflärft nichtes nichtes 39211, plat 
nichtes nichtes 3933. 

nydt Haß, Feindſeligkeit 17879, 

nıgen 360 17 fidy neigen? neuen? ©. 
unter hogen. 

nilkest, nylkest neulidfi 5586, 
804, 4462, 

nymer nimmer, niemals 44 12, 

nytschen gebäffig. feinbfelig 558 14. 

noch nod: n. eyn auferbem, ferner 
168 6, dennoch 10819, 1163, 4101. 

nöch genug 1152 u.B. 

nochhafftech zulänglid 3251, 

nochaftigen genugjam, hinlänglich 
54016, 

nocht bennod 4101. 

nod, noth Noth, Noethwendigkeit, Nö⸗ 
thigung: dat des bannendes neyn n. 


601 


en were daf ed mit dem Bannen keine 
Noth hätte 3815; wan des nod is 
425; me wuste nicht dorch watte n. 
aus welchem Grunde 191%; des on 
myt uns neyn n. was wozu wir ihnen 
teinen Anlaß gegeben 5512; van nodene 
vonnöthen 33218, 

node ungern: dat wy n. doyt 8217; 
to eyndracht trad ok gar n. 232 41; 
was to eyndracht degger n. 24097. 

nöge Genüge 3412. 

nogen, noghen genügen 3611, 
3862; sek n. laten 7716, 

no1? blevennoch by orem nolle 1528. 

nomelikenf. nemlik. 

nomen nennen 21!0, 5479 u. ö. 

notaries Notar 151 3. 

notele Aufzeichnung, Urkunde 556 #. 

notorst 16NR. 9 = nottroft. 

notsak e Nothſache, Nöthigung, dring⸗ 
licher Anlaß 1308, 2228, 299 2. 

nottorfftich, nottroftich noth— 
menbiß, zwingend, triftig 188 N. 1, 

010, 


nottroft Nothburft. 
nu nun, jetzt 35 N. 3, 7331; da, weil 
8113, 


nu nie 420%. 

nucke, nücke Tide 242%, 376 16, 

nucken im Xrote lopfnicken 3439, 

numer nunmehr 54%, 411%, — 
nummer nimmer? 160%, 35826, 

nummermeer nimmermehr 3617. 

nut, nuth f. Nutzen, Vortheil 3581217, 
36715; Nutzung, Genie 358 12, 

nutbaricheit Nuten 55032, 

nuw nun: in dem n. im Nu 196%. 

nuwerlide, -werde (15385, 
-warlde (394%) niemals; n. unde 
newult 51715, 


Observantenbroder 357186. 
och ad! 47815. 
oetmodicheit ſ. otmodicheit. 
offer 396! — opper Opfer. 
official Bertreter ber Archidiakonen ale 
geiftlicher Richter in Br. 4517 u. 3. 
oft, offt ob 756; fofern 269; falle 
545.0. lik 
oge Auge: mytsoden ungelikensche- 
fen ogen degeden se de scheven 
schottelen 440%; na deme dat dut 
one so under ogen gingk ihnen zum 
Troß, aut Verachtung geſchah 3783; 
des de R. ome under ogen toch ent- 
gegen zog 40315; under ogen gesecht 
ins Geficht geſagt 439%; under ogen 
to spygen ins Geſicht jpeien 456 18. 
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ögen jeben, ſchauen: darumme orer 
vele an ome ögeden (ihn anjaben) 
gelyk ift he to Parys were doctor 
worden 258 Nachtr. 

oghenschyn Augenſchein: dyt wart 
do gar wol o. augenfichtlich 141 8. 

ök en mehren, vergrößern, erböben : Lu- 
deken Kramer tor koken most me 
der Nyenstad o. vor eynen camerer 


24081. . 
Alterleute, Kirchenältefte 


olderlude 
I6N.Iu. ð 

oldinghes vor Alters 70%, 486%. 

0 ligh en bie lette Oblung geben 4618. 

oltkodder Altflider 359 12, 

öpen cröffnen: 519%; eyn gerichte 6. 
unde bestellen 529 3%, 

opembaringhe Offenbarung 5212. 

openbaren offenbaren, eröffnen 318. 

openynghe Eröffnung 5192, 

opperman Opfermann, Küfter 5731. 

ordelik ordentli 520%. 

orden Orden, Gefellihaft: de nicht 
en was van dem o. de to den plas- 
boven horden 22172; Orbnung, 
Reihenfolge? dat dar ok veel heren 
worden na eynem bedachten o. 13901. 

ordeneren, ordineren anordnen 
487 14, 

ordinacie, ordinancie, ordi- 
nantie, Anorbnung, Sagung 4418, 
44416, 5523, 

ordinge Orbnung 4305, 4325, 

organe, orghele Orgel 304, 43 N. 2. 

orle f, orloff Erlaubniß 39735; van 
o. mit Erlaubniß 1542, 

orpheide = orveyde Urfehte: olde 
o. 263 13, 


orsake Urſache: o. halven dat baber 
daß 48421; Vorwand: dat scholdem 
stede u. vast holden, by lyff u. b 
ghude, sunder jenigerleyge o. 306%. 


ort W®inlel, Ede 99 N. 7, 3758; ber 
vierte Theil einer Münze, insbelonbere 
bed Goldguldens: ringer eyneshalven 
ordes 4451; dre orde goldes 540 !9, 

ot-, voedmodicheit Danutb 51717, 

otmodigen demüthigen 4428. 

othmoth Demuth 238%. 

ovell Übel: dat fallen o. bie fallende 
Sucht 264 41, 

ovel, offel übel: se weren dar o. by 
bracht binterliftiger Weiſe dazu ver» 
leitet 3098; dat se myt eynem kinde 
dat se geberde o. gingk eine Fehl⸗ 
geburt that 389 19, 

offeldat libelthat 33212. 
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oven üben, ausüben, 2717, 4312; ver⸗ 
richten: goddes denst 284. 
over == aver aber 2998 u. 3. 
over über, vorüber 539 N. 2. 
overachte Oberadt 508%. 
overal überall 1013. 
overdad Gewalt-, Frevelibat 3143. 
overdadich frevelhaft 30212, 3322. 
overdadicheyt Frevelmuth 390 12. 
overeyn draghen vereinbaren LX 
N. 53. 
overghan c.dat. über Iem. ergeben: 
leyt one dat o. 310%. 
overgelt überſchuß 392€. 
overgheven übergeben: stucke de 
. orer jowelk in unde myt scrifft 
tygen den anderen overghegeven 
hadde 7729; überlafien, einräumen: 
dat de deken unde cappittel dem R. 
o. alsodene bedaghede tynBe unde 
lde 32617; zugeben: des en wolden 
e heren in der borch nicht orer- 
gheven 26%; zugefiehen: hebben dat 
o. dat me numer stede ewighe pen- 
ninghe smeden u. maken mach 5421; 
aufgeben: dat se den reygen o. 339; 
preisgeben, fallen lafien: dat se uns 
also nicht o. 513. — 3948 dürfte fatt 
mytimwendiger o. bosheyt zu leſen 
fein myt imwendiger bosheit o. 
overhalinge Serilber-, Herbeibolung, 
translatio 514 Abf. 2. 
overicheit Obrigkeit 269, obrigkeitl. 
Befugniß 5451, 
overkomen antreffen 3168; ce. dat. 
der Perf. u. gen. ber Sache Jemand 
tiber etwas betreffen : desme ome over- 
keme 14371, 
overlanck unlängft, vor furzem 101'3. 
overlant Oberdeutſchland 25241, 
overlesen überlefen, prüfen 248. 
overlud, -lut ſehr laut, mit lauter 
Stimme 3721, 51812, 
overmals abermals 552 37. 
ove r man Obmann, Scieberichter 
178, 
overmate Übermaf: to eyner o. zum 
Überfiuß 5307. 
overnachtich über Nacht 5530, 5583. 
overpennige 407 13 = overgelt. 
overraden berathen 515%. 
overreken überrehnen, erwägen 
19288, 
overrik ſehr reich 4105. 
overseggen beidhulbigen 432, 
overgetten an der Oberfläche belegen: 
se wolden de steynweghe unde d: 
bruggen laten welren u. oversetten 
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myt ydelen Lutterschen hauwen 
steynen 3682. 

overspreken beſprechen 2130, 3814, 

overste oberfter; o. hant Oberhand 
4612. 

overtrachten betradhten, bebenten 
5175. 

overval Überfall 18207, 4698, 

overvallen über $em. herfallen: Sem. 
zur Verantwortung ziehen : doch moste 
de R. uppe dat punte eynen hirna o. 
35212, 


overfaren anfallen: so dat men se 
nicht schal o. mit worden noch mit 
werken 506 77, 

overflodigh zum Äberfluß 529 16, 

overflodicheit Überfluß 529%. 

overwegen, part. overwegen, erwä- 
gen, anfehen, betrachten 430 11. 

overwinnen überwinben, überführen 
195 61, 516%, 53038, Unklar 1572: 
do he sick overwan, wold he wesen 
eyn kloker man. 

overwisen, part. overgewiset, über» 
weifen 54321, 

ovynge Übung, Verfahren 399 11, 

owgangh Flußlauf 64 1. 


Pach (= pack) Baden, Bünbel 53414, 
packen refl. fidh paden, davon machen 
97 11. 


affe 24517 pape. 

Dage Pferb 3688. 

pagemunte f. pagiment. 

pagenkule Aasgrube 3989, 

pagentzever Roßkäfer 103%. 

pagiment, pagemunte, pagi- 
munte, peygemunte Zahlmunze 
im Gegenſatz zur Recchnungsmünze 4085, 
4119, 4165 nm. 8. 

palen Pfähle fegen 4719, 6413. 

pallas palatium, Pfalz, Rathhaus 
206 9, 30214, 

pals gr ave ®falzgraf: p. vandem Ryn 
1718, 


pape Pfaff 

papenböm Berillun weldes bie 
Domſchüler bei geriffen Umzlgen bor- 
antrugen 3217. 2. 

papenkrich Pfaffenkrieg, Tpeciell bie 
1412— 20 obwaltenben ®irren zwifchen 
Rath und Geiftlichleit 18 N. 27, 32211, 

papheyt Pfaffheit, Klerus 3315, 803, 
3963 u. 8 


pappen "mit Mebibrei flittern ; übertr. 
fi mit etwas vollftopfen : in dem beer 
p. 1579. gl. beerpappen. 


p 
P 
p 
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par, parre Pfarre. 

parehof Pfarrhof 392, 

5 rmynt Pergament 541. 
arseväl Parzival: se menden we- 
sen P. recht edlen Helden 225%. 

parsone m. 462% = persone. 


partye,pertye, pert enige Par: 
tei, Parteiung 149% u. 8. 

partyenbroder Parteigenoſſe, Ru⸗ 

morbruder 186 66. 

aschen, paschedacehOſtern, 

Oſtertag 67 104 u. B. 

auwelun, pawelun Zeltdach, Bal⸗ 

badhin 4048, 53121. 

aves, pawes, pauwes ®Papf; 

pauwesbref päpftlicde Urkunde 3242; 

paveseskindere Papftlinper, von ber 

Curie begünftigte, Durch päpftliche Pro» 

vifion zu Amt und Pfründen gelangte 

Geiſtliche 3177. 

peygemunte 3518 = pagiment. 

pelgrim Pilger 4758. 

pelB Pelz 15391, 

pene Bon 3916 u. 8. 

pennigktynß Gelbzins in Ggf. zu 

Kom und anderen Naturalhebungen 
677, 


eppelik pfäfflich, geiſtlich: peppe- 
p ke ffriheit 48 10. pepp 
perner Pfarrherr 16 N. n. B. 
persone, parsone m. Perſon. 
pertenige, pertye 32821, 3291 
j. partye. 

petersilie Peterfilie 4727, 
peweler, peuweler Panler, Domi⸗ 
nilaner 258, 354 u. b. 

pewelick päpſtlich 2664. 

phe = fee, v& Bieh 158%, 16266, 
pyl Pfeil: myt syner macht vordrifft 
me p. () 1988, 

pilser, pilßer Pelzer, Kürfchner 
2601, 3222 u. 3. 

pilsman Pelzmann, fpöttifch filr „Kürfch- 
ner“ 18540. 

pylsticker Pfeilſchäfter, bildl. An- 
flifter, Räbelsführer 4546. 

pyn Strafe 133%: geordelt to dem 
dode der pyne des galghen 309 !7. 


o Pfeife: na lude der soyten pypen 
PSES * yten pyp 


pypen auf ber Pfeife blaſen: bildl. sus 
mosten se p. soyter 104 70. 

laderen plaibieren einen (befonvers 
geifllichen) Rechtsftreit führen 328 u. ö. 
pl ad s r r nge Koſten eines Rechtsftreits 


pl aghe Plage, Bebrängniß: oredynck 
ghestalt to p., myt manheit on to 
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besturen zu Kampf und Drang ger| präge, aber geringhaltiger ven auderen 


rüftet 2119. 

plas Unfug, Krafehl: we borgermester 
[edder]) kemmer was, moste wiken 
in dussem p. 1377; we van der par- 
tyenicht was, up den kam ör stickede 
p. 16687; darum so dreven se gro- 
ten p. 205 10, se werento p. komen, 
ifft on weren de perde nomen 2168; 
so makeden dusse twolffe myt oren 
hulperen vele plasses 3032. 

plasbove friedensftörer: do vilman- 
nich yo lydenplach, de nicht en was 
van dem orden de to den plasboven 
horden 221%, 

plat ſchlechterdings, gänzlich 305%, 3206, 
3565, 3826, 3933, 41912, 45718, 

plegen, pleghen pflegen, bie Ge⸗ 
wohnbeit haben: dat me plach to 
gande myt deme sarke Auctoris al 
umme de stad 2813; alse me plach 
to gande 30!; recht p. Juſtiz üben: 
dat he on neme unde pleghe recht 
over on 70%; c. dat. ber Perſ. u. gen. 
ober acc. der ©. Jemand womit ver» 
ſehen: notorst dem goddeshuse p. 16 
N. 9; den parluden goddes denstes 
p. 416: rechtes pleghen ce. dat. Ie- 
manbem zu Rechte, Rebe und Antwort 
ftiehen 4516; wandel pl. Wandel, Er- 
vr N Hr * tömmlich 

pleghelik üblich, herlömmlich: nym 
to dy dat beth diner denere myt 
plegheliker vorghevinghe 5189, - 

plenger Heßer, Aufrührer 5159. 

plicht feiftung, Abgabe 44 N. 3. 

ployne? sudder dat ployne wart ge- 
schoten 113%, 

plock #flod, ®fropf: des modt he 


rücken up den pl. auf den Pfropfiproth lautes, proßi 
e 


riechen, Teer ausgeben 2528. 
pok Dolch: meste u. poke 359%, 
pdl Pfuhl, Sumpf 17171, 
pollaxt Streitart 3813. 
po a aTzo: 8 
oppır Papier ; po s a⸗ 
p vier mit braufgefehrietenen Melin 3382. 
porthus Pforthaus, Thorhaus 5308. 
portrecht Bürgerrecht (poorter Bür⸗ 
ger): ironifh eyn yder man krech 


syn (eyn) portrecht Jeder belam fein 
heit —* 165 60. 
possessie Beſitz 68 N. 1. 
postulatesche gulden Goldgulden 
welche zuerſt ſeit 1440 von Biſchof Ru⸗ 


gel lihen Herren geprägtwinben. ©. 

autoff, Hiſt. Schr. II ©. 160. 

poten Pflänzlinge jeßen 63 R. 1. 

pral, präl, pralent Geprahle, 
Lärm 106%, 11113, 2377, 3023, 

pramperen großmäulig toben 374”. 

pramperent großmäuliges &etöfe: 
makeden eyn p. unde rochte, dat 
de borger .. menden, se hedden 
sick under malckander geslagen 
4395, 

predeghestol Kanzel 287. 

predinghe Predigt 518. 

prelate, prilate Prälat. 

presencien Präſenzgelder für Mit- 
wirkung beim Chordienſt 326 31. 

prestlik priefterlid) 541 10, 

prilate 3235 — prelate. 

priis Preis, Ruhm, Ehrgeiz 2382. 

prysen preifen, rühmen; sick p. na 
RR einer Sache (auf Grund derſelben 
berühmten, mit etwa® groß tun: na 
state vele sick p. 237%; se begunden 
sick to p. gelick der ruterfruwen 
wysen nad) Art ber Reiterfrauen 136%. 

pryvat beimliches Gemach 3127. 

probatie, probe ®Probirung (bes 
Münzgehalte) 553 10, 554.26, 

processie Proceifion 438 n. 8. 

proynen zufammenftlden: myt dem 
R. dyt geproynet vor ör beste unde 
der stad 119°. „prünen, zujammen- 
prünen“ bezeichnet noch in der heutigen 
Volksſprache kümmerlich, unorbent- 
lich Rüden, 

prophyt Profit 14408, 

proppen volpfropfen, laben: ore 
hakebussen gheproppet 213%. 

e8 Weſen: den p. 
holden das große Wort flihren 223 7. 

proven, pröven prüfen, befinden, 
erfennen: geprovet vor dat beste 
4133; ermefien: dar me wol by p. 
mach x 65%; doch se proveden 
wol, dat ꝛc 4431; so moghestu p. 
daraus kannſt Du abnehmen 333 N. 2 
(334); erleben: om wunderde der 
wisen wort de he nuwerde hadde 
ghehort, an sodem manne ghepro- 
vet 153%; erfinnen, erbenlen: kon- 
den se dar eynen vunt uth p. 43823; 
bebenten: der stadt beste helpen p. 


227%; p. up auf etwas benfen 241, 
5718, 


bolf von Utrecht zum Wahrzeichen ſeines proven n. 35615, 4763, provende 


Anſpruchs auf das ihm ſtreitig gemachte 
Bisthum, ſpäter mit ähnlichem Ge⸗ 


F. 15 N. 2, 115%, 323%, pründe f. 
36 N.3 (36) Pfrlinde. 
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provener Pfründner 47314. 

provest Propſt 43 N. 2 u. B. 

provestige, -stie Propftei 32814-16, 

pründe ſ. proven. 

publicus sec. notarius 5511, 

puch gen auspoden, plündern 34328, 
56 12, 


pudadelsch pobagrifdh 3126. 

punt, punct Wunct, Streit, Ber 
tragapunct: noch weren dar selßen 
puncte 10655; artikele unde punte 
3355; Stand, Sadjlage: scholde 
wedder komen uppe de olden punte 
455%, 

puster Püfter, Blasbalg 4096, 


Quam = kam praet. von komen. 

quat, quadt übel, böſe: quade ty- 
dingh 11818; qu. tycht 254%; erzilent: 
darumme weren se ome qu. 1290; 
so qu. weren de uppe de schicht- 
mekers 3461, 

quatertemper Ouatember: qu. vor 
winachten 343 12, 

queck Vieh. 

queer vergueer, wiberfinttig : se weren 
worden degher qu. 160%. 

quentyn Quint, Quentchen: so is 
dat tohope lesen van (bei) loden u. 
quentynen 199%, 

quynen binfchwinden, abnehmen. Un: 
tlar 199795: des wil we in gude au. 

quyt log, lebig, frei: qu. geschulden 
e. gen. 315%, 


Rad, radt Rath, Ratbichlag, Bor- 
haben: to besturen des ruters r. 
1938; Mittel und Wege: sochten r. 
wu se one van deme levende to dem 
dode mochten bringen 377116, soch- 
ten mere valsches rades unde thugen 
37919, 

Rad consules, senatus : radesbot 4192; 
-kumpan 4614 u. Ö.; -lach 35811; 
radsworen 3021 u, d.; radstol Rath» 
fig, Rathsamt 389%, 

radelwittepennigk 4452, ra- 
derwit penninge 554%, re- 
derwitte 421135. 416 NR. 1. 

raden rathen: wart do geraden uppe 
liken dell (?) 3688, 

radfragen beratbichlagen 307 14, 

raken treffen: den wold he myt stey- 
nen r. 18069; erreichen: moste mydde 
dat dor r. 235%; gelangen: dat se 
scholden wedder r. to frede unde 
eynicheit 15591; is he nicht van hiir 
geraket? davon gegangen 199. 
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ramen c. gen. u. acc. erjeben, zu er⸗ 
reichen fuchen: ramede des dores u. 
kam wach 3875; ramede dat hol 
dar de ko dat horne utstickt 466 13; 
c. gen. ind Auge faflen, auf etwas ab- 
ſehen: villichte des dodes mit ome 
to ramende 26119; c. gen. u. acc. 
gebenfen, erwähnen: dusser moth ik 
mydde r. to vormelden ore namen 
24659; darum ick noch wedder 
wende to den unkruden by namen, 
de diit schichtspeel moth ok ramen 
23067; c. gen. einridhten: se wolden 
des so r., me scholde yo segghen 
amen 205% Zu ramen, nicht etwa 
ju rammen gehört wohl auch rammet 
12491: vele wort worden dar r. 


rapen raffen, rauben: wat dar hedden 
mer de papen in der borch, schol- 
den se r. 2039, 

rasen tafen: rasede (= rasende) dul 
4533 


rasschop ®eräth 2438, 

rasselen? dar konde neymet neyn 
vordell mer ane r. 415. 

rath 10221, rad 3987 u. 5. Rab. 

rauwe, rouwe Ruhe 1698, 3520. 1; 
Nubeflätte 5228, 

rauweliken gerublich 43 17. 

receßn.NReceh, Vertrag 1398; dimin. 
recesschen 200, 


recht Recht: r. staden ber Gerechtig⸗ 
keit ihren Lauf vollen 464 27; to rechte 
bringen c. acc. Jemandem fein Recht 
angebeiben lafien 371%; rechtes ple- 
ghen c. dat. zu Rechte, Rebe u. Ant- 
wort ſtehen 45 16, 

rechte redtsfeitig: wyset se na der 
rechten hant 256 19, 

rechtesforderinghe Rechtsforde- 
rung, Requifition 4u1 N. 

rechticheyt Rechtsanſpruch: [heb- 
ben] afgesecht de r. unde tosage de 
se tegen den R. .. mochten hebben 
50811; Rechtsſpruch: wolde de r. 
nicht holden vor eyn rechtscheding 
407%, 

rechtesschedyngh, rechtsche- 
ding Rechtsentſcheidung, gerichtliches 
Erkenntniß 11376, 3424, 407 16, 

r st verdich redtfertig, gerecht 


rechtverdicheyt Geredtigkeit: r. 
goddes 320 1, 

reddelicheyt Vernuuftmäßigkeit, 
Billigleit: dat we ... rechtis unde 
r. by gik gebleven weren 80%, 
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redding, reddingk #etung|revelstryd?482R.7 (483). 


458 N. 2; r. unde stur 54531. 

rede fertig 354 u. ö. 

rede Rede; to reden setten zur 8. 
ftellen, ind Gerede bringen, verreben, 
verllagen: datse.. den R. in man- 
gher fforsten hove, vor utwende- 
hencapittelen, vor papen unde vor 
eyen to r. setten 3111, ähnlich 4918, 
55%; en scholde eyn over den an- 
deren nicht claghen offte on vor- 
ergheren edder to r. setten 383. 

redelik orbnungsmäßig, rechtsbeftän- 
big: r. appellacien 251, 298. 

redelken gebührli LXvı R. 102. 

rederwitte f. radelwitte. 

regal, regall Reglije, Leberzuder, 
eine Art Confect 268%, 429 N. 1. 

rege, reghe Reihe 5413, 3721. 

reggele Orbensregel: 8. Berndes r. 
4719, 


reghen regnen (fich rühren ?): ifft yd 
rade wolder. van unstür der bosen 
gheyste 1423, 
reghen ref. ſich rühren, fi} erheben, 
fe aufmachen: dorste sick to velde 
r. 208%, 
regerslude feiter, Anführer 5315. 
regneren 224% reygeren 31013 
regieren u. ð. 
regiment 1643, reygemente, 
reymente 3057 u. d. Regiment, 
Regierung. 
reye, reyge, reyghe eigen, 
Tanz 100 N. 35; maket r. abgelar- 
tetes Spiel 3557; den reyghen kri- 
ghen an ben Tanz lommen 160 16. 
reyse Zug (Zour), Mal: to der an- 
eren (dridden :c)r. worven de de- 
dingeslude ıc 7210, 
reitzen reizen, befenern:: to innicheit 
ereitzet 518 37, 
reken rechnen, abrechnen: wolden ok 
myt welken r. 186”; wofür achten 


so he des gelick gerekent is 265®|rochte, röchte 


und ähnl. 266 10, 
religie Reliquie 28 1, 
rem, reme Riemen IIN. 9, 5198, 
reme Rahm ber Tuchmacher zum Auf- 
hängen ihrer Laten 372 N. 3. 
remeter Remter, Refectorium 31113, 
rentener Rentner 4211. 
req ui reren requirieren, laben 224, 
36 


reth rn. Ratbichlag, Vorhaben 19117. 

reth-, rydemester Rittmeifter: 
ansreitenber Bilrgermeifter (vgl. ryden) 
5562; Anführer 14950. 


richte, rychte ®eridt: eyn r. he- 
ghen, legghen, sitten 2263 - 36. 

richten vertragen, ſchiedlich ausein⸗ 
anderſetzen 7421; errichten, herrichten 
162% ; gereichen, dienen: datto ffrunt- 
licheyt unde berichtingen r. moghe 
8018; ref. fi) richten, verhalten: 
schotes u. anderer overicheit sullen 
se sick na dem Rade r. 5455. 

richten ſchnurſtracts: leyp deme huse 
to, r. to 34036, 

richtinge QAuseinanberjegung, Ber- 
gleich 752, 786, 3298, 

ryden, praet. red, reiten 35 R. 3, 
19551, ridende borgermester regie- 
renber B., fofern dieſer auf bie aus- 
wärtigen Tagefahrten ansritt 3701. 

rydener ®erittener, Reiflger 172 9. 

ryken reich werben: de konden de 
werk bekyken, dat se mochten 
draden r. 204%; jowelk ghilde sik 
bedachte, to r. in dem ambachte 
205 16, 

rym Reim 2542; Reimfprud 100 N. 35. 

ring Ring: ringe uppe den wanghen 
(al8 Abzeichen‘ 343 2. 

ringe, rynghe gering, geringwertbi 
4286; gleidigiltig 1298. gwerthis 

rynghen, ringeneren ringen, 
lebhaft tradhten : nicht sulvest he 
na state, men malken by eren late 
25406; ge ringenerden na orem lone 
wollten durchaus ihren Lohn haben, 
fonnten nicht auf beiler Haut fiten 
33416; Satenas begunde to ringe- 
neren 4473. 

rysch rad, hurtig 12251, 12519, 
136%, 160%, 

risinge Juröfleigerung 188 R. 1, 
548%, 


ryten, praet. reyt, zerreißen, berften 
37315, 


robbyn Streit, Schlägerei 1868. 
fchrei, Alarm: 
dat eyn r. worde in orer stad 349; 
veel rochtes des nachtes quam 166 9; 
makede sodan r. bi nacht 375%; 
Betergeichrei, Hilferuf: we r. repe in 
gewo de 1323; Gerücht, Gerebe: dat 

eyn grot r. van gheworden is 
553%; dyt wart datr.int leste 1268; 
in der dryer koninck avent ghe- 
schach dussesrochtes dravent 2215. 
in r. komen ruchbar werden 1908; 
in röchten vornemen gerüchtsweiſe 
bören 17614; Auf: uns u. unse gude 
r. to ergherende 66 16, 
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ruchten= rochte? iitlike horden, roren, rören berühren, erwähnen 16 


dytr. 196%, 
rochtich rudbar, ftabtbelannt 34231. 
rodde 166% wohl nit „Rüde“, fon- 
dern = röde: f. unter wert. 
roddensone $Hunbefühne: dar wart 
do eyn r. gemaket 380%, d. h. fie 
föhnten ſich aus wie Die unbe, bie ſich 
beißen, dann frieblich beichnüffeln und 
abermals beißen: eine Abmwanblung 
des belanntern „Pad ſchlägt fih, Pad 
verträgt fich.“ 
rode, roude Ruthe: dar scholdem 
bichten den bichtvederen myt der 
rouden (j. ben Zuſatz zu ©. 154) 15438; 
dat kumpt vaken, dateyn demean- 
deren de r. in de weke leyt (ins 
Waſſer legt, um fiezur Abftrafung eines 
Andern ſchmeidig zu made) de one 
sulvest vor den erssmyt 3119; wor- 
den myt derseulven rode gesmetten 
dar se mannigen mede kettelt had- 
den 3843, 
röde Hopfen?: se wolden de röden 
uthriten u. de hoppenranken 3378. 
Gegen die Bebeutung „Krapp“, welche 
Schiller⸗Lübben anzunehmen geneigt 
find, ſcheint mir namentlich ber Um- 
ftand zu fprechen, daß von Krappeul⸗ 
tur und Krapphandel in Braunfchweig 
fonft nicht das mindefte verlautet. Die 
betr. Berfügungen bes zweiten Echte 
dings (Urkb. 1 S. 695. 88 103—106) bes 
zwedteu wohl eine Einſchränkung bes 
burd den Auffhwung des Braumelens 
- zum Schaden bes Korn- unb Gemüfe- 
baues beroorgerufenen Übermaßes ber 
Hopfencultur. Bgl. unter wert. 
roden roben, graben 4515. 
rock, röck, roick Rauch: dosach 
me den r. wul, over dat vur wart 
nuwarlde gevunden 394%; als Zei⸗ 
hen bes Heerbes, ber Haushaltung: 
woninge unde egen r. hebben 293 
N. 16; egen r. upslan eine eigene 
Haushaltung beginnen ebb.; uns byt 
nicht unse eghen r. wa® uns benn- 
rubigt ift keine Einbildung die nur in 
uns felbft ihren Urfprung bat 16851; 
den beth hir de r. dem wurde e8 bier 
nicht geheuer 25458, 
itomesche konig: des Romeschen 
koniges slach 444% u. 8. 
ror Geuertehr? Überhaupt unflar 4069: 


so dat de kordesan dat (bie gegen ben | 


Rath angebrachte Klage) berauwen 
leyt. wente ome was eyn vincke 
uppe dat rore bunden 





N. 9, 4311 u. 8.; bezeichnen, angeben: 
to rorende dat ghebrek 4912; an- 
treten, befallen: synes vaders art dat 
roret one 33215, 

rosenkrans Rojenfranz: dyne kin- 
dere, dat unschuldige blod, motet 
liden, unde alle dejenne dede des 
ansetter syn, de gan darunder her 
alse under eynem rosenkranßegehen 
ungeftraft (in Ehren und Herrlichkeit ?) 
babei aus 349 19, 

rosenpenningh Eldagſche Pfernige 
mit der Rofe im Bilde 18968, 

rotebroder Xottbruber 456 14. 

rouwe |. rauwe. 

roff Raub 40° u. 3. 

roven rauben 20219. 

rovent Näuberei 25015. 

rof Jiken taublich, ränberifcher Weife 
421, 


ru raub, 
butten 
rubunte[n] (jurabauden, agere ne- 
bulonem): r. ghan, lopen, riden 
herumſchwärmen: ok wart vorboden, 
dat neymet to der tiit scholde r. 
han effte riden 369!; in s. Annen 
Änge lepen orer vjr. 56019. 
rudenkrans, -krantz Nauten- 
kranz im fächfifchen Wappen 189%, 
4148 u. ö., 4877, 


rugge Rücken; eyset malkem up den 
r. 161%; dat om gar seer syn r. 
boch 21281, 

rugghele Chorhemd 3259, 

ruggesprake NRidiprade, Verabre⸗ 
bung mit den Auftraggebern 30717. 

rücken riechen: up den plock auf ben 
Biropf 25238, 

ruken, rüken bebadıt fein: [dat] 
scholen unde willen wii r. to be- 
stellende 50311; auch pass. bedacht, be- 
ſtellt eingerichtet werben ? ydt scholde 
altiit so r., nemand schold vor dm 
updüken 171. 

rum Raum: stegen in des Rades wa- 
tere unde leten darinne fisschen, 
unde slogen r. up (?) 3028. 

rumen, rümen räumen, bon feiner 
Stelle weihen: noch most her. van 
der banck 1224; he mochte nicht 
r. de stadt 17027, 

rundel Kreis: eyn slicht lauwe in 
dem rundele (@epräge be8 Br. Löwen- 
pfennigs) 410 M. 

runent Raunen, Geraun: yd wart 
eyn hemelick r. 4531, 


ranbe ©eite: kerden dat r. 
34131, 
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ruter Reiter, Reifiger 193 68 - 77. 
rüterye Reitererwerb, Raub aus dem 
Stegreif: up rr. is he stalt 250%, 
ruterscheel Hader mit dem Reiter, 
der Herridhaft und Mannſchaft: Han- 
nover kam in vare.... dorr. 1925, 

ruterfruwe Ritterfrau: sebegunden 
sick to prysen na der ruterfruwen 
wysen nady Art der Reiterfrauen groß: 
zuthbun 136%, 


Sachheftig, sakaftich zaghaft 
3372, 51635, 

sacht = gesecht, part. von segghen 
191 8, 24897, 2648. 

sachte jauft, fat: dat dede om so 
8. 12112, 


sachtmodich fanftmütbig, milde 
214%, 


sack Sad: in den s. steken fäden: 
de were des wert dat me dene in 
den s. steke unde worppe on in den 
molenkulck 461 ?7. 

zacramente Sacrameıt 4752. 

sad 7013 == gesat, part. von setten. 

saden fättigen: myt wyne unde myt 
braden most me de gans wysen 8. 
15307, 

sadigen befriedigen: so wart e 
iderman hirmidde gesadighet 458%; 
ref. fih genügen laſſen: hirmidde sa- 
digede sıck eyn iderman u. was to- 
freden 457 27. 

saghe Rebe: wat were scheyn, ie vor- 

etten ... darvan vellen neyne s. 

davon jollte feine Rebe mehr fein 22677; 
dusse wasvorgyftich insynen saghen 
batte eine böje Sunge 460%; Erzäh⸗ 
lung: in s. Olrickeß daghe was be- 
sloten dusse 8. 25427; Gerede: dat 
rochte leep do in gaghen war in ber 
Leute Mund 24188; me secht in man- 
nighen saghen man egählt vielfach 
2585: darkammere unde vele s. van 
dede unnutte was 335®; [vorvestet] 
umme unnutter saghe willen 342 
N. 3; Lligenmähr: id were droch, id 
were gedichte edder eyn s. 5203; 
Ausſage: worden vor den R. ghe- 
brochtuth allenrychten des. 22770; 
Meldung, Nachricht: to orer aller be- 
haghe weren dyt ghelike saghe 21601. 

tzagel Schwanz 17585, 

saghen 111%, 16567, 1763, 17888, 
235%, 23812 — segghen. 

saghen 13657 fägen? 

zayge Probe, Probiereifen 54832. 

sakaftich f. sachheftig. 
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sake Sache, Fall: isset s. 356 10 u. ö. 
Urfache, genügender Grund: dat be 
ladet ane s. byna alle perners 542; 
umme drierleye s. willen 52241. 

saken verurfadhen: dut alle de pa- 
tronen s. ift das Verdienſt der Patrone 
5261; Streit erheben, einen Proceß an- 
ſtellen: so wil ik se... vortan vor- 
deghedingen vor al de darup s. mo- 
ghen 68 N. 1. 

sakeschedent Rechtsentſcheidung 
130 74, 

sakewolde, -woldighe ®arteı im 
Rechtsſtreit LXI N. 53. 

sal Sit, Aufenthaltsort: sathe in der 
deve sale 1878, 

salich glüdiich, tüdt: we allen 
scholde dencklik dön, moste wesen 
eyn 8. sön 1479. 

salmebok Bialmbud 522%. 

sambnynge f. samelinge. 

samele Semmel 43415. 

samelinge 34318 sammeninghe 
51518, sammyngh 167%, sam- 
nynge182%4, sambnynge 352%. 
Verſammlung. 

samen ſ. sammen. 

sammeliken fämmtlid 3048, 

sammen, samen verfammeln 422%, 
54 11, 19114, 22757. 

sammet, samptinsgefammt: s. offte 
(unde) besunderen 372, 7627 u. ö. 

sampderapen zuſammenraffen 1600. 

samwittecheyt Gewifſen: dorchze- 
kerheyt syner s. 295; wedder syne 
8. 665. 


sark, sarck Sarg: s. sunte Aucto- 
ris 2813, 44 10, 54 7f., 4702, 51531H.. 

sat, sath c. gen. genug, hinreichend, 
genügend : arbeydes s. 156%, s. vys- 
sche 18659; gheldes s. 224%, 

sate, sathe gerublicher Beiiefand: 
alse nu deslechte wedder to s. kemen 
31821; Satzung: tygen de s. nicht to 
holdende sworen sick tohope twe 
gilde 260°; Feſtſetzung, Tarif: vor- 
enigen u. vo en sick.... eyner 
* desser nabescrevener munthe 188 

.1. 

Satenas Satan: S. begunde to rin- 
generen 44718. 

satich ruhig, friebfam : darna Be sa- 
tygher worden 155 4. 

satighen ſtillen: wart dessetwidracht 
wes ghesatighet 5158, 

saffaran Safran 359 4. 

schack Schach: de barberer eyn sch. 
kregen ben Barbierern wurbe eins aus⸗ 
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conj. scheghe geſchehen 2015, 31%, 
417, 4718, 486, 53%, 713, 5158 u. 8. 


schade Schaden: uppe schaden mit|scheydent Entſcheidung 262 10. 


Schaben 42821, 


schaden ſchaden, wehthun, fehlen: wat|schel, schä&l 


one schadede? 3751. 
schaffen maden, anrichten, veran- 
falten, bewirlfen: do schaflede he 
ten präl 1111; de na ghewalt 
e dynck sch. die e8 auf Gewaltthat 
abgejeben haben 18487; schaffeden dat 
se bleven 22041. 
schale = schele, 
schalk, schalck, pl: schelke, 
Schelm, Bube 25621, 3778; adject. 
argliftig, ſchurkiſch: se makeden sick 
sch. myt den worden wurden zu 
Schurken an ihrem Wort 4585, 
schalkheyt Büberei 304 18, 
schalckkrangk verftellt fanf: so 
wolden se eynen man sch. leggen 
4618, 
schanfernolleken, Spottlieb? 129 
N. 2 (gl. 372 N. 3). 
schare, scharne Fleiſchbank 390%. 
scharp, scherp fdarf, ſpitz: weren 
van hantwercken der scharpen na- 
telen 231 N. 2; sch. van haren (ber 
Igel) 20461; fireng: Bardenwerper 
- wart affgewyset veel scherper 123%, 
schast 2. praes. von schullen 343°". 
schat Schaf 517% ff.; des Rades sch. 
die öffentlichen Gelber 169 14. 
schatten beſchatzen, mit Geldſtrafe be- 
legen 3132; Geldftrafe erlegen 3719. 
schauwen f. schouwen. 
schauwer großer Trinkbecher 533 15. 
schavernak, -nack Schabernad, 
Hohn, Spott: to smaheyt unde scha- 
vernake scheyn 340%; den gylden 
to sch. 372 2, 
scheden, scheyden, part. ghe- 
scheden, gescheyden, scheyden, 
Parteien auseinanderjegen:: myt nach) 
rechte 3510: in fruntschop eder in 
ghescrevenem rechte 6721; so lange 
dat gy myt willen darup (deswegen) 
vamme Rade gescheiden weren 
535 2; befcheiben, anweiſen: alse we 
darumme van synen gnaden (dem 
Herzoge) gescheden sind 491; alse 
de achte van den heren in der borch 
escheyden weren 2521; weggeben: 
tse weren van hiirscheyden 2293. 
schedingh Sceibung, Auseinander- 
fegung 16719, 
scheen, scheyn, 3. 
conj. schee, praet. sc 
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aes. schut, 
h, schude, 


scheidt Scied, Schiebsiprudy 5467. 

‚ scheel, scheyl 
Streit, Mißhelligfeit: umme brek unde 
sch. de se undernanderen hebben 
676; dar t sch. vort van kam 
twisschen papen unde leygen 32318 ; 
Beichwerbe, Klage: [de] dore... synt 
geopent, is unse sch. 16741; do was 
noch (genug) der borger sch. 17214; 
ifft se jennigen sch. eflte feyl up 
den R. hedden 352 N. 1; Ärger: or 
grall unde sch. was dutte 4484; 
noch was dat vel syn meyste sch. 
1425; Gebredhen: sus hynket me 
myt fromdem sch. 14361, 

schelden laut erflären: orer fencke- 
nisse quyt geschulden 375%. 

schele, schale ſchielend: den 
armen ok altomale mosten syn de 
oghen schale, afftowardende wun- 
derspeel 23779; myt soden ungeli- 
ken schelen ogen dregeden se de 
scheven schottelen 440%. 

schelen eine Differem ergeben: an- 
ders wolde.dat sere sch. entfanginge 
u. utgifft 333 N. 2 (334); Grund zur 
Klage abgeben: ghebreke datdemR. 
scheld 60 10, 

schelhafftech im Streit begriffen, 
uneins 16 N. 9. 

schelinge Urſache zur Klage, Streit» 
grund : hedden de heren in der borch 
sch. edder ghebrek to dem R. 3721. 

schemede Scham: van schemede 
ans Scham 383 3. 

sch&mhodt Schamhut? Hut unter dem 
Einer fein Geficht ſchamhaft verbirgt? 
he tüth nu den sch. al aff wirft alle 
Scham von fi? 252%, 

schenden verunehren, beſchimpfen: 
örboden .. worden .. also gheschant 
18367; zu Unebren, in Schanben brin« 

en: syn kledt wel ön sch. 25231, 

schene Scienbein 37513. 

schentlik, schentliken ſchimpf— 
fi) 31019, 558 10, 

schepe Schöffe 3992. 

schere jdier 46911. 

scherp |. sc ; scherpe Schärfe, 
Strenge: wu de gebreken.... mit 
der sch. des rechtes scholden vor- 
genomen sin 544 13, 

scherpherichter Scharfrichter 314%, 

scherppontiner Feldſchlange 3839, 

scherfi halber Pfennig 18822 u. 3. 
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scheten, part. schoten, ſchießen 
129%; fi raſch bewegen: bildl. alse 
ome dat to synne schot plößlidy in 
den Sinn lam 3755. 

schef,scheve jdief, kumm : datholt 
lopt bewylen scheve 25421; de sche- 
ven schottelen dregen die Schüfieln 
lan „per Zöpferfcheibe) jchief drehen 


schefft Geſchäft, Borgaug 2393. 
8 a i ° ht Gedichte, Geſchehniß: |. 
2 


schichtesgalm? 181%, 
schichtklocke ®lode die zum Kuf- 
rubr läutet, bilbl. 140 67. 
schichtspeel f. ©. 94. 
schickede 3714 = geschickede. 
schicken beididen, ſchaffen, vor- 
nehmen: eyne sake to sch. vor dem 
R. 341 8, darmede se doch nichtes 
myt rechte to schickende noch to 
vorbedende hebben 47%; anftellen, 
Anftalt, VBorlebrung treffen: schicke- 
den id klokliken, dat neyn uplop 
werden konde 516%; In Schid, zu 
gutem Enbe bringen: also schickede 
got unde sunte Autor de twidracht 
schinbarliken 40721; richten, lenken: 
schickeden den heyken na dem 
de 36212; ref. fich anſchicken: 
schickeden sick to striden 3838; 
alse he sick darna (dazu) schickede 
407%; gheschicket ausgerüſtet, 
angethan: eyn jowelik geschicket na 
sinem state 5208. 
schildegrossen Meißner Groſchen 
mit dem Schilde im Gepräge 54637. 
schillier, schilliger = schilling 
4429, 445% u. 8. 
schildt-,schyltwachte Wade in 
voller Rüftung:: de ach. ghan 105%; 
eyne sambnynge des nachtes thor 
sch. 352 N 


schin, schyn Schein, Anſchein: in 
frundes schyne unter bem Scheine ber 
Freundichaft 192%; in dem schyne 
unter dem Borgeben 26115, 3554; er- 
fihtliher Zwed: to watte schine is 
umbewußt 2671. 

schinbar, sehin-, schynbarlik 
augenſichtlich 4792, 5231,.528%, 

schynden berauben: dedat mêne 
beste sch. 252% 

schynen, praet. schen, jdeinen: 
by schynender sunnen 4559; dat 
hymmet schynt dm därch den rock 
25232, ähnl. 44831. 

schinckenlach Scinlengelage, 


Sloffar. 


Mahl veffen Hauptgang Schinken war; 
bel. ‚banenlach, Sahnengelage (6.9) 

schiir Kar, aufgellärt, aufs eine ge- 
bracht: unse feyl is noch nicht al 
sch. 168%; up dat alle dynck wor- 
den sch. 2461. 

sch / ren reinigen: he wolde se lutter 
« ayaen gehörig ben Kopf waſchen 


schirstkoment nächſtlommend 
4308 


schyter podex: itliken den schyter 
drengen podices comprimere 1041. 

achythuseken Abtritt: ſpöttiſche Be⸗ 
nennung für hangelkamere, den un- 
ten offenen Bertheidigungserler au ber 
Stadtmauer 37317. 

schyve Scheibe: ausloptum deshym- 
mels sch. 10115; sus most de sch. 
ummeghan des luckerades 2178. 

schyvelen Winfelzüge machen, intri⸗ 
guieren 333 N. 1. 

schyvelyge Bintegug, Intrigue 
33311, 

schlyerkuchen Schleierfuchen, ein 
win näher zu beflimmenbes Gebäd 

53 N. 2. ü 


schoduvel Masle, Teufelslarne: sch. 
lopen mit berartiger Maste umlanfen 
305 14, 3328 

schoet f. schot. 

schohof Gildehaus der Schuhmacher 
3121-3. 

scho jne f. schön. 

schoknecht Schubmadergejell 615. 

scholekint Schullind 44#. 

scholepper Schuhflider 4539. 

acholer, pl. scholre, Schüler 311? u. 5. 

schön, schone, schoyne ſchön, 
trefflih: sus kan he dat verken 
klauwen to syner bate deggher sch. 
2518; su, wat du schoyne beten- 
gest 148%; he wuste sick degher 
schone, er wußte fid) was rechtes, war 
jehr eingebilbet 157 1, 

scolsteghe Schulſteg, Laufbrüde über 
bie Oker vom Bohlwege zur Burg LXxII 
N. 81 (ſ. Dürre ©. 721). 

schonen c.gen. iparen : olt hät. torn, 
kyff unde valscheit sch. jo vaken 
der warheit 1109, 

schorlitze Scapulier 540%. 

schot, schoet Schoß, in Braunidhw. 
eine Bermögensfteuer (f. Ehron. VI 
S.318) 44N.3u.d., Schuß 2143; 
Geſchoß, Ladung : eyne busse mit dren 
schoeten 540 19, 
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scotbar ſchoßpflichtig LXITI N. 81. 

schoteleydt eiblides Gelöbniß, das 
angemefjene Schoßquantum erlegen zu 
wollen (f. Urfd. IS. 37, 849) 42018 


u. ö. 
schoteltiit Xermin da gejchoflt wirb 
1924 u. v. san 


schottel Schüffel 44038; nuth der 
radespersonen, schottelen, vische, 
wiltbrat unde borgerpennigk 35812. 


Schotte Schotte, herumziehender Krä- 

mer: me schal ok neymende to bor- 

er nemen, he bringe bewiis wur he 

er sy, unde boven alle (vor allem 

nit) Schotten unde vorwysede lude 
3574, 


schou wen, schauwen ſchauen, 
feben, erbliden 99N. 9; leten sick dar 
mydde sch. 19907; 

schrey Barteiruf, Loſung 3402. 

schrimpen bie Naſe rümpfen? vor 
gudem gelde seschrumpen,myt qua- 
dem ghelde se krumpen 1011. 

schrin, schriin Sqrein 5171, 

schriven, scriven, praet. schref, 
scref, part. gheschreven, -screven 
ſchreiben. 

schriver Schreiber: des Rades ri- 
dende schr. 347% (f. Urkb. I S. 76, 
$ 3, 88 8 5, 168 Art. Iroiij). 

schriverlach Schreibergelage, Mabi- 
get welche den Schreibern gegeben wirb 


schriverschole Schreibſchule 3213. 

schroding e Schrotung, Ausmün- 
zung, Ausprägung des Geldes: wy.. 
schullen unde willen ock de nige 
munthe .... in unde an der inwen- 
digen goyde unde ok der uthge- 
satten schr. holden 555 17. 


schrul m. Schrulle: van dem olden 
schrulle dat steckede ome noch by 
dem herten 394 %. 

sch u © hteren verf&hüchtert, furcdhtfam 
382%, 


schulde Beſchuldigung, Anflage 492-1, 
6716; Schuld, debitum: dar (fi 
aus der Pfründe bezahlt zu machen) en 
scholden neyne schulde den R. an 
hinderen, oft he (der Schuldner) wol 
mer schuldich bleve 35 N. 3 (36). 

schuldeghen beſchuldigen, anklagen 
338u. ð. 

schuldener Gläubiger 40516, 

schulen lauernd umſchauen: alsus 
ghyngen vorder sch. so de kynder 
na den ulen 21570. 
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schurren einen ſchurrenden Ton her- 
vorbriugen: snurden unde schurden 
myt den becken 336%. 

schuttebret Schottbrett zum Stauen 
oder Abdämmen bes Waſſers 131%, 
3568. 

schuttenlach Schütengelage 1318, 
3473, 


schuven, praet. schof, ſchieben 5818. 

schuffkar Scieblarre 368%, 

schuwe ſcheu, blöbe 139 6, 

schuwen c. gen. f&heuen 82:8; ſich 
Ihenen, ſich fürchten 142%, 161, 
17887, 


scolsteghe, scotbar, scriven 
f. bei scholer, schot, schriven. 

scrutinium dat is eyne horkende 
vorvaringhe der warheit 516 19, 

secghen |. segghen. 

secret das Heine Stadtfiegel, fofern es 
zur Beflegelung geichlofjener Briefe ge- 
braucht wurbe 240 9, 

secreter Secretarius 40711, 

zeddele = side Seite 12816, 

cedele f. Zettel 5539. 

sedder59% u. d., sodder 5448, 
soder 54518 feit; ſeitdem 22931 u. d. 

sede praet. von segghen. 

sede Sitte, Weiſe: [eymicheit unde 
frede] synt hiirto de besten a, 1939. 

seden ſieden: beyde s. unde braden 
fowohl fieden als braten 152. 

seeblat, pl. -blede, Seeblatt, Blatt 
ber Waflerlilie 4851. 

seel, sel Seil, Strid: hengeden ome 
dat s. in den hals 3943, 451 17. 

seen, 2. pracs. sugt, imp. su, praet. 
sach, seghen, feben; bliden, ausſehen: 
bosliken 3878, eysliken 341%, eys- 
liken u. bosliken 4054, grymmygen 
12110; anfehen, in Betracht ziehen: 
der stadt beste 247%; nachſehen: se 
wolden dem hasen de oren s. ihm 
auf die Schliche kommen, ihn nach Ber- 
dienſt anſehen, traltieren 3448. 

seghe m., seghevacht m. Sieg 
43 N. 2, 206%, 

seghen, zeghen (1429) Segen: iro- 
niih den s. gheven ungnädig ver: 
abfchieben 22917, 23118. 

zegenbok Segen-, Zauberbuch 1438, 

seggeln fegeln: bildi. de seggelde by 
halvem winde des jars eyns war nicht 
richtig im Kopfe 378 12, 

segghen, secghen, saghen, 
3. praes. secht, saghet, praet. sede, 
seghede, part. ghesecht, ghesacht, 
sacht fagen 3421216 1. 3. ; mit korte 
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gesacht ebb.7;ik saghemeineih2227; |sesling halber Schilling 4179 u. ö. 


reden, das Wort führen 1118; erzählen setten, 
358, 


15537, 16567, 1788, 210%, 2353 
239%. erflären: des sek deR. un- 
schuldich segheden 76119; zuſchrei⸗ 
ben: de heren in der borch secghen 
sek ok dar tyns an 65°; vorhalten: 
begunden se om to s. wat plaghe 
he on todreven 1763; breinreben, 
wiberfpredhen: we om scholde wes 
(worin) s. 238 12, 

seyde Saite: se toghen gar styff de 
seyden 151%; velen edel Si. 
tenfpiel 522%, 

zeygher librgeiger: umme des zey- 
Ehers achte m acht Uhr 5525, , 

seynt Ausſehen, Miene: my eyakem 
seynde se to vorveren 20201, 

Be ke Siecher, Sonderſicher, Ausſaätziger 
4 

seckel Sichel 4096. 

secker ſicher, ungefährbet 4662. 

secker-, zsekerheit Sicherheit 295, 
515%; Garantie, Berfiherung 4639. 

sekericheit Sicherheit: s. unde 
toflucht 516?; Zuverfiht: kreghen 
se an oren herten sodane hopene u. 
alsodanne s. to sunte Autor 51613, 

sekerlik ſicherlich 505%. 

sel |. seel. 

selden felten 191 19, 

selemisse Seelenmefle 4210 u. 8. 

selle Gefel, Spießgefelle 169%. 

sellen gejellen 12868. 

sellen verlaufen 13191, 4135. 

selscho p Geſellſchaft: Compagniege⸗ 
ſchäft 100 NR. 29; Zuſammenkunft, 
Berjammlung 13251; Umgang, Ber- 
febr: ytlick ghelt (Geldſorte) wart 
ok vorwyset, des s. me hiir nicht 
pryset 189557. 


selsen, selßen, selzen jeltjam, 
abfonberlich, wunderlich: noch weren 
dar s. puncte 10655; dorch s. nucke 
24226; grotes wunders dede on s. 
e8 fam ihnen gar feltfam verwunderlich 
vor 153%; ör namen synt uns nicht 
8. 24406; wart ek gar s. ware 165%, 

semesch ledder ſämiſches, öhlgares 
Waſchleder 223%, 258 Nadhtr. - 

senate Senator 11488. 

se a d. ꝓnodus, geiſtliches Gericht LIX 


senden, praet. sande, fenben, ſchicken. 
sendhere geiftlicher Richter LIXN. 37. 
septer Scepter 48714, 

seren verjehren, jchäbigen 5261. 


syn Sinn: weren 


part. g ,‚ gesath, sat, 
ſetzen, einfegen: ffriheit der papheit 
de de forsten van Br. ghesad unde 
erworven hebben 3927; anfeßen, ben 
Preis beſtimmen 131%; einlegen, ge 
fangen jegen 222%, 40111; beilegen: 
desse saken endighen unde to frede 
8. 51517; verftellen, anheimftellen : up 
uns, an de fforsten gesat 6721, 508%; 
daran feßen:: Iyff u. 2033 sick 
setten tighen auffällig fein, fich auf: 
lehnen gegen 301 4. 

sichten ficben: dat de R. wart so 
vornichtet unde dorch de treppen 
sichtet die (hinten offen pedachte / Treppe 
binuntergeworfen 118%. 

side, tzide (53215) Seite. 

syde Seibe 5197. 

sımpel, sympel, symplik ein- 
fältig 51 1%, 160%, 5201. 

& in dem synne 

hätten im Sinne 429%; tosynne nemen 

zu Derzen nehmen 76%, 817, 40117, 

9208, 


singele Zingel 47677, 

synkedus? synke (cinqgue) die Fünf 
auf dem Würfel, dus bie Toei : darum 
wil we .. dyt gheferde helpen dry- 
ven, dat we innemen eyn rathus, so 

we soes 8. 206%. 

syntlich? do dexxiiij worden toma- 
len s. up den nyen receßbref 1297. 
(Die Seentung „ſichtbar“ paßt bier 
nicht; ift der Sinn etwa: „als fie ihr 
Augenmert richteten” ?) 

syren, tziren zieren 5169, 5173. 

tziringe Schmud 53212, 

siße 317? u.8.,tzise5153 Zife, 
Accife. 

citeren, part. gheciteret, citieren, 
porfordern 16 N. 9. 

sit, syt niebrig, gering 4592; niebrig 
geboren 490 4, 

sitten, sytten, prael. sadt, fißen, 
zu Rathe figen: wan de gemerne 
(Radt) sitten gadt 109%; eyn richte 
8. zu Gericht figen 226%; daranne s. 
myt zu Jemand im Berbältniß, in Be⸗ 
jiebung fliehen 501%. Wohl nur als 
Keimbüßer fteht das Wort 18945: unde 
ok de stralewitten scholden vor dre 
pennyngh e. für 3 Pfennig gehen, 3 Pf. 
gelten. 

slach Glockenſchlag; Mämichlag, Ge 
präge 41013,4179 u. ö.; Schlag«, Spen- 
baum 19381, 
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slachreghen Schlagregen, heftiger slim, sl J m dglecht. elend, kümmer⸗ 


Blatregen: kam uth der druppen in 
den sl. 3646, 

slachschat Schlagſchatz, Nuten ben 
das Münzrecht dadurch abwarf, Daß ber 
Schlag jedes Jahres verrufen wurbe 
und dann bie alten Münzen zu ge 
ringerem Preiſe eingemmechfelt werben 
mußten (ſ. S. 40991.) 43 N. 2. 

slagen, slaghen, slan ſchlagen: 
de untruwe slöch den heren 236%; 
erichlagen: de meinheyt..... wolde 
den Rad sl. 311%; hedden se deme 
R. under den henden slagen 3461; 
einfchlachten : bilb!. dat de olden heren 
dat in ore nut slogen eigenen Nuten 
davon gehabt hätten 36715; errichten, 
aufichlagen: eyn grot korffhus van 
erde u. thune wart gesiagen vor 8. 
Dien dor 37313; anſchlagen, achten: 
dat sloch he vor nichtes 4602; acht 
sl. up Beachtung, Aufmerlfamleit ſchen⸗ 
fen: ok aloch ‚he dar sulvest neyn 


achte up 390 12, 

slam Mihlenfhlamm 13952, 3577, 

slange Feldichlange 3839. 

slapen Idlafen: bi alapen [der tiid 
bei nachtſchlafender Zeit 375 21. 

slaperghe(?) wulff: dat de slaper- 

Ben wulffe hedden den herde myt 

den schapen to dode bracht 3338, 
Der Zufammenbang forbert eine audere 
Erflärung als slaperich jdläferig; 
wahrſcheinlich iſt sluperghen (sluperi- 
ghen vonsluperich = sluperen ſchlei⸗ 
chend) zu leſen. 

slapscholer (dormitorialis) Schlaf- 
(eier, Schiller der im Stifte ſchläft, 
Internar 253, 43 N. 2 (j. Dürre 
©. 565.) 


slecht Geſchlecht; slechte Geſchlechter, 
Familien von altem (auch neuem) Raths⸗ 
abel 2999 u. 3. 
slete, sliete Schleiß, Unkoſten 5573; 
der stadt al. holden bie nothwenbigen 
Ausgaben ber Stadt beftreiten 458 
2 


N. 2. 

slef Löffel (eiferner) 369 27. 

slicht einfach, unerſchwert: slichte ve- 
sting 4043. 

slichten ſchlichten, beilegen: under 
dem wolden se al. unde dat alle be- 
richten 119%; ähnl. 21607, de un- 
wille wart degger slicht (= slichtet] 
186 


sliken, praet. sleck, sleyck, ſchlei- 
hen 132 47, 34322, 


lich 341 

slinghen, part. slunghen, ſchlingen, 
winben: bilbf. se gynghen al in dem 
suse, de mesters um one slunghen 
als Schwarm um ihn ber 117, 

salyppe Schleppe, Rodihoß: bildl. 
decket myt.der alyppen der valscheit 
1798, . 

sliten verſchleißen, verbrauden, um⸗ 
ſetzen: de mach se (gewiſſe ®rofchen) 
sl.unde uthgeven vorij penn. 41416; 
refl. fi) davon machen: myth orloff 
sleth he sick darvan 163%; wur- 
umme sik B. hefft ghesleytten 2582; 
gu Sube geben: do sik sleth de plas 

9 


slöpen ſchleifen, fchwerfällig dahin 
teollen: mosten wedder to huß sl. 
1207, 

slotel Sclüffel 41% u. 8. 

slubetsch „ſchlaubiſſig“, heimtückiſch: 
slubetsche wulffe 33213, 347 12 

sluperen ſchleichend 3321. 

smaheit Schmach, Schimpf 422, 543, 
310%, 32528, 

smack Geſchmack 1049: wust den 
smack rody den Braten 1377, 

smarten c.dat. ſchmerzen, webe thun: 
ydt scholde den ryken sm. 18537, 

smydich geichmeidig, den Umftänven 
fih anpaffend: gafl one smydighe 
wort 201 32, 

smyten jdlagen, fläupen: dut kumpt 
vaken, dat en deme anderen de 
rode in de weke leyt de one sulvest 
vor dem ers smyt 3110; worden myt 
dersulven rode gesmetten 3843. 

snarren ſchnarren: snarden myt den 
wulbogen 33631. 

snelliken ſchnell: an. unde drade 
52612, 1 Sönipfel, 3 

sneppe nipfel, Zipfel: bildlich 
darıs p om ok de en. ging ihm 
ber Zipfel(penis?) in Die Krümpe, warb 
feiner weniger 24831. 

snygghe Schnede: se mosten .. in- 
ligghen in den husen gelick den 
snygghen 129%, 

sn Y ppe Schneppe, jhnabelförmige Ber- 
fängerung am Schub: klyppen dede 
hadden anghe snyppen 11149, 

snirreme Schnürriem 40421. 

snode f&hnöbe, fchledht: sn. wort 100 
N. 35 ; werthlos: sn. pagiment 412%, 

snurren ein ſchnarrendes Geräuſch 
hervorbringen: snurden u. schurden 
myt den wulbogen 336 2. 
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so fo, wie: so wunnen, 80 toghebracht 
253%, beter sus so yt kam 396 19. 

sodam = sodanem 1062, 

sodan, soden, sodanne, s0- 
ghedan fothan. 

sodder == sedder. 

soden 3118 u. . soghedan 117% 
u. d. = sodan. 

söghe Sau 29913, 3112ff. 

soyte, soete füß: bewilensär, dar- 
na s. 10388; wohlllingend: na lude 
der soyten pypen 158%; soyten lud 
gifft wol vadderphd 159%; ſauft: 
myn joek is a. 525 ®. 

soken fudhen: wat clage se hadden 

hesocht was fie nur an den Haaren 

Berbeigegogen 10951; mende soden 
rad uth ome to soken barüber Auf- 
ſchluß von ihm zu erlangen 390 13; 
nachſuchen: oflt se dat an on ghe- 
socht hedden jofern fie darum bei 
ihnen angehalten 269; den Weg fuchen: 
dat se wedder to hüs sochten 217%. 

solen beſchmutzen: scholden sick dar 
(in ben Mühlen) nicht mer a. 24351 
(vgl. besolen) ; im Shmuß umwälzen: 
sold en sick in der göten 322®. 

sollek, solk, sulk folder. 

sollempnitete feierlichleit 5237, 
5248, 

soltSold: ins.don in Solb geben 19262, 

solt er Salzverläufer 132%, 3586, 

sone, söne Sühne 123& u. d.; in de 
s.ghän in dieSühne mit eingeſchloſſen 
werben 22441, 

sonefluchtich ſihnebrecheriſch, ber 
eine Sühne bricht 350 8. 

sorchvoldich beſorglich, bebrohlich 
5287. 

sorghvoldigheit beforgliches Unter⸗ 
nehmen 529 8, 

sorghelast Sorgenlaft, ſchwere Sor- 
gen: des quemen se in s. 196 77. 

sotergheyl? de meyster van ho- 
ghem synne, se weren bleven »., an 
one were neyn gefeyl 158%. 

spade fpät 16148, 20037, 

span Geſpann, Schaar: knechte, jun- 
ghen is unse sp. 205%, 

spanghe Spange: du schast noch 
spanghen draghen 343 27, 

spannen, praet.spen, part. spannen, 
ſpannen, den Bogen, die Büchſe 20978, 
3038, in Bande ſpannen, feſſeln: ifft 
me wolde gheyste bannen unde de 
beseten sp. 14231; spennen one dar 
um eyne sule 3123. 

sparen c. acc. und gen. verſchonen: 
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dar wart van one nemant spart (gbe- 
spart) 12118, 12938; ok worden se 
nicht ghespart do 228%; mochten 
se nemandes sp. 1984! ; verabiäumen: 
se wolden daran nicht sp. 200°; 
wolden nicht orer wonheit sp. 194%; 
in Sicherheit bringen: he wolde to 
kloster varen unde sek ein tiit langk 
sp. 15257, 

speel Glädeipiel, Wagniß: ghelik 
(redliches) sp. hebbe ik vorsocht, up 
eventür tom ende brocht 201 7; Un- 
ternehmen auf gut Glück: brochten 
se up desscheles vel uth eynesyder- 
mannes sp. 10781. 

speel-, spellude Spiellente: bilkl. 
1598, 16931. 

speyge, speye ſchäbig, unanfebhnlid: 
in dynem gar speygen klede 252%, 
Dethert G. nicht speyer 1453. 

speyge-, speygerwort Hohurede 
201%, 206%, 

spe y! Spieß 540 8, 

speke Rabipeiche 10228, 

sperde wagen Wagen mit übergefpann: 
tem Berbed, deſſen fi Bornehme be: 
dienten 369 11. 


spettelsch jpittelhaft, fonderfiech, aus: 
jäbig : de spettelschen werden reyne 


spilde ®erbraud; to sp. laten ter: 
\hwenben:: leyten neyne tiit to ap. 
1023, 


spylhalve weibliche Linie ber Ber 
wanbtfchaft 491 2. 
spyllen ce. gen. verſchwenden, nuge- 
nut unangewanbdt laffen : neynes fly- 
tes daran spylden 208 14. 
spynlön Spinnlohn: umme sp. unde 
wulle worden halff de wysen dulle 
2048, ' " 
spis, spyes fpiß: spisse höt Spitzhut 
Per Satan) 360 18 nn: dato de 
budel wart al sp. 198%. 
spisse, spysse Schlachtreihe, Ge⸗ 
waltbaufen: se weren dorch de apis- 
sen henghekomen bätten ihren Willen 
durchgeſetzt 5418; dachte syne sp. to 
sterken 20032; darumme wil we... 
juwe sp. helpen dichten 2068; de 
ebben in orer ap. den egghel .... 
de kan in der sp. waren 2043962; 
we wilt myd in der sp. stan 206%; 
do most he als eyn hunt draven 
vorane in syner sp. 20781, 
spdr n. Spur, Seleis, Weg: dat wel- 
ken wart dat sp. vorleyt 191 7. 
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spot Spott: sp. undehonsprake 208%. 

spotlik fpöttifch, höhniſch 2083. 

spouk Spul: Unfug? hebbenmyt dem 
kleynen spouke kreghen macht de 
vorderdouke to maken 20477, 

sprake f. Sprud, Ausſpruch 52222; 
Beiprehung 195 M. 

spreken ſprechen; bereben, verabreben: 
so dat eyn vrede gesproken wart 
4553; = losspreken: Joh. Drake 
de sprack sick myt behenden wor- 
den van den elven 308%. 

spreten, part.gesproten, entjprießen, 
entflanmen 484 10, 

springen, spryngen fpringen 
Harn. Irın. ab ieoen> dar schullen 
noch itliken de koppe umme spr. 
34310, 

sproke m. Sprüdmort 394 19, 

spuelbacke bb. „Spühlbade”, Sauf- 
bruder 453 N. 2. 

stacie, stacien die Stationen ber 
Kreuztragung, denen bei Proceffionen 
gewiſſe Halteſtellen entiprachen ; daher 
ſauch stacien als sing.: eyne her- 
like stacien 4074, = processie 33031, 
3972, 520%. 

stadbeste n. Wohlfahrt der Stadt: 
wes se reden vor dat st. 3368. 

staden geflatten: c. gen. dat 8Y des 
nicht en st. 31% und ähnl. 4519, mit 
bem dat. der Perſon auch 396; ec. ace.: 
dat we sulfwolt unde ghewalt.... 
stadet hebben 57 %, wolden dut sta- 
den 44621; zulafien c. dat. und acc.: 
dennyen to herschop st. 13781, st. se 
wedder to der hense 31717; mit un- 
gewiffen Caſus: na dem male se... 
uns to unsem rechte to stadende 
gheweighert hebben 40%, wolden 
uns nergen to st. to handelende 
26021, 

stadrochtich fladträdtig, ftabtlun- 
Dig 287, 2977. 

stadt Stabt; Stätte: to vorwerven 

des hymmels st. 21567. 

stadupkome SGtabteinktünfte 30511. 

stake, cippus, nervus, ®efangenftod, 
Scließblod mit zwei runden Löchern 
zum Einlegen der Beine des ®efangenen 
3707, 37817, 404 12, 

stalher Stallherr, Vorfteher des Mar⸗ 
ſtalls (vgl. Urtb. IS. 159, Art. zlitij) 
3582. 

stan, praet. stod, stoüt, stunt, fteben, 
518% ; torechte stan Recht geben und 
nehmen: alse we syner doch mech- 
tich sin to rechte to stande vor uns 
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5310, ome (für ihn) to rechte to stande 
612; eine Stellung einnehmen, eine Ob- 
liegenheitausüben: dar ik vor tughen 
mede stoüt 151%; befchaffen fein, fich 
verhalten: hirup schal alle dingh 
vruntlik st. 67%; dat ydonto na 
stode ihnen in nabe damit geſchähe 
32660; bekentlik st. zuerklennen 52842; 
anfteben, währen: datstod den winter 
over 30516; dat stod so hen 317%; 
duth stod eyn lutting vordan 465%; 
st. laten anftehen, beruhen laſſen 343 : 
dat ander wil ik laten st. 18701; uns 
terlafien: [mosten) oren dantz laten 
stan 196%; zur Seite fliehen: wen. H. 
harde antradt, to deme stunt yo 
kume radt ſdem war kein Kaıh zu 
finden, nicht zu rathen), dat he alsus 
mochte nezen 142®1; beflehen (in), 
beruben, anlommen (auf); steyt 
dusser stede macht 253%; dar dat 
meyste uppe stod 4463; stan na 
wonach trachten 468, 696: na eyn- 
dracht 186%, na ffrede 532, na gifft 
u gave 25391, na lyve u. na ghude 


stant Anſtand, Unterbrechung ber Feind⸗ 
feligfeit: fruntlike st. 721. 

stapel Stapel, Berlaufsftelle: de st. 
wart glat van dar ghelecht 3168. 

starken beftärten, ermuthigen 2643. 

stat Stand: in welkem state, gheist- 
lik eder werltlik, dar he say 788; 
wat states effte condicien de sin 
3993; ordeliker wise, eyn jowelik 
geschicket na sinem state 520%; 
Ehrenftand, Amt und Würben 14077, 
15712, 170%, 21127, 2382, 24531, 
254%; Staat, Pracht, Prunk: na 
state vele sick prysen 237%; Ehr⸗ 
ſucht: eyn luttingk states ...... be- 
droch den armen Pilates 3005; he- 
melik hat .... orsakede sick van 
hate u. state 350 21. 

stathaftighen beflänbig 5523, 

staven den er den Eid flaben 3458, 
453 14. Über die linficherbeit ber eigent- 
lichen Aebentung bieler Redensart |. 
Sciller-Tübben IV ©. 369. 

stedde, stydde Stätte, Stelle, Platz 
1138, 21831, 

stede flät, beflänbig: 6520, 40915 u. 8, 

stedich flätig, beflänbig: fuste ste- 
deger 4191. 

stedeleken flätigli 525%. 

stedes beftändig, ſtets 17188. 

ste Y troßig,, vermeflen: ore worde 
vellen gar st. 23810, 
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steynbudde Steinbätte, ein Gebäd? 
der becker claghe was yo duth ... 
de steynbudden weren to gröt 1123. 

steyngrove ÖSteinbrud 1444, 

steke m. Stich: de den st. dan hadde 
5612, 

steken fleden: hir wil ik den sticken 
st. ein Ende machen 187%; rel fidh 
einmifchen:: en wolde we uns in des 
paweses richte nicht st. 50 17. 

stekespel Stechſpiel, Turnei 3143. 

stel Geſtell, Schoßwerk eines Hauſes 
405 15. 

stellen ſtellen: zur Entſcheidung an⸗ 
heimſtellen: dat stelleick an den he- 
rolt 4953; verftellen: wat up dre 
daghe was ghestalt in brei Tagen er- 
lebigt fein follte 120%; feine Gedanken, 
Abfichten auf etwas richten: up rüte- 
rye is he stalt 2508. 

stelte Stelgichemel der Krüppel 475 14, 

stemme f. Stimme 3607; m. Botum: 
den stemmen moste malk vorluden 
laten ; we de den meysten stemmen 
hadde ꝛc 361 19. 

stempen betreiben, anfliften: dytghe- 
rochte wart ghedempet, villicht was 
nicht al gestempet war für bie In⸗ 
trigue noch nicht alles gehörig vorbereitet 
19111, 


stem p erie Agitation, Aufwiegelung 
3348 u. 8. 

stercke Stärfung: to st. des rechten 
52927, 


sterd, stert Schwanz: toghen den 
st.mangk de beyne(390?’}unde sche- 
meden sick alse de vorjageden wulffe 
34714; toch den st. uth brachte ſich in 
Sicherheit 3102. 

sterve — sterfte tödtliche Krankheit, 
Beft 253 76, 

stichte Stift, Domſtift 477 u. 8. 

stichten, styfften fliften, einſetzen: 
borghermester 124%; veranftalten, 
verurſachen: van vrochten den se 
sick st. 12489; nige funde gestyfftet 
3148. 

stichtenote Stiſtegenoß, Miniſte⸗ 
ſterial eines Bisthums 4837. 

sticken Stecken: den st. steken ein 
Ende machen 187%, 

sticken ufpiben ober anfteden, ent- 
fachen? bilbl.upden kam öor stickede 
plas 16687; was gesticket dorch 
olden hadt 175 97. 

stighe Anzahl von zwanzig einer 
Art: we hebben neghen st. man 
2058; me scholde der hovetlude 
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eyner halven st. de ko affhau- 
Wen 461 32, PP? 

stigen, stighen, praef. stech, ste- 
ghen, fleigen 4110; deto radthuse 
stycht wer zum Rathe gebt 1318; er- 
eigen, erflürmen: wolde... hebben 
Honover gestegen 38112, an XAn- 
fehen, Macht zunehmen: dut reyge- 
mente dat stech bet in dut jar 3811; 
fteigern , erhöhen? dat volk is beter 
geneget to demgeldeto stigende dan 
to vellende 418%, 


stylgheswegen in ber Stille 253%. 
stillen zur Ruhe bringen, zufrieben- 
ellen 118%, 14532, 170%, 20331. 
stılliken heimlich, in der Stille 461%. 
stilnisse n. Stille, secretae, silen- 
tium, berjenige Act ber Meffe, ba ber 
Priefter leife die Konfecrationsgebete 
ſpricht 582, 

stilnissesclocke Heine Glocke bie 
am Schluffe der stilnisse zum Zeichen 
ber vollendeten Conſecration anjchlägt 
ebb. 


stinken ftinfen: heleth sik aver veel 
duncken, syne wyndenicht en stun- 
cken 149%; de sik leten gar veel 
duncken, ore kleder nicht seer stun- 
cken 242 17, 

stiff, styff flramm: se toghen gar 
st. de seyden 151%; wiberfpänftig 
202%, 34215, 

stift 489 18 = stichte. 

styfften = stichten. 

styfftinge Anftiftung 3119. 

stock = stake: st. unde block 38018. 

stockelen ftodeln, mit Steden ober 
Stangen wonach ftoßen 215 N. 1. 

stol Stuhl: Rades st. Rathsſitz 1178. 

stole Stola 5194, 

stoppen ftopfen: de munt 37011. 

storm Ungeftim, Getobe 374%. 

stormen toben 16731. 

storment 124% = storm. 

stoten floßen; dut stotte H. vor dat 
hovet vor den Kopf 3787. 

stover Badftüber 437 28, 

stofferen flaffteren: anrichten, ab- 
farten 250 9. 

stracks durchaus: str. bundes gelyk 
260% 


strackheyt Stärke 3497. 
stralewitte Stralfunber witte mit 
dem strale (Pfeile) im Bilde 1894. 

strauwen fireuen 4727. 
straffer Strafer: datheeynstr. unde 
richter wesen scholde 327 14, 
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straffinge, straffynge Bella |sulffwolt 318 u. d,, sulleffwolt 


fung LXvIN. 102, 18538, 

strenge ftraff, energiic 4087, 

streve ftrafl, hartnädig 183 47, 225 77, 

strevenfireben, ſich fträuben,wiberfeßen: 
hiir kan nemant tyghen str. 19871. 

strick Strid, Banbe: van denstricken 
orer eede 130 62. 

stryme Streifen, Striem?: dyt (baf 
fie auf Hollant und bie Seinen ein 
Spottgenidt gemacht hatten) wart on 
eyn verlick str. 1291. 

stryt Streit. 

stritwagen Rüflwagen 3578. 

stro Strobhalm: dat halp one nicht 
eyn stro nicht das minbehe 3099, 

struven refl. ſich fträuben 40677. 

stucke Stüd; Singefbefimmung: die 
Lamb. Bomhowers Kindern von Rathe 
wegen beitellten Vormünder wurten to 
[(den)stucken synes testamentes ghe- 
dan, hinzugethan, fofern 8. ferön fie 
nicht eingefettt hatte 2410; Aderftüd, 
Rain?: alsedehasen up den stucken 
206 %, 

stumper Ötlimper, Lump: vordorven 
st. unde weddereven 39311. 

stunt, stunde Stunde: vanat. 412, 
34228, van stunden an 31019 von 
Stund an, fogleich. 

stur Gegenwehr: dar was neyn st. ane 
dagegen gab es feine Hilfe noch Rath 
3683; Hilfe: to redding unde st. 
gemeiner stadt 545 31, 

sturen c. dat. fleuern, wehren, Einhalt 
gebieten 5113, 16277: ec. acc. verhüten, 
abwenden 30327; mit ungewiſem Ca⸗ 
jus: dat ydt meyne volck sick nicht 
wolde st. laten bebeuten laffen 4088; 
sturet wesen up auf etiva® gerichtet, 
verfeffen fein: was uppe de gosl. 
munte so sere gesturet unde vor- 
twivelt 441 21, 

sturlude Anführer: deR. undegilde- 
mester schullen alle ding raden u. 
dadengelicke sunder wapen, sunder 
st., banre, schilde unde jenige were 
db. b. ohne Feindſeligkeit 3043. 

sudder 113% — sedder. 

sukedage Krankheit 525 18. 

suken (= soken) beſuchen 505 9. 

sule Säule 3123. 

sulverkop Silderpreis 552%, 

sul f modich eigenwillig, frevelhaft 
50, 

sulffwassen felbfigemadien, was 
nur eigenen Zrieben folgt, brutal: 
sulffwassende blasende homod 3808. 


187 N. 1 Eigenmacht, gemalttbätige 
Selbſthilfe. 

summe Geſammtheit: in summen in® 
gelammt 17337. 

summelke 153% nu. $., summige 
5274 etliche. 

sundigen ſich vergehen, fehlen 37013, 
37521, 


sunderk ‘= sunderich) befonber: 
were dar nicht sunderkesinne 2212, 
eyne sunderke appellacien ebd. 15, 


sunderlik abfonberli: unwontlike 
sunderlike processien 43 18, 

sundern refl. fih abſondern, beifeit 
geben 202 8. 

sunnenkremer Krämer bie unter 
freiem Himmel ausflehen : Kleinkrämer, 
Hauflerer 3594, 

suntmals jeither 40015, 

ür fauer 1038, 

Surruger? 4214, 

sus fo. 

sus, suß Saus und Braus 1077, 
160% 


suslange bisher 43221. 

suverlick, suverlicken fäuber- 
lich, verfländig 314 11, 4331, 

sw angk Schwant, Einfall, Scherzrebe 
179 N. 1. 

swantz Schwanz als Beizeichen anf dem 
göttingſchen Groſchen 18951, 

Swan tzrem Schwanzriem bes Pferdes 
5412, 

swar beichwerlich: swarere breve 25 17; 
ichwierig,wibermwillig: ummodich unde 
sw. 240%; dar weren de borgher 
ghans sware inne. 

swarheit Beſchwerung: to watte sw. 
dat lepe 2679. 

swarlik, swarliken, swerlik 
beſchwerlich, bart 2713, 4138, 431, 
26118, 30528; mit Schwierigleit 5617. 

swedt Schweiß 1082. 

swerdtkrosse ©®r. mit ben Jur- 
fürftenfchwertern im Bilde 250% u. 8. 

sweren ſchwören: to deme Rade sw. 
29% u. B., ben Rathsgeſchworneneid 
(vgl. ©. xL), to dem schote saw. 
45221 u. Bd. den Schoßeib (Urkb. I 
S. 87, $ 1) feiften; int hus sw. fi 
eiblich zur Hanshaft verpflichten 45722; 
sworen,, ghesworen mit Eiden ver- 
wandt: ore huldegheden sw. (ghe- 
sworne) borghere 40%, 57 19; synen 
oversten was he sw. 171%. 

swerlik f. swarlik. 
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swertreygen Schwerttanz: den sw. 
treden 3391. 


swertstaff Stodbegen 5402. 

swertveger Gchwertfeger, Waffen⸗ 
ſchmied 3592. 

s weven fchweben: dat wii nu myd 
eynander under der beschermynge 
sancti Auctoris ... moghen mili- 
teren unde sweven 5168; obſchwe⸗ 
ben, obmwalten: der ghebreke halven 
under juw swevende 528%, 

swyndich eifrig binterber, verfeflen: 
up recht utermaten sw. 11371; darna 
was dat volk gar sw. 248%, 

swin ge n ſchwingend ausftreuen : bildl. 
alse he (de hilghe gheyst) de apostel 
entfenck u. over de werlde swengk 
1088. 

swoppe #eitiche 320°. 


Tacke Aſt, Zweig, Zade; ale verächt: 
lihe Bezeichnung für ein männliches 
Individuum, etwa in dem Sinne von 
„Kerl“, Knote“, wie „Zade“ hierlands 
noch heute angewandt wirb: Hinr.Bon- 
horsteyn fyn t. 1449; weren mydde 
fyne tacken 21001, 

tal, tall m. Zahl: nichtgherekentna 
der wichte des arbeydes, mer wen 
den t. to vullende 23772; Berbält- 
niß, ®roportion: ander pagimunte 
... schal me na brunsw. penn. tale 
so vele nemen dat me na werde to 
rekenen darvan achtehalven schill. 
niger penn. weddermaken kunne der 
brunsw. na siner werde sinen t. to 
geldende 416 21. 

tam, tham zahm 1583; t. als eyn 
verken 2048, 

tanghe Zange 41%. 

tappen verzapfen 3569ff. 

tasschenkrosse Groſchen mit bem 
B geftempelt, in welchem bie Einfältigen 
eine Taſche jaben 415 2! u. 3. 

tauwen ref. ſich beeilen 5181. 

tafelhelt (vgl. helt) iron, Held von 
der Tafelrunde (beim Mahle?) 1408. 

tavelheren die Münzgenoffen in Gos⸗ 
far 447 17, 

teen, theen,teyn, 3. praes. thut, 
1. pl: praes. theen u. the, zieben: 
toch der over eyn hasenvel 34012; ein 
2008, eine Karte im Spiel: dat schicht- 
speel ... darin se toghen unghelick 
1012; bahin ziehen, wandern: eynen an- 
dern wech to wonen t. 2578; gewalt- 
ſam nöthigen: dat se den Rad aldus 
to krige undeto krete thoghen heb- 
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ben 3262; zerren, ausreden: leten one 
umbarmbhertigen t. in dem staken 
37817; €. to beranzieben, gewinnen: 
offt we ok ffromede heren u. ffrunde 
darto toghen 55%; detogen to sick 
de schoknechte 3385; t. vanabzieben, 
abwenbig, abipänflig maden: en de.s 
unser vicariesen ... van uns unde 
unsen adhesien ghetoghen 432, 
äh! 453; sick t. an fich beziehen, be: 
rufen auf: toghen sek, the wy uns 
des an de instrumenta, an her Jane 
234, 60%, 633; sick teen to fich an- 
ziehen, zu Gemüthe ziehen, aufnehmen, 
empfinden ale ...: dusse dinge to- 
gen sick de smedeknechte to hone 
33 
theghede Zehnte 635, 768 u. 5. 
tegen f. tigen. 
teynm an Schumann ZEN 2,1. 
Urb. IS. 2781. 
teyghellader Ziegelauflaber, Aufie 
ber beim Berlauf von Ziegeln aus ben 
Ziegelhöfen des Ratbes 13401. 
teken Zeichen: des weders t. Wetter: 
eihen 2138; Zoll» unb Ziſezeichen, 
feimarle bie auf der Zollbnde zu be: 
ſtimmtem Werthe gelöft und bei ber 
Ein- ober Ausfuhr an den Thoren in 
bie aufgeftellten Kaften geſteckt wurden 
1163, 13508, 3342; Ziel?: de busse- 
mesters do spreken: we hebbet des 
schotes t. 21413, 
teken zeichnen, mit einem geien ver: 
feben : der krossen wart vele van bu- 
ten hir ingebracht unde leten se t. 
4151. 
telden zelten, ben Paßgang laufen 
198 5, 


tellen zählen: teldt dat ghelt 158. 

thenen zinnern, von Zinn 3921, 

tengen = betengen anfangen, be- 
ginnen 3039. 

terren zerren, bin- und berzieben:: ter- 
densick eyn ‚part dat ander myt um- 
machte 305 B. 

teren gewiffe Art und Weife haben: 
dat he lick dem lauwen (bem Löwen⸗ 
pfennig) terde 2522, 

therghen zerren, reizen, neden 20830. 

terynghe Zehrung: Koften des täg- 
lichen Lebensunterhalts 2494; t. bu- 
ten Ausgabe bei auswärtigen Geichäften 
des Rathes, weldhe im teringhebok 
(26 R. 3, 27 N. 2) vermerlt wurden 
5361 u. J. 

testamenter, testamentarius 
Teftamentsnollfireder 475 u. 3. 
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text Schrift, Handſchrift: leet vorny- 
ghen ... de olden scrifte myt gro- 
teme herliken texte 51929, 

ticht, tycht Bgidtigung, Beſchuldi⸗ 
gung, Anklage, üble Nachrede : des wart 
vorlaten alle t. 186%; so kumpt he 
nicht in quadett. 254%; in tichten 
hebben im Berbacht haben 384 15. 

tideboyk Zeitenbuch, in dem bie Ge- 
bete für die canonifchen Horen verzeich- 
net waren 54115. Als folches, nicht ale 
Chronikon von ber Art des Zeitbuchs“ 
Eilens v. Repgow wirb and Hans Por⸗ 
ners t. (292 9.1) zu verftehen fein. 

ty d io h reiflid: mit tydigem rade 
5299, 


tyding, tydingh, tydyngh, 
tydinck Seitung, Nachricht 118 18, 
141108, 169, 3952, 

tighen, tyghen, tegen (5082) 
pegen ; tighenover gegenüber 340%, 

tilitzer? eyn busse .., eyn pulver- 
tasche .., eyn t. 540%, 

tymmerman, -lude Zimmermann, 
Simmerleute 47 13, 

tympe (Zipfel) ein uicht näher zu be- 
flimmendes Kleidungsſtück (Kopfbe- 
bedung?): eyn schwart leydesch t. 
van eyner halven ellen wandes 54114, 

tynap pe l Zinmenfnauf zur Bekrönung 
eines Zrinkgefüßes 533 12. 

tins, tyns Zins; tynsachtich 
aineflihtig LXIIIN.80;tynsschult 

374, 


tiit, tiidt, tyt Zeit: tyde u. daghe 
54%; Mal: mannighe t. mandhmal 
17451; Levetiit („Lebzeit” ober „liebe 
Zeit"?) ald Name f. im Perfonenverz. 

tytlik = tydich: uth... tytliken 
radslaghe 549 8. 

tiitvordryff Zeitvertreib, Kurzweil 
17921 


tittel Tittel, Bünftchen: do wusten 
se nicht eyn t. 228%, 

toachter zurüd, im Rüdftande 3198, 

toboren gebühren, zufommen, zufteben 
43 N. 2. 

tobreken zerbrechen: tobreken dat 
jamerliken entwey 453 10; abbrechen, 
niederreißen: de tobrack dusse cap- 

ellen 470%. 

tobringen verbringen, durchbringen: 
so wunnen so toghebracht wie ge 
wonnen, fo zerronnen 253 8, 

toch Zug, Xüde: ſ. bremertöghe, 
kattentoch. 

todenken, hinzuerbenfen : myt toge- 
dachten gheswenken 25418, 
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todryven zufügen 152%, 176%; one 
wart dat togedreven ... dat se x 
fie wurden genöthigt 372 N. 3. 

to 8 hedan zugethan, angewandt : myt 

rundehulpe t. mit Hilfe der ihnen 

zugetbanen Freunde 193 ®, 

toghekoren binzuerwählt 10951, 

tohangen anhangen 562 13, 

tohauwen zerſchlagen 45318. 

toher: wante t. bisher 3587. 

tohyssen mit Heßerei nachhelfen 23102. 

tohysser Seßer: to twydracht gude 
tohyssers 234 ®, 

tohope zubauf, beifammen. 

tohopehegen zufammenbalten 3668. 

tockeren zögern: tockerde dar ock 
mede van eyner tüt to der anderen 
40710, 

toc k ering e Bergögerung, Hinhalt 
261 


tökeren hinwenden; richten: up wen 
or gral was togekart 129%; Drehen 
und wenden, veranftalten: myt den 
gyiden ... unde der meynheit toge- 
art, dat ꝛe 14700: toghekart wesen 
bebadıtfein: me was dar alsot. 17179, 
tokomen wozu gerathen: dar mochte 
de t. dat yd nicht bequeme were 
349; berrühten: dat dusse summen 
twey all eyn sin... dat kummet to 
var dem gelde 2c 333 NR. 2 (334). 
tokumstich zufänftig 431 %. 
tolast, -lest, -lesten zuletzt. 
tolber tolbarzollpflichtig 294 N. 30. 
toleggen, -legghen, -lecghen, 
art. „geleyt, -gelecht, -ghelacht, 
—* en 13117; zulegen, zuweiſen, 
zuertheilen 110%, 4772; beimeſſen: 
dat se.... uns alsulke bosheit to- 
lecghen 5912; dat ome neyn love is 
totolecghende 264 11; verfperren:: de 
herstraten 4253. 
tolike zugleich 336 11. 
tolypen ce. dat. gegen Jemand ein 
—* Maul ziehen: mester Mat (ber 
nler) myt syner en wolde on 
nicht —8 2332. pyp 
tollener Zöllner 46719. 
tom Zaum: hangeden om an dem 
tome, um vermöge bes ihm gewährten 
freien Geleits ftraflos wieder in bie 
Stabt zu gelangen 4044. 
tomaken zuredhtmaden, verkleiden: 
eyn tomaket katte 340 2, 
tomalen zumal, zugleih 10351, 
thomen zäumen 4512. 
torey Xurmei 314%, 
torichten gerichtlich zufprechen 326 15. 
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toriten zerreifen 308 8. 

torn Thurm 472. 

torneman Thurmwächter 53112. 

tornen ref. zürnen 261 '%. 

torp 3166 u. 8. = dorp. 

torucghe, torugge zurück; t.- 
ghan weichen 57%; t. -laten umter- 
laffen 40017; t.-spreken Rüdipracdhe 
halten, binter fih bringen 358%, 

torunen zuraunen 45586. 

tosage Anſpruch 26215; 50812; Zu⸗ 
fiherung 313 10. 

tosamen 110%, -sammene 29%, 
-samede 1182, -sammende, 
- sampde 108% u. 8. zufammen. 

toscheden zufpredhen 40712, 

toscheten zuſchießen, zuwenden 15009; 

toschunden antreigen: anherdet u. 
togeschundet 351 4, 

toseggen zufagen, eine Zufagemaden: 
se mosten ome t. vor liff unde vor 
gesunt 3137; c. gen. Klage erheben, 
vorwerfen: wes one de R. hadde to- 
toseggende 345 19, 

tosluten zufchließen 36 18. 

tosoking Zujprud, Zulauf 4046, 

tospreken e. dat. anfpredhen, An⸗ 
fpruch erheben gegen 602, 327%. 

tostaden zu Aeden ‚ geftatten 35831, 
506 * ; zulaſſen, Eingang gewähren 
5492, 


tostan aufleben, verichloflen fein: alse 
dekercke ... tostod 2612; beifteben: 
dar we one tostandes to ghewey- 
ghert hebben 57 16; zugefteben, aner- 
fennen: stan se des aver nicht to u. 
untsegghen sek des 63#. 

totreden herzu⸗, bagwifchentreten 
39216, 

toven Warten, zaubern 119%, 396 13; 
impers. ſich hinziehen 391%ref}. 3458); 
anhalten, ergreifen, gefangen nehmen 
263%, 3481, 3972, | 

toffer Zuber 347%, 

tofferbom Zuberbaum, Stange 
welche durch die Handhaben des Zubers 
gefhoben wird, damit er bequem von 
zwei Perjonen getragen werben kann 
340 18; vgl. 347%, 

tovinge Feflnahme 2621. 

tovolden zufalten: dat nye receß t. 
@) 115%, 

tovoren zuvor, vorher. 

toweddere (547), towedderen 
16572 u. ö. zuwider, entgegen, feinblid). 

trach träge, langfam : de was do nicht 
tr. war nicht faul 148%; lude dede 
alleweghetr. syn to lovende :xc 5201. 
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trachten trachten: darto danach 45% 
N. 2 (459). 

traken = treken fid fürdten: itlike 
scholden seer tr. unde eysen up den 
rugghe 1098. 

trane Thräne 5173. 

transfereren übertragen: dat ze al- 
sodan werdich hillichdom umme- 
leghen wolden unde tr. 5193, 

trastliken, treßliken trogiglid, 
fred 10515, 558%, 

treden treten, gehen, ſchreiten, praet. 
tradt, treden: in der processien 
159%; den swertreygen 339?; tor 
uthflucht eine Ausfluht nehmen 1917; 
to eyndracht fid zur Eintradht ver 
fteben 23241; to schaden zum Scha⸗ 
den gereichen, ausgeben, übel ablaufen 
195%; van Rades stidde aus dem 
Rathe abtreten 22017; vanden rechten 
vom Rechte abweichen 25397; van uns 
getreden uns abfällig geworden 393; 
van der appellacien ghetreden zu⸗ 
rüdgetreten 53 8. 

treck m. Zug, Umzug 371%, 

trecken intrans. daherziehen: trecke: 
den myt ome 31313; trans. ziehen, 
ſchleppen: treckeden one 3123, 

treppe Treppe 5607: dorch detreppen 
gesichtet Durch die Treppe gefiebt, ge 
beutelt — die Treppe binabgemorfen, 
wobei bie (an ber Rückſeite offene) Tr. 
als Sieb gedacht ift 1183. 

treßliken = trastliken. 

tretm. Tritt, Art und Weile des Auf 
tretens: mythomodigem trede 355®. 

trost Troft, Tröftung: eyneselemissen 
to troste u. to gnaden unsem heren 
42 


trosten tröftlich zureben 3448. 

trostinghe Tröftung 526 10. 

truggeler Gauner, Bettler4531, 5612. 

trullebrodere 2ollharben, Beghar⸗ 
den, welche Krankenpflege und Todten⸗ 
beftattung zu ihrem Berufe machten, 
Alerianer, cellitae 473 21, 

trumpen trompeten 145 #1. 

truwe Treue 27 N. 2u. d.; getren 
313 u. 3. 

truwen vertrauten 38315. 

tuch Zeug, Geräth 537. 

tucht Zudt 2539. 

tuchten 34117, tüchtighen 170% 
züchtigen. 

tucken, tücken zappeln, bildl. um 
rubig ftreben: se hadden sick upghe- 
rucket vor heren, dar lanck na tü- 
cket 23815, de sus langhe hefft ghe- 
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tucket, hefft sick sulvest upgheru- |ummeher ringsum 309%. 


okot 22 3, 2 

tughe, thuge Zeuge 60%, 1328; f. 

Seugniß 4651 > 2 

tughen, thugen erzeugen, fchaffen, 
berftellen:: dat me de brunsw. penn. 
negher gyfft wanem se t. kan 411%; 
dat se de ware .... na der ringen 
munte nicht wol t. konden 43410, 

tumeler (‚Springer”, Schleuberma- 
fine): (goslersche) krossen .. ge- 
heten t. 4482. 

thun Zaungeflecht 37318, 

tunge Annge 1TIN. 1. 

twar in Wahrheit, wirklich: hiir wen- 
det dyt gedichte tw. 254% u. fo al® 
bequemes Reim- und Flickwort öfters. 

tweyen ref. verſchiedener Meinung 
werden: weret dat se sick myt dem 
rechten tweyeden unde nicht eynen 
konden 77%, 

twidracht, twydracht Zwietradht 
467m. B. 

twyge zweimal 45211. 

twyluffte 2642 — 

twypart 4408 Zwieſpalt, Streit. 

twischelich 78% — 

twyverdich 3619 zwieträdtig, in 
Streit. 

twyverdicheyt Zwietradht 195.1. 


Ule, üäleke Eule 21571, daß ber fo 
noch heut genannte Nachtichmetterling 
gemeint ift, ergiebt die Barapbrafe ebb. 


umbarmhertliken, -bede- 
ghen, -beladen, -belast, 
-beropen, -besorghet, -be- 
frundet, -bewant, -beworen, 
-bewust, -billick, -macht, 
-mechtich f. unbarmbhertliken x. 
umlanck,ummelang umher, ring®- 
ber 21310, 518 17. 
umme um: umme nicht für nichts, 
umjonft 237%; om was vel do dar 
wes umme ihm war bort berzeit etwas 
viel darum zu thun 213 8. 
ummebutinge Austaufd 3233, 
ummeghan umgeben, fich befaflen: 
dewile dat he myt alsodaner han- 
delinghe ummeghinge 6 1 dt 
ummegang, -ghan euzgan 
—* 517m, s s "aan 
ummehen umhin: de uthman leyde 
de herstrate u. verlegte bie Heerftraße 
bergeftalt, daß man um bie Stabt weg- 
zog 3048. 


ummekeren ummwenben: dokondem 
dat ummekeren (ändern?) 179 19; ur 
Umkehr bewegen: motten ome .... 
u. kerden one umme 283. 
ummekomen verftreiden, zu Enbe 
geben 36711. 
ummelage Nieberwerfung 542 12. 
ummelang f. umlanck. 
ummeleggen, -leghen, -leg- 
ghen umlegen, auf eine andere Zeit 
verlegen: do wart de kerckwiginge 
ummegelacht :c 4777; an eine an 
dere Stelle bringen: dat se alsodan 
werdich hillichdom u. wolden unde 
transfereren 5193; entjeben, aus⸗ 
fließen: unde umme dersulftensake 
willen se de beyde ut gylden unde 
werckenachterna ummeleyden 35311. 
ummelop limberlaufen 3138. 
ummenhement Beſtrickung: dat 
derhalven de hersco . nicht 
willen anlangen noch mit geist- 
lickem edder wertlickem gerichtes 
ummenhemende edder jennigerleie 
wiis beclagen 535 %. 
ummeseggen laten dur die um⸗ 
gehenben nermeifter anſagen lafien 
5815, 


ummesl Bon, -slan umſchlagen, 
einen Umſchlag Wanbel, erleiden : dar 
tolesten dusse dinge wolden u. 3472; 
sloch vaken umme unde umme 5579. 

ummespreken 246 anbere als zu⸗ 
vor reden? umftimmen? 

ummesus umfonft, unentgeltlich 3312, 
41412, 


ummewerpen, praei. warp umme, 
-worp umwerfen :mit ungewillem Sin. 
ne 24757; Tyle Bardenwerper um- 
worp; also warpH. dehaken umme 
machte Kehrt, trat den Rüdzug an 375%. 
umwenden abändern: wart ock do 
wedder umgewant (baf er trog feiner 
Abdankung im Rathe blieb) 22037. 
(un-Jumbarmhertliken unbarm- 
berzig 451 10. 
(un-umbedeghen ungebeihlid, 
ohne Segen, zum den 1019, 1648, 
1745, 19250, 400%, 
(un-umbeladen unbeſchwert: myt 
vleysche u. mager 121%. 
(un-„umbelast, unbelestet 
unbelaftet: scholden darmede u.unde 
ane wite blyven 759; se wolden u. 
unde nicht beswaret sin 4487. 
(un-Jumberopen unbejcholten 3568. 
unbesorghet ohne Sorge, Befürch⸗ 
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tung: undewe des van ome u. weren 
uns bes von ihm nicht verfaben 417. 

(un-Jumbefreden beunfrieden: in 
deme dathe den kelre hadde umbe- 
fredet weil er den Kellerfrieben gebro- 
chen 381 10. 

(un-Jumbefrundet von geringer, 
namenlofer Herkunft 99 N. 16. 

(un-Jumbewant vergeblich, erfolglos 
147%, 15266, 

(un-„umbeworen uubefafit: dar- 
mede wolden se u. wesen bamit 
wollten fie nichts zu thuum haben 40 19, 
ähnl. 45 10, 

(un-umbewust, -bewußt unbe 
fannt 1119, 2671; ahnungslos 192%. 

unbillik unbillig 4629 u. 8. 

undan, -ghedan ungeftaltet, häßlich, 
übel gethan, ſchlecht gemacht: wur he 
nicht was, dat wart u. 35017. aver 
do was dat u. wurde feiner früberen 
Berbienfte nicht mehr gedacht 184%, 

undanckname undankbar 350 17, 

undeghe Ungedeih, Schaben: synes 
lyves u. vant 1628. 

unden unten 3812. 

under unter: u. demunterbefjen 119, 

undenst Nachtheil, Berfang: dat se 
sick to undenste unde unwillen ge- 
nomen hedden 3267, 

underdwingen unterwerfen 395 27. 

underghan auf fih nehmen: Wil- 
helm van Tz. undergingh desse de- 
ghedinge 372; ellipt. se hedden de 
schicht u. die Vermittlung der Schicht 
(de deghedinghe van der sch. we- 

en) übernommen 216% ; Daher ſchlecht⸗ 

in „vermitteln“ 3031, 3223, 37610, 
3959. hemmend entgegentreten, ver 
jperren, abſchneiden: de wech wart 
dm dar u. 232%, abdsol. hin- und 
hergeben: underghingen van rad- 
husen to r. 344%. 

underlanck unter einander, gegen: 
feitig 550 It. 

underlath Unterlaß: an u.ohnr’Uinter- 
laß 10786, 

underliggen unterliegen 44777, 

undermaten ref. c. gen. ſich einer 
Sache annehmen 3223; etwas in Be⸗ 
fig nehmen 40516, 

undermenghet gemiſcht 12812, 515°. 
undernanderen, under enan- 
deren unter einander 678, 794. 
undernemen c. gen. hindern, ge 
fänglich annehmen 401 10. 
underrichten auweilen, zurecht 
weifen, Borftelungen machen 7327. 


Gloſſar. 


underrucken unterdrücken, in At- 
nahme bringen 6521. 
undersate lintertyan 114%, 33213, 
underslaghen 65% — under- 
rucken ; abicyaffen 41912; beijeit ſchaf⸗ 
fen 4109, 441 10, 
understeken, part.-steken, durch⸗ 
ftehen, heimlich veranftalten 265 12. 
untertreden berunterlommen, finten, 
in Berfall geratben: velen luden dede 
wunder, wu draden he trede under 
12131 ; untertreten, unterfchläpfen, Un: 
terichlauf fuchen: hü, Mathias, tredt 
hiir under 25251, 
underfangen, praei. underfenck, 
abfangen, parieren 186 5. 
underwe&den = weden gäten: so de 
ardener dat unkrudt underwedet 
en vruchtenuth 22M!, Richtiger wäre 
wohl: wedet under den vruchten 
uth). 
underwinden refl. c. gen. U. acc. 
fih einer Sache unterwinden, etwas be 
rechtigter oder aumaßlicher Weije über 
(an) fi nehmen: orer der kerken; 
possessien my underwunden 65 X. 
; de sik des ammechtes in der 
kercken underwand 4119; dat de 
kordisanen ... sick der (wedemen) 
underwunden hedden 21?; grotes 
dynges sick u. 10816: dat sodan 
man... sodan speles [sick] under- 
wunde 153%; wan eyn borgere to 
broke kam ... dat underwunnen 
sick de twolfe 302 16, 
unduldich unzufrieden 162%, 
undult Unzufriedenheit 4332. 
unechtemwilde Ehe, Concubinat : leyde 
sick bi on to u. 405%, 
unendich erfolglos 558 77. 
unentliken unnützer, frivoler Weife: 
dedat zacramente u. entfengk 4752. 
unerlik unebrbar: in unerlikem le- 
vende liggen gewerbsmäßige Unzudht 
treiben 356 7. 
unghar ungar, mangelhaft gekocht; 
ungenießbar: de koste was dar al u. 
2278, ' 
unghedan = undan. 
unghedye Ungebeiben, Nachtheil, 
Schaben: was den armen u. 248%. 
un 8 e 8 etten ungejpeift, ohne zu efien 
5619, 


unghelaten adv. unfüglicher, unge: 
ſchlachter Weiſe 105 91. 

unghelick, unlik ungleiche Zahl: 
darin se toghen u. 101°; Unredt: 
vul vor u. wedderdon 818; adj. un- 
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gercäht, unredhtfertig: vele dynghes|unschelick = unschedelik unfchäb« 


epe u. 1047, myt arstelone unge- 

like 16555; de unliken partiebroder 
369 1, 

ungemak, unghemak lingemad: 
dreff he ok ungemakes veel was An⸗ 
deren Ungemach bereitete 1715; in un- 
ghemake to waden 236 4. 

ungenante Namenloje, Pöbel 35312, 
4547, 4535 10. 

ungepynighet nngeftraft 461 18. 

ungespart ungelpart, ungeſchont: 
ungespardes flites mit möglichem 
Fleiß 54131. 

ungesproken ohne zu fpredhen, ge⸗ 
Iprogpen zu haben: u. mit den olden 
2653, 


ungesunt trank: ungesunde lude = 
geke 47611. 

ungetwivelt unzweifelhaft 399 19. 

ungeval, ungheval Unfall, Wider⸗ 
wöärtigfeit 101%, 1702 (in feurriler 
Entftelung unghevalli 174). 

ungeverlick ungefähr 5282, 

unghevach, -vouch Unfug 106%, 
11648, 1458, 

ungevoge umiemlid): vore one an 
myt ungevogen dingen 405®. 

unghude Ungüte, Nachtheil: deyt he 
unsen borgheren to u. wat he kan 
55%, 

unheyl Unglüd, Schaden: to unheyle 
komen zum Scaben gereichen 3478. 

unlikf. ungelik. 

unlust Beſchwerde, Mühſal: d 
moste or prophyt wesen vor u. unde 
guden dranck 144%. 

(un-Jummacht Kranfheit 510%. 

(un-Jummechtich ohnmädtig, un- 
vermögendb 15 N. 3, 81 18. 

unmildicheit Bosheit: u. unde 
sunde 51827, 

unmodt Unmuth, Unmwillen 215. 

unnutte, unnutteliken unnüß, 
nichtsnutzig: unnutte worde 4058; 
we dar entighen unnutteliken myt 
frevel spreke 393%, spreken vor 
den unnutten unsaligen 39215; übel 

u ſprechen: dat meyne volck wasu., 
ose unde quat uppe dat nige rey- 

gemente 3812, 

unrute? de u. hop 454"4; worden 
dar ghans u. up 4635. 

unsalde lingemad, Unheil 238 17. 

unsalich unjelig: deundancknamen 
unsaligen 350 17, Jose u. 390%, un- 
nutte u. 39215, de nakeden u. 45611, 
de armen u. 45918, 460%. 


(ih 29921, 353%. 
unslaghen ungeſchlagen 187. 
unslete = slete wie „Unfoften” = 
„Koften” 429 N. 1. 
unstür, -stuir ». Ungeſtüm, Unfug 
1197, 1878, 56019, 
untelliken unzählig 413 19, 
u n H * melik unziemlich, ungeziemend 
untitliken zur Unzeit, ungehörig, deu 
Umftänden unangemeflen : he scholde 
hebben sine eliken husfruwen u. 
handelt, so dat se myt eynem 
inde dat se geberde ovel gingk 
389 19, 
untsegghen (= ents.) refl. c. gen. 
etwas leugnen 633. 
untsetten f. entsetten. 
untuchtsaghe Nachrede unzüchtigen 
Wandels: dede synt in untuchtse- 
ghen 143%, 


unferlick, unverlik ungefähr, etwa 
4009; c. gen.junbejdhadet: u. der gu- 
den gulden 4452. 

unverwunt unbeſchädigt 14815. 

u a v Sc hlik unpaflend, unangemefien 

012, 

unvoge, -voghe Unfug, widerrecht⸗ 
liches Berfahren: u.unde sulfwolt 4711. 

unvordroten unverdroflen 251 3. 

unvordrucket 5523 unvor- 
rucket. 

unvormeldet unangezeigt 400 3. 

unvorplichted unverpflichtet 35 12. 

unvorrucket unverridt 555 12. 

unvorschult unverfhulbet, ohne 
Schuld 169%, 1764, unvorschuldes 
(sc. dinges) unſchuldiger Weiſe 8120, 
17761, 3172, 

unvorstort unverftört, bei gutem Be⸗ 
ftande 1149. 


unvorf&rt unerfchroden 15711. 
unvorwinlik unverwindlid, uns 
wiederbringlich, unverſchmerzlich 479. 
unfredlik frieblo®: u. gelacht 53014, 
unfro unfroh, traurig 2289, 
unweygher ungünftig gefinnt 81%. 
unwille Unwillen: to unwillennemen 
übel nehmen 763; Zant, Streit 186%. 
unwitlik unwiffend, unbewuft: uns 
u. ohne unfer Wifjen 509. 
un[t]woldigen f. entwoldigen. 
unwontlik ungemöhnlid 4318, 51719, 
up, uppe auf. 
upantworden überantworten, aus⸗ 
liefern 3276, 


— 
—— 
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upboren, -börn, uppeboren 
einnehmen, erheben, ausgezahlt erhalten 
15965, 4393, 5429, 

upbringhen erheben, erhöhen: sus 
was dusse ok upghebrocht, uther- 
koren vor eynen florsten 170%: 
vorbringen: upbrochte malck syne 
claghe 109%; wat one des nachtes 
dromede, dat brochten se des dages 
upp in velen worden 3738; binter- 
bringen: itlike horden dyt rochten 
... dedyt upbrochten an de mester 
196 9. 

upbringher Ünbringer, Anfläger 
129%. 


upduken auftauden, auflommen : ne- 
mant schold vor öm u. 17191; fi 
bliden lafien: so datH. nergen dorste 
0.3781, 
upesschen Einlaß fordern 3831. 
upgheven einreiden, einbringen: ar- 
tykele de se tighen se upgegheven 
hadden vor richteren 325 11. 
upheven in die Höhe heben, erheben, 
erhöhen: eyn nyge hovetman, up- 
ghehaven ın dussem uplope 460 38; 
in Aufnahme bringen: ıtlike wapen 
. sin wedder upgeh. vor eyn wa- 
pen 4917. 
upholden, praet.-helt,-heylt, empor- 
halten, die Hand zum Schwure: mo- 
sten u. unde sweren 3617; refl. ſich 
um Wiberftande erheben, fich wiber- 
Eehen, wehren 30114, 322%, 393, 
4087, 5608. 
uplo B " loyp Auflauf, Aufruhr 3610, 
3034 u. v. 


upname Einnahme Lxım R. 70. 

upnemen, 3. praes. upnümt, aufs, 
einnehmen: dat ghelt LXI N. 70, 16 
N. 9, 46%; hadden den tynsin upne- 
mender were 16 N. 9; anfeten: de 
forsten hadden den dach darumme 
so kort upghenomen 728; über fi) 
nehmen: destede ... vor se de sake 
upnemen 17438. 

uppeboren [. upboren. 

uppekomen auflommen, aufge 
ihlofien werben: also lange dat de 
kerke to s. Olrike uppequeme 2619. 

upperman vornehmer Mann, Gewal- 
tiger 1720, 

upperste Oberſte, Vornehmſte 121 16, 
17321 


upresich aufrührerifch 269. 

upropen 32715 — uppeseggbhen. 

uprucken, -rüäcken erheben, er- 
böben: nyge hovetlude ... dede in 


Stoffar. 


dem uplop upgerucket worden 455°: 
refl. se hadden sick upgerucket vor 
heren 23814; de (brunsw. penn.! 
hefft sick sulvest upgerucket vor 
FR penn. van Halberstadt 249%. 
(dat unkrudt) wilsik sulvest u. 229%, 
sick sulvest mer uprucket 230%. 

upsate, -ssate, -zate Auflage, 
Steuer 130%, 356 19; Anorbuung. 
Sapung 2098; Anſatz 5528; 
aufhlag. Borhaben 2118, 26517 
395 18, 


upscheten aufidieben, hinhalten 
55!, 56185. 

upseggen, uppesegghen aujle 
gen, aufrufen, ufflinbioen 4512, 3521. 

uppsendt, -seynt Auffidht 366’, 
43210, 


upsetten einjegen, anfeken: sware 
siße 3171; anordnen 364 19, 

upsetter Anftifter 265 4. 

upslan aufichlagen, aufgehen Iafien: 
huß holden unde egen röck u. 293 

. 16. 

upsluten anfichließen 415, bildl. aue⸗ 
framen, fich vernehmen laffen: draden 
do eyn yslick üpelot 1858, 

upstan in bie Höhe gehen: de waghe 
stunt up 119%; entfliehen, erwachſen 
32317, 3294; (stod up 5152). 

u p : tig en, praet. upstech, aufſtehen 


upstiginge Steigen: des penninges 

43417 — reysinge. 

uptheen, -teyn, -theyn anf bie 
Bahn bringen: gheschel 2378; sake 
rechtes, 298; nige funde u. 
behelp 5353; vorbringen, ſich berufen 
auf: thoghen u eraen openbaren 
besegelden bref 7717, toch ok up 
den olden breff 114. 

upwerpen aufwerfen: syne hant he 
upwarp u. sprak bob Die Hand empor 
20971; Durch einen Aufwurf eingrenzen: 
leten sweren .. dat blek were orer 
kercken to E. unde worpen dat up 
myt eynem steyne 625. 

u IA es selen maſſenhaft einwechſeln 

17 


uß 172%, 216%, 218@ — ut. 

ut, uth, uthe, uß aus: den dach 
u. ben Tag über 463%; de nacht al 
u. die ganze Nacht binburdh 116%; u. 
wesen aus, ge Ende fein: de love de 
is numer uthe 148%, 

uthbescheyden ausgenommen 22. 

u y hhe wisen ausweilen, bemeilen 
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uteborgen durch Dürgigaftsleiftung 
ber Haft entledigen 3712. 

utbringhen ausbtingen, unter bie 
Lente bringen, ausfprengen 11818, 

uthbulden, -bullen aus, über 
ſchäumen: bildl. an den Tag lommen 
16907, 3946, 

utebuten austaufchen 6219, 

uthdon berleiben: gelt u. efte vor- 
leggen 3753; verpachten 4592. 

utdraghen, -dreghen zum Aus» 
trag bringen: mit rechte im lege 
Rechtens 342 u. ö.; wen se dat ut- 
dreghet dat se recht hebben 57 17. 

uthdraven bavoı (aus der Stabt hin- 
weg) traben 1777, 

uthduken, praet. uthdock, auftau- 
hen, zum Borfchein kommen 4109. 

uteren ausmuftern, ausicheiden, ver- 
werfen 4157, 41914, 4491-9, belan⸗ 
gen, zur Verantwortung ziehen: noch 
neymet ... van der wegene nicht 
u. noch in vorwite hebben 329221, 

utherkoren ſ. uthkeßen. 

utermaten über die Maßen 11177, 
20461, 

uterwelde Auserwählter 5173. 

utetekenen mit Abzeichen verſehen 
3432, 

uthgelesen auserleſen 394 18, 

uthgenomen ausgenommen, mit Aus⸗ 
nahme 262. 

ut-, uthgesecht ausgenommen 306, 
333 N.1, 4164, 

utghesproken ausgenommen 759. 

uthgetinghe %ergiefung: myt u. 
orer tranen 5172. 

utgheven ausgeben, zahlen 46 18. 

utgifft Ausgabe Lxııı N. 78. 

ut-, uthholden innehalten, befagen, 
vorfchreiben: ok heldt uth dat nye 
receß ... so int erst uthhelt ore 
dram 139853. ähnl. 3785; in Boll- 
zug feßen: dat se dat na den dege- 
dingen ... fruntliken u. scholden 
168, 

uthhoveren aushofieren, am Ende 
der Herrlichleit anlangen 224%, 

uthkeßen, praet. -koß , auserwäh- 
len 14829, 20214, „art. utherkoren 
ansertoren 114%, 20480; belicht, be- 
ſchloſſen, ſeſtgeſebi : dat were so uther- 
koren 1151, 

uthkomen davon fommen 397 8. 

utkoment Abzug 50831, 

uthlanghen beraus erlangen, aus 
dem Gefängniß befreien 180%. 

uthlaten freilafien 2258, 


Städtedhronifen. XVI. 
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ut-, uthleggen auslegen: vorfchie- 
Ben 3174; ausbeuten 4906. 

uthman Stadtfremder 304%, 3771. 

uth munt e fremdes Gelb 1888, 4243 
u. 8. 

uthreygen vortanzen, bildl. aus⸗ 
ſchwärmen: de meynheit to vorspey- 
gen, leth de ghilde welk u. 19721, 

ut-, uterichten ausrichten: beftellen 
223 ; anfragen 352; anrichten, anord⸗ 
nen 33727; zum Austrag bringen 579, 
668; ausführen: des Rades werff 68 
N. 2; bewirken, Sorge tragen LXII 
NR. 77; zur Raifon bringen: se wolden 
nu eynen deken kesen, de den R. 
wol u. scholde bed wen de olde de- 
ken dede 5221. 

utscerifft Abſchrift 205. 

utsettynge, uthsettingh Ab- 
jegung 361 13: van magheschop der 
u. = van der m. u.von Abjeßung ber 
unter fih Verwandten im Rathe 1308. 

uteslagen austreiben 320 16, 

uthsliken davon jgleichen 143%, 

uthspreken ausſprechen, vertünbigen 
233; ausſcheiden 360 4. 

utsproke m. Ausſpruch 544 17. 

uthfart Wegzug 150. 

uthflucht Ausfluht, Winkelzug 
149%, 1913, 

uthfower = utvor Ausfuhr: van gu- 
der munte u. 1308, 

utwendech auswärtig 31 "1. 

uthweser Berbannter 40035, 

uthwesselen auswechſeln 15 N. 2. 

uthwyppen gute Münze beim Wägen 
ausſondern 25250, 

utwysen ausmeijen, erweilen 16 N. 9. 

utwoner Answärtiger 3703. 

ütze f: Froſch: me seth (fee) de ützen 
up den stöl, se aprynget wedder in 
den pöl 1710. 


Vadderphe Vaters Geoatters? Bich 
(vgl. phe): soyten ludt gifft wol v. 
159%, Der Sinn bes Berfes an fich 
ift Har : „vas Vieh des väterlichen Hauſes 
hört Jedermann gern, am liebften, Laut 
geben”; nicht ebenjo Har aber der Zu⸗ 
ſammenhang. Am näcften liegt wohl, 
In diefem Berje eine phantaftiiche Mo- 
tivierung von V. 1784 zu erfennen: se 
(die braunfchweiger Pfennige) sochten 
ores vader lant;; unerfindlich aber ift 
ba® tertium comparationis jwifchen 
diefem Thierlaute und bem Lodgelange 
ber speellude Volksverführer: 8.1786) 
8. 1892 ff. 
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vaken, vakene oft. 

val Kal, Rüdgaug im Werthe: dat 
was dem brunsw. [slaghe, eyn quat 
v. 41719; v. der munthe 549%. 

Valkenberger [krosse,? 41210 (f. 
ebd. N. 2.) 

vallen fallen ; mit Abficht fallen, eilig 
fpringen, fih ſtürzen: vellen hen over 
de muren 306%; vel an want 
lief eilig zur Wand (al® wenn er fie be- 
fühlen wollte, 31217, entfallen: bilbi. 
den schichtmekers vel dat lecht fie 
verzagten 34417; zufallen, zu Theil wer- 
den: den smeden veel (l) eyn ander 
wrock 112%; dat was ome gevallen 
in der delinge 310 17; vorfallen, fich 
ereignen: darvan vellen neyne saghe 
davon war feine Rede mehr 22637; 
sake dede gevallen syn bynnen den 
sevendehalven jaren 3282; fich fü- 
gen, fi) treffen: wanne sek dat also 
velle 35 NR. 3; v. in auf etwas ver- 
fallen, feine Zuflucht zu etwas nehmen: 
dat se echt in deding vellen 3082. 

van, von ven; adv. von — ber. 

fanenfore z © Bähuhenführer, An 
Rifter: aller quaden upsate eyn f. 


vanghengulde Fanggeld, Prämie 
für Ergreiſung eines Uebelthãters 464 
y . L ) 


vanghenstock 154% |. stock. 

var, vare Gefahr: Br. stuntin gro- 
ter v. 19077; Honover kam in v. 
19288, dat yt v. hedde dat x 35413; 
were v. dat ꝛc 42319, 

varen fahren: de duvel vor in dusse 
twolffe 30431 ; verfahren: wu me dar 
ort by v. mochte, dat (damit) ꝛc 

5 


varliche yt @efährlichleit: darna se 
de v. dudden 370 10, 

varfe Farbe. 

vast feſt, ficher, guverlälfig : vast bewiis 
13117; de kunst is v. 207%, 

vat Faß: dat were noch in deme vate 
nicht dar dat inne gheren (gähren) 
scholde (f. gheren) 461 3, 

fechten, grast.fechtede, ftreiten, fämı- 
pfen 38217, 

feddelen fiedeln 12817, 

fee, vee, v& 332? u. ö., phe 158%, 
16266 Vieh. 

veyde, feyde Fehde. 

veyden, feyden Fehde jühren 3900; 
bejepben, verfolgen: gheveydet unde 
drouwet an syn lyff 45 1, 

veyl feil; beth v. wohlfeiler 108 18. 
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1 1 Mangel, 
yoyl Fehler, Mangel, Gebreien 


feyl, 
j0819, "23811, 


10937, 168@, 3959; f. unde arbeyt 
169 11, schö&l effte f. 352 N. 1. 

veylegen, veylighen, vele- 
ghen fügen, geleiten, Sichexheit 
geben 363, 4513, 4965, 

veylen, feylen fehlen, mangelhaft, 
unzuläuglid fein: darane mochte 
nicht f. davon wurbe nichts abgelaffen 
170%; dar du merklick an feylde 
was ihnen flarlen Grand zur Unzu⸗ 
friedenheit gab 1943; dat one an der 
munte nichtes nicht feylde baß fie 
an der Münze nichts auszufegen fänben 
4393; fehlichlagen : darör eydtbunde 
nicht feylden 102%; fehigreifen, fich 
Ice F in synen worden nicht feylde 
i . 

veylen feilhalten 1124. 

veylinge Feillauf 558%, 

f ey . an fajen : dathe wände alse eyn 


vel,v£&l, veel viel: vele c. gen. 
3032, S. aud vil. 

felich ficher, ungefährbet 3697; comp. 
velegher 36 13, 

velicheyt, felicheyt, veylich- 
eyt Siderheit, Friede 4512, 3038, 
3195, 456. 

veling Feillauf 359 20, 

vellekoper $ellfäufer 112®. 

vellen u, zu Falle bringen: den 
beren 169%, 18217, den wulff ven 
dem ase v. wegbeißen 175%; se wor- 
den gevellet es ſchlug ihnen fehl, fe 
kamen wicht zum Ziel 128%; = vor- 
mynderen berabiegen, verichlechtern, 
vergröbern:: den pennigk 409, 41916, 
denslach 4179 u. 3.; datvolekis.... 
beter genegst to dem gelde to sti- 
gende dan to vellende 418 15, 

ffellich vertragsbrüdig, ungeberfam: 
we des f. worde unde nicht en 
heilde 5468. 

velling Serabfegung, Berichlechterung 
40811: der munte 4093 u. 8; Be 

nadtpeiligung. Schäbigumg : der stad 

4 . 


fenckenisse Oetangeniaft: orer 
f. quyt geschukden 373%. 
fennyn m. Gift, Bosheit 3363. 
vent, 93. vente, venthe, Geſel, Ge 
noß: de Oldensteder v. 164%; de 
v. in dem nyen regimente ebd. 3. 
verbannene, -dacht, -denken, 
-heven, -kortinge, -kren- 
kung, -liken, -lopen, -mo 
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gben, -niringe, -smelten, 
-spreken, -went |. vorbannene, 
vordacht, vordenken x. 

verdighen abfertigen, abſenden 550%. 

verken gerten: tham so eyn v. 2040; 
sus kan he dat v. klauwen 251 17. 

verlick, vörlick gefährlid 1294, 
193 01, 

verlick = vederlick väterlid 3079. 

verling, ferlingh, ferlyngh 
1/ Pfennig 115%, 189, 4137 u. 8, 

fermen firmeln 47086. 

vermyn n.? datdeborgermester ... 
dat v. spelde unde hengede des orer 
veeren de weden in den hals 447 16, 

verndel ®iertel: in veer v. gedeylt 
geviertheilt 3986. 

vese fafer: nicht vorachtet up eyn 
vesen im minbeften nicht 22149; wart 
geachtet lyk der vesen für nichts 


veste f. Sefängniß 187%, 254 10, 
vespertid Beperzgeit 4213, 
vestinge Berfeflung, Srieblosfegung : 
vestyngemyssedat Mifiethat die mit 
Berfeftung geahndet wird 170%, 
vestlik feft, rechtsverbindlich 558 €. 
vettebuk Fettbauch 379 12, 
viant 5i6ll, viantlik 5158 — 
vient, vientlik Feind, feinblidh. 
vicarius, p»/. vicariese 43 N.2 u. ð. 
viceplebanus, vispleban ln- 
* arrer, ſtellvertretender Bf. 70% u. 


.1. 

vil, vyl (= väl) jehr 13814, 17030; vil 
mannich gar mandyer 1578, 221 71, 

vyle geile 1%, 764. 

vilkule Scindergeube 3207. 

villen finden 151 @, 

vil-, vyl- (= völ-)na ungefähr 102%; 
beinahe 1568, 

vilthot Filzhut 337%. 

vinden, prae. vant, pl. vunden, 
finden : einen Wahrſpruch [chöpfen 2412; 
ref. fi) anfinden, begeben: darna he 
sick van dare vant 164 1. 

vy a. a weyde Fiſchereigerechtſame 
163 10, . 


viseringe Entwurf einer Zeichnung 
436 N. 1. 

vispleban f viceplebanus. 

vitt a lie Bictualien, Lebensmittel 
413%, 


Viteskop Pfennig von Corvey und 
Härter mit dem Kopfe bes b.Bitus 18907. 

vifvachtet fünffad 5563. 

vlaghe f. Schaar, Schwarm: ne ke- 
men in groter vl. 109147. 
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flamme Flamme 1089, 
flegen Ricgen : van flegenden worden 
‚poren 8 Hreweile alu 0 T, h 
vley? de [egghel] is vul vi., sche 
ven haren 304 61, F 
vl&n fliehen, meiden 159 8, 
vlönscher = velschener Fäülſcher, 
Betrüger? van dem vl. he sick kere, 
synen worden he love nicht 254%. 
vlesch-thegede Fleiſchzehnte 46 8. 
vlesch-wym Lattengerüſt im Schorn- 
flein zur Aufbewahrung bes Fleiſch⸗ 
norrathe 1 8, mad 
viyen, vlygen zurechtmachen, aud- 
ffieren: Toch der katten over eyn 
asenvel u. vieych de gelyck eynem 
hasen 34013; anorbnnen, auifftellen: 
eyn van den syne (des eedes) worde 
flöch jeßte die Formel auf 133%; he 
darup syne worde vlöch ſtellte feine 
Worte, ließ fich vernehmen 201 67; an⸗ 
wenden, applicieren: do de wort (bie 
Schriftſtelle) ghefleghen worden to 
den hillighen goddes 52037; in Orb» 
nung bringen, dirigieren:: ordel unde 
sake vi. 113%; ſchlichten: dat de 
feyde gefleygen wart 35012; ven Plaß 
anmweilen: moste malck sik laten vl. 
13645; sick tohope vl. fi) verfammeln: 
tohope vieghen sik de mesters u. 
elik fe F 18, r = 
vlitlik fleißig, emfig 319. 
flokent &luhen 30221. 
fluncken? nyt one scholde he fl., 
dat se om nicht likes deden 116®!. 
fo chi ä ck füglic, geziemend, gebührlich 


foder $utteral 5382, 

vödere, voyder uber: bilbl. dat 
v. bynden etwas veranflalten, richtig 
machen 10827; twene partyenbrodere 
wolden bynden dat v. 186 €7, 

voderdoyk, -douk f$uttertud, 
Wollenzeug zum linterfutter 1123, 
204%; voderdokesmeker 358%, 

voge f.paßlider Ausweg 4156, 

voghen, Yöghen, (conj. prast. vb- 
ghe 224%) füglih, paſſend fein, fich 
gegiemen 2156, 458, 61 21; einrichten, 
veranftalten 224%, 22597; v. laten 
geicheben, fich gefallen Tafien 15837. 

voyder/. vödere. 

voırlatte? degingen mit voirlatten 
stockelen 215 1. 

volden falten; ref. fi beugen, fügen: 
uns na synen worden v. 198%, 

volen fühlen 375 15. 

volghe folge, Nachachtung; v. don 
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c. dat. nach Maßgabe von etwas ver-|vorbisternisse ſ mordentlicher, elen- 


fahren: hedden se v. gedan der up- 
stiginge des brunsw. penn. 434 16. 

volghen folgen: ut der pründe de 
ome volghede na synem dode bic zu 
feinem Nachlaß noch ausbezahlt würde 
35N.1 (36); mogen dem huse umme 
den tyns na orer stad rechten unde 
wonheit v. myt rechte ihren Anſpruch 
im Wege Rechtens geltenb machen 7721; 
v. laten ausfolgen lafjen 7815, 11358, 
3458, 464%, 

vor für; vor: devromen lude spreken 
vor den unnutten unsaligen her 
tießen fie nicht zu Worte kommen, in- 
dem fie fagten 2c 392 8. 

vöd, vot $uß: uppe dem vöte 370%, 
ere des votes wandelinge 3592, 
360% fofort, unverzüglich; v. vor v. 
dotslan ber Reihe nah, Mann für 
Manı todtſchlagen 395%, 46016, 46112, 

vötspör Fußſpur, Fährte 2048. 

vorachten verachten 221®. 

vorargeringe Verſchlechterung 
5483, 

vorarmen arm maden 41119, 

(vor-)\verbannene Gebannter 298, 

vorbat fürbaß, weiter, binfort 1353, 
153R u, B. 

vorbeden, part. vorboden, verbier 
ien 4718; gebieten: dusse dre gesette 
unde mandate worden vorboden to 
holdende 413 17, 

vorb&ghen vorweghen? den 
scholdeor straffynge gelden de darto 
weren geneghet, sick des drystighen 
vorb&ghet 1853. 

vorbeyden erwarten, abwarten (ge 
duldig ober zögernd) 15087, 229%, 
23511, 37919, 4566, 

vurbernen 446% —bernen ſchmelzen. 

vorbeteren = beteren: den broke 
LX N. 49. 

vorbidden c. acc. Fürbitte für Ie- 
mand einlegen: tigen de herscap bei 
ben Herzögen 35 N. 3; durch Fürbitten 
befördern: he wart... vorbeden ... 
dat he voget wart 258 Nachtr.; 108- 
bitten, durch Fürbitte einer Strafe oder 
drüdenden Auflage entlebigen 18058, 
220%, 235 12, 

vorbiddent 517%, vorbidding 
1708 Kürbitten, Fürbitte. 

vorbinden zujfammenbinden: bunt 
... myt starken remen vorbunden 
5198; refl. einen Bund fchliejen 3051. 

vorbisteren abhanden bringen, ver- 
wabhrlojen 581. 


— 
—— 


der Zuſtand: dryfft du deck sulven 
uth dynem wesende in de v. 3493. 

vorblyven unterbleiben, ausbleiben: 
dorch dat de tynse vorbleven nid 
mehrgezahlt zu werden brauchten 237%. 

vorboden burd Boten laben, entbie 
ten, vorforbern, zufammenberuien 2021, 
2111, 255, 358; durch Boten meldaı 
lafien 7317: refl. fich erbieten 753. 

vorbodeschoppen, -scoppen 
zufammenberufen 344%; vorladen 5408. 

vorboyten verbüßen: he scholde dat 
tighen den Rad v. unde schatten 
3718. 

vorbolghen erürnt, erbittert 177%. 

vo rbo lgenheit Zorn, Erbitterung 
269. 

vorboren verwirten 303%, 342 M. 

vorbreken breden, verlegen 25°, 
39%, 6914, 

vorbrennen = vorbernen: dat de 
nyge .. munthe.... nicht besneden 
noch vorbrant ... werde 555%, 

vörbringhen vorbringen, zur Kennt- 
niß bringen 17017, 

vord, vort ferner. 

vor-, verdachtsin ce. gen. eingebenl 
fein 3014, 3078, 

vordan weiter, fürder: stod eyn lut- 
ting v. währte ein Weilchen 465%. 

vordarven verderben 181 NR. 1. 

vordecken bebeden, verhüllen 3697; 
betleiden 5193. 

vordedingen, -dedigen, 
-deghedingen jhüten, vertreten 
2411, 454, 30317 u. d.; erhärten. auf» 
recht halten 321%, 359 16, 

vordel n. Bortheil, Gewinn 18655. 

vor-, verdenen verdienen. 

vor-, verdenken verargen, übel neh⸗ 
men: daran se mek nicht v. was fie 
mir nicht Übel deuten 25419; ref. 
e. gen. eingebent fein 81%: des we 
uns v. foviel wir uns entfinnen 627; 
v. to auf etwas denken: dewile hadde 
deR. darto vordacht, wu se x 3459. 

vorder fürber, ferner, weiter, fernerhin 
395, 5162; alzo (also) v. wu fofern 
ale 37 N. 2, 538. 

vordere handt redhte Hand 4967. 

vorderen, fforderen förbern, un⸗ 
terſtützen: vulsten unde v., ff. unde 
vulsten 313, 3221; zu Stande brin- 

en, bewirken: dut wel de R. ernest- 
iken v. 4162; ref. ſich beiilen 518°. 
vordermer binfärver 180%. 
vorder-, fordernisse Förderung, 
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Beiſtand 31%; darto gehulpen myt 
rade, dade unde fordernisse 49 8%, 
vorderf, -darff Berberben 26518; 
v. unde neddervall 45 77. 

vordghan feinen Fortgang nehmen 
35 durchgehen, zum Ziele dringen 
3 


vordinghen mit Schatung (als Löſe⸗ 
geld anftatt härterer Behandlung) be 
legen : dede meyst to schote bringet 
die reichten Leute) scholden wesen al 
vordinghet 237 87, 

vordorp 2orflabt 208%. 

vordort? ok weren an ore vulbort 
ör ingheseghel vel v. hanghet an 
nye breve 1955. 

vordrachtesbref ®Bertragsbrief 
3365. 

vördraghen vorantragen 443. 

vordraghen refl. fid vertragen. 

vordret, -dr&t, -dreit, -dreyt, 
-drot ‘17620 sudj. Berbruß ober 0dj. 
Widermärtigfeit 15 N. 3, 179, 78%, 
4072, 446%, 

vordreten, praet. -dröt, -droth, 
-druth verbrießen 10640, 11127, 15540, 
163%; gubst. Verdruß, Arger: ore 
wort se so lopen leten do up kyff 
unde v. 186, 

vordroten verdroffen, verbrießlich 
15008, 229 35, 

vordrucken unterbräden 229%, 
302 12, 

v ordudegheschen verbeutfchen 514 


bf. 2. 
vordulden dulden, ertragen 226%. 
vordullen von Sinnen, außer ſich 
bringen: myt ghedult, al unvor- 
schult, gar mannichfalt wart he vor- 
dult 169%. 
vordunken Bedenken verurfaden, 
verberblich erſcheinen: des den fursten 
— dem Rade — vorduchte 723,35012, 
vorduren vertheuern: den köp 11248, 
vordwere verqucer 341 32, 
vore zuvor 441? u. 8. 
vorebehalden 46% — voreenthol- 
en 
voreghave Borfchlag, Propofition, 
Antrag 3927. 
vore 8 heten vormerfen, vorſchütten 
299 12, 


vore-, vörgheven vorlegen, vor- 
tragen, zur Berathung fiellen 16861, 
3527, 391 14; vorjchlagen, beantragen 
46413 , anheimgeben, freiftellen 34537. 

voreyden eiblid geloben 4192, 

voren, vören, foeren führen: de 
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stat in ewich vordarff to vorende zu 
fünen 26518; aufführen, auftellen: 
weren ghesprunghen an den dans 
den H. myt welken vörde 141%; 
foereden myt one frolicheit 533 4, 
voreninghe Einung, Bereinbarung: 
darmede se vorbroken hebben gude 
olde v. 39%. 
vore-, vörnement Bornehmen, Ab- 
fit 35416, Mafregel 410%. 
voreentholden = vorebehalden 
vorenthalten 472, 
vorergheren verläftern, verleumben 
32%, 468, 502, 
vorertalt vorerwähnt 553 4. 
vore-, vörsate Borfag, Unterfangen 
39935, böswillige Abficht 4112, 782, 
vorfesth myt eyner v. mit ber ®er- 
ſchärfung welche auf böswilliger Ber- 
ſchuldung ftand 263 18, 
vore-, vorseen, -seyn verſehen, 
verwahrlojen, unrichtig anfangen: 
vilna was de kantze v. 1937; itlike 
hebben dat vorseyn 20478; ref. fich 
verjeben, auf etwasgefaßt fein: des wy 
uns to dem R. nicht v. hedden 4611; 
so me sick nicht voresüt na gegeven 
gnaden 2673. 
voreseggen vorreden, vorlügen 40521, 
vorgadering Berfammiung 5287, 
vorgan, -ghan vergeben, in Abnahme 
geratben 4092; hinſchwinden: vor- 
ginghen an lyve u. an ghude 3177; 
untergehen: slechte vorghan van do- 
des halven flerben aus 490%, 
vorgherort vorberährt 16 R. 9 u. ö. 
vorghetten vergeflen: dem was dat 
mydde v. ber vergaß e8? 17916 u.N. 1; 
v. werden ımeingebent fein 21438. 
vorghettenheyt Vergeßlichkeit, Ge⸗ 
danlenlofigkeit 2991. 
vorghettingh Vergeſſenheit 1308, 
vörgheven ! voregheven. 
vorgheven vergeben: verzeihen 31715; 
verſchenken 440°. 
vorghevinghe Bergebung 5183, 
vorghyfft f. Sift 179%, 19856, 
vor ftich, -gyfftich giftig, 
bonhar 39911, 460%, 466 13, 
vorgrellen enlimen 141%, 23956, 
vorgripen ref. fidh vergehen 7221. 
vorhalen bereinziehen: we syn ghe- 
wernet, he meyne uns unde unse 
borgher dar ok mede (in ben Kirchen⸗ 
Bann) to vorhalende; ref. ſich er- 
holen, ſchadlos halten 12494, 1448, 
vorban den vor der Hand, im Werle 
3718, 
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vorhart (== vorhardet) verhärtet 40616. | v ork omen juborlommen, abwenden, 


vorhasten übereilen 129. 

vorhauwen ſchlagen, befiegen 31116. 

vorhaft (= vorheftet) verpflichtet 
54938, 

vorheghen verwahren, beauffichtigen 
13808, 13946, 1616. 

vorhelen verbergen 39477, 5174, 

vor-, verheven erheben: anbeben 
52621: erhöhen: deothmoth wert hoch 
vorheven 238%; ref. ſich Überheben 
3323, 37618, 

vorhogen erhöhen 467 10, 

vörholden vorhalten 278. 


vorh ö moden hochmüthig behanbeln 
32138, 

vorhonen verhöhnen 5518. 

vorhopen ref. c. gen. etwas eriwar- 
ten, auf etiwa® gefaßt fein: hedde sick 
des nicht vorhopet 37831; ſich in 
einer Sache verlafien auf (to): des vor- 
hopen wy unß to juwen fforstliken 
gnaden 541 ®. 


vorhoren umborden 260%; verhören ? 
se hadden sproken dryste wort: 
dorch de worden se wol vorhort u 
klöckheit int alderleste ihre Alugheit 
fam dadurch ſchließlich an den Tag, fo- 
fern nämlich der Erfolg diefen großen 
Worten nicht entfprach ? 153. 

vorhuden, part. vorhut(— vorhudet) 
verfteden 4562; vorhudden sick uth 
dem wege machten ſich heimlich aus 
dem Staube 4662. 

vorhumpelen zum Krüppel machen: 
budeln, mißhanbeln 321%. 

vorhuren vermiethen 112%. 

vorkeren verbrehen, zum Zwedwibri- 
gen wenben: dat ore begheringe u. 
gude andacht so degher 
scholde vorkard u. to deme erghe- 
sten gekumen syn 15 N. 3. 

vorkesen wißadten, verſchmähen: 
den lauwenpennigh do vork0ß250”0. 
synen oversten was he sworen, de 
hadde he hiirmyd vorkoren 17157; 
aufgeben: hebben dii statt Br. vor- 
koren u. vorsworen 502 15; verftoßen: 
vork. u. vorsworen borgere 5022, 

vorolaghen Slage führen, Hagenb zur 
Anzeige bringen 805. 

vorclaren erflären, darlegen 141%, 
5539, 

vorclenen verkleinern, herabſetzen: 
munthe .... an deme korne unde 
achrodinge vorolenet unde vorne- 
dert 55537, 


binbern 354 3915. 
(vor-‚verkortinge Berfärzung: v. 
adder aflbrok 525 8, 
(vor-verkrenckung lUnierbräd- 
ung: v. und straff des unrechten 
529%, 
vorkrot zauffäcdhtig, halsſtarrig 406*. 
vorkunden, part. vorkunt, melben, 
zur Anzeige bringen 45615. 
vorlacht = vorlecht f. vorleggben. 
vorlacht Auslage, Vorſchuß 36856. 
vorlangen lang werben, verbrießen: 
dat se sick nicht v. lethen 344 7°. 
vorlat Erlaß, Beſchluß 2613, 562%. 
vorlaten verlafien, ım Stich lafſen: 
ok wolde de R. orer borghere..... 
nicht v. 2929; de den beyden an- 
ders reth, de deyt nicht dan dat 
he se vorleth 25711, trostinghe is 
den vorlaten 526 10; fabrenlaffen, ab- 
tbun: des wart v. alle tycht 186 4: 
unsen unmodt draden keren unde 
v. unsen hadt 215%; eins Amtes 
entlaffen : dat men se (die Jehnmãnner 
v. wille unde late se gemeine lude 
wesen 458 R. 2; einer Strafe entbin- 
den: des scholde he in de söne ghan 
unde werden myt onv. 223; übrr- 
laffen, abtreten: gheistlike leen uth- 
gewesselt unde v.15R.2; 566 Nach⸗ 
trag 2; zulafien: soden ding dem R. 
werenswarliken to vorlatende 305%; 
feftfegen, anordnen: ok is vorder v. 
385%; na der nigen ordinancien is 
v. 4457; ref. fi) verlaflen: we uns 
doch des to aller unser heren gna- 
den wol v. 513, 
vorlating Entlaffung 458 N. 2. 
vorledeghen erledigen: [hove] de 
unsem stichte . . vanrechtes weghen 
vorvallen unde vorledeghet sind 479; 
dat one de hove vorl t sin 644. 
voriegghen verlegen, an ben un⸗ 
rechten Ort bringen: de seyn noch to, 
dat se de eyger nicht v. 257%; zur 
unrechten Zeit abgeben? gy schult 
uwe schot nicht v. unde nicht eyr 
osscheten 21301; ablegen, abſchaffen: 
den hovetluden der meynheit wart 
van den mesteren vorleydt mydt 
radtmannen Ör mageschop (indem 
nad) dem Receffe von 1488 zwiſchen den 
Haupt umd den Rathleuten gewiſſe 
Berwandtichaftsgrabe unzuläfftg waren) 
136*1; hinausverlegen, verjchieben: dus- 
se dre vorlachten daghe ... wor- 
den vorlenghet 12376; fperren, hin 
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bern : welken wart dat spör vorleyt ivorlust f. Verluſt 1440, 540 14. 
191°7, der armen elosteren, hospi- |vorlutteren läutern, reinigen: de 


talen, godes denren .. ore renthe 
he vorleyde 2368; ausweilen, aus⸗ 
ſtoßen: vorleyden se uth der gylde 
379%; auslegen, vorſchießen: gelt uth- 
don efite v. 375%. 

vörleggen vorlegen, vortragen: ok 
wart dem R. vorghelecht 344. 

vorlegginge Borbalt, Vorwurf? ok 
schal dusser schicht u. handelinge 
weghen neymet den anderen myt 
worden unde warcken efte acrifften 
vorwisen, beseggen, bewanen, be- 
scrigen unde v. don 38419, 

vorlengen verlängern: bie Maffe ver- 
größern, machen, daß etwas länger vor⸗ 
hält: dat roggenbroth wart vor- 
menget, myt dem gersten veel vor- 
lenget 24810; to v. ör rogghenbrot 
ebd. 18; im bie Länge ziehen: dat yd 
sick vortockerde unde vorlengede 
4071, 

vorlesen, 3. praes. vorlust, praet. 
vorloß, verlieren, einbüßen 1708, 
20213, 299 14: scholde den kor nicht 
v. von der Wahl nicht ausgefchloflen 
fein 131097, 

vorlychten erleichtern, mildern: oren 
unmoth to v. 20815. 

vorliden vergeben, verfließen : in vor- 
leden tiden 258 Nadhtr.; in korten 
vorleden tiden in jüngft verflofiener 
Zeit 3997. 

vorlighen verleigen, ausleihen; be- 
feiben, mit Schulb beichweren?: um 
ör veel vorleghene güd 250%. 

vörliggen vorliegen, vorhergehen: in 
der vorlegenen tilt in der Zwiſchen⸗ 
zeit 4258. 

vorlyken, verliken gleich machen: 
den armen s0 dem ryken de rechte 
laten v. 253%; ausgleichen, vergelten, 

utmachen:: dat willen wy... na ge- 

Bore wedderumb fruntliken ver- 
denen, v., verschulden, erkennen ıc 
5308, 

vorloff, vorlöff Erlaubniß 11110, 
2018, 304%, 

vor-, verlopen verlaufen, auslan- 
fen, weglaufen: dusse alle syn vor- 
lopen 256%; hingehen: vorlopen, 
vorlopende tiit 3178, 41016; dar de 
tiit over verleyp 4075. 

vorlosen etlöjen 5233. 

vorlosinghe Erlöſung 52419. 

vorluchting Erleuchtung 48011. 

vorluden berlauten 3415, 7318, 377%, 


kokenrad were vorluttert durch Aus- 

ſcheidung unliebfamer Mitglieder 36131, 
vörmaken ref. fi verlleiden 3692. 
v or ma lediget vermalebeit, verfincht 


vormanen (== vorbidden) dur‘ Mah⸗ 
nung (eines Dritten) fördern: dat se 
van ome mochte vormanet werden 
bamit er zu ihren Gunſten Mahnung 
ergehen Tiefe 40521; e. acc. u. gen. 
einmabnen, einziehen : schult v. 1926, 
53414; recht des he nicht anders v. 
konde 222 R. 1; refl. fi erinnern, 
eingeben? fein: vrome lude de sick 
orer eede u. lofite vormant 4005. 


v F ma ningebref Mahnſchreiben 
069. 
vormelden, part. vormelde(= vor- 


meldede) meiden 119%, 
vorment vermeintlich, anmaßlich? 
quade vormente voresate 399 15, 
vormeten ade fih vermeffen, fich auf» 
ipielen, anmaßlich benehmen 1424, 
vormiddelst e. dat. vermittels, durch 
5234, 
vormynderen (= vellen) mindern, 
im Werthe, Gehalt herabfeßen 419%, 
vormyding Bermeibung 4328, 
vormoden, vormouden refi. c. 
en. fi vermuthen, auf etwas gefaßt 
ein 16 N. 3, 3012, 55%; fich zumuthen, 
auferlegen, begebren 15527; part. vor- 
möth: sik v. wesen ſich vermuthen fein 
22773. 
vormoghe Bermögen, Kraft: myt 
lengerem v. und wie e8 (in bem Briefe 
recht&verbindlich) weiter lautete 385 17. 
vormogen, vermoghen redtsver- 
bindlich bejagen: alse dat denne de 
gerichteshändel clärliken vermagh 
u. uthwiset 530%; alse des Rades 
gesette unde wonheit v. 545 21. 
v F m 1 rden, part. -morth, morben 
15 


vormöth f. vermoden. 
vornehovet Borberfopf, Stirn 3383. 
vornederen erıiebrigen, herabſetzen: 
munthe .... an deme korne unde 
schrodingv vorclenet unde vorne- 
dert 55537, 
vörnement j. vorenement. 
vornichten fär nichts achten 321 18; 
nichtig erflären, annullieren 41519. 
vornyen, -nigen, -nyghen er 
neuern 1638, 16558, 381 31, 51938, 
(vor-)verniringe Neuerung 430%, 
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vornoigen zufriedenftclien, zu Danf|vorsitten verfigen, verfänmen: de 


bezahlen 534 ®. 

vornottelen urkundlich feftftellen ; 
vornottelde cedele 5539. 

vorovergripen mit Schweigen über- 
geben 3119. 

vorpladeren durd Proceßführung 
verſchwenden 322 16, 

vorplegen c. gen. wemit verjeben: 
scholden se om rechtes v. ſich feiner 
vor Gericht annehmen 114%. 

vorplichten, vorplichtigen 
(55931) verpflichten. 

v orquyckinge Ergnidung. Linde 
rung 207, 

vorrechtigen eiblid befräftigen 
540 16, 

vorrede Vorrede, Einleitung 51831; 
= vorwort Berabrebnng 58 77, 633. 

vorretlik,-retliken verrätherifcher 
Weile 31819, 516 10. 

vorretnisse ®errätherei 515%. 

vorsaken leugnen Lx R. 49, 14973; 
entfagen? verweigern? vormals ple- 
ghen se to v. de voderdoyke to ma- 
ken 205%; vgl. ebd. ®. 

vorsakinge Mbleugnung: mit v. to 
unsen schulden gheantwordet 809. 

vorsammen verfammelu 10952. 

vorschaffen veranlaflen, bewirken 
54127, dorch vorschaffent auf ®er- 
anlaffung 550 ®. 

vorscheyden 782 = irscheyden. 

vorscheten ausſprengen: der worde 
worden vele vorschoten 334 11; upp 
dusse sake leten se v. dat 2c 3353. 

vorschinden verbeten 34720, 


ghulde... dentynß.... vorseten 
unentrichtet gelaffen 4630, 326 3. 

vorslan anfdlagen, fhägen: dat ne 
vorslan jo des Jares by Ixxvij nigen 
punden 326%; in ben Wind jchlagen, 
perachten: tucht unde ere nicht v. 
253%; abmefien:: garsoytehede wort 
vorslouch, to vorwilden syn unghe- 
vouch 145%, 

vorsmaden verfhmäben 4662; ver- 
achten, gering ſchätzen 3749; ale un- 
würdig ausfloßen 345 1. 

versmelten, part. -smulten, ein- 
ſchmelzen 449 15. 

vorsnellinge Übervortheilung 11 
N. 49. 

vorsoynen verfühnen 119%, 

vorsoken verfuden: dar wolden se 
sek gherne ane vorsoken 21%; un: 
terfuchen 553 2. 

vorsorgen verſorgen, ausflatten: 
nachdeme se van den furstenu. heren 
munth tho slande gnedichlik vor- 
sorget 550%. 

vorspaden veripäten, verfäumen: se 
wolden nu mydde raden, eer se dat 
mochten v. 105%; neyne tyt daran 
vorspaden 22615; de tyt was on 
nicht vorspadet fie hatten den richtigen 
Zeitpunkt abgemwartet? 1289; über: 
geben ? do me scholde boven laden, 
mocht me one nicht v.231%. Unklar 
Die Bebeutung 15397: he !ber Herzog) 
leth draden gheste laden up dat 
moshüs, to v. den Radt unde drye 
achte (die Bierundzwanziger). 


vorschinen binfchwinben, verfließen:|vorspeygen aueipähen, ausfunb- 


de tiit vorscheen 391 10; vor jaren, 
unferlik by xiiij vorschenen 4009; 
in dem nilkesten vorschenen som- 
mere 5408. 

vorschonen beidirmen: bewaren 
unde v. 525%, 

vorschrecken, -screcken er 
ſchrecken 16982, 202 10, 

vorscriven verjchreiben, ungeſchickt 
ausbrüden 33 18. 

vöracot Vorſchoß (f. Chron. VI S.318) 
296 N. 39,3. 


vorschuchteren auseinanderge- 
iheucht, verfprengt werben: de an- 
deren vorschuchterden, dat neymet 
wuste wur se bleven 4022. 

vorschulden vergelten, vergüten 321, 
18655, 18819, 3717. 

vörsecht vorerwähnt 29 10. 

vorseyn|f. voreseen. 


[haften 197%, 2028, 
vors P eyger Kunbidafter, Spien 
141 


vorspilden, -spylden verichwen-« 
den 1109, 156%; abhanden bringen 
173 N. 1. 

vor sp rake Fürſprech, Worthalter 
111%, 198%, 

vor-,verspreken verleumben, in 
üble Nachrebe bringen 8012, 177, 
178%, 34731, 3794, 

vorstan, praet. -stot, refl. c. gen. 
fich auf etwas verftehen 2019, 2115, 4012; 
v. laten zu verftieben geben 3210, 464, 

vörstan, prael. -stunt, voriteben, 
regieren 388, 1379, 141 8. 

vorsteant Berfländniß 3058, 

vorsteken, part. -steken, verfteden 
4548, 

vörstender Borfteber 134%, 161%, 
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vorstentich (= -stendich) verflän- |vort-, vordsetten förbern, durch⸗ 


dig, vernänftig 2229. 

vorstoren, -stören zerflören 5160; 
vernichten, fprengen 2565, 474 19; ver- 
eiteln 194 2, 

vorstorten vergießen 5211. 

vorstricken verfiriden, bindend, 
bundesmäßig verpfliten: dat se alle 
vorstricket worden gyghen der ghe- 
munte borden 1048; dat se sick 
myt hertogen H. vorbunden u. vor- 
strickeden 305 1. 

vorstrickesbunt 14821 = 

vorstrickyngh, -strickin 
Bund, Eidgenoffenichaft 207%; Ber- 
pflichtung 2633. 

vorsumenisse ®Berjäumniß 4812; 
Verfehen 33 19. 

vorsweren verſchwören, abichwören: 
dii statt v. ſich eiblich verpflichten, die 
Stabt au meiben 50215; vorsworen bor- 
gere ber folchen Eid geleiftet hat ebd. 3. 

vorswinden zuſammenſchwinden, ab- 
nehmen 248072, 

vort = vor dat 1178, 

vort ferner: weiterhin 35 N. 3; ferner 
bin 20777, 542%, 

vortan alsbald 4131, 

vortbat weiter hinaus, längerhin 12480. 

vortheyn, praet. -toch, part. -to- 
ghen, binzieben, binhalten 782; ver» 
zögern 32215, 35124, 456 0, 

vortellen erzählen, ausfagen 2644, 

vorterghen neden, zum Narren haben 
2408, 

vortghan vorwärtsgehen 110%; guten 
Fortgang haben, gelingen 460%, 


vortichte Beridt: v. don ce. gen. 
auf etwas 8. leiften 47%, . 

vortydes vormals 5588. 

vortyen, -tighen, -tyghen, 


e. gen. u. acc. auf etwas verzichten, 
etwas aufgeben: 1147, 21738; dat 
olde sake vortyet mochten noch 
werden vornyet 163%; scholdem 
alle dynck vornyen, me moste der 
nyen v. 165%; absol. aufhören, ein 
Ende nehmen: dat syn rovent doch 
vorteghe 250%; vorteghen wesen = 
vortyen: des synt se syner v. 1589, 
vortockeren verzögern 40711, 46617, 
vortornen erzärmen 4517, 
vortrosten ermutbigen 26439; sick 
v.up fe einer Sache getröften, verlaffen 
auf ebd. 31. 
vörtrumpen bortrompeten: bildl. mit 
roßen Worten zum Zwecke ber Ein» 
hlichterung anlaflen 176%. 


ſetzen 29919, 394%, 51814, 51924, 54911, 

vortzaghe 2138, -tzaget 228% 
zaghaft, verzagt. 

vortwivelt verzweifelt :datvolck was 
uppe de gosselersche munte so sere 
gesturet unde v. uth allen landen 
441 2! (? etiwa so sere unde v. gest.?) 

vorunrechten 31%, -rechtigen 
80 15 verunrechten, fränfen. 

voruth voraus: sick v. nemen fi 
etwas beransnehmen, fich hervormachen 
121 


vorfallen beimfallen 479; dodeshal- 
ven v. fterben 5343. 

vorfaren Berfahren 2539. 

vorfaren, -varen erfahren 1618, 
34331, 48922, 

vorfarenheyt Erfahrung 3035. 

vorvaring, -faringh, -varin- 
ghe Kunde 39916; in v. krigen in 
Erfahrung bringen 4018; in v. hebben 
in Erfahrung gebracht haben, wiffen 
ebd. 2; Erforkhung : scrutinium, eyne 
horkende v. der warheit 516 29. 

vorferdigen abfertigen, abfenben 
542 37, 

vorveren, -feren, -feeren er 
fchreden 11491, 15308, 20201, 30811, 

vorfluchtich flädtig 4005. 

vorfogen, -foygen verfügen, an- 
orbnien 265 12, 54910, 

vorvolgen, -volghen befolgen, 
Folge leiften 2314, 34%; verfolgen 
(mit Übler Nachrede) 394 16, 

vorvolger ®erfolger, Gegner 39 3. 

vorfalschen verfälſchen 559%. 

vorvoren aus⸗, wegführen 41027. 

vorvorworden vereinbaren, verab- 
reben 771. 

vorvulborden einwilligen 4006; 
anheim-, zur Berfügung hellen : dat 
he syn recht in ghemeyne hand vor- 
vulbordet (preigegeben) hedde 27%. 

vorvullen anfüllen, überſchwemmen: 
myt orer munthe dusse lande vor- 
vullet 551%. 

vorwarck Xorwert, Aderhof in ber 
Stadt f. Ehron. VI Einl. ©. xım. 

vorwaren bewahren, jhliten 367, 
436; überwaden 33731, 34224. In. 
Mar 4048: dat closter vorwart alle- 
tiit gr abbet. ſich ei 

vorveghen ref. c. gen. einer 
Sache unterfan Y : de Sk vorwoghen 
des 139%; desik unstärs vorw&ghen 
225%, 

verwent hd. beargwohnt 499 11. 
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vorwerken verwirfen 347 10. 
vorwerven erwerben, verſchaffen, ane- 
wirken 16312, 23187, 508%, 
vorwesselen einwechſeln 356 1. 
vorweten ref3. ſich verſtehen, einer 
Meinung fein: sick dar sampt also 
vorwusten, on schulle des nicht meer 
lusten 2028; c. gen. ſich worauf ver- 
eben 132%, 
vorwilden unfenntlid maden, ver- 
büllen: gar soyte he de wort vor- 
slouch, to v. syn ungevouch 145% 
(wo bie Grunbbebentung bes Wortes, 
„wild, wüft machen“, in das grabe Ge⸗ 
gentheil, „beichönigen", umichlägt). 
vorwillekoren einwilligen, ver 
tragsmäßig zufagen 41110. 
vorwillen, -wylien, praet.-wylde, 
part. -wilt, verwilligen 13253; be 
lieben ‚ eingehen, einwilligen 3358, 
3879, 


vorwinnen, prae.-wan, verwinben, 
überfichen 31419, 420%, 45432, 

vorwisen, -wysen verweilen, aus⸗ 
weifen: de anderen de enwege ko- 
men weren, de vorwiesten se 49711; 
vom Verkehr ausfchließen : ytlick ghelt 
wart ok vo t 189%; tabeln, 
heiten: ock schal dusser schicht u. 
handelinghe weghen neymet den 
anderen myt worden unde warcken 
efte sorifften v., beseggen, bewanen, 
bescrigen x 384 18, 

vorwissen Sicherheit befiellen 65%. 

vorwit, -wyt Verweis: neyn van 
one krech do v. 14817; nicht utheren 
noch in vorwite hebben 32921; ane 
v. sin 5587, 

vorwit-, -wytliken funb machen 
3575, 3821, 435 N. 4 (436), 448%, 
5518, 

vorw ° ldigen gewaltthätig behandeln 
3785, 


vorword ®erabrebung, Vertrag 679, 
779%, 26211, 

vorworghen erwürgen 211%. 

vrage frage: na der warheit — Ra- 
des eör— was neyn vr. man lümmerte 
fih nicht darum 110%, 1168, 

vraghen Tragen: de... na nemande 
vraghet [hadden] fi an Riemand ge- 
fehrt hatten 2258, 

vraude 522%, froude 5184 Freude. 

frauwen, vrouwen erfreuen: wor- 
den, weren gefrauwet, ghevrouwet 
3698, 3838, 5178, 

vrede, frede Friede: sick to fr. 
setten fich zufrieden geben 1684, 51517; 
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3 to in —— 33 Sicherkkit, 
us, Uuver it eines : 
den vrede des hoves scal en en 
x LXITI N. 81; frede u. bän 566 
Nachtr. 2. 
fredesamelken in frieben, geruy 
fredewercki Friebewirfung bei He- 
redewerckin € 
gung eines Gerichte 530%, 
v Fr Ne friefiſch: fressche gulden 


fretlick frieblih, ruhig 4551. 

vrevel, frevel Arevel: d 
sulffwolt u. roff 
grotem vrevele 42°; trogiger Drutb : 
se wiseden one afl myt fr. 3831, 

frevel mutbig, kühn: worden 2° de 
drister unde fr. 382 16; trogig 60 

freveldrist troßgig breift 4339. 

f y Ire; forgfo®: myt frigem herten 

771. 


vryen, frien, frigen, fryghen 
von Abgaben befreien 442, 168; mit 
rivilegien und Freiheiten begaben: 
t he sus worde gefryget, to eynem 
voghede ghowyget 157%; stede dede 
van den fursten gefriget synt u. be- 
ribele 2992, 
fryhei lung immuner, nicht zuter 
dem Stabtrecht ſtehender Bezirk 47 15, 
frymodich leichtmüthig. unbeforgt 
7631, 377 10, 
vrysch friſches Muthes: vr., vro unde 
wolghemeyt 25721, 
vro, {ro froh 257 77: weren des willich 
unde fr. 31013, 
vro, fro früb, bald 31431; so fr. alse 
fobald ale 397 11, 4221, 5153, 
vrochte, vröchte, frochte 
fruchte m. Furcht 1508, 16742, 
518%; van vrochten aus Furcht 10218, 
1238; dorch fr. c. gen. aus Furcht ver 
403°; dat se ok sodane ten (Be: 
fürdtungen und was Grund dazu gab) 
um „Syadracht byleggen möchten 


froymd f. vromet. 

frolicheit fröhlichkeit, frohliches Feſt 
foereden myt one fr. 5335, 

frolik fröhlich 17471, 

vrom, from fromm, ebrbar. 

fromeliken gutherzig, wohlmeinend 
439%, 

vromen, fromen frommen, Bor- 
theil 16301 u. 8. 

vromet, fromet, froymt (229%) 


fremb. 
vromorghen WMorgenfrübe: do dat 


Gloffer. 


kam an den vr. 20248; frühmorgens: 
vr. umme des zeyghers achte 552°. 
frömke dimin.von from: wolde den 


frömken m en de den duvel 
hadden jaghet 22581. 
fromman Biebermann 389%, 4583, 


vronebode Frohnbote 3129, 

froude f. vraude; vrouwen f. 
frauwen. 

vrucht $rudt: Garten- und Felbfrucht 
22941; Ertrag 68 N. 1. 

fruchte f. vrochte. 

vruchtegen, fruchtigen mit 
Srüßten beftellen, bejäen, nutzen 482, 
772. 


vrunt, frunt Freund; frunde- 
hulpe bundesfreundliche Hilfe 193%, 
fruwendornse frauengemah auf 
dem Reuftabtratbhaufe 355 12. 
fruwenheyke gurauenmantel 135%, 
fruwenspeel Düinuefpiel 171%. 
vul faul, morſch: vule schenen 375 13, 
vul voll; von Trunkenen: vuller wiis 
37438 dun unde v. 4533, 
vulbedacht vollanf,grünblich bedacht, 
wohlüberlegt 113 8. 


vulbord, -bort Zuflimmung, Ge⸗ 
nehbmigung, Vollmacht 15 N. 3 m. B.; 
v., witschop u. willen 476, 

vulborden einwilligen 275 u. B.; ver- 
willigen 3259. 

vuldon Genüge leiſten: wedderdon 
unsschaden unde vul vorunlik 8115. 


vulghan, fulgan in Erfüllung 
geten, geſchehen: dem was syn wille 
ulgangen 258 Radıtr.; or wille moste 
(scholde) v. 304%, 45416; ans Ziel 
gelangen: ore kare vulgingk 351 12 
(nu geyt use kare vort ebb. 21); hed- 
den de dinge vulghan 407 22. 
vulheyt Zrunfenheit 374 27. 
vulherdich ausbauernd, fandhaft, 
bartnädig: vulherdich in allen wer- 
ken 1732. 
vulhoke(?f. hoyke): was der becker 
bode u. darhy eyn v. 3399, 
vulkesen, praet. -koß, dur Wahl 
vervollſtäudigen, ergänzen 21982, 
vullenkomen vollendet 517%, 519%. 
vulmechtige Vollmächtiger, Bevoll⸗ 
mächtigter 3541. 

v ulne (= vullen) vollends, vollſtãndig 
vulseyn 17777 == vul seyn voll, ver- 
vollfländigt, bei voller Zahl fehen ? 

vulstedes volffländig 14877. 
vulsten (== vulleisten) unterſtützen: 
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v. unde vorderen, forderen unde v. 
318, 3231, 

vultheyn volljiehen 196 7, 

vulforen, -voren vollführen 14357, 
16573 u. 3. 

vulwichte vollwidtig 4107 u. 3. 

f un d. acie Stiftung, Stiftungsbrief 

18. 


ri funt Fund, Üßiger —ã 

: dat se nyge funde gest t 

hedden 3145; dar scholdem neyne - 
nyge f. boven mere maken 335!5; 
konden se dar eynen v. uth proven 
43831 


vur, vür, fuer (53213) Feuer; väres 
famme 108%, 

furbrennen verbrennen 405 18. 

furen anzünden 3126, 

vürstad Feuerſtätte, fpeciell ber Ort 
wo auf Tage⸗ und Kriegefahrten Her- 
berge genommen wird: de heren in 
der borch weren almeystich ineyner 
v., sunder dejenne de to hug weren 
leten se bidden x 20%; ok weren 
se to der tiid in eyner v., also dat 
se uns neyne bodeschop so draden 
darvan don konden 56%, (xxiij B 
use heren in de wurstad [to] Wal- 
beke verrechnet n.a. Hans Porner im 
Tberingebok 1411.) Bgl. 3605: le- 
ghen umme dat vär, 3812: weren ok 
geste by dem vure unden in dem 

eerkelre. 

vurweyger enerfäcler, Hetzer 14543. 

vurwerck feuerung 142%. 

fust Fauft 14988. 

vuste, fuste, fust friſchweg, immer- 
fort: he hedde ... na twydracht f. 
bestan 17475; vor comp. viel (nm 
foviel, befto?) dat de etelkoste ... 
wolde v. durer werden 237 R. 1; 
dat or reygemente scholde v. star- 
ker bliven 3805; uppe dat duth f. 
stedeger geholden werde 4191. 


Wach 306% — wech weß hinweg. 

wachten warten 34519, ce. gen. er- 
warten, abwarten 108%; w. na anf 
etwas lauern 1908, 

waden iaten: bilbl. he hyssede to 
aldraden, inunghemake to w. 23647, 

waghe Waage: de w. stuntup fhnellte 
in bie Höhe 1190; Waaghane, Stätte 
io bon Raths wegen gewogen wurbe 

waghe Woge: bilbl. do dat speelleep 
in der w. da das Treiben im Schtwange 
ging 12377, 
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walstidde Richtſtätte 3987. 
walt, wald, wolt Gewaltthat 1918, 


216, 3417, 3915, Gewalt, Macht 515%; | warden c. gen. einer 


yaneghener w. weghene eigenmädhtig 

5431, 

wan, wän Bermutbung, Einbilbung, 
Argwohn: ydt scholde den ryken 
smarten, se wolden nicht up losen 
w. densulven dorch de huse gän 
18538, sunder wan unfehlbar, zuver⸗ 
läſſig 227%; so lange dat on t 
de w. bis er glaubt, argmöhnt 229%; 
mek dreghe deggher al myn w. 
wenn mich nicht alles tänjcht 253% ; se 
hedden van den frunden guden wane 
gute Zuverficht auf die Freunde 390 21. 

wande? dat den gylden ock mere 
wande dede schult tighen den Rad 
358%, . 

wandel Wandel, Anderung 23052; 4. 
zum beffern: de der sake u. handel 
vort bewusste neynen w. 16397; Ab⸗ 
ftellung einer Beichwerbe, Cutſchädigung 
599, 66%, 738; w. pleghen 60%; 
eyn[en] w. don 75%; antwerde unde 
w. don 748. 

wandelen abändern 46%. 

wandelinghe = wandel: w. don 
8016, ere des vötes w. che ſie einen 
Suß vom Flecke festen 35932, 360%; 

bftelung, Abſchaffung 5157 

wanderen bavon fahren, entweichen 
1438, 

wanen ſchwanen, bedenklich vorſchweben, 
auf dem Herzen liegen: do on noch al- 
dus wes wande 106%; dar konde on 
nicht an wanen 1926, 

wancken umher, bin- und hergeben: 
datse hebben dar ghewancket 24355; 
orer neyn to rade wancket 2467. 

wanne wann, wenn 35 N. 3. 

wante, wente, went bi$: wente 
nutos. Mychelis bis nächſten Michaelis 
35 NR. 3; wanteher 357 !0, wante to- 
her 3587 bisher. A 

wapent gewaffnet: myt wapender 
(wapener er hane dr 36821, 

wapenkleyt Rüftung 251%. 

war 11470 — wer ob? wor (wur) wo? 

war, ware werden c. gen. gewahr 
werben: wart ek gar selsen w. 1656; 
‚wart me syner syttende w. ſah man 
ihn figen 23519; erfehen, wahrnehmen : 
Peter kam unslaghen van dar, de 
wart draden der dore w. erfab die 
Belegenbeit davon zu fommen 18781. 

wär Waare 256%. 

warde Wahrheit: dat yd ok so was in 


der w. 33738; dat sek also in der w. 
unde nicht anderß begift 5414. 
de warten, 
bas Seinige dabei thun: so wolden se 
des dages w. 36%; zu dem Seinigen 
fommen: uppe dat we beyder we- 
ghene wusten, wur we unses tynses 
w. mochten 65®; abwarten, gätlid 
thun: ironiſch dar se w. orer gheste 
1879 ; auch ce. acc.: bethtow. eyn[en! 
derman 165%: w. up auf Jemand 
‘eben, fih nad ihm ridten: syn sel- 
schop up on warde (== wardede) 
157%, 


warden = waren währen. 

ware wahr, wohlbegründet: alse wol 
w. unde not was 350%, 

waren, warden währen, bauer: dat 
moste eyn tyt lanck warden 1083; 
dat yt warde also langhe 11821; dre 
jar lanck alse dat warde 1572; dyt 
scholdeyolanghe warden 1533; dat 
warde bet uppe de Beckenwerchten- 
strate 343%, — den dach byna uth 
4643; ausreichen: so verne unse lif 
u. gut wart 104 N. 1; audbaucrn: 
de kan iin der spysse w. 204.@. 

waren verwahren: de dat korne laten 
waren 161%: de alle dyngk mede 
beraden unde w. schullen 2609; ref. 
fih hüten: vor schaden LXITI R. 78; 
dar sick lever eyn juwelck mach 
vor w. 4467. 

warheyt Wahrheit: dusses speels tor 
w. quemen erfuhren, was wahr bar: 
an 191%; Wahrhaftigkeit: desscholde 
me orer w. wol loven 31 6, wes me 
up ore w. loven moghe 66%. 

warck f. werck. 

warlick, wartlick f. wertlick. 

warnemen c. gen. fich womit beſchäf⸗ 
tigen, auf etwas binhorchen : de nemen 
der bodeschop war van dem radt- 
huse aff u. to 118%. 

warschuwen zur Warnung und Nach⸗ 
achtung bekannt geben 4463. 

warff |. werfi. 

warteken Wahrzeichen 201. 

warvor wofür 1569. 

wase Faſchiue 368 4. 

wat, watte was für einer: in watte 
wise 51732; mit w. listen 53517, 

watzschen, waetzschen Wat, 
(Gewand-)Reifefad 5416 17. 

we wehe 15721; vil mannighen dede 
he we ebd. 38; sick we werken fid 
web thun, krank machen: daran most 
he sick werken we 167, 
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we de wer 4158. 

wech, wach weg, hinweg. 

wech ®eg: by wegelangk längs bes 
Weges 374%; in anderen wegen an- 
Derwärts 41914; vorhudden sick uth 
dem weghe machten ſich beijeit 4663; 
to weghe bringhen zu Stande bringen 
516%, 

wedder=towedderzuwiber: dat dem 
Rade dat nicht w. were 222. 

wedderblick Spiegelfechterei 102%. 

wedderbellinghe Wiberrebe 51513, 

wedderdon wiebergebeu, erjegen, ver⸗ 
güten 4281, 81 15, 

weddereven, wedderevesch? 
vordorven stumper u. weddereven 
3931, myt wedderevesch vorhardem 
u. vorkrodem synne 40616. 

wedderkaringhe Schabenerjaß 
54218, 

wedderkeren, -karen umlehren 
454; zurüdtommen 109%; zur Um- 
fehr bringen, abwenden: ore radt- 
manne u. heren konden dytnicht w. 
1048, deuntruwe slöch den heren: 
we konde dat w.? 236%; zurüdgeben, 
erfeßen 326%, 5418, 

wedderkrigen, -kryghen, 
praet. -kreich, wiedergeminnen 2221, 
402, 538%, 

weddermotten, praet. -modt, 
„möttede,begegnen, miberfahren 10819, 
1TIN. 1. 


weddermoudt Wiberwille 237N.1. 
wed de rpart Widerpart, Gegenpartei 
3423, 


weddersynnich der Abſicht entgegen, 
verkehrt: do leep on dat holtken 
krumme, w. na dem ende 22316, 

weddersprake Widerſpruch, Ein⸗ 
rede 10815, 

wedderstadinge Erſtattung, Ver⸗ 
gütung 54%, 323%. 

wedderstaw Üntgegenflauung, Wir 
derftand: w. beholden Stand halten 
2540, 


wedderstreve, -satrevech, 
-strevich wiberfpänftig 4818, 22289, 
26527, 

wedderstryd Wiberfleit 1947. 

weddervaren wiberfahren 3128, 47? 


u. 8. 
wedderfart Rüdgang, Umſchlag ber 
Verhälmiſſe 12119. 
wedderwenden ridgängig machen 
21602 zur Umkehr bewegen 3758. 
wedderwillen Unwillen 4078. 
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weddeschat wieberfäufliche, ablös⸗ 
lie Rente im Qrgenfaß zu lyfftucht. 

weddefareP in demsulven jare kam 
ok echt eyn w. 15137. 

weddewesche Witwe 521%. 

wede Strid: hengede des orer veeren 
de weden in den hals 447 11, 

weden gäten, Unkraut ausreißen 22938. 

weder Wetter 2138, 

wedeme Witthum, Haus und Hof bes 
Bfarrers LX N. 53, 212, 49%. 

weghen wägen, zuwiegen: weme dat 
in deme liken also geweghen was 
über wen das nach Recht und Billigkeit 
alfo ergehen mußte 3116; wegene 
mark gemwogene Marl Silbers d.; an» 
ſchlagen, achten: weget dat gelick 
deme hunde machen ſich baraus fo 
wenig (ein Gewiflen) wie der Hund 
32011, 

wegen bin; und herbewegen , rühren: 
hulpen ... w. (läuten) de groten 
schichtklocken 140 ®&, 

weghen, weghene wegen: beyder 
w. beiberjeits 655; van — w. mit ein- 
geichloffenem gen. von Seiten, auf Ber- 
anlaffung: van der papheyt w. 211. 

wegescheding Kreuz, Scheibeweg 
3 . 


weydelut weiblaut, wie der Jagbhund 
auf ber Fährte 396 2. 

weygen wehen 10367, 2028, 

weygeren ſich weigern : also weyger- 
den se deme hertogen in deme 3768, 

weynich wenig: alse he weynigest 
konde jo wenig cr irgend nur fonnte 
4408, 


wek wei: menden so one eyne weke 
siden (fie deu Borfchlägen zugänglich) 
to vinden 43833, 

weke Weiche, Ort wo etwas geweicht, 
ſchmeidig gemacht wirb 3110. 

weken weich maden: hertoge H. we- 
kede de braden wartete jeine Zeit ab 


40710, 
weldich gewaltig, mädtig: ironiſch 
de wart do eyn w. man 126%; 


he was w. eyner herschop 231%, 
welcker, acc. welckeren (361 18), wel- 
her; w. dede derjenige welcher 30721. 
wen, wenne, went, wente al®: 
ao langhe w bis 728; nicht mer wen 
nur 32%, 23772, 
wenden wenden: se mosten de bra- 
den w. ben Bratipieß drehen, Hanb- 
langerbienfte leiſten 11070, zu Ende 
gehen: ör speel unde dans hıir wen- 
et 1603; hiir wendet dyt gedichte 
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2542; fich werben, zu ſprechen lommen : 
darumik noch wedder wende to den 
unkruden 2308; formulieren, faſſen: 
eyn orveyde .. de was also harde 
gewant 15118; 
sick do dat weder wande 150%; ik 
hope he wil sik w. 252%; ghewant 
wesen na, to den Sinn, bie Abficht 


auf etwa® richten: ok weren se darna 


„1 118; ton eynzedelen was [he] g. 


wendeheyke Wenbmautel, Schelte 


auf wandelbare Menichen 35014. 

we ne n wähnen, irrthämlich meinen 
55 1, 

w&nen weiuen 23528, 2363, 

wen-, w&nholt? na wönholte leep 
de schyve 121%; dat wart geholden 
na wenholte 364 9, 

wenigertall 43110 „= mynnertal. 

went, wente ſ. wen. 

wente denn, weil. 

wer, weer Wirrniß, Streit 2177, 2820, 
53 


wer ob 34216, wer — edder weder — 
noch 52381, 

werde f. Werth 188%, 41117, 

werden werben; mit verlürgtem pert. 
praes.: wart he, worden se n 
a0, 360 39811; worden dencken 
3728, segghen 461 19: mißverſtändlich 
c. inf.: dessulften es ward dat 
korfihus to knacken 373 18. 

werderen warbieren, ben Preis, ben 
Bett beſtimmen und feſtſetzen 302 19, 
5492, 


werdich, werdighen 52314 wär 
big. 

werdicheyt Bürde 458; in w. hol- 
den in Ehren halten 4707. 

were @ewährleiftung: van der kole- 
kopers w. 13111; Peſitz, Beſttzrecht: 
269, 394, 4023, 418, 4317, 68 N. 1; 
in upnemender w. hebben thatſäch⸗ 
ih aufnehmen 16R. 3. Unbeftimmt 
die Bebeutung 193%: sunte Jurgen 
oren heren hebben [se] stedes in 
den weren myt eren u. lovesanek, 
und 222%: he moste den cantum 
leren to ⸗ n in stillen weren. 

weren, wöron vertheibigen LXN.53; 
ref. fidy Rräuben 11101, 236, 35511. 

werhafftich wehrhaft, bewehrt: myt 
werhafftiger hant 364%, 

weruynghe Warnung 184%. 

weringe Währung 411 ff. 

werk, wark, warek Werk, Thätig- 
fell, Arbeit, Haudlung 672%, 19988, 


refi. ſich äubern: dat 
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3023! , myt worden u. warcken 384%. 
Ingelegen heit: yd were gheistlik v. 
402, 


werlde Welt 108%, 520 12, 

wertliik 5088, wertlik 783, 5065, 
wartlik 26218 werltlik, -lick 
34%, 3991, warlik, -lick 320'%, 
474% weltlich. 

werpen, praet. worp, werfen 136%. 

wert f. Würze, bie Malz- unb Hopfen⸗ 
abkochung, welde buch Gährung in 
Bier übergeht: me göt de w. up den 
rodden den cristen ghelick den jod- 
den @iner wurde behandelt wie ber 
Andere, Jeder belam ſein gehöriges 
Theil 166 4, 

werf, werff, warff Geſchäft, Bot: 
haft: des Rades w. ryden in ten 

Gelchäften bes Rathes ausreiten 35 R.3; 
or w. bleff umbedegen 174%; vor- 
tert in hemeliken warven 5361; w. 
werven ein Anliegen vortragen 573; 
dat w. nasegghen bie Beftellung aue- 
richten 702; dat were van orem werve 

ehörte zn ihrem Anliegen 1152; Ge 
Far 1898, 

-werve »mal: de veerwerven sesse 
die Bierundzmauzigmänner 119% u. ö.; 
mannich werve oftmals 166 7%, 

werven, praet. warf, worf, eine Bot- 
haft ausrichten: worven van der 
papheyt weghene aldus 21 !, u. ähnl. 
40°, dat se to uns ... also nicht 
worven 5619; beden umme eynen 
vorespraken, unde dat warf Hans 
S. 3555; anmwerben: darne most ik 
w. dre wyse man 153@; fi) um etwas 
(sec.) bewerben, etwas erwerben: dat 
se uppe dat nye eyne incorporacien 
w. leten 697. 

wesen (2. pl.imper.wesen : gyto Br., 
wesen gewant to frede 1558; fein; 
do was de dach an dem morghen bit 
Nacht dahin 2108, 

wesen, wesent Weſen; Staub, Zu⸗ 
fand: dyt biyfft wol in aynem w. 
19872; Anweſen, bebauter Ort: tos. 
Lenerde licht noch eyn w. 476%; 
Haus und Hof, Hanshaltung : drifst 
du deck sulven uth dynem wesende 
3492, Gebahren, Thun uud Treiben: 
leyt se in orem wesende betemen 
3903, 

wessele Wechſelbant 198, 391, 

wesselingh Gelbwechfel 11577; Aus- 
tauſch, concambium 323 2, 


wetten, praet. wuste, wiste (516), 


wiffen ; to w.(fry. savoir) nämlich 154%, 


Gloſſar. 


to wettene werden betanut werben 
195: in w. syn fund jein 4008; ref 
de sik dar machlik w. 117%; he 
wuste sik degher schone 157 %. 

wichte Münzgewicht: witte unde w. 
411ff. 


wicken wahrſagen: on wart nicht wol 
ghewicket «8 glüdte ihnen nicht zum 
beften 1614, 

wydt weit; als finnwibriger Reimbüßer 
156: do vilna des afllates tiit was 
ns scrifiten inach Maßgabe ber Ber: 
fündigung) vorlopen w. wörtlich: 
„beinahe ... lange verfloffen“ x. 

wighen, wyghen weihen 470%8u. B.: 
(den. to eynem voghede ghewyget 


wicbeldesrecht Stadtrecht 1x 
R. 78. 


wiken, wyken, praet. week, weck, 
weichen, entfliehen 10811, 22461: ſich 
halten an, feine Zuflucht nehmen zu: 
to den ryken ersten w. 159%, 

wile, wyle Weile, Zeit: örs levendes 
w. zeitlebens 23115; en w. tides zeit- 
weilig 293 N. 16. 

wil-, willekoren freiwillig geloben;; 
einträchtig belieben, erwählenLx NR. 53. 

wille ®ille; dorchden willen dat be®» 
halb weil 30%; vor willen nemen 
fürlieb nehmen 1443; vor w. gröt se 
dat Demen das fam ihnen ſehr gelegen 

willen wollen, praet. wolde (wolte 
1808): hiir en wolden eyn deelnicht 
an fräubten fich Dagegen, weigerten ſich 
des 1750; willigen: dar summige 
inne gewilt hebben 527 #. 

willich willig: weren des w. willigten 
barein 31033, 

willichgen williglid) 314%, 

wilt, wylde wild, zügellos 135%; 
oreschedingh leep dar wyldees ging 
wild babei ber 16716; wilde fruwen 
unzüchtige, Öffentliche (fahrende?) Wei⸗ 
ber 11521, 1319, 

wiltwerck Pelzwerk 3598. 

winden, wynden widen: de 
bruth-]bal was myt breven wun- 

en aus Briefen ge», mit Briefen be 

widelt? 110%; refl. fi zuſammen⸗ 
rollen: wyndet he (der Igel) sik in 
de klouwen 20471, 

wynkeltoch Winfeug 15777. 

winnen gewinnen, ji zuzichen: 
wunnen .. grot ungheval 101. 

winperse Weinprefie, Kelter: do mo- 
sten de lutken radlude den groten 
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ore winpersen natreden fie wurden 
bem „wärnlihen Berfahren unterworfen 


wint, wynt Wind: bilbf. seggelde 
by halvem winde des jars eyns war 
nicht richtig im Kopfe 378 12; crepitus 
ventris: helethaik .. veelduncken, 
syne wynde nichten stuncken 1497; 
latet gerne wynde brusen 159%. 
wis, wiis, wysse gewiß, ficher, zu⸗ 
verlälftg 17468, 52616: de worden do 
nz w. bekant, dat se dyt hadden 
edreven 117%: me were des alto 
w. 1508, 
wys, wiis. weile, üug: w. in de rech- 
ten rechteverflänpig 12927; w. werden 
c. gen. inne werden, erfahren 19373, 
3708, 395%; w. maken e. gen. Kennt- 
niß von etwas geben 390 10 - 12, 
wisch Wiefe 47%; wischblek Wie 
fled 62 12, 
wyschen wilden: reyne w. putzen 
52315, 


wyse Art und Weile: de wyse wolde 
om entflen jeine Weiſe, die Demagogen- 
fünfte mit denen er bis bahin die Ge⸗ 
walt behauptet hatte, ſchlugen nicht län- 
ger mehr an 200%, 

wyselos führerlos 148%, 

wissenheit Sicderheit, Gewähr: to 
merer w. 543%; w. don Sicherheit 
beftellen 561. 

wite Borwurf, Zabel: unbelestet unde 
ane w. bliven 75%. 

witlik offenbar 3311; fand, bewußt 
341, 57%, 


witliken fund thun, befannt geben 
13097. 


witschop, wisscop Biffenfcaft, 
Kunde, Bor: und Mitwifſen 6519: myt 
... W. willen unde bybestande 41%; 
mit unser vulbord, w. unde willen 
15 N. 3. 

witte Weiße, Silber-, Feiugehalt: w. 
unde wichte 411 ff. 

wolbedacht sudst. (m.? n.?) Über- 
legfamleit? oder adv. mohl überlegt? 
myttydigem rade unde w. 5294, 

wol dat obgleich, obwohl 15561, 51512, 

wolden walten: god woldes (= wolde 
is) vort 55877, 

woldrechtlik mwohlthätig, heilfam 
550 10 


wolen wählen 311*. 

wolghemeyt, -gemoüt wohblge- 
muth: myt eynem kumpen wolge- 
moüt 151 8; weset vrysch, vro unde 
wolghemeyt 25777, 
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wolmeninge, -menynghe Wohl— 
meinung 42914, 5553. 

wolstant Wohlfahrt 478 18, 

wolt f. walt. 

woltbreker friebensbredher 313 12, 

wolten 180% — wolden wollten. 

wonheit Gewohnheit, Brauch: des en 
hedde de Rad neyne w. das wäre bei 
ihm nicht Brauch 22%; loflik w. 309; 
na unser kerken w. 4814. 

wonige = woninge Wohnung 293 
N. 16. 

wontlick gewohnt 4002. 

wort »wärtd: tu dem Zacke w. nad 
dem Sade zu 65 N. 2. 

wortholder Worthalter: vorespreke 
unde w. 4542. 

worffschuffel Wurſſchaufel 456 

2 


N. 2. 

woste wuſt 4731. 

wot 5827 = wat. 

wrake Rache 1308, 

wrang, wrangk Ringen, Kampf 
Streit: der de groteste wr. ane was 
446%; dut was alle de wr. 138%. 

wreken, part. gewroken, rädyen, ſtra- 
fen 31414, 

wreveler Frevler 14958. 

wroghe Rüge, Anllage LIX N. 39. 

wrogen, wroghen rügen, anklagen 
ebd. 3097, 4471, 

wrogher Senbrüger LIX N. 39. 

wrock Ötreit, Daber: den smeden 
veel (vel) eyn ander wr. 111%. 

wrocken habern, zanfen: van eynem 
hort me noch wr., (indem das Factum 


Glofſſar. 


von den Einen bebauptet, von Anderen 
in Abrede geftellt wird) de were ghe- 
kropen in de klocken 215%, 

wu mie: also vorder wu jojern als 5335_ 

wudennewiis weldermaßen 515%. 

wulbo 1; en Wollbogen ver Bollbereite: 
zum Auflodern der Daare (f. Schiller- 
Zübben V 785%): snarden myt dem 
w. 33631, 

wulslegor Wollbereiter 4659. 

wulff Wolf: gryppende 465, sla- 
perghe (sluperighe?) 336, slupere 
3321, slubetsche 33213, 3471, tame 
w. 332 1, 


wulfen fi wie ber Wolf haben? de 


int erste wolden w. weren noch de 
mester sulven 1660. 
wulfespils Wolfspel; 34131, 
"u nden, part. gewunt, verwunden 
063. 


wundenarst Wundarzt 192. 
wunder under: velen lude dede 
w., wu x verwunberten fi 101%; 
grotes wunders dedeom selzen 153%, 
ſeltſame thörichte Dinge: w. betenghen 
169%, 19839, w. dryven 119. 
wundering Berwunderung 39632, 
wunderlik wunderbar 516 11. 
wunderspel, -speel munberfidyes 
Thun und Treiben 1208, 237 90, 
wunderteken Wunderzeichen 196 8. 
wur wo. 
wurumme warum; besbalb 515 4Ff. 
wuwoll wie, obwohl 2678, 


Z, ts, 6 ſ. unter 8. 


Perjonenverzeichniß. 


wm,’ = !wapen’. 


Achgem (der v. Achhm w.) 492%, 
Achils Tilemannus 1497: 294 N.28. 
Achym ſ. Swertfeger. 
Achtzem Goryges 1513: 4668, 
Adelem Hermannus, monelto ſunte Ylien 
11414): 810. 
Adeleveſſe (der v. X. w.) 4912. 
Adenſtidde 
(der v. X. mw.) 492 17, 
Wasmod 1488: 136% 365 10, 
v. Adenum ber Reyner 1377: 44 9.3. 
dv. Albelau be rubber 48821, 
v. Albenwalben be jungher 48819. 
Aldermann 
Henigk 1491: 23352 38535, 
Lubele 1488: 13768 365 12, 


Alexander de paumwes (IV: 1256) 21 N. 2 
23N.2 5121 32717, 

Algermifien (der v. A. w.) 493 18, 
Alman (der Almenne w.) 492 18, 
to Alfacien de lantgrave 48813. 
Alsleve (ber v. X. m.) 490 12, 
Alten (der v. 9. mw.) 4918. 
Alvelt, v. Alvelde 

Diderik 1294: 3098, 

Tyle 1488: 129%, 
v. Alvensleve 

(der v. A. w.) 4918, 

dev. U. 1444—1502: 173% 22336 

22576 233 N.1 263% 26812-143337 
N.1 386 10. 3982, 

ber Boffe 1491: 173 N. 1. 

dinzu 1443: 333 N. 1. 

er Kort 

Greberigg 1491: 173 9.1. 
v. Alferfen ber Reiner 1413: 243 N. 1. 
v. Ampieve Wilhelm 1413. 14: 3516 7516 

78% 7924, 


v. Anderten Bollmar 1501: 5563, 
v. Anhalt de greven: 48621 4872, 


Städtechroniten XVI. 


Ane-, Anneman Hans 1513: 4655 N.1 
467 N. 1. 


Antonius de richtſchriver, A. updem Hagen⸗ 
markede ſ. Brandenhagen. 

be apoteker |. Johannes. 

Apelerſtidde Bertolt 1488: 3620. 

Arberch Hans 1488: 13664 365 10, 

Arltenbufen (ber v. X. w.) 4915. 

Arndes Arnt 1488: 12652 134 07. 

ber Arndt abtto f. Egidien 1510: 40618 fi- 
544%, 


Arnesberge (ber v. U. wapen) 489%, 
Arr⸗, Ardslene 
Bartolt 1488: 14130 366 17, 
Eort 1491: 2649, 
Aſſeborch 
(ber van der X. w.) 49021. 
ber Bofle 1414: 712, 
Ecbertus 1319: LvVITI N. 33, 
Atleneje, Are (Atzum) 
(der v. X. w.)492%0, 
ber Bertolt 1420: 3271, 


Aus, Zatheguardi uxor 1031: LxIII 
. 82. 
Atße ſ. Atleveſe. 


Babenberge (ber v. B. w.) 4908, 
to Baden be margrave 4885. 
Bakenhauwer, »bomere 
(der Balenhaumere w.) 49218, 
ber Jan 1414: 692, 
Balen ſ. Bollene. 
Balhorn, ehorne 1446—48: 3460 49918 
50211, 


v. Ballenftibbe 

grave Albrecht de bar 4865. 

grave Otte 4865. 
Balnentoris ber Herman 1377: 44 N. 3. 
Balſtock Henigk 1513: 461 19F. 
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642 Berfonenverzeichniß (Banenbord — Bobe). 


Banenborch (der v. Banenborge w.) 4922. Fr 521536 5517 797 3261 32711 3298 
33 


Bansleve . 
(der v. Bansleve w.) 49269 49310, | Beren, be bere, tom (tem) beren ſ. Lange- 
Herman 1488: 37221, 


hans. 
Barbeke, Barbeken, Barple, Berbeken Berenrote (ber v. B. w.) 490 17. 


(der v. B. w.) 4935. van dem Berge 
de Barpklen 1490: 212 N. 2. (ber vam B. w.) 490 10. 
ns 1488. 1503: 1268 136% ber Borcherb 1413: 5917 663. 
138% 26314 36321 3656-26 37219 | Bergen, Berghen 
5324, ers, m) 801. En 
Henigk 1488: 372%. enigk 1491: 24 . 
German 1488: 37219, Berckenhufen (ber v. B. w.) 491 21. 
Ludeke 1490: 2188. Berke⸗, Berkenfelt, Berde-, Berdenvelt 


'  Serman 1488—91: 141% 14661 15547 
Barden», Barbbenwerper, swerpper, «Ware 1 P110 28965 25715 361 365m 375: 
per, ⸗·warpper aeg, 


(ber Barbenwerpere w.) 4938. 8 PROB: . 
a3 | Berdling Hinrid 1504: 402 R.1. 
a : 129@ 362° ‚om Berlins Corbt 1446: 346%. 
" Ber, Beir-, Beyrman (Wirman 5047; 


— : 14 
ee: ao 1 Sans 1446—55: 34616 49915 5023 
Tife 1488.91: 24775 2648 2652| ‚5047 5061 50716 51021 511%0. 
3532-9 Hinrik 1446—55 : 34515 48915 502° 
Barem, Barnım | 5045 5061 50716 51111, 
(ber v. 8. w.) 4915 Berner (ber Bernere w.) 491 15. 
ber Johan h. Jan /to |. Blaſien kanonik Bernerde hun, [der u, @. m.) 4917. 
1390-1414: Lxtt R.81 179. Zernt fallunmeler |. Sallunmeler. 
16 3712 38 18 4916 633 797 Berfien (der v. B. w.) 4917. 
j Bertolt de flolte korfener 12941: 309 *. 


Bartene-, Bertensleve - 
' meter Bertolt de tommerman 1413: 471: 
(der v. B. w.) 4903. ſt ty 


4 
de v. Bertensieve 1513: 4642 N. 3. 8 
10: ervelbe (bern. B. w.) 4913, 
de v. B. de archidialen 1354: LIX veſelen et 1504: * 18 5417. 


N. 37, 
e, Belten Herman 148891: ai 
Borchert 1413. 14: 3515 672 75% Se en en 38820. 125 
b nr i413: 35.4 Bethman Hans 1490: 21877. 
Su er 1410: a. “0 Bichlinge (der v. B. w.) 4901. 
uner, Hüner 1489— 91: 178% | Bugenrobt Olrik 1502: 405 R.1. 
222 6 N. 1. 38118, Biling (Billung) Herman f. unter Saſſen. 
Deder Vynder Bertolt 1488: 12642 13515 36315. 
(per Dede au. 33 6280 Dingen ber San. vicarint in der bord 
: LXIII N. 81. 
Clawes 1294: 309. | Bymenbe her Hinrif 1488: 162. 
Den Hans 1513: 460 N. 1. | Blantenborch (der v. 8. w.) 49011. 
o Beyeren be hertoge 488°. ı Blandenbeym (ber v. B. mw.) 49018. 
a HN a Dlefenftibbe (ber v. * 8 ) 491 35. 
.©.@. . cd (ber Blode w. 1, 
A | Hans 1501: 556% 5576. 
ame. res 
eufingborch (ber v. B. m.) 490 10, . 
to Bemen be fontgt 483 1487 11, Blomenbhagen (ber v. B. w.) 49318. 
Benno in Timberlo 1057: 1x1 N. 83. Bobel, Bobelen 
Benyngk Herman 1455: 5109. Herman 1488: 102 N. 2 13812 3628 
v. Bennekeßen Erasmus 1501: 5560. 366 4. 
Berbeten |. Barbeken. Corb 1414: T71N.3. 


| 

Berby (ber v. B. m.) 49010. | Cordt 148991: 12361 24776. 

Berjfelt, v. Berchvelde her Ludolf, tof. Ernft 1446: 3406 12 N.1. 
Blafius de deken 1413—20: 35% 872 Bode 


Perſonenverzeichniß Bodeler — Boten). 


(ber Boden w.) 4931. 

Willen 1514: 4683, 
Bodeler Olret 1402: 650.2. 
Bodeman Albert 1491: 23356 388%, 
Bodendick (ber. vam Bobenbyle mw.) 4914. 
Boͤkel (der B. m.) 49132 
Bock (ber Bode w.) 49118, 
Bockbinder Johannes 1537: 295 N. 38. 
Boderod Johannes 1413: 516, 
Bokelem 

(der v. B. w.) 49118, 

dernigh 1488— 90: 1365 218% 
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Bokholt 1449: 501 N. 1. 
Boling, Bolyng, Bolyngh 
ıder Bolinge w.) 4937, 
Bartolt 1488 — 91: 
25716 3674 3882, 
Bombaumer 
Sans 1491: 241%, 
Lambert, Lammert 1488—92: 117% 
12510 12766 14708 17289 18168 
1848 18508 21 2085 216% 2202 
2118504 2621 362% 3698 371% 
38017 38312 3867 38917, 
Bonde ſ. Bunde. 
Bon-, Boͤnhorſt. 
Hans de tymmerman 1491: 2334 
25712 38821, 
Hans be ſchraber 1491: 23302 25718 
3882, 


Hinrit 1488—91 : 14497 22456 23940 
. 25622 266738 3678 3971 fl 
Benifacius be paves (IX: 1390) 240.9 
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413. 14: 6713 7513 762 7938, 
1501: 55616, 
Borcherdes Elauwes 1513: 562%, 
Borchhufen (der v. B. w.) 49214. 
Borcholte, Borcholde, Borchgolte 
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de B. 1446. 55: 3487 509%, 
Alre, Eler, Eylert 1446 — 55: 3372 
34317.18 34423 34614 3488-10 49914 
5027 5045 50715-8 5094 ff. 5103 
5118#. 
Dannel 1460: 51316, 
Hinrit 1454— 91: 12653 13487 15130 
1914 23068 2575 2662180 34810 
36377 38722 5078 50810 5119, 
Holtberch 1455: 5078 50811. 
Dtte 1455 — 91: 16282 2300 2575 
26621 34810 38722 507% 50810. 
Borchtorppe (ber v. B. w.) 4914. 
Bordtorp 
(ber v. B. w. to Brunsmil) 4928, 
Henigt᷑ 1488— 91: 123024774 3627, 


1418 23956 
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Bornebelbe (ber v. B. w.) 49117. 
v. Borflal Gevert 1455: 5101. 
Bortvelbe 
(ber v. B. mw.) 4911. 
ber Hinrit 1413: 52 N. 1. 
Bortfelt, »velt 
(der v. 3. w. to Brunsmwil) 4933, 
Drewes 1488: 13938 366%. 
Sans 1488: 36317, 
— — 

Bofing er waghe, Buzingh be wak⸗ 
mefter (Heinrih Hofner 499172) 1446 
—48: 34622 50212 50410 5065 507%, 

Bofie, Boffen 
Henning 1498: 294 N.29. 
Safper 1502.3: 39797. 40336 N.1 
40510, 

Bosvelde (der v. B. mw.) 4 

Bersel tel (Bothen ?) —3 1447: 297 
39,5 


Boten, Bothen, Boeten, Bothonis 
be Bothen in Werni erode 2950.38. 
am en —E 1493: 297 


FE "renb (in Br.) 1427—95: 
122% 24772 296 N.39,3 3625 
3799, 

Bertoldus qui cognominatur Bote 
comitis (in Wernigerode) 1308: 
296 N. 39. 

Bartolt (in Br.) 1460 —64: 297 
N.39,9. 


Gretele (im Br.) 1439: 297 N. 39,4. 

Geſeke(in Br.)1462.63: 297R.39,10. 
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eg „1491: 298 N. 39, 21. 
wo in Br.) 1454 — 57: 297 

9,8. 


Sinrik (in Br.) 1471: 298 N. 39,18. 
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DBrandenftein (ber v. Br. w.) 49122, 
Brandes 
(der Br. mw.) 4935-%, 
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Tyle, Tylo doctor, proveſt tome hil⸗ 


Perſonenverzeichniß (Botmer — Brunerot). 


gen rue tod. 1501.4: 406 R.1 


ze 15i1-66: 259. 

Brathering Albert 1504: 54012-8, 
Brebentobe (der v. Br. w-) 4902. 
Breghen (ber Br. w.) 4924, 
Breyer, Breyger, Broyger 

(ber — mw.) 492%. 

Cordt 1488: 26317 369%, 
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td Bremen 

—2 Heinrich 14623 -97)ſ. Swar⸗ 


bien Eriftoffer 1503: 5332. 
to Bremen de been, de richter, Bremenais 
decanus 1414. 1450: 557 560.1 68* 
67 N. 2 503%. 
prior Bremensis (fratrum predicato- 
rum) 1319: LVITIN. 3. 
v. dem Brile Bode 1413: 4114 5812, 
Broytzen, Broytzem, Brogem, v. Br., 
Brotßem 
(ber v. Br. m.) 49216-17, 
Cord 1488—1503: 12247 246% 
36037 53217, 
Zyle 1354: LIX N. 37. 
Tyle 1488, 90: 13668 13800 218” 
365 
dan bein Broke, Broigke, Brouke 
(ber vam Br. w.) 49216. 
her — Gerleff 1413 20: 243 
| 


Tyle 1503: 5313. 
Brodelbe (der v. Br. w.) 49235. 
Brodhufen (der v. Br. wm.) 4901. 
v. Bro-, Broiftebe, Bro-, Broytſtidde 
(ber v. Br. w.) 49210 493%, 
Sans 1488. 1514: 1449 3676 4686. 
Hennigh 1488: 13785 36519, 
Korb 1413: 4114 5811-12, 
Cordt 1488: 122 2607 360% 
370 18ff. 37168. 3724. 
Corb 1488: 37210, 
Tyle1488: 13514 1378 15079 16311 
16855 1730 2604 36218 36517 
37210, 
X seiten Sans 1503. 13: 403.2 


em, Bruggen (dern. Br. w.)4933-10, 
le |. ber Johan v. Ele. 
Brundborf (ber v. Br. m.) 4902. 
Srunwe ber Lodewich 1413: 4117 4277 


Brpreret, srobt Hennigk 1488: 126% 





Berfonenverzeihniß (v. Brunewit — Bufl). 


v. Brunswik, Brunigwid, Bruynswid ıc 
de furften, de beren, be bericop, be 
bertogen 32718 4698 47010 4883 

53511, 

Ghertrud margrevinne 521% 5227. 

de Br. comes Liudolfus 1031: 
LXII N. 82. 

Agnes es ducissa (Gem. Heinrich8 bes 

unberl.) 1307: LvII N. 29. 

Albrecht (d. Große) 1256: 26 N. 1. 

Albertus dux, bertoge Albertus, Al» 
bert to Gottinge (ber Seite) 1292 
—1314:1VR.I1LvVIIN.25N.28 
N.29 ıvim R.31 LXIT N.80 
3019 3055 3078 30857 3096-18 
310IEN.1. . 

Anna van Naffaune, bartoginne to 
Br. ıc 1491: 2672 

Bernt 1413 — 20: LxIv N.88 15 
N.3 17 N.17 3114 325 3310-17 
N.1 34138. 356. N.3 361. 3714 
387 4921 557 5915 678 7IN.3 
42.2 7511 780 532232 323421 
32826 32927 3301, 

(Efifabetb) unfe® gnebigen beren 
dochter, de men inclebebe to Stidder⸗ 
borch 1503: 53313 

Erik (zum Grubenhagen) ) 1413. 14: 
329 4922 699, 

Erik, Erek (ber ältere von Satenberg) 
1500. 1501: 4447 54927ff. 556 
5573-15 9.1. 

Hinrick de lauwe, eyn hertoge to Saffen 
und Beyeren 47018 48038 485170, 

Sintid tom Grubenhagen (ber Wım- 
berliche) 1292 — 1314: LVYN. 11 
LVII N.28 N.29 Lv N. 31 
LXIII N. 80 30111 3051 306% 
3072 25 30821 33 3094 31016-3, 

Sinrid to Zelle (von Lüneburg) 
1413—20: 15 R.317N.173 
33 N.ı 370. 3812 4322 4880 495- a 
673 71 N.3 743-2, 

Hinrtd (der Friedfertige) 1441—49: 
3339 rg 1 3412 50216, 

Hinrick, de eldere, van Brunſßwick 
unbe Luneborg bertoge, unfe bere, 
unfe/myn)gnebigeb.1485— 1510: 
1788 266% 294 N.24 (1) 319% 
3812 39086 3973 40414 4078ff. 
4259 429105. N.1 4303. 4351 
N.4 4447 4495 52718f. 529 N. 1 
53318 5341 539 N. 2 5433 5440 ff. 
54977 ff. 55715 56130, 

Siurid, to Brunffwigt u. Lunenborch 


bertoge, zaligen bertogen Otten 
fone, to Selle (ber mittlere) 1488. 
91: 267% 3725-6, 
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Sinrid to dem Grubenhagen 1485: 
—* (ber Fromme) 1346. 54: 47 


(Magnus ber jingere) hertogen Ma⸗ 
gens kinbere 1374: 31595 4987. 
Dtte (das Kind) 1227—49: LVII 

N.21 47 N. 2 48131. 4821. 
om a dux (der Milde) 1319: vu 


Otte polt (ber Duabe)1374—81: 
3153-3 31616 317% 3192 49712, 

Otto (ber — Sinängign 135 1398 — 1414: 
LXIVN 

Otto, bertogen —** f one (ber 
jüng. von Örubenhagen) 1413.14: 
326 558 5916 699, 

Dtte (ber Hinkende von Lüneburg) 
ed: 325 492 557 5915 
3339 N. 1. 

Rixa ducissa (Gem. Albrechts bes 
Fetten)1307: LVIIIR.29. 

Frederik (Magnus’ ©.) 1381—98: 
14 N.2 4210 4322 318%, 

Sehen (zu Ofterobe) 1413: 492. 
veberit (ber Unrubige) 1443: 333 


Wilhelm, Wilhelmus (Albrechts bes 
Sohn) 1292: 3018 30710. 
— **— de olde, Kr eheten be goddesloͤ 
1420—43 : 32321 333 N.1 4826. 
Wilhelm (ber jüngere) 1488 — 91: 
15268 1738 1788-02 3766#. 3792 
381% 3908. 


Brumwer Andreas 1504. 6: 53411 53577, 
Bulaw (der v. Bulome mw.) 49031. 
Bulsleve (der v. B. w.) 49119. 


de Bunde, be Bonde, Buͤnede Tes-, 
Ehen, Zeifmer 1504.6: 403.2 53411 


Bungelen (ver v. B. mw.) 492%, 
Bungen: "Bunghenfie Henigk 1488: 


Bunkenborch Ludolfus 1450: 503 Vor⸗ 
bem. zu Rr. 

Burin nad, in, ‚zgind Ludele 1488. 90: 
136 

Budeler |. ontihiten, 

Buſchappel Hinrid 1488: 36410, 

Bu8-, sauße, Bufe, Bußeman, Buſe⸗ 


man 
Albert 1491: 233% 38877, 
Hans, Johan 1488— 91: 12642 1348 
13811 14282 145% 161% 232% 
2348 2562-11 2641 (268122) 3526 
36316 3663 367% 38792, 
Buſt (Bufeman?) 1491: 26812. 
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Dagevorbe (der v. D. w.) 4918. 
Dalem, (der v. D. w.) 4917, 
Dalem, v. D., v. Dalen 
diprieue, to ſ. lien monel (1414) 


Hinrit 1491: 23072 25616 2648-89 
2652-5 26636 3858. 
Daman, Damman 
‘der Danımenne-w.) 49313, 
Henigt 1488: 146% 36730 3689. 
be Dammenfche 1503: 5325. 
Damme, Dam, v. (vam, van bem) Damme, 
van Dampme 
(der v. D. mw.) 49211-12, 
Bartram 1503: 404 N.1. 
Tile 1374: 3124. 31380 31618 31812 

49512 49612, 

Tile de eldere, olde Tile 1488—91: 

1278 18522 22022 36218 3868. 

junghe Tyle 1488—91 : 13810 24375, 
gi e 1413: 55%. 

m (Tyle?) 1498: 429 N.1. 
Danenberge(der v.Dannenberge wm.)4893. 
Dandworbe (der D. mw.) 49211, 

Danrobe (der v. D. w.) 49118, 

Dafiele, v. D., v. Dasle 

(ber v. D. w.) 4898, 
ber Tibericus, archidiaken to Stodem 

1392 — 1414: 1x R.49 ıxvI 

N.96 23 N.2 2715 N. 2 32716, 
Debelen 

Sans 1491: 2681214, 
Hinrik 1446. 49: 341838 3428|. 

N.1 3438 50213 50721, 

Debeleff, Dedeleves, Deleves MWebelint, 
Widdeken 1488— 91: 126% 13404 13818 
24492 363% 3642f. 

van Denemarke be fonigt 482 N.7 (483) 

45, 


Dendte (ber v. D. m.) 49244, 
Denele (ber Denelen m.) 4933. 
Defenberge (der vam D. wm.) 4909. 
Detbarbes Hinrit 1504: 54011 - 27, 
Deterode (b. v. D. mw.) 49221. 
Detten, v. Detten 
(der v. D. m.) 492%, 
Albert 1414: 6918. | 
Sans 1488— 91: 1224 24770 3608, 
perman 1491: 24489, 
Deffolt, v. Deffolt 
(ber v. . 
de grave 3508. 
Doyle (der vam D. m.) 49110, 
Dickman Kerften 1488. 1514 ; 3628 468%. 
Dykes⸗ Dikeshovet, ⸗hoͤvet (kop 38 N. 
3.3.18) her Herman to ſ. Blaſien vi⸗ 
caries, kanonik 1397 — 1413: LXVI 


Perſonenverzeichniß (Dagevorde — Eler). 


N. 96 350 N. 3 3818 515 5535 61162 
N.4 (63). 
Dytfforbe (ber v. D. w.) 49119. 
Domsleve (dern. D. wm.) 49015. 
vor dem bore f. Luthert 
to Doring be lantgrave 48818. 
Doring, Doringh, Doringt 
(der Doringhe w.) 49212. 
Tord 1374: 496415-18 (fälfchlich “Ti- 
le genannt 312107. 313% 3145-0 
11 


Tile (1413-4 475 636 776, 
Tile 1420: 32815, 
Tile 1488 — 1502: 
24697 3624 405 N. 1. 

Dorn Hans 1502. 6: 398 N. 4. 

Dormeman, «mans Lubele 1488 — 91: 
12527 24661 36280. 

Dorftat (ber v. D. w.) 49081. 

Dorwerber Hinril1446—48: 34621 49915 
5028 5045 5062 50716; fätfchl. “Her- 
men’ genannt 512%, 

Dobem (ber v. D. m.) 4914, 

Drake Johan 1294: 30817. 309% 3101, 

Dreyleve (der v. D. m.) 4918. 

Dungelbele Hinrik 1294: 3098. 

Dus Boffe 1373: 31117, 

Dufterba 

ber Herman 1404: ıxvi R.96. 
mefter Soban 1405: ebb. 

Divallemenger Bartolt 1488 — 90: 1368 
21872 3659. 


122% 24379 


Esbbeken Heneke 1354: LIX N. 37. 

Ebberdes Ebbert, Ebbert kleinſmedt 1491: 
24000 3891. 

Ebelinges Ebeling, Ebeling be ſmed 1488 : 
363% 3648. 


Echte (ber v. €. w.) 49218, 

broder Edehart dhe prowincial bhere Bau- 
lere (Meiſter Edart ber Myſtiker) 1309: 
LVIII R.30. 

Eckleff de olde, olde Edeleff 1491: 2338 
25714 388%, 

Eobeieramerus (?) Hermannus 1449: 498 


Egelen (ber v. E. w.) 48986, 

Eggerbes Ludeke 1488 — 1503: 12516 
2465 362% 5336 - 12, 

Eykenrot (ber v. €. w.) 4937. 

Eyfenbuttel (der v. E. w.) 49238, 


, en 
(der Eytzen w.) 49315. 
dinziene, pryor to ſ. Plien (1414): 


Eier, Eklermaun 
(ber Elermenne w.) 4923. 
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de Slermenne 1374: 315%. 
een Eklerman 1374: 312% 4953 


v. Elbere Luder 1405: 63 N. 1. 
v. Eldinge Diderik 1455: 6106. 
Elers, Eleres, Elredes 
(ber E. m.) 49210 4938. 
Arnt 1503: 531%, 
Hans 1490: 2187. 
Denning 1346: 47 N. 2. 
Dinrit 1488—1503: 12773 362% 
453% 4608 5318 56210, 
Konrad 1346: 47 N.2. 
e (ber v. E. m.) 49313, 
€ e, Elite, van Sun ‚Eine, Ele 
(der v. E. w 
Brant 1488. —* —* 24370. 
her Johan v. E. (el de Brulone, vam 
Brule) 1405.13: LXv N.96 281. 
Ludete 1488— 1503: 12515 24407 
26315 362% 5316, 
Eiffenfteyn (ber v. E. mw.) 49017, 
Emibele Sinrit 1460: 513%, 


Ember, Embern, Emberen, Emeren, Em- 
meren, v. Embere, v. Emberen, her 
Ian, b. Ioban, to f. Blaſien vicaries, 
to ſ. Andreas perner 1413— 20: LXV 
N.98 2036 21% 2231 235-165 2511-10 266 
286 3089-29 3816 403 441 458 50 N. 15120 
524 5439 5510.26 6015ff. 7817- 18 3220 
32310 3242 3251526 3261f. 32788 
3285 ff. 3309, 

Emitze, Emiten, Emmetzen ber Albert 
1413. 20: 4811. 2% 668 326%, 

v. Empne her Johan 1405: LXVNR. 96. 

Emß, van Enfen Lubbert, 2. de tymmer- 
man 1513.14: 46518 4671 N.1. 

Engelem⸗, Euabeemfibe, » sfiybde(Engel- 
manſtidde 49 

(der v. ©. 49210. 

de €. 1374: 31521 4954, 

Sermen 1488— 1503: 136% 1918 
21856 24374 3651 5316, 


Engelle, «ten Clawes 1488: 12950 3708. 
van Engellande be konigk 48018. 
Engeren (ber heren w. v. &.) 48977. 
Engerten Werner, rabman to Hilpefiem 
1501: 5508, 
dv. Enſen ſ. Emß. 
Erbach (der v. E. w.) 49017. 
Erekes Ludele 1502.3: 39415 ff. 3956 39626 
397 11fi. 3999. 4023 40510 52619 f. 
Ererhuſen (? der v. &. w.) 4917, 
Ernftes, Erneftes 
(der E. w.) 4938. 


Hinrik, ribemefier. 1 &Embele 1500, 
1501: 556% 5 
Sride 1491: 299% 25712 38819, 
Ertmer (ber v. €. w.) 49277, 
Erfordensis monasterü s. Jacobi Sco- 
torum abbas 1450: 50339, 
Eſeckman Ludeke 1488: 12651 36327, 
Eficherbe (ver v. E. w.) 4918. 
Estorpe 
der v. E. w.) 49111. 
peif 1414: 711. 
Evenien, van E. 
(ber v. E. w.) 49210. 
Tile 1413: 67 N. 2. 
Everſteyn (ber v. E. w.) 49012, 
Everſtein Peter 1488. 91: 18685 18780 
22319 23107 25611 26320 3814 3871 ff. 


Faber |. 


Ale AR En dieſes Anlauts unter B. 


Gate 
Oinzil radman to Hildenſem 1413: 


Sind (be8gl.) 1501: 5569. 

Ganderſſem (der v. ©. m.) 4929, 

v. Garfienbuttele, ⸗butle, Garftenbuttel, 
v. ©., de Garsnebutle 

Ser G. mw.) 49116, 

artwich 1625: 491 N. 3. 3. 16. 
ber Roleff 1413. 14: 3515 7112. 
Wedekindus 1219: LvIıII R.33. 

Gatersleve (ber v. &. m.) 49014, 

Gelren (der beren w. v. ©.) 49314, 

@erden (ber G. w.) 402%, 

Germens Ludeleff 1294: 30928, 

Setelde, Settelt Hermen 1446—50 : 3468 
49918 50212 503 Borbem. zuNr.5 5049 
5064 50719, 

Gebe (ber v. &. w.) 49118, 

an ¶hevelde huſen de perner 1413: 4211 


on beim Geverhag en Sinrid 1488: 169%, 
Gilbradt, —— oleff 1488: 137% 


Sm, Bullen, v. Gylſem 
(der v. ©. w.) 4939. 
de G., 9 van G. 1374: 31531 4956, 
ber Ghyſeie, delen to ſ. Manriis uppe dem 
berge (uppe ſ. Mauriis berge) vor Hil⸗ 
b 1420: 325% 3308. 
ber ante: (am Hofe K. Friderichs) 1449: 


—* Sri, rvdemeſter to Gottinge 
556 
Gledinge Fang v. G. w. ) 49114, 


Sans 1410— 14: 32 NR.1 379 N.1 Gleme (ber v. &. w.) 49115. 


N.271N. 1. 


Glynde (ber vam G. w.) 49321, 
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Glumer, Gluͤmer, Gluimer 
(der Glumere w.) 49213. 
Bode 1488 — 1513: 1224 12771 
2218 2448 2608 261% 262% 
36077 38614 429 N.1 434 N.1 
454171. 56214, 
Godele de bode 1503 : -53618-16, 
Godeken, Goydeken 
(der ©. w.) 4922 
Senningh 1488: 13632 13791 3652. 
Godescalcus frater (predicatorum) in 
Hildensem 1307: Lvit R.29. 
Serifribne in dem Hagenkellere 1498 : 428 


Goddenſtidde (ber v. G. w.) 4911. 
Goyntinge |. Gotting. 
Golteren, Soltern 

(ber v. ©. w.) 4919. 

dinriene, to f. Alien monel (1414) 


Goltzmyn |. Holteemynne. 
Gordeler f. Griſetop. 
Goltſmed, »fmid Goltſemed 5049) Ilias, 
Elyas 1446.48: 34618 499 18 502115049. 
Gosler, v. G., v. Goſſeler, Hans 1491: 
23339 25714 38818, 
Goßnigk |. Corbes. 
Getting, Ootting, Goynting, v. Gottingh, 
v. Gottinghe 
der v. ©. mw.) 4920. 
ans 1374: 31327 31812 4977, 
Hans 14188: 126% 3633, 
Gowiſche (der van der G. m.) 4912. 
Gran f. Grove. 
Grashoff Olrid 1491: 2336 23512 25616 
265920 38811, 
Grafſaw Sigerus, des biffcuppes fcriver 
to Hildenjem 1449: 501 N. 1. 
Grave Dyderik 1446: 346%. 
Gregorii W.1459: 503 Borbem.3.Rr.5. 
Grellebengft 1455: 5102. 
Greve Hermen 1488: 12652 363%, 
Orevenftein Lubele 1446: 34316, 
Grube, Gryffen Clawes 1488. 91: 12514 
24655 36226, 
Grimme Hennyg 1445: 296 N.39,3. 
Gripetan („Greif 8 an“: ber G. w.) 49210 
Gris, Griis, Gryß 
. (ber Gryſe w.) 4938-%, 
Henning 1413: 534. 
ride 1488. 1503: 138023661531, 
Griſetop 
FJiſe 1502: 405 R.1. 
Laurens, Kaurencius Gorbeler 1502. 
3: 396% 3979 4056 N. 1. 
Gryffen ſ. Grybe. 
Gron⸗, Groͤn⸗ Groinehagen 
(der v. G. m.) 4928. 


Perſonenverzeichniß ( Glumer — Hagen). 


Henigk, Henny 1503. 13: 45315 460° 
465 R.1 53621 5629. 
Clawes 1488-91: 1806 2425 379 
ber Peter 1488: 3798, 
Groninghen, v. Groninge 
udreas 
Arnt 1472 
Dane 1442—82 
ubolfus 
Dlrif 1482 
Reynerus 1492: 255. 
Gropelinge ber v. G. w.) 491. 
Grote (der Groten w.) 49111. 
Grotejan, ⸗yan 
(ber Grotejane w.) 4923. 
her San, h. Johan, to ſ. Blafien la⸗ 
nonit 1402 14: 35 N.3 361 37E 
4917 6921 798, 
Grove, Brave, Graven 
Bertolt 1446. 48: 34627 4998 5492: 
(fälſchlich Gran' 5047, 5065 5072: 
Gereke 1446: 3463, 
Hans 1446. 48: 3463 499% 5024 
5047 50721, 
Grube 
(der Gruben w.) 4927, 
(berleßte ®r. + 1473) ebd. N. 3. 3. 5. 
Öulbenbode (der G. w.) 491 17, 
Gum⸗, Ghumprecht 
Sans 1488: 1267813510 14 108 363% 
36612 


Sarmen 1478: 26315, 
Guſtidde (ber v. ©. w.) 49110, 
Guftibbe, ⸗ſtydde, »flibe 
(ber nn &. w. to Brunsmwil 49227 
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Brun 1374: 3138 31811 4977. 
Dedert, Dethart 1488: 1453 3672. 
Cbeling 1504. 6: 403 N.2 53411 
5352730, 
Eylert 1488. 91: 12514 14682 244% 
362% 36811, 
Hans 1488: 1398 3663. 
Henigk 1374: 3181. 
Hermen 1374: 31335 4975. 
@uflyne (der ©. w.) 4919. 
Guſtin, Kunſtyn Hinrik 1488 : 1494 1500 
37016. 3711816, 
Guſtraw (ber v. ©. m.) 49114. 


age, Sagheman 
® —E 405 N. 1. 


100 M. 29. 


Gerele 1488: 26277, 
Derbort 1188: 146% 367%. 
de Hagenſche 1504: 53419, 








Perjouenverzeihniß (Hagenteller — van Sildenfem). 
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in dem SHagenteller |. Godifridus umb | Saverlant 


Jacop. 
up dem Hagenmarkede ſ. Brandenhaghen 
und Nicolaus. 
Halebornen (der v. H. m.) 49020 
van, to Halber⸗, Halberſtat de biſchop, 
van Halburſtat uſe here 
(Albert 111) 1374: 31615. 
(Albert 1v) 1413. 14: 3218 4920 7016 


TIR.1. 
Borchard 1456: 5026-8 5251, 
(Emmf) 1491: 2681. 


Volrad 1282: 523 N. 1. 
to Halberſtad de executor ſtatutornm pro⸗ 
— 1414: 536. 
to Halberſtadt de dompro 1491: 267 
—8 proveſt 


Sans 1488. 91: 13923 24352 3669. 
ermen 1488: 263%, 
inrit 1488: 367%, 
Hey 


de 
(der v. ber H. w.) 4921219, 
Johau 1562: 492 N. z. 3. 19. 
Heydeman meſter Hermen, de muntmeſter 
to Brunswik 1498. 1501: 435 N. 1 
55241 55319, 
eyme (ber v. 9. w.) 49119, 
eyne, Heynen Herwich 1491: 256% 26612, 
Hefe, Heyſen 
(ber H. w.) 4936 
Sans 1488: 14418, 


Henning 1503: 5324 53731, 
elde (der 9. mw.) 4936, 


van Halberſtad be prior (ber Pewelere),pri- — (der v. H. w.) 49017, 


or Halberstadensis ſ. Hinrik. 
Haln⸗, Hallendorp, Hallentorp Wilken 
1488. 90: 136% 21861 3654, 
Hallermunt (ber v. Hallermunde w.)49015, 
prior Hamburgensis (fratrum predica- 
torum) 1319: Lv 8.33. 
Hamelen 
(der v. H. w.) 4936. 
Gerwinus 1455. 60: 51112 513%, 
Sinrit 1491: 2202636 3869, 
Sammersleve (der v. 9. m.) 489, 
Fr ber Eort 1460: 5131. 
nnen Sarmen 1503: 537177, 
Sanover, Hannover 
Hinrit 1446: 34621. 
Fride 1391: 358%, 
olde Hans 1455. 5102. 
Hanſteyn (ber v. H. w.) 49082, 
Santelman 
(ber Hantelmenne w.) 492% 4937, 
Corbt 1488. 91: 12512 24654 3623, 
Dlrid 1488 — 1503: 14389 24482 
366% 537%, 
Sarbenberg (der v. H. mw.) 49113. 
Haring, ⸗ringk, van Hari(Haringen), rad⸗ 
man to Hilbefiem, 1500. 1501: 
3-8 556% 5576 55912 20 5607, 
Harling (ber v. 9. w.) 49114, 
vam Harte Hinrik 1504: 53438, 
Hartesborch (der van der H. w.) 4936, 
Sartman (der Hartinenue w.) 492%. 
Dartwich 
(bee Sartwighe w.) 4932 
Cord 1513: 4596 
ſenbalch Ludeke 1489: 173%, 
aſentane (der H. w.) 49216. 
atenſnee (der H. w.) 49221. 
Hatheguardus 1031: xt N. 82. 
Hau⸗, Sammbom, Hauboͤm Ludeke 1488. 
91: 12517 24657 36227. 


dem, Helmelen Hans 1513: 46114 4658 


Helmerfen 1449: 501 N. 1. 
elmolt, »molbe® (der H. w.) 49311 - 18, 
ber) Selmolt 1400: 1x1II N. 74. 


Helmolt, Helmolbus, abbet to ſ. Gode⸗ 
barbi to Hildenſem 1456 : 52018: @, 
Helmfleger Conrabus 1460: 51316, 
Hemeftibbe ſ. Hymſtidde. 
Henegaw (ber v. H. w.) 4908. 
Hene, Henen, Hoͤnen Herwich 1491: 22450 
23920 38813, 


Henneberge (ber v. H. w.) 49016, 
lutte Henning 1514: 466 N. 1. 
Herbord, Herbordes, Herbordi 
meſter Hinrik, Hinrieus, van Als⸗ 
buſen. to ſ. Blaſien vicaries, to f. 
Dlrifeperner 1413. 14: 190 20120 
225 39144015 498 50115818-28 672 
N.1 708. 
junge Herborb de ſmed 1413: 2418 
419 5119 594 7613 


Herbort, H. fmebt, eyn fmebt 1491: 
2334 25712 388, 


360 | mefter Hermen f. Heydeman. 


ber Sermen be cufter to ſ. Blaſien 1413, 
14: 35% 69%, 

Hervecht be ſendhere 1354: LIX N. 837. 

Hervorde, v. H., v. Herwerde Henning 
1491: 233% 25712 3883, 

Heilen (der v. 9. w.) 4918. 

de Cordi 188. 91: 13808 24774 3627 
3662. 


to Heſſen 
de lautgrane 48813, 
lantgrave Zubwig 1448: 4992, 
Heſſen her Ian 1413: 27 N. 2. 
von Hildenſem, »beffem be bifcop, unfe 
ere 
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Bertolt 1465 — 1501: 3498 4440 
5498 M. 55636 5574-16 55980, 

Bruno 1057: LxIv N.83. 

Zohan, ein grave van der Hoye 1413 


—22: 23% 26 N.3 3218 3420 49320 
5117 5286-12 9,1 6110 678 N.2 
4838, 


Maguus 1449: 50116 N. 1. 
Otto 1326: LVIMN. 16. 
to Hilbenfem dhe pryor (der Pewelere) |. 
Elaon®,. 


Hillembrechtes Hillembrecht 1458: 26312, 

Hym⸗. Hem-, Hemeftibde, v 

(ber v. dw ) 4928. 

Hand 1374: —* 3182 49612. 
Hinrik de keyſer dede to Babenbergeis 48710. 
her Hinzit abbet to Konnigesluttere 1457: 

5 

ber Hinrik prone to Ebbelestorpe 1413. 
14: 326 —* 6628 

broder Henrec dhe prior (ber ‚peielere) van 
Halberſtad 1309: Lv N. 3 

fange Hinrick eyn ſerader 11: "2561, 

mefter Hinrik 1502: 442 N. 1. 

vette Hinrid 1455: 5102. 

Hobein her Arnd 1449: 502 N.1. 
odenbolt Johan 1501: 443 N. 1. 
obenberge (der v. H. w.) 4917. 

Sogerstorppe (ber v. H. m.) 4938, 

van ber Hoye 

(ber greven w. v. ber 9.) 45928, 

de grave 462 N. 7 (483) 4848, 
Sodfer (der v. H. w.) 49013, 

Sehen ſ. Huchzer. 
oſdenſtidde (ber v. H. w.) 49111, 

Holdinge (ber v. H. w.) 19119, 

Hollant (der greven w. J 0) 49017, 

Hollant, ⸗land 

Ambroſius 1470 

Geſele 1470 

enning 1437 
inrik 1430 
inrik 1485 


98 N. 7. 


Perſonenverzeichniß (Hüdenfem — Home). 


405 R.1 40727 43971 526Wi 527 
N.1 5285 ff. 536%. 54338, 
Lubeke (ber j.) 1488.1502: 195 N. 
39723 #. 
Meile 1460. 62: 9 R.7T. 
Tile 1474: 98 N.7. 
Holle 
(ber v. H. m.) 49219, 
Jorden 1488. 1503: 13762 365% 
5376f. 539. 
von Selege, Be Sonlage 


N gJohan 1402—14: LXITR.78 
16 R.9 21% 2231 236 246 256 36% 
N.2 35 N.3 379 3919 6919 70% 
118, 
Hollemen Conradus 1450: 503 Borbem. 
3. Rr.5. 
orte te (ber vam H. w.) 4017, 
te8-, Holteß⸗ Holtzuynne, Holtesnyn, 
ehem 40ER. 2) —— 1502 6: 
403 N.2 405 NR.1 53412 53528 20. 
Holthuſen 
(der v. H. w.) 4931. 
—* Aſſchen 1446. 48: 35613 
A 5028 5045 5061 50716 510 
19 
von 1491: 23337 25713 26812 35818 


Welke (Walter Bnbeler ) 1491 — 
1503: 2330 2574 3692 3891 
3948 3952 396% 39721. 3986 
N.3 4056-18 4068 N. 1 5268 1. 

be (Holthufenjche) Wolteriche 1503. 
4: 4054f. 


Soltnider, ⸗nickel 

(der Holtnickere w.) 4926. 

9. (1394): 43 N. 2. 

Herman 1398: LAT N. 75. 
Homborch (ber heren w. v. 9.) 49010. 
Homefter Cord 1489— 91: 186 1877 

22280 2230 224 2258 & 23106 2563 
263% 2 38 10 ff. 38618 ff. 38731. 


ubdele 1472 — 1510: 99 N.7 1119 | HSoneman Helmle 1490: 2187. 
1177788 12105 122% 12655 140% | Honen (ber v. Hone w.) 493%, 
141% 14320 151% 167% 172% | Honlage 
176M 18214-27 18782 1914 19550 (der v. 9. w) 4911. 

N.1 19652 1984790 2004-2 201% ber Ludeleff 1413: 35, 
20653 - 57 20777 20957 211% 21737 | Sonlage ſ. Hollege. 

2208 22461 23941 2458 2562 2 | Sonover 

2601126190 2661. 3558 ff. 355 Hinril 1449: 50210 5048 506% 50718. 
3590 29 3601. 3611531 36211 Sride 1491: 2338, 

36411 3696 370 N.3.3.15 371 | Honrot (ber v. Bontode w.) 4937. 
621 3727 M 1 3736 37488. 37521. | Honfteyn (ber v. 9. w.) 49011. 
3779-03 787.18 3801#.3818 382108. | Horne ber v. 9. mw.) 49018 49118, 
38310-17 38516 38610 38812 3906-10 | Horne, van Horn 

3911 395516 3961-38 39716f. Hinrit 1503: 5319. 

3998 fi. 40011. 4028 40314. 40 40ff. Steffen 1513: 46517. 





Perſonenverzeichniß (Horneborh — Kampe). 651 


Sornebor 
(ber v. H. mw.) 49228 27 
vn 1411—14: 245 3818 62 N. 4 


Senming 1460: 51318. 
Sermen 1513: 454% 4553, 


Cord 1491: 2210 38615. 


Ja — ·mercket doctor dennigt dom⸗ 
Tubder Ludele 1488—91 : 12252 150% here, to Hilbeffem 1500. 1501: 55613 
16857 1732 1746 1769 177% 


17885 1056 220% 22100 2607 261 ger Serman 1455: 5107. 
18.34 26214ff. 26827 3609 362% | Kerdiiem (ver v. 3. m.) 49110. 
3721737322 3762131 3775#-. 3788. | ya getze e Greberil be elber 1450: 5089-4, 
379134 3869-15, oban be pawes (xxım) 1414: LVIi 
Fuberus proveft (tof. Eyriact) 1488: N. 19150%.327 Ri. 
oban to Zune proveſt 1507: 17 
Sofner 1. "Befing. be] 3 Job proveſt 


Hotensleve (der v. H. w.) 4918. er] Johanes to |. Blaſten kuſtere 1420: 
Hotop („Hut auf”: der Hotoppe w.) 4934, A $ h ſBlafi pr: 
Hovet Johan, bertogen Grit canceler Yobanmet bes rades feriver (Job. v. Hol» 

1501: 5561, leghe) 1411—14: 62 N.4 (63) 67 
Subbeffem, v RZ2T1N.1. 


.d. 
(ber v. 9. m.) 49214, Iopannes be apoteler 1503. 5: 53317 
Cordt del: 1508 1626 16856 


17372 24378 2448 26135 2631. gordens Hinrit 1491: 2332 23506 3882, 
36027 37210 3732 37681, Junghen Tyle 1488: 14108 38616, 
dudyer ‚Botte: ber v. H. w.to Bruns« | Jurgen de tynmerman 1514: 4669. 


Sum Kale, Kacle, Kalen 
(ber Ralen w.) 49218, 
de Kalen 1514: 373%, 


Kacobus uppe (van) deme Rermelberge 
proveft 1413. 14: 243 259 — 
48% 52 N. 1 642, 

Jacop in dem Sage agentellere 1505: 5398, 

lher Jen, vispleban to f. Mertene 1414: 


e 
(der Hunen w.) 4935, 


denigt 11 1488. 91: 247% 264M 2653 


Huneman (ber Buneinenne w.) 4922, 
Hus (der van bem Hufe w.) 49113. 
due gr van dem Hufe w. to Brunsw.) 


Sufeht Autor, Paſtor zu Gt. Agidien 
(15971609) Lv R.17. 


Arnt 1514: 373 N. 1. 
Bode 1491—1514: 24515 373 N. 1 
5312 


Gerleff 1488: 262%. 

Sans 1446: 33616, 

Sans 1488: 13783 26225 36536, 
Herman 1446: 33616, 

Serman 1488. 1504: 262% 5344, 
de olde Kelfhle 15..: 373 N. z. 


De abekt, rabman to Goslere 1501: Ralı, — Kalme, Kalmes 


35 (ber N. w.) 492%, 
ias (der Yliaſe —** .) 492%, 
v. —— Hinrick, hertogen er rat 1501: 


mmelote 1455: 5106, 
nger, Ingheleve 
er v. J. w.) 492% 
br Magnus, to f. Hlaflen canonit 
1402—14: 17 N. 16 20% 282 35 
N.3 55% 5922 799, 
Lubeleff 1374— 98: 1xni N. 81 35 
N.3 3128 
ea Sinrit 1445: 296 N.39,3. 


(ber v. Kalme mw.) 49277, 
Hennigt 1446. 55: 33618 51111, 


Hennigk 1488—1513: 1818 185% 


38017 442 N. N.3 N. I HEN 1 
4543 45523 464 N.3 5391 5562 
56217, 

Cord 1503: 5323, 

Cuntabne to f. Mien monet (1414) 


Tideriens, ber Diberil, a Dlaften 
dicaries 1407, to ſ. Magune per» 
ner 1413: 17 N.16 IIEN.1. 

Tile 1488— 91: 12209 24772 3611, 

Werneke 1446: 33618. 





elen, getan Hinrit 1488. 90: 136® | Kalve (der v. 8. mw.) 49218, 
— 3656. Kampe, de Campe 
Iſenborch (der v. J. mw.) 49038, (ber vam 8. w.) 4911, 
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de van dem R. (1256) 4729. 
Jordanusdapifer 1307: LvIIR.29. 
Kanmnengeter Sans 1458. 1504: 1377 
3651 402 N. 1. 
Kanenfleger (der Kannenflegere w.) 4918. 
Kantelberge Claus to Steubal 1456: 


tonigt Karle (der Große) 45010f. 484% 
48913, 


Karneftaff Ludeleff 1294: 3093, 
Karnıyp Bertram 1458: 13772 21580 
3654, 
Carſten, Kerften de ſmed 1491. 1503: 
12520 24658 5317, 
Katelenborch (der van der K. w.) 49013, 
Katte Hennigh 1488. 90: 14672 2168, 
Kellerhobe (ber 8. w.) 49216, 
Kelp, Kelpp Henigk 1485: 1412 36614, 
Kemede (der v. 8. w.) 4928, 
Kemme, v. K. 
(der v. K. w.) 49110, 
Hinrik to Hildeflem 1501: 556%. 
Kemerer 1455 : 5107. 
Kerberge, v. Kereberch 
(der v. K. w.) 49010. 
v. Kercberdh be grave 1503: 5338, 
Kerkener Johan (Official in Braunschweig, 
Dekan zu St. Silveftri in Wernigerobe) 
1537: 295 N. 38, 
Kerckhove, van dem Kerkhove 
(ber v. d. 8. w.) 4926, 


genel 1348: 479.2. 
Rerie: Kerffeler Godeke 1413: 4038 4115 


Kerften |. Carften. 

Kerftingerobe (ber v. K. w.) 4919, 

Kerſtinge⸗ Kerfteningerobe, Kerftingerot, 
(Gertelingerott 49918) Hans, Soban 
1446-50: 346% 49918 50212503 Vor⸗ 
bem.3.Rr.5 5049 5064 50719, 

Kettelrant Sinti to Hildeſſem 1501: 


de Kyppelde, Kippele (rect. van ber Ka⸗ 
pellen) 315% 4958, 
v. Kuffenbrucge 
Lubolfus | monele to f. Nien 
Olricus (1414) 813%, 
fileve (ber v. 8. w.) 4914, 
awenberge (ber 8. w.) 4910. 
brober Clavus dhe prior [ber Pewelere) to 
Hildenſem 1309. 19: LVIIIN.30N.33. 
ber Elames |. Nyclaus. 
rite Clawes, Clawes Lodewighes 1374.90: 
LXII N. 76 31521 495%; bes riken Cla- 
weſes w. 4920. 
Clauweß Cort 1491: 2682. 
Kleckere (ber v. K. w.) 49117. 


Perſonenverzeichniß (Kannengeter — Kortelot). 





AMeinſmedt ſ. Ebberdes. 

Klende (der Klenden w.) 49117. 

to Kleve be grane 48813, 

Elonte (ber &. w.) 49135, 

Kluver (der Klnvere w.) 49111. 

Kneſepele, van dem Kuejebele 
(der v. d. 8. w.) 491%, 
Pardam 1414: 7112, 


Kuyggen (bev 8. m.) 4918. 
—2 (der v. 8. w.) 49116. 


Herman 1402: 35 N. 3. 
Kuolenhawer, ⸗houwer 

Bertold 1396: LXI R.T7. 

Sohannes, to |. Ylien monet (1414: 


Knorre Hermannus 1450: 503 Borbem. 
5 


3. Rr.5. 
Kuufflopt („Knoblauch“) 1513: 4549. 
Kuuft 1503: 53712, 
Koggel 

(ber Koggele wm.) 49217, 

Soft (1600): 492 N. 3. 3. 17. 
Koghelman Henningus 1490: 218%, 
Koyne, Konen Cord 1491: 235% 2561 

26512 26697 3885. 
Kol, Kod, Kid, Koyl, Koyd, Kond 

(ber Kole m.) 4924, 

meſter Diderid, to ſ. Egidien abbet 
1510: 4073. 

Evert de wanticherere 1504. 1506: 
53410 53527, 

Sans 1504: 5401238, 

Ludele 1488. 91: 141 24068 36619 
38% 


Tyle 1513: 4650 N. 1. 

Kolditze (d. v. K. w.) 49117. 
to Rollen de biſchop unbe korforſte 48712. 
Konaw, Konow ber Gotfrit, to ſ. Olrile 

perner 1388-—1401: 15 N.4 N. 8 R.9 

16 N.9 618. 
Konnigh Sander 1491: 25717. 
ber Konrabus, prior to ſ. Egidien 1460: 

513 Vorbem. 5. Nr.b. | 
um, Funradus de ſeriver 1413: 67 N. 2 


Cordes, ⸗deß, ⸗detz 
Haus 1502: 405 N. 1. 
HSinrid 1446. 48: 346% (Heinrich 
Gofßnigt 499199), 
Johannes, des Rades jecretarin® 1491 
—1504: 2674 268%. 443 N.1 
530 N. 1 53631. 53715. 5425. 
5438. 
mefter Eort, der van Embele muntmefter 
1501: 5524 553%, 


| Kortelof Ludele 1437: 99 N.7. 


Berfonenverzeihniß (Roten — v. Lyndaw). 


Koten (der v. 8. mw.) 49317, 
Kote, Koten 
(ber Koten w. to Brunswil) 49317, 
Kerften, olde 8. 1488: 14582 36738, 
Koter mefter Herman, ber van Gottin e 
muntmefter 1498.1501: 435 90.155 
65319, 
Kovoeth, Kovoyd Kuhfuß“) 
F Kovoyte w.) 49215, 
elingk 1495: 24 N. 27. 
PO n8 1503: 53627 
Krade 1455: 5108, 
Krage 
der Kragen w.) 4938, 
Lubele 1488. 89: 15691 17206 3808, 
Kramer 
(ber Kramere w.) 4937-2, 
Sans 1488—1513: 1235624773 3626 
4557ff. 45627 45710ff. 45811 464 
N.3 5361-18 53718, 
Henning 1503: 5318. 
Sinrif 1489: 2631. 
Sopannee, to |. lien monef (1414) 


—8 1488. 91: 13801 24000 3562. 
Kramme (der v. K. w.) 4913. 
Kransfelde (ber v. K. w.) 49013, 
Krantz Roleff 1491: 265%. 
Kryber Andreß 1504: 403 N.2. 
Criſtiani, Kriftiani udovicns, ber Lode⸗ 
wich, to |. Blafien vicaries 140720: 
17 NR.16 3271. 
ter, Kriter wyle 1491: 230% 25612 
26321 26510 387% 
Kros, Kroͤs, Krug Mattgias 1490. 91: 
22921 N. 1 2236 
Kraul, Krull, — 
(der Kruelle mw.) 49211, 
Hilgher, Billiger 1491: 2328 2406 
25713 36911, 


Kasper 1488—91: 10353 118% 1483 
15687 158% 18180 2237 9.1 23082 
2562-11 258 Nachtr. 263% 2669 
3527 37537 38010 3871. 

rufe ber Ludelf, to ß Slafien vicaries 
1413: 2011-18 398 5 

Eruceberh Herman 1513: 4612. 

Kubbeling (der v. Kubbelinge w.) 49210. 

Kuborgen Uldaricus 1450: 503 Bor- 
bem. 3. Nr. 5. 

Kunden (der 8. w.) 490%, 

Kulen (der 8. w.) 492%, 

Kulenborch (der v. K. w.) 49019, 

Kulman Tile 1504: 54012-%, 


eyn 

Sans 1503. 14: 404 N. 1 4688. 

Serman1488— 91: 138 191724481, 
Kunfton |. Guſtin. 
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La fferde, v. L., Lafferdes 
(ber v. L. w.) 492%, 
Hinrick 1488— 91: 1260 16731 18508 
26811 ff. 36217 37480 38017, 
‚ | Safenfperer mefter Eouert (Kort) 1504: 


Summe & — 1502: 405 N. 1. 

Lampe Heinrich, Paſtor zu St. Michaelis 
u. St. Magni, erfter lutheriſcher arrn 
in —— ——— 

Lampen Hans 1488.90: 13652 21860 Senn. 

Landesberge (ber v. 2. m.) 4909 4919. 

Langhehans Bartolttom (team) beren, Bar- 
tolt Bere, Beren, be bere 148891: 
13657 14118 22316 23076 25612 263% 
26418 2659 26716 26816 3655 3662 
3871ff. 

Sangtop Henning (Hinrid 34616) 1446, 

34616 49917 502105048 50625071. 

Langleve (ber v. 2. w.) 49120, 

gar (ber v. 2. mw.) 49016, 

Laumwenrobe (ber v. 2. w.) 49019. 

Lauwerens [be] dickmeſter 1513: 4659 N. 1. 

Lauwinge (der v. L. w.) 49110. 

Ledderinge (ber v. L. w.) 4915. 

Leddinghuſen (der v. L. m.) 4932. 

de Legendorff Johannes 1450: 503 
Borbem. 3. Nr. 5 

Leyderde (der v. 2. w.) 49221, 

Leyne, van ber 2. 

(der van ber 2. w. 8 —* 
Berend 493 N. —X 
Dieterich + 159 eb, 

Leifferbe (der v. 2. w.) 4938. 

Lelm (ber v. Lelme w.) 49113. 

Lemmeken Johan 1294: 3098. 

Leſſe, Leiße 

(ber v. 2. mw.) 4938, 

Detert 1488. 90: 2187 2623, 

Sans 1488: 14114 366%, 

Herman 1502: 4007. 

Ludele 1488: 2623. 

Simon, Syman 1460: 5134; ſyn 
m. 49310, 

Tile 1488: 2628, 

Lettan, Lettauw 

Serman 1502—4: 39710 ff. 4033-8 
N.2 5348, 

Katerine 1504: 5347 53526, 

v. Leverfen Luber 1402: ıx11 R.77. 

genden her San, Yan, bomproseft to |. Blaften 

Levetiit be —8 1508: 4030 N. 1N. 3. 

Lichgen (der v. L. w.) 49011. 

to Lichtenberge be lautgrave 48812. 

v. Lymberge de jungher 48818. 

v. Lyndaw Hillebrandus 1413: 329 5918, 
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Linde (der v. 2. mw.) 4919. 
Linde, Lynde, v. 2. 
(ber v. 2. w. to Brundwil) 4938. 
8 1488: 14417 36718, 
ubele 1413: 5519, 
Linde, yndemann Nerften 1488. 91: 
14418 161% 24107 36718 375%, 
Linben-, Lyndenberch Hans 1488—90: 
1804 21866 3799, 
Lyppe, van ber Lippe 
(der v. d. 8. m.) 48928, 
be grave 1485: 3500. 
Lyfſeman Albert (Dekan zu St. Silveſtri 
in Wernigerode) 1537: 295 N. 38. 
van Lodem de abbet 1503: 5341, 
Lodewighes |. rite Clawes. 
Eobewicht Sermen to Hildeſſem 1501: 


Lodiges Welche, Weste be groffimiebt 1488. 
91: 12250 24668 3625. 
Lolber J ohannos 1450: 503 Borbem. 
3. Nr. b. 
de Lovenborger heren 48110, 
to Lotringe be hertoge 4882. 
Lofferinge (der v. %. mw.) 49319, 
Lubbert de tyınmerman |. Emß. 
Lubecensis (fratr. predicatorum) prior 
1319: LYIII N. 33. 
de Luca dominus 1450: 505%, 
Luchgau (der v. Luchowe w.) 49018, 
Luden 
(der 2. m.) 49277, 
Bartolt 1491: 241%. 
Sermen 1489 : 173%, 
Cord 1458— 1504 : 13656 21868 3647 
3655 402 N. 1. 
‘der legte dieſes gejlechtes' 492 N. 5. 


Ludele de bode 1520: 293 R.7. 

ber Ludeleff to |. Blafien delen |. ‘vo. Berch⸗ 
felbe’ und ‘v. Melchowe'. 

ber Lubelf to ſ. Ylien abbet 1410 (14): 
805 812 


ber Luderus to funte Blaften ſcholaſtieus 
1420: 329%, . 

v. Ludritze Arnd, marggreven Frederikes 
hovetman to Brandenborch 1450: 
5089 -%, 

Zune (der v. 2. w.) 4935, 


Henning 1374: 313% 31811 4975-6. 
Luttere (ber v. 2. w.) 49115, 
Lutter 
(der v. Luttere w. to Brungmwil) 4938. 
Marten 2.1505: 539%. 


Perſonenverzeichniß (Linde — Menge). 


Lntterbes, Lutherdes, Luterbes 
(ber 2. w.) 4933. 
Senning 1354: LIX R.37. 
Hinrik 1414: 6938. 
Zile 1488. 91: 12646 221% 240% 
3632 38616, 
Lutterfſe (der v. 2. w.) 49114. 
Luthert vor dem bore 1354: LIX R.31. 
Lutman (der Lutmenne w.) 4932. 


van Magvdeborch 

de bifcop (Ernſt) 1491: 2687. 

de borchgrane 4888. 
Magdeburgensis (fratrum predicato- 

rum) prior 1319: LvImI 8.33. 
de Mainele molre (ber angeblich faljche 
Waldemar) 486 N. 3. 3. 18. 
Manbelfe !der v. Mandesle w.) 491%. 
Mander, Mänder Ludele 1488. 90: 136% 
215% 3658. 
Mansvelt (der v. Mansvelde w.) 490%. 
mit ber Marten Heuny to Hilbeflem 
1501: 56119, 
Marenholte, v. Marnholte 

(ber v. M. w.) 4917. 

Ludeleff 1491: 173 N.1N.2. 
Marde (der greven w. v. ber M.) 49010, 
Marſilius de tolner 1514: 294 3.29. 
(Marimilian) Romifche koniglicye maje⸗ 

fat, veRomifche konnig, 1503.5: 525* 
53910-16, 
Medingk (der v. Medinge w.) 49118. 
Megenrit, bes Rabes jcriver 1414: 69 


Deyaet, Meiger, Meyer 
artoldue, to f. Egidien abbat 1455 
— 60: 513 Borbem. zu Nr. 3 
51697 51813 5190 522%, 
Diderit 1495: 298 N 39,20. 
Sans 1413 to Elbere: 468. 
Luder to Eibere 1413: 46% 631. 
Rewert 1488: 145% 36731, 
Meyerhof Hinrik (Hinriens Weſtval? 
1414: 71N. 1. 
Meynardes (der Meynerdeſe w.) 49212. 
Meyne, Meynen Hans 1488. 91: 10301 
235% 25615 2659 3853, 
Meynerſſe (ber v. M. mw.) 4908. 
van Meleln:, Melelenborch be here, be 
furften, de melelnborgeſchen fjurften 
1503—6 : 53319 5392 9.2. 
v. Meldinge de ribder 48821. 
Melfinge (der v. M. mw.) 49121, 
Melverot (der v. Melverobe m.) 493%. 
Memertnge (der M. mw.) 49315, 
Mengel mefter Cunge, ber van Hilbeffem 
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Tile 1488. 91: 1225 245% 3625, 
Beide 1397. 1413: 245 255 35; N. 3 
iv, 


12519 145% 


Ulenhod 
(ber Ulenhode w.) 49210. 
U. 1413: 67 N. 2. 
v. Ulfen, «Ben ber Ian, A „ziafien vi⸗ 
caries 1414. 20: 71 N. 1 
Unvorhauwen (der U. w.) 15 
Urbe, v. U., Urde 
(der vd. U. w.) 49321, 
ber Hinrif (1413): 228, 
Clawes 1374: 31314 3152149534966, 





Perfonenverzeihniß (Swartesborch — Buficher). 


| Ursieve, v. U. 


der v. U. w.) 4928. 
Serman 1413: 245. 
Cord 1413.14: 3517 474 638 6917769. 
Uffeler (der v. U. w.) 4913. 
—*2— (ber itpmege w. ) 4933, 
Uße (ber v. U. w.) 4 
Ufinge (berv. U. * —* 


Vaders Frederik 1488: 1370 36511. 
Balberch, ⸗berge, ⸗berck 
(ber v. Valberge w.) 49211 4932 
Sans 1513: 464 N.3 466 N. 3. 
Balentin 1491: 24060 3892, 
Balhufen Flor, Floer 1490: 2087 2168 
38313 
Vallenberch (ber v. V. w. 4912. 
Baltenfenn (der 0. B. w.) 48938, 
v. Ballerdleve Reynele 1413: 6918, 
Barenberge (ber v. V. w.) 49017, 
Ge de eggbelt, Vecheld, v. Bechelde, v. 


—* V. m.) 49213, 

Albert 1489. 98: 18182 18513 187% 
2679-32 2684 3801016 429 N.1. 

Hans 1514: 4682. 

Herman 1397 — 1414: LXI R.5i 
LXII N.75 3517 N. 3 378 41 
4217 451 474 583 5927 637 775. 

Sarmen 1497: 294 N.28. 

(fe 1399: Lx1 R. 57. 

ort 1520: 293 NR. 17. 
Veel⸗, Vel⸗, Velevyſch Hennig be ſchoma⸗ 
fer 1491. 1502: 2400 25718 3893 405 


N. 1. 
Velhauwer (ber Velhauwere w.) 49217. 
Velſtidde, ⸗ſtydde, v. V. 
(ber v. ®. w.) 4920. 
Wedege 1488 — 1504: 127% 185% 
2218 2430-67 36219 529 N. 1 
53712 53818 ff. 5396, 
Belthem, v. Veltem, sten 
(ber v. V. mapen) 49091 4911, 
ber Hinrik 1413: 3514 671. 
Lodwig 1503: 528% 52913, 
v. Vensleve Hans 1411: 62 N.4. 
Verdeman Er Zohan, proveft to Dambech, 
margraven grederin⸗ enbzler to Bran⸗ 
denborch 1455: 5098 
van Verden de biſchop Zinrich 1? Ul⸗ 
rich?) 1409: 179.17. 
Fyſchbele (der v. dem F. w.) 4927. 
Vyſſcher, Vyſſchers 
Hennigh 1488: 12518 3628, 
Hinritdelopman 1488: 13926 2449. 
Hinrick de knolenhauwer 1491: 24487. 
Cordt 1491: 233% 2348-82 25617 
26422 38810, 











Berfonenverzeihniß (Bioyjane — Weſtval). 661 


Vivyjane (der B. w.) 49214, 4116 4216 52 N.1 56 N. 1 5812 
landeren (ber v. FI. w.) 490%. 593 6919 70 714 NR.1 347%, 
echtinge (ber v. Fl. w.) 4918. Srigenha en Diberif 1504: 54010°19, 
oten, v. Vlote ulader Johan 1294: 309%, 

(der v. DI. w.) 493%, fur Sans 1503 : 53218, 
ber Jan 1394: 1XxII N. 73. urfte ber Hinrit 1420: 3272, 

Slorefen her ‚Zohan, perner to f. Michele 

Sluhward, werd, Fluwerd Waderbart Lubele 1488.91: 12538 246% 
(ber Fluwerke mw.) 4939. 36231, 


Sagelingp, Eglinck 1488— 1504: | Waggen (ber v. W. w.) 492%. 
252 14492 36229 3673402 N. 1. Balkte 
Lanrencius, Laurens 1491. 1505: (der v. Walbele w.) 49219, 


233 N. 12 25710 38822 53911, be Walbeſche 1503: 5328, 
5— (ber F. w.) 4928, Walme (ber v. Walmebe mw.) 4914. 
nggden, Flugge Wansdorff magister Bernhardus, syn- 
Ibert 1491 : 24064 3896, dicus Brunswicensis 1450: 503 Bor 
Kerften 1502. 3: 39738ff. 4007 4021| dem. 3. Nr. 5. 
405i1, Wansleve (der v. W. w.) 49014. 
Boch, Voeſß Elauwes 1504: 54012,29, Wansleve (der v. W. w. to Bruntwil) 
Voget, Boghet 49215, 
Eurt 1455: 510%. Warlle (der v. W. w.) 49110, 
Tile 1490: 2086 216 38313, Warle (derv. W. w. to Brunswil) 492%, 


Bollemrot (ber v. Volkenrode m.) 49216, | Warnelen Henning 1491: 173 N.2. 


501: 556% | Warppete, v. Warpe 
Bertolt dans to Hildeſſem 1501: 55 Der 2. DI 4918. 


Bolkmers Alheyt 1402: LxII R.77. Slate, hertogen Hinrikes marſchalc 
Volſſem (der v. V. m.) 4939. 1503: 
ber le 1414: 71 u. | Watenftibbe (der v. W. m.) 4932. 


Bordis, Fordis, Borbiis ber Nikolaus, to | Wege (ber v. W. w.) 49121, 
ſ. Blafien vicaries 1a 20: 244 4216 | Wellendorp Hinrik 1504 : 540113. 
593 3271, ae Hans 1005 i 2I6 N. 39.3. 
. der v. Walfen mw.) 4939, 
Borenfiybe Band 1446: 342 R.1 (343). | Weiſe 
Borbawer, Borehaumer Herman (Hinrit oe ab enbe furften, margreven 4869. 
346% 512%) 1446. 48: 346% 49915 (ber v. W. mw.) 49012 4918, 


9 5048 5062 50717 51230 
5029 504° 5062 50717 512%, ber Boldewin decretorum doctor, 


ban bem vor⸗ [veriwe-?)hove Frederil 1294: de doctor 1407—14: 17N.17 667 
7118, 
Brandeleve (der v. Fr. mw.) 49035, Henricus 1319: ıvırı N. 33. 
v. Frauenberge be ribber 48822. Hinrit, der van Hildenſem hovetman 
reben (ber v. Sr. w.) 49218 4937. 1413: 678, 
yſer Frederik be anber 4815. v. Wenden Peter 1380: 74 R.1. 


Fridrich (I) Romſcher kunig, be Romelche .W. m.) 4919. 
ag 144349: 333 %.1 49817 N. 6 enenbeflem A > —8 


Wenthuſen (ber v. X. w.) 49221, 


reſen (ber Fr. m.) 49119, , . 
Gen (der graven w. van fir.) 49019-0, Werben a — 
ride Herman 1446: 34677. be ebele her &ubolf 1413. 14: 3518 
ride, hovetman in beme Haghen 1513: 671 T1t1 7514 76% 7838 793, 
4588, Werber (der vam W. mw.) 49118, 
—F (ber Frigen w.) 49318, Wernichrobe (ber graven w. to Wernige⸗ 
ritße, Brite, Friten, Vritzen tobe) 49011. 
Pinrif 1146. 48: 346% 34723 49914 Werpehof in Vimmelsen 1057: LXII 
. 3 


.83. 
Tybericus, notarius, des Rades ri- | Weste de groffjmebt |. Lodiges. 
dende feriver 1402—14: 16 R.9 | Weftval, »vael, ⸗fael 
219 236 247 329.8 35 N.3 3819 (der Weftvele w.) 49313, 
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Bartolt 1504: 54013 5418, 
81579: 493 N. 5. 3. 13. 
nigh 1488.90 : 13651143 21887 
3651 3669. 
Hinticus 1414; 701, 


Wetberge (ber v. W. wm.) 49118. 
Weteborne Hinrit 1488: 12697 13400 14688 
36318 36812. 
Weverlinge (ber v. W. w.) 4915. 
dev. W. 13..: LVII N. 22. 
(Sans) 1380: 3162 497%, 
San 1610: 491 R. 3. 3. 5. 


Widenſteyn (ber v. W. w.) 49010, 

Winfenborch (der v. W. w.) 49014, 

Wilding, ⸗dinghes Henning 1488: 136% 
13714 21800 60 3657-18, 

Wilkine Hinricus, Hinrit Willini 1413: 
1921 206 5815. 

Willerus inclusus 1057: LXIV N. 83. 

Binfelman Weruer to Hildeſſem 1395: 


de Wynkelmenſche 1395: 16 N. 9. 
Wynsberge (ber v. W. w.) 490%, 
Wiringk — Wiringe w.) 493%, 
Wirtte (ber v. W. w.) 49121. 


(ber W. w. 4927, 

Berndt 1491: 23288 39821, 

Brandt 1488: 1370 3652. 
Wittekop, ⸗cop, ⸗hovet 

(ber Witteloppe w.) 4931. 


Perſonenverzeichniß (Wetberge — Wunftorp). 


Gherwyn 1488. 1501: 127% 362% 
442 N. 1 5376 556, 
vons 1488: 1268513511 14491 241% 


315, 
Hinrit 14881513: 3672 402 Ri 
486 R.3. 
Hiurit 1504: 402 N.1. 
Lubberth 1489: 26277. 
@itmershagen Dite 1513: 4619 4688. 


507, 
Woldenberge (ber v. W. w.) 489. 
Wolpe (ber v. ber W. w.) 499%. 
Woltecke (der v. Woldecke w.) 4908. 
de Wolterſche (Holthuſeuſche) |. Holthuſen. 
Woltman (ber Woltmenne m.) 49360. 
v. Woltorpe Bode (Gardiau der Minori- 
ten) 1363: LIX N. 35. 
Wopele (der v. Wobele w.) 4913. 
Bulf, Wulff, Wulleff 
Hans 1449: 5024, 
Sans de olde 1488--1503: 186% 
26335 404 N. 1. 
File 1488: 102 N. 2. 
de Wulveſche 1414: 701, 
Wulffhagen (ber v. W. w.) 49318. 
orpe (ber v. W. w.) 49018. 
or 


us 1439: 498 R.6 (499). 
mefter Hinrik des Rades fecretarint 
- 1501: 5562, 








Ortsverzeichniß. 


Aten (Aachen) 256% 4735 4584, 5 

Dat Aler-, Alreholt 1188 3684 N. 4. 

de Alre (Allerfiuß) 319. 

Alvelde: w. 4808. 

Amerfterdam: w. 4808. 

Angermunde 4867; w. 47988, 

Andelem Anclam): w. 4799, 

Arcksleve 333710 9.1. 

Amem (Arnheim): m. 47915, 

Aſſchersleve: w. 47911, 

de Affeborch 3239 3482 5459; tor X. dat 
richte 54435. 

Auſtborch (Augsburg) 4882; des biſchopes 
w. to A. 4788, 


Babenberge 48710 4892; bes biſchopes w. 
t0 8. 4788. 

Ballenſtidde 4863, 

Bantleve 3162, 

Bafel, Bazel 44429 55496; w. 4809; bes 
biſchopes w. to B. 4788, 

Bebding 3411. 

Berghen in Norwegen: bes kuntores w. 
to 8. 4781, 

Berlin, »Iyn 1608 55436; w. 4798. 

Betzendorp, »torppe 3982 5295, 

Blankenborch 100 N. 20. 

Borſte⸗ Bockeſtehude 48511; w. 4797. 

be Boecla 173 N. 2. 

de Borſtelheyde 4841, 

Bortvelde 3272, 


Bremen 482 N.7 (483) 4842 48511 554 
21-22 55726; w. 479%; des bilchoppes w. 
to Br. 478%, 

Bricx, Brur 482 R.7 (83) 4831 N. 1. 

Broytzem, Breiten 1638 533 N. 

Brugghen in Flanderen: bes kuntores w. 
to B. 4781, 

Brunsberge: w. 4796, 

t0 Brunswil bat lant 32410 3507, 

de Brutla 4049. 


Dalem (Salzbahlum) 3272 434 N. 1. 

Dalen, Vogedesdalem 3162 4971, 

Dambede 5098-3, 

Dandwerberobe 47011, 

Dante: w. 47%, 

Darppte: w. 4797, 

Delborch efte Elborch: w. 47%. 

Demeter: w. 47913, 

Denemarcke 4845. 

Denglte 48 N. 2. 

Derdeſſem 145%. 

Domnige 404%, 

Dorryndlaut, to Doringen bat laut 2507 
5468, 

Drunten (Drontheim) 2576, 

Dusborch: w. 4792. 


Eymbed, Embeke. Emble, mie 18811 
N. 1 2609-32 3019-12 31017 3744 
4288 44117f. A42N.A 445 4449 


Brandenborch 4868 5549; w. 47915; des A479 448% 5507 5578-9 5628; w. 


biſchoppes w. to Br. 4787, 


4790. 





664 Drtöverzeihniß (Eynem — Hilbeniem). 


Eynem 282, Gripeswolbe: w. 47918. 
Eyfenbuttel, ⸗butle 744 3468, Gronde, Grone 482 NR. 7(483) 4830 N.3. 
Ekenborch: w. 47914, Gronigk (Oröningen in Holland): w. 


Elber, Elbere, Olber 46973 477 6211| 47914, 
N.3N.A 630 N. 1 64 N.1 76738 | Groninge (Gröningen bei Halberflabt) I | 
777 1410 14416 232% 233 N. 1 3281| N.i 268. 


46615 533 9. be Grubenhagen 3019 31017-3. 
Elborch |. Delborch. 
Eibageffen 15978 18900 Hagenam 4892. 


be Elve 4861 4874 48912; by ber E. bat | Balber-, Halbur⸗, Halverflat, -flab 
to 9. bat flichte, 39@ 5529 4863; bes 


lant 48510, 
to Engeren bat lant 4861 4874 48915, biſchoppes w. to 9. 4784. 
Erfforbe: mw. 4808. to 9. de flat 4923 55181. 719.1 
Ejenrohbe (Effentobe) 491 N. z. 3. 16. 160% 18950 2396 26872 f- 316? 
to Everſteine be herſchop, de graveſchop 4015 4154. 4220:9 4498; m. 

4829-12, 479. 

Halle: w. 4797, 
to Hallermunt de gravefhop 48212. 

Galligen 482 R.7 (483) 4838. Sam, Sombor 16077 3178-21 4177 
Ganderſſem 419; to G. bat flihte 43| 4440 497141. 55436; m. 47911. 

Nr.2. Hameln LIX N. 35; w. 47910, 
Garbelege, »Ieve 47915 4868 50692 50982 | Sanover, Hannover, Honover, Honovere 

51018 51115, Honnover 
Gente: w. 4808. to H. dat lant 3507. 
Gevekenſtein (Giebichenftein bei Halle) to 9. be flat 67% N. 2 7419 1881 

2687. N.1 19253 193@Ff. 26013 ff. 3744 
Gheveldehuſen 4211, 3814 4288 44116 4439 4449 
Gevensleve 58 N. A. 448121 45515 4583 548M 5506 
Gyffhorne 31617. 5573-8 5582-41 56217. 5633, m. 
Blisma-, Glysmerode 1454 533 N. 47910, 
Gneße: bes bilhoppes w. to On. 4786, | be Hart 39819 41616 42213-15 48911, 
Golnawe: w. 47910, Savelberge: des biſchoppes w.to H. 4788. 


Goslar, „lere, -Ieer, Goßlar, Goß⸗, | Helmeftebe, -flidbe, Helmſtidde, ſtad 361% 
Soffeler 67 N.2 1597 17810179 N. 1 3905°15 3912 39510 39717. 40135 4495 
1881630 1893-52 24983 3798 419160 | 52337 524€; m, 47911, 

422% 4238 14288 44117. 442 N.2| Herbeiriwid: w. 4791. 
44321. 447 10 ff. M.1 44828 44914 548 | Herberbe: w. 47910, 
23.38 551301. 55739-38 56281; w. 4790. | Heslinge 466%. 
Gotinge, »tinghe, Gottinge, -ting, -tingb, | Heflem, Heflen 14547 31610 533 N. 


stingt Hildenfem, Hil⸗ Hylpeflem, Hilbesheimb 
dat lant to ©. 3192 3507, to 9. dat flichte 5590 3507; des Bi. 
be flat to®. 7418 18810 N. 1 18937-50 ſchopes w. 479. 
26036 32 3078 3748 41721 44116 f. to 9. de flat 27 N.2 499 529.1 
4442 44720 4499 44819 54823-30 748 188 N.1 2604-35 2615f- 
5506 55685 5671-8. N. 1 56118 2623. 2689. 3163 3498-3 
56390, m. 47%, 3502f. 361% 36916 37210-18 3743 


Grabowe: w. 47916, . 376% 3890 406 N, 1 41621 ff. 


Orts verzeichniß (Hilgenftad — Munfter). 665 


41721 4223-8 425% 42833 44116 f. to Lovenborch dat laut 48511 4873, 

442 N. 1 N. 3 4434 N.1 4441: | Lubele, Lubke 1880-4 3178. 4177 488 
4481. 454 N.2 4565 4581460 | 49714; m. 47913; des bifchoppes m. to 
N.1 52038 5488-90 5503#. 5524| 2, 4786, 

55682 ff. 5578 N.1 562160. 5622; Ludeke (Littich): w. 4808; bes bifchoppes 


Ihericho (Rindagshaufen?) 2452. pes w. to M. 4784, 


w. 479. w. to 2. 4789, 
Hilgenftad 5471. Lunden in Engelant: bes kuntores w. to 
Hockſer: w. 4809. 2. 4781, 
to Homborch de berichop 48210. 14 N. 7 Luneborch 
(483) 48310, | tot. bat lant, bat hertogebom 48511 ff. 
Honrebrok, dat grote, dat luͤttele 4731 621 4861. 
N.1 76%, to 2. be flat 7418 16850 2613f. 3163 
Horneborch 3168, 3178-21 3272 3743 4049. 4177 
i 444% 48511 49715 1. 55208 5543 
Ingbeleve 14.2. 5572, w. 47912, 
Insprug 5288. | Lutter |. Koningeslutter. 
1 
a . —* Maybe, Meybe-, Megde⸗, Magdeborch, 
NMedeborch 
dat magdeborgeſche lant, to M. dat 
Jemeke vor dem Werber 1642 N. 2. fi te 399 a 463 ; bes bifchop- 


to M. de flat: 49% 1603 2613-10 


be Kalenberch 321. ! 26819 31115 3163 333 N. 1 34610 
Kalve 386% 3982 4024 40413, | 3485 3748 4027 41616 5341; w. 
Kamyn: des biihoppes w. to 8.4789. | AT. 

Rampen: w. 47915, ; Mariendale 47710. 

be Kyl, Kyll 16037; w. 47911, | be Marke, Merke, Marck, Marde 16207 
Kolleberge: w. 47912, ı 3163 3485 3982-18 40435 51011 53611 f. 


Kollen, !Eollen 99 N.9 1894 4448 4694 55420; de Oldemarke 4867; be Niger 
55430:38; w. 479%; des biſchoppes w. to | marde 4868, 


8.4188, Maſſtrecht: w. 4807. 
Eoleme: w. 478, to Mekelenborch dat lant 4045, 
Konigesberge: w. 479, de Melm (der Elm) 31117, 
Koningesfutter, Lutter LIX N.35 26891 Melverode 4769. \ 
34610 3955 403 N. 1 52018, Mentz, Mentze 554%; bes biſchoppes w. 
Coſtenix 489%; des bifchoppes w. to C. to MM. 4788, 
4788. Mersborch: bes biſchoppes w. to M. 4785, 
Koten 15976 189, Metze 488%. 
Kralau: w. 4796, Mynden: w. 47910; des biſchoppes w. to 
M. 4788. 
Lebud: des bifchoppes w. to 2. 4786. to Miffen bat lant, Myßnerlaut 2507 
be Leerhof to Eibere 63 N. 1. I son. 
Lemghaw: mw. 48911. 'Mol-, Mollenhujen 15974 18958; w. 4808. 
Lere 13110 14556 232%. Mortze 26811. 
de Lyntberch 24522, : Munfter: w. 47912; bes biſchoppes w. to 


Lynden 530 N. 1. M. 4784, 
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de Nigemarde ſ. de Marke. 

dat Nyhus 38117. 

Nymwege: m. 4798, 

Nordelinge, Norling 44429 55438. 

Northem, «heim 18811 R. 1 260% A417. 
4449 548% 5507 5573-9 562%. 

Northuſen: w. 4808. 

de Notberch 14690 2453, 

Novyren in Ruffen (des funtores w. toR.) 
47182. 

Nurenberh, Rurenberge 4448 55483 ; m. 
4808, 

Nuwenborch (Naumburg): des biichoppes 
mw. toR. 4788, 


Olber f. Elbere. 

de Oldemarcke ſ. de Marle. 

Dfenbrugle: w. 4798; des biſchoppes w. 
to D. 4784, 

DOffenborpe 26818. 

Ofterborch 4867; w. 47918, 

Dfterrobe 44832. 

Dfterwid, «wich 2682 491 N. 3. 3.5; 
w. 4807. 

Ovacra, aqua O.dicta, de Odeler LVILI 
N.29. 

Ovesfelde 53617. 


Pabelborne: w. 47910; des biſchoppes m. 
to P. 4788. 

Bomeren 5548. 

Borene (Bofen) : des biſchoppes w. to P. 
47187. 

Prage: w. 4809. 

Preslam : w. 4796. 

Brentlam: w. 4807. 


Duebeling-, Quelingborch 189®04226 10; 
w. 47911, 


Negensborch 489 ; des biſchoppes w. to. 
4788. 

Remunde: w. 47914, 

Revel: w. 4797, 

Kiddaghes-, Ribags-, Ribberahufen (Ihe 
riho 28521) Lox R.95 4irfl. 361 
387 16010 4748 55616. 


Ortsverzeichniß (de Rigemarce — Gtettun). 


Auge: w. 4789, 

de Rin 39818. 

Aypen: w. 4787. 

Nolel 26730-32 2688. 

Rome LVII N. 30 158.3 329-5 N,5 61% 
TIN.1 758 32310 3311 40519 4066F. 
4895 50527, “ 

Roſſeborghe (Rabeburg) : des bifchoppes 
w. to A. 4785, 

Noftode: mw. 479. 


Saltzborch 48. 

Sampeleve 47 N.2. 

Saſſen, Weſt⸗ Oftfaffen, to S. Dat ber- 
togebom 48010 f. 4819 A848f. 48741 
48911 ff., Saxonia provincia LvI1R.28 
LVIII R.33. 

Scheninghe 364. 

Scheppenftebe, ⸗ſtidde, Schöppenftebt 3614 
1448 533 N. 

by der fee de ſtede 3164. 

Seehufen 4867; wm. 47915, 

Selle, Tzelle, Zelle 37743 N. 2 498 713 
739 744 152% 26717 26816 3725 Ni 
460 R. 1. 

Zitze: des biſchoppes w. te 3. 4786. 

Serſtidde 3501-11, 

Siborch 484 N.1. 

Tazicte 310 9.1. 

be Syperbes«, Sifferbesbam 719 9.2 R.3. 

de Syoerbesvorbe 4841, 

Stejeftat (Schlettfiabt) 4892, . 

Stefewid: des biſchoppes w. to ©. 4787, 

de Sueberch 100 N. 20. 

Säfte: w. 479. 

Soltwebbel, »webel 162% 502 M.1 503% 
5115; w. 4798, 

Spire: w. 4809; bes biſchoppes w. to 
Sp. 4789. 

Stade 48511; w. 4797, 

Staveren: w. 47914, 

Stekelenborch 32335 3247-11, 

Stenbäl, »bal, -ball, «dei 460 R,1 486 
50318-% 51216; w. 4797, 

Stergerde: w. 479. 

Stettyn 1608; w. 4797, 


Ortsverzeichnif (Stidderborch — Wunſtorpe). 


Stidder⸗ Stydderborch 17770 178837918 
53314, 

Stoden, Stöckheim UXN. a9 1452 333 N. 

Stralfunt: w. 479. 

Strasborch: des biſchoppes w. to Str. 
4780. 


Stubeleshorne 48510, 

Sturwolbe 347%, 

Sudenborch 3488. 

Suppelingbordy 47215, 

Sutvelbe 47913. 

Swerin: bes biſchoppes w. to Sw. 4787, 
Swulle: w. 47913, 


Tode 17800, 

Tymberlo LXIII N. 83. 

Torne: w. 4795. 

ZTorpmunbe: w. 47912, 

XTrere, Trer 4698 52311 55430: Des bi⸗ 
ſchoppes w. to Tr. 4783. 

Twiff⸗, Twiffelinge 316% 47919, 


Uim 4888, 

Ulffen:: w. 478, 

Utrecht: des biſchoppes w. to U. 4787. 
Uvynge 3272, 


Balbarge, groten®. 491 N.3.3.5 5455 ff. 
5462, 

Bechtelbe, Bechelbe, Veggelde 52 N. 1 67 
N.2 1440 4038 533 N. 

Benebige, Benybbyge 17037 4896, 

Berben, Birben, Beren 15974 18900 25241; 
bes bifchoppes w. to B. 4785. 

Vimmelsen LxIII R.83. 

Fienſe⸗ Flensborch 482 N. 7 (483) 4846, 

Bogebespalem ſ. Dalen. 
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de Forfße, de Furſſen 482 N.7(483)4844. 

Borsfelde 466 N.3. 

Frandriit 5209, 

Frans, Franckvort, «ford, Yrandenvorbe 
4448 55438; w. 4798 4808. 

Frefilant, de Freſen 16872 19268, 

Fronider 5548. 


Wegeleve 100 N. 29. 

Wenbeflem 14 N.2. 

Werben 4868; w. 47918, 

de Werber 4642, 

Wernige⸗, Wernig-, Wernichrode 100 N. 
29 295 R.39 422711; w. 4807, 

Wertzborch: bes biſchoppes w. to W. 4789, 

Weſele: w. 47913, 

be Weſer 48911. 

Weſtoalen 99 N. 9 161® 3485 350339818 
44923 4875 48911, 

Winningftede 55%, 

Wynſen 5318 3198, 

Wyſſ⸗ Wysmer 4177; w. 479. 

Wysbu: w. 479, 

Wittenberge 48511; to W. bat lant 4878, 

Woldenberge 3618. 

Wormeſſe: bes bifchoppes w. to W. 4789, 

de Wolp, tober Wolppe be graveſchop 48213 
N.T (483). 

Wulfen⸗, Wulffenbuttel, ⸗butle, Wulfel⸗ 
butle, »buttele 3615 672 7412 1788-88 
2665 315% 3191 3790-22 3908 4031-15 
482 N. 7 (483) 5288 fl. 530 N.1 5368; 
to W. dat lant 3241, 

be Wulves⸗, Wulffesborch 4649 N.3 
46521 46619 9.3 467 N.1. 

Wunſtorpe 159%; to W. de graveſchop 
48214, 


AAAR 


AA 
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Berichtioungen und Zuſütze. 


.93.3 9. u. fl. „jener Kanonikus, biefer Bicar“ I. „Bicare*. 

507 ft. ‘darbor’ I. ‘dar vor’. 

. 7418 ſt. daraff gheicheyben’ I. ‘bar affgheichenben’. 

. 89 3. 2 bes Abſatzes I. „1485 abermals in ben fihenden Rath gewählt”. An ben 


bergebrachten Kürjahren hielt man nach Ausweis der Ratheregifter im Dege- 
dingebuche ber Altftabt und bei Andreas Pawel (S. LxvIr Note 119; infofern 
auch nach 1463 (S. Lit) feft, als nur in biefen, nicht etwa je jofort nach Ab⸗ 
gang eines Rathsgliebes, Die nothwendigen Ergänzungswahlen ſtattfanden. 


. 129 Note 3 a. €. ift hinzuzufllgen: „und Seite 372 9. 3”. 
. 139 Note 3 gehört zu B. 1138. 
. 154 zur Note. Genaueres Über biefen Giülbenjahrsablaß berichtet Henning Hagen 


in feiner ‘der ſtaed cronele to Helmftebe', wohin Raymunb 1489 kam (“buffe 
gnade waß to Brunswik eyn jar tovoren unde qwam van Halberftab unde 
van Magdeborch hiir in de flab...... Marie Magbalene ebber bes fonbages 
darvor, unde ſtunt wente nativitatis Marie’). Danach verdiente man ben 
Ablaß ‘mit dryerleyge dingk: alze dat eyn mynſche mofte ſpreken ſyne bicht 
van ſinen lintliken jaren, wu be bat geholden hadde in ſyner junefrowſchopp, 
in ſynem echten levende unde in ſynem weddewenſtaete. to dem anderen male 
dat he moſte gheven na vormoghe mit witſchopp ſynes bychtvaders in de keſten 
to hulpe wedder de Turken. to dem dridden male dat ſe moſten gan to vij 
kerken, alze to Rome de woenheit is in dem gulden jare, de hiir worden mit 
des pawes wapen uthgemarket unde geteekent ..... Dar enboven gaff me 
bichtbreve, dede inholden unbe ⸗heelden, bat eyn jowelk mynſche mochte eynen 
bichtvader keeſen, wur be wolde, weene be wolde unde wart he wolde, unbe of 
darmidde fo vaken be bes behoevede eynen ſlichten preyſter mochte maeken to 
eynem biſſchoppe, wen be ben breff by ſekl hadde unbe ben preyſter Darmibbe 
eſſchede, id were van noeden edder nicht. to dem anderen male ſo mochte he 
ſek overleſen laten de underſten abſolucien dede deynet in pawesſacken, ſunder 
anders nicht, id en were bat be lege unde were geolget, bat me wivelde an 
ſynem levende: qweme be darna webber up, fo ſcholde he geabfolveret blyven 
van pyne unbe van fchult unſchedelik. ifft Des mehr beboff worbe, fo ſcholde be 
breff Iyfe mechtich biyven. tom berben male: alle bebe bichtbrewe nehmen — 
der eyn ſtunt eynen ort van eurem gulden — be mafeben barmibbe deyl⸗ 
befitich aller guben werk dede ſcheyn ſynt, noch fcheit unbe ſcheyn mogen mente 
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to bem jungeften dage, alle ore elderen unde frunbe, beyde in bem boebe ſowol 
ale in dem levenbe...... Dar worben viij bichtiger6 ghefat, bebe abfolve- 
eben van allen faelen unbe diſpenſereden in allen loefften, ſunder be hon⸗ 
fpotter8 unbe achterfleppers derfulven gnabe bebe bat hinberben mit worben 
unbe mit werlen ..... Unde weren denne welfe bebe wolben bon publicam 
penitenciam, bat was openbare boete, dat ſchach under derſulven ftacten (bie, 
wie vorber beſchrieben wird, täglich zu St. Stephani gehalten wurbe, “bar 
eyn roet eruce flunt upgerichtet'): dar moften alle confefjore® mit oren witten 
ftoden, de je moften dragen upgerichtet in derſulven ftacien unbe of in fignum 
apoftolice auctoritatis, bem luden up be howebe leggen, weyn fe wolden ab» 
folveren in confeffione ꝛc. [unbe de mofte dar] by gan flar vor dat robe erutze 
unbe leſen dar den falmen Miferere mei deus. unbe ghink erſt umme vor alle 
confeffores naletfchulberich up de Iny Iptten unde belt eyne roebe in bem arme, 
dar be midde nam bisciplinen, van eynem jowellen dre, vyve ebber vij 
fmeete over ben rugge. Dut ſchach of wol heymellen in dem gheerhufe van 
dem bichtfeders alleene, bar vorber alzodane lude dede mogellen ſcholden heb⸗ 
ben lyves und levendes unbe alle oeres gudes vorvallen weſen unde nummer⸗ 
mehr to ben eren geantwordet ghilde unbe werk to beſittende, alze gheiſtlik 
unde wertlik recht mol uthwiſet, wedder worden beqweme gemalet unde geſatt 
in ben ſtoell der erſten unſchult' ꝛe. Dieſer Bericht liefert die wüluſchenswerthen 
Erläuterungen zu V. 1624ff. 1646 ff. unſeres Textes. 

©. 16397 nad) ‘wanbel’ fehlt ein Komma. 

Ebd. Note 2. Mit der Kabe, als Katzenſchinder“, nedte man bie Kürſchner, wie 
bie Schneider mit ber Geiß: f. ©Goebele, Schwäne bes 16. Sahrhumberts 
(Deutiche Dichter des 16. Jahrh. xıı, Rypz. 1879) S. 112 Anm. 1 zu Nr. 72. 
Hiernach berichtigt filh die Annahme einer Anknüpfung bes bezeichneten Lies 
bes an ein früheres Wappenbild Hollants, und erflärt fich zugleich die Bedeu⸗ 
tuug bes andern Liebes, welches S. 372 N. 3 angeführt ift. 

©. 204 Note 1. Die von Goedeke a. a. O. S. 111 aus Paulis „Schimpf und Ernfl“ 
und Kirchhofs „Wenbunmut“ mitgetheilten Schwänke ergeben, daß bei ben 
Leinewebern der Igel dieſelbe Rolle fpielte wie bei den Kürfchnern die Kate. 
Während aber dieſe Anzüglichkeit fich leicht erflärt, bleibt vie andere vorläufig 
noch dunkel: aud Karl Goedeke wußte auf meine Anfrage feinefnähere Aus» 
funft zu geben. Sollte ihr Urfprung vielleicht eben in ber Lügenmähr zu 
fuchen fein, welde a. 2. O. Nr. 71 erzählt wirb: ‘Wir meifter haben alhie 
ein alt herkomen' ꝛc.? 

S. 2298 nach ‘graven’ fehlt ein Komma. 


&. 236561. “der armen cloftere, hofpitale, godes denre' iſt zu emenbieren ‘clofteren’, 
*bofpitalen’, ‘benren. 

&. 2577. ‘drunten’ I. Drunten' (ogl. im Gloſſar). 

8.2674 ft. Patmere' I. “Batinere'. 

&. 283 3.11 v.u. ift zu lefen: „bei den Aufrübrern ebenfalls ſchon mißliebig, dann 
noch mit Antonius Brandenhagen . . ein Spottgebicht .... in Umlauf ſetzte, 
hierüber weitere Berfolgungen erlitt unb bald hernach aus feinem Amte wei- 
hen mußte“. 

&. 292 Note 1: vgl. im Gloffar unter tidebok. 
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S. 297 3.29. u. Der im Gildebuch der Golbſchmiede aufgeführte Cort Boten war 
wohl nicht der vorbin bei 13, fondern ber &. 298 bei 20 erwähnte. 

S. 3366 dürfte ‘flapergben' zu emenbieren fein zu ſluperghen': vgl. im Gloffar 
slaperghe. ' 

©. 372 Note 3 f. die Berichtigung zu ©. 163 Rote 2. 

. 3812 nach unnutte fehlt ein Komma. 

„ 39451. vgl. die im @loffar bei overgheven vorgeichlagene Emenbation. 

405 N. 1 zn Uinfang I.: „Ähnliches war Laurens Grijetop andy im Vorjahr ſchon 

von Anderen wiberfahren”. 

. 480 Rote 2 it entnommen aus Grote’s Geſch. ber Welſiſchen Stammwappen 

®.87ff. 

48310 ft. ‘van’ I. “nor”. 

. 494 %f. 33.30... Ti l. cxlij. 

. 499 Note 2. Cort Ballen’ ift Cort Pollene’, wonad denn auch Rote 9 eine ent⸗ 

ſprechende Wenberung zu erleiden hat. 

‚502 Ar. 4 und ©. 505f. Rr. 6 u. 7 find and bei Riebel Cod. diplom. Brand. 
Abth. 2 IV S. 420f. und &. 491 ff. abgebrudt, umb zwar erfiere aus dem 
Kurmärkiiden Lehns⸗Copialb. XXI 5, bie anderen beiden ebenfalls ans 
unferm ‘Liber ©. 

S. 51521 ſt. ‘Rad’ I. ‘rad’. 

Zum Sloffar finb nachzutragen: affgan ablaufen 558%. anvaren, praef. vor 
an, anfabren, hart anlaflen 4065. beyde— unde ſowohl als aud 152%, 
beter befler: b. geneget mehr geneigt 418%. behulpen c. gen. zu etwas 
behilflich 66%. besniden, part. -sneden, befchneiben 555%. bestan 
wesen (hebben?) na wonach tradften 174%. beweten wiflen 163%. 
bichten beichten 22619. bichtvader 1542, blas breunenbe Fackel 345%. 
boude Vude, Heines Nebenhans 402 N.1. dak Dad; bilbl.: de sat myt 
on under dake 163%. dromen träumen 3738. drosye Gonfect 33 
N.1. erghest superi. von arch: to dem erghesten gekomen zıum 
Übelftien gewanbt 150.3. ghast, pl. gheste, Gaſt: bildl. Gefangener 
18791, gheren gerben 22319. gheren begehren 2307. haden = had- 
den 1847, hakebusse Salenbüdfe 213%. ydel eitel, lauter, nichts 
ale 368%. juwelck 446%. jowelk. kare 3511221, kär 23518 
Karre, zweiräpriger Wagen. najaghen: scholden myt ome najaghen 
ihm Folgichaft leiften 200%. mede willlommmen, genehm. Noch Rehtmeyer 
(11710: Kirchenpift. I S. 24) fchreibt: „Den Pfaffen und Mönchen war 
dieſes gautz unb gar nicht mit“. neten c, gen. etwaß genießen, an etwas 
theilhaben 247%, Peweler, Peuweler, Pauler Dominilaner LVII 
N. 30, 7021, 1078, 3544, Prutze Preuße 258 Nachtr. 
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Von den 


Chroniken 
der deutſchen Städte 


vom 14. bis ins 16. Jahrhundert 


auf Veranlaſſung Sr. Majeſtät des Königs von Bayern herausgegeben 
durch die hHiftorifche Lommiffion bei der Königlihen Academie der 
MWiffenfchaften in München 


find bis jeßt erſchienen: - 
Die Chroniken der fränfifchen Stäpte: Nürnberg, 5 Bände. Mit 1 Facfimile, 
Karte und Plan von Nürnberg. gr. 8. 1862/74. Preis: MH. 46. — 
Die Chroniten ver fhwäbifhen Städte: Augsburg, 2 Bine. Mir 


1 Blan. gr. 8. 1865/66. Preis: A. 16. — 
Die Chroniken der niederfähfifhen Städte: Braunfhweig, 2 Bände. 
gr. 8. 1868/80. Preis: A. 24. — 
Die Chroniken der niederfähfifhen Städte: Mag deburg, 1. Band. Mit 
1 Blau. gr. 8. 1869. Preis: A. I. — 
Die Chroniken der oberrheinifchen Städte: Straßburg, 2 Bände. Mit 
1 Karte und 1 Plan. gr. 8. 1870/71. Preis: „4. 20. — 
Die Chroniken der niederrheinifhen Städte: Cöln, 3 Bände. or. 8. 
1875/77. Preis: 4.44. — 


Die Chroniken der baierifhen Städte: Regensburg. Landshut. Mühl- 
dorf. Münden. Ein Band. gr. 8. 1878. Breis: „2. 15. — 


Die Bände find aud einzeln verfäuflih und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 


Leipzig, Juni 1880. 
3. hirzel. 
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